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V.  Myelomycetes.  Kernschwämme, 
a.  Sphaerioidei.  Kugelige. 

208.  SPHAERIA.  Hall.  Kugelschwamm. 

*  Lager  oder  Fruchtbehälter  erhöbt ,  aufrecht ,  von  ver- 
schiedener Gestalt. 

» 

f  Keulenförmig. 

22«0.  Sphaerta.  militaris.  Ehrh.  Keulcn-Kogel- 

schwamm. 

Fleischig,  pomeranzengelb,  keulenförmig,  knopfig,  mit 
gleichem  Strünke. 

Ciavaria  militaris  crocca.  Vaill.  bot.  par.  lab.  7.  fig.  4. 
Ciavaria  militaris,  Linne 
Cordjlia  militaris.  Fries. 
KuxD.  Cent.  lfr.  tab.  66-  fig-  2. 
Fl.  üon.  tab.  M'i.Jig.  1. 
Nees  v.  Esenbeck  syst.  /ig.  305. 
Auf  faulen  SchmeUerliugslarveti  in  Wäldern  unter  Moos, 
im  nassen  Herbst. 

Das  Fruchtlager  ist  gedehnt  -  keulenförmig .  stumpf,  walzig,  ganz 
oder  -wenig  ausgerandet,  an  der  Spitze  etwas  glatt,  selten 
2-theilig,  V,  —  1  Zoll  hoch,  von  ziemlich  weicher,  zer- 
brechlicher Substanz ,  auf  seiner  Oberfläche  von  den  dunkler 
gefärbten,  hei  vorragenden  Oeffnungen  «1er  t-ilnrinigen  Kü- 
gelchen  etwas  rauh.  Der  Strunk  ist  ohngefahr  1  Zoll  hochi 
gleichfarbig ,  nach  unten  sehr  verdünnt. 

2281.  Sphawua  capitata,  fers*  Kopf  förmiger  Ku- 
gelschwamm. 

Fleischig,  kastanienbraun  mit  eiförmigem  Köpfchtn  uud 

verlängertem  Strünke. 

Ciavaria  pilfata.  Reiz. 
Cordjlia  capitata.  Fries. 
Fl,  dun.  tob.  .540 
Einzeln  oder  büschelweise  auf  Sclerodtrma  cervinum  an 
trockenen  Stelleo  in  Nadelhoizwäldern. 

Unentwickelt  ist  er  ladig,  blafsgelb , 'walzig,  glalt ,  »ufren  und 
innen  zitronengelb ,  bis  4  Zoll  lang,       Zoll  dick,  der  Kopf 

1* 


1 


doppelt  so  dick  als  der  Strunk  ,  durch  einen  Rand  von  dem- 
selben unterschieden  mit  warzigen  Mundungen  der  Kügelchen. 

2282.  SphaeriA  ophioglossoides.  Ehrh.  Nattertun- 

gcnförmiger  Kugdsch  wamm. 

Fleischig,  schwärzlich,  Keulchen  verdickt,  etwas  aufge- 
schwollen mit  wunelndem ,  gelblichem  Strünke. 

Clavaria  parasitica.  Willd. 

Cordylia  ophioglossoides.  Fries. 

Holl.  u.  Schmid.  Deutschi.  Schw.  Ab.  26. 
Mit  zweifachen  Köpfchen : 

Pers.  myc.  cur.  1.  tab.  10.  fig.  6.  6. 
In  allen  Wäldern,  im  HerbsL 

F.in  verdicktes,  etwas  aufgeschwollenes,  selten  getheiltes,  mehr 
oder  weniger  langes,  olivengrün  schwärzliches,  innen  gelb- 
grünliches  Keulchen  von  nicht  sehr  weicher  Substanz,  wel- 
ches aur  einem  kurzen  Stiele  mit  gelber  faseriger  Wurzel 
aufsitzt.  Die  ganze  Oberflache  des  Fruchtlaßers  isf  mit  den 
wenig  hervorragenden  Oeffnungen  der  ziemlich  kleinen  Kü- 
gelchen besetzt. 

f  f  Stranchige ,  korkartige. 

2283.  Sphaeria  digitata.  Ehrh.  Fingerförmiger 

Kueclschwaram. 

°  « 

Fleischig -korkig,  rasenartig,  ästig,  schwarz  mit  stielrun- 
den spitzigen  Keulchen  und  kahlem  Strünke. 

Clavaria  digitata.  Linne. 

Clavaria  Ilypoxylon.  SchacfT.  fung.  lab-  265. 
Sphaeria  clavata.  lioftm.  Pcg.  crypU  1.  tob.  ft.  fig.  2. 
Cordylia  digitata»  Fries. 
Nees  v.  Esenbeck  syst*  fig.  307. 
Ft.  dort.  tob.  1306. 
An  Brettern ,  Pfosten  und  anderm  halbfaulem  Holxwerk  in 

Gärten. 

Das  Fruchtlager  ist  hart,  fast  holzig,  walzig -keulig,  spitzig,  auf 
kurzem,  etwas  dünnem ,  glattem  Stiele  stehend,  von  dienen 
mehrere  unten  verwachsen  sind.  Die  Oeffnungen  der  Mei- 
nen, terstreueten  Kügelchen  stehen  nur  in  der  Mitte  des  im 
jüngern  Zustande  weiblich  bestaubten  Fruchtlagers ,  dessen 
Spitze  unfruchtbar  ist. 

2284.  Sphaeria  polymorpha.  Pers.  V ic  1  ges faltiger 

Kugel  schwamm. 

Rasenartig,  ungestaltig,  bauchig,  strunklos,  schwänlich, 
rauh. 

Spfiacria  digitata.  Fl.  dort.  tob.  900. 

Spliaerio  colyliglossa.  Rcbent  Ncom.  tob.  1.  fig,  1. 

Sphaeria  Carcfuirüu,  Gmel.  syst. 
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Cordylia  polymorphe  Fries. 
Holl.  u.  Schm.  Deutscht.  Schw.  No.  28. 
An  Baauivrurzcln  auf  der  Erde. 

Einzeln,  seltener  am  Grunde  zusammengewachsen.  Das  Fruchi- 
lager  unförmlich,  Malzig,  an  einigen  Stelieu  eingedrückt, 
.fast  eckig  oder  verkehrt  kegelförmig,  fast  lappig,  breit,  flach, 
1 — 3  Zoll  lang,  bisweilen  »/2  Zoll  dick,  holzig,  schwärz- 
lich brann  oder  schwarz.  Das  Keulchen  mehr  oder  weniger 
stumpf  bis  an  der  Spitze  von  Schlauchmüudungen  rauh« 

2285.  SphAEBIA  Hypoxylon.  Ehrh.  Iiandförmiger 

Kugelschwamm. 
Korkig ,  einfach  oder  ästig ,  zusammengedrückt ,  erst  weifs- 

pulverig ,  dann  nackt ,  schwarz ,  am  Grunde  zoüig. 
,4     Pers.  obs.  1.  tob.  2.  /ig.  1« 
Ciavaria  Hypoxylon,  Linne. 
Ciavaria  hirta.  Watsch.  conL  1-  fig»  160. 
Sphaeria  cornuta  Uoffm.  Feg.  crjpL  1.  toÄ»  S.  fig'  *• 
Cnrdylia  Hjpoxylan.  Fries. 
MiCheli  gen.  tob.  116.  260- 
Holl.  u.  Schm.  Deutschi.  Schw.  No,  27. 
An  alten  Baumstumpen ,  an  Pfählen ,  Pfosten,  allenthal- 
ben gemein. 

Gesellig,  einfach  oder  Damhirschgeweihfiirmig  getbeilt,  1  —  2 
Zoll  hoch,  plalt,  runzlich,  schwarz,  weifs  bestäubt, die  Spitze 
hellbraun  ,  unbestäubt.  Im  Sommer ,  cur  Zeit  der  vollkom- 
menen Ausbildung  verschwindet  der  weifse  Staub  von  dem 
Keulchen ,  welches  auf  seiner^  obern  Fläche  von  den  warzen- 
förmigen, hervortretenden  Kügelchen  bedeckt  wird.  Der 
Strunk  ist  dicker  als  das  Fruchtlager,  mehr  walzig,  fast  hol- 
zig ,  braunschwarz ,  mit  gleichfarbigem  Filze  bedeckt ,  innen 
weifs. 

2286.  Sphaeria  carpophila.   Pers,  Frucht-Kugel- 

jcliwamm. 

Korkig,  schlank,  einfach*  Keulchen  pfriemlich,  weilslich- 
pulverig,  später  schwärzlich,  mit  sehr  langem,  wur- 
zelformigem  Strünke. 

Pers.  obs.  2.  tab.  1.  fig.  3. 

Schmidt  u.  Kunze  Deutschi.  Schw.  No.  176. 

Auf  abgefallenen  Fruchthüllen  der  Kothbuche. 

Ein  schlankes,  mit  dem  Stiele  oft  1  */2  Zoll  hohes,  meistens  2- 
iheiliges,  etwas  verbogenes,  gespitztes  ,  im  jüngeren  Zustande 
fast  plattes,  runzlich**,  braunschwarzes,  innen  weifse»,  lok- 
ker  filziges,  weifslich  bestäubtes  Fruchtlager,  das  zur  Zeit 
der  Ausbildung  mehr  walzenförmig,  glatt,  und  durch  die 
hervorragenden ,  länglichen  Kügelchen  warzig  wird. 

2287.  Sphaeria  filiformis.  A.  u,  «S.  Fadenförmiger 

Kugelschwamm. 
Strauchig,  einfach  oder  ästig,  sehr  dünn,  fadeufümuig, 
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fast  hin  und  hergebogen,  kahl,  schwärzlich;  Keulchen 
kurz,  darch  hervorstehende,  fast  eiförmige  Kügeichen 
hügelig,  an  der  Spitze  verdünnt , unfruchtbar,  fleischroth. 
Alb.  u.  Schw.  consp.  fang.  p.  2.  tob,  3.  fig.  5. 
Auf  mehreren  abgefallenen  Blättern,  vorzüglich  aber  auf 
denen  des  gemeinen  Flieders  bei  feuchtem,  regneri- 
schem Wetter,  im  Juli,  August. 

f  f  f  Gewölbte,  strunklose. 

2288.  SPHAERIA  concentrica.  Bolt.  Concentri scher 
Kugelschwamm. 

Ungestaltig- kugelig,  braunscbwärzlich ,  innen  mit  concen- 
trischen  Schichten  unterbrochen,  mit  länglichen,  igl  Um- 
kreis eingesenkten  Fruchtschläuchen. 
Bolton  fung.  lab.  180. 

Lycnptrdon  atrttm.  Schaeff.  fung.  lab.  329. 
Spliaeria  tunicaia.  Tode.  Meckl  2-  tob.  IL- fig.  130. 
Auf  alten  Eschen  - ,  Ahorn  - ,  Birken  - ,  Haseln  - ,  Weidcn- 
und  andern  Baumstämmen ,  im  Herbst  gemein. 

In  der  Jugend  kreiselformig ,  rostbraun,  bereift,  glatt,  dann 
grüfser,  kugelig  oder  halbkugelig,  rumlich,  ungleich  mit 
▼erhärteter,  abfallender,  aufs  erer  Kinde.  Aendert  von  der 
Grüfse  einer  Nufs  bis  zu  der  eines  Apfels. 

2289.  SPHAERIA  fragiformis.  Pers.   £  rdb  e e r form i  - 
ger  Kugclschwamra. 

Kugeüg,  mennigroth- rostfarbig,  innen  glänzend  schwarz, 
mit  vorstehenden  Mündungen. 

Pers.  sjn.  p  Q.  lab.  l .  fig.  \.  2. 

Spharrin  rubra.  YYilld. 

Lycoprrdnn  varinlosum.  Linne. 

Schmidt   :\fyc.  Hefte  2  tob.  1.  fig.  20. 

Nees  v.  Rsenberk  syst.  fig.  300. 

Hall  er.  H,-lv  tab.  47.  fig.  jo. 

Sehnt,  u.  Kunze  Deutscht.  Schw,  No.  151. 
An  ßuehenstämmen  häufig. 

Haufenweise,  nicht  selten  msammenfliefsend ,  fast  kngelförmic 
von  verschiedener  Grüfse ,  auf  der  Oberfläche  rothbraun,  bis- 
weilen etwas  runrheh ,  von  den  wenig  hervorragenden  Kügei- 
chen warzig,  innen  hart,  glänzend,  schwarz.  Im  Alter  wird 
die  braune  Haut,  in  welcher  die  Kügeichen  silien,  rissic 
und  trennt  sich  von  der  Unterlage  ab.  b 

2290.  Spiialria  fusca.  Pers.  Brauner  Kugel- 
s  c  h  w  n  111  in. 

Flach  niedergedrückt,  polsterig,  f»$t  zusammenfliefsend , 
braun ,  innen  gleichfarbig  mit  vorstehenden  Mündungen. 
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Sphacria  castorea.  Tode  a.  a.  O.  2.  tob.  12.  fig.  100. 
Sphaeria  confluens.  Willd.  Berol.  p.  416.  toA.  T.  /f$.  21. 
Sphaeria  glormerata  et  Cor  y  Ii.  Oecand. 
Sphaeria  fragiformis.  Hofftn.  veg.  crjpt.  1.  tab.     fig.  \. 
Schm.  u.  Kunze.  Deutschi.  Selm.  JVo.  51. 
Funck  crjpt.  No.  363. 
All  Stammen  des  Weißdorns,  des  Ilasrlslrauch«  ,  der  Er- 
len, Dachen,  gemein. 

Von  verschiedener  Gestalt ,  einzeln  halbkugelig ,  etwas  platt,  oder 
ausgebreitet,  gedrückt,  ranz  lieh  oder  warzenförmig,  uneben, 
zusammenfließend  mit  mehr  oder  weniger  hervorstehenden , 
genabelten  Kügelchen.  Die  Gröfse  ist  verschieden die  Farbe 
innen  und  aulsen  schmutzig  rotlibraun  ,  matt« 

2291.  Sphaeria  argillacea.  Pers.  Thonartiger  Ku- 

gclschwamm. 

Zerstreut,  fast  kugelig,  thonfarhig  oder  gelblich  aschgrau, 
innen  braunschwarz ,  weich  ,  Kügelchen  brustwarzenför- 
roie  hervorragend. 

Vers,  ic.  tab.  3.  fig.  1  —  3. 
Fries  ob*,  1.  p.  171.  tob.  2.  fig,  5. 
An  Eschen  -  und  Birkenrinde. 

•» 

Veränderlich  in  der  Farbe,  3  Linien  breit,  oft  der  Laoge  nach 
ausgebreitet,  in  der  Jugend  bereift, 

>  ".■  " 

2292.  Sphaeria  cohaerens.  Fers.  Zusammenhängen- 

der Kugelschwamm. 

Gesellig,  zusammenfließend,  ziemlich  flach,  erst  eben, 
schmutzig  bräunlich ,  dann  fast  blasenförmig ,  schwärz- 
lich. Kügelchen  brustwarzenfbrmig  hervorstehend. 
ISVcs  v.  Escirbeck  syst.  fig.  310- 
Schm  u.  Kunze  Deutsch!.  Schw.  A'o.  126« 
Auf  dürrem  hartem  Holz ,  vorzüglich  der  Buchen. 

Anfangs  plall ,  schmutzig  braun,  späterhin  erbsengrofs ,  gewölbt, 
gesellschaftlich  und  zusaiunienflicfsend  mit  blasenförmig  her- 
vortretenden Kügelchen,  schwärzlich*  Im  jüngern  Zustande 
ist  sie  leicht  mit  Sph.  rufa.  Pers.  zu  verwechseln. 

2293.  Sphaeria  multiformis.  Fries*  Vielgestalti- 

ger Kugelschwamm. 

Ungestaltig,  erst  runzlich,  bräunlich  -roslgelb,  dann  nackl, 
schwarz ,  innen  grauschwarz  mit  runden ,  brustwarzen- 
formig  hervorragenden  Kügelchen. 
Frie«  ob*.  1.  tob.  I.fig.  2.  3. 

Sphaeria  pulvinata.  Hedw./f/.  ob*,  bot.  tab.  8.  fig-  A. 
Sphaeria  mbiformis.  Pers.  Ann.  bot.  2.  p.  20.  tab.  2-fig.\ 
An  Baumstämmen,  vorzüglich  der  Birken.. 
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Woeb  Verschiedenheit  des  Alten  und  des  Standorte?«  ändert  die»« 
Art  mehr  als  jede  andere.  Da  sie  mit  ihrer  flachen  BasU 
ouf  das  Holl  festgewaclic en  ist,  so  bricht  sie  an  denen  be-r 
rindeten  Aesten  aus  der  Rinde  hervor  $  in  der  Jugend  ist  sie 
mit  einem  gelblichen,  öfters  rostbraunem  Pulver  überzogen, 
dann  wird  sie  nackt  und  braun ,  im  Aller  ganz  schwarz  mit 
«        groben  hervorragenden  Kögelchen. 

ßt  granulosa.  Ausgebreitet,  fast  nackt,  mit  halb  freien 
brustwarzenfcjrmigen  Kügelchen, 
Sphaeria  granulosa,  Pers. 

An  vertrocknetem  feuchtem  Hob, 

f)ie  Kügelchen  sind  grofs,  fast  gan*  oberflächlich,  glänzend,  bräun* 
lieh  schwarz  mit  einem  spitzigen,  schwarzen  Wärichen, 

2294*  Sphabria  rufa.  Pers.  Rothgelber  Kugel- 
a  c  h  w  a  ro  m. 

Unregelmäßig ,  fleischig,  fast  flach,  am  Grunde  meist 
weiCsfibsig,  rothgelb,  innen  weidlich  mit  hervorragenden 
M  iindungen. 

Sphaeria  scarlatina.  Scbm. 

An  Buchen,  Eichen,  Erlen,  Tannen,  wie  auch  an  Brom« 
beerstcüucjiern» 

2295.  Spharria  gelatinosa.  Tode.  Gallertiger  Ku* 
gclse  hwam in, 

Fleischig,  gewölbt,  gleich,  glanzlos,  gelblich,  grün  oder 
braun,  innen  weißlich,  mit  dunkleren  hervorragende q 
Kügelchen. 

Tode  a.  a.  O.  2.  p.  48.  ***.  16.  fig*  123,  124. 
Sphaeria  pallida,  Pers,  sjn.  p.  12, 

An  weichen  faqleruden  Hölzern, 

Gesellig (  polsterig.  weich,  1—3  Linien  breit  ,  am  Grunde  mit 
einem' leicht  verschwindenden ,  dünnen,  lockern  ,  weifsen  FiU, 
auf  der  Oberfläche  nackt,  durch  hervorragende  Körnchen 
punktirt.  Wird  öfters  flach  und  bU  *u  y2  2Joll  breit. 

*  i 

b 

f  fff  Zusammengesetzte,  ausgebreitete,  mit  hervor? 
ragenden  Mündungen. 

?296\  Swiabria  Poroma.  Pers.  Punktirter  Kugel- 
«cöWJ»«n.m. 

Gesellig,  gestrankt,  kreiseiförmig,  Strunk  rn&farbig,  Schei- 
be abgestutzt ,  welfs ,  schwarz  punktirt ,  aussen  schwärzr 
(ich,  kelchschwauimahnlich, 

Peziia  punctata.  Linne. 

Pftüq  fhpefaria.  Per*, 
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Sphaeria  punctata,  Fries.  SoMerb.  tab.  54. 
Spftaeria  truncaia.  Boll,  fung.  tab,  12T.  /fc.  2# 
Poronia  Gleditscliii,  Wifid. 
Neej  t.  Esenbeck         jS£.  813. 
Fl,  dan.  tab,  288. 
Auf  Pferdemist,  seltener  auf  Rindviehmist 

Gesellig,  fleischig -lederig.  %  —  l  Zoll  hoch,  innen  weifs,  aus- 
sen nebst  dem  Strünke  rufsfarbig,  bald  sottig,  bald  nackt, 
die  Scheibe  in  der  Jugend  ausgehöhlt,  pulverig,  ohne  Kü- 
getcheu,  später  abgeflacht,  nackt,  durch  hervorragende  Mün- 
dungen schwarz  punktirt. 

2297.  Sphaeria  deusta.  Hoffm*  Verbrannter  Ku- 
gelschwamm. 

Weit  ausgebreitet ,  dick  ,  unregelmäßig ,  runzlich ,  wellig , 
mit  Blasen  besetzt,  anfangs  fleischig,  aschgrau,  weift» 
lieh  bestäubt,  zuletzt  schwarz,  steif. 

Uofftn.  Feg,  crypt.  \.p.  3.  tob.  \.ßg.% 
Sphaeria  versipettis.  Tod«  %  p.  55.  tob.  17.  flg.  329. 
Sphaeria  max/ma.  Weh.  spie.  No.  301, 
Spftaerioplatyceps.  Per»,  obs.  1.  tab.  J.  fig,  4,  Q, 
Piees  v.  Esenbeci;  s/st.  fig,  810» 
Micbeli  gen,  tab.  84.  fig.  J. 
An  alten,  faulen,  vertrockneten  Baumstämmen,  vorzüg- 
lich der  Buchen,  und  zwar  jugendlich  im  Frühling,  er- 
wachsen im  Sommer,  und  veraltert  im  Winter. 

In  der  Jugend  fleischig ,  weiblich  aschgrau ,  dann  härter,  nackt, 
bräunlich  schwars,  im  Aller  verbrannt,  sehr  zerbrechlich, 
schwarz,  1—3  Zoll  breit,  ausgebreitet.  Die  Frucbthüllen 
sind  grofs,  serstreut,  hervorbrechend,  auf  der  Oberfläche 
gesammelt,  mit  k  urzem  Hals  und  vorstehender  Mündung.  Im 
Anfang' bricht  er  aus  den  Rissen  des  Holzes  hervor,  woher 
die  strunkformige  Verlängerung ,  wie  sie  beiPersoon  dar- 
gestellt ist,  entsteht. 

9298.  Sphaeria  tvbulina.  Alb.  u.  Schw,  Adhren- 
s c h wammf ö rmi g e v  Kugelschwamm. 

Zusammengesetzt ,  grofs  ,  dick ,  länglich  ,  eiförmig ,  halb 
eingesenkt ,  fast  grubig ,  rostbraun ,  schwärzlich,  Frucht- 
behälter, erdfarbig ,  Kiigelchen  grofs,  gehäuft,  eirund 
walzenförmig ,  fast  prismatisch  in  einen  stielrunden  Hals 
vorgezogen. 

Alb,  u.  Schweinitz  a.  a.  O.  tab.  4,  fig.  4. 

Auf  faulenden  Tannen  und  Erlensüimmen,  im  Frühling. 

Wird  2  —  4  Zoll  und  drüber  hoch,  1  %  —  2  Zoll  breit  mit  ge- 
schweiftem Rande,  in  das  faule  Holz  halb  eingesenkt*  Die 
Oberfläche  ist  wellig  runzlich,  rostbraun  erdfarbig,  durch 
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die  Mündungen  löcherig,  später  schwarz  mit  halbkugelig 
hervorragenden  Mündungen,  im  Alter  »ehr  hrüchig,  fast 
nulverig.  Die  Fruchtbchällcr  sind  3  —  ,r>  Linien  lang,  1  — .  l>/2 
Linie  breit,  dicht  zusammengehauft,  gallertig  schwarz. 

2299.  Sphaeria  repanda.  Fries.  Geschweifter  K  u- 
gclschwamm. 
Kreisförmig,  kuppclig,  schwarz,  aufsen  verrunzelt,  Frucht- 
behältcr  eingesenkt  mit  hervorragenden  Mündungen. 
Fries  obs.  1.  p.  168.  tob.  1.  /ig.  5. 
In  den  Hissen  der  Stämme  des  Vogelbeerbaumes. 

ll.irl ,  straff ,  erst  eingesenkt ,  dann  oberflächlich  hervorragend, 
V2  —  t  Zoll  breit,  3  —  4  Linien  dick,  sehr  ausgehöhlt,  in 
der  Jugend  geschlossen,  dann  mit  einem  geschweiften,  un- 
regelmäßig eingeschnittenen,  rissigen  Rande  sich  öffnend. 
Die  Scheibe  ist  rundlich,  hohl,  nackt, 'erst  woifslich ,  dann 
schwarz,  durch  gewölbte,  genabelte  Mündungen  wa-zig.  Das 
Unterlager  ist  zähe  ,  straff,  grumig  ,  weifs  ,  später  asciigrau. 
Die  Fruchlbehältcr  in  der  Scheibe  fast  im  Umkreis,  gedrängt, 
länglich,  oder  durch  gegenseitigen  Druck  glcichbrcit,  schwarz, 
in  einen  kurzen  Hals  verengert. 

2300.  Sphaeria  lutea.  Alb.  «.  Schw.  Gelber  Kugel- 
schwamm. 

Kreisrund ,  kuppeiförmig ,  schwarz  ,  mit  gerandcler,  ruiu- 
lirher  Scheibe ,  gelbem  pulverigem  Unterlagcr  und  viel- 
reihigen,  hervorragenden  Fruchtbehältern. 
Alb.  u,  Schw  .  a.  a.  O.  p,  10.  tob.  1.  fig.  1. 

Auf  Erlen  und  Wetdcnholz ,  im  Frühling. 

Klein,  kaum  '/2  Zoll  breit ,  3  —  4  Linien  dick,  aufsen  runzlich, 
Scheibe  flach  ausgehöhlt,  durch  löcherige  Windungen  runz- 
licli  mit  einem  ganzen  Rande  umgeben.  Fruchtbehälter  fast 
eiförmig,  gedrängt,  vielreihig  von  verschiedener  Grölse,  nur 
aber  die  oberen  mit  Mündungen  versehen. 

2801.  Spiiakbia  sueeenturiata.  Tode.  Untergescho- 
bener Kugclschwamm. 

Länglich  -  polsterig ,  ungerandet,  glatt,  schwarz,  innen 
graubraun,  Fruchtbehälter  eirund,  unordentlich  hervor- 
brechend. 

Tode.  Mcckl.  2.  p.  37.  tob.  Vt.  fig.  109. 
Sclnnidl  iure  Hefte  2.  fig.  19« 
An  dürren  Rauinzwcigen. 

Straff,  gewölbt,  2  —  3  Linien  lang,  1—1«/;  Linie  dick,  am 
Grunde  genabelt.  Die  glatte,  gleiche,  schwarze,  bärtige 
Rinde  enthält  Kügelchen  von  zweierlei  Gestalt  und  Grölse, 
einige  eingesenkt,  einige  höher  hervorstehend  mit  durchlö- 
cherter Spitze. 
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2302.  Spjiaeria  nummulär  ia.  Decand.  Flecken  för- 

miger Kugelschwamm. 

Bcgrä'nzt ,  zusammenhängend ,  scbr  flach  ,  außen  und  in- 
nen schwarz ,  Fruchtbchälter  eingesenkt ,  eirund  mit  ku- 
geligen, hervorragenden  Mündungen. 

Sphaeria  Manila.  iTode.  Meckl  2.  p.  33.  tab.  13.  fig.  106. 
Sphaeria  anlhracina.  Schmidt  m/c\  Hefte  1.  />.  65.  2. 

tab.  1.  fig.  16. 
Sphaeria  diffusa,  Sowerb.  fung.  tab.  870. 
An  Holz  und  Rinden  der  Roth-  und  Weilsbuche,  der 
«»Roiskastanie ,  Eiche ,  Linde ,  des  Ahorns  und  anderer. 

Hart ,  kreisrund ,  elliptisch  oder  der  Lange  nach  ausgebreitet , 
J/2  —  21/«  Zoll  breit,  1  Linie  dick,  zusammenhängend,  glatt, 
nur  durch  einige  entferntstehende  Mündungen  warzig,  trok- 
ken  nackt ,  fast  glänzend ,  feucht  gallertig ,  schwarzpulverig 
bereift,  abfärbend. 

2303.  Sphaeria  rubiginosa.  Fers,  Rostgelbcr  Ku- 

gelscb  w  a  mm. 

Weit  ausgebreitet,    dicklich,  rostgclb ,  pulverig,  innen 

schw  arz ,  mit  hervorragenden  Fruchtbehältern. 
An  auf  der  Erde  umherliegenden  Hölzern. 

Stellt  der  Lange  nach  ausgebreitete,  2  —  4  Zoll  grobe,  erst  pul- 
wrige  ,  schmutzig  gelbe  Flecken  dar.  Ausgebildet  dicht  mit 
Pulver  bedeckt,  spater  nackt,  schwärzlich,  alsdann  mit  fast 
freien ,  kleinen ,  oben  genabelten  Fruchtbehältern. 

2304.  Sphaeria  incrustans.   Fers»  I nkros ti r c oder 

Kugelschwamin. 

Weit  ausgebreitet,  glatt,  dünn,  sehr  schwarz,  Fracht- 
behälter rundlich ,  fast  zusammenfließend ,  runzlich  mit 
dicken  kegelförmigen  Mündungen. 

An  Pappeln,  Ahorn  und  andern  Baumstammen. 

Eine  w.it  ausgebreitete,  zusammenhangende,  unbegrenzte,  kahle, 
dünn«',  schwarze  Kruste.  Die  Fruchtbehälter  sind  weil, 
oberflächlich ,  runzlich  ,  bald  einzeln ,  bald  zusammenhän- 
gend, innen  und  aufsen  zchwarz.  Die  Mündungen  durch- 
bohrt, später  abfaltend. 

*  *  Lager  gleichförmig, 
f  Fleischige. 

2305.  Sphaeria  bullata.  Ehrh.  Blasiger  Kugel- 

schwamm. 

Hervorbrechend,  flach  gewölbt,  ei-  oder  nierenförmig, 
schwarz,  innen  weifs ,  durch  die  Mündungen  warzig. 
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Sphaeria  placenta,  Tode.  Mecklenb.  2.  p.  26.  tob.  12.  fig.  97. 
Spftaeria  dcprcssa.  Bolton  fung,  tob.  122.  fig»  1. 
Hoflm.  er£.  crypt.  1.  /?.  5.        2.  fig»  3. 
Pers.  ic*.  *»/c/.  iah.  3.  yfc.  6.  7» 

An  den  Aesten  der  Weiden,  des  Haselstrauches  und  an- 
derer* 

Geteilig,  begräntt,  von  verschiedener  Gestalt,  2  —  1%  Linien  breit, 
schwach  gewölbt,  im  Umfang  angewachsen.    Die  Fruchtbe- 
lialler  hervoi  stehend,  kugelig,  einreihig,  gestielt,  weifs  über 
deckt. 

2806.  Sphaeria  verrucaeformis.  Ekrh.  War* euiü  r- 
miger  Kugelschwamm. 

Eckig,  gewölbt,  runzlich ,  schwarz,  innen  fast  gleichfar- 
big, am  Grunde  umzeichnet,  Fruchtbehäller  eiruud  mit 
kurzem  Hals  und  fast  hervorragenden  Mündungen. 
Sphaeria  Aocllanae,  Pers.  disPt  p.  2. 

An  dürren  Aesten  des  Haselstraucbes ,  der  Weüs-  und 
Rothbuche  und  anderer. 

Hervorragend,  mit  denen  sternförmig  gerissenen  Fetzen  der  Ober- 
haut umgeben,  1  —  2  Linien  breit,  wo  nicht  mehrere  ineinan- 
der fliefsen.  Die  Scheibe  ist  wenig  verengert ,  die  Mündun- 
gen ragen  unmerklich  hervor,  und  können  nur  durch  die 
Luppe  bemerkt  werden. 

2307.  Sphaeria  favacea.  Fries»  Bohnen -Kugel- 
schwamm. 

Ungestaltig,  schwarz,  Fruchtbehälter  länglich  eiförmig  mit 
kurzem  Hals,  Mundungen  hervorstehend  rundlich  gewölbt. 
An  faulem  Birkenholz. 

Hervorragend  kreisrund  oder  mehrere  zusammenfllefscnd  ,  daher 
ungestaltig,  2—4  Linien  breit,  1—2  Linien  dick  ,  in  der 
Jugend  blafs.  Die  Fruchtbehälter  fast  zweireihig  grofs  ,  am 
Grunde  gestielt ,  fast  verbunden ,  an  der  Spitse  unterschieden. 
Am  Grunde  mit  einer  schwarten  Linie  umzeichnet. 

3309.  Sphaiiua  aspera.   Fr.  Rauher  Kugel- 
schwamm. 

Kreisrund  oder  eckig ,  gewölbt,  schwarz,  Fruchlbehälter 
in  einen  dünnen  Hals  verengert  mit  dem  dünnen,  weis- 
sen Unterlager  bedeckt,  Mündungen  kegelig  walzig. 

An  Buchen  und  andern  Baumstämmen. 


.jgend,  1  —  2  Linien  breit ,  auf  Buchen  eckig,  anderswo 
rundlich ,  am  Grunde  mit  einer  schwarten  Linie  scharf  um- 
gräflst. 
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2309.  Sphaeria  sordida.  Pen.  Schmotiiger  Kogel- 

schwamm. 

Ifen  orbrechend  ,  rundlich  ,  nützlich,  schmutzig  .schwarz  , 
von  weicher,  bräunlich  grauer  Substanz  mit  niedergedrück- 
ter Scheibe  und  hervorragenden  Mündungen. 

Am  den  Aesten  der  Eschen ,  Erlen  ,  Eichen. 

Verschieden  in  der  Gröfse,  1  —  2  Linien  breit,  fast  walienfor- 
mig ,  die  Scheibe  wenig  runtlich ,  die  Mündungen  ragen  ent- 
weder wenig  hervor  oder  fehlen  gänslich. 

ß.  Crataegi,  rundlich,  runslich,  grüngran  von  Substanz 

mit  rother  Gallerte. 
Auf  Weifsdorn. 

2310.  Sphaeria  diseiformis.  Hoffm.  Scheibenför- 

miger Kugelschwamm. 
Kreisrund ,  flach  ,  glatt ,  schwärzlich  ,  innen  weils,  Frucht- 
behälter in  einen  dünnen  Hals  verengert  mit  punktför- 
migen Mündungen. 

Holl,  u.  Schm.  Deutschi.  Schw.  No.  3> 
Anf  dürren  Aesten  sehr  häufig. 

RegelmäTsig  hervorbrechend  ,1  —  2  Linien  breit ,  in  der  Jugend 
fleischfarbig,  bald  nachher  braun  oder  schwarz«  Die  Fruchl- 
behälter  sind  gestielt,  am  Grunde  mit  einer  schwarzen  Linie 
umseichnet,  mit  keinem  Unterlager  umgeben,  sondern  mit 
einer  eigenen  weifsen  Decke  überdeckt.  Die  Mündungen 
sind  klein,  entfernt,  bald  hervorragend,  bald  eingesenkt. 

2311.  Sphaeria  typhina.  Pers»  Rohrkolben-Kugel- 

schwamm. 

Ausgebreitet,  zusammenhängend,  gelblich,  Fru  entheb  alter 
elliptisch,  gleichfarbig,  spater  hervorragend. 

Pers.  ic.  et  de&cr.  p.  21.  tob.  7«  fig»  1. 
Dotludea  typhina.  Fries. 
Rees  v.  Esenbeck  syst*  fig.  314« 
Holl.  u.  Schmidt  Deutschi-  Schw.  No.  4. 
An  den  Scheiden  grünender  Grashalmen ,  an  Rohrkolben, 
im  Sommer. 

Wird  1  —  2  Zoll  lang,  erst  glatt,  klafs,  darin  aber  gelb  mit  kör- 
nigen, hervorragenden,  dunkleren  Mündungen  und  fast  häu- 
tigen ,  mit  weicher  Gallerte  angefüllten  Zellen. 

2312.  Sphaeria  rubra,  Fries»  obs*  Rother  Kugel- 

schwamm. 

Kreisrund,  (lach,  später  zusammenflickend,  roth  mit  zahl- 
reichen, körnerförmigen ,  braunen  Mündungen. 

Sphaeria  hyetospilos.  Mart.  ErL 
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Xyloma  rubrum.  Pers. 
Polys/igrna  rubrum.  Decand* 
Dollüdea  rubra:  Fries,  sjst. 

Nees  t.  Esenbeck  in  Act.  nat.  cur.  JX.  tab.  6*  fig  21. 
Sclini.  u.  Kunze  Deutsch I.  Schw.  Ao.  127. 
Auf  Blättern  der  Pflaumenbäume  und  des 


In  der  Jugend  flach  und  fleckenförmig,  dann  wenig  gewölbt, 
2  —  4  Linien  breit,  im  Umfang  gleichförmig,  tonen  blasser 
mit  ?ehr  kleinen,  zahlreichen,  punktförmigen  Zellchen.  Die 
Mündungen  eingesenkt,  dunkler,  spater  hervorragend. 

2313.  Sphaeria  Padi.  Schmidt.  Traubenkirschen- 

Kugelsch  wamm. 

Kreisrand,  wellig,  pomeranzengelb,  innen  weifs,  Frucht- 
behälter  rotbgelb  mit  eingesenkten  Mündungen« 
Spliaeria  oc/tracca.  Wahlenb.  Lapp. 
Xyloma  auranliacum.  Schleich. 
Poljstigma  fuU-utn.  Decand. 

Poljstigma  auranliacum.    Pers.  mjc.  cur,  1.   tab.  5. 

Jg.  1.  2. 
Dothidea  fulva.  Fries. 
Holl.  u.  Schm.  Deutschi.  Schw.  No.  1. 
Auf  Blättern  der  Traubenkirsche. 

Dem  Vorigen  ähnlich,  aber  weniger  /.usammenfliefsend.  Er  bildet 
breitere  Flecken,  die  auf  beiden  Seiten  des  Blattes  sichtbar, 
und  innen  weifs  sind.  Di«  Mündungen  sind  nur  auf  der  un- 
tern Seite  sichtbar. 

2314.  Sphaeria  ochracca.  Pers.  OchergelberKa- 

gelschwamm. 

Ausgebreitet,  flach,  knotig,  ochergelb,  am  Rande  fast 
filzig ,  mit  bräunlichen  hervorragenden  Mündungen. 
Sphaeria  citrina.  Pers. 
Spfiacria  lactea.  Fries. 
Auf  der  Erde,  an  faulen  Baumstämmen,  an  alten  vertrock- 
neten Porenschwämmen. 

Die  auf  der  Erde  nachsenden  sind  fleischiger,  die  jüngeren  auf 
Schwammen  wachsenden  sind  in  ein  weifses  Pulver  einge- 
wachsen. Eine  weibliche  Gallerte,  Kügelchen  ahnheh»  wel- 
che bald  mehlartig  wiid,  bricht  daraus  hervor. 

2315.  Sphaeria  laterilia.  Fries.  Ziegelrother  Ku- 
-!  gclschwainm. 

Weit  ausgebreitet,  fleischig,  kahl,  blak  ziegclrolh ,  mit 

kleinen  dunkleren  Mündungen. 
Auf  dem  sJgaricus  deliciosus  im  Rebstockwald. 

Die  Fruchlbehäller  sind  unregelmäßig  i-ingesenkl ,  dann  hervor- 
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ragend,  klein,  dunkler.  Die  Oberfläche  ist  glatt  auf  einem 
dünnen  weifsen  Keifen  eingewachsen. 

2310.  SPHAEniA  agaricicola.  Chaillet.  Blätter- 
schwanim-Kugelscbwaiu  in. 

Ausgebreitet,  fleischig,  kahl,  kastanienbraun,  innen  schmuz- 
zig  gelb  ,  durch  die  hervorbrechenden,  braunen  Frucht- 
behälter hügelig. 

Auf  mehreren  alten  Blätterschwämmen. 

Kr  uberzieht  die  ganze  Oberfläche  der  Schwämme  und  verwan- 
delt deren  Fleisch  gänzlich  in  ein  Unterlagen  Mehrere  Frucht 
«behälter  sind  oberflächlich  ,  andere  in  das  Unleilagpr  einge- 
senkt, kugelig  eirund,  gedrängt,  weich  mit  stumpfen  Mün- 
dungen. 

2317.  SPHAERIA  rosea.  Fers.  Rosenrother  Kogel- 

schwamm. 

Ausgebreitet,  dünn  ,  rosenroth,  mit  weilscm,  schtmmvlfa- 
serigem  Rande  und  dunkleren  hervorragenden  Fruchlbc- 
hältern. 

Auf  der  Krde  und  au  ßauinwurze/o ,  selten :  ein  einziges- 
mal  im  Wald  bei  dem  Forsthaus  gefunden,  zu  Ende  Juli. 

1 1  Filzige. 

2318.  Sphaehia  rosella,  Alb  u.  Schw.  Rosen- Ku- 

g  e  1  s  c  h  w  a  m  in.  '  ,  , 

Fruchtbehälter  gehäuft ,  kugelig,  spitzig,  dunkel  rosenroth, 
mit  dünnem,  blasserem  Luteiiager. 

Alb.  u.  Schw.  consp.  p.  316.  tab.  f»  fig*  3 

Nees     Esenbeck  syst.  ßg.  362.  b. 
An  feuchtem,  faulem  Holz  auf  der  Erde. 

Das  weifse ,  später  in  der  Milte  fleischfarbige  Unterlager  ist  lok- 
ker  gewebt ,  in  unfruchtbarem  Zustande  mit  weifsem  ,  blei- 
bendem Rande.  Die  Fruchlbehüller  sind  in  der  Jugend  ku- 
gelig ,  sehr  weich ,  im  Alter  fester ,  eirund  ,  stumpf. 

ß.  haematea.  Fruchtbehälter  blutroth ,  auf  gleichfarbigem 

Unterlager ,  mauchmaj  weiß  bereift. 
Auf  alten  Porensch wämmen ,  im  Frühling. 

■ 

231Ö.  Sphaeria  aurattiia.  Fers.  Pomeranzengel- 
ber Kugelschwamm. 

Frucbtbchäkcr  kugelig ,  gelb  ,  warzig  aus  gleichfarbigem 
Unterlager  hervorbrechend. 

Pers.  ic  et  descr.  fang.  2.  tab.  \\.  fig,  /,.' 
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Schmidt  mjc.  Helte  2.  to*.  1.  /fc.  17. 
Nee*  v.  Esenbeck  jrjrW.  fig.  362. 

Auf  faulem  Hob ,  faulen  korkartigen  Baumschwämmen. 

Daj  Unterlager  Ist  unregelmäßig  ausgebreitet,  zartfJIzig,  erst  un- 
fruchtbar ,  blafs  pomeranzengelb  ,  dann  fast  rostbraun,  Die 
Fruchtbehülter  sind  klein,  weich,  glatt,  mit  blasserer  stum- 
pfer Mündung. 

2320.  Sphaeria  viridis.  A.  u.  S.  Grüner  Kugel- 

sh  w  a  mm. 

Ausgebreitet,  dünn,  gelbgrün,  Fruchtbehälter  henrorra- 

Ci ,  auf  grünem  Filz  mit  zusammengedrängten  bräun- 
en Mündungen. 

Alb.  u.  Schw.  comp.  p.  8.  tob.  6.  fig.  8. 
Sphaeria  luteo  ~virens.  Fries. 
Auf  großen  Blätterschwämmen. 

Ueberxieht  vorzüglich  das  Hymenium  der  Blätterschwämme  mit 
einem  sehr  dünnen,  schwanen,  mit  einem  dichten  grünen 
Filze  überzogenen  Ünterlager,  welches  am  Hände  unfrucht- 
bar ist.  Oer  Filz  ist  oft  angedrückt  und  daher  glatt.  Einige 
Fruchlbehälter  sind  oberflächlich,  andere  eingesenkt,  kuge- 
lig, gedrängt,  weich. 

2321.  Sphaeria  rhodomela.  Fries*  Kothschwarxer 

Kugelschwamm. 

Fruchtbehälter  gedrängt,  sehr  klein,  fast  kugelig,  schwarz 

auf  einem  rötblichen,  faserigen  Flecken  aufsitzend. 
Auf  altem  Holz. 

Das  Unterlager  ist  fleckenförmig  und  kaum,  oder  nur  durch  die 
Holzfasern  sottig.  Die  Fruchlbehälter  sehr  gedrängt,  glatt, 
kahl,  gänzlich  oberflächlich. 

2322.  Sphaeria  ßavescens.  Fr.  Gelblicher  Kugel* 

schwamm. 

Fruchtbehälter  gesellig,  unterschieden,  kugelig  eiförmig, 
warzig ,  weifs ,  mit  losen  Zotten  bedeckt,  am  Grunde 
auf  strahligen  Fasern  aufsitzend. 

Auf  feuchtem  Holx  und  Rinden. 

Gesellig,  zerstreut,  ist  nicht  auf  das  Holz  angewachsen:,  sondern 
auf  einem  bleibenden,  gelblichen,  strahlig  ausgebreiteten  Filze 
aufsitzend,  /liefst  nicht  in  ein  Unterlager  zusammen.  Die 
Oberfläche  ist  glatt  mit  einem  dünnen,  weifsen,  verschwin- 
denden Filie  überzogen. 

2323.  Sphaeria  eonßuens.  Tode.  Zusammenflies- 

sender  Kugelschwamm. 
Fruchtbehälter  fast  kugelig,  runzlich,  reihenweise  zusam- 
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mennie^ead ^schwarz,  um  die  Mündungen  hemm  fast 

Tode  a.  a.  O.  3.  p.  19.  63.  taö.  10.  fig.  87. 
tphaerta  uda  ß.  soiicaria.  Pen.  sjn.  p.  33. 
Ap/taeria  albicans  ß.  conflucns.  Per*,  jr/n.  p.  70. 
Auf  altem  faulendem  Weidenholz. 

Oberflächlich,  straff,  die  Fruchtbehälter  sind  tu  3-6  reihen- 
~e,,e  gestelltund  fliefsen  In  einen  ohngefähr  3  Linien  lan- 
gen, l  Linie  breiten ,  bisweilen  unterbrochenen  Rasen  zusam- 
men, ohne  mit  einer  schwarzen  Linie  umgeben  tu  seyn.  In 
der  Jugend  ist  er  mit  einem  schleimigen  weiüen  Fü*  über- 
zogen,  dann  nackt  und  glänzend. 

2384.  Sphaeria  albicans.  Pers.  Weiblicher  Kugel- 
schwamm. 

Einfach,  etwa«  grois,  Fruchthehälter kugelig-warzig, einige 
zu.ammenfiielsend,  in  ein  wei&liches  Unterlager  fast 

In  hohlen  Weidenslämmen. 

Die  schwarze  kahle  Fruchtbehälter  sind  fast  bis  zur  Hälfte  ein- 
gesenkt,  stehen  gewöhnlich  der  Länge  nach,  am  Grunde 
mit  einer  weifshchen,  fast  filzigen  Materie  und  mit  einer  fa,t 
ähnlichen  Kruste  umgeben, 

2325.  Sphaerm  ler/ww.  P«rj.  Schlängelicher  Ku- 
gelschwamm. 

Ausgehreitet,  dünn,  abgeflä'cht,  schwan,  Fruchtbehälter 
fast  kugelig,  hervorstehend,  warzig. 

Sphaeria  mamnu/ormis.  Iloflm.  reg.  cr/pi.  1.  tob.  2 

{C'h?eFa  crustacea-  Sowerb./awff.         372.  ßg,  1U 
Mich  eh  jrv».  to*.  55.  fig.  1.  ' 

Nees     Esenbeck  fig,  317-  318. 
Auf  dürren  Aesteto  und  Zweigen  mancher  Hölzer :  der 
Weiden,  Pappeln ,  Erlen ,  der  unächten  Acatie. 

3  —  4  Zoll  lanc  aus«, 
breitet,  oft  m  langen  Schlangenlinien,  in  der  Jugend  grau 
aottia  bereift,  bald  darauf  kahl,  runtlich,schwars,Lld  R£ni- 
los ,  bald  glänzend.  Die  Fruchtbehälter  sind  kugelig ,  seile- 
JJät  s9  ic     ^  edr  kielt  t  oclfif 

232e.  Sphaeria  seminuda.  Fers.  Halbnackter  Ku- 
i<(  gelschwamm. 

Fruchtbehälter  kugelig,   spitzig,  kahl,  schwarz,  in  das 
Holz  auf  dünnem  weiblichen  Filze  eingesenkt,  mit  spix- 
ziger,  kegelförmiger,  später  durchbohrter  Mündung. 
Bechers  Flor*  II.  2.  2 
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,  Auf  darrem  Holt. 

Die  Fruchtbehälter  sind  bald  einzeln,  bald  zu  2 — 3  beisammen 
ia  eine  feste,  etwas  faserige,  glatte,  weibliche  Unterlage 


2327.  Sphaema  theUna.  Fries.  Buchen-Kugel- 

schwamm. 

Fruchtbebälter  zusamtnenfliefsend ,  kugelig,  dünn,  warzig, 
braunschwarz  an*  einem  röthlichen,  verschwindenden  Un- 
terlagen hervorbrechend. 

Auf  der  Kinde  der  Bucbenbäumc. 

Das  Unterlager  ist  dicht  verwebt ,  fast  kahl ,  »an dich  oberfläch- 
lich ,  locker  anhängend ,  unbcgräiut.  Die  Fruchtbebälter 
grofs,  zizenformig ,  glatt,  kahl,  brechen  gant  gedrängt  aus 
dem  Unterlager  hervor,  fliefsen  später  zusammen  und  ver- 
wischen dadurch  das  ganze  Unterfager.  Die  Mündungen  sind 
weils  »ottig. 

2328.  Sphaeria  atfuila.  Fries.  Adler- Kugel  - 

schwamm. 

Krach tbehälter  gesellig,  kugelig,  fest,  warzig, brannschwarz, 
aus  einem  bleibenden,  braunen,  filzigen  Unierbger  her- 
vorbrechend. 

Sptiaeria  byssisrdn  ß.  Tode.  Meckl.  2./».  10.  lab.  Q.fig.  7Q. 
Schm.  u.  Kunze.  Deutscht,  Schw.  Ao.  58. 
Auf  Holz  und  ßauinäslen. 

Das  Unlerbger  ist  weit  ausgebreitet,  anpewachsen,  aus  zartem 
Filz  locker  verwebt.  Die  Fruchtbebiilter  grofs,  erst  fasi  zol- 
lig, bedeckt,  bald  halb  hervorragend,  kahl  mit  spititicher 
schwarzer  Warze, 

2320.  Sphaebi a  byssiseda.  Tode.  Byssus-Kugel- 

s  c  h  w  a  m  m. 

Fruchtbehälter  zerstreut,  niedergedrückt  kugelig,  feit, 
warzig,  aschgrau  auf  . einem  unterbrochenen ,  faserigen , 
graubraunen  Unterlager  aufsitzend. 

Sphaeria  byssiseda.  eu  Tode  a.  a.  O.  fig.  69. 
Schm.  u.  Kunze  Deutsch!.  Schw»  Nq.  58. 
Auf  Weidenästen* 

Das  Unterlager  ist  nicht  weit  ausgebreitet,  sondern  kurz  am 
Grunde  der  Fruchtbebälter , 1  flockig  locker  verwebt.  Die 
Fruchtbehäller  selten  zusammen  (hebend ,  kahl,  glatt,  glän- 
zend, röthlich  weiCsgrau,  später  schwärzlich  mit  slumpfl icher 
gleichfarbiger  Warte. 

2330.  Sphaebi  k  cinerea.  Fers.  Aschgrauer  Kugel - 
schwamm. 

Fruchtbebälter  gedrängt,  kugelig,  warzig,  schwarz  mit  ei- 
ner dicken  aschgrauen  Kruste  umgeben» 
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Auf  dürrem  Hots. 

Die  Fruchlbehälter  sind  kahl ,  aber  vorzüglich  im  Anfang  in  ei- 
nen lockern  aschgrauen  Fils  eingehüllt.  Die  Mundung  ist 
warzig,  spitzig. 

2331.  Sphaeria  tristhf  Tode*  Trauriger  Kugel- 

schwamm. 

Fruchtbehälter  gedrängt,  kugelig,  runzlicb,  gewöhnlich 
zusammengefallen,  schwarz,  auf  filzigem  Untcrlager, 
ohne  Mündung. 

Tode.  Meckl.  2.  p»  9.  tab.  9.  fig»  67. 
Pers.  ic.  et  descr.  fung.  tab.  12.  fig,  5.  6» 

Auf  Rinden  der  Buchenbäume. 

Glanzlos,  sehr  schwarz.  Das  Untcrlager  dünn ,  ausschreitet,  un- 
begrenzt ,  verwebt.  Die  Fruchlbehälter  klein ,  flachlich  nie- 
dergedrückt, später  hohl,  durch  sehr  kleine  Punkte  runzlicb. 

2332.  Sphaebia  Bhacodium.  Pers.  Tuchfascr-Ko- 

gel  schwamm. 

Fruchtbehälter  fast  kugelig ,  runzlich ,  steifhaarig,  schwan, 
warzig  aus  einem  breiten,  schwarzen,  filzigen  Unterlager 
hervorbrechend. 

Auf  Buchenstämmen. 

Das!  Unterlager  ist  sehr  weit  ausgebreitet ,  aus  ästigen  Fasern 
mehr  oder  weniger  verwebt,  glanzlos,  wollig,  einem  Rhaco- 
dium  ahnlich,  bisweilen  verwischt.  Die  Fruchlbehälter  an- 
fanglieh eingesenkt,  dann  halb  hervorragend,  einzeln  oder 
haufenweise ,  mit  kurzen  steifen  Haaren  besetzt ,  mit  nack- 
ter, warzenförmiger  Mündung. 

2333.  Sphaeria  Himantia.  Pers,  Büschel  faser- 

Kugelschwamm. 

Fruchtbehälter  reihenweise  mittelständig,  nebst  dem  fase- 
rig strahligen  Unterlager  schwarz. 

Doüüdca  Himantia.  Fries. 
Xyloma  stellare.  Pers. 
Atteroma  Phjteumae.  Decand. 

Auf  Kräuterstengelo ,  vorzüglich  der  Doldengewäch&e  der 
Naehtschattenarten. 

Unbegrenzte,  lange  und  breite,  erst  braunliche,  dann  sehr 
schwarze,  in  der  Mitte  zusammenhängende,  gleichförmige 
Flecken  in  der  Mitte  mit  gedrängt  he- vorstehenden  Wärz- 
chen, die  durch  Fasern  verbunden  sind. 

2* 
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f  f  t  Holzige, 
a.  Mündung  vorstehend  oder  verborgen. 

2331.  Sphaeria  Stigma,  Hoffm.  Narben-Kugel- 
schwamm. 

Weit  aasgebreitet,  flach,  glatt,  später  schwarx  mit  punkt- 
förmigen, zusammengedrängten  Mündungen« 

Hoffm.  peg.  crjpt.  1.  /».  7.  tttb.  2.  fig,  1. 

Sphaeria  decorticata.  Decand. 

Nees  v.  Esenbeck  sjst-  fig.  319* 

Schm.  u.  Kunze.  Deutschi.  Schw.  No.  101. 

Funck  crjpU,  No.  499- 

An  allen  Baumrinden,  am  häufigsten  aber  auf  Wcifsdorn, 

Mispeln. 

2335.  SPHAERIA  botryosa.  Fries.  Traubiger  Ku- 

gclsch  warn  m. 

Rasenartig  zusammengeknäuelt,  rund,  Fruchtbchälter  ku- 
gelig, verbunden,  nützlich,  glanzlos,  oben  niederge- 
drückt, 

Auf  trockenem  Eichenholz ,  im  Winter  und  Frühling , 
häufig. 

Fünf  bis  sehen  Fruchtbehälter  siod  in  einen  sehr  hervorstehen- 
den ,  runslichen  Knoten  dicht  zusammengeballt  und  völlig 
verbunden.  Aus  dos  äufsern  Rinde  der  Fruchtbehälter  bil- 
det sich  Aß*  dünne  schwarze  ITnterlager.  Die  FruclilbehäJ- 
ter  sind  innen  schwarz,  erst  verschleiert,  dann  rissig,  unre- 
gehnäfsig. 

2336.  Sphüebia  lenta.  Tode.   Zäher  Kugel- 

schwamm. 

Fast  frei ,  abgerundet ,  geschweift ,  bräunlich  schwarz ,  in- 
nen weüs  ,  Fruchtbehälter  kugelig ,  eingesenkt. 
Tode  MeckL,  2.  p.  30.  tab.  12.  fig.  102. 

Auf  faulenden  Buchenstammen ,  auf  rindenlosen  Aesten  der 
GeMs  weiden.  t 

Gesellig,  gedrängt,  2  —  3  Linien  breit,  dick,  am  Rande  ge- 
schweift, in  der  Mitte  flachlich  ,  fast  abgelüfst.  Fluchtbe- 
hälter klein,  kugelig,  fast  hervorragend  mit  kleinen,  ober- 
flächlich eingesenkten  Mündungen. 

2337.  Sphaeria  virgultorum.  Fries.  Gesträuchc- 

Kugelscbwamm. 

Länglich ,  eingesenkt ,  auüen  und  innen  schwarz»  Frucht* 
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behälter  biasenförmig ,  zusammenhängend  mit  halbkuge- 
ligen, genabelten,  glänzenden  Mündungen. 
Auf  Birkengesträuchen  an  schattigen  feuchten  Orten. 

Die  Frachtbehälter  sind  länglich,  gestaltlos,  in  einen  stielrun- 
den  Hals  ▼erdünnt ,  mit  einer  schwanen  Decke  überdeckt. 
Die  Mündungen  sind  grofs ,  hervorragend. 

2338.  Sphaeria  lata.  Pers.  Weiter  Kugel- 

te h  w  a  m  m. 

"Weit  ausgebreitet,  fast  runzlich,  Frochtbehälter  etwas 
hervorstehend ,  innen  weißlich ,  von  kegelförmigen  Mün- 
dungen rauh. 

Spliacria  papillata.  Hoffm.  veg.  crjrpL  1.  p.  19.  tob.  4. 

/ig.  a. 

Spliacria  fuliginosa.  Sowerb.  fung.  tab.  378.  fig*  9» 
Schm.  u.  Kunze.  DeuUchl.  Scnw.  No.  128* 
Funck  crjrpt.  No.  644. 

Aof  dürrem  Holz  und  Aesten. 

Zusammenhängend',  nackt,  durch  die  hervorbrechenden  Frucht- 
behälter später  warzig ,  dünn  verdeckt,  öfter«  sehr  weit  aus- 
gebreitet,  3  —  4  Zoll  lang,  unbegränst  aber  auch  kurz  und 
unterbrochen,  innen  weifslicb. 

2339.  Sphaeria  atropurpurea.  Fries.  Sc  h  warzrot  her 

Kogelschwamm. 

Ausgebreitet ,  dünn,  flach,  schwarzroth ,  Frachtbehälter  ver- 
bunden ,  hervorragend ,  an  der  Spitze  flach ,  warzig. 
An  faulendem  Buchenholz. 

Unbegränzt,  der  Länge  und  Breite  nach  ausgegossen,  oberfläch- 
lich, runzlich-ungleich  durch  unregelmäßige  Fruchtbehälter 
verbunden,  grofs,  niedergedrückt,  erst  mit  einem  baldver- 
schwindend ein,  bräunlichem  Schleier  bedeckt,  dann  nackt, 
fast  glänzend ,  innen  schwarz ,  Warze  schwarz. 

2340.  Sphaeria  fl  avo-virens.  Hoffm,  Gefbgrüner 

Kugelschwamtn. 

Ungleich,  runzlich,  schwarz,  innen  pulverig,  gelbgrün, 
Fruchtbehälter  kugelig  mit  hervorragenden  punktförmi- 
gen Mündungen. 

Hoflm.  vtg.  crjrpt.  l.  p.  10.  lab.  2.ßg.  4» 
Schm.  u.  Kuoie.  Deutscht.  Schw.  No.  201. 
An  dürren  Aesten  aller  Laubhotzbäume ,  und  vorzüglich  an 
denen  aus  der  Familie  der  Rosaceen. 

Sehr  veränderlich ,  bald  kurz ,  unterbrochen ,  bald  kreisrund  flach, 
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bald  sehr  breit  susammenfliefsend ,  schärflich ,  auch  ganm 
ei o fach  mit  einem  Unterlager ,  erst  gelb ,  bald  darauf  gelb  - 
grün,  später  schwärzlich  olivengrün.  Die  Fruchtbehälter 
sind  in  das  Unterlager  eingenistelt ,  nicht  gestielt,  mit  kur- 
sem  Halse.  Die  Mündungen  sind  jglatt  oder  runsüch,  ober- 
flächlich >  seltener  kegelförmig. 

2341.  Sphaeria  hyalina.  Schweinitz.  Glas  hell  er 

Kogel  schwamm. 

Ausgebreitet,  sehr  dünn,  kahl,  glashell-braunlich,  mit 

zusammengedrängten,  braunen,  hügeligen  Mündungen. 
Auf  mehreren  Blätterschwämmen. 

Parasitisch,  breit,  durchscheinend,  dunkelbraun,  ohne  Unterla- 
ger ,  Fruchtbehälter  sehr  klein ,  glasheU. 

2342.  Sphaeria  incrustans.  Pers.  Incrustirender 

Kugelschwamm. 

Kruste  ausgebreitet,  schwarz,  Fruchtbehälter  rundlich, 
runzltch,  fast  zusammenfliefsend,  schwarz  mit  dicklichen, 
kegelförmigen,  stumpfen  Mündungen. 

An  Baumstämmen  der  Pappeln ,  Ahorne. 

Die  Kruste  ist  zusammenhängend,  weit  ausgebreitet,  unbegrenzt, 
kahl ,  dünn ,  sehr  schwarz,  auch  auf  Rinden  oberflächlich.  Die 
Fruchtbehalter  weit ,  runzlich ,  oberflächlich ,  bald  einzeln  , 
bald  ganz. lieh  verbunden ,  aufsen  und  innen  schwarz.  Die 
Mündungen  durchbohrt,  später  abfallend. 

2343.  Sphaeria  atramentosa.  Fr/ex.  Dintenschwarzer 

Kugelschwamm. 

Schwarz,  Fruchtbehalter  gedrängt,  halbkugelig,  glatt,  fast 
miindungslos  aus  dem  krustenartigen,  dünnen,  ungleich- 
förmigen, schwarzen  Üuterlager  hervorkommend. 

Auf  allen  Brettern  und  Pfählen  und  auf  rindcnlosen  Stäm- 
men der  Aepfelbäume. 

Di«  Fruchtbehalter  sind  sehr  klein  uud  gänzlich  hervorragend, 
übrigens  ist  das  Ganze  einem  groüsen  Flecken  ähnlich,  und 
hat  gatiz  das  Wachsthum  wie  bei  Sphaeria  rubiginoso. 

2344.  Sphaeria  Robiniae.  Sekw.  Robinien-Kugel- 

sch  warn  m. 

Verlängert,  eingesenkt,  außen  tind  innen  schwarz, Fracht- 
bchälter  gestielt ,  in  einen  langen ,  stielrunden  Hals  ver- 
dünnt, mit  auf  der  aufbrechenden,  verengerten  Scheibe 
stehenden  hervorragenden  Mündungen. 

Auf  dürren,  abgefallenen  Zweigen  der  unäebten  Acacie. 


Dtgitized  by  Google 


Kernschwämme. 


23 


Einen  Zoll  lange,  2—3  Linien  breite  und  dicke  Knötchen  sind 
bis  auf  das  Holi  eingesenkt,  flachlicb ,  glanzlos ,  oben  ver- 
engert hervorbrechend.  Die  Fruchtbehälter  am  Grande  frei, 
ohne  Unlerlager,  gestielt,  eirund-länglich,  glänzend,  mit 
einer  dicken  gleichfarbigen  Decke  überdeckt,  durch  welche 
sie  mit  langen  Hälsen  durchdringen  und  auf  der  Oberflache, 
abgesonderte,  glatte,  genabelte  Mündungen  zeigen. 

2345.  Sphaeria  pilulifera.  Fries.  Pillentragender 

Kugelschwamm. 

RandJich-ongestaltig,  eingesenkt,  flach,  aufsen  und  innen 
schwarz ,  mit  kugeligen ,  in  einen  langen  Hals  verdünn- 
ten Fruchtbehältern  und  oberflächlichen ,  sehr  großen, 
kugeligen  Mündungen. 

Anf  Buchenstämmen. 

Zusammengedrängte,  aber  nicht  zusammentTitfsende,  und  mit  der 
zerrissenen  Oberhaut  umgebene,  sehr  unregelmäf.sige ,  glatte, 
glanzlose  Flecken.  Die  Fruchtbeb UUer  afn  Grunde  frei,  in 
einen  langen ,  mit  der  dicken  Ueberdecke  verbundenen  Hals 
▼erdünnt.  Die  Mündungen  glatt ,  innen  bohl ,  stellen  völlig 
einen  abgesonderten ,  auf  einem  andern  aufsitzenden  Kugel- 
schwamm dar. 

2346.  Sphaebia  Liriodendri.  Schw.  Tulpenbaum- 

Kugelschwamm. 

Runzlich,  verkehrt  eiförmig ,  schwarzbrann  ,  innen  weift, 

Fruchtbehälter  breit  mit  fast  vorragenden  Mündungen. 
Auf  der  Rinde  des  Tulpenbaumes. 

Hervorstehend  ,  fast  zusammenfliefsend ,  3  —  6  Linien  lang  und 
breit,  auf  der  Oberfläche  puWerig  mit  undeutlichen  Mün- 
dungen pockig,  später  nackt,  schwarz  mit  vorragenden  Mün- 
dungen. Die  Fruchtbehälter  stehen  zu  3—6,  und  sind  ku- 
gelig mit  kurzem  Halse. 

• 

2341.  Sphaeria  uda.  Pen.  Feuchter  Kugel  - 
schwamm. 

Kurz,  begränzt,  hervorbrechend,  schwarz,  Fruchtbehäl- 
ter fast  eiförmig  mit  stumpfen  ungleichen  Mündungen. 

Pers.  sjn.  />.  33-  tab.  1.  fig.  11 — 13. 
Sphaeria  paralltla.  Sowerb. 

Auf  dürren  Eichen  - ,  Buchen-  und  anderem  auf  feuchtem 
Boden  liegendem  Holze. 

Ungestaltig ,  fast  elliptisch  ,  gewöhnlich  2 — 3  Linien  lang,  fast 
in  das  Holz  eingesenkt,  in  welchem  jederzeit  schwarze  Li- 
nien sichtbar  sind.  Die  Fruchtbehälter  stehen  wenig  vonein- 
ander ,  mit  der  Kruste  zusammenhängend ,  fast  hervorragend. 


2048.  Spuaeeu  podoides.  Fers,  F  ufsfö  rmigcr  Ku- 
gel s  c  h  w  a  m  m. 

Frei    hervorbrechend,   straff  vorragend»  warzenförmig 9 

t chwarz  mit  kurzen ,  fast  dornigen  Mündungen. 
An  Eichenst  ämmen. 

Gedrängt ,  ungleich  aus  der  Rinde  herrorbrechend ,  nicht  iwam- 
menfliefsend  ,  eine  finie  breit  und  dick,  innen  weifslicb,  spä- 
ter schwärxlinh.  Die  Mündungen  brechen  gewöhnlich  an  den 
Seilen  hervor ,  bisweilen  sind  sie  kaum  bemerkbar. 

2349.  Sphaf.hu  scabrosa,  Decand.  Sc  bar  fliehe  r 

Kagelschwamm. 

Oberflächlich  hervorbrechend,  schwärzlich  mit  rundlichen 
gestielten ,  in  eine  breite  Kruste  zusammenfließenden 
Pocken ,  durch  kegelförmige  Mündangen  rauh. 

Spharria  tuberculata.  Schum, 

Hjpoxjlon  scabrosurru  Bull,   champ.  p.  179.  tob.  468» 

fit-  6. 

Auf  harten  Hölzern,  vorzüglich  auf  EichenboU. 

Stellt  eine  weit  ausgebreitete,  steife  Kruste  dar,  die  anfangs  tn- 
santmenhängend ,  später  aber  auf  der  ganzen  Oberfläche  ris- 
sig und  pockig  wird.  Die  Pocken  sind  rundlich  ,  ungestal- 
tig,  hervorragend  ,  mit  mehreren  glatten,  stumpfen,  überall 
herrorkommenden  Mündungen  rauh.  In  der  Jugend  ist  er 
rostbraun-schwarslich ,  innen  weifslich ,  spater  aussen  und 
innen  sebwarx ,  glanxlos.  Die  Fruchtbehälter  sind  ordnungs- 
los und  seicht  in  die  Pocken  eingesenkt,  rundlich,  klein  mit 
kurzem  Halse. 

2350.  Sphaema  friabUis.  Fers-  Zerreiblicher  Ku- 

geUchwamm. 

Handlich  hervorbrechend,  mnslich ,  glanzlos,  schwarz, 

innen  weifslich,  zerreiblich,  mit  offenen  Mündungen. 
Auf  Aesten  der  Eichen  und  Weiden. 

Kreisrund  oder  elliptisch,  sehr  hervorstehend,  1 — 2  Linien  breit, 
gewölbt,  oder  in  der  Mille  niedergedrückt,  fast  faltig,  in- 
nen weifslich  verblafst,  die  Fruchtbehälter  am  Grunde  un- 
merklich umgränxt. 

2351.  Sphaeria  insitiva.  Tode.  Eingepfrofter  Ku- 

gel sc  b  wamm. 

Der  Länge  naeh  eingesenkt,  verlängert,  weüs,  mit  bräun- 
lichem Unterlager  und  hervorragenden,  fast  kugeligen 
schwarten  Mündungen. 

Tode  Meckl.  2.  p.  36  tob,  13.  fig.  108. 
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Auf  dürren  Ruthen  der  Weinreben. 

Ist  entweder  kuri ,  elliptisch  unterbrochen  oder  in  langen,  gleich- 
breiten Reihen  wachsend.  Das  verbleichte  Unterlager  um- 
gibt die  Fruchtbehälter ,  ist  nicht  um  gränzt,  spater  aber'braun- 
Tich ,  bei  aufbrechender  Rinde  kievig  weifs.  Die  Fruchtbe- 
häller  sind  zahlreich,  kugelig,  klein,  schwarzlich,  reihen- 
weise aufrecht ,  mit  kurzer  Verengerung.  Die  Mündungen 
sind  öfters  verlängert. 

2352.  Sphaebia  lanciformis.  Fries.  Lamenförmigcr 

Kugelschwamm. 

In  die  Quere  hervorbrechend,  lanzenformig ,  gewölbt, 
schwarz,  innen  aschgrau  schwärzlich,  später  mit  hervor- 
ragenden Mündungen. 

Sphaeria  quercina  ß,  Alb.  U.  Schw.  . 
Sphaeria  cincta,  Decand* 
Sphaeria  Bctulae.  Scbum* 

Auf  der  Rinde  der  Birken  gemein* 

Durch  die  beständig  ianzenförmige  Gestalt  sehr  ausgezeichnet, 
eingesenkt,  fast  frei,  kaum  in  das  Holz  eindringend,  die 
Scheibe  ist  gewölbt,  verenget..  Die  Fruchtbehälter  nicht 
sahireich ,  in  dem  zuerst  grauen  ,  später  olivengrün- schwärz- 
lichen Unterlager  ebgenUtek.  Die  Mündungen  sind  anfäng- 
lich offen. 

b.  Mündungen  verlängert,  geschnäbelt 

2353.  Spüaebia  quercina.  Pers.  Eichen-Kogel- 

s  c  hw  am  m. 

Hervorbrechend,  fast  kreisrund,  gewölbt»  schwänlich, 

innen  fast  gleichfarbig  mit  vorstehenden  viereckigen 

Mündungen. 

Per*,  sjm.  p.  54.  tab.  \.  fig,  7.  b. 
New  v.  Esenheck  syst.  fig.  Jßl- 
Spftaeria  Ugnea.  Pers.  tjn.  p.  26. 

Auf  Aesten  der  Eichen. 

In  der  Jugend  klein,  J>lafs  rufsbraun,  wachsartig,  später  schwarz« 
lieh.  Die  Mündungen  sind  anfanglich  offen ,  verlängern  sich 
späterhin  bis  su  ya  Linie. 

2354.  Sphafbia  spinosa.  Pers»  Dorniger  Kugel- 

schwamm. 

Sehr  weit  ausgebreitet  hervorbrechend,  sehr  schwarz,  Fracht- 
behälter zusammengewachsen ,  Mündungen  dornig,  dick, 
viereckig,  furchig. 

Pers.  *yn.  p,  3*.  tob.  2.  fig.  9. 
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Auf  faulendem  Bachen-,  Eichen-,  Ahorn-,  Pappeln -und 
anderm  Holte  häufig. 

Sehr  breit,  unbegränit,  das  HoU  schwarz  färbend,  in  der  Ju- 
gend eingesenkt,  schärflich,  tottig,  runzlich,  Fruchtbehäl- 
ler  fast  frei ,  mit  einer  dünnen  Kruste  überdeckt ,  im  Alter 
hervorbrechend  mit  starken,  hervorstehenden  ,  pyramidenför- 
migen oder  unregelmäßigen,  immer  runxlichen  Mündungen. 
Die  Fruchtbehälter  sind  eiförmig-kugelig,  etwas  groCs. 

2355.  Sphaeria  hiascens.  Fries»  Gähnender  Kugel  - 

s  h  w  a  m  m. 

Zerstreut,  mit  ungestalteten  ,  fast  niedergedrückten,  ein- 
gesenkten Fruchtbehältern  und  oberüäcblichen,  pockig 
rissigen  Mündungen. 

Auf  hartem  Buchenholz. 

Das  Holx ,  worauf  derselbe  wächst ,  erscheint  schwarz  gefärbt. 
Der  Hals  der  Fruchtbehälter  ist  sehr  kurz  f  die  hervorstehen- 
den Mündungen  aber  sind  grofs ,  pockig ,  später  abfallend  , 
hinterlassen  Gruben  in  dem  Holze. 

2356.  Sphaeria  spiculoscu  Pers.  Feinstacheliger 

Kugelschwamm. 

Ausgebreitet ,  eingesenkt ,  schwant ,  Fnichtbehaller  kuge- 
lig mit  Hervorbrechenden,  langen  stielrunden,  sehr  dün- 
nen Mündungen. 

Anf  Holx  und  Rinde  des  Hollnnderj,  der  Weide. 

Die  Zweige,  worauf  derselbe  vorkommt,  sind  mit  schwarzen 
Flecken  bezeichnet.  Die  Fruchtbehälter  sind  eingesenkt,  ge- 
häuft oder  zerstreut ,  kugelig ,  kaum  mit  irgend  einem  On- 
terlager  versehen.  Die  Mündungen  sind  an  Länge  und  Ge- 
stalt verschieden  ,  ungleich. 

2357.  Sphaeria  ceratosperma.   Tode,  Hornfriichti- 

ger  Kuge  1  s  c  h  w  a  m  m. 

Hervorbrechend,  randlich,  gewölbt,  schwarz,  innen  weifs- 
lich  bräunlich  mit  dornigen,  gedrängten,  gcradeu,  schar- 
fen Mündungen. 

Tode  Meckl.  2.  p.  53.  lab.  17-  fig.  131. 

Anf  dürren  Zweigen  des  Hundsrosenstranchs. 

Pockenformig  ,  2  Linien  breit  aus  der  sternförmig  aufgerissenen 
Rinde  hervorbrechend  ,  glanzlos ,  fest ,  hervorragend,  schmut- 
tig  schwarz  auf  weichem ,  wenig  zähem  ,  blalsbräonlichem 
Unterlagen  Die  Fruchtbehälter  sind  kugelig,  unreg'lmäfsig 
eingesenkt,  mit  langen  Hälsen.  Die  Schuäbelchen  sind  kurz 
gedrängt ,  taub  ,  wenig  ausgezeichnet. 
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2356.  SphaebiA  anomia.  Fries.  Ün regelmäf iger 
Kogelschwamm. 

Ungcstaltig  gewölbt,  frei,  romlich  aof  holzigem,  asch- 
grau schwärzlichem  Unterlager  mit  grofsen,  glatten,  her- 
vorragenden, aoseinanderstenenden  Mündungen. 
Sphaeria  irregutarit.  Decand. 

Auf  den  Zweigen  der  zurichten  Acacie. 

Das  Unterlager  ist  weit  ausgebreitet  und  dringt  in  das  Holt  ein ; 
auf  demselben  sitzen  ungeslaltlge,  öfters  tusammenfliedesde 
Pocken,  auf  welchen  die  Mündungen  unregeünifsir  und  zer- 
streut hervorkommen.  Die  Frucbtheh älter  sind  grob,  eirund, 
wenige  gehäuft,  aulrecht. 

2359.  Sphaeria  Hystrix»  Tode»  Staclachwein- 

Kugel  schwamm. 

Quer  hervorbrechend  ,  niedergedrückt,  eiförmig,  Sachlich, 
schwarz,  innen  bräunlich  mit  voneinanderstenenden glat- 
ten ,  oben  fast  verdickten  Schnäbelchen. 
Tode.  Meckl.  2.  p.  53.        16. /ff*  137. 
Anf  abgefallenen  Zweigen  derer  Ahorne. 

Die  Fruchlbehälter  sind  kugelig,  einreihig,  seicht  eingesenkt/, 
kiirthaUig,  die  Schnäbelchen  aber  sehr  lang,  rauh.  Das 
Unterlager  sehr  dünn ,  schwarz. 

2360.  Sphaebia  versutilis.  Fries*  Drehbarer  Ko- 

gelschwamm. 

Quer  hervorbrechend,  vorstehend,  länglich,  ungleichför- 
mig ,  schwärt ,  das  Unterlager  aof  der  Rinde  aufsitzend  , 
Mündungen  kegelförmig. 

Micheli  gen  p.  125.  tob.  66.  ßg.  1. 

Auf  abgestorbeoen  Zweigen  des  Haselstrauchs. 

Gewölbt ,  stark  hervorstehend.  Die  Fruchlbehälter  in  tiner  Rin- 
denpocke  versammelt  mit  runalichcr  Oberflache.  Die  Mün- 
dungen verschieden  gestaltet,  öfters  verlängert  und  direrg*. 


d. 


2361.  Sphaeria  Strumella*  Fr.  Kropfiger  Kogel- 
schwamm. 

Qoer  hervorbrechend,  niedergedrückt,  elliptisch ,  flachlich, 
schwarz,  das  Unterlagcr  auf  der  Rinde  aufsitzend  mit 
walzenförmigen  glatten  Mündungen. 

Auf  dürren  Aetten  des  Johannistrauben-  ond  Stachelbeer* 
Strauchs. 
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Die  Fruchtbehilter  sind  zahlreich  ,  kugelig .  sehr  gedrängt ,  in  ei- 
nen Kreis  gestellt,  in  dem  Innern  der  Rinde  eingenislelt, 
gefüllt,  innen  schwärt ,  leer  mit  einer  weiden  Verbrämung 
umgeben.  Die  Pocke  ist  sehr  niedergedrückt,  elliptisch  ©der 
gleichbreit ,  glatt ,  glanzlos.  Die  Mündungen  hervorbrechend, 
▼oneinanderstehend  oder  zusammengedrängt,  stumpf,  glatt, 
glänzend  ,  walzenförmig,  gewöhnlich  kurz,  aber  an  feuchten 
Stellen  lang,  geschnäbelt,  fast  gedreht. 

2362.  Sphaeria  erustata.  Fries.  Krustiger  Kugel- 

tchwtmn. 

Ausgebreitet,  schwarz  abfärbend ,  Fruchtbehälter  einge- 
senkt einzeln  oder,  zusammengeknäuelt ,  Mündungen  vor- 
stehend ,  kegelig  walzenförmig  abgestaut ,  nützlich. 

An  abgefallenen  Baomzweigen. 

Verwächfst  mit  der  Rinde  zu  einer  Kruste ,  und  färbt  spater  ah. 
Durch  die  steifen  stark  hervorragenden  Mündungen  fühlen 
skh  die  Zweige,  worauf  er  wächist,  sehr  scharf  an. 

2363.  Sphaeria  Salicella.  Fries.  Weiden-Kogel- 

sch  wamm. 

Unregelmäßig,  fleckenförmig,  flach,  Frnchtbehälter  klein, 
gehaart,  Mündungen  hervorbrechend,  walzenförmig, 
fast  geschnäbelt 

Auf  Weidenzweigen  nnd  Aesten. 

Unter  wenig  erhöheten  unregelmäßigen  Flecken  nistein  die  zahl- 
reiche freie  Fruchtbehälter  mit  einem  weifs liehen ,  pulrerigen 
Rinden  -  Unterläget-  umgeben. 

- 

2364.  Sphaeria  floecosa.  Fries.  Flockiger  Kugel- 

schwamm. 

Bedeckt,  Frnchtbehälter  zerstreut,  kogelig,  donn,  schwarz 
mit  einem  spinnenwebeartigen,  röthlichen  Filze  um- 
geben. 

Unter  der  Oberhaut  abgestorbener  Aeste  des  Hollunders. 

Unbegräost,  fast  einfach,  Fruchtbehälter  kahl,  glatt,  klein,  mit 
dünnen  Mündungen  die  Oberhaut  durchbohrend. 

2365.  Sphaeria  vtlata.  Pers.  Verschleierter  Ku- 

. gelschwamm. 

Weit  ausgebreitet,  dünn,  Fmchthehälter  eingesenkt,  zer- 
streut mit  einer  häutigen,  schwarzen  Kruste  bedeckt, 
Mündungen  hervorstehend. 

Auf  abgefallenen  Lindenzweigen. 
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Ver  inneren  Rinde  eingewachsen,  durchbohrt  er  mit  seinen  Mün- 
dungen die  Oberhaut.  Die  Fruchtbehalter  sind  klein ,  auf- 
recht, eirund-kugelig,  bald  einzeln,  bald  unregelmäßig  ge- 
häuft ,  wenig  gestielt ,  in  der  Rinde  eingenistelt  mit  einer 
«ehr  dünnen  neckenförnugen  ,  durch  die  vorragenden  Frucht- 
behalter pockigen  Kruste  bedeckt. 

2366.  Sphaeria   Fimeti.   Peru  Mist-Kugel- 
schwamm. 

Krosteoartig ,  eingesenkt,  schwarz,  Fruchtbehälter  läng- 
lich, zusammenwachsend,  Mündungen  verlängert  kegel- 
förmig, hervorbrechend. 

Auf  Rindvieh  -  und  Pferdemist. 

Weit  und  unterbrochen  ausgehreitet,  erst  gant  in  den  Mist  ein- 
gesenkt, dann  berrorragend  mit  gedrängten  Fi uchlbeb altern 
und  dicklichen,  fast  schiefen  Mündungen. 

"\  *\"  "\  ^  Körnige :  sämmtlich  auf  Stengeln  und  Blättern, 

una  niemals  auf  Holz. 

a.  Gereihete,  auf  Stengeln."' 

2307.  Sphaeria  nebulosa.  Fers.  Nebeliger  Kngel- 
schwamm. 

Bedeckt,  die  sehr  kleine  zahlreiche  Fruchtbehälter  bilden 
graue,  unterbrochene,  ungleich  gestrichelte  Flecken  mit 
fast  spitzigen  vorstehenden  Mündungen. 

Hee*  t.  Esenbeck  sj*t.  fi§.  341. 

5c  hm.  u.  Kunie.  Deutsch).  Schw.  Ab.  &i. 

Funck  crypL  Ao.  412.  ,  . 

Auf  Stengeln  der  Dnldengewachlsc  ,  der  Nachtschatten  und 
mehrerer  anderen. 
Ist  am  denen  grauen,  an  GroCse  und  Gestalt  verschieden,  aus 
unter  der  Oberhaut  schwanen  Kruste  entstehenden  Flek- 
ken    leicht  tu  erkennen.    Die  Fruchtbehalter  sind  sehr 
klein .  unter  sich  frei .  und  unreaelmäfsic  gereihet. 

A 

23€8.    Sphaehia   Jnethi.    Peru   Dill -Kugel- 
schwamm. 

Verlängert,  unterbrochen,  runzlich ,  schwärzlich,  Frucht- 
benälter  zusammenhängend ,  fast  nackt,  brustwarzenfbr- 
mig ,  innen  weifs  gefüllt. 

Sphaeria  mirroscopica,  Ehrh. 

Schm.  u.  Kunxe.  Deutschi.  Schw.  Ao.  129* 

Funck  crypt.  Ab.  183- 

Auf  nalbdürren  Stengeln  des  Dills. 

Die  Frnchtbehaltcr  sind  «ielreihi^,  vorstehend,  nur  mit  dem  dün- 
nen Oberhäuteben  bedeckt,  in  2  —  4  Linien  lange,  1  —  2  Li» 
 l""u-  lusammengehäuft. 
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2369.  Sphafria  Lmgijsima.  Pers.  Längster  Kugel  - 

ichwamm. 

Bedeckt,  schwarz,  Frachtbehälter  klein,  in  Lange,  gleich- 
laufende Reihen  zusammen  nielsend  mit  kaum  bemerkba- 
ren Mündungen. 

Holl.  u.  Schmidt.  Deutsch'.  Schw.  A'o.  30. 

An  Stengeln  der  Doldengewächse. 

Gleichbreite,  kaum  eine  Linie  breite,  hin  und  wieder  zusammen- 
flicfsende ,  bald  mit  dem  schwärzlichen  Obet  häutchen  be- 
deckte Streifen  reichen  von  einem  Stengelknoten  bis  zu  dem 
folgenden.  Die  Fruchlhehälter  sitzen  auf  einem  sehr  dün- 
nen UnterLager  und  ragen  später  hervor. 

2370.  Sfhaeria  picea.  Pers.  Pech -  Kugelschwamm. 

Verlängert ,  ungleich  ,  pechartig ,  Frnchtbehälter  zerstreut, 
fast  niedergedrückt,  verborgen,  mündungslos  ,  später 
durchbohrt 

Pers.  ic.  et  descr.  2.  p.  40:  lab,  10.  fig.  7.  8- 

An  dürren  Kräuterstengcln. 

Glanzlose,  fast  einen  Zoll  lange  1—4  Linien  breite,  pechsch  war- 
te, mit  dem  verbundenen  Oberhuulclien  bedeckte  Flecken. 
Die  Fruchtbehälter  unterschieden  ,  fast  elliptisch ,  weich,  fast 
hervorstehend,  innen  schwarz. 

2371.  Sphazria  rimosa.  Alb.  u.  Schw.  Rissiger 

KugeUchwamm. 

Bedeckt,  gteichbreft-länglich ,  nebelig,  in  gleichlaufenden 
Rissen  hervorbrechend,  auf  schwarzem  Ünterlager.  Frucht- 
behälter reihenweise  in  einen  Kreis  gestellt,  innen  weil* 
angefüllt* 

Alb.  u.  Schw.  eonsp.  fang.  p.  13  lab.  3.  fig.  1. 
Schmidt  mjc.  Hefte  2.  tob,  l.  ßg.  15. 

Auf  den  Halmen  des  gemeinen  Rohrs  an  feuchten  waldi- 
gen Orten ,  im  Frühling. 

Bildet  1—6  Linien  breite,  1/t  —  2  Zoll  lange,  spitzige  Polster 
mit  ausgezeichnetem ,  später  pulverigem,  denen  Fruchtbehäl- 
tern  unterschobenem  Unterlager.  Die  Fiuchtbehalter  sind 
klein,  gestielt,  etwas   zusammengedruckt ,  mündungslos,  in 

5 leichlaufende ,  regelmässige  ,  von  dem  Unterlager  unterschie- 
ene  Reihen  geordnet. 

2372.  Sphaema  ßlicina.  Fries.  Farrn-Kugel- 
ichwamm.  « 

Fast  eingewachsen,  gleichlaufend,  zusanimcnlliekead,  glän- 
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send,  schwarz,  aus  gleichlaufenden  Ritten  hervorbre- 
chend mit  schwarzem  Unterlager  und  reihenweise  gestell- 
ten, verbundenen  Frachtbehältern. 

Sphaeria  Pteridis.  Sowerb.  tob  394.  ßg»  10. 
Sp/iarria  rirnosa  b.  atra.  Alb.  u.  Schw. 
Schmidt  u.  Kunie.  Deutschi.  Schw.  No.  202. 

Auf  Strünken  des  Adlerfarrns ,  im  Frühling. 

Kleine  uuregelmäfsige  ,  verschieden  susaromenfliefsende ,  glän- 
zende ,  erst  glatte,  dann  durch  die  hervorstehende  Fruchtbe- 
hälter und  Mündungen  pun kürte  Blasen,  brechen  später 
rissig  auf. .  Die  Frnchtbehälter  gedrängt,  kugelig» 

2373.  Spbariua  polita.  FrPct*  Geglitteier  Kipgel- 

s  c  h  w  a  in  m.  »  i»h 

Unterlager  weit  ausgebreitet,  verborgen,  schwarz,  Fracht« 

behauter    rasenartig  hervorbrechend,  fast  verbunden, 

glänzend ,  mündungslps.   

Auf  dürren  Stengeln  des  Bärenc/an. 

Das  Unterlager  ist  dünn,  ausgebreitet,  auf  der  inneren  Rinde 
angewachsen,  löfsl  sich  mit  derselben  vom  Stengel  ab*,  und 
ist  mit  dem  sehr  dünnen  Obei häutchen  bedeckt.  Die  Frucht- 
behälter reihenweise,  erst  eingesenkt,  dann  rasenarüg  her- 
vorbrechend, tusammengeknäuelt,  glatt,  hervorstehend,  in- 
nen weiblich-aschgrau. 

2894.  Sphaeria  comosa.  Fries.  Schopfiger  Kogel- 
schwamm. •    •  *i 

Hervorbrechend,  pockig,  glanzlos,  in  sehr  lange  Reihen 
zusammenfließend,  Fruchtbehälter  »eilig  in  ein  schwar- 
zes Unterlager  eingewachsen. 

Auf  Stengeln  der  Doldengewächse. 

231S.  Sphaebia  Jnnci,  Fr  ie*.  Bios  en  -  K  u  ge  |- 

schwamm. 

Bedeckt,  dann  rissig  hervorbrechend,  rundlich,  pockig, 

Frnchtbelia Iter  reibenweise,  schwarz  angefüllt,  anfangs 

in  ein  schwärzliches  Unterlager  eingesenkt. 

Sphaeria  striaefonni*  Junci.  Alb.  0»  Sciiw. 
Schmidt  n.  Kam*.  Deutschi.  Schvr,  JSo,  162. 

Auf  .dürren  Halmen  des  Juncus  HonglomtrtUut  ,  ßjfusus 

nnd  glaucus. 

Die  Fruehtbthaller  sind  klein,  kugelig  oder  wenig  zusammenge- 
drückt ,  zwischen  den  Fasern  des  Halmes  reihenweise  ein  - 
gesenkt,  in  ein  dünnei  schwarzes   Unterlager  cingenistelt , 


3?  Kermch  wamme. 

bilden  kleine  Pocken ,  mit  dem  braunscilw&rzuchen  Oberhäut- 
►  •  dien  des  Halmes  bedeckt.  Die  Pocken  sind  gewiilbt ,  her. 
vorragend  ,  wenige  einzeln ,  die  meisten  fliefsen  in  unregel- 
mäßige 3  —  4  Linien  breite  Flecken  zusammen.  Die  Frucht- 
behälter brechen  später  aus  dem  der  Länge  nach  rissig  auf- 
springenden Oberhautchen  mündungslos  hervor, 

* 

2376»  Sphaebia  striaeformis.  Fr.  Strich  förmiger 
Kugelsch  warum. 

Von  der  geschwärzten  Oberhaut  bedeckt ,  später  in  der 
Mitte  durchbrechend,  lauzettlich,  kurz,  spitzig,  Frucht- 
behälter  gereihet ,  weiß  gefüllt,  mündungslos. 
- 1  Auf  dürren  Stengeln  des  Epilobüan  grandißorum  *  an- 
gustifolium  und  anderer. 

-    Die  Streifen  siod   gedrängt,  lantetllich,  */,  —  2  Linien  lang,  an 
..beiden  Enden  spitzig,  gleichlaufend,  schwarz,  glanzlos,  mit 
dem    Oberhäuteben   bedeckt ,   aber  nach  aufgesprungener 
Längsritxe  in  einen  weifsen  Flecken  umgebildet 


23*7.  Sphaeria  melaena.   Fries.  Geschwärzter 

Kugelschwamm. 

Unbegrenzt,  nn  Umfang  ausgebreitet,  mit  dem  geschwärz- 
ten Oberhäutchen  bedeckt ,  Frachtbehälter  gereihet, 
weifs  gefüllt,  mündungslos. 

Auf  Stengeln  des  Lathyrus  sylvestris  und  Jstragalus 

glyciphyllos»  . . 

(1Die  Stengel  ericheinen  durchaus  schwarz  gefärbt,  genauer  unter- 
sucht finden  sich  aber  fast  kugelige  Fruchtbenälter ,  welche 
unter  sich  frei,  nach  den  Fasern  des  Stengels  gereihet,  mit 
dem  ausgebreiteten,  schwarzen  Unterlager  yeibunden,  seicht 


vorstehend,  später. durchbohrt  sind* 

2378.  Sphaebia  arundinacea.  S  ow.  Rohr-Kugel- 
schwamm. 

'Hervorbrechend,  gleichbreit,  schwarz,  fast  ohne  Unter- 
<v       lager,   Fruchtbehälter   1  —  2 reihig,  verbanden,  fast 
mündungslos,  innen  schwarz. 
Sowerbt.  ftmg.  tob.  386. 

Sphaeria  striaeformis  Arundinis.  Alb.  u.  Schw. 


Die  Fruchtbehälter  sind  klein,  kugelig,  öfters  in  einer  Reihe  ste- 
hend,  bilden  sehr  einfach,  hin  und  wieder  susammenfliee- 


sende,  »/2  —  l  Zoll  lange,  immer  aber  sehr  schmale 
« *'      Striche.     ;  -  ;    -  i    «    ,  . 
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U19.  Sphaebu  linearis.   Nees.  Gleichbreiter 
Kugeiuliwamm. 

Fruchtbehälter  einreihig,  kugelig,  in  kune  gleichbreite 
Striche  zusammenflickend ,  innen  schwang  mit  kleinen, 
kugeligen,  vorstehenden  Mündungen. 

Auf  Stengeln  der  Goldrothe. 

Die  Striche  sind  kurz ,  kaum  2  Linien  lang ,  gleichbreit,  schwärz- 
lich aus  dem  Stengel  selbst  hervorbrechend  und  nicht  nur 
vom  Oberhäutchen  bedeckt  Die  Mündungen  fast  oberflächlich« 


.  Sphaebu  culmicola.  Fr.  11  almbewohnender 
Kugtlschwamm. 
Fleckenformig,  bedeckt,  Fruchtbehälter  gehäuft,  einge- 
senkt, kugelig,  mit  vorstehenden,  kugeligen,  durchbohr- 
ten Mundungen. 
Auf  dürren  Grashalmen. 

Die  Fruchtbehälter  sind  unter  sich  gewöhnlich  frei ,  sitzen  aber 
gewöhnlich  auf  einem  loterlager  und  bilden  einen  grauen 
Flecken  auf  dein  Oberhautchen  z,  sie  sind  etwas  grofs,  frei, 
glatt,  glänzend,  weifs,  gefüllt,  später  nackt,  abfallend.  Die 
Alünduogen  sind  brustwarzenfürmig ,  stumpf. 


Sphaeria  ehloromela.  Fries.  Schwarzgelber 
Kugelschwamm. 
Bedeckt ,  mit  gedrängten,  flachlichen ,  vorstehenden,  miin- 
dungslosen  ,  schwarzen  Fruchtbebältern  ,  auf  einem  dün- 
nen grüngelben  Unterlager  sitzend. 
Auf  dürren  Kräuterstengeln. 

Die  Fruchtbehälter  gesellig,  selten  verbunden,  bilden  kleine, 
längliche,  zusammenfliefsende  Flecken. 

2^82.  Sphaeria  polygramma.  Fries.  Schriftähnli- 
cher Kugelschwamm. 
Bedeckt,   Frnchtbehälter  vorstehend,  gcreihet,  fast  zu- 
sammenflielsend  in  weit  ausgebreiteten  Flecken,  weiü 
gefüllt,  an  der  Spitze  genabelt. 
An  größeren  Pflanzenstengeln,  an  Baiiota  «  Caleopiis. 

Ohne  Unterlager.  Frucht behälter  vorstehend,  klein,  kugelig  nie- 
dergedruckt,  weich,  mündungslos ,  schwarz,  filänzend  in 
lierlich  gebildete,  einer  feinen  Schrift  ähnliche  Flecken  ge- 


b.  Auf  Blättern. 
Sphaeru  Ostntthii.  Fries»  Meisterwurz- 
Kugelsc  hwamm. 
Gehäuft,  Fruchtbehälter  kugelig,  sehr  klein,  mündnngs- 

iteitrt  FUrm  //.  2.  3 
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los,  schwarz,  ans  einer  begränzten,  grauen,  kleinen 
Kruste  hervorbrechend. 

Schmidt  u.  Kuiue.  Deutschi.  Schw.  No.  205. 

■ 

Auf  Blättern  der  Meistcrwurx. 

2384.  Sphaeri a  Craminis.  Per j.  Gras-Kugel- 
schwamm. 

Bedeckt,  ungleich,  runzlich,  vorstehend,  schwarz,  Frucht- 
behältcr  fast  gereihet  nebst  den  Mündungen  verborgen. 

Pers.  obs.  1.  p.  18.  Uib.  1.  ftg.  1.  2. 

Necs  v.  Esenbcck  syst  ftg.  314- 

Schm.  u.  Kunze.  Deutschi.  Schw.  No.  53. 

Auf  Blättern  der  Gräser. 

An  Gestalt  und  Grobe  verschieden ,  hin  und  wieder  ausammen- 
fliefseud.  Fruchtbchälter  kugelig  in  der  schwärzlichen  Blatt- 
subslanc  eingesenkt,  nicht  hei  vorragend,  in  kränkelnden  Blät- 
tern mit  Gallerte  angefüllt ,  in  dürren  leer. 

238».  Sphaeria  Tri/olii.   Pers.  Klce-Kugel- 
schwamm. 

Bedeckt,  rundlich,  vorstehend,  pockig  runzlich schwarz, 
Fruchlbe hälter  in  ein  pulveriges  Unterlager  eingesenkt. 
Schm.  u.  Kunze.  Deutschi.  Scbw.  No.  177* 
Auf  Blättern  des  kriechenden  und  andern  Kleearten. 

Eine  halbe  bis  1  j/g  Linie  breite ,  ungleiche  ,  fast  zusamntenflies- 
sende ,  glanzlose ,  mit  dem  Oberhäutchen  bedeckte  t  gänz- 
lich über  das  Parenchym  erhabene  Pocken.  Fruchtbehälter 
sehr  dünn,  in  der  Jugend  weifs  gefüllt,  später  leer,  mit 
verborgenen  Mündungen. 

2386.  Sphaeria  nigrella.  Fries.  Schwärzlicher 

Kugelschwamm. 

Fruchtbehälter  fast  kugelig,  glatt,  genabelt-durchbohrt , 
schwarz,  oberflächlich  eingewachsen,  innen  weiis  gefüllt, 
auf  einem  verlängerten  begränzten,  schwarzen  Flecken 
sitzend. 

Fries  obs.  1.  p.  179.  tob.  4.  fig.  2. 
Auf  Blättern  und  Stengeln  der  Hohlzahnarten,  im  Früh- 
ling und  Sommer. 

2387.  Sphaeria  poliota.  Fries.  Geglätteter  Ku- 

gelschwamm. 

Fruchtbehälter  gedrängt,  klein,  punktförmig,  mündungs- 
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los,  schwarz,  mit  einem  kaum  sichtbaren  Punkt  durch 
bohrt ,  aus  einem  verlängerten,  grauen  Flecken  hervor« 


Auf  Blättern  und  Stengel  des  Kümmels,  im  Frühling. 

2388.  Sphaebia  galbana.  Fries»  Weicher  Kugel- 

schwamm. 

Fruchtbehälter  kugelig,  sehr  klein,  frei,  miindungslos , 
schwarz ,  innen  gleichfarbig ,  aus  einem  weiften  oder 
weißlich  gelben,  gleichsam  schimmelartigen  Flecken 
hervorbrechend. 

Auf  Blattern  ,  Blattstielen  und  Stengeln  mehrerer  Kräuter. 

2389.  Sphakhja  Hellebori    Chaillet.  Niefswurz- 

Kugelschwamm. 
Eingesenkt,  Fruchtbehälter  bedeckt,    fast  kugelig,  miin- 

dungslos  ,  schwarz  ,  später  leer  ,  bleibend. 
Aof  Blättern  und  Stengeln  der  Nielswurz. 

Die  Frucbtbeh.ilter  siod  sehr  klein,  und  kommen  punktförmig, 
mit  dem  Oberhäutchen  bedeckt,  glanzlos  hervor,  ausgeleert 
sind  sie  innen  schwarz. 

*  *  *  Lager  grummig ,  ausgestreut 
f  Scheibenförmig. 

2390.  Sphaebia  nivea.  H offin.  Schneeweifser  Ku» 

gelschwamm. 
Kugelförmig,   mit    weiisem  Unterlager  und  abgestutzter 
weifsmehliger  Scheibe,  Münaungen  fast  hervorragend, 

fcogeKg»  gl»"- 

Hoffm.  veg.  crypt.  1 .  p.  26.  tob.  6  fig.  3. 

Jüchen  rosaceus.  /7  dun.  tob.  825.  fig.  \. 

Sphaeria  talus  a.  cylindrica.  Tode  Meckl.  2-  p.  23. 

tob.  11  fig.  92. 
Holl,  u  Scbm.  Deutschi  Schw.  Na.  5. 
Auf  Minden  der  Pappeln  und  anderer  Bäume. 

.  Sphaeria  leueostoma.  Pen.  Weifs mundiger 
Kugelschwamm. 

Fast  kugelförmig ,  in  dem  Hin  Jeuunterlager  fest  einge- 
schlossen mit  abgestutzter  weiiser  Scheibe,  mit  schwärz- 
lichen Löchern  durchbohrt. 

Sphaeria  marginaia.  Sowerb.fung.  lab.  372.  fig.  7. 
Sphaeria  talus  y.  pUcaia.  Tode  a.  a.  O.  fig.  96. 
Rees  v.  Esenbeclc  syst.  ßg.  332- 
Auf  Rinden  der  Pflaumenbäume. 
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2392.  Sphaeria  cincta.  Fries.  Umschlossener 
Kugelschwamm. 

Gewölbt ,  in  das  Rindenunterlager  fest  eiogeschlosseo,  die 
mittclständigc  Mündung  eingesenkt,  durchbohrt,  die 
übrigen  kugelig,  umgeben  die  weißliche,  abgestutzte 
Scheibe. 

Auf  verschiedenen  Baumrinden. 

2303.  Sphaeria  diatrypa.  Fries»  Erlen-Kngel- 
schwamm. 

Kingescnkt,  das  verwischte  Unterlager  nebst  den  Frucht- 
behältern fest  eingeschlossen  mit  abgestutzter  schnee- 
weißer, anfänglich  mit  einfachem  Loch  durchbohrter 
Scheibe ,  Mündungen  sehr  klein ,  in  der  Mitte  sustm- 
mengedrängt. 

Auf  Aesten  der  Erlen. 

2894.  Sphaeria  melastoma.  Fries.  Schwarzmundi- 
ger  Kugelschwamm. 

Gewölbt,  Unterlager  weißlich ,  dicht  eingeschlossen, Schei- 
be fast  elliptisch,  verwischt,  mit  sehr  kleinen,  halbku- 
geligen gestielten  Mündungen. 

Auf  Rinden  der  Aepfelbäuroe. 

2395.  Sphaeria  microstoma.  Pers.  Kleinmundiger 

Kugelschwamm. 

Kreisrund,  eingesenkt,  schwärzlich,   Scheibe  vorstehend 
Sachlich  mit  sehr  kleinen,  fast  kugeligen  Mündungen  be- 
deckt • 

Nees  v.  Esenbeck  syst.  fig.  331. 
Auf  Rinden  der  Pflaumenbäume. 

2396.  Sphaeria  Kunzei.  Fries.  Knme's  Kogel- 

shwamm. 

Kugelförmig,  Unterlagcr  blaßgelb,  dicht  eingegraben, 
Scheibe  wachsgelb ,  schmutzig,  erst  durchbohrt,  dann 
mit  sehr  kleinen  schwanen ,  genabelten  Mündungen  be- 
deckt. 

Sphaeria  PinL  «,  Schmidt  u.  Kunze.  Deutscht  Schw. 

Ab.  153. 

Auf  Rinden  der  Tannen  und  Fichten. 

2397.  Sphaeria  conjuneta.  Nees,  Verbundener 

Kugelschwamm. 
Schneckig  gewuuden ,  Fruchtbehälter  kugelig,  gedrängt, 
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mit  kurzen  Halsen  ,  Mündungen  in  eine  pockige ,  glät 
sende  Scheibe  verbunden. 

Nees  t.  Esenbeck  syst.  ßg.  S37. 
Auf  Aesten  des  Haselnuftstrauches ,  im  Frühling. 


f.  Sphaehia  tumida.  Pers.  Geschwollener 
Kugel  schwamm. 

* 

Groß,  geschwollen  mit  flacher,  Stampfer,  scbwarser,  vor. 
stehender  Scheibe,  ohne  Mündungen,  innen  schwarz - 
grunlfeh-aschgrau. 
Anf  dürren  Eichenästen. 

Sphaehia  profusa.  Fries.  Ausgegossener 
Kugelschwamm. 

Fruchtbehälter  kogelig,  mit  einer  schwarzen  Linie  um- 
grämt ,  am  Grunde  in  ein  weit  ausgebreitetes  Unlerla- 
ger  eingesenkt ,  Mündungen  in  einer  kleinen  weifclicben 
Scheibe  hervorragend. 

Sph.  circumscripta.  Schm.  u,  Kunse.  Deutscht.  Schw. 

No.  156. 

Aur  der  Binde  abgestorbener  Aeste  der  unächten  Acacie. 

2400.  Sphaehia  dissepta.  Fries,  Geschiedener 

Kugel  s  cbwamnu 

Locker umgranxt,  Frucntbebalter  serstreut,  komeattrtnig, 

erweitert,  Mündungen  aufbrechend,  verbunden. 
Auf  dürren  Aesten  der  Ulmen,  im  Herbat, 

2401.  Sphaehia  coronota.  Hoffm.  Gekrönter  Ku- 

gelschwamm. 

Fruchtbcbälter  fast  ungestaltig,  schneckig  gewunden,  Mün- 
dungen glatt,  stumpf,  erst  kugelig,  gestielt,  später  ge- 
schnäbelt 

Hoffm.  teg.  crjpsU  1.  p.  26.  iab.  5.  /Ig.  2. 
Schmidt  mjc.  Hefte  2.  tob.  1.  fig.  14- 

Anf  dürren  Aesten  des  Hartriegels ,  des  Haielntdsstrau- 

ehes. 

2402.  Sphaehia  pini.  Alb.  u.  Schw.  Kiefern- Ku- 

gelschwamm. 

Pockig,  Fruchtbehälter  eirund,  klein,  mit  einer  gelbli- 
chen Ueberdecke ,  Mündungen  hervorragend,  fast  ku- 
ge/ig,  stumpf,  glatt  in  einer  flachen  Scheibe  stehend. 
Alb.  u.  Schw.  a.  a.  O.  p.  20.  iab.  8.  fig.  1. 
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'  Schmidt  mye.  Heft.  2.  fig,  18. 
Rebent.  Neom.  p.  829-  fig>  2. 
Auf  Kiefernrinde. 

1403.  Sphaeria  Alle  Iis.  Fries»  Tannen-Kngel- 
■  c  bw  a  in  m. 

Eingesenkt,  mit  dünnem  weiblichem  Unterlager,  Fracht- 
behälter eirund ,  gehäuft,  Mündungen  länglich,  glatt, 
in  einer  Scheibe  stehend. 

Auf  Aesten  der  Tannen. 

2404.  Sphaeria  capsularis.  Pers.  Kapseliger  Kugel- 

schwamm. 

Fast  schnerkig  gewunden  ,  Scheibe  hervorbrechend  ,  weifs- 
lich  ,  Mündungen  hervorragend,  eirund-wanigen Frucht- 
behältern ähnlich. 

Auf  dürren  Baumästen. 

2405.  Sphaeria  ambiem.  Pers»  Umgebender  Kn* 

gclschwamm. 

Frnchtbehälter  eingesenkt,  schneckig  gewunden,  Mün- 
dungen fast  kugelig,  glatt,  die  weibliche,  wachsartige 
Scheibe  umgebend. 

Tode  a.  a.  O.  2.  p.  25.  fig.  05. 

Sphaeria  calvula.  Wahlenb.  Läpp.  p.  519.  tal.  90- fig.  4. 
Auf  den  Stämmen  der  meisten  Laubholzbäume. 

2406.  SPHAERIA  slilbostoma.  Fr,  Schimmer-Kugel- 

s  h  w  a  mm. 

Frachtbehälter  schneckig  gewunden  mit  der  wachsartigen, 
weiblichen  Scheibe  bedeckt,'  Mündungen  zerstreut  her- 
vorbrechend, vorstehend,  später  die  Scheibe  verwi- 
schend. 

Auf  Rinden  der  Laubholibäume. 

2407.  Sphaeria  dolosa.  Kunze.  Täuschender  Ko- 

gels c  h  w  a  m  m. 
Fruchtbehälter  gehäuft,  niedergedrückt-kugelig,  bedeckt, 

Scheibe  hervorbrechend ,  durch  die  vorstehende  gewölb- 

te  Mündungen  verwischt. 
Auf  Rinden  der  Weidenbäume. 

2408.  Sphaeria  eiliata.  Per  s-  Gewimperter  Kugel- 

schwamm. 

Pockig,  Fruchtbebälter  eirund,  zusammengeneigt,  Mün- 
dungen fast  borstig,  spitzig,  ausgesperrt,  fast  schlaff. 
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Pers.  ob».  2.  p.  67.  tob.  3.  fig-  3. 
Nees      Esenbeck  sjst.  fig.  829. 

Auf  Rinden  der  Ulmen,  Erlen,  im  Winter. 

2109.  Sphaehia  Frit.  Fries.  Frit-Kugetschwamm. 

Pockig,  Fruchtbcbälter  kugelig,  schnerkig  gewunden, Mün- 
dungen hervorbrechend  ,  unterschieden,  steif,  nach  oben 
verdüunL 

Auf  dürren  Aeslen  des  Acer  Negundo. 

2410.  Sphakria  decorticam.  Fries*  Entrindender 

Kugelschwamin. 
Pockig,  Fruchtbehälter  ungestaltig,  gehäuft,  Mündungen 

klein  ,  gedrängt ,  kugelig  ,  genabelt. 
Auf  dürren  Aesten  der  Buchen ,  des  Vogelbeerbaums. 

2411.  Sphae&iA  deformis.  Kunze.  tr  u  g  e  s  t  a  1 1  i  g  c  r 

.KugcWchwamm. 

Pockig,  unregelm'düig ,  Untcrlagcr  pulverig,  rostgelb, 
Mündungen  einseln  und  gehäuft ,  kugelig  ,  endlich  ge- 
schnäbelt 

Auf  der  innern  Seite  der  auf  der  Erde  liegenden  Tannen^- 
rinden« 

f  f  Pockige. 

2412.  SPHAERIA  extenso.  Fries.  Autgedehnter 

Kogel  f  chwamm.  », 

Gewölbt,  am  Grunde  sehr  weit  krustig  ausgebreitet,  mit 
faserigem  Unterlager,  Fruchtbcbälter  eirund-»  Mündun- 
gen gedrängt,  frei,  länglich,  glatt- 
Fries,  ob*.  1.  p.  175.  tob.  3.  fig.  2. 

Auf  dürren  ttauiuasten. 

2413.  Spbaebia  Sorbi.    Schmidt.   Vog  cl  b  cer  -  Ku  - 

g  e  1  s  c  b  w  a  m  m. 

Rundlich,  polslerig ,  Fruchlbehäller  weifslicb  bedeckt, 
Mündungen  gestielt,  laug,  furchig  eckig,  fast  zusaiumen- 
geneigt. 

Spfuieria  Prunastri  vor.  Snrbi.  Alb  u.  Schw. 
Spluieria  coronata.  Wahfenb.  Lupp. 
Sphacria  pentagona  Fries. 
Auf  dürren  Aesten  des  Vogelbeerbaumes. 

2414.  Sphakria  Prunastri.  Pers.  Pflaumen -Kugel- 

schwamm. 

Linsenförmig  mit  einem  Kinden-Ünlerlagcr,  Mündnngen 
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verlängert,  gedrängt,  4-  «eckig,  furchig,  fast  aus- 
gesperrt. ° 

Auf  dürren  Aesten  des  Schwarzdorns  ,  der  Haberschlehen, 
der  Kirschbäume.  * 

2415.  Sphaeru  stellulata.  Fries.  Gesternter  Ku- 
gelschwamm. 

Rundlich,  eingesenkt    weifs  umgränzt,  Mündungen  eirund- 

kugelig,  kurz,  strahlig-sternfurmig. 
Auf  dürren  Aesten  der  Ulmen. 

2418.  Sphaeru  forruginea.  Fers.  Eisenfarb  iger 
Kugelschwamm. 

Quer  hervorbrechend,  rundlich,  ungleich,  schwarz,  mit 

Pers.  „bs.  1.       66.  tob.  5.  ßg.  1.  2.  , 
5ciin,,dl  «pe.  Heft  2.  iab.  i.fig.  12. 

0.  Mit  kurzen,  stumpfen,  voneiiianderstehcnden  Mündun 
gen.  - 

a  r  l?.eM      Esenbeck  *J*t>fi{f.  321.  c. 

Auf  dürren  Aesten  des  Haselnufcstrauches   de«  V«ft«ik 

2417.  Sphaeria  VWa/a.  i>*„.  Ranhecligcr  Ku«l 

schwamm.  ^ 

Pockig,  Unterlager  und  Scheibe  bleich,  hervorbrechend 
m,t  vorstehenden,  geschnabelten  Mündungen.  DfeChend 

Sphaeria  leiphaetma.  Fries. 

Sphaeria  Saturnus.  Sowerb.  tob.  218. : . 
Auf  dürren  Aesten  der  Eichen. 

2418.  Sphaeria  suffusa.  Fries.  Uebergos.eoer  Ko- 

gels chwa in  in.  ° 

Eingesenkt,  fast  pockig,  mit  gelblichem  Pu/v'er  übercos 
sei,  Scheibe  k  ein,  bleich,  «chwars  begraml,  MüuTn 
gen  hervorbrechend,  kugelig,  „icbt  aalureid..  U°' 

Auf  Aesten  der  Erlen. 

2419.  Sphauua  sctellata.  Per,.  SC«ü«Selieer 

Kugelschwauim.  b 

Kreisrnnd,  ,ch«rr.    Fn,chtbehalter  geizig,  gedran»., 


Kernschwämtne. 


auf  ein  schüsslfb'rmiges  Lager  gestellt,  Mündungen  spiz- 
zig,  hev orbrechend. 

Nee»  t.  Esenbeck  syst.  fig.  833. 
Auf  Aesten  der  Ahorne,  Erlen. 

2420.  Sphaebia  ßmbriata.  Pers.  Gefranster  Ku- 

gelschwamm. 
Bedeckt ,  Fruchtbehälter  gedrängt  in  ein  schwarzes  Knöt- 
chen zusammenfließend,  Mündungen  hervorbrechend, 
dornig,  am  Grunde  weifs  gefranzt. 

Sphaeria  spiculosa.  Batsch.  conU  1.  fig,  182. 

Sphacria  Carpini,  Hoflm.  veg.  cr/pt.i.  p.l.  tob,  \. fig.  1. 

Holl.  u.  Schmidt.  Deutschi.  Schw.  No.  31. 

Auf  Blättern  der  Weißbuche. 

2421.  Sphaeria  Coryli.  Bat  seh.  Haselstaudcn- 

Ku  gel  s  chw  amm. 

Bedeckt,  Fruchtbehälter  unterschieden,  in  einem  Kreis 

stehend,  Mündungen  hervorbrechend,  dornig,  am  Grunde 

wei/s  gefranzt. 

Bnlsch.  cont.  2.  fig.  281. 

Sphaeria  Gnomon.  Schum. 

Sqhm.  u.  Kunze.  Deutschi.  Schw*  Ab.  156. 

Funck  crjpi.  No.  244. 

Auf  Blättern  des  Haselnuiss  trau  che«. 

2422.  Sphaebia  allicino.  Fries.  Lauch-Kugel« 

schwamm. 

Bedeckt,  Fruchtbehälter  kugelig,  gedrängt,  fast  brustwar- 
zenformig ,  glänzend  ,  auf  beiden  Seiten  auf  einem  asch- 
grauen, knotenförmigen  Flecken  hervorkommend  ,  zer- 
streut oder  zusammenflickend. 

Auf  Blättern  mehrerer  JLauch-Arten.  .  :  • 

2423.  Sphaebia  Yuccae.  Sehwein*  Yukken-Kugel- 

schwamm. 

Eingewachsen,  in  der  Jagend  mit  dem  aufspringenden, 
aschgrauen  Oberhäutchen  bedeckt,  Fruchtbehälter  kuge- 
lig, eingesenkt,  Mündungen  klein,  punktförmig.' 

Auf  abgestorbenen  Blättern  der  Yucca  gloriosa,  in 
Gärten. 

Rundliche,  ungleiche,  unregelmäfsig  zerstreute,  zusammenflies- 
sende ,  1  Linie  breite  Flecken ,  die  nicht  vorstehen  ,  sondern 
die  ganze  lilattsubstanz  durchdringen ,  und  in  der  Jugendvon 
dem  Oberhäutchen  bedeckt  sind.  Die  Fruchtbehäller  sind 
klein,  tahlreicb,  auf  einem  zarten,  weiblichen,  schwarz  be- 
grenzten Unterlager. 
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2424.  Sphaeria  bifrons.  Kunze.  Zweiseitiger  Ku- 

gelichwamm. 

Eingewachsen,  kreüsförmig,  abgeflacht,  schwarz,  spater 

omschnitten,  Fruchtbehälter  gewölbt,  vorstehend^,  im 

Alter  genabelt. 

Xyloma  bifrons.  Decand. 
Xylorna  circinans.  Per*. 
JJrptuea  qucrcina.  Fries. 

Sphaeria  circuitwallata.  Sowerb.  fung.  Uib,  873.  ßg>  4* 
Schm.  u.  Kunxe.  Deutscht,  Schw.  No,  204. 

Auf  dürren  Eichenblättern. 

Vertrocknete»  weifsliche,  unbegramte,  öfters  lusammenfliefseude 
Flecken,  in  welchen  10  —  20  schwane,  flache  Pöckchcn 
kreisförmig,  auf  beiden  Seiten  des  Blatts  sichtbar,  gestellt 
sind.  Wenige  Fruchtbehälter  befinden  sich  in  jedem  Päck- 
chen ,  welche  spater  genabelt  sind. 

2425.  Sphaeria  ceuthocarpa.  Fries.  Verborgen- 

früchtiger  Kugelschwamm. 

Eingewachsen,  abgeflacht,  eckig,  glanzlos,  schwarz,  in 

einem  verbleichten  Flecken  serstreut,  Fruchtbehälter 

fast  einxeln,  verborgen. 

Xyloma  populinum.  Pen.  syn,  p.  107. 

Xyloma  concentricum.  Poiret. 

Chanir.  Conf.  tob-  17.  fig-  8D. 

Schmidt  u.  Kunte.  Deutsch!.  Selm.  No,  18t. 

Aof  dürren  Pappelblättern. 

In  der  Jugend  sind  es  sehr  dünne,  schwarte,  eckige,  1  Linie 
breite,  auf  beiden  Seiten  des  Blatts  sichtbare  Flecken;  auf 
der  Unterseite  steheu  spater  etwas  gewölbte ,  mündungslose, 
einzelne  oder  mehrere ,  innen  hohle,  weifse  Fruchtbehälter 
hervor. 

2426.  Si'HAERiA  Evottymi.  Kunze.  Spindelbaom- 

Kugelschwamm. 
Unter  dem  Blatt  eingewachsen,  Fruchtbebalter  in  einem 

grauen  Flecken  zusammengedrängt,  hervorstehend,  glänz  - 

und  müudungsios. 
Auf  kränkelnden  Blättern  des  Spindelbaums. 

Ungestalüg-eckige ,  aus  dem  erhabenen  Oberhäutchen  entstehen- 
de, 2  —  3  Linien  breite  nicht  vertrocknete  Flecken.  Frucht- 
behälter kugelig,  weib  gefüllt,  auf  der  Unterseite  hervorste- 
hend. 

2427.  Si'HAERiA  ulmea.  Fr i es.  Ulmen-Üugel- 

schwamm. 

Bedeckt,  Fruchtbehälter  fast  schneckenförmig,  unterschied 
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9  oben  mit  runzlichen ,  glänzenden,  vorstehenden 
Knötchen  und  einzelnen  kegelförmigen,  punktförmigen 
Mündungen. 

Xjrloma  ulmeum.  Schweinitz 
Auf  abgestorbenen  Linienblättern. 

2428.  Sphaeria  fibrosa.  Pers.  Faseriger  Kugel- 

schwamm. 

Eingewachsen  ,  niedergedrückt  kugelförmig,  mit  faserigem 
Unterlager  umgränzt,  Mündungen  zusammengedrängt, 
randlich,  glatt,  glänzend. 

Per»,  s/n.  p.  40.  tob.  2.  fig.  3. 

Anf  dem  Baste  der  Pflaumenbäume. 

2429.  Sphaeria  faginea.  Pers.  Buchen-Kugel- 

icn«  am  m. 

Kreisrund,  niedergedruckt,  Fruchtbehälter  schneckenför- 
mig mit  hak/gen  rauben  Mündungen* 
Auf  Aesten  der  Boche. 

f  f  f  Schneckenförmig  gewundene. 

2430.  Sphaeria  pulchella.  Pers.  Schöner  Kugel- 

schwamm. 

Frachtbehälter  kugelig ,  glatt ,  in  einen  Kreis  gestellt,  Mün- 
dungen verlängert ,  bin  und  her  gebogen ,  zusammenge- 
neigt,  stumpf. 

Schmidt  mjre*  Heft  2.  tob.  1. 
Nees  ▼.  Esenbeck  syst  fig.  333. 

Unter  der  Kinde  der  Birken,  Kirsch-  und  Pflaumenbäume. 

2431.  Sphaeria  vasculosa.   Fries.  Länglicher  Ku- 

gelschwamm. 

Fruchtbehälter  fast  eirund  ,  Mündungen  lang,  oben  ver- 
dickt in  eine  glanzlose,  in  die  Quere  aufbrechende 
Scheibe  verbunden. 

Auf  Rinden  der  Birken. 

2432.  Sphaeria  Platanoidis.  Pers.  Lennen  - Kugel- 

schwamm. 

Frocbtbebälter  zusammengedrängt ,  kahl,  Mündungen  ku- 
gelig, fast  genabelt.  •  < 
Sphaeria  Uxivia.  Fries. 
Auf  Aesten  der  Lennen,  des  Nußbaums. 
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2483.  Sphaeria  convergens.  To  de.  Zusammenge- 
wendeter  Kugelsch  wamm. 

Frachtbehälter  kugelig,    zusammengedrängt,  Mündungen 
zusammengewendet ,  stielrund,  fast  verdünnt. 
Tode  a.  a.  O.  2.  p.  39-  tab.  14.  fi$.  111. 
Auf  glatter  Rinde  der  Pappeln. 

2434.  Sphaeria  pusilla.  Pers,  Kleiner  Kugel- 

sch w  a  in  m. 

Sehr  klein,  Fruchtbehälter  kugelig ,  Mündungen  gerade, 

stielrund,  aufsteigend. 

Pers.  sjn.  p,  46.  tab.  1.  fig.  14.  a. 
An  Aesten  der  Linden  unter  dem  Oberhäutchen  parasitisch 

auf  Sphaeria  velata. 

2435.  Sphaeria  acclinis.  Fries.  Geneigter  Kugel- 

schwamm. 

Klein,  Fruchtbehälter  kugelig,  aufrecht,  fast  tu  fünfen, 
Mündungen  gleichlaufend,  gestielt,  verdickt,  vorste- 
hend. 

Auf  den  Zweigen  der  Aepfclbäume. 

243Ö.  Sphaeria  Beculi.  Pers,  Hainbuchen  Kugel- 
sch w  a  m  ra. 

1.     .  j  • 

Eingewachsen  mit  blassem  umgränztem  Rindenlager,  Mün- 
dungen zusammengedrängt,  kugelig,  glatt,  fast  brust- 
warzenartig, oder  geschnäbelt. 
Sphaeria  Carpini.  Fries. 

Auf  dürren  Aesten  der  Hainbuche. 

2437.  Sphaeria  quaternata.  Pers.  Gevicrdtcr  Ko- 

gelschwamm. 

Frachtbehälter  fast  zu  vieren,  nackt,  nicderliegend,  Mün- 
dungen kurz  t  stumpf,  glatt ,  durchbohrt 

Pers.  sjn.  p.  45.  tab.  2.  /ig.  1.  2. 
Nees  t.  Esenbeck  sjst.  fig.  330, 
Unter  der  Rinde  der  Buchen  ,  Ahornc  ,  häufig. 

2438.  Sphaeria  eorniculata.  Ehrh.  Gehörnter  Ku- 

gelsch wamm. 

Eingewachken  mit  weifslichem  ,  schwarz  bedecktem  Lager 
Fruchtbehälter  nicderliegend,  Mündungen  gedrängt,  fast 
walzenförmig,  unterschieden,  glatt. 
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Nees  t.  Esenbeck  syst.  fig.  830. 
Auf  dürren  Zweigen  der  Weiden,  Eichen. 

2439.  Sphaeria  pruinosa.  Fries.  Bereifter  Kugel- 

schwamm. 

Gesellig,  Fruchtbehälter  bedeckt,  niedergedrückt,  grau 
bereift,  an  das  Oberhäutcken  angewachsen,  Mündungen 
blasig  hervorbrechend. 

Auf  Aesten  der  Eschen. 

2440.  Sphaeria furfuracea.  Fries.  Klejiger  Kugel- 

schwamm. 

Unregelmäßig  seh  neckig  gewunden  ,  Fruchtbehälter  kuge- 
lig mit  untermischtem,  kleyigem  Pulver,  Mündungen 
sehr  kurz  ,  verbunden  ,  unmerklich  vorstehend. 

Unter  Baumrinden. 

2441.  Sphaeria  vesiko.  Fries.  Bekleideter  Kugel- 

schwamm. 

Fruchtbehälter  gedrängt ,  kugelig ,  mit  schleimigen,  blafc- 
gelbfichen,  fast  schwindenden  Flocken  bedeckt,  Mün- 
dungen verbunden. 

An  Johannistrauben  Sträuchern  unter  dem  Oberhäutchen. 

2442.  Sphaeria  salicina.  Pen.  Weiden-Kugel- 

schwamm. 

Pockig,  Fruchtbehälter  kugelig,  Scheibe  weifslich,  durch- 
bohrt, Mündungen  kugelig,  sehr  klein,  spat  hervor- 
stehend. 

Sphaeria  ran  cd  lata.  Tode  a.  a.  O.  2.p.  34.  fig.  \(fj. 
Schm.  u.  Kunze.  Deutscht.  Schw.  A«.  180. 

Auf  Aesten  der  Weiden. 

2443.  Sphaeria   Tessella.  Fers.  Würfel-Kugel- 

s  c  h  w  a  m  m. 

Locker  umgräiut ,  Fruchtbehälter  kugelig ,  Mündungen 
hervorbrechend,  eimeln,  ausgezeichnet  voncinander- 
stehend. 

Auf  Aesten  der  Weiden. 

f  f  f  f  Rasenartige. 

2444.  Sphaeria  cinnabarina.  Tode.  Zinnoberro- 

ther Ku  g  e  Ischwamm. 
Rasenarüg,  Fruchthehälter  kugeu'g,  verrunzelt,  zümober- 
roth  ,  abfärbend,  Mündungen  bru*t  warzenförmig. 
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Tode  a.  a.  O.  p.  9«  fis-  68. 

Spfiaeria  decolorans.  Per«,  syn,  p.  49* 

S flu ic ri,i  pezizoidea.  Decand. 

Holl.  u.  .Schmidt.  Deutscht.  Schw.  No.  84. 

An  Laub  -  und  Nadelholzbäumen  auf  der  Rinde. 

2445.  Sphaeria  Ribis.  Tode.  Johannis tr auben- 

Kugelschwamm. 

Rasenartig,  Unterlager  fest,  Fruchtbehälter  fast  kugelig, 
glatt,  braun  -  purpurfarbig  ,  mit  brustwarzenforniigen 
Mündungen. 

Tode  a.  a.  O.  p.  31.  fig.  103. 

Auf  Aesten  des  rothen  Johannis trauben-Strauches. 

2446.  Sphaeria  Laburni.  Pers.  Bohnenbaum- 

Kugelschwarom. 
Rasenartig,  Unterlager  etwas  fest,  Fruchtbehälter  kugelig, 
runzlich ,  schwarz. 

Nees      {Isenbeck  ttjst.  fig.  325. 
Auf  erfrornen  Aesten  des  Cytisus  Labumum. 

2447.  Sphaeria  populina.  Pers-  Pappel-Kugel- 

schwamm. 

Rasenartig ,  Unterlager  fest ,  F ruch tbehä I tcr  eirund,  glatt , 
schwarz. 

Pers.  obs.  2.  p.  67-  tob.  5.  fig.  10.  11, 
Auf  Aesten  der  Pappeln. 

2448.  SniAEniA  Micheliana.  Fries»  M  ich  e Iis  eher 

Kugelschwamm. 
Rasenartig  mit  einem  Rindenlager,  Fruchtbehälter  ver- 
kehrt eirund ,  glatt ,  schwarz  ,  ungleich. 
Auf  dürren  Aesten  der  Eichen. 

2449.  SPHAERIA  Pinastri.  Spr.  Tannen-  Kugel- 

schwamm. 

Fruchtbehälter  kugelig,  punktirt,  braun,  glatt,  am  Grunde 

in  ein  festes  Unterlager  vorgezogen. 
Auf  Aesten  der  Tannen. 

2450.  Sphaeria  conglobata»  Fries.  Zusammenge- 

ballter Kugelschwamm. 

Rasenartig,  Fruchtbebälter  fast  kugelig ,  rnnzlioh,  schwarz 
mit  kaum  bemerkbarer  Mündung. 
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Tremeüa  granulöse*.  Ret*. 
Auf  dorren  Aesten  des  Haselnu&strauches  und  der  Birken. 

2451.  Sp HAKRIA  elongata.  Fries»  Verlängerter  Ku- 

gel schwamm. 

Schwarz,  Unterlager  sehr  lang,  umgebend,  ausgebreitet, 
Frachtbehälter  anfangs  eingesenkt,  dann  hevorbrechend, 
fast  rasenartig ,  kugelig,  am  die  Mündung  herum  nie- 
dergedrückt geringelt. 

Sphatria  scabra.  Schm.  u.  Kunze.  Deutschi.  Schw.  No.  203. 

Aaf  abgestorbenen  Aesten  der  unächten  Acacie. 

2452.  Sphaeria  Dulcamarae.  Schmidt»  Bittersüfs- 

Kogelschwamm. 

Rundlich  verlängert,  schwarz,  mit  dünnem,  grünendem 
Untetlager,  F  ruchibehälter  kugelig  niedergedrückt,  zu- 
sammengekauft ,  körnig ,  erst  brustwarzenförmig,  dann 
durchbohrt. 

Aaf  Aesten  des  Solanum  Dulcamara. 

* 

2453.  Sphaeria ßssa.  Fers.  Gespaltener  Kugel- 

schwamm« 

Unterlager  zottig  kleyig,  kastanienbraun,  Fruchtbehälter 
kugelig  fast  zusammenfließend ,  runzlich,  brustwarzen- 
förmig, später  aufgerissen. 

Auf  darren  Aesten  der  Rosensträucher. 

2454.  Sphaeria  protracta.  P  ers.  Vorgezogener 

Kugclschwamm. 

Schwarz  mit  sehr  dünnem  Untcrlager  ,  Fruchtbehältcr  fast 
kugelig,  klein,  brustwarcenförmig ,  paarweise  in  eine 
gleichbreile*  Heihe  zusammennietend. 
Nees  t.  Esenbeck  syst.  fig%  322. 

Auf  Aesten  des  Mafsholders. 


.  Sphaeria  Cucurbitula.  Tode.  Kukumer  Ku- 
gelschwamm. 

Rasenartig,  Fruchtbehältcr  eirund-kugelig,  glatt,  roth- 
gelb ,  abgefallen  schälchenformig  mit  kaum  bemerkbarer 
Mündung. 

Tode  a.  a.  O.  p.  38.  fig.  110. 
Nee»  v.  Esenbeck  sjsL  fig.  327. 

Auf  Rinden  der  Tannenbäume. 
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24  36.  Sf>Ei£JUi  pumcta.  Schiv.  Hochrotbcr  Ka- 

Raj<?aarti*,  Frack  ii>«aiiter  ka^eli*,  glatt,  bochro  Lh,  ana- 

dongsios,  alfg« alles  kohl. 
ArfA»««.d«F,oö»«,i«  H«b,C 

24*7.  Sphaehja  Berberidis.  Fers.  Saaerdora-Ka- 
gelichvamm. 

Ras^nartig,  Frwchtbehälter   kugelig ,  muudangslos ,  erst 

roth,  da  an  rotbraun,  später  schwarz,  rissig  runiLich. 

Spharria  rufo-fusca.  Fries,  o**.  1.  tob.  ±  fe. 

>ce»  v.  Einbeck  */s£  j€e.  334. 

Holl.      Schmidt,  Deutscht.  Schw.  Äo.  7. 

Auf  dürren  Aesten  des  Saoerdorns. 

2458.  Sphafeu  naucoia.  Fries.  Kerniger  Kngel- 
fcWamm. 

Rasenartig,   Fruchtbehälter  nuammengehäuft ,  kugelig, 

gUtt,  bräunb'ch  schwarz,  niundungslos. 
Auf  LLiiCiu zeigen. 

2459.  Sphaehja  varia.  Fers.  Verschiedener  KageU 
S  c  h  h  a  m  sl. 

Rasen  artig ,  Fruchtbehälter  mündungslos ,  schwarz«  einige 
kleioer,  eirund,  hohl,  andere  grösser ,  fast  kugelig, 

gefüllt. 

Auf  Aesten  des  Kirschbaumes ,  sehr  selten. 

24*0.  Sp&iebjs  acervata.  Fries.  Gehäufter  Kugel- 
schwamm. 

Rasenartig,    Fruchtbehälter   kreiselfbrjnig ,  glatt,  miin- 

dangslos ,  schwarz ,  abgefallen  schälchenförmig. 
Auf  Riaden  der  Aepfelbäume. 

2461.  Sphsebu  cupularis.  Fers.  Schäle henform I- 
ger  K  u  gelschwamm. 

Rasenartig ,  Fruchtbehälter  kugelig  ,  nützlich  ,  mündungs- 
los,  schwarz  abgefaUeu  schäiebenfonnig. 
Per».  $jn.  p.  53.  tob.  1.  ßg.  9.  10. 
Spharria  pruni.  5chum. 
IIolL  u.  Schmidt.  Deutschi.  Sehw.  JVo.  6. 
Auf  dürren  Aesten  der  Ulmen,  Hainbuchen,  Linden  und 
anderer. 
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2m.  Sphaeria  Rhamiii.  Nees.  Krcuxdorn-Kugel- 
ichwamm. 

Fast  ausgebreitet,  Fmchtbehälter  abgerundet,  concen- 
trisch,  forchig,  mündungslos ,  schwarx,  abgefallen  ge- 
nabelt. 

Nees  r.  Esenbeck  syst.  fs>  326. 
Sphaeria  lacunosa.  Fries. 

An  dürren  Aesten  dea  Kreuzdorns,  Faulbaums. 

2463.  Sphaeria  pulicaris.  Fries.  Flohfarbiger 
Kugelschwamm. 

Kasenartig ,  ungestaltig,  mit  einem  Rindenlager,  Frucht- 
behältar  sehr  klein ,  gestielt,  rissig  aufreifsend,  abge- 
fallen flach. 

Auf  frisch  abgestorbenen  Aesten  des  gemeinen  Hollunders. 

2404.  Sphaemja  melogramma.  Fers.  Ze  ilen  -  Kugel- 
Kbwamm. 

Handlich,   verkehrt   kugelförmig,  schvänlich-rufsbraun, 
Fmchtbehälter  xusammenfliefsend ,  fast  hervorragend. 
fariolaria  melogramma.  Bull,  champ.  p.  182.  tab. 

492-  fig.  1« 
SpJiaeria  ocettata.  Pers.  disp.  p.  2. 
Sphaeria  caudata.  Schum. 

An  kränkelnden  Aesten  der  Buche. 

2465.  Sphaeria  fuligiiwsa.  Pers.  Rusiger  Kugel- 

shw  amm. 

Fast  ausgebreitet ,  aufbrechend  eingewachsen  ,  Fmchtbe- 
hälter xusammenfliefcend  0  kugelig,  gefüllt,  mündungs- 
los ,  ruCsschwarx. 

Funck.  crjrpt.  Na.  644* 

An  Aesten  der  Weidenbäume. 

2466.  Sphaeria  Spartii.  Nees.  Pfriemen-Kugel- 

sebwamm, 

Schwan,  ausgebreitet  bedeckt,  Fmchtbehälter  hervorbre- 
chend, eirund,  gehäuft,  xusammenfliefsend,  mit  stum- 
pfen Mündungen. 

Schm.  u,  Kunze  Deutschi.  Schw.  No.  178« 

An/  dürren  Aesten  der  Besenpfriemen. 

Beekers  Flora  II.  2.  4 
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2467.  Sphaeria  mucosa.  Pers.  Schleimiger  Kugcl- 

scl^wa  m  m. 

Ausgebreitet,  weich,  hervorbrechend,  zusammenflickend, 
mündungslos,  erst  röthlich,  später  schwärzlich  grau, 
glanzlos. 

Auf  Gurken,  Kürbissen,  im  Winter. 

2468.  Sphaeria  pithyophila.  Schm.  u.  Kunze.  Kie- 

fern- Kugelschwamm. 

Schwarz  mit  dünnem  Unterlager,  Fruchtbehälter  hervor- 
brechend, gedrängt,  erst  kugelig,  brustwarzenfürmig , 
dann  durchbohrt ,  später  abgefallen  hohl. 
Sellin  u.  Kunze.  Deutscht.  Selm.  Ao.  133* 

Auf  Rinden  der  Stämme  und  Aeste  der  Kiefernbäumc. 

t 

*****  Qilue  Unterlagen 
f  BrcitmUndige. 

2469.  Sphaeria  plicata.  Tode.  Gehaubter  Kugel - 

s  c  h  w  a  m  m. 

Zerstreut,    Fruchtbehälter    hervorragend,    fast  kugelig, 
schwarz,  mit  flacher,  verkehrt  kegelförmiger  Mündung. 
Tode  a.  a.  O.  //.  13.  fig.  18. 
Auf  der  Kinde  und  dem  Bast  verdorrter  Baumzweige. 

2410.  Sphaeria  excipuliformis.  Fries.  Destillirbla- 
s  e  n  förmiger  Kugclscliwamm. 

Zerstreut,  Fruchtbehälter  hervorragend,  eirund,  schwarz, 
Lippen  der  Müudung  langer  als  der  kurze  Hals. 
Fries  obs.  1.  p.  177.  lab,  4.  fig.  5. 
Auf  Rinden  der  Ahorne ,  der  Esche. 

2471.  Sphaeria  crenata.  Fries.   Kerbiger  Kugel- 
schi 


Zerstreut,  Fruchtbehältcr  hervorragend,  fast  kugelig, 
schwarz,  Mündung  zusammengedrückt,  sehr  breit,  fast 
kerbig. 

Spliaeria  cristala.  Ct.  Pers.  syn.  p.  54.  lab.  1.  fig.  15. 
Schmidt  myc.  Heft  2-  tob.  1. /ig.  9. 
Nee»  v.  Esenbeck  syst.  fig.  350. 

Auf  Acsten  des  Schwarzdorns ,  des  Hartriegels,  der 
Ahorne. 
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U12.  Sphaeria  Jrwtdinis •  Fries.  Uohr-Kug ti- 
sch w  am  in. 

Trachtbehäher  bedeckt 4  fast  hervorbrechend,  kugelig, 
runzlich  ,  schwarz,  Mündung  dick,  nackt,  zusammenge- 
druckt, Üppig. 

Sphaeria  er U lata.  ß.  Per*. 

Schni.  u.  Kunze.  DeuUchl.  Schw.  No.  55. 

An  Kohrhalmen ,  im  Frühling. 

2413.  Sphaeria  macrostoma.  Fr ies.  Grofsmündiger 
Ku  gel  s  chwamm. 

Zerstreut,  Frnchtbehältcr  hervorragend,  kugelig,  schwarz, 
Mündung  kurz  ,  zusammengedrückt,  aufreißend. 

Sphaeria  macrostoma  et  —  S  Tode  a.  a.  O.  p.  12. 

tab.  9.  fig-  76.  77. 
Sphaeria  dehisecns  et  libera.  Pers. 
fcees  t.  Eseubeck  syst.  fig.  350.  b. 

Auf  Bolz  und  fi/nden. 

2474.  SpiUEBU  ventricosa.  Pers.  Bauchiger  Kugel- 
schwamm. 


lengeba'uft ,  schwarz  ,  Fruchtbebälter  bauchig,  weich, 
Mündung  breit,  fast  lippig. 

Pers.  jc.  pict.  p.  64-         24.  fig-  8. 
Auf  dürren  liaumzwe  igen  und  Aesten. 

2475.  Sphaeria  duplex.  So  w  erb.  Doppelter  Kugel- 

schwamm. 

Zerstreut,  Fruchtbebälter  eingesenkt,  kugelig,  verborgen, 
schwarz  ,  Mündrngen  nackt ,  verbreitert,  halbkugelig. 
Sovrerb.  fang,  tab.  375-  fig.  4- 

Auf  Sparganium ,    Typha,   Sagittaria,  und  andern 
verwandten  Pflanzen. 

2476.  Sfhaebja  Jallax,.  Fers.  Täuschender  Kugel- 

schwamm. 

Fruchtbebälter  nach  oben  walzenförmig  mit  einer  gleichen 

Mündung  geöffnet ,  am  Grunde  halbkugelig ,  gelullt. 
Auf  Eichenholz. 

2477.  Spiuebia  episphaeria.  Tode*  Schmarotzer - 

Kugelschwamin. 
Gesellig,  weich,  sehr  klein,  blutrotb ,  Fruchtbehällcr  fast 
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zusammengedrückt,    abfallend    mit   gewölbt  -  länglicher 
Warze. 

Tode  a.  a.  O.  />.  21.  tob.  11.  ßg*  89. 
Nees  v.  Esenbeck  SJSL  fi&.  351. 

Parasitisch  auf  Sphaeria  Stigma. 

2478.  Sihafria  angustata.  Fers.  Verengerter  Ku- 

gelschwamm. 

Zerstreut,  Fruchtbehälter  eingesenkt,  später  hervorragend, 
kugelig,  schwarz,  mit  glcichbreiter  Mündung. 
Schmidt  mjc.  Heft  2.  lab.  1.  /ig.  8. 
Auf  dürren  Baumästen. 

2479.  Si'iiaeria    compressa.  Pers.  Zusammenge- 

drückter Kugelschwamm. 

Zerstreut,  Fruchlbehälter  eingesenkt,  zusammengedrückt, 
schwarz,  mit  sehr  langer,  glcichbreiter,  kaminiger  Mün- 
dung. 

Pers.  sjn.  p.  56.  lab.  2.  /ig.  13- 

Auf  Ilolz,  gemein. 

2480.  SriiAF.niA   diminuens.  Pers.  Abnehmender 

K  ne  e  I  s  c  h  w  ft  m  m. 
o 

Zerstreut,  Fruchlbehälter  her\  orragend  ,  abgerundet,  fast 
niedergedrückt,  schwarz,  Mündung  eng,  zusammenge- 
drückt ,  verkleinert ,  bisweilen  fast  kugelförmig. 

An  Zweigen  des  Weißdorns  ,  des  Hartriegels  ,  der  Ilck- 
kenkirschc. 

2481.  Sj'HAkma  tuherculosa.  Schwein.  Knotiger 

K  u  g  e  I schwamm. 

Fruchlbchäller  eirund,  eingesenkt,  kahl,  Mündungen  ober- 
flächlich, sehr  klein,  länglich  eirund  ,  durch  Knötchen 
rauh. 

Auf  brandigem  Birkenholz. 

2482.  Spiiaf.ria  astroidea.  Fries.  Sternförmiger 

Kugelschwamra. 

Gesellig,  Fruchlbehälter  eingesenkt,  kugelig,  Mündungen 
oberflächlich ,  grob ,  kugelig ,  später  furchig  und  stern- 
förmig. 

Auf  alten  Hölzern. 
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2-183.  Sphaeria  uberiformis.  Fries.  Zizeuförmigcr 
.Kugelt  cLw  inii 

Gesellig,  hervorbrechend,  Fruchtbehälter  verlängert,  bau- 
chig, auf  beiden  Seiten  verschmälert,  schwarz,  Mün- 
dung dick ,  brustwarzenfürmig. 

Auf  dyrren  Aesten  des  schwarzen  Johannistraubenstrauchs. 

ff  Grofamündige. 

2484.  Sphaeria  Stilbum.  Schmidt,  Schimmerkopf- 

Kugelschwamm. 

Gesellig ,  am  Grunde  schimmelfaserig,  achwarz,  Frucht- 
behälter kugelig,  kahl,  Mündungen  verlängert,  oben 
erweitert. 
Auf  Tannenholz. 

2485.  Sphaeria  rostrata.    Tode.  Gcschn  ab  elter 

Kugclschwamm. 

Gesellig,  hervorbrechend,  schwarz,  Fruchtbehälter  kuge- 
lig ,  runzlich ,  Mündung  sehr  lang ,  ungleichförmig,  fast 
stumpf. 

b.  Dünner ,  mit  pfriemförmiger  Mündung. 

Tode  a.  a   O.  p.  14.  tab.  10. ßg.  79. 
Auf  brandigem  Buchen-  und  Birkenholz. 

2486.  Sphaeria  rostellata.  Fries.  Schnabeliger 

Kugelschwamm. 

Gesellig,  schwarz,  Fruchtbehälter  bedeckt,  rundlich,  spä- 
ter oben  niedergedrückt,  Müudungeii  hervorbrechend, 
walzenförmig  verdünnt  ,  nackt. 

Fries  obs.  j.      173.  tab.  3.  /ig.  3. 
Sphaeria  acuta.  I».  Alb.  u.  Scbw. 

Sphaeria  llubi.  Märt.  Erl.  p.  487. 
Sphaeria  Clavus.  Schmidt. 

Auf  Aesten  der  Rosen  -  und  Brombeersträucher. 

2487.  Sphaeria  barbat a.  Fers.  Bärtiger  Kugel- 

s  c  h  w  a  m  m. 

Fruchtbehälter  bedeckt,  fast  kahl,  am  Grunde  mit  Haa- 
ren strahlenförmig  umgeben,  Mündungen  dornig,  an  der 
Spitze  in  Fäscrchen  geschlitzt. 

Vers,  in  l 'st.  ann.  bot.  St.  11.  p.  ai«  tab.  2.  /ig.  6.  a.b. 
Nces  ».  Esenbcck  sjst.  /ig.  344. 
Auf  abgefallenen  Eichenblättern,  selten. 
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2488.  Sphaeria  chionea.  Ehrenb.   Ki  e  fernnadeln - 
K  ugcls  c  h  w  a m  m. 

Fruchtbehälter  kugelig,  runzlich,  flaumhaarig,  weil«,  mit 
spitziger  gelber  Mündung. 

Ceratostorna  chioneum.  Fries  obs.  2-  p.  340.  tob.  7. 

fiS*  2. 

Schm.  u.  Kunze  Deutschi.  Schw.  No.  206. 
Auf  feuchten  auf  der  Erde  liegenden  Kiefernnadcln. 

2480.  SPHAEniA  biformis.  Pers.  Zwei  gestaltiger 
Kugelschwamm. 

Fruchtbehälter  fast  eirund,  fast  knotig,  schwan  mit  gleich- 
farbigen, striegeligeu  Haaren  bedeckt,  Mündung  fast 
verlängert. 

Pers.  sjn.  p.  56-  lab.  2.  fig.  14«  Je.  pict.  tob.  24.  fig.  3. 
Auf  faulendem  Holze  und  auf  der  Erde. 

2490.  Sphaeria  cirrhosa.  Pers.  Rankiger  Kugel- 

schwamm. 

Zerstreut,  schwarz,  Fruchtbehälter  eingesenkt,  fast  kuge- 
lig, faserig,  Mündung  dornig,  roh,  fast  ziegeldach- 
form ig. 

Pers.  iVr.  pict.  tab.  24.  fig.  3. 
Nees  v.  Esenbeck  sjsl.  fig.  352, 

Auf  brandigem ,  weichem  Holze. 

2491.  SPHAERIA  lagenaria.  Pers.  Flaschen-Kugel* 

b c h  w am m. 

Gesellig,  weich,  kastanienbraun,  schwärzlich,  Frachtbe- 
hälter  kugelig,  runzlich  mit  sehr  langen  pfricraförmigen 
Mündungen. 

Auf  korkartigen  Löchcrschwämmcn  ,  im  Frühling. 

2492.  Sphaeria  pilifera.  Fries*  Haartragender 

Kugelschwamm. 

Gesellig,  nackt,  schwarz,  Fruchtbehälter  sehr  klein,  ku- 
gelig ,  glatt ,  mit  sehr  langer,  haarformiger  zugespitzter 
Münduug. 

Sphaeria  rostrata.  Schum. 
Nees  v.  Esenbeck  sjst.  fig.  354. 
p.  dryina.  Pers. 
Hervorrage  ml ,  einzeln ,  mit  kürzerer  gebogener  Mündung. 
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Pers.  sjn.  p.  58.  tob.  2.  fig.  6. 

Schm.  u.  Kunze  Deutscht.  Sehw.  No.  131/ 

Auf  Tannen-  und  faulem  Eichenholz. 

2493.  Sphaeria  setacea.  Pers.  Borstiger  Kogel- 

schwamm.  » 

Fruchtbehälter  bedeckt,  kugelig,  Mündungen  borstig, ver- 
dünnt, schwarz. 

Schmidt  u.  Kunze  Deutscht  Schw.  No.  132. 

Auf  Baumblättern. 

2494.  Sphaeria  affinis.  Mart.  Verwandter  Kugel- 

scbwatn  m. 

Fruchtbehälter  fast  hervorstehend ,  später  nackt ,  Mündun- 
gen sehr  dünn,  doppelt  langer. 
Auf  Blättern  des  kriecUcmlen  Klees  ,  im  Frühling. 

2495.  Sphaeria  Solani.  JPtrs.  Kartoffel-Kugel- 

schwa  mm. 

Schwarz,  Fruchtbehälter  sehr  klein,   bedeckt,  kugelig» 

glatt  mit  hervorbrechender,  gebogener  Mündung. 
Auf  faulenden  Kartoffeln,  im  Herbst  bis  zum  Frühling. 

Mit  blofseu  Au^cn  kaum  zu  beme  ken ,  und  nur  durch  den  ei- 
gcnlhümlichen  Standort  erkennbar. 

2496.  Sphaeria  Cnomon.  Tode.  Zeiger-Kugel- 

schwamm. 

Fruchtbehälter  schwarz,  hervorbrechend,  fast  abgefallen 

mit 'verlängerter,  keulenförmiger,  gerader,  schwarzer 

Mündung. 

Tode  3.  a.  0.  p.  .r>0.  tab.  16-  fg-  125. 
Schm.  u.  Kunze.  Deutscht.  Seh«.  No.  57- 

Auf  abgefallenen  Blättern  des    Haselnußsstrauches ,  im 

Frühling. 

2497.  Sphaeria  amoena.  Nees.  Lieblicher  Kugel  - 

schwamm. 

Fruchtbehälter  bedeckt ,  fast  kugelig  mit  doppelt  längeren, 
fadenförmigen,  zusammengedrückten,  die  erhabene  ro- 
senrothe  Scheibe  durchbohrenden  Mündungen. 

Nees  v.  Esenbeck  in  Act.  nat.  cur.  IX.  No.  4*  tob.  6» 

Auf  Stielen  abgestorbener  Blätter  der  Hainbuchen ,  des 
ilaselnufsstrauches. 
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2498.  SPHAEHIA  tubarformis.  Tode.  Trompeten  för- 

miger Kugelschwamm. 

Fruchtbehäiter  bedeckt,  fast  kugelig,  glatt,  Mündung  ge- 
schnäbelt, steif,  fast  gleich,  erdfarbig  braun. 

Tode  a.  a.  O.  p.  5L  tob.  16.  fig.  128. 
Schmidt  mjc  lieft  2.  tab.  1.  fig.  7. 
Nees  t.  Esenbeck  sjrsl.fig.  343. 
Schm.  u.  Kunze  Deutsch I.  Schw.  No.  56* 

Auf  abgefallenen  Blättern  der  Erlen,  Birken,  Buchen,  Ul- 
men ,  des  Tulpenbaums ,  des  Haselstrauchs. 

2499.  Sphaeria  pulverulenta.   Nees.  Pulveriger 

Kugelschwamm. 

Zerstreut,  Fruchtbehäiter  bedeckt,  niedergedrückt,  Mün- 
dung hervorbrechend ,  bauchig  -  pfriemförmig,  weiis  pul- 
verig. 

Nee»  v.  Esenbeck  in  A*.  nah  cur.  IX.  JYo.  5.  tab,  $. 

fig.  25, 

Auf  abgefallenen  Kiefernnadeln. 

2500.  Sphaeria  fiacci da.  dlb.  ».  Schw.  Schlaffer 

K  u  g  e  l,s  c  h  w  a  m  in. 

Gelbbraun,  glatt,  Fruchtbehäiter  fast  kugelig,  Mündun- 
gen verlängert,  stielrund,  gebogen,  schlaff,  später  ab- 
fallend. 

Schm  u.  Kunze  DeuUchl.  Schw.  No.  179*  ^ 
Auf  BUttern  der  Paeonia  officinalis ,  im  Herbst. 

«.-■ 

2501.  Sphaeria  stricta.  Pers.  Steifer  Kugel- 

sch w  a  ra  m. 

Gedrängt,  glatt,  schwarz,  Fruchtbehäiter  kugelig,  glatt, 

fast  nackt ,  Mündung  gesehnabelt ,  dicklich  ,  steif. 
Auf  Eichenholz. 

2502.  Sphaeria  acuta.  Hoffm.  Spitziger  Kugel- 

&  c  h  w  a  m  m. 

Fast  gesellig,  Fruchtbehäiter  fast  kugelig,  glatt,  schwarz, 

glänzend,  Mündung  geschnäbelt,  steif,  walzig,  stumpf. 

Hoffm.  veg.  crypt.  \.  p,  22.  tob,  5.  fig.  2, 
Sowerby  fung.  tab.  119. 

An  Stengeln  der  Brennnesseln ,  des  Nachtschattens,  des 

Weiderichs. 
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f  f  f  Kleinmündigc. 

2503.  Sphaeria    ovina.  Fers.  Schaaf- Kogel- 

sc  b  warn  m. 

Fruchtbebälter  fast  kugelig,  mit  schleimigen  weifsen  Zot- 
ten bedeckt ,  am  Grunde  nackt ,  Mündung  brustwarzen- 
förmig  ,  schwärzlich. 

Sphaeria  mucida.  a.  ß.  Tode  a.  a.  O.  p.  15.  tab.  10.  fig.  82. 

Auf  faulendem  Weidenholz ,  im  Herbst. 

2504.  Sphaeria  mucida*  Tode.  Schleimiger  Ku- 

gelschwamm. 

Fruchtbebälter  fast  kugelig  mit  braunen,  schleimigen  Zot- 
ten bedeckt,  am  Grunde  nackt,  Mundung  brustwarzen- 
förnrig,  schwärzlich. 

Sphaeria  mucida  vor.  fusca  Tode  a.  a.  O.  p.  16.  tab.  9> 

fig.  75. 

In  den  Rissen  faulender  Hölzer. 

2505.  Sphaebia  mutobilis.  Fers»  Veränderlicher 

Kugelschwamm. 

FrachlbehäUer  fast  kugelig  mit  gelben  oder  rostbraunen 
Zottenhaaren  bedeckt,  Mündung  fast  brostwarzenförmig, 

schwärzlich. 

Pers  ic.  et  descr.  fung.  p.  24-  tab.  1.  fig.  6- 
Dittui.  In  Slurm's  Flora.  III.  tab.  64« 

Auf  dürren,  harten,  auf  der  Erde  liegendem  Eichenholz. 

« 

250«.  Sphafria  araiuosa.  Pers.  Sp inn enweb iget 
Hügels  cbwamm. 

Fruchtbebälter  fast  eirund,  brustwarzenförmig,  glatt,  schwarz, 
mit  dichten,  weilslichen  Zottenhaaren  bedeckt. 
P«rs.  a.  a.  O.  p.  24.  tab.  1.  fig.  6.  b. 
An  dörren  Aesten  nnd  Rinden,  im  Winter  und  Frühling. 

2507.  Sphaeria  circumscissa.  Pers.  Umschnittener 
Kugelschwamm. 

Zerstreut,  Fmchtbebalter  bedeckt,  kreisrund,  schmutzig 
scbwärzlich ,  mit  dem  obern  Theil  an  das  zottig  häutige 
Oberhäutchen  -angewachsen,  Mündung  hrustwarzcoibrmig, 

schwarz* 
An  Baumrinden. 
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2508.  Sphaeria  canescens.  Pers.  Grauer  Kugel- 

schwamm. 

Frnchtb  ehält  er  gehäuft,  kugelig  oder  eirund,  rauhhaarig, 

brustwarzenförmig,  grau. 
Auf  faulenden  Aesten  der  Eichen,  Buchen,  im  Herbst. 

2509.  Sphaeria  strigosa.  Alh.  u.  Schw.  Striegelt- 

ger  Kugelschwamm. 

Fruchtbehälter  gehäuft,  kugelig  oder  eirund,  brustwarzen- 
förmig, schwarz,  durch  lange,  steife,  graue  Haare 
durchaus  striegelig. 

Alh.  u.  Schw.  consp.  p.  37-  tab,  5.  fig-  7. 

Auf  Tannenholz  ,  im  Herbst  und  Frühling. 

2510.  Sphaeria  hirsuta.   Sowerb.  Rauhhaariger 

Kugelschwamm. 

Fruchtbehälter  fast  kugelig  oder  eirund,  knotig,  schwarz  , 
mit  gleichfarbigen,  zcrstrcueten  Haaren  bedeckt,  Mün- 
dung kaum  bemerkbar. 

Sowerb.  fang.  iab.  386-  fig.  9. 

Spliacria  acinosa.  ßabch.  cont.  1,  figt  179. 

Auf  dürren  Hölzern. 

2511.  Sphaeria  pilosa.  Per*.  Behaarter  Kugel- 

schwamm. 

Schwarz  ,  Fruchtbehälter  klein ,  rundlich  eiförmig ,  glatt , 
kurzhaarig  mit  einfacher  Mündung. 

Per*,  ic.  et  des  er.  fung.  2.  iab.  10.  fig.  9»  10. 
An  dürren  Hölzern  und  Aesten. 

2512.  Sphaeria  hispida.  Tode.  Häkeriger  Kugel- 

schwamm. 

Schwarz,  Fruchtbehälter  eirund-kegelförmig ,  glatt,  mit 
der  Mündung  zusammentließcud ,  mit  wenigen  kurzen 
Haaren  überstreut. 

Tode  a.  a.  O.  p.  17.  iab.  10.  fig.  84. 

Auf  abgefallenen  dürren  Baumzweigen. 

2513.  Si-iiAEiUA  calva.    Tode.  Kahler  Kugcl- 

schwamm. 

Fruchtbchältcr  zerstreut ,  kugelig  ,  brustwarzenförmig  9 
schwarz,  unten  kurz  behaart,  oben  kahl,  glänzend. 
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Tode  a.  a.  O.  p.  16.  lab.  10.  fig.  83. 
Auf  dürren  Bauuuv?eigcn 

2514.  Spiiaeria  lanaba.  Fries.  Wolliger  Kugel- 

schwamm. 

Fruchtbehälter  bedeckt,  kugelig  niedergedrückt,  glatt, 
schwarz,  mit  zarter  verborgener  Mündong. 

LUtcr  dem  Oberhäutchen  der  Birken  und  anderer  Laub- 
holzbäume, im  Herbst. 

2515.  Swiarma  hirta.  Fries»  Steifhaariger  Ku- 

gelschwamro. 

Klein,  Fruclitbehälter  bedeckt,  an  das  Oberhautchen  an- 
gewachsen, niedergedrückt,  unrcgelmäfsig,  zart  behaart, 
schwanlich  ,  mit  hervorbrechender  Mündung. 

An  dürren  Aesten  des  Trauben-llolhmdcrs. 

2516.  SpjiAeria  herpotricha,  Fries.  Kriechender 

Kug«  J  schwamm, 

Zerstreut,  Frucntbebärter  frei,  fast  kegelförmig,  schwarz, 
mit  nif  derli'egenden  weit  umherkriechenden,  hraunen  Haa- 
ren bedeckt ,  Mündung  fast  brustwarzenfö'rmig. 

Auf  Grashalmen,  unter  den  Scheiden,  im  Frühling. 

251*7.  SfhAema  trichostoma.  Fries.  Haarmündiger 
Kugelschwamm. 

Gesellig,  FruchtbehäJter  eingewachsen,  kugelförmig,  schwarz, 
bald  umschnitten,  in  eine  schwarz  behaarte  Mündung 
verengert. 

Auf  dürren  Kornstrohhalmen,  im  Frühling. 

2318.  SuiAFiuA  Avtllanae.  Schmidt.   Ha  sei- Ku- 
gelschwamm. 

Zerstreut,  fast  halbkugelig,  schwarz,  mit  graubraunen, 
strahlig  abstehenden  Ilaaren  überzogen,  Mündung  brust- 
warzenförmig ,  schwarzg/änzend. 

Auf  abgefallenen  Blättern  des  Haselnufcstrauches,  im  Mai. 

2519.  Sphaeria  comata.  Tode»  Schopfiger  Kugel- 

s  c  h  warn  m. 

Zerstreut,  Fruchtbehälter  rund,  stumpf ,  sehr  zerbrechlich, 
schwarz ,  mündungslos ,  auf  dem  Scheitel  mit  einem 
tehr  langen  Haarschopf. 
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Tode  a.  a.  O.  p.  15.  tab.  10.  fig.  81. 
Auf  liegenden  Kräuterstengeln ,  im  Frühling. 

2520.  Sphaeria  trichella.  Fries.  Haargekrönter 

Kugelschwamm. 

Zerstreut ,  Fruchtbehälter  eirund,  sehr  klein,  mündungs- 
los ,  schwarz ,  auf  dein  Scheitel  mit  sehr  langen  ausge- 
sperrten Haaren  besetzt. 

Auf  Blättern  des  Epbeu's ,  der  Weiden,  im  Herbst  und 
Frühling. 

2521.  Sphaeria  ditricha.  Fries.  Doppelhaariger 

Kugelschwamm. 

Gesellig,  auf  einem  grauen  Flecken  sitzend ,  Fruchtbehäl- 
ter  halbkugelig ,  sehr  klein ,  mündungslos ,  schwarz,  mit 
aufrecht-abstehenden  Haaren  besetzt. 

Auf  abgefallenen  Birkenblättern ,  im  Frühling. 

2522.  Sphaeria  phaeocomes.  R ebene»  Schwarzhaa- 

riger Kugelschwamm. 

Zerstreut,  sehr  schwarz,  Fruchtbehälter  kugelig-halbrund, 
fast  mündungslos  mit  aufrecht  abstehenden  Haaren  be- 
setzt. 

Rebent.  Neom.  p.  338.  tab.  X.fig.  4. 
Auf  dürren  Grasblättern,  im  Frühling. 

2523.  Sphaeria  melanostyla.  Decand.  Schwarzgrif- 

fe liger  Kugelschwamm. 

Fruchlbchälter  rundlich ,  bedeckt,  röthlich  schwarz,  Mün- 
dung schlank ,  gleich ,  schwarz,  5  —  6  mal  länger. 
Auf  der  Unterseite  der  Blätter  der  Rohrkolben. 

2524.  Sphaeria  leptostyla.  Fries.  Klei ngriffelig er 

Kugelschwamm. 

Fruchtbehälter  sehr  klein  ,  kegelförmig  vorstehend ,  roth- 
bräunlich ,  Mündung  schlank ,  kurz,  steif,  schwarz. 
Sphaeria  Juglandis.  Decand. 
Auf  der  Unterseite  der  Nuübaumblätter. 

2525.  Sphaeria  jfriae.  Decand.  Mehlbeeren-Ka- 

gelschwamm. 

Fruchlbchälter  bedeckt,  niedergedrückt,  fast  verborgen, 
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Mündung  steif,  gleich,  schlank,  schwarz  ,  auf  der  Spitze 
mit  einem  Kügelchen. 
Auf  Blättern  des  Mehlbeerbaums. 

3526.  SfhakmA  Peziza.  Tode.  Becher  - Kugcl- 
schwamm. 

Gesellig,  weich,  Fruchtbchälter  kügelig,  glatt,  fast  brust- 
warzenförmig,  pomeranzengelb-  rolhlich ,  abgefallen  hohl. 

Tode  a.  a.  O.  p.  46.  tab.  15  ßg.  122. 
,   Sphaeria  miniata.  Iloflru.  Fl.  germ.  crjpl.  lab,  12.  ßg.  1. 
Nees  v.  Esenbeck  sjst.  ßg.  316. 
Auf  faulem  feuchtem  Holz,  im  Herbst  und  Frühling. 

2527.  SniAFRiA  sanguinea*  Holt.  Blutrother  Ko- 

gel s  c  h  w  a  m  m. 

Zerstreut,  weich,  sehr  klein,  Fruchtbehaltcr  eirund,  glatt, 
brüst  warzenförmig  ,  blutrot  Ii. 
Bolton.  lab.  121. 

Hjpoxylon  phoemeeum.  Bull,  cluimp.  lab.  487.  ßg.  3» 
Nees  v.  Esenbeck  sjsl.  ßg.  360. 
Auf  Holz. 

2528.  Sphaeria  seriata.  Fers.  Gereiheter  Kugel- 

schwamm. x 

Schwarz ,  in  eine  verlängerte  Reihe  zusammengedrängt , 
Fruchtbehälter  klein,  weich,  runzlich ,  kreisrund  nie- 
dergedrückt ,  brustwarzenförmig. 

Pers.  ic.  pict.  tab.  16.  ßg.  2. 
Auf  Eichenholz. 

2529.  SruAERiA  pomiformis-  Pers-  Apfelförmigcr 

K  u  g  e  1  s  c  h  w  a  m  m. 

Klein,  schwarz,  Fruchtbehälter  apfelförmig,  glatt  um  die 
brustwarzenförmige  Mündung  herum  eingedrückt. 
Pers.  a.  a.  O.  lab.  3>  ßg.  5. 
Auf  dem  Holze  dürrer  rindcnloser  Baumstämme. 

2530.  Sphaeria  mammaeformis.  Pers.  Briistef örmi- 

gcr  Kugelschwamm. 

Gröfser,  schwarz,  Fruchtbehälter  kugelig ,  glatt,  mitbrost- 

warzenförmiger  Mündung. 

Hypoxylon  globularc.lluU.  eftamp.  lab.  487.  ßg'  2. 
Pers.  a.  a.  O.  tab.  5-  ßg'  6.  7« 
An  faulendem  Holz. 
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2531.  Sphaeria  bombarda.  Bat  sc  h.  Ausstreuender 

Kugc  lschwamm. 

Büschelweise,  schwarzbraun,   Fruchtbehälter  verlängert, 

bauchig  weich  ,  Mündung  brustwarzenförmig ,  schwär*  9 

eine  weifte  mehlartige  Gallerte  austreibend. 

Ratsch,  cont.  1.  p.  271-  181. 
fttiemospera  glubra.  WiUd.  Berol.  No.  1207. 
Nees  v.  Esenbcck  syst.  ßg.  357. 

An  faulenden  Stämmen  haufenweise. 

2532.  Sphaeria  spermoides.  Hoffm.  VieUamiger 

Kugelschwamm. 

Gedrängt,  glanzlos,  steif,  Fruchtbehälter  kugelig,  ab- 
wärts fast  walzenförmig ,  etwas  kurzhaarig ,  Mündung 
brastwarzenförmig ,  undeutlich. 

Hoffm.  oeg.  crjpt.  2.  p.  12.  tob»  8.  ßg.  3. 
Hypoxylon  miliaceum.  Bull.  Charap.  1.  p.  169.  /ab, 

444.  ßg-  3. 

Sphaeria  globidaris.  tialsch.  cont.  1.  ßg.  180. 
Sphaeria  granum.  Fl,  dort,  lab*  1311.  ßg.  1« 

An  faulenden  Baumstämmen ,  häufig. 

2533.  Sphaeria  moriformis.  Tode.  Maulbeer  förmi- 

ger Kugelschwamm. 

Gedrängt,  schwarz,  Fruchtbchälter  verkehrt  eirund,  runz- 
lich-knotig  mit  einfacher  Mündung. 
Tode  a.  a.  O.  p.  22.  tob.  11.  ßg.  90. 
Auf  dürrem  Holz  und  Aesten  der  Tannen ,  Buchen. 

2534.  Sphaeria  pulveracea.  Ehrh.  Pulveriger  Ku- 

gelschwamm. 

Gedrängt,  klein,  schwarz,  Fruchtbehälter  fast  eirund, 
runzlicb ,  steif  mit  deutlicher  durchbohrter  Mündung. 
Sphaeria  mollis.  Tode  a.  a.  O.  p.  8.  tob.  9.  ßg,  66. 
Auf  dürrem  Buchenholz. 

h. 

2535.  Sphaeria  mobilis.  Tode.  Beweglicher  Ku- 

gelschwamm. 

Gesellig,  einfach,  frei,  weich,  beweglich,  Fruchtbehälter 
.  kugelig,  glatt,  braun,  mit  abfallender  Mündung. 

Tode  a.  a.  O.  p.  11.  tob.  9-  ßg.  71. 
Auf  faulenden  Aesten  der  Eichen. 
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2ü$,  Sphaeria  umbrina.  Pers*  Umberbrauoer 
Kugelschwamm. 
Zentren!,  Fruchtbehälter  kreisrund,  niedergedrückt,  ans- 
ieo  umberbraun ,  innen  nebst  der  vorstehenden  Warze 
schwarz. 
Auf  Erlenholz. 

2537.  Spiuetu a  picaslra.   Fr ies*  Kien-Kugel- 
s  chwamm. 

Zerstreut,  schwarz,  glanzlos,  Fruchtbehälter  elliptisch, 
kugelförmig-niedergedrückt,  eingewachsen,  runzlich  ge- 
nabelt. 

Auf  kienigem  Holz  der  Kicfernhä'uroe. 

253».  Sphaeria  mycophila.  Fries.  Schwamm-Ku- 
ge. V & c Vi w  am m. 

Zerstreut ,  schwarz ,  Fruchtbehälter  halbkugelig  ,  glatt,  fast 

ungleich,  mit  brustwarzcnformiger  Mündung. 
Auf  faulenden  Porenschwämmen. 

253».  Sphaebia  pertusa.  Pers.  Durchbohrter  Ku- 
gelschwamm. 

Zerstreut,  schwarz,  Fruchtbehälter  hervorbrechend,  ke- 
gelförmig, fast  runzlich,  Mündung  kegelförmig,  abfal- 
lend ,  durchbohrt. 

Auf  harten  Hölzern. 

2540.  Sphaebia  latericolla.  Decand.    Seitenhals i- 

ger  K  u  g  e  1  s c  h  w  a  mm. 

Gesellig,  schwarz,  Fruchtbehälter  hervorbrechend,  kuge- 
lig ,  glatt ,  Mündung  seitenständig ,  kegelförmig  ,  stei£ 
Auf  Eichenholz,  im  Winter. 

2541.  Sphaebia  anserina»  Pers.  Gänse-Kugel- 

schw  a  m  m. 

Fruchtbehälter  eirund,  eingesenkt,  mit  dem  Holze  her- 
vorstehend, Mündungen  hervorbrechend  stielrund-warzen- 
förmig. 

Auf  dürrem  Holze. 

2*42,  Spbaebia  corticis.  Fries.  Rinden-Kugel- 
s  chwamm. 

Zerstreut,  Fruchtbehälter  kugelig,    bleibend,  schwarz, 
Mündungen  vorstehend ,  sehr  klein,  punktförmig ,  flach. 
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Spftaeria  populina,  Pcrs.  ic.  picU  p.  62.  tob.  21.  fig,  5* 
Auf  Rinden  der  Pappelbäume. 

2543.  Sphaeria  inquinans.  Tode.  Abfärbender 

Kugelschwamm. 

Gesellig,  schwarz  abfärbend,  Fnichtbehälter  eingesenkt, 
kugelig,  glatt,  mit  dem  Oberhäutchen  bedeckt,  Mün- 
dung hervorbrechend,  schwarz. 

Tode  a.  a.  O.  p.  17.  tab.  10.  fig.  85. 

Nees  v.  Esenbeck  syst.  ßg.  356. 

Schm.  u.  Kunze.  DeuUchl.  Schw.  No.  180» 

Auf  Aesten  des  Ahorns  und  Maßholders. 

2544.  Sphaeria  Xylostei.  Pers.  Heckenkirschen- 

Kugelschwamm. 

Gesellig,  schwarz  abfärbend,  Fruchtbehälter  bedeckt ,  her- 
vorbrechend, kugelig,  Mündungen  auf  einem  schwarzen 
Flecken  vorstehend ,  später  durchbohrt. 

Auf  dürren  Aesten  des  Heckenkirschenstrauchs. 

2545.  Sphaeria  Tiliae.  Pers.  Linden  -  Kuge  1- 

schwamm. 

Zerstreut ,  Fruchtbehälter  bedeckt ,  fast  blascnförmig,  um- 
schnitten, glatt,  schwarz  mit  vorstehendem,  ungleichem, 
schwarzem  Halse. 

Nees  v.  Esenbeck  syst.  ßg.  339« 

Schm.  u.  Kunie.  Deutschi.  Schw.  No.  60. 

Auf  dürren  Aesten  der  Linden. 

2546.  Sphaeria  elypeata.  Nees.  Geschuldeter  Ku- 

gelschwamm. 

Gesellig,  Fruchtbehalter  niedergedrückt  mit  dem  schwarz- 
gefärbten  Oberhäutchen  bedeckt,  Mündung  vorstehend, 
kegelförmig  abgestutzt. 

Nees  v.  Esenbeck  sj  sl.  ßg.  315.  365. 

Auf  dürren  Aesten  der  Brombeersträucher. 

2547.  Sphaeria  sepincola.  Fries.  Zaun  -  K u  g e I - 

schwamm. 

Gesellig,  Fruchtbehälter  bedeckt,  kugelig,  glanzlos,  fast 
nützlich,  innen  weüs,  Mündung  einfach ,  durchbohrt. 
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Alf  dürren  Blättern  der  Rosensträucher ,  der  Brombeer- 
sträucher ,  des  Hartriegels  und  anderer  Gesträuche. 

048.  Sphaebia  rubella.  Fers.  Röthlicher  Kugel- 
schwamm. 

Zerstreut ,  Fruchtbehälter  hervorbrechend ,  fast  eingefaßt, 

Mündung  kegelförmig. 

Sphaeria  porphjrogona.   Tode  a.  a.  O.  p.  12.  tob.  Q. 

fig.  72 

Nees  t.  Esenbeck  sjst.  fig,  853. 

Auf  Stengeln  der  Ackerley,  des  Weiderichs,  derer  Nacht- 
schatten nnd  anderer  Kräuter. 

2549.  Sphaebia  helonia.  Fries.  Schachtelhalm- 
Kugel  schwamm. 
Gesellig,  Fruchtbehälter  bedeckt,  kugelig,  gelblich-oli- 
vengrun ,  Mündung   hervorbrechend ,    stumpf,  weils 
durchbohrt. 
Auf  Equisetum  limosumy  im  Frühling. 

1550.  Sphaebia  Ungarn.   Tode.  Vielgestaltiger 
Kugelschwamm. 
Gesellig ,  Fruchtbehälter  ungestaltig ,  gewölbt ,  bald  etwas 
niedergedrückt,   runzlich,   schwarz  mit  rauher  Mün- 
dung. 

Tode  a.  a.  O.  p.  51.  tob.  16-  fig.  126* 
An  mehreren  Kräuterstengeln ,  selten  s.  B.  an  Kohlstrün- 
ken. 

2551.  Sphaebia  coniformis.  Fries.  Kegelförmiger 
Kugelschwamm. 
Zerstreut,  Fruchtbehälter  kegelförmig,  glatt,  glänzend, 
schwarz,   Mündung  dick,  zusammenflickend,  stumpf, 
durchbohrt. 
An  Stengeln  großer  Doldengewächse. 


Sphaebia  complanata.  Tode.  Abgeflachter 
Kueelscbwamm. 
Zerstreut,   Fruchtbehälter  fast  kugelig,   glatt,  schwarz, 
bald  abfallend,  flach  niedergedrückt, Mündung  brüst  war- 
zenförmig. 

Tode  a.  a.  O.  p.  21.  tob.  11,  fig.  88. 
Sphaeria  herharutn  a.  Pers. 
Scbm.  u.  Kunze  D.  Schw.  No.  69« 
Funck  crypt.  No.  282. 
An  auf  der  Erde  siegenden,  faulenden  Kräutcrstengcln. 
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2553.  SpüAERIA  Daliolum.  Fers»  Fafs förmiger  Ku- 

gelschwamm. 

Zerstreut,  Fruchtbchälter  kegelförmig  abgerundet ,  stumpf, 

warzig,  schwarz,  glänzend,  mit  deutlichen  Seitenfalten. 

Perg.  ic.  et  descr.  funz.  2  tab.  10.  ßg.  5.  6. 
Holl,  vi  Si  lim.  Deutsch!.  Schw.  Ao.  33. 

An  Kräuterstengeln ,  gemein. 

2554.  Sphaeria  Pisi.  Sowerb.  Erbsen-Kugel- 

schwamm. 

Zerstreut,   Fruchtbchälter  elliptisch -rundlich,  niederge- 
drückt, oben  der  Länge  nach  gefaltet,  glanzlos,  schwan, 
Mündung  verborgen  ,  fast  niedergedrückt. 
Sowerby  fung.  tab.  393.  ßg.  8. 

An  dürren  Erbsenstenge  In,  im  Winter. 

2555.  Sphaeria  caulium.  Fries.  Nessel  ir-Kugel- 

schwamm. 

Frnchtbehälter  eingesenkt,  kugelig-elliptisch  schwarz,  Mün- 
dung nackt ,  elliptisch  oder  gleichbreit,  üppig  aufreis- 
send. 

An  dürren  Stengeln  der  grofsen  Brennnessel,  im  Frühling. 

2550.  SPHAERIA  culmifraga»   Fries»   Hai  m  zerbre- 
che n  d  e  r  Kugelschwamm. 

Zerstreut ,  Frurhlbehäller  bedeckt ,  hervorbrechend  ,  fast 
zusammengedrückt,  schwarz,  Mündung  nackt ,  kurz,  ke- 
gelförmig. 

An  dürren  Grashalmen,  im  Frühling. 

2557.  Sphaeria  Grossnlariae.  Fries.  Stachelbeer- 

Kugelschwaram. 

Zerstreut,   Fruchtbehülter   bedeckt,   kugelig,  hervorste. 

hend,  schwarz,  innen  weiis,  Mündung  klein,  schwarz. 
Sphaeria  senlina.  Fr. 
Auf  faulenden  Blättern  der  Stachelbeeren,  im  Frühling, 

auch  auf  Blättern  des  Apfelbaumes. 

2558.  Sphafria  Mnea.    Fries.  Erlen-Kugel- 

schwamm. 

Zerstreut,  Fruchtbehälter  bedeckt,  kugelig-niedergedrückt, 

hohl,  schwarz,  Mündung  undeutlich. 
Auf  Erlenblättern  ,  im  Frühling. 
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2551.  Sphaeria  erythrostomo,  Pen.  Rothmündiger 
Kogelschwamm. 

Zerstreut,  Fruchtbebälter  bedeckt,  fast  kugelig,  hcrror- 

stebeod  ,  Mündungen  rölhlich. 
Aof  Kirschbaumblättern  ,  welche  im  Frühling  noch  an  den 

Zweigen  hängen. 

2560.  Sphaeria  Hederae.   Fries.  Kphen« Kugel- 
te h  w  a  m  m. 

Zerftrent,  Fruchtbebalter  mit  dem  eingewachsenen  Ober- 
häutchen vorstehend,  gewölbt,  glatt,  schwarz,  mit 
weiCser  durchbohrter  Mündnng. 

Fries  obs.  1.  p.  183.  tab.  &.  fig,  6* 
Sphaeria  leueostigma.  Decand* 

Auf  darren  Blättern  des  Ephcu ,  der  Buchen. 

ff  ff  Ohnmündige. 

1561.  Sphaeria  Dematium.  Pers.  Bu  nd  e  lach  wamm- 
artiger Kugelschwamm. 

Gesellig,  Fruchtbehälter  flach  niedergedruckt,  mundungs- 
los  ,  schwarz,  in  der  Mitte  mit  fast  ausgesperrten  gleich- 
farbigen Striegelhaaren. 
Sphaeria  püi/era.  Decand. 

Auf  allen  Kräuterstengeln  ,  sehr  gemein. 

251«.  Sphaeria  Vermicularia*  Nees*  Wurmartiger 
Kugelschwamm. 

Schwarz,  sehr  klein,  Fruchtbehälter  eirund,  fast  nieder- 
gedrückt, mündungslos,  mit  aufrechten ,  schwarzen  Bor- 
sten durchaus  besetzt. 

Auf  dürrem  Tannenholz ,  im  Winter  und  Frühling. 

2563.  S&HAER1A  exilis.  Alb.  u.  Schw.  Kleiner  Ku- 
gel s  c  b  w  a  m  in. 

Schwarz,  äufcerst  klein,  Fruchtbehälter  kugelig  niederge- 
drückt, später  abgefallen  hohl,  mündungslos,  mit  kur- 
zen abstehenden  Haaren  überstreut. 

Alb.  u.  Schw.  a.  a.  O.  p.  44.  tab.  9-  fig-  4« 

Ali  auf  dem  Boden  liegenden  Holze  von  Pappeln. 

5* 
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2564.  SPHAERIA  Pulvis  pyrius.  Pers.  Pulverartiger 
Kugclschwarani. 

Gedrängt,  schwarz,  Fruchtbchälter  ei  ruud -kugelig ,  runz- 
licli,  in  der  Mitte  gefurcht 
Nee*  ir.  Esenbeck  syst,  fig.  848. 
Auf  dürren  Baumstämmen. 

2566,  SPHAERIA  myrioearpa.  Fries»  Viel  früchtiger 
Kugelschwamm. 

Gedrängt,  schwarz,  glänzend,  Fruchtbehälter  sehr  klein» 
i         kugelig,  glatt,  mündungslos. 
An  auf  der  Erde  liegendem  Holze. 

2566.  Sphaeru  tenacella.  Fries.  Zäher  Kugel- 

schwamm. 

Gesellig,    hervorbrechend,    Fruchtbchälter    apfelförmig , 

glatt,  schwarz,  mändungslos,  abgefallen  hohl. 
An  «luvten  Baumästen, 

2567.  SPHAERIA  Fraxini.  Fries.  Eschen-Kugel- 

sch  warum. 

Zerstreut,  aus  dem  aufgerissenen  Oberhäutchen  hervor- 
brechend, Fruchtbchälter  kugelig  ,  glatt,  miindungslos, 
schwarz,  später  abfallend,  eine  unregelmäßige  runzlich- 
knotige  Scheibe  hinterlassend. 

Auf  dürren  Zweigen  der  Eschen. 

2568.  SPHAERIA  Juglandis»    Fries.  Nufsbaum-Ku- 

gclschwamm. 

Gesellig ,  Fruchtbehälter  kugelig,  erst  niedergedrückt,  ein- 
gesenkt,  dann  hervorbrechend,  glatt,  schwarz,  Mün- 
dung einfach  ,  durchbohrt ,  innen  grau. 

Auf  Zweigen  des  Nufsbaumes. 

2569.  Sphaeria  Verrucaria.  Fries.  W arzcn-Kug ei- 

se hwamm. 

Gesellig,  oberflächlich  eingewachsen ,  Fruchtbchälter  klein, 

halbkugelig  ,  runzlich  ,  schwarz  ,  mündungslos. 
Auf  der  Rinde  der  Birken ,  des  Haselstrauchcs. 

2570.  SpiiaediA foveolaris*  Fries»  Grubiger  Kugel- 

schwamm. 

Gesellig,  Fruchtbehälter  eingewachsen,  sehr  klein,  nie- 
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dergedrückt,     weidlich    angefüllt  ,    abgefallen  hohl, 

gruhig. 

Auf  dürren  Aesten  des  Spindelbaums. 

2571.  Si'iiAeiua  Taxi,  Sowerb.  Taxus  -  Kugel- 

schwamm. 

Gesellig,  mit  dem  aschgrauen  Oberhäutchen  bedeckt, 
Fruchtbehälter  fast  eingesenkt,  gewölbt,  schwärzlich, 
später  durchbohrt. 

Sowerby  Jung,  tab.  304.  ßg.  6« 

Auf  den  Zweigen  und  Blättern  des  Eibenbaumes. 

2572.  Si'Iuebu  atrovirens.  Alb.  u.  Schw.  Schwan- 

grüner  Kugelschwamm. 

Zerstreut,  grün  schwärzlich,  Frachtbehälter  fast  einge- 
senkt ,  kugelig  und  eirund ,  Scheibe  hervorbrechend , 
runzlich  ,  später  rissig  aufgebrochen. 

Alb.  u.  Schw.  a.  a.  O.  p.  48.  tab.  2.  ßg.  1* 

Schmidt  in  Mjc.  Heft  2.  tab.  1.  ßg.  2» 
S/ihaeria  fyci.  Decand.  Fl.  Fr.  6.  p.  146. 
Schmidt  u.  Kumt.  Deutscht.  Schw.  No.  76« 

Auf  Zweigen  und  Blättern  der  Mistel. 

2573.  Spiuema  Bnxi.  Decand.  Buxbaum-Kugcl- 

^schwamm. 

Aschgrau-schwärzlich,  in  Verband  stehend,  Fruchtbehäl- 
ter kugelig,  vorstehend,  Scheibe  bedeckt,  niederge- 
drückt, wcils,  später  hervorbrechend,  nackt. 
Sphaeria  atrovirens.  ß.  Alb.  u.  Schw. 

An  Zweigen  und  Blättern  des  Buxbaumes. 

2574.  SrnAEniA  Fatella.  Fers.  Schüssel -Kugel- 

schwamm. 

Zerstreut,  Fruchtbehälter  abgefallen  krugartig  schüsselför- 
mig ,  runzlich,  glanzlos,  schwarz,  mündungslos  mit  ei- 
nem abfallenden,  gleichfarbigen  KnÖpfcheu. 

Sphaeria  ptnetrans.  OL.  Palella.  Tode  a.  a.  O,  p.  45, 
tab.  15.  ßg.  121. 

An  dürren  Stengeln  der  Doldengewächfse. 

2575.  Sphaewa  maeularis.  Fries*  Flecken- Kugel - 

schwamm. 

Fruchtbehälter  cerstreut ,  kugelig,  sehr  klein,  mundungs- 

4  .  *  - 


►  Kern  schwämme. 

loi ,  schwarz ,  später  hervorbrechend ,  auf  einem  be- 
deckten aschgrauen  Flecken  aufsitzend. 
Auf  abgefallenen  Blattern  der  Zitterpappel. 

2578.  Sphaeria  Artoer tas.    Tode.  Pastctenförmi- 
ger  Kngelschvramm. 

Gesellig  ,  eingewachken ,  kreisnind ,  schwars ,  glänzend  , 
anfangs  gewölbt,  glatt,  bald  darauf  um  die  punktför- 
mige Mündung  herum  niedergedrückt ,  später  abgefal- 
len runzlich  faltig. 

Tode  a.  a.  O.  p.  20.  tob.  Q.  fig.  73. 
Xylnma  fagineum.  Vulgo. 
Xjloma  lenticulare.  Decand. 

Auf  Blattern  der  Buchen,  Eichen,  Birken,  Linden,  Pflaa- 


2577.  Sphakrm  carpinea.  Fries.  Hainbuchen  Ka* 

gelschwamm. 

Gesellig,  eingewachsen,  ungestaltig,  mündnngslos,  glanz- 
los,  schwarz ,  auf  der  Oberfläche  ungleich. 
Xjloma  Carpüü.  Fries  obs.  2.  p.  363. 
Auf  der  Unterseite  dürrer  Blätter  der  Hainbuche, 

2578.  Sphaeria  myriadea.  Decand.  Zahftos er  Ku- 

gelschwamm. 

Gehäuft,  sehr  klein,  eingewachsen-vorstehend,  mündungs- 
los ,  schwarz  ,  fast  ungleich ,  aschgraue  ,  baumförznige 
Flecken  darstellend. 

Sphaeria  dendroides,  Schum. 

Auf  der  Oberseite  abgefallener  Eichenblätter,  im  Frühling. 

2*70.  Sphaeria  maculaeformis.  Pers.  Flecken  för- 
miger Kugelschwamm. 

Fruchtbehälter  eingewachsen-vorstehend ,  punktförmig ,  ku- 
gelig, schwarz,  in  einen  ungleichen  Flecken  zusammen- 
geknäuelt. 

Xjloma  punclulatum.  Decand. 

Aof  der  Unterseite  aller  Baumblätter  sowohl  als  auch  de- 
rer Gesträuche,  der  Heidelbeeren,  äußerst  gemein. 

2580.  Sphaeria  punetiformis.  Pers.  Punktförmiger 
Kugelschwamm. 
Zerstreut,  Fruchtbehälter  eingewachsen,  punktförmig, 
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glatt ,  fast  glänzend  ,  schwarz ,  vorstehend ,  abgefallen 
genabelt. 

Auf  Blattern  der  Eichen,  Bochen,  und  anderer  Bäume, 


2581.  Sphaeria  Cruciferarum.  Fries.  Kreuzblume  n- 


Zerstreut,  Fruchtbehältcr  eingewachsen,  halbkugelig,  an- 
geschwollen ,  glatt ,  schwarz  ,  glänzend  ,  Mündung  ein- 
fach ,  durchbohrt. 

Auf  Blattern  und  Schö'tchen  der  Kreuzblumenpflanzen. 

2382.  Sphaeria  subradians.  Fries.  Fast  strahl iger 

Kugelschwamm. 

Gesellig,  Vruchtbehälter  eingewachsen,  vorstehend,  halb- 
kugelig ,  glatt ,  nrändungslos  ,  schwarz  ,  am  Grunde  mit 
Fasern  fast  strahlig ,  innen  weifs  angefüllt. 

Auf  abgestorbenen  Blättern  der  Maiblumen,  im  Herbst. 

2383.  Spiiakma  brwmeola.  Fries.  Bräunlicher 


Gesellig,  Fruchtbehälter  kugelig,  sehr  klein,  mündungs- 
los ,  schwarz  ,  aus  einem  länglichen  ,  braunen  ,  schwärz- 
lichen Flecken  hervorbrechend. 

Auf  abgestorbenen  Blättern  der  Maiblumen,  im  Herbst 
und  Winter. 

2584.  SrUAERiA  jfegopodii.  Pers.  Giersch- Kugel- 

s  c  h  w  a  in  m. 

Zerstreut ,  Fruchtbehälter  eiugewachfcen  ,  vorstehend,  miirv- 
dungslos,  schwarz,  auf  einem  wcÜ'sen,  kruilcnformigca 
Flecken  aufsitzend. 

$chm.  u.  Kunte   Deutschi  Schw.  tfo.  fll. 

Auf  kränkelnden  Blättern  des  Giersch. 

2585.  SrnAERlA  Dianthi.   4 Ib.  u.   Schw.   IS  eilen  - 


sehr  gemein. 


Kugelschwamm. 
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Ntirtno sporn  epiphylla.  Decand,  sjnops.  Fl.  galt» 
Sc  hm.  u.  Kunze  D.  Schw.  Ao.  207. 

Auf  Blättern  und  Stengeln  derer  Caryophyllcen. 

2586.  Sphaeria  cruenta.  Kunze,  BUtrother  Ko- 

gelschwamm. 
Rothliche  ,  im  Umkreis  blutrothe  Flecken  ,  Fruchtbeb äl- 
ter zerstreut,  rundlich,  glatt,  schwarz. 

Nees      Esenbeck  in  Act.  not.  cur.  tob.  6.  fig.  22. 
Schm.  u.  Kunze  Deutsch!.  Schw.  No.  77. 

Auf  Blättern  der  Weißwurz. 

2587.  Sphaeria  Convolvulicola.  Dccand.  Weiden  - 

Kugelshwamm. 
Braunrothe,  fast  gürtelige,  kleine  Flecken,  Frachtbehäl- 
ter mittelständig ,  nicht  zahlreich  ,  gewölbt ,  schwarz. 
Auf  Blättern  und  Stengeln  der  Zaunwindc. 

2588.  Sphaeria    Calthaeeola.  Decand.  Dotterblu- 

men-Kugelschwamm. 

Weifte,  kaum  umschriebene  Flecken,  Frnchtb ehälter  sehr 

klein  ,  zerstreut ,  flach  ,  schwarz. 
Auf  Blättern  der  Sumpf  -  Dotterblume« 

2588.  Sphaeria  vagans.  Fries.  Verbreiterter  Ko- 
gelschwamm. 

Weißliche,  braun  begrenzte  Flecken,  Fruchtbehälter  sehr 

klein,  zerstreut,  gewölbt,  schwarz. 
Auf  Blättern  mehrerer  Kräuter ,  z.  B.  auf  Ballota,  Qeum, 

Malva ,  Beta  und  andern. 

2590.  Sphaeria  Spinaciae*  Fries*  Spinat -  Kugel- 
schwamm. 

Ungestaltigc,  unbegränate,  grauschwarze  Flecken ,  Frucht- 
bebälter  zerstreut,  sehr  klein,  punktförmig,  schwarz, 
glanzlos» 

Auf  Blättern  des  Spinats. 

2581.  Sphaeria  strobilina.  Holl,  Tannenzapfen- 
Kugel  s  c  h  w  a  m  m. 

Gesellig,  hervorbrechend,  Fruchtbehälter  fast  ungestaltig, 
abgerundet,  erst  weich,  rufsbraun,  dann  schwarz,  mit 
einer  Längs  ritze  aufreihend,  miindungslos  oder  mit  ke- 
gelförmiger Mündung. 


K  e  r  n  i  c  h  v  ü  m  01  c.  19 


Ilj&tcrium  com' ff  man.  Pers.  ob*.  1.  p.  30. 
Holl.  u.  Sellin.  DcuUcül.  ScW.  No.  8. 

Auf  abgefallenen  Tannenzapfen. 

2502.  Sphaeria  herbarum.  Fries.  Kräut«r-Kugel- 
•  chwamm. 

Fast  gesellig,  klein ,  schwarz  ,  Frachtbehälter  fast  bedeckt, 
kugelig  niedergedrückt,  glatt,  Mündung  vorstehend, 
punktförmig. 

Spliaeria  herbarum  oar.  tecta.  Pers.  sjn.  p.  79. 

An  Krauterstengeln  gemein. 

2593.  Sfhaebia  disseminata.  Fries,  Ausgesäeter 

Kugelschwamm. 

Gesellig  ,  ohne  Flecken  ,  Fruchtbehälter  hervorbrechend  , 
sehr  klein,  mündungslos,  kugelig,  glanzlos,  glatt,  spä- 
ter genabelt. 

Sp/taeria  paludoso.  Nees  v.  Esenbeck. 

Auf  Kräuterstengeln ,  auf  der  Teichbinse. 

2594.  Sphaeria  Hederaecola,  Fries»  Epben -Ha- 

gelschwamm» 

Weifte ,  braun  umgränzte ,  zusammenfließende  Flecken  , 
Fruchtbehälter  gesellig,  zusammen geknaucl^  kugelig, 
nackt ,  glanzlos  ,  schwärzlich.  w 
Sphaeria  hjalina.  Pers. 

Auf  Blättern  des  Epheu. 

2595.  Sphaeria fagicola.  Fries.  Bucben-Kugel- 

schwamm. 

Kleine,  rundliche,  schwarze  ,  aus  sehr  gedrängt  beisammen- 
stehenden, kugeligen,  glänzenden,  verwischten  Frucht- 
behältern bestehende  Flecken.  Fruchtbehälter  wenig  nie- 
dergedrückt ,  mit  einem  kreisrunden  braunen  Flecken 
umgeben. 

Auf  dürren  Blättern  der  Bochen. 

2590.  Sphaeria  Tremulaecola.  De e and.  Zitterpap- 
pel-Kugelschwamm. 

Kreisrunde  braune  Flecken,  Fruchtbehälter  kugelig,  glän- 
zend, im  grünen  Mittelpunkt  zusammenfließend. 

Sphaeria  macularis.  Sehnt,  u.  Kunze  i).  Schw«  78. 
Auf  grünen  Blättern  der  Zitterpappel. 
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2597.  Sphaeria  Castaneaecola.  Fries.  Kastanien- 

Kugelschwamm. 

Blafcgelbe,  unbegränztc  Flecken,  Fruchtbehältcr  auf  der 
Oberseite  der  Blätter  zerstreut ,  punktförmig ,  niederge- 
drückt, schwarz. 

Ayloma  gcographicurru  Pen. 

Auf  dürren  Kastanienblättern. 

2598.  Sphaeria  Cornicola.  De c and.  Hartricgel- 

Kugels  ch  w  a  m  m. 

Kreisrunde,  graue,  mit  einer  dankleren  Linie  umgebene 
Flecken,  Fruchtbehälter  zerstreut,  kreisrund,  in  der 
Mitte  niedergedrückt. 

Auf  Zweigen  und  Blättern  des  Hartriegels. 

2599.  Sphaeria  Aesculicola.  Fries-  Rofskas tanien- 

Kugelschwamm. 

Kreisrunde,  milchweiße ,  braun  begr'änzte  Flecken,  Frucht- 
behälter einzeln,  niedergedrückt-ausgehöhlt ,  schwarz. 
Auf  Blättern  des  lWskastanienbaumes. 

2600.  Sphaeria  Salicicola.  Fries.  Weidcn-Kugel- 

schwamm. 

Rund^milcbweilse ,  braun  begränzte  Flecken,  Fruchtbe- 
hälter sehr  klein  ,  zerstreut ,  punktförmig  gewölbt,  glän- 
zend, schwarz. 

Auf  Blättern  der  Weiden. 

2601.  Sphaeria  Riblcola.  Fries.  Johannistraaben- 

Kugel  sch  warn  in. 

Breite  müchweifsc  Flecken ,  Fruchtbehälter  zahlreich,  klein, 

schwarz  mit  langen  abfallenden  Haaren  besetzt. 
Auf  Blättern  des  Johannistraubenstrauches. 

209.  LOPHIUM.  Fries. 

2602.  Lophium  mytilinum.  Fries.  Rüssel- Loph iura. 

Fast  gestielt ,  peitschenformig ,  oben  erweitert ,  quer  ge- 
streift, schwarz  glänzend. 

Nrpoxylon  ostratium  Bull,  champ.  p.  170.  tab.  444. /tf.  4- 
hlyslerium  mytilinum.  Pers.  srn.  p.  97. 
Necs     Eienbeck  syst,  fig,  801. 

Auf  Rinden,  Holz  und  Nadeln  der  Tannen. 
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Bricht  gewöhnlich  aus  einer  weit  ausgebreiteten,  unbegränzten , 
schwarten  Kruste  hervor ,  unter  welcher  öfters  das  Stielchen 
▼erborgen  Hegt.  Die  Frucbtbebälter  sind  zerbrechlich,  von 
niittelmufsiger  Grölse,  innen  gewöhnlich  hohl,  mit  einem 
weifslichen  Kern,  welcher  sich  bald  in  ein  erdbraunes ,  fast 
flockiges  Pulver  auflöfst 

2603.  Lophium  Utriculus.  Spr.  Schlaue h-Lopbium. 

PeJtscbenformig,  fast  stiellos,  klein,  glatt,  schwarz. 

Lopftium  myulintllunu  Fries. 
Spfuieria  Utriculus.  Rebent  Neom. 

Auf  faulenden  Nadeln  der  Kiefernbäume,  im  Frühling. 

Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  viel  kleiner,  ohne  Kruste  und 
Streifen,  und  oben  mehr  stumpf ,  nicht  hervorbrechend, 
sondern  nur  oberflächlich. 

210.  STEG1A.  Fries. 

2604.  StegiA  discolor.  Fries.  Doppeltfarbige 

Siegte. 

Kreisrund ,  stiellos  ,  schwarz ,  mit  braunem  Deckel. 

Fries  obs.  2.  p.  352.  tab.  8.  fig.  2. 
KusUgia  discolor.  Fries  syst.  11.  p.  633. 

Auf  tannenen  Brettern ,  im  Frühling. 

Der  untere  Theil  des  Fruchtbehälters  ist  einem  Kelchschwamm 
ähnlich,  fast  häutig,  schwarz,  umgibt  mit  dem  gleichfarbi- 
gen ,  vorstehenden  Rande  den  gewölbten ,  seicht  warzig  ge- 
nabelten, abfallenden,  braunen  Deckel.  Der  Fruchtbenäller 
ist  innen  weiblich,  später  ausgeleert,  hohl. 

211.  SPHAEROMYXA.  Spr.' 

2605.  Sphaeromyxa  sübulata.  Spr.   Pfriem  Ii  eher 

Schleimkugelschwamm. 

Frachtbehälter   kugelförmig-pfriemlich,  spitzig,  gelblich 

mit  bleicherem  Kügelchen. 

Spfuieria  subulata.  Tode  a.  a.  O.  p.  t&.tab.\b.fig.  117. 
Nees  v.  Esenbeck  syst.  fig.  345. 
Sphaerbnaetna  subulatum.  Fries. 

An  den  Lamellen  verhärteter  Blätterschwämme. 

Zerstreut.  Die  Fruchtbehälter  sind  Dörnchen  ähnlich,  steif,  ghtt, 
kahl,  fast  durchscheiuend ,  verhärtet  hornartig,  später  am 
Grunde  bräunlich ,  das  Kügelchen  ist  eirund ,  bleibend ,  klar. 

2606.  SPHAEROMYXA  acieularis.  Spr.  Nadeiförmiger 

Schleimkugelschwamm. 
Fruchthehälter  walzenförmig  verdünnt,  grauschwärzlich, 
mit  weiftgelhlichem  Kügelchen. 
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Splittert*  dubia.  Tode  a.  a.  0.  p,  45.  tob.  15.  fiß.  118. 
Spluieronaema  aciculare.  Fries. 

Auf  Eichen  - ,  Tannen  -  und  anderem  Hol« ,  im  Winter 
und  Frühling. 

Grau  ,  halbdurchscheineod ,  oben  und  rückwärts  gelb,  am  Grunde 
manchmal  striegelig. 

2601.  SphAEROmyxA  Acrospermum.  Spr.  Spitzsami- 
gcr  Schleimkugelschwamm. 

Fruchtbehalter  walzig  bauchig,  glatt,  schwarz,  mit  un- 
merklichem ,  schmutzig  gelblichem  Kiigclchen. 

Sphaeria  Acrospermum.  Tode  a.  a.  O.  p,  47»  tob,  15« 

fis-  119. 

Spluieronaema  Acrospermum.  Fries. 
Auf  entblößtem  Tannen  -  und  Eichenholz. 

2608.  Sphaeromtxa  cylindrica.  Spr.  Walzenförmi- 
ger Schleimkugelschwamm. 

Fruchtbehälter  walzenförmig,   einfach,   schlank,  glatt, 

schwarz  mit  vorstehendem  weifsein  Kügelchen. 

Spftaeria  cylindrica.  Tode  a,  a.  O.  p.  42.  tob.  15.,/fc.  214. 
Spfiaeronaema  cylindricum.  Fries. 

Auf  dürrem  faulem  Weiden-  und  Eichenholz. 

260Ö.  Sphaeromtxa  parabolica.  Spr.  Parabolischer 
Schleimkugelschwamm. 

Frnchtbehäkcr  parabolisch,  glatt,  schwarz,  mit  rothbran- 

nem  vorstehendem  Kügelchen.  * 

Sphaeria  parabolica.  Tode  a.  a.  O.  p.ttf.  tob.  1$.  fig.  115. 
Sphaeria  cylindrica.  ß.  Mart.  Erl. 
Nees  v.  Esenbeck  syst.  /ig.  345.  A. 
Spluieronaema  parabolicum.  Fries. 

Auf  faulem,  trockenem  Eichen-  und  Buchenholz,  im 
Herbst. 

Sehr  klein,  gehäuft,  und  nur  mit  bewaffnetem  Auge  wahrsuneh- 
meo,  unten  braun,  oben  durchbohrt,  mit  einem  schmutzig 
rothbraunem  Kügelchen. 

2610.  Sphaeromtxa  conica.  Spr.  Kegelförmiger 
Scleimkugelschwamm. 

Fruchtbehalter  kegelförmig  ,  spitzig,  schwarz,  mit  abfal- 
lendem ,  kugeligem ,  gelbschwärzlichem  Kügelchen. 
Sphaeria  conica,  «Tode  a.  a.  O.  p.  43.  tob.  15  fis-  H6. 
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Spliacronacma  conuitm.  Fries. 
An  Lucben-,  Hasel-  und  Tannenholz. 

Sehr  klein,  fast  gesellig,  bisweilen  unregelmäßig ,  in  der  Jugend 
nut  wenigem  rothbraunem  Filze  besetzt.  Dos  Kügelchen  ist 
anfänglich  durchscheinend ,  vor  dem  Abfallen  sehr  glänzend. 

2611.  Sphaeromyxa  pyriformis.  Spr.  Birnförmiger 

Schleim  kugels  c  hwamm. 

Fruchtbebälter  breit  kegelförmig,  spitzig,  glatt  mit  eiför- 
migem, abfallendem,  sehr  schwarzem  Kügelchen. 

Sphaeria  pjriformis.  Pers«  sjn.  p.  64* 
Spfiaeronarma  puriforme,  Fries. 

Auf  dürrem  Eichenholz. 

Zerstreut  oder  gesellig,  klein»  glanzlos,  sehr  schwarz,  sehr  kahl, 
am  Grunde  verbreitert  angewachsen,  das  Kügelchen  jederzeit 
glanzlos. 

2612.  Sphaeromyxa  truncata-  Spr*  Abgestutzter 

Sc  hlei  m  knge  Is  c  hwamm. 

Fruchtbehältcr  walzenförmig ,  dick,  abgestutzt,  schwarz, 

mit  vorstehendem  weifsem  Kügelchen. 

Sphaeria  cjlindrica.  Alb.  u.  Scbw.  a.  a.  O.  p.  50. 
Spharronaema  truncatum.  Flies. 

Auf  Tannenholz  häufig. 

Ist  von  Sph.  rylindrica  sehr  verschieden ,  vielmal  gröfser,  fester, 
wenig  lunger  als  der  Durchmesser  mit  gröfserem,  abfallen- 
dem ,  an  der  Spitze  abgestutzt-genabcltem  Kügelchen  j  an- 
fänglich fast  in  das  Holz  eingewachsen,  später  erhaben. 

2613.  SPHAEROMTXA  subtilis.  Spr.   Zarter  Schleim- 

kugelschwamm. 

Fmchtbchälter  kugelig ,  regelmässig,  glatt,  schwarz,  mit 
vergänglichem,  kleinem,  wcifslicheni  Kügelchen. 
Spftaeronacma  subtile.  Fries. 

An  feuchtem  faulem  Holz  des  Vogelbcerbaumes,  und  des 
llascInuLtütraucbes. 

Zerstreut ,  klein ,  von  verschiedener  Gröfse ,  fast  gläniend ,  glatt , 
durch  die  kugelige  Gestalt  von  allen  andern  verschieden ,  an 
der  Spitze  stumpf,  durchbohrt 

2614.  Sihaeromyxa  hemisphaerica.  Spr.  Halbkuge- 

liger Schleimkugelsch  wamm. 

Frtichtbehäller  halbkugelig  ,  fast  elliptisch  ,  glatt,  schwarz 
mit  weilsem ,  fast  rothbräunüchem  Kügelchen. 
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Sphacria  hemisphaerica.  Alb.  u.  Schw  a.  a.  O.  /?.  51. 

toA.  8.  yfe.  8. 
Sphacronaema  hemisphaericum.  Fries. 

Auf  dürrem  Bochen-  und  Tannenholz,  im  Frühling. 

Zerstreut,  in  das  glatte  Hol*  eingewachsen,  niedergedrückt, 
gleichförmig,  mit  einem  abfallenden,  regelmäfsigen  Kügrl- 
chen,  dann  mit  einem  Lüchelchen  oder  halb  elliptischem 
Rüschen  geöffnet. 

2615.  Sphaeromyxa  colliculosa.  Spr.  Hügeliger 

Schleimkugelschwamm. 

Frochtbehälter   flach  ,    elliptisch ,  ungleich ,   schärflich  9 
schwarz,  mit  weifsem  vergänglichem  Kügelchen. 
Sphacronaema  colliculosum.  Fries. 
Auf  entblöfstem  Tannenholz,  häufig. 

Zerstreut,  eingewachsen,  macht  das  Holz  auf  eine  besondere 
Weise  hügelig ,  ist  selten  mit  emem  Kugelchen  versehen , 
niedergedrückt,  glantlos,  schärflich-pulveng. 

2616.  Sphaeromyxa  Pteridis.  Spr.  Adlerfarrn- 

Schleimkugel  schwamm. 

Frochtbehälter  fast  knöpfig ,  kastanienbraun ,  erst  ku- 
gelig niedergedrückt,  dann  verkehrt  kegelförmig,  end- 
lich verkehrt  herzförmig. 

Sphacria  Pteridis.  Alb.  u.  Scbw..a-  a.  O.  p.  49.  tab  10. 

fiß.  5. 

Sphacronaema  Pteridis.  Fries. 

An  auf  der  Erde  liegenden,  vom  Schnee  bedeckt  gewe- 
senen Wedeln  des  Adlerfarrns,  im  Frühling. 

1 

212.  ALPHITOMORPHA.  WaUr.  Mehlthan. 

*  Mit  Strahlenfaden. 
Schläuche  einzeln. 

2617.  ALrniTOMORPHA  myrtillina. S p r.  Heidelbeeren- 

M  e  h  1 1  h  a  u. 

Strahlenfädcn  oben  verbreitert ,  fast  gelappt ,  am  Grande 
nebst  dem  Fruchtbehälter  schwarz  ohne  Unterlager. 
Sphacria  myruVina.  Schubert. 
An  Heidelbeerblättern. 

2618.  Axpiutomorpha  macularis.  fVallr.  Flecken- 

M  e  h  1 1  h  a  u. 

Strahlenfäden  verlängert ,  nach  oben  gedreht ,  eingebogen  , 
braun  mit  weifsem,  flockig-blasigem  Unterlager. 


Digitized  by  Google 


Kernschwämme. 


1$ 


Mucor  Crjsiphe  a.  Linn?. 
Erjrsiphe  HinnulL  Decand. 
*  Sclerotium  Erjrsiphe  a-  Pera. 

Erysibe  macuiari*.  Schlechtend.  Fl.  Berol. 

Auf  Hopfenblättern. 

2019.  Alphitomorpha  fuliginea,  Schlecht  end,  R u fi- 
brauner  Mehlthau. 

Strahlenfäden  ungleich ,  rückwärts  gebogen,  fast  gegliedert, 

Unterlager  braun. 
Auf  Blättern  der  Ehrenpreiftarten. 

2620.  ALPfilTOMonpHA  ferruginea.  Schlechtend. 

Rofsbrauner  Mehlthau. 

Sirahlenfäden  gleichförmig,  pfriemlich  auf  rostbraunem 

Unterlager. 
Auf  Blattern  der  Bibemelle. 

f  f  Mehrere  Schläuche. 

2621.  Alphitomorpha  communis.  JVallr.  Gemeiner 

Mehlthau. 


Strahlenfäden  pfriemförmig,  gerade,  weiß,  Schläuche 
sammengedrängt,  schwarzbraun  mit  spinnenwebeaartigem 
weiCsem  Unterlager. 

Mucor  Erjrsiphe*  Linne. 

Erysiplte  Pisi,  Heraclci ,  Scondicis ,  Gramini*  ,  Cüho- 

racearum  und  Aquilegiae.  Decand. 
Erysibc  pycnopus  und  macropus.  Marl.  Erl. 
Erysibc  communis.  Schlechiend. 

Auf  Blättern  mehrerer  Kräuter. 

2622.  Alphitomorpha  lamprocarpa.  JVallr.  Glän- 

zender Mehlthau. 

Strahlenfäden  sehr  lang,  gedreht,  bräunlich,  Schläuche 
glänzend ,  braun ,  mit  dicht  verwebtem ,  pulverig  flocki- 
gem Unterlager. 

Erjrsiphe  Galcopsidis.  Decand. 
Erjrsibe  lamprocarpa.  Schlechtend. 

Auf  Blättern  des  Hohlzahns  ,  der  Ballote. 

2623.  Alphjtomorpiia  circuntfusa.  Schlechtend. 

Umgossener  Mehlthau. 

Strahlenfaden  zahlreich,  verlängert,  rostbraun,  Schläuche 
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oben  eingedrückt  mit  ausgebreitetem,  locker  verwebtem 
Unterlager. 

Auf  Blättern  des  Wasserdoste  ,  des  Dorants ,  dej  Wc- 
gerigs. 

2624.  AlPinToMonpiiA  depressa.  TVallr.  Niederge- 
drückter Mehlthaa. 

Strahlenfaden  undeutlich,  schwarzbraun,  Schläuche  hohl, 
mit  aschgrauem,  locker  verwebtem  Unlerlager. 
Erysibe  depressa.  Schlechtend. 
Auf  Blättern  der  Kletlen,  des  Beifufs. 

2825.  Alphitomorpha  tortilis.  TVallr,  Gedrehter 
Mehlthaa. 

Strahlenfaden  sehr  lang,  aufrecht  gedreht,  braun, Schläuche 
sehr  klein ,  zerstreut  mit  weüsgraulichem ,  locker  ver- 
webtem Unterlager. 
Auf  Blättern  des  Hartriegels. 

2828.  ALrmTOMORPHA  adunca.  TVallr,  Umgeboge- 
ner Meblthau. 

Strahlenfäden  verlängert ,  an  der  Spitze  hakenförmig  um- 
gebogen, Schläuche  zerstreut ,  braunschwarz,  mit  weni- 
gem wcUsgrauem  Unterlager. 

Erysiplie  Populi  und  Prunastri,  Decand. 
Krysiphe  clandcslina.  Bivon. 
Auf  Blättern  mehrerer  Bäume. 

2627.  Alphttomorpha  cl arides  li na.  TV  all  r.  Verbor- 

gener Mehlthau. 

Strahlenfäden  zwcigabelig,  oberste  Gäbclchen  verdoppelt, 
knotig,  Schläuche  sehr  klein,  in  geringer  Anzahl,  mit 
weifsem ,  sehr  zartem  ,  locker  verwebtem  Unterlager. 
Erysiphc  Oxyaeantluu.  Decand. 

Auf  Blättern  des  Weifsdorns. 

2628.  Alphttomorpha  divaricata.  TV all r.  Ausge- 

sperrter Mehlthau. 
Strahlenfäden  nach    oben  gebogen,   verdreht,   au  der 
Spitze  zwcigabelig  mit  ausgesperrten  Gäbelchcn ,  die 
obersten  flockig. 

Erysibe  divaricata,  Schlechtend. 
Auf  Blättern  des  Faulbaums,  des  Sauerdorns. 


2029.  Alfhitomorpha  bicornis.  JVallr,  ZweifÖrmi« 
ger  M  eh  Ith  an. 

Strahlenfäden  verkürzt ,  gerade  ,  zweihörnig  ,  an  der  Spitze 
kopffb'rraig,  Schläuche  niedergedrückt,  mit  last  häuti- 
gem Unterlagen 

Erysiphe  Acerü.  Decand, 

KS  Blättern  der  Ahorae. 

2630  Alfhitomorpha  pcnicillata.  JVall  r<V\nit\t'6t  ~ 
miger  Mehlthau. 

Strahlenfaden  verharzt,  an  der  Spitze  flockig- pinselför- 
mig ,  Schläuche  später  niedergedrückt  mit  se.hr  zartem 
grauweifsem  Unterlager. 

Erysiphe  Alni  und*B erber idis.  Decand. 

Auf  Blättern  der  Erlen ,  des  Sauerdorns  und  mehrerer  an- 
derer Bäume  und  Sträucher. 

2931.  Alfoitomoapiia  comata»  PVallr.  Schopfiger 
Mehlthau. 

Strahlenraden  am  Grande  der  Schläuche  strahlig  hervor- 
ragend ,  an  der  Spitze  getheilt ,  flockig ,  mit  gekrauü- 
tem,  flockigem  Unterlager.  s 
Erysiphe  Evonymi.  Decand. 

Auf  Blättern  des  Spindelbaumes. 

2632.  Alphitomorpua  holosericea,  PVallr.  Seidear- 
ti ger  Mehlthau.  , 

Strahlenfäden  sehr  lang,  gedreht,  weifs,  oben  nackt, 
Schläuche  glänzend  mit  gekraustem,  mehligem  Unter- 
bger. 

Erysiphe  Astragali,  Decand« 
Anf  Blättern  dta  Sn&holzblätterigen  Tragants. 

2833.  Alfhitomorpha  guttata,  Wa llr,  F  leckenför- 
miger  Mehlthau. 

Strahlenfäden  gerade,  pfriemförmig,  am  Grunde  knollig, 
Schläuche  groü,  mit  weifrem  fleckenförmigem  Unter« 
lager. 

Erysiphe  Coryli ,  Fraxini  und  Salicis,  Decand. 
Erysiphe  vag  ans.  Biron. 
Erysiphe  pachypus.  Mart.  Erl. 
Erysiphe  suffulta.  Rebent.  Neom. 
Erysiohe  orbikularis,  Ehrenb. 
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Sclerotium  Er  ysiphe.  ß.  Per*. 
Dematium  Erjtiphe.  Sgt.  Fl.  bal. 

Aof  Blattern  mehrerer  Bäume  und  Sträucher. 

2624.  AlphttOMObfh  \  obtutata.  S  chleeh  te  nd.  Abge- 
stumpfter Mehllbau. 
Strahleniaden  steif,  gleichförmig,  kurz .  stampf  mit  dicht 

Terwebtem  Unterlager. 
Anf  Blattern  der  Weiden. 

*  *  Ohne  Strablenfaden. 

2635.  Alphitomorpha  pmmosa.  Wallr.  Tucharti- 
ger  Mehlthau. 
Schläuche  sebr  klein ,  sebr  dicht  insammengohauft ,  mm- 
lieb ,  mit  sebr  dicht  Terwetycm,  polsterigem  Unterlager. 
Ery  übe  pannosa.  Schlechlend. 
Aof  Blattern  nnd  Frachten  der  Rosen. 

2638.  Ajlpmtomorpiia  epixjla*  Schlichtend.  Höh- 
Mebltban. 

Scblancbe   zerstreut,  oben  eingedrückt,  Unterlager  mit 
gabelspalligen,  glashellen,  locker  ausgebreiteten  Flocken. 
An  Aesten  und  Zweigen  der  Eichen. 

26*7.  Alphitomorpha  epigaea.  IV- all  r.  Erd  -  Mebl- 
tban. 

Schläuche  sebr  groß ,  halbkugelig  ,  erst  zitronengelb,  dann 

schwarz  mit  langfidigem ,  sebr  weißem  Unterlager. 
Auf  blober  Erde  in  Wäldern. 

tl9.  LASIOBOTRYS.  Spr.  Zottentraube, 

2638.  Lasiobotrys  Lonicerae.  Spr.  Specklilien- 
Zotte  n  t  r  a  u  b  e. 

Ein  brauner  mit  dem  kränkelnden,  weiü  liehen  Oberhaut, 
eben  überzogener  Flecken. 
Xyloma  XylotUi.  Decand. 

Xyloma  Lonicerae  ,  Sphaeria  ruboidet» ,  und  DoÜMea 
Lonicerae»  Fries« 
Auf  Blattern  der  Specklilie,  der  Heckenkirsche. 

214.  BOSTRYCHIA.  Fries.  Zellenschwamm. 

2«39.  BoSTRTCHis  coednea.  Spr.  Scharlacbrother 
Zellen  s,chwamm. 
Schlauch  fast  hervorstehend  mit  fadenförmigen ,  s c barlach  - 
rothen  Ranken. 
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Xacmaspora  coccinea.  Rebent.  Neom. 

Cjtispora  coccinea,  Fries, 

Auf  dürren  Aesten  der  unächten  Acacie. 

2640.  Bostbtchia  carpho Sperma.   Spr.  Spreuiger 

Zellenschwamm. 

Schlauch  fehlend,  Zellen  schwarz ,  in  einem  Kreis  stehend, 
mit  schmutziger  Scheibe  and  gelblichen  Hanken. 
Cjtispora  carpkosperma*  Fries* 
Auf  Aesten  der  Linden ,  Aepfelbänme. 

2641.  Bostktchia  rvbesceus-  Frits.  Rüth  lieber  Zel- 

lenschw  amm. 

Schlauch  niedergedruckt,  Scheibe  hervorbrechend ,  rufi- 

braun  mit  rölhUchen  Ranken. 
%  Cjtispora  ruketeent.  Fries. 

Auf  Rinden  des  Vogelbeerbaumet  und  der  Pflaumenbäume. 

2642.  Bostrychia  chrysosperma.  Fries.  Goldgelber 

Z  eilenschwamm. 

Schlauch   gewölbt  mit   hervorbrechender,  schwänlicher 
Scheibe  und  gelben  Ranken« 

Haeniaspora  chrjsospermox  Fers.  sjn.  p.  108.  Ods  mjc, 

1.  p.  80.  tob*  5.  fig.  8- 
Sphatria  cirrhata,  Sowerb.  fang,  tab.  138. 
■  hjpoxlon  cirrhatum.  Bull,  c/tamp.  tab*  487.  fig>  4» 
*  Cjtispora  ehrjsospenna.  Fries. 

Auf  Rinden  der  Pappelbäume. 

2643.  Bostaychia  leueosperma.  Fries*  Weifser  • 

Zellenschwamm. 

Schlauch  fehlend ,  Zellen  schwarz ,  in  einem  Kreis  stehend 

mit  weüser  Scheibe  und  Ranken. 

Sphaeria  cirrala.  Hoflm.  f  ec.  crjpt.  1.  p.  27.  (ab.  f>.fig>  l. 
Naemaspora  leücosprnna.  rers.  sjn.  p,  108. 
Cjtispora  leueosperma,  Frfes. 

An  Aesten  der  Buchen ,  der  Hainbuchen ,  Ahorne  ,  Ro-  « 
sen ,  gemein. 

2644.  BosTgrcHU  betulina.   Birken  -  Zellen  - 

sc  hw  am  in. 

Schlauche  niedergedrückt ,  schwarz  mit  hervorbrechander 
Scheibe  und  dünner  rüthlicher  Ranke. 
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Cytispora  bctulina. 
Auf  Birkenasten. 

2649.  Bostrtchia  fugax.  Fluchtiger  Zell  es- 
schwamm. 

Schlauch  fehlend,  Zellen  schwarz ,  schneckig  gewunden , 
mit  flacher ,  ruisbrauner  Scheibe  und  zarten  Maisgelben 
Ranken* 

,   Sphaeria  puttulata.  Hoffm.  a.  a,  O.  p.  26.  tab.  b.fig.  5» 
Cytitpora  fugax.  Fries. 
Naemaspora  puttulata.  ItebenL 

Pariolaria  fugax.  Bull,  chump.  p.  187.  tob.  430.  fg.  2. 
Schni.  u.  Kuiue.  D.  Schw.  Ao.  154. 

Auf  Aesten  der  Weiden,  des  Haselnuftstrauches. 

2646.  Bosthychia  Ribis.  J  ohannistrauben-Zellen- 

schwamm..  ' 

Schlauch  dick ,  schwarz ,  hügelig ,  mit  ans  dem  Oberhaot- 
chen  endlich   hervorbrechender  Oeffnung,  aus  welcher 
goldgelbe  Banken  herrortreten. 
Cytispora  Ribis.  Fries. 

Auf  Aesteo  des  rothen  Johannistranbenstrauches. 

21S.  PHACIDIUM.  Fries*  Li  nsen  schwamm. 

2647.  Phacldium  PinL  Fries.  Fichten- Linsen- 

sch w  a  m  m. 

Hervorbrechend  ,  rundlich ,  abgestutzt  -  scheibenförmig , 
schwärt,  mit  stumpfen  Kapsellappen  und  ruisbrauner 
Scheibe. 

Xyloma  Pini.  Alb.  u.  Schw.  a.  a.  O.  p.  60.  tob.  5.  fy.  8, 
Hytterium  valvatum.  Nees.  syst,  ßf.  SQQ. 

Auf  Fichtenastea. 

2648.  Phacidium  eoronatum.  Fries.  Bekränzter 

Linsenschwamm. 
Eingewachsen,  kreisrund,  halbkugelig  zusammtngedriiekt , 
schwärzlich,  in  viele  spitzige  Lappen  aufspringend  mit 
gelblicher  Scheibe. 

Petita  comiuaks  Batsch.  conl.  1.  p.  917. /Sf.  162. 
Xyloma.  Petüoides.  Pers.  ic.  pict.  tob.  10.  $%§.  1. 
Sclerotium  quercinum.  Fl.  dort.  tab.  1880. 
Scbm.  u.  Kunte  D.  Schw.  No.  82. 
Auf  abgefallenen  Eichen*  ,  Buchen-,  Birken  -  und  andern 
Baumblättern. 
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2S4$.  Phacldium  dentatum.  Schmidt,  Gezahnter 
Linsensch  w  a  in  m. 

Viereckig,  auf  bleichen  Flecken  sitzend,  schwarz ,  in  Wer 
bis  tunf  spitzige  Lappen  aufspringend  mit  schmutzig  gel- 
ber Scheibe. 

Sphtieria  punciiformis.  f.  Pers.  syn.  p.  Ol. 
Xyloma  Liehen.  Dccand.  Fi.  Fr.  1.  p.  904. 
Sehnt,  u.  Kunze.  D.  Schw.  Ab.  106, 
Funck'  crjpt.  No.  461. 

Auf  abgefallenen  £ichenblätlern. 

♦  • 

2650.  Rkacidiüm  fimbriatum.  Schmidt.  Gefranster 

Linsenschwamm. 

Eingewachsen  ,  kreisrund  ,  halbkugelig  abgeflächt  v  strahlig 
gestreift,  schwarz  in  mehrere  schmale  Fetzen  aufreibend , 
mit  weiter  Scheibe. 

Auf  Blättern  der  Pappeln. 

2651.  Phacjdium  PubL  Fries-  Himbeeren-Linsen« 

schwamm. 

Eingewachsen  ,  genabelt ,  rund  ,  halbkugelig  flach  ,  runz- 
lieh,  schwara,  in  ungleiche»  stumpfe  Fetsen  aufreifsend, 
mit  weiblicher  Scheibe. 

Auf  Blattern  des  Himbeerenstrauches. 

2652.  Phacidium  repondum.  Fries»  Geschweifter 

L  i  nsens  c  hwamm. 

Eingewachsen,  rundlich,  erst  grüngelblirb,  dann  schwarz, 
in  ungleiche,  stumpfe  Fetsen  aufreihend  mit  schwarz- 
brauner Scheibe. 

Xfloma  herbewum.  Alb.  u.  Schw.  a.  a.  O.  p.  65.  /«5.  14. 

ßS  6. 

An  Stengeln,  Blattstielen,  seltener  an  Blättern  der  Po- 
tentinen, des  Hornkrauts,  der  Labkräuter. 

tl«.  RHYTISMA.  Fries.  Blattschorf. 

265».  Rhttisma  salicinum.  Fries,  We  iden  ~B  la  tt- 
sch  orf. 

-Eingewachsen,  dick,  knollig,  fast  glänzend  ,  schuppig  her- 
vorbrechend, mit  gelblicher,  innen  weifter  Scheibe. 

Äjioma  MtUic.inum.  Pers.  djsp.  p.  5.  tob»  2»  fii* 
Nees  t.  Escnbcck  srsf.  fig,  20. 
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Holl.  u.  Schm.  D.  Scbw.  No.  57. 
Funck  crjpt.  Ao,  184.  ' 

Anf  Weidenhlättern ,  im  Herbst. 

2654.  Rhttisma  acerimtm.  Fries»  Ahorn-Blatt- 

s  c  b  o  r  f . 

Eingewachsen ,  mit  in  unbestimmte  Form  zusammenflies« 
senden,  nützlichen,  in  zurückgeLogene  Lippen  aufsprin- 
genden Flecken  und  bleicher  Scheibe. 

Spharria  maculacformi*.  Ehrh. 
Ayloma  acerinum.  Pers.  sjn.  p.  104. 
Nees  v.  Eseobeck  sjrst.  fig.  21. 
Schm.  u.  Kunze.  D.  Scbw.  No.  105. 
Funck  crrpt.  No.  122. 

Anf  Ahornblättern  ,  im  Herbst. 

2655.  Rhttisma  punctasum.  Fries»  Punktirter 

Blattschorf. 
Eingewachsen,  dicht/tehend ,  eckig,  fast  rundlich,  runi- 
lich,  sehwarzd«uzend,    in  Stückchen  hervorbrechend, 
braunschwarz. 


Xfloma  punctatum.  Per«,  obt.  2.  p.  101. 
Auf  Ahornblättera ,  im  Herbst. 

2656.  Rhttisma  Onobrychis.  Fries.  Esparsetten- 
Blattschorf. 
Eingewachsen  ,  zusammenfließend  ,  la'ngKcb ,  runxlich -ge- 
furcht ,  innen  weifs« 
Auf  beiden  Seiten  der  Blätter  der  gemeinen  Esparsette,  im 


2C57.  Rhttisma  Ureieae.  Fries.  Brennncssel- 
Blattschorf. 
Eingewachsen,  mit  terlängert  umfassender,  zusammenhän- 
gender Kruste ,  und  vorstehenden,  glatten,  gebogeo- 
aufreusenden  Knötchen. 

An  Stengeln  der  grofsen  Brennnesseln ,  im  Winter  and 
Frühling. 

217.  HYSTERIUM.  Tode.  Ritzenschwamm. 

*  Auf  Holz. 

20S8.  Htsterium  quercinum.  Pers.  Eichen -Ritten  - 
shwamm. 

Hervorbrechend,  verlängert,  gebogen,  erst  vcrschlossco, 
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aichgrau  bereift ,  schwärsUch\  dann  oOcn.mit  breiter, 

bleicher  Scheibe.  ],  < 

Hysterittm  nigrum.  Tode  a.  a.  O.  />.  5.  taö.l B.  fig.  64« 
Triblidiitm  auercinum.  Pers.  /nrc.  ear.  //.  333. 
Nees  t.  Escnbeck  300. 

Kunte.  D.  ScW.  No.  03- 

Auf  Aeaten  der  Eichen. 

2G58.  Hystiriüm  Rubi.  Pers.  Brombeer- Ritten- 
schwamm. 

Hervorbrechend,  verBingert,  oben  ond  nnten  ipitrig,  ge- 
streift ,  schwan ,  innen  aschgrau  mit  keulcnformigcu 
Scblaucfeiellen. 

HypAdervut  virgultorum.  OL  Decand.  FL  Fr.  6.  p.  165 
Schm.  u.  Kume  D.  Schw-  No.  80- 
Auf  Slengelu  und  Aesten  der  Brombeersträucher. 

. 

2660.  HYSTEBIUH  ßambuci.  Schum.  Hollundcr- 

Rifsenschwaram. 
Hervorbrechend,  länglich,  oben  und  unten  spitsig,  braun 
mit  angeschwollenen  Lippen. 
,|t        Fi.  dan,  ,tßb,  1860.  fiCy  3» 
Auf  Hto«o»dwstfmmen. 

2661.  Hystebtum  pulicare.Bßrs.  Floh-Ritten- 

sch w  am  m. 

Oberflächlich ,    dichutehend,    länglich,   gekrümmt ,  fast 
eckig,  gestreift,  schwari,  innen  vreifs,  mit  vorstehen- 
den Lippen  und  gleicl.breiter  Scheibe.  * 
JJchen  No.  7.  Micheli  gen.  tob.  54*  fif- 
JJchen  Alneus.  Achar,  podr.p.  30. 
Ne«*  v.  Esenbeck  syst,  fif.  «02. 
Frack  errpt-  No.  600. 
Auf  Hol«  und  Rinden  der  Eichen,  Birken,  Erlen  uud 
anderer  Bäume,  gemein. 

2662.  Hysterium  eontortum.  Ditm.  Gedrehter 

Hitienschwamm. 
Oberflächlich,  hin  und  hergebogen ,  verlängert ,  gewölbt , 
fastruvlicb,  aefawar»,  inaen  weidlich,  mit  dient  ver- 
schlossenen ,  oder  wenig  geöffnete«  Lippe*. 
HysUrium  tortile.  Schwciniti. 
Mysterium  hiformc.  Fries. 
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Auf  Aesten  der  Fichten  «nd  Tannen,  auf  Rinden  des 
Wachholderbaumes  und  der 


2663.  Htsterium  Castaneae.  Schw.  Kastanien- 

Ritzenschwainm. 

Niedergedrückt,  länglich,  stumpf,  schwarz ,  mit  tehr  dün- 
nen ,  offenen ,  innen  kastanienbraunen  Lippen. 
Auf  Holt  der  Kastanienkäume.  . 

.• 

2664.  Hystemum  lineare.  Fries.  Gleichbreiter 

Ritzenschwamm. 

• 

Fast  eingesenkt,  zusammengedrängt,  gleichlaufend,  gleich. 

breit,  achwarz  mit  angeachwollenen,  glatten  Lippen  und 

gleichbreiter  Scheibe. 

Hjrsterium  angustatum.  Pers. 
Nee*  r.  Esenbeck  syst,  fig.  303. 

Auf  Holz  des  Aepfeibaaraes ,  der  Lenne,  gemein. 

« 

2668.  Htstibjok  Frmcini.  Pen*  Eschen-Ritzen- 
ihwamm. 

Hervorbrechend ,  elliptisch,  hart,  schwarz,  mit  glatten, 
angeschwollenen  Lippen  und  gleichbreiter  Scheibe. 

Sphaeria  sulcata.  Boll,  fang,  tab.  124. 

Hytttcrium  vaHum.  Fries. 

Schm.  u.  Kunze  D.  Schw.  Ab.  62. 

Auf  Eschen-  und  Eichenholz. 

2666.  Htsterium  acutum.  Sek  um   Spitziger  Ria- 
zenschwaram. 

Oberflächlich,  elliptisch,  nacbenförmig ,  mit  braunen,  an- 
geschwollenen Lippen  und  schwärzlicher  Scheibe. 

Cenongitan  acutum-  Fries.  * 
Fl.  dort,  tab.  1860.  fig-  1. 

Auf  Rinden  des  Holunderstrauches. 

2G67.  Htsterium  clatinum.  Pers.  Erhabener  Ris- 
zenschwanim.  * 

Hervorbrechend,  nngestaltig,  gekrümmt,  runzlich,  schwarz, 
mit  Tonerinanderstebenden  Lippen  und  rothbrauner 
Scheibe. 

Liehen  elatinus.  Achar.  prodr,  p.  22. 
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ß.  erispum.  Pers.  Verfinget!,  hin  and  hergebogen, 
mit  deutlichen,  dünnen,  gekrausten  Lippen. 

Pers.  ic.  pict.  tab.  7.  fig.  l. 

Tribh'dium  erispum,  Pers.  myc.  cur.  pt  332. 

Auf  Aesten  der  Fichten  and  Tannen. 

2668.  HrsTERioM  Corni.  Kunze.  Hartriegel- 

Ritzenschwamm. 
Fast  eingewachsen ,  quer  gestellt ,  elliptisch  und  verlän- 
gert, glänzend,  schwarz,   quer  gestreift,  mit  zusam- 
mengeneigten Lippen.  ♦ 
Schot,  u.  Kunz«  D«  Schw.  No.  104. 
Anf  Aesten  des  Hartriegels ,  des  Holländers. 

2669.  Htstkrium  graphicum.  Fries.  Zeichen-Ris- 

senzchwamm.  — 

Oberflächlich ,   «entstehend,   länglich,   gekrümmt,  aast 

eckig,  schwarz,  innen  weifs ,  mit  hervorstehenden  Lip- 

pen.  ^ 

Hvtttrium  coniortum  Oitm.  in  SturrZjJV.        ta^-  32. 
Schm.  u.  Kunze  O.  Scbm.  No.  1S4- 

Auf  Rinden  der  Fichtenbäume. 

» 

2610.  Htsterium  acumiuatum.  Fries.  Zugespitzter 

Ritzenschwamm. 
Fast  eingesenkt ,  schwarz ,  gerade  •  nebst  der  Scheibe 
gleichbreit-lanzettiich  zugespitzt ,  mit  dünnen  ,  hervor- 
stehenden Lippen. 

Pers.  myc.  cur.  tab.  1.  fig.  2.  3. 
Anf  Buchenholz. 

2611.  Htsterium  conigenum.  Pers.  Zapfen-Ritzen- 

s  chwamm. 

Klein ,  eirund  ,  schwärzlich ,  in  gedrängten  Reihen  blasen- 
förmig  aus  dem  Oherhäntchen  hervorbrechend ,  Ritze 
etwas  runzlich  ,  eng. 

Funck  crypi.  No.  75*  . 

Anf  dürren  Tannen-  und  Kiefernzapfen. 


2672.  Htstehiüm  gramineum.  Pers.  Gräser -Riz - 
sensehwamm. 
Linglich-gleichbreit,  gewölbt,  glatt,  schwarz,  mit  geöff- 
neten, aschgrauen  Lippen. 
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Mysterium  culmigenwn.  Fries  obs.  2.  /».  355.  iab.l.Jig.3. 
Auf  Grashalmen,  gemein. 

2673.  IIysteuicm  arundinaceum.  Sehr  ad.  R  o  h  r  -  R  i  z- 

zensebwamm. 

Eirund,  niedergedrückt,  runzlich,  glanzlos,  braunschwarz, 

später  mit  aufgesperrten  Lippen. 

Sclirad  Joorn.  2.  p.  68.  tob.  3«  fig.  3. 

Hypaderma  arundinaceum.  Decand  a.  a.  O.  p.  166. 

Xyloma  arundinaceum.  Rebent.  Neom. 

Auf  «flirren  Rohrhalmen. 

2674.  Hystemux  Seirpinum.  Fries.  Binsen-Riz- 

zenschwamm.  - 

Eingewachsen,  verlängert,  gerade,  niedergedrückt,  sibi 
schwarz,  Lippen  in  der  Mitte  kammförmig  erhaben , 
gleichlaufend  ,  später  geöffnet  /  getrennt. 

S/>/*e^j  leptoslroma.  Ehrenb.  sylv. 
llyrwmwina  sirpinum.  Uec.  a.  a.  O. 
Funck  crypt.  JVo.  403. 

Auf  Halmen  der  Teichbinse. 

2675.  Htstejiium  Typhinum.  Fries.  Rohrkolbe n- 

Ritzcnschwamm. 

Eingewachsen ,  länglich ,  mit  dem  blasigen  Oherhäulchcu 
bedeckt,  später  entblöfst,  schwarz, mit  angeschwollenen« 
gleichlaufenden  Lippen, 

Pcrs.  myc.  cur.  lab.  2.  fig.  5.  6.  ;.  / 

Auf  Blättern  der  Rohrkolben. 


2676.  Hysterium  foliieolum.  Fries.  Blätter-  Rix  - 
zensch wamm.  '  '!  '* 

Hervorbrechend  ,  eirund ,  schwärzlich  mit  angeschwollenen 

Lippen  und  rothbrauner  Ritze. 

Mysterium  Aueupariat  und  Cotini.  Schleich. 
Ilysterium  Hederar.  Marl. 
Funck  crypt.  Ho.  643. 

Xyloma  hystcrioides.  Pers.  »>.  c{  descr.  p.  38.  tob.  tO. 
fig.  3.  4. 

Hypoderma  Xylomoides.  J)ec.  a.  a.  O.  p.  I64. 

Anf  Blättern  mehrerer  Bäume  und  Gesträuche:  auf  Apfel-, 
Epheu-,  Sauerdorn-,  Vogelheerhauinblättcrq. 


■ 
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2611.  Hystkrjum  herbarum.  Fries.  Kraute  r-Riz- 
zenscliwamro, 

EJliptisch  ,  niedergedrückt,  fast  gcrandet ,  schwarz,  in  ei- 
nen weifslichcn  Fiecken  eingewachsen  mit  fast  rufsbrau- 
ner  Scheibe. 

Hjslerium  macitlarc.  Fries. 

Auf  .Kirren  Baumblättern ,  auf  Blättern  der  Maiblumen,  auf 
dürren  Baumblättern. 

2878.  Hystf.rilm  commune.  Fries.  Gemeiner  Riz- 
z  e  n  schwamm. 

Eingewachsen,  länglich ,  stumpf,  glanzlos,  schwarz ,  mit 
fast  runzlichen ,  zerbrechlichen  Lippen ,  und  fast  rufs- 
brauaer  Scheibe. 

Ifjsteriwn  Artcmisiae.  Schum. 

An  Stengeln  des  Weyderichs,  des  Beifuß,  des  Sturm- 
huts. 

2C79.  HrsTERiUM  Oxycocei.  Fries.  Moosbeeren- 
Bitzenschwamm. 

Hervorbrechend ,  lanzetllich,  stumpf,  schwärzlich,  mit 
sehr  dünnen  eingebogenen  Lippen  und  rothbrauncr 
Scheibe. 

Auf  Blättern  der  Moosbeere. 


<  • 


2G80.  IlrsTEinuM  melaleucum.  Fries.    Schwarz  weis- 
ser Ritzenschwamm. 

Eingesenkt,  elliptisch,  glatt,  schwarz,   mit  fast  zusam- 
mengeneigten  weiisen  Lippen. 

Nehm,  u.  Kunze.  D.  Schw.  No.  81. 
Auf  Blättern  der  Preuselbeere. 

2681.  HiSTEniUM  Pinastri.  Sehr  ad.  Kicfcrn-Riz- 
zensch  wamm. 

Fast  eingesenkt,    oval  -  länglich  ,  glatt,  schwärzlich  mit 
elliptischer  OeiTnung  und  grauer  Scheibe. 
Schrad.  Journ.  2.     (jg.  tab.  3-  /ig-  4. 
Urpodcrma  Pinastri.  Decand.  Fl.  Fr.  2.  p.  305. 
Scbm.  u.  Kunze.  I).  Schw.  No.  135. 
Funck  trjrpt.  No.  501. 

Auf  Kiefern  -  und  Tannen-Nadeln. 


1 
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2682.  Htsterium  Juniperinum.  Fries.  Wachhaider- 

Ritzensch  wa  mm. 

Oberflächlich,  fast  niedergedrückt,  oval,  glänzend,  mit 

angeschwollenen  schwarzen  Lippen  und  enger  Scheibe. 
Auf  .Blättern  des  Wachbolderstrauches. 

b.  Jngiogasteres.  Bedecktbauchige. 
218.  POLYANGIUM.  Link.  Sandkornschwamm. 

2683.  Poltangium  viteüinum.  Lk.  Dottergelber 

Sandkornschwamm. 

Sehr  klein ,  zerstreut ,  einzeln  oder  2  —  3  zusammenge- 
kauft ,  dunkel  dottergelb. 

Liok  in  Berl.  Mag.  8.  p.  42.  tab.  2.  fig.  65. 
Dilmar  in  Sturm.  Fl.  Iii.  tab.  27. 
Nees  t.  Eseobeck  sjrst.  fig.  131. 

Auf  trockenem  faulendem  Holte. 

219.  PJSOCARPIUM.  Link. 

PisocAnriUH  arenarium.  Lk, 

Ist  als  Scleroderma  arhizon.  Pers.  unter  No.  1307. 
aufgestellt 

•  220.  CYATHUS.  Fers.  Becherschwamm. 

2684.  Ctathus  striatus.  Hoffm.  Gestreifter  B e- 

chershwamm. 

Ranhaarig,  verkehrt  kegelförmig,  umberbraun,  innen  ge- 
streift, glatt,  bleifarbig.  , 

Hoffm.  Feg.  crypt.  2.  p.  38«  tob.  8.  fig  3. 

Pezixa  hirsuta.  Schrank. 

Pesiza  striata.  Huds. 

Nidularia  striata.  Bull.  tob.  40.  fig.  1. 

Vaillant  bot,  par.  tab.  11.  fig.  4.  5. 

Micheli  gen.  tab.  102-  fig,  2. 

Nees  v.  Eaenheck  syst,  fig,  132. 

Schm.  u.  Kume.  D.  Scnw,  No.  95. 

Auf  der  Erde  ,  an  Baumwurzeln  unter  faulendem  Laub  , 
im  Herbst.  • 

2383.  Ctathus  Olla,   Pers.    Topf.  Becher- 
schwamm. 

Glockenförmig ,  aufcen  filzig,  aschgrau,  innen  glatt,  blei- 
grau. 
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Cratftus  nitidus.  Roth  Catal,  1.  p.  236.  s 

(Jvaihus  lacvis,  Hoftm.  a.  a.  O.  ^.  Sl.  to£.  8.  y?£.  2. 

Petita  lentifcra.  Linne. 

Nidularia  campanulata  Sibtb.  Fries. 

Nidularia  verrucosa.  Bull,  champ.  tab.  488.  /f.  4. 

F/.  don.  tab.  780-  ./fr.  1. 

Auf  altem  auf  der  Erde  liegendem  Höh  and  Reiftig,  im  Herbst. 

2686.  Ctathus  Crucibtdum,  Hoffm.  Gemeiner  Be< 

cherschwammm. 

Glockig,  walzenförmig,  außen  ochergelb  -  rostbraun ,  fast 

filsig,  innen  glatt,  blafsgclb. 

Petita  lentifera.  Pollicb. 

Petita  crucibuitformis.  Schaan",  tab.  179. 

Crathut  laevU.  Weber. 

Nidularia  laevis.  Bult  tab.  40.  fig.  8. 

Nidularia  Crucibulum.  Fries. 

Nec*  t.  EsenbecU         yiff.  133. 

Auf  faulem  auf  der  Erde  liegenden  Hohe  ,  im  Herbst. 

221.  END0G0NE.  Link. 

2687.  Endogowb  pisiformis.  Lk.  Erb s enfö'rmige 

Endogone. 

Unregelmäßig  kugelig,    gelblich,  weiftfloektg,  erbsen* 
grofs  ,  mit  wenigen  Fasern  angeheftet. 

Link  a.  a.  O.  p.  38.  tab.  2.  fig»  52« 
Neea  y.  Esenbeck  tytt,  fig.  195. 

A:if  Moos  in  Wäldern. 

222.  TUBER.  Mich.  Trüffel. 

2688.  Tuber  eibarium.  Sibth.  Efsbarer  Trüffel 

Knotig-warzig,  wurzellos  ,  schwärzlich. 

Tuber  brumale.  Mich.  gen.  tab.  102. 
Lrcoperdon  Tuber.  Linne  sp.  pl. 
Tournef.  Inst.  tab.  333, 
Nees     Eseobcck  syst.  fig.  147. 

In  Eichen-  und  Kastanienwäldern  unter  der  Erde, 
c.  Abweichende  Formen. 
222.  DOTHIDEA.  Fries.  Plattmund. 
*  Einfach,  nackt,  berrorbreebend ,  auf  Holl. 

2689.  DoTHiDua  pyrenophora.  Pries.  Kern-Platt- 

inund. 

Herrorbrechend ,  elliptisch,  flach  niedergedrückt,  glatt, 
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schwarz,  innen  weil*,  mit  einem  eimeinen  schwanen 

Zeilchen. 

Auf  dürren  Aesten  des  Vogclbeerbaumcs. 

2690.  Dothidka  moriformis.  Fries.  Manlbeerför- 

miger  Plattmund. 

Gesellig,  nackt,  fast  kugelig  ,  knotig,  schwarx,  innen 

hornartig,  undeutlich  zellig. 

Arthonia  moriformis.  Achar.  syn.  p.  5. 

Dolhidca  gibberulosa.  Fries  obs.  2.  p.  349.  tob.  5- /ig.  5. 

An  hölzernen  Bretterwänden,  selten. 

2691.  DoTniDEA  Ribesia.  Fries.  Johann  istraub  en- 

Plattmund. 

Elliptisch,  niedergedrückt,    schwarz,  innen  gleichfarbig 

mit  sehr  kleinen  weiben  Zelichen. 

Spliaeria  Ribesia.  Per«,  syn.  p.  14* 
Heben  t.  Neom.  iab.  J.  fig.  5. 
Nee*     Esenbeck  syst.  Hg.  312. 
Schtn.  u.  Kunze  D.  Scbvr.  No.  52* 

Auf  dürren  Aesten  des  rothen  Johannistraubenstrauches. 

2692.  Dothidka  Sambuoi.  Fries.  Hollunder-Platt- 

mund. 

Hervorbrechend ,  kreisrund,  flachlich,   schwarz,  innen 

weich ,  aschgrau  mit  sehr  kleinen  weüsen  Zeilchen. 

Sphaeria  not  ans.  Tode  a.  a.  O.  p.  27.  tob.  12.  fi$.  98. 
Sphaeria  Sambuci.  Pers.  syn.  p,  14. 
Nees      Esenbeck  syst,  fig  311. 

An  dürren  Aesten  des  Holländers. 

2693.  Dothidea  Mezerei.  Fries.  Seidelbast-Platt- 

mnnd. 

Kreisrund ,  flach  gewölbt ,  hervorbrechend ,  schwarz ,  in- 
nen weich ,  gleichfarbig  mit  sehr  kleinen,  weifsen  Zeli- 
chen. 

Auf  dürren  Aesten  des  Seidelbastes. 

2694.  Dothidea  pueeinioides.  Fries.  S  t i c  1  b r a n d a r- 

tiger  Plattmund. 

Hervorbrechend,  nngestaltig,  fast  gewölbt,  schwarz,  in- 
nen fest,  aschgrau  mit  fast  eingesenkten,  weißlichen 
Zellchen. 
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Sphaeria  puccinioides.  Decand.  Fl.  Fr*  6«  P-  118. 
Auf  Aestcn  und  Blättern  des  Buxbaums. 

2605.  Dothidea  sphaerioides.  Fr  /es.  Kug  eise  h  waram- 
artiger  Plattmund. 
Gesellig ,  fast  büschelweise,  hervorbrechend,  ungestaltig 
eckig  ,  flachlich ,  schwarz  ,  innen  weißlich. 
Sclerotium  Sp/taerioides,  Per«,  syn,  p.  125* 
An  Rinden  der  Pappelbäume,  im  Frühling. 

*  *  Oberflächlich  oder  fast  hervorbrechend ,  auf 

Blättern. 

2690.  Dothidea  alnea.  Fries»  Erlen  -  Pia  ttmund. 

Rnnzlich ,  niedergedrückt,  zerstreut,-  rundlich,  schwarz, 
glänzend  ,  innen  weiblich. 

Xjlotna  aineum.  Per».  *yn.  p.  108. 
An  grünen  Erlcnblättern. 

2697.  Dothidea  betulina.  Fries.  Birken-  PJ att- 
m  und. 

Ungestaltig,  eckig,  fast  zusammennietend,  knotig,  schwarz- 
glänzend ,  innen  schwarz,  mit  weiisen  Zellchen. 

Xyloma  betulinum,  Decand.  Mem.  Mus.  ///.  p»  319* 

tab.  3.  fg.  1. 
Xyloma  populinum.  Schum. 
Sfihaeria  Xylomoide*.  Fries. 

Sphaeria  airo  -  nitens.  Holl.  u.  Schm.  D.  Schw»  No.  29. 
Funck  crypt.  ßfo.  382. 
Auf  Birkenblättern  yn  Sommer  und  Herbst. 

2G98.  Dothidea  Ulmi.  Fries.  Ulmen-Plattmund. 

Kbudltch  ,  zusammenfliefsend ,  gewölbt,  grauschwarz,  in- 
nen schwarz ,  mit  weifsen  Zeilchen  und  körnerfürmigen 
Mündungen. 

Sphaeria  Ulmario.  So werb.  fang.  tab.  874«  fig>  3. 
Spl/aeria  Ulmi.  Dural,  in  Hoppe  bot.  Taachenb. 
Sphaeria  Xlyomoides.  Decand.  Fl.  Fr.  2.  p.  288. 
Xyloma  (Jlmeum,  Marl.  Erl. 
Holl.  u.  Schm.  D.  Schw.  No.  32. 
Auf  UJmenblättern,  im  Sommer  und  Herbst. 

2699.  Dothidea  Chaetomium.  Kunze.  Brombeer- 
P I  a  1 1  m  u  n  d* 
Zerstreut,  ungleich,  behaart,  schwarz,  innen  braonUch. 
Auf  Blättern  der  Brombeersträucher. 
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2700.  DoTHiDEA  Anemone*.  Fries*  Anemonen. 

Plattmund. 

Gehäuft,  fast  zusamme  nfliefoend ,    nngestaltig,  runilich, 

rothbraun,  später  schwärzlich. 
Auf  Blättern  und  Stengeln  der  Anemonen. 

2701.  Dotiiidea  genistalis.  Fries.  Ginster  Platt- 

round. 

Hervorbrechend,  knotig,   nngestaltig,   schwarz,  innen 
weifs  mit  weiften  Zellchen. 
Sphaeria  gcnistalis.  Per». 
Anf  grünen  und  dürren  Blättern  der  Genista  sagittalis. 

2702.  Dothidka  Fteridis.  Fries.  Adlerfarrn-Platt- 

m  und. 

Schwarz ,  glanzlos  ,  längs  den  Nerven  hin  verlängert  mit 
kleinen  vorstehenden  Mündungen. 

Sphaeria  Pteridis.  RebenU  Neoro.  p%  82i.  tob-  1»  ßi*  3» 
Xyloma  Pteridis.  Frie«.  ohs.  1.  p.  200. 
Holl.  u.  Schon.  D.  Schw.  No.  2* 
Auf  Wedeln  des  Adlerfarros. 

*  *  *  Gesternte,  im  Umkreis  strahlig  faserig. 

2702.  Dothidka  reticulata.  Fries»  Netsartiger 
Plattmund. 

Schwärs,  ohne  Flecken,  Fasern  frei,  der  Lange  nach 
schlängelten,  fast  ästig  mit  fast  reihenweisen  Zellchen 
verbunden.  « 

Sphaeria  reticulata.  Decand.  Mem.  Mus.  3.  tob.  ^fig.S. 

Anf  vertrockneten  Blättern  der  Weiiswurz. 

2704.  Dothidka  geographica.  Fries.  Landcharlen- 

Plattmund. 

Schwan,  ohne  Flecken,  mit  kreisförmigen ,  flachen,  anf 
schwarzen  hin  und  hergebogenen  Strichen  sitzenden 
Knötchen. 

Anf  Blättern  des  Mehlbeerbaumes. 

Die  schwarzen  Striche  stellen  eine  Landcharte  vor  und  umziehen 
gewöhnlich  mehrere  Indmduen. 

2705.  Dothidba  Fratcini.  Fries-  Eachen-PIattmund. 

Fieckenßrmig,  braun,  fast  straUig  mit  sehr  kleinen  ge- 
drängten Zelichen. 
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Asteroma  Fraxini.  Decaod  a»  a.  0.  fig.  4 
Sphaeria  Ecfunus.  Biron.  Mod.  p.  14.  ia6.\.  ßg.  j. 
Auf  Eschenblättern  ,  im  Herbst. 

2706.  Dotuidf a  Xylostei.  Fries.  Heckenkirschen« 

Plattmund. 

Sehr  dünn,  glanzlos,  schwarz,  die  Zellchen  in  einen 

eckig-gestaltlosen  Flecken  zusammenfliefsend. 
Auf  Blattern  der  Heckenkirsche. 

2707.  Dothidka  Robertiani.  Fries.  Ruprechts. 

kraut  -  Plattmund. 

Fast  zerstreut,  halbkugelig,  glatt,  glänzend,  schwarz,  in- 

nen  weifs. 
Auf  Blättern  des  Ruprechtskrauts. 

2708.  Dothidea  Polygon*.  Fries.  Knöterig -Platt- 

mund. 

Fa#t  gesellig,  sehr  klein,  schwarz,  fast  glänzend,  auf  ei- 
nem  verbleichten  Flecken  sitzend ,  längs  der  Blattner- 
ren in  eine  Kruste  zusammenfließend. 

Auf  Blättern  der  Knöten'g-Arten. 
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Seite  144. 

419.  a.  Claoonia  verticillata»  Hoffm*  Gequirlte 
Strunkflechte. 

■ 

Thallus  glatt,  lappig:  die  Läppchen  nicht  tiefeingeschnit- 
ten, Strünke  verlängert,  säuimtlich  bechertragend,  Be- 
cher regelnaäfsig,  flachlich ,  mit  braunen  randständigen 
Fruchtköpfchen  ,  aus  der  Mitte  3  —  6  mal  übereinander 
sprossend. 

Capitularia  vcrlicülola.  Floerke  a.  a.  O.  p.  283. 

Cenarnjcc  verticillata.  Achar.  sjrn. 
Dillen  h.  m.  tab.       fig.  G. 

b.  cristata,  Hoffm.  Strünke  dünner,  Becher  tellerför- 
mig mit  Blättchen  und  Fruchtköpfchen  besetzt,  zu 
3  —  7  nebeneinander  aus  der  Mitte  sprossend. 

Cladonia  cristata.  Hoff.  D.  Fl.  p.  124. 
Dillen  h,  w.  tab.  14  /ig,  9.  B. 

Auf  Ileideplätzen  unter  Moos  in  Gebirgswäldern  bei  Hom- 
burg ,  Croneburg ,  Eppstein. 

Seite  227.  Vor  Trichoderma. 

120.  a.  Fumago.  Pen.  Flocken  in  eine  schwarze ,  etwas 
feste  Kruste  verwebt  mit  untermischten  zusammengeballten 
Körnern. 

Seite  296.  Vor  Trichoderma  : 

120.  a.  Fumago.  Rufspilz. 

»27.  a.  Fumago  vagans*  Pen,  Verbreiteter  Rufs- 
pilz. 

Fast  knotig,  rufsartig,  die  Oberfläche  der  Blätter  gleich- 
förmig überziehend. 

Auf  Linden  - ,  Ahorn  - ,  Ulmen  - ,  Pappeln  - ,  Erlen  -  und 
Weidenblättern ,  im  Herbst. 
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927.  b.  Fumago  Mali.  Pers.  Acpfel-Rufspil*. 

Kreisrund  dünn,  fast  pulverig,  gleichförmig. 
Auf  Apfclbaumblältern  hin  und  wieder,  im  Herbst. 

927.  c.  Fuiaco  Citri.  Pers.  Z  i  tro  uen-Rufspi  Iz. 

Scbwarzgrau,  dicklich,  ausgebreitet,  zoltig  krustig,  mit 

zerstreueten  steifen  Borsten. 
Auf  Blattern  der  Zitronen-  und  PomcranzeDbäuine  ia 

Gärten  und  Gewächshausern. 

Seite  581. 

1829.  a.  Boletls  strobiliformis.   V  ill.  Tannenzap- 
fen-JLöcherschwamm. 

Brannschwarz $  Hut  polsterig,  schuppig;  die  Schuppen 
viereckig,  pyramidenförmig  erhüben ,  denen  Kiefernzap- 
fen ähnlich ;  Röhrchen  anfangs  schmutzig  weif» ,  bald 
aber  schwarzbraun;  Strunk  lang,  gebogen,'  schuppig, 
löcherig. 

In  schattigen  Buchenwäldern,  im  Frankfurter  Wald  von 
der  Chaussee  nach  Darmstadt  rechter  Hand ,  im  August, 
September.  t, 

Seite  665. 

2079.  a.  Clayakta  rvgosa.   Pers.  Runzlicher  Keu- 
len schwamm. 

Einfach  oder  ästig ,  zerbrechlich ,  nicht  röhrig ,  kahl , 
weifs,  an  der  Spitze  brandig  mit  einer  fadenförmigen 
Verlängerung,  nach  unten  verdünnt,  oben  furchig  runz- 
lich  ,  manchmal  gedreht  oder  auch  knieförmig  gebogen, 
3 — 4  Zoll  lang,  3  —  4  Linien  dick*. 

In  Kiefernwäldern  auf  Bergen :  bei  Homburg,  im  Oktober, 
November. 
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Unter  Cryptogamen  versteht  man  Gewächse  ohne  oder  mit 
nrotbmaslichen  aber  nicht  bemerkbaren  Befrachtungs-Organen  5 
sie  sind  nämlich  entweder  Agamen,  Gewächse  ohne  nmthmas- 
liche  Befruchtungs-Organe  und  ohne  eigentliche  Samen $  sie 
pflanzen  sich  durch  Keimkörner,  Verlängerung  oder  Trennung 
fort  und  keimen  ohne  scheinbare  Sameulappen  j  oder  Crypto- 
gamen, Gewächse  mit  muthmasHchen  aber  nicht  bemerkbaren 
Befruchtungs-Organen  und  Samen  ohne  Embryo ,  die  aber  mit 
scheinbaren  Sameniappen  keimen. 

Zu  den  Ersten  geboren  die  Lichenen ,  Algen  ,  Pilsen  und 
Schwämme,  so  den  Letzten  die  Farren  und  Moose. 

Linne'  machte  daraus  in  seinem  Sexualsystem  die  vier  und 
zwanzigste  Klasse,  begriff  sie  unter  dem  allgemeinen  Namen 
Cryplogamia  und  theilte  dieselbe  in  vier  Ordnungen  ,  nämlich: 
Farren,  Moose,  Algen  und  Schwämme.  Nach  den  neuern  An- 
sichten aber  machen  diese  Gewächse  die  zweite  Abtheilung  im 
Pflanzenreich  aus. 

J  us  sieu  nennt  sie  Acotyledonen  ,  und  macht  daraus  nebst 
den  Najaden  die  erste  Klasse  seiner  natürlichen  Methode. 

Decandolle,  in  seiner  Anordnung  der  natürlichen  Pflan- 
zenfamilien zählt  die  Najaden  und  Farren  unter  denen  Yascular- 
oder  Coiyledonar-Pflanzen  zu  denen  Endogenen  oder  Monocoty- 
Jedonen  und  bildet  daraus  die  sechste  Klasse  mit  dem  Namen: 
Cryptogamen;  die  Moose,  Lichenen,  Algen,  Hypoxylen  und 
Schwämme  zu  denen  Cellular-  oder  Acotyledonar -Pflanzen  und 
bildet  aus  den  Moosen  die  siebente  Klasse  mit  dem  Namen  Fo- 
liaceen  und  aus  den  Uebrigen  die  achte  Klasse  mit  dem  Na- 
men Aphyllen. 

Darin  kommen  alle  agamische  Gewächse  am  meisten  Uber- 
ein, dals  sie  sich  uurch  Knollen,  Wurzelbrut,  Knospen  oder 
Verlängerungen  fortpflanzen.  Vermöge  dieser  Art  Forlpflan- 
zung nähern  sie  sich  einigermaßen  den  Thierpflanzen  ,  uud  De- 
saussure  und  Vau  eher  in  Genf  haben  die  interessante  blnU 
deckung  gemacht,  dals  eine  Art  Conferv  en,  die  in  siifsen  Wassern, 
auch  auf  Steinen ,  an  Mauern  und  an  altem  Holz  vorkommt,  und 


sie*  im  Wasser  in  einen  dicken  Filt  einnistet,  dafs  dieses 
Wesen,  wenn  es  Li  du  und  Wärme  genickt,  sich  beständig 
nach  allen  Richtungen  bewegt.  Vaucher  macht  eine  eigene  Gak- 
tung  daraus  ,  die  er  Oscillatoria  nennt.  Diese  Organismen  be- 
stehen aus  unendlich  kleinen,  einfachen,  meistens  an  einein 
Ende  angespitzten  und  enge  geringelten  Fäden.  Sie  vervielfäl- 
tigen sich  weder  durch  Eier  oder  Samen ,  noch  durch  Knospen  , 
sondern  durch  blose  Trennung  der  Ringe.  Ihre  Bewegung  ist 
durchaus  nicht  regelmässig,  sondern  so  ungleichförmig ,  wie  alle 
thierische  Bewegungen  zu  seyn  pflegen.  * 

Der  lieb  ergang  des  einen  Naturreichs  in  das  andere  und 
die  Unmöglichkeit,  beide  organische  Reiche  durch  feste  Grenz- 
linien von  einander  zu  scheiden ,  wird  noch  klarer  und  augen- 
scheinlicher ,  wenn  man  mit  Priestley  die  Verwandlung  der  In- 
fusionstierchen in  wirkliche  Conferven  beobachtet  hat.  Ks  be- 
darf zu  dieser  Wahrnehmung  nicht  einmal  besonderer  Aufgüsse, 
sondern  man  kann  jedes  ruhende  und  der  Sonne  ausgesetzte 
Brunnenwasser  dazu  benutzen.  Anfangs  bildet  sich  auf  der  Ober- 
fläche eine  feine  grüne  Rinde,  die  aus  unendlich  vielen  kleinen 
Moleculen  besteht,  welche  eine  thierische  Bewegung  haben. 
Diese  aber  verschwinden  nach  einiger  Zeit  und  gehen  in  vege- 
tabilische Fäden  über,  die,  wie  jede  grüne  Oberfläche  einer 
Pflanze ,  im  Sonnenlichte  Sauerstoffgas  liefern.  Diefsr  ist  die 
sogenannte  Priestleyische  grüne  Materie ,  Vaucheria  infusionuin  , 
Dccandolle. 

An  einer  andern  Gattung  dieser  einfachsten  Pflanzcnfornien 
nimmt  man  Erscheinungen  wahr,  die  nicht  weniger  auffallend  sind. 
Bei  der  Gattung  Conjugata,  Vaucher  (Zygnema  Agardh) 
findet  zur  Erzeugung  der  Frucht  eine  wirkliche  Paarung  statt. 
Diese,  im  süfsen  Wasser  schwimmende  Fäden  sind  gegliedert 5 
es  legen  sich  ihrer  zwei  von  derselben  Art  Glied  an  Glied,  und 
verwachsen  so  miteinander.  Aus  zwei  gepaarten  Gliedern  flicket 
der  grüne  Inhalt  in  das  Eine  zusammen ,  worin  Keimkörner 
ausgebildet  werden,  indem  das  andere  Glied  leer  bleibt.  Dieses 
Zusammenziehen  des  grünen  Stoffes  findet  in  Gliedern  bald  de* 
einen,  bald  des  andern  Fadens  statt,  und  die  vereinigten  tren- 
nen sich,  wenn  es  vollführt  ist. 

Die  Pilze  sind  die  niedrigsten  Lebensformen  der  Luft,  und 
die ,  worin  sich  das  pflanzliche  Leben  am  unentschiedensten  aus- 
spricht. Etliche  Naturforscher  haben  die  Pilze  zu  dem  Thier- 
reich gerechnet,  andere  haben  für  dieselben  ein  eigenes,  zwi- 
schen Thier  und  Pflanze  mittleres  Reich  angenommen;  Pilzgat- 
tungen sind  für  Thiere ,  und  Schimmelarten  für  Luftzoophyten 
angesehen  worden.    Die  pflanzliche  grüne  Farbe  ist  den  Pilzen 


fremd.  Die  einen  entwickeln  sieb,  wie  die  Infusion* thierckenf 
nur  da,  wo  organische ,  thierische  oder  pflanzliche  Substamen 
verwesen ,  und  die  Schnelligkeit ,  womit  die  mebrsten  entstehen, 
sich  ausbilden  ,  alle  Lebensfunctioncn  verrichten  und  wiederum 
vergehen,  erinnert  eben  auch  an  die  flüchtigen  Gattungen  be- 
nannter Thierchen.  Die  andern  entfalten  sich  nur  im  Innern 
lebendiger  Pflanzen  der  höhern  Ordnungen  ,  unter  der  Ober- 
haut, im  Zellgewebe  der  Blätter,  im  Samenkorn.  Viele  von 
diesen  durchbrechen  zur  Zeit  der  Keife  ihre  Hülle,  um  ihren 
Samenstaub  ,  ihre  Keimkörner  nach  au£scn  auszustreuen ;  an- 
dere treten  auch  dann  nicht  an  das  Licht ,  und  vollbringen  ih- 
ren parasitischen  Lebenslauf  in  den  fremden  Körpern  einge- 
schlossen. Es  sind  wahre  Eingeweidepflanzen ,  den  Eingeweide- 
würmern des  Thierreichs  völlig  zu  vergleichen.  An  die  Gal- 
lerte der  Algenreihe  schliefen  sich  die  Gallertpilze  $  und  an 
die  Wasserfäden  die  Schimmel- Arten,  die  man  als  die  unent- 
schiedensten Pflanzen  unter  den  Pilzen  betrachten  kann.  Die 
Fleischpilze,  die  man  auch  Erdschwämme  nennt ,  sind  die  grös- 
sern und  bekannteren  Formen  dieser  Pflanzenreihe.  Die  Staub« 
pilze  endlich ,  die  theils  in  lebendigen ,  theils  auf  und  in  todtea 
Pflanzen  sich  entwickeln ,  gehören  zu  den  Einfachsten.  Viele 
bestehen  fast  nur  aus  Keimkörnern  ,  und  bilden,  da  diese  bei 
den  Pilzen  und  Flechten  von  gleicher  Beschaffenheit  sind ,  den 
Uebergang  zu  den  Flechten  ,  von  denen  mehrere  eben  auch  fast 
nur  aus  der  Frucht  bestehen. 

Die  Flechten  bestehen  aus  einer  blattartigen  Ausbreitang , 
die  man  Thallas  oder  Flechtciilager  nennt,  und  aus  verschieden 
geformten  Knöpfchen  oder  Schüsselchei^  welche  die  Behälter 
der  Keimkörncr  sind.  Das  Flechtenlager  ist  bei  den  verschiede- 
nen Arten  verschieden  gefärbt,  und  die  Feuchtigkeit  läfst  es 
grüner  erscheinen  ,  aber  das  lebhafte  Saftgrün  der  vollkomme- 
nen Pflanzen  ist  diesen  Gewächsen  fremd.  Etliche  Flechten  , 
deren  Thalhis  aus  Fäden  besteht,  die  den  Wasserfäden  ähn- 
lich sind,  scheinen  vermittelnde  Formen  zwischen  den  Wasser- 
und  Luft -Algen  zu  sejn. 

So  nahe  manche  dieser  agamischen  Gewächse  an  das  Thier- 
reich gränzen ,  eben  so  auffallend  ist  die  Verwandtschad  man- 
cher andern  mit  der  sogenannten  unorganischen  Natur.  Be- 
trachten wir  die  Schorf- Flechten :  Lepraria,  Spiloma,  Graphis, 
Leridea,  untersuchen  wir  sie  inicroscopisch,  so  bemerken  wir 
nicht  das  Geringste,  welches  auf  eigentlich  vegetabilische  Natur 
schliefsen  läfst.  Da  ist  kein  zelliger  Bau,  da  sind  keine  Werk- 
zeuge der  Befruchtung ,  keine  Früchte :  diese  Wesen  ^ebcn  in 


dem  Sonnenlichte  kein  Sauerstoffgas.  Sie  entfernen  sich  von 
Salzblüthen  hlos  durch  eine  etwas  verschiedene  Form.  In  der 
That  stehen  sie  auf  der  untersten  Stufe  aller  Organismen  und 
lind  die  wahrhaft  ersten  Anfänge  und  Anflüge  der  Vegetation. 

Die  ideine  Gruppe  der  Lebermoose  vereinigt  weuig  über- 
einstimmende Pflanzenformen,  die  verschiedentlich  an  die  Flech- 
ten und  au  die  Wasser-Algen  erinnern.  Sie  schliefset  sich  der 
großem  und  natürlichen  Familie  der  Laubmoose  vermittelnd  an. 

Die  Laubmoose  stehen  auf  einer  hohem  Entwickelungs- 
stufe  als  die  Algen  und  Flechten;  sie  sind  der  grünen  pflanzli- 
chen Farbe  theilhaftig  und  man  nimmt  an  ihnen  viele  Organe 
der  vollkommeneren  Pflanzen  wahr.  Man  ahnet  an  ihnen  die 
Trennung  der  Geschlechter  ,  ohne  deutlich  die  Geschlechtstheile 
an  ihren  Verriebtungen  zu  erkennen.  Die  Zahl  vier,  welche 
die  Thicrbildung  der  untern  Gruppen  der  Zoophyten  bezeichnet, 
wiederholt  sich  gleich  bezeichnend  an  den  Moosen.  Ihre  Frucht 
ist  eine  Büchse  oder  Kapsel,  deren  Oeffnung,  fast  bei  alleo 
Gattungen,  gezahnt  oder  mit  Borsten  umrandet  ist,  und  diese 
Zähne  oder  Borsten  sind  bei  allen,  ohne  Ausnahme,  iu  bestän- 
diger gevierler  Zahl. 

Die  Farrenkräuter ,  die  entweder  Stauden  oder  palmen- 
ähnliche Bäume  sind ,  unterscheiden  sich  von  den  vollkommne- 
ren  Pflanzen  nur  durch  den  Mangel  der  Blüthe.  Ihre  Keimkör- 
ner entwickein  sich  ,  ohne  vorangegangene ,  bemerkbare  BKithe, 
auf  der  Rückseite  der  Blätter,  entweder  oberflächlich  und  nackt, 
oder  unter  Hüllen ,  oder  auch  in  Behältnissen,  die  aus  der 
Blattsubstanz  gebildet  sind ,  und  zur  Zeit  der  Reife  sich  eröff- 
nen. Sie  gleichen  einem  braunen  Staube ,  und  bilden  hei  den 
verschiedenen  Gattungen  verschiedene  Zeichnungen,  Punkten, 
Streifen  u.  dgl.  Bei  einigen  verkümmert  das  Blatt,  es  breitet 
sich  nicht  gleichmäßig  mit  den  unfruchtbaren  aus ,  und  bekommt 
eine  sehr  verschiedene  Gestalt..  Die  wurzelständigen  Farren- 
kräuter machen  eine  eigene  kleine  abweichende  Familie  aus.  Ks 
sind  Wasser-  oder  Sumpfpflanzen,  deren  Früchte  in  kugelför- 
migen Kapseln  oder  Behältern  an  den  Wurzeln  erscheinen. 

Die  Gattung  Ljcopodium  und  Equisetum  werden  den  Far- 
renkräutern  angereibet,  mit  deneu  sie  auf  gleicher  EntwTcke- 
lungsstufe  zu  stehen  scheinen.  Sie  haben  sonst  mit  ihnen  wenig 
Aehnlirhkcit.  Lycopodium  hat  den  Wuchs  und  das  Ansehen 
der  Moose ,  von  denen  es  sich  in  der  Fruchtbildung  unterschei- 
det. Equisetum  steht ,  als  eine  ganz  eigentümliche  Pflanzen- 
lorm,  abgesondert.    Bride  ermangeln  einer  Blüthe. 


Equisetinen.  Rieh» 


Fruchtböden  schildförmig ,  gestielt,  offen,  vieleckig,  quirlig 
in  einer  länglichen  Aehre,  auf  den  Unterflachen  derselben  siz- 
zen  die  Früchte  in  gehörnte  Decken  gehüllt,  weiche  zur  Zeit 
der  Keife  als  grüne,  mit  einem  Knöpfchen  und  an  den  Seiten 
mit  vier  gewundenen,  an  den  Ecken  verdickten  Spri/igfedern 
versehene  Kiigelchen  herausfallen. 

i.  EQUISETUM.  L.  Schafthalm,  Schaf theu, 
Schachtelhalm. 

1.  Equisitum  arvetue.  L.  Feld-Schafthalm,  Kan- 

nenkraut, Kandelwisch. 

Der  fruchtbare  Strunk  ist  einfach,  glatt,  nackt,  mit  wal- 
zenförmigen Scheiden,  welche  in  spitzige  Zähne  getheilt 
sind$  der  unfruchtbare  Laubstrunk  kommt  später  hervor 
und  ist  eckig,  scharf,  mit  10  — 15  in  Quirlen  stehen- 
den, aufrechten,  einfachen,  viereckigen,  gefurchten 
Aesten.  Die  Zähne  der  Scheiden  werden  endlich  schwärz- 
lich, die  Aehre  gelblich  -weifs. 

ß.  proeumbens ,  mit  niedergestrecktem  Lauhstrunk. 

Auf  Aeckern ,  Wiesen ,  an  Rainen  allenthalben. 
Blüht  im  März,  April.  2£* 

2.  Equisetum  fiuviatiUt  L.  F lufs  -  Schafth a Im. 

Der  fruchttragende  Strunk  ist  einfach  mit  grofsen,  trich- 
terförmigen ,  am  Grunde  glänzend-weiisen ,  eingerissen- 
gezahnten  Scheiden,  deren  Zähne  sich  in  lange  grannen- 
artige Spitzen  endigen :'  der  Lauhstrunk  mit  vielen  ein- 
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fachen,  sehr  langen,  dünnen,  scharfen,  tief  gefurchten 
Acsten. 

E.  eburneum.  Roth.  E.  Telmateja.  Ehrh. 
An  Ufern  und  sonstigen  feuchten  Stellen:  an  dem  Bäch- 
lein, welches  von  Bergen  herunter  zu  der  Enkheimer 
Mühle  fliefst,  an  dem  Ufer  der  Nidda  bei  Hausen,  Rö- 
delheim 

Blüht  im  Mai  —  Juli. 

3.  Equisetum  sylvaticum.  L.  Wald-Schafthalm. 

Strunk  fruchtbringend  und  unfruchtbar,  doppelt-ästig  mit 

scharfen  herabgebogenen   4 -eckigen  Aesten  und  fast 

3-seitigen  Aestchen. 
In  Wäldern  und  an  deren  Rändern:  im  Frankfurter  Wald, 

am  Rande  bei  der  grolsen  Wiese  beim  Sandhof,  bei 

dein  Goldstein,  bei  Odenbach  am  Wald. 
Blüht  im  April  —  Juni.  /2£. 

4.  Equisetum  limosum.  L.  Schlamm-Schafthalm. 

Strunk  fast  ästig  mit  5  -  eckigen ,  glatten  Aesten  und  gip- 
felständiger Fruchtähre. 

E,  Jfeleocharis*  Ehrh.  E,  poiymorphum.  Schrank. 
In  Gräben ,  Bächen ,  Sümpfen  allenthalben« 
Blüht  im  Mai,  Juni.  2£. 
Aendert  mit  einfachem  und  ästigem  Strunk. 

3.  Equisetum  palustre.  L.  Sumpf-Schafthalm. 

Strunk  furchig,  glatt,  mit  gipfelständiger  Frucbtähre  und 
einfachen ,  aufrechten ,  vierfurchigen ,  unfruchtbaren 
Acsten  $  Scheiden  mit  gleichen,  braunen,  am  Rande  bau- 
tigen  Zähnen. 

ß*  polystaehyum.  Die  Aeste  sehr  verlängert  und  an  der 

Spitze  fruchttragend. 
In  Sümpfen  und  Gräben  allenthalben ,  ß.  in  den  sunpfigcn 

Gartenstücken  bei  Bürgel ,   im  Frankfurter  Wald  am 

Rande  des  Grabens  der  Saustiege- Wiese. 
Blüht  im  Mai ,  Juni.  % , 

6.  Equisetum  pratense.  Ehrh.  Wiesen-Schaft halm. 

Strunk  ästig ,  gefurcht»  rauh  mft  gipfelständiger  Fruchtähre  ; 
Aeste  einfach  zu  12-16  in  Quirlen,  abstehend,  4 -fur- 
chig \  Scheiden  mit  pfriemforroigen,  spitzigen,  brau- 
nen ,  häutigen ,  vertrocknenden  Zähnen. 

E.  pratense.  Borckh.  in  *Rocin.  Archiv  1.3.  p.  5. 
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Auf  nassen  Stellen  selten :  im  Arhciliger  Walde  neben  der 
Dieburger  Straße;  aufwiesen  bei  Grofcbossek. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  %. 

7.  Equisetüm  hyemale.  L.  Winter-Sehafthalm , 
gebräuchliches  Sch a chtclh cu. 

Strunk  hoch,  sehr  rauh,  gefurcht,  ohne  Aeste,  manchmal 
nur  am  Grunde  ästig  mit  gipfelständiger  Fruchtähre; 
Scheiden  stumpf,  kurzsahnig,  am  Grunde  und  an  der 
Spitze  schwarz,  in  der  Mitte  weiß,  die  obern  mit  ver- 
längerten Zähnen. 

ß.  miuuj9  in  allen  Theilen  kleiner* 

Au  sumpfigen  Orten  in  Waldungen:  bei  Darmstadt,  Arh ei- 
ligen ,  Bessingen,  bei  Homburg,  Stetten,  ß,  auftrok- 
kenem  Boden  im  Wald  hinter  Messel ,  auf  dem  Weg 
nach  Darmstadt. 
Blüht  im  Aug.  Sept 

* 

0.  Equisetüm  variegatum.  Schleicher.  Bunter 
Schafthalm. 

Strunk  einfach,  straff,  kahl,  tief  gefurcht,  mit  gipfelstän- 
diger  Fruchtähre ;  Scheiden  brandig,  mit  lanzettlichen , 
zugespitzten ,  weissen ,  durchscheinenden ,  mit  schwar- 
zem Mittelstrcif  versehenen  Zähnen. 

JE.  hjremaU  ß.  arenarium.  Borckhausen  in  Boem.  Archiv 
1.  3.  p.  6.  Eauuetunu  I laller  Ilelv.  No.  1678.  Equue* 
tum  tenue.  Hoppe.  JE.  arenarium  mehrerer  Authoren. 

Bei  Darmstadt  an  den  ttfocLensten  Stellen ,  in  Hägen,  auf 
sandigen  Aeckern,  auf  dürren  Flugs andliügcln  (Borck- 
hausen) daselbst  nach  dem  Rhein  hin  (S  t  e  i  n.) 
Blüht  im  Sommer.  % 

♦  « 

9.  Equisetüm  ramosum.  JDecand.  A  estig  er  Schaft  - 
•  halm. 

Strunk  ästig,  straff,  tief  gefurcht,  rauh,  nebst  den  lok- 
kern Scheiden  weifspulverig  j  Zähne  der  untern  Scheiden 
spitzig,  schwarz,  der  mittleren  stumpf,  der  obersten 
am  längsten  gespitzt*  Fruchtähre  gipfelständig ,  länglich- 
eiförmig, spitzig. 

Bei  Darmstadt.  (S  t  e  i  n). 
Blüht  im  Sommer.  %, 
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10  Rhiaospermen. 

Rhizospermcn.  Decand. 

Rhizocarpac.  Batsch.  Radicalia.  Hoffra.  Hvdropterides. 
Willd.  Marsiteaceae.  K.  Br. 

Das  Auszeichnende  dieser  Familie  besteht  in  dem  Vorkom- 
men der  Früchte  am  Grunde  der  Pflanze  und  iu  der  Nähe  der 
Wurzel.  Durch  das  gekräuselte  Aufschlagen  der  Triebe  nahem 
sie  sich  den  Farrnkräutern ,  entfernen  sich  aber  wieder  durch 
das  Dascjn  zweifach  gebildeter  analoger  Befruchtungs-Organe , 
mehren theiLs  in  demselben  Behältniis.  Es  sind  durchgeheuds 
Wasser-  oder  Sumpf- Pflanzen. 

2.  MARSILEA.  L.  Vierhlatt. 

Aus  den  Achseln  der  horizontalen  Triebe  kommen  auf 
kleinen  Sliclchen  2-3  ovale,  behaarte  Kapseln,  die  der  Länge 
nach  eine  Scheidewand  und  in  beiden  Abtheilungen  mehrere  Fä- 
rber haben ,  in  welchen  oblonge  Eierstöcke  in  lockere,  durch- 
sichtige Häute  gehüllt,  und  am  Grunde  eines  jeden,  zwei  eben 
so  durchsichtige  Beutel  mit  gelben  Körperchen ,  die  in  schlei- 
miger Flüssigkeit  schwimmen. 

10.  Marsilea  quadrifolia.  L.  Gemeines  Vierblatt. 

Strunk  kriechend,  ästig-  Blätter  4 -zählig,  ganzrandig, 
lang  gestielt. 

An  feuchten  ,  sumpfigen  Orten  auf  Kief*bodeu:  bei  Ast- 
heim  n-ch  dem  Rhein  hin  bei  der  Benzelischen  Au. 
Blüht  den  ganzen  Sommer  bindurh. 

■ 

3.  PILLULARIA.  L.  Pillen farrn. 

In  den  Blattachseln  kommen  auf  ganz  kurzen  Slielchen 
kugelrunde,  behaarte,  4 -fächerige  Kapseln  vor,  in  welchen 
zweierlei  Körper  erscheinen:  gröfscre ,  •dunkle,  in  der  Mitte 
zusammengeschnürte,  gleichsam  mit  einem  Deckel  versehene 
Eierstücke ,  mit  lockern  ,  durchsichtigen  Hüllen  umgeben  und 
birnförmige,  ebenfalls  durchsichtige  Beutelchcn,  mit  gelben 
Körnern  angefüllt. 

11.  PiLLVLARU  globulifera.  L.  Gemeiner  Pillen- 

f  a  r  r  n. 

Strunk  kriechend;    Blätter   e'infach,  \  orstenförmig ,  auf- 
recht, in  der  Jugend  spiralförmig. 
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Jo  sumpfigen  überschwemmten  Gegenden :  in  Gräben  vor 
dem  allen  Wald  bei  Hanau  ,  im  Sumpf  bei  dem  Frank- 
furter Forsthaus,  beim  Hellerhof. 
Blüht  im  Juli  —  Sept.  %.  • 

4.  SALVINIA.  L,  Salvinie,  Meer linsenfarr n. 

Am  obern  Theil  der  Wurzel  kommen  doppelte ,  einfache - 
rlge  Kapseln  auf  einem  säulenförmigen  Fruchtboden ,  sie  sind 
luickerig,  bei  vorgerückter  Reife  mit  gegliedertem  Hinge  umge- 
ben ,  und  hängen  an  confervenartigen  Fäden. 

12.  Salvinia  natans*  L.  Schwimmende  Salvinie. 

Strunk  ästig,  dicht  beblättert,  schwimmend;  Blatter  ellip- 
tisch, stumpf,  oben  büschelförmig,  warzig. 

Anstehendem  Wasser,  in  Gräben,  Teichen:  im  Hägc- 
waldsweiher  bei  Offenbach  ,  in  dem  Teich  am  Heller- 
hof bei  Frankfurt. 

Blüht  im  Juni  —  Sept. 

* 

Lycopodeen.  Spr. 

Musci  spurii.    J  u  s  s.    Selaginea.    B  a  t  s  c  h. 
Stachvopteriden.  Willd. 

Gewächse  mit  2-  4-  klapp  igen  Kapseln  in  den  Blattachseln 
oder  in  besondern  Aehren ,  ohne  Spur  von  männlichen  Befrnch- 
tungsorganen ,  welche  mit  vielen  staubfeinen  Keimkörnern  an- 
gefüllt sind.  Die  Blätter  sind  sehr  schmal ,  ohne  Spaltöffnun- 
gen ,  der  Struck  aber  ist  mit  Schraubengängen  versehen. 

5.  LYCOPODILM.  L.  Bärlappe. 

13.  Lycopodium  clavatum.  £,  Keulenförmiger 

Bärlapp. 

Strunk  kriechend,  wurzelnd,  2-3  Fufe  lang,  ästig  $  Blät- 
terzerstreut, gleichbreit-lanzettlich  $  zugespitzt,  mit  ein- 
wärts gekrümmter  Spitze ,  welche  in  ein  Haar  ausgeht ; 
Aehre  paarweise  oder  zu  dreien ,  auch  einzeln ,  gipfel- 
ständig,  walzenförmig,  auf  langen  Stielen. 
Dillen  h.  m.  tat,  58.  fig*  1. 

Auf  sandigen  Haiden  und  in  moosigen  Wäldern:  im 
Wald  und  am  Rande  desselben  beim  Forsthaus  und  am 
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Sumpf  vor  Niederrad,  im  Wald  zwischen,  dem  Wil- 
helmsbad und  Wachcnbuchcn  ,  auf  dem  Farrenwiescn- 
berg  bei  Oberrodenbach ,  bei  Bieber  in  der  Obergraf- 
schaft Hanau ,  bei  dem  Steinheimer  Galgen  ,  bei  Ober- 
ursel ,  am  Feldberg  und  Altkühn. 
Blüht  im  Juli  —  October.  %, 

i 

14.  Ltcopodium  inundatum.  L.  Sumpf- Bärlapp, 

Strunk  kriechend,  wurzelnd,  fingerslang;  Blätter  gleich- 
breit,  pfriemformig ,  eingekrümmt,  ganzrandig,  an  dem 
fruchttragenden  Strunk  einseitig ;  Aehre  stiellos  ,  gipfel- 
ständig ,  beblättert ,  dicker  als  der  Strunk. 
Dillen  h,  m.  tob.  62.  fg.  7.  . 
Auf  torfigen,  der  Ueberschwenimung  ausgesetzten  Triften: 
zwischen  dem  Lehrhof  and  Gro  1s- Auheim  ,    bei  dem 
Steinheimer  Galgen ,  beim  Forsthaus. 
Blüht  im  Aug.  —  October.  % 

15.  Ltcopodium  annotinum.  L.  Wachholderblatt- 

riger  Bärlapp. 
Strunk  ausgebreitet,  kriechend,  wurzelnd,  1-2  Fußlang: 
die  jungen  Zweige  gegliedert,  aufrecht;  Blätter  zerstreut, 
5 -reihig,  lanzettlich,  zugespitzt,  fein  sägezähnigj Aehre 
einzeln  stiellos ,  walzig,  nackt,  a  brecht,  gipfelständig. 
Dillen  h.  m.  tab.  69.  fig.  9. 
In  schattigen ,  moosigen  Bergwäldern :  im  Thal  zwischen 
dem  Feldberg  und  dem  Altkühn,  vorzüglich  von  der 
Schellbach  aufwärts  nach  dem  Altkühn. 
Blüht  im  Juli  —  Sept.  1(. 

16.  Ltcopodium  complanatum.  L.  Zweizeiliger 

Bärlapp. 

Strunk  kriechend ,  aus  demselben  steigen  einzeln  oder  ra- 
senarü'g  aufrechte  3  Zoll  hohe  Strünke  mit  büschelicb- 
zusammengedruckten  Aestchen  hervor ;  Blätter  2  -  reihig, 
angedrückt,  am  Bande  entgegengesetzt,  zusammenge- 
wachsen ,  auf  dem  Rücken  einzeln  und  fast  gegenüberste- 
hend} Aehren  gestielt,  walzenförmig,  aufrecht,  mei- 
stens paarweise ,  manchmal  einzeln  oder  zu  dreien ,  im 
reiferen  Zustand  eingekrümmt. 

Dillen  h.  m.  tab.  59. 

In  gebirgigen  Waldungen:  häufig  im  Wald  am  Weg  zwi- 
schen Fühach  und  Oberndorf,  seltener  auf  dem  Feldberg. 
Blüht  im  July  —  Sept.  2{« 
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Filices.    Juss.    Filicina.    B  a  t s  c  b. 

Früchte  in  Häufchen  meistens  auf  der  Unterseite  des  Lau- 
bes, Lei  einigen  in  gipfelständigen  Aehren,  in  der  Jagend  öf- 
ters mit  einem  Schleierchen  bedeckt.  Die  Kapseln  sind  einfa- 
cherig ,  öfters  mit  gegliederten  Ringen  Umgeben ,  welche  mit 
Schnellkraft  abspringen ,  adlen  sind  sie  2 -fächerig,  aber  im- 
mer mit  vielen  äuiserst  kleinen  Samen  angefüllt.  Sie  haben 
meistens  einen  ausdauernden  Wurzelstock,  dessen  junge  Triebe 
gekräuselt  oder  schneckenförmig  zusammengerollt  aufschieben. 
Dieser  Wurzelstock  ist  oft  mit  offenen  Spreublattern  oder  straf- 
fen Haaren  besetzt,  woraus  die  Fabel  vom  Barometz  oder 
dem  vegetabilischen  Lamm  der  Mongoley.  Das  Laub  oder  der 
Wedel  ist  einfach-  oder  vielfach-gefiedert ,  oft  buchst  zusam- 
mengesetzt, selten  einfach^  je  woniger  Fruchte  der  Wedel  an- 
setzt, desto  zusammengesetzter  xisl  derselbe.  Mit  dem  Ansetzen 
der  Fruchte  wird  alles  einfacher,  daher  unterscheiden  sich  die 
unfruchtbaren  Wedel  oft  so  gänzlich  von  den  fruchtbaren,  dafa 
maa  sie  für  verschiedene  Pflanzen  halten  könnte. 

A.  Gyropteriden. 

Anmdatae.    Hoffm.    Gyratae.    Weber  u.  Möhr. 
,      Farrenkräuter.    Sprenge  U 

Die  mit  einem  elastischen  Ring  umgebenen  Kapseln  sprin- 
gen unregelmäfsig  in  die  Quere  auf,  und  sitzen  stiellos  auf  der 
untern  Seite  der  Wedel,  welche  be\  dem  Aufschlagen  schnek- 
keufürmig  zusammengerollt  sind. 

■  .  • » 

6.  BLECHNUM.  Sw.  Rippenfarrn 

Kapseln  in  zusammenhängenden  Linien  parallel  mit  der 
Mittelrippe  des  Laubes  j  Schleierchen  nach  innen  aufreihend. 

17.  BL£CHNDM  boreale,    Sw.  Nördlicher  Rippenr 
f  a  rr  n. 

Unfruchtbarer  Wredel  fiederspaltig  mit  glcicbbrciten ,  lan- 
zettlicbcn  am    Grunde   zusammendiefsenden  Abschnit- 
ten:  fruchtbarer  mit  verschmälerten  ,*  entferntersteben- 
den ,  aufwärts  gebogenen  fast  sichelförmigen  Abschnitten. 
Otmunda  Spicant.  L.  Onoctt*  SPic*$U  Hoffm,  Roth. 


14 


Farrnkräuter. 


Aendert  ab :  mit  an  der  Spitze  gespaltenen  Wedeln,  und  mit 
unten  fruchttragenden ,  oben  unfruchtbaren  sweitheÜigen 
Wedeln. 

An  Bächen  in  schattigen  Bergwäldern:  zwischen  Oberro- 
denbach und  Somborn ,  an  dem  Kaltenbach  bei  Hom- 
burg, xwischen  dem  Altkühn  und  Feldberg,  in  der 
Obergrafschaft  Hanau  am  Weg  zwischen  Filibach  und 
Bieber. 

Blüht  vom  Juni  bis  Novemb.  % 

7.  PTERIS.  Sw.  Saunifa  rrn. 

Kapseln  gestielt  in  einer  zusammenhängenden  Linie  am 
untern  Rande  des  Laubes  j  das  Schleierchen  aus  der  verlänger- 
ten Oberhaut  entstehend ,  am  Rande  der  Länge  nach  eingebo- 
gen die  ganze  Reihe  der  Kapseln  umhüllend  und  nach  innen 
aufreißend. 

18.  Pteris  aquilina.  L.  Adlerfärrn. 

Wedel  3-thcilig  mit  doppeltgcGederten  Veras tigungeu: 
Fiedern  gleichbreit-lanzettlich ,  die  untern  fiederspaltig 
mit  länglichen  Abschnitten  ,  die  obern  kleiner  geschweift 
in  einander  einlaufend. 

In  Wäldern:  im   Frankfurter,  Offenbacher  Wald,  um 
Hanau,   Darmstadt,   Homburg,  Gießen,  im  Vogels- 
berg und  an  mehrern  andern  Orten. 
Blüht  im  Juli  —  October  % 

8.  ASPLENIÜM.  L.  Milzfarrn. 

Kapseln  in  gleichlaufenden ,  geraden  Queerlinien  in  der 
Mitte  auf  der  Unterfläche  des  Laubes;  Schleierchen  schuppen- 
formig  aus  den  Seitenvenen  entspringend  gegen  die  Mittelrippe 
hin  aufreihend,  wodurch  es  1- klappig  wird. 

*  Wedel  zertheilt. 

*9.  Asplenium^  septentrionale»  ff  off m.  Nördlicher 
Milzfarrn. 

Wedel  mit  sehr  langem  Strunk,  oben  2-3-thetlig  mit 
gleichbreiten,  gestielten,  an  der  Spitze  geschlitzten  Blätt- 
chen. 

Acrostichum  septentrienale.  L.  Scolopendrium  teptentrionmlt. 
Roth.  \\  ctt.  Fl. 
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In  Ritzen  der  Felsen:  zwischen  den  Weinbergen,  an  der 
Kirche  zu  Neuenhayn,  um  Falkenstein,  Kroneburg, 
Homburg,  bei  dem  Adolphseck  ohnweit  Langcntchwal» 
bacb,  um  Idstein,  auf  den  Felsen  des  Münzenberger 
Schlosses,  im  Vogelsb°rg,  bei  Büdingen,  auf  der  Kalz 
bei  Gelnhausen ,  an  den  Felsen  der  Lohmühle  bei  * 
Giefsen. 

Blüht  im  Juni  —  October.  %. 

■ 

*  *  Wedel  gefiedert. 

20.  Asploil'M  TrichomaneS'  L.  Rother  Milzfarrn. 

Wedel  mit  schwärzlichem ,  glänzendem  Strunk  und  rund- 
lichen, gekerbten,  am  Grunde  abgestutzt-kcilfö'rmigen 
Fiederchen. 

A.  Trichomanoidcs.W.  u.  M.  \V«U.  Fl. 

Auf  Mancrn,  Felsen,  in  Broimcnmaucrn :  an  der  alten 
Kirche  am  Eck  der  Schnurjassc  zu  Frankfurt,  bei  Kö- 
nigstein ,  Falkensteiu.* 

Blüht  im  April  —  Juli.  %. 

*  *  *  Wedel  doppelt  fiederspaltig  oder  doppelt  gefiedert. 

21.  AspleniÜm  gertnanicum*  Weiss*  Teutscher 

Milzfarrn. 

Wedel  mit  wechselweise  stehenden  Fiedern  j  die  untern  ga- 
belspaltig,  die  obern  fast  fiederspaltig,  keilförmig,  an 
der  Spitze  eingeschnitten« 

A,  alter nifolium.  Sm.  A.  Brtynii.  Reit.  W.  U*M,Scotopen- 
drium  alternifolium.  Roth.  Welt.  Fl. 

Auf  Felsen  und  Steinen  :  bei  Stockstadt,  auf  der  Katz  bei 
Gelnhausen,  in  den  Ber*£wäldern  bei  Homburg,  Reif- 
fenberg,  Eppstein  und  mehreren  Orten  im  Taunus;  an 
der  Lahnmühlc  bei  Gleisen  und  um  Grossen-Busseck. 
Blüht  im  Mai  --September.  % .  1 

22.  Asplenium  Ruta  muraria.  L.  Maner-R auten. 

Wedel  wechselsweise  doppelt  gefiedert:  untere  Fiederchen 
3-theilig,  obere  unzertheilt,  rhombisch»  keilförmig, 
gekerbt. 

Scolopendrium  Rata  muraria,  Roth.  Welt.  FI. 

An  altes  Mauern  und  an  Felsen  allenthalben* 
BKlht  im'  Juli  —  October.  %. 
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Aendert  mit  ungeteilten  gekerbten  Fiedern,  mit  ganz,  ein- 
fach gefiederten  Wedeln ,  und  nüt  unten  gefiederten,  in 
der  Mitte  gedreieten ,  oben  einfachen  Fiedern.  Die  Kap- 
sel -  Häufchen  fliefsen  bei  völliger  Reife  gänzlich  iu$am- 
i,  und  bedecken  die  ganze  Unterflache  des  Laubes. 


23.  Asplenium  Jdiantum  ttigrum.  L»  Schwarzer 

Milxfarrn. 

Strunk  schwachfurchig,  unten  schwärzlichbraun,  oben  grün  $ 
Wedel  unten  doppcltgefiedert ,  die  untern  Fiedern  fast 
doppeltgefiedert,  die  obern  einfach  gefiedert,  mit  .ei- 
lanzettlichen ,  eingeschnitten-sagezähnigen  Ficderchen. 

In  Gebirgs- Waldungen :  im  Vogelsberg  bei  Birstein,  z wi- 
schen den  Felsen  des  Iiausberges  auf  der  Seite  gegen 
Münster ,  bei  Kroneburg ,  um  Eppstein. 
Blüht  im  Juli  — .  Octobcr.  % 

Mehrere  höchstens  einen  Fufs  hohe  Wedel  kommen  gemein- 
schaftlich aus  einer  Wurzel  auf  einem  langen ,  unten  bis 
sur  Mitte  schwarzbraunen,  glänzenden  Strunk  hervor,  die- 
selben sind  gewöhnlich  unten  dreifach,  und  -  in  der  Mitte 
doppelt  gefiedert,  die  obersten  Fiedern  fliefsen  endlich 
in  einander  ein,  und  endigen  in  eine  schmale  sägezähnige 
Spitze. 

9.  ASPIDIÜM.  Swartz.  Schildfarrn. 

Kapseln  in  zerstreueten,  rundlichen  Häufchen;  Schleier- 
chen nierenförmig  oder  schildförmig,  oder  schuppenformig,  ein- 
seitig aufspringend. 

A.  Schleicrchen  schildförmig  mit  dem  Mittelpunkt  an- 
geheftet ,  an  dem  ganzen  Rande  aufspringend. 

(Polrstickumt  Roth.) 

24.  Aspidium  Oreopteris.  Swartz,  Berg-Schild- 

f  arr  n. 

Wedel  mit  gegenüberstehenden  fiederspaltigen  Fiederti: 
Abschnitte  flach,  stumpf,  schwach  gekerbt,  unten  drü- 
sig ;  Fruchthäufchen  randständig  >  nicht  zusammen- 
flickend. 

.  Polypodium  Oreopteris.  Ehrh.  Polystichum  Oreopttris.  Dec. 
Poljrstichum  montanum.  Roth.  Welt.  FL 

In  feuchten  Bergwäldern:  zwischen  Oberredenbach  und 
Somborn  an  Bergwässern ,  im  Gebüsche  am  Weg  swi- 
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sehen  Büdingen  und  Pferdsbach ,  an  feuchten  Stellen  im 
Soderwald  nach  Udenhayn,  zwischen  Bieber  und  Röhrig, 
im  Buch  zwischen  Bellings  und  Marios ,  zwischen  Bü- 
dingen und  Kind  erb  liehen ,  im  Bessunger  Wald  bei 
DarmitadL 

Juli  —  October.  %. 

Die  W  edel  stehen  zahlreich  beisammen,  1-8  Fufs  hoch 
mit  gefurchten,  unten  mit  wenigen  schmalen  Schuppen 
besetztem  Strunk.  Die  Ficdcrn  sind  aufwärts  gerichtet  , 
die  Abschnitte  oben  zugerundet,  auf  der  Unterseite  mit 
harzigen  Punkten  besetzt. 

25.  Asvwnm  Thelypteris.  Swartz.  Sumpf-Schild- 

f  a  r  r  n. 

Strunk  fadenförmig,  auf  der  obern  Seite  furchig;  Wedel 
fast  gegenüberständig-gefiedert  mit  fiederspaltigen  Fie- 
dern ;  Abschnitte  fast  ganzrandig  :  die  fruchttragenden  am 
Bande  umgerolJt;  Fruchthäufchen  randständig,  zuletzt 
zusammcn/Iiefscnd. 

Polypodium  Thelypteris.  L.  Polystichum  Thelypteris, 
Roth.  Welt.  Fl. 
Auf  sumpfigen  Wiesen,  an  Gräben  und  Bächen,  in  feuch- 
ten Wäldern :  auf  der  Anhöhe  hinter  der  Tempelsee- 
mühl bei  Offenbach ,  auf  der  Sumpfwiese  an  der  grofsen 
Saustiege  und  bei  dem  Frankfurter  Forstbaus  ,  bei  Ha- 
nau im  Lambowald,  im  alten  Wald  und  an  der  Faul- 
>  brücke ,  bei  Grofs-Auhcim ,  bei  dem  Steinheimer  Gal- 
gen', im  Vogelsberg,  um  Darinstadt. 
Juli  —  October.  % 

•  .  „•/  u 

26.  AsriDiUM  er  is  tat  um.  Swartz.  Hahnenkammar- 

tiger  Schildfarr  n. 

Strunk  am  Grunde  mit  Spreublättchen  besetzt ;  Wedel  dop- 
peltgcfiedert;  Fiederchen  fiederspaltig  mit  länglichen 
stumpfen,  gezähnelt  sägezähnigen  Abschnitten  j  Frucht- 
häufchen der  Mittelrippc  genähert. 

Poiypodium  Callipteris.  Ehrh.  Polystichum  cristatum.  Roth* 

Im  Vilbeler  W  ald  ,  an  feuchten  Stellen.  (S  t  e  i  n). 
Juli  —  October.  % 

21.  Aspidium  Filix  mas.  Swartz.  Männlicher 
Schildfarrn. 

Strunk  nebst  den  Fiedern  mit  Spreublällchen  besetzt ;  un- 

B ecke n  Flora  II»  2 
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.  .    tere  Fiedern  am  Grunde  mit  gegenüberstehenden  Fie- 
dern ,  die  übrigen  wechselsweise  ineinander  zusammen  - 

•<  laufend,  sägezähnig,  an  der  Spitze  abgerundet. 

_ 

Pofypodium  Filix  mas.  L.  Polystichum  Filix  mos. 
Roth.  WcIL  Fl. 

Allenthalben  in  Wäldern  gemein. 
Juni  —  Octobcr 

28.  As  pi  13  um  aculeatum.  S  wart  s.  Stacheliger 

Schildfarrn. 

Strunk  und  Mittelrippe  der  Fiedern  spreublättrig  bis  auf 
den  Grund  belaubt,  Fiedern  aufwärts  gebogen,  gefie- 
dert ,  mit  kurzgcstielten,  schief-dreieckigen ,  am  Rande 
stachelig-gezahnten  unteren ,  und  in  die  Mittelrippe  sich 
verlaufenden  obern  Fiederchen. 

yi .  lobatum.   Schk.  Poljrpodium  aculeatum.  L. 

Polj  siii  hum  aculeatum.  Roth.  W  eit.  Fl. 

Auf  dem  Dünsberg,  im  Schiffenberger  Wald  und  in  der 
Lindermark  bei  dem  Herrenwald. 
Juli  —  October.  l£. 

Mehrere  straffe  Wedel  bis  3  Fuls  hoch  und  bis  auf  «len 
Grund  belaubt,  kommen  aus  Einem  Wurzelstock  hervor. 
•  Die  Fiedern  sind  fast  lederartig,  das  Unterste  nach  oben 
stehende  Fiederchen  ist  durch  ein  sehr  vorgezogenes,  mit 
einem  Stachel  versehenes  Ohr  vor  den  übrigen  ausge- 
zeichnet.    Die  Sägezähnc  endigen  in  straffe  Stacheln. 

29.  Aspidium  dilalatum.  Swartz.  Verbreiterter 

Schildfarrn. 

Strunk  mit  wenig  Spreublättchen  besetzt ;  Wedel  wechs'els- 
.    weise   doppelt  gefiedert :   Fiederchen  fiederspaltig  mit 
2  -  3  -  zahuig  stachelspitzigen  Abschnitten  j   Fruchthäu f- 
m  chen  mit  glatten  Schlcierchcn. 

A.  spinulosum.  Schk.  nicht  Swartz.  Polystichum  multijJo- 
rum.  Roth.  Y\  etU  Fi.  Polypodium  Ji  lata  tum.  IlofFm. 
P.  er  isla  tum..  Schieb,  nicht  Linne. 

In  Waldungen:  bei  Hanau  zwischen  dem  Kohlbrunnen  und 
dem  Forst-  an  einem  sumpfigen  Ort  bei  dem  neuen 
Wirthshaus  im  Walde,  an  steinigen  Orten  am  Wil- 
helinsbad,  häufig  um  den  Feldberg  $  um  Darmstadt,  im 
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Schiflenberger  Wald;  im  Stelzenmorgen,  im  Vilbeler 

W7ald. 

Juni  —  October.  % 

B.  Schleierchen  schuppenförmig ,  mir  am  Grunde  oder  an 
der  Seite  an  einem  Strichelchen  angeheftet. 
(Athyrium  und  Cjathea.  Rotb.) 

30.  AsvmiVM fragile.  Swartz*  Zerbrechlicher 

Schild  farrn. 

Strunk  fadenförmig,  glänzend,  sehr  zerbrechlich,  am 
Grunde  mit  wenigen  Spreublättchen  besetzt;  Wedel  dop- 
pelt  gefiedert :  Fiedern  lanzettUch  fiederspaltig  mit  tief 
und  spitzig  gezahnten  Abschnitten ;  Fruchtliäuiehen  rund 
mit  am  Grunde  angehefteten  Schleierchen. 

Potypodium  fragile.  L.  Cyathea  fragilis.  Roth,  Welt.  Fl. 

Auf  Mauern,  Steinhaufen  und  in  Felsenritzen.*  in  einem 
Brunnen  bei  dem  ehemaligen  Hanauer  Siechhaus,  in 
Hecken  bei  Grofs- Auheim ,  in  Brunnen  zu  Klein-Stein- 
heim  und  Ginnheim,  im  Neuhof  bei  Götzenhayn,  auf 
den  Mauern  des  Kroneburger  Schlosses ,  in  Hecken  zwi- 
schen Fischbach  und  Eppstein,  im  Schiflenberger  Wald 
und  im  Hangestein  bei  Gie&en,  an  Felsen  und  Mauern 
um  Ulricbstein. 
Juni  —  Aug.  7(» 

31.  Aspidium   Halleri.   TVilld.   Halieri scher 

Schildfarrn. 

Wedel  doppelt  gefiedert,  länglich;  F ledern  lanzeltlichj 
Fiederchen  rundlich,  am  Grunde  keilförmig,  buchtig 
ausgeschnitten  mit  stachelspibigen  Zähnen. 

Aspidium  fontanum.   Sw.  SM.   nicht  Willd.  Mhyrium 
fontanum.   Rochl.  Atkyrium    Haiteri.   Roth.  Well.  FL 
Poljrpodium  fontanum.  Leers  nicht  Linne. 
In  Felsenritzen  auf  der  Abendseite  im  Hangestein  bei 
Giefsen,  wo  es  auch  schon  Dillen  fand. 
Juni,  Juli.  2£. 

32.  Aspidium  Filix  foemina.  Swartz.  Weiblicher 

Sch  ild farrn. 

Strunk  nebst  den  Fiederrippen  mehr  oder  weniger  mit 
SpreublaUchen  besetzt;    Wedel   doppelt^eGedeit  mit 

2* 
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'wechselsweise  stehenden  Fiedcrn :  Fiederchen  gleich- 
breit-lanzettlich, tief  sägezähnig,  die  Zähne  2-3-spiz- 
zigj  Schleierchen  seitlich  an  einem  Strichekhen  ange- 
heftet. 

Aihyrium  Filix  fotmina.  Roth.  M  ett.  Fl. 
Poljrpodium  Filix  foemina,  Linne. 

Auf  feuchten,  schattigen  Plätzen,  in  und  an  Waldungen, 
anf  Baum  würz  ein  und  abgehauenen  Stämmen :  am  Rande 
des  Waldes  längs  der  Wiese  zwischen  dem  Sandhof  und 
Niederrad ,  in  der  Bulau  und  im  Lambowald  bei  Hanau, 
an  nackten  Felsen  auf  dem  Hansberg,  im  Hangestein, 
im  Stelzenmorgen  bei  Gic&eu ,  um  Offenbach,  Darm- 
stadt, im  Taunus. 
Mai  —  October.  % 

10.  8TRÜTHIOPTERIS.  TV.  Straufsenfarrn. 

Fruchthäufchen  auf  besondern  Wedeln  unter  den  zurückge- 
rollten Fiedern  derselben;  Schlcierchen  schuppenfürmig  ,  sei- 
tenständig, nach  innen  aufreißend. 

33.  Stbuthiopteius  germanica.  JVilld.  Teutscher 

Straufsenfarrn. 

Unfruchtbare  Wedel  gefiedert:  Fiedern  fiederspaltig  mit 
ganzrandigen  Abschnitten,  mehrere  stehen  in  einem 
Kreils  beisammen,  aus  dessen  Mitte  mehrere  einfach 
gefiederte,  straffe,  kürzere,  fruchttragende  Wedel  her- 
vorkommen« 

Onoclea  Struthiopteris.   Hoffm.  Wett  FI. 
'  Osmunda  Struthiopteris.  Linne. 

In  schattigen  feuchten  Bergwäldern:  an  dem  Kaltenbach 
hinter  dem  grossen  Tannenwald  bei  Homburg ,  hinter 
Reiftenberg,  um  Usingen,  im  Vogelsberg  hinter  Her- 
genhayn. 

Juni  —  October.  % 

11.  POLYPODIUM.  £.  Tüpfclfarrn. 
Vollfarrn. 

Fruchthänfehen  rund ,  nicht  zusammenfliefsend ,  zerstreut 
Stehend ,  ohne  Schleicrchen. 

34.  Polypodium  Dryopteris.   L.  Eichen-Tüpfel- 

farrn. 

Wedel  auf  langem  glänzendem  Strunk,  droizahUg,  jeder 
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kleinere  Wedel  gefiedert  mit  fiederspaltigen  Fiedern; 
Abschnitte  länglich  gleichbreit,  stumpf,  gekerbt  oder 
stumpflich  gezahnt ;  Fruchthänfchen  am  Rande  stehend. 

Potfstickum  Drjopteris.  Roth.  Wett.  Fl. 

In  Wäldern  auf  faulenden  Stämmen ,  an  feuchten  Mauern 
und  Felsen:  auf  der  hohen  Mark  hinter  A'xenau  und  am 
Fufse  des  Hausberges,  an  feuchten  steinigen  Orten  in 
Wäldern  bei  Darmstadt ,  um  den  Feldberg  und  Altkühn, 
auf  Mauern  zu  Nieder-Reiffenberg ,  im  Badenburger 
Wald ,  im  Hangestein  bei  Gicisen ,  im  Soderwatd  nach 
Udenhain,  an  Bergwässern  zwischen  Büdingen  und  Rin- 


Juni  —  Sept.  %. 

85.  Poltpodium  Phegopteris.  L.  Buchen-Tüpfel- 
f  arr  u. 

Wedel  im  Umfang  3  -  eckig ,  zugespitzt ,  unten  gefiedert , 
in  der  Mitte  fiederartig  in  eiuanderflieiscnd  ,  oben  fieder- 
spaltig ,  zottig  j  Fiedern  fiederspaltig  mit  stumpfen  ganz- 
randigen  Abschnitten:  die  beiden  untersten  abwärts  ge- 
bogen ;  Fruchtbäufchen  einzeln  an  den  Rändern  der  Ab- 
schnitte. 

Poljrstichum  PhegopterU.  Roth.  Wett.  Fl. 
In  schattigen,  bergigen  Laubholzwäldern:  bei  dem  Schell- 
bach hinter  dem  Altkühn ,  im  Gebüsche  am  Weß  zwi- 
schen Pferdsbach  und  Büdingen,  am  Breitenstein  bei 
Breungeshayn,  am  kleinen  Gakkenstein  nach  dem  Forel- 
lenteich im  Oberwald ,  an  feuchten  Stellen  im  Soder- 
wald  nach  Udenhajn ,  an  Bergwässern  zwischen  Büdingen 
und  Rinderbüchen ,  am  Flachsreuser  Graben  an  der 
Bartemerswiese  beim  Sandwiesenköppel  zwischen  Bel- 
lings und  Marios. 
Mai  —  October.  %. 

Aendert  ab  mit  lauter  wagrechten  und  keinen  niedergeboge- 
nen Fiedern. 

36.  Poltpodrm  vulgare.  L.  Engelsüfs. 

Wedel  fiederspaltig  mit  glcichbreit  -  länglichen,  stumpfen, 
kerbig  gezahnten  Abschnitten:  Fruchthäufchen  rost- 
farbig. 

Auf  alten  Mauern ,  in  Felsenritacn ,  auf  alten  Baumstäm- 
men: am  Hanau i  Frankfurt,  Homburg,  Kroneburg, 
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Königstein ,  Eppstein ,  im  Vogelsberg ,  um  Birstein , 
Wenings  und  an  mchrern  andern  Orten. 
Mai  —  October.  %. 

12.  SCOLOPENDRIÜM.  Smith.  Hirschzunge, 

Storchf  arrn. 

Fruchthäufchen  in  queerlaufenden  Streifen  längs  der  Seiten- 
rippen des  Wedels;  Schleierchen  doppelt,  au  beiden  Seiten 
des  Fruchthäufchens ,  entspringt  aus  der  verschwinden  Rippe, 
und  reilst  von  innen  und  von  außen  auf. 

37.  Scolopendr i um  officinarum.  Sm.  Gemeine  Hirsch- 
zunge. 

Wedel  unzertheilt,  zungenförmig ,  am  Grunde  herzförmig 
mit  spreublättrigem  Strunk  und  Mittelrippe. 

Scolopendrium  vulgare.  Sm.  Scolopendrium  PhilHtis.  Roth. 
W  ett  Fl.  Asplenium  Scolopendrium*  L. 

In  rauhen  steinigen  Bergwäldern  :  in  den  Brunnen  auf  dem 
Felde  zwischen  Friedberg  und  Nauheim ,  im  Brunnen  zu 
Niederheckstadt  vor  Kroneburg,  auf  Bergen  um  Brau- 
bach. 

Juli  —  Sept.  % 

13.  CETERACH.  fVilld.  Milzkraut. 

Fruchthäufchen  gleichbreit- länglich,  queerstehend ,  ohne 
Schleierchen. 

88,  Ceterach  officinarum,  JV.  Gemeines  Milz- 
kraut 

Wedel  fiederspaltig  mit  wechselsweise  stehenden,  eiförmi- 
gen ,  stumpfen ,  spreuig-schuppigen  Abschnitten ,  und 
ganzraodigen  Schüppchen. 

Scolopendrium  Ceterach.  Sm.  Roth.  Welt.  Fl. 
Grammitit  Ceterach.  Sw.  Asplenium  Ceterach.  L. 

In  den  Ritzen  alter  schattiger  Mauern  und  feuchten  Felsen : 
in  der  Frankensteiner  Schloüinauer  zu  Ockstadt  bei 
Friedberg,  an  den  Mauern  des  alten  Kronenburger 
Schlosses,  in  den  Felsen  um  das  zerstörte  Bergschi of^ 
Hattstein  bei  Reiffenberg. 
Juli— Sept.  % 
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Die  4  —  6  Zoll  langen  Wedel  sind  auf  der  Oberseite  kahl, 
am  Rande  und  auf  der  Unterseite  nebst  dem  Strunk  mit 
ziegeldachiorniig  übereinanderliegenden  ,  braunen  ,  durch- 
sichtigen ,  glänzenden  Schuppen  besetet ,  die  Abschttitte 
fltefsen  in  einander  ein  und  sind  öfters  gekerbt. 

B.   Stach  yopteri  den.    Wi  lld. 

Kapseln  stiellos,  fast  kugelig,  queer  aufspringend  ,  zweirei- 
hig in  einer  Aebre  oder  zusammengesetzten  Traube  stehend. 
Die  Wedel  sind  beim  Ausschlagen  nicht  schneckenförmig  zu- 
sammengerollt. 

14.  BOTRYCHIUM.  S  w.  Trauben farrn. 

Kapseln  2-reihig  in  einer  zusammengesetzten  Traube  ab- 
gesondert. 

39.  BoTRTCHlUM  Lunaria,  Sw.  Mondkraut,  Mond- 
farrn. 

Wedel  einzeln,  gefiedert  mit  mondförmigen  ,  fast  gekerbten 
Fiedern. 

Osmunda  Lunaria.  L.  Ophioglossum  pennatum.  Lam. 

ß.  ramosum,  Strunk  ästig,  die  Wedel  wechselweise  mit 
meistens  getheilten  Abschnitten.  Die  Trauben  an  den 
Zweigen  stehend  ,  die  Zweige  öfters  ästig. 
Auf  trockenen  Wiesen  und  Triften:  häufig  um  OffcnbachJ 
im  Walde  hinter  Oberrad ,  bei  der  Grastränk,  auf  dem 
Hexenberg  bei  Vilbel,  auf  der  Viehtriftc  bei  Rödelheim, 
um  Arheiligen,  im  Homburger  Gebirge,  auf  trockenen 
Wiesen  des  Philosophen-Wäldchens  bei  Giefsen,  bei 
Grünberg  und  Niederklee,  im  Vogclsberg;  ß.  auf  dürrem 
Boden  bei  dem  Walde  am  Kloster  Thron  ohnweit  Wclir- 
heim. 

Mai ,  Juni.  l£. 
Die  Fruchltraiihen  verbreiten  des  Nacht«  einen  angeneh- 
men Geruch. 

15.  OPHIOGLOSSUM.  L.  Natterzunge. 

Kapseln  2 -zeilig  in  eine  einfache,  gegliederte  Aehre  ver- 
bunden. 

40.  Ophioglossum  vulgatum.  L.  Gemeine  Natter- 
z  u  n  g  e. 

Wedel  unzertheilt ,  ei-lanzcttfic!» ,  ganzrandig  .  netzförmig 
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geädert*  Aehxe  auf  der  SpiUc  des  Strunkes  lang  ge- 
stielt 

Auf  feuchten  Wiesen  und  Triften:  im  grofsen  Grund  bei 
Ottenbach ,  auf  Wiesen  bei  dem  gewesenen  Wilhelms- 
bader Weinberg  gegen  Hochstedt,  aufder  grofsen  För- 
sterwiese bei  Neu-Isenburg,  zwischen  Homburg  und 
Obersteden,  am  ISiederschuldstein-Wald  bei  Gedern, 
auf  Triften  zwischen  dem  Hangestein  und  Badcuburg, 
bei  Griinberg  und  Niedcrklce,  bei  Arheilgen. 
Juni,  Juli.  7f* 

Laubmoose. 
Musci.    J  u  s  s.    Muscoidea.    B  a  t  s  c  h. 

Laubmoose  sind  Gewächse,  die  auf  blattreichen  Stengeln 
und  Aesten  meistens  gestielte,  niemals  in  Klappen  aufspringende 
Kapseln,  gewöhnlich  mit  einem  Dcckclchen  versehen,  und  aus- 
serdem in  Sternchen  oder  Knospen  scheinbare  Anthcren ,  mit 
Saftfaden  untermischt ,  tragen.  Diese  Saftfaden  erscheinen , 
Conferven  ähnlich ,  vorzüglich  da,  wo  starker  Antrieb  ist,  da- 
her am  meisten  zwischen  den  Eierstöcken  und  den  scheinbaren 
Antheren.  Diese  letztern  sind  eine  vorzügliche  Eigenschaft  der 
Laubmoose.  In  Sternchen  oder  Knospen  erscheinen  sie,  den 
Kolben  gleich ,  uud  wenn  sie  sich  ihres  Gehalts  entledigt,  braun 
und  zellig.  Die  Saftfäden  sind  entweder  überall  gleich  schmal 
und  gegliedert  oder  sie  bestehen  aus  Kügelchen,  die  aneinander 
gcreihet  sind  und  feine  Körncrcheu  zu  enthalten  scheinen.  Jene 
Scheiuantheren  sind  blofse  Vorbilder  männlicher  Befruchtungs- 
organe ,  ohne  ihre  Verrichtung  selbst  zu  üben. 

Die  jungen  Früchte  setzen  sich  aufder  S;u!ze  der  Triebe 
oder  in  den  Blattachseln  an ,  umgeben  von  einigen  Hüllblättern, 
die  man  P  trichaetium  (Mooskelch)  nennt.  Diese  unterscheiden 
sich  von  den  übrigen  Blättern,  indem  sie  entweder  eine  Scheide 
bilden,  oder  sie  sind  länger  oder  breiter  als  die  übrigen.  Innerhalb 
dieser  Hüllblätter  setzen  sich,  von  gleichen  Saftfäden,  wie  die 
Scheinantheren ,  umringt,  die  Eierstöcke,  gewöhnlich  in  meh- 
rerer Zahl,  an.  Es  gelangt  aber  meistens  nur  Einer  zur  Voll- 
kommenheit. Alle  sind  mit  Griffeln  versehen ,  die  eine  offene 
Rühre  darstellen.  Jeder  Eierstock  ist,  wenn  er  zur  Frucht  auf- 
tritt, mit  einer  äufsern  Haut  umgeben  j  aber  das  Aufschwellen 
«or  Frucht  erfolgt  erst,  nachdem  sich  derselbe  auf  seinem  eige- 
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nen  Stiel  (Seta ,  Borste)  erhoben  bat  Sobald  clieft  geschieht , 
wird  die  aufsere,  lockere  Haut  gespannt,  und  reifet  endlich  auf 
regelmafsige  Art,  oft  in  die  Quere,  oft  schief.  Die  Saftfadcii, 
als  Umgebung  der  Eierstöcke ,  bleiben  ebenfalls  stehen ,  und 
machen  die  Haare  Jener  Hüllhaut  aus ,  die  man ,  sobald  sie  ge- 
rissen ist,  Calyptra  oder  Haube,  Mütze  nennt,  auf  der  Kap- 
sel hängen  bleibt  und  leicht  abfallt.  Lange  nachher  schwillt  der 
Eierstock  erst  zur  Frucht  an,  dann  erst  bilden  sich  in  ihr  die 
Samen  aus. 

Die  Frucht  der  Laubmoose  ist  eine  einfachcrige ,  einklap- 
pi^c  Kapsel,  aber  von  doppelten  Wänden  umgeben,  einer  äus- 
sern derben ,  und  einer  innern  häutigen.  Sie  öffnet  sich  mei- 
stens vermittelst  eines  Deckelchcns  ,  (Operculum)*  Die  Mün- 
dung der  Kapsel  ist  sehr  verschieden  gebildet,  gewöhnlich  mit 
Zahnen  besetzt ,  welche,  ihrer  Zartheit  wegen ,  von  jedem  Hauch 
bewegt  werden.  Sie  sind  entweder  Fortsetzungen  beider  Kap- 
selwände oder  nur  einer  von  beiden.  Durch  ihre  Schnellkraft 
helfen  sie  die  Samen  auswerfen  und  verbreiten. 

Während  des  Keimens  der  Moossamen  schwankt  die  Bil- 
dung zwischen  Confenen  und  Moosen.  Man  sieht  allemal  zu- 
erst gegliederte  Fäden,  die  bei  manchen  Moosen  in  wirkliche 
Conferven  überzugehen  scheinen,  welche,  so  lange  das  Moos 
dauert,  an  den  Würzelchcn  hängen. 

Wenn  sich  die  Kapsel  öffnet,  so  ist  der  Band  der  O Öff- 
nung (Peristomium)  nackt  oder  meist  mit  regelmäfsigcn  Fort- 
sätzen eingefafst,  die,  wenn  sie  aus  der  äufsern  Haut  entsprin- 
gen, Zähne,  (dentes)  wenn  sie  aus  der  innern  Haut  kommen, 
Fransen ,  Wimpern  (ciliae)  genannt  werden.  Sind  diese  Wim- 
pern noch  hautartig  verwachsen  ,  so  heiisen  sie  Zwerchfell,  sonst 
sind  sie  auch  »ohl  gestreift,  vereinigt,  am  Grunde  verbunden 
und  gefaltet,  durchbrochen,  und  von  gleicher  oder  verschie- 
dener Breite. 

Die  Zähne  selbst  stehen  gleichweit  entfernt  oder  paarweise, 
die  Zahl  derselben  ist  4  bei  Tetraphis ,  »  bei  Splachnum  > 
16  bei  JVehsia,  Grimmia  u.  a.  32  bei  Didymodon,  64 
bei  Pülytrichum. 

Der  von  der  Kapsel  abspringende  Deckel  (Operculuni) 
fehlt  bei  Pliascum,  er  löfst  sich  regelmäßig  bei  den  übrigen 
Gattungen  und  verbirgt  vorher  den  gezahnten  oder  ungezahnten 
Rand,  hat  an  seinem  innern  Rande  einen  elastisch  sich  abrol- 
lenden gefärbten  Ring  (Annulus)  der  bisweilen  an  der  Kapsel 
Längen  bleibt.  Die  äufsere  obere  Seite  des  Deckels  besitzt  mei- 
stens einen  erhabenen  Mittelpunkt ,  der  einer  Warze  gleicht, 
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oder  sich  in  eine  Spitze  oder  Schnabel  ausdehnt ,  oft  mit  dem 
Deckel  in  einen  Kegel  verschmilzt.  Innen ,  in  der  Axc  der 
Frucht,  steht  das  Säulchen,  (Columella)  eine  Walze,  die  als 
Fortsatz  des  Stiels  bis  zum  Deckel  reicht.  Es  ist  von  den  Sa- 
men ohne  Anheftung  umgeben. 

Nach  der  Beschaffenheit  des  Peristoms  werden  die  Gattun- 
gen folgendermaßen  abgethcilt : 

A.  Ohne  Kapselöffnung.    Phase  um. 

B.  Ohne  Randbesetzung. 

Kapsel  ohne  Ansatz.  Gymnostomum,  Anotctangium. 
Kapsel  mit  Ansatz.  Sphagnum. 

C.  Randbesetsnng  einfach,  gnzahnt. 

4  Zähne.  Tetraphis. 
8  Zähne,  zurückgebogen.  Splachnum. 
16  Zähne. 

a.  Frucht  endstandig.  > 

Zähne  einfach ,  Mütze  glockig.  Encalypta. 

»  zurückgebogen ,  pyramidenförmig.  Grimmia. 
„    aufrecht,  halbe  Mütze.    fVcissia,  Pterigy- 

nandrunn 

9    eingebogen,  2 -spaltig,  breit  Fissidens. 

„    ebenso ,  lanzettlich.  Dicranum, 

„    spitzig,  lang,  2-theilig.  Trichostomum. 

b.  Früchte  achsclständig. 

Zähne  steif,  stumpf,  2-theiiig.  Leucodon. 
32  Zähne  paarweise.  Uidymodon. 
64  Zähne  auf  dem  Zwerchfell  liegend.  Polytrichum. 

D.  Kaudbesetzung  einfach ,  häutig. 

a.  Die  Haut  ein  gefalteter  Kegel.  Diphyscium. 

b.  Die  Haut  nur  oben  in  schneckiggewundene  Haar- 

spalten getrennt.  Syntrichia. 

c.  Die  Haut  bis  zur  Basis  eben  so  getrennt.  Barbula. 

E.  Randbesetzung  zahnig  und  gewimpert,  doppelt. 

a.  Iiisweilen  doppell,  auGen  8  —  16  Zähne,  innen 
ehen  so  viele  Wimpern  oder  keine.  Orthot  richu  tu. 

b.  Stets  doppelt. 

f  Kapseln  endsländig. 

Aussen  ungleiche,  gestutzte  Zähne,  innen  ein  ge- 
falteter offener  Hauptkegel,  obeu  gefrauzt.  Ztux- 
baumia. 

16  einfache  Zähne,  16  Wimpern.  Pohlin. 

16  schiefe  Zähne,  16  flache  Wimpern,  Funaria 
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18  kurze  stumpfe  Zähne,  16  pjrramidalisch  zu- 
sammengeneigte. Diplocomium ,  Mcesia. 

16  zusammengeneigte  Zähne,  16  zweispaltige, 
ans  einer  gefalteten  Haut  entstehende  "Wim 
pern.  Bartramia. 

16  Zähne ,  innen  eine  Haut ,  deren  Spalten  zwi- 
schen sich  Franzcn  haben.  Bryum. 

16  Zähne,  innen  16  häutige  Zähne,  die  mit  18 
haarförmigen  Wimpern  abwechseln.  Milium. 
ff  Kapseln  in  Blatt-  und  Astwinkeln. 

16  einfache   Zähne,    16   einfache  Wimpern. 

Leskea. 

16  Zähne ,  mit  ihnen  abwechselnd  16  Wimpern. 

Necke  ra. 

16  Zähne,   innen  ein   netzartiger  Hautkegel. 

Fontittalis. 

16  Zähne ,  32  paarweise  Wimpern.  Climacium. 
16  gerade  spitze  Zähne,  16  Wimpern  mit  ab- 
wechselnden Borsten.  Bypnum. 

16.  PHASCUM.  Schrei.  Ohnmund. 

Kapsel  eirund,  kugelig,  auf  sehr  kurzer  Borste,  der  Dek- 
kel  öffnet  sich  niej  Mütze  halbirt,  flüchtig. 

41.  PHASCUM  subulatum.  L.  Pfriemblättriger  Ohn- 

mund. 

Grün ,  einfach  j  Blätter  lanzettlich-pfriemlich ,  der  Nerv 
auslaufend ,  die  obern  fast  einseitig  abstehend,  bedecken 
die  Kapsel. 

Sturm.  //.  6. 

Auf  Wiesen  ,  an  Gräben  unter  dem  Gras  zwischen  andern 
Moosen. 

April  —  Juni.  0. 

- 

42.  Phascum  crispum.  Hedw.  Krauser  Ohnmund. 

Kurz  ,  einfach  oder  ästig ;  Blätter  ganzrandig  mit  auslau- 
fendem Nerv,  die  unteren  lanzettlich,  die  obern  pfriem- 
fortnig-Ianzettlich ,  im  trockenen  Zustand  kraufs,  zwi- 
schen denselben  die  Kapsel. 

Hedw.  u.  1.  tab.  9.  Sturm.  //.  15. 
Auf  thonigen  Feldern,  auf  Mauern  allenthalben. 
März  —  Mai.  % 
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43.  Phascum  piliferum.  Sehr.  Haartragender  Ohn- 

niund. 

Stengel  fast  einfach;  Blätter  länglich,  aufrecht 9  haartra- 
gendj  Borste  bisweilen  krumm  nebst  der  Kapsel  zwi- 
schen den  Blättern. 

P.  cuspidatum.  Schk.  nicht  Schreb. 
Schreb.  Phase,  tab.  1.  ßg.  6.  7.  Sturm.  11.  15. 
Auf  der  Erde  in  Gärten,  auf  ungebaueten  Aeckern  und 
auf  Grasplätzen. 
April,  Mai.  0. 

44.  Phascum  cuspidatum.  Sehr.  Gespitzter  Oho- 

rn und. 

Stengel  einfach,  sehr  kurz  •  Blätter  unten  ausgebreitet,  oben 
zusammengeneigt ,  lang  zugespitzt,  umgeben  die  Kapsel. 
Schreb.  Phase,  tab.  1.  ßg.  1  —  5. 

Auf  Aeckern  und  an  Wegen  nicht  selten. 
April ,  Mau  0. 

■ 

45.  Phascum  mutieum.  Hedw.  Unbewehrter  Oho- 

rn und. 

Stengel  aufrecht ,  fast  einfach  $  Blätter  eiförmig,  unbe- 
wehrt ,  hohl ,  ganzrandig,  zusammengeneigt  $  Kapsel  ver- 
borgen. 

Schreb.  Phase,  tab.  l.ßg.  1.  ßg.  11  —  14- 
Auf  der  Erde  in  Gärten,  an  Wegen,  Graben,  Gras- 
plätzen. 

März,  April.  0. 

46.  Phascum  serratum.  Schreb.  Sägezäh niger 

O  h  n  m  u  n  d. 

Stengellos;  Blätter  lanzettlich,  sägezähnig ,  aufrecht,  ohne 
Nerv,  umgeben  und  verbergen  die  Kapsel. 

PA»  confervoides.  Beauv.  Brid.  Ph.  velutinum.  Ilofifm. 
Scbreb.  Phase,  tob.  2.  ßg.  1-  2.  Sturm.  //.  15. 
FL  dan.  tob.  1411. 
Auf  feuchter  thoniger  Erde,  auf  Weiden  k  Triften,  an  Ufern 
und  auf  Wiesen. 
Aug.  Sept.  0. 

Ist  leicht  zu  finden  und  zu  erkennen  an  dem  saftgrünen 
Wulst  von  Blättern  und  den  rothen  Kapseln. 
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47.  Phascum  curvi  collum.  Hedw.  Krumm  borstiger 

'0  h  o  m  u  n  d. 

Stengel  einfach  ,  obere  Blätter  pfriemlich-lanzettlich ,  ab- 
stehend  ,  ganzrandig,  durch  den  vorstehenden  Nerven  ge- 
spitzt) Kapsel  auf  gekrümmter,  verlängerter  Borste. 
Ph.  cemuutn.   Gmel.  Pyxidium  pendulum.  hin  h. 

Hedw.  itirp.  I.  tab.  11.  ^ 

Auf  der  Erde  auf  kiesigem  Boden* 
Februar,  Marz.  0. 

48.  Phascum  patens.  Hedw.  Abstehender  Ohn- 

m  u  nd. 

• 

Stengel  aufrecht ,  einfach  ;  Blätter  ei-lanzettlich,  fast  drei- 
nervig ,  stachelspitzig ,  gezähnelt  $  Kapsel  entblödst  auf 
kurzer  Borste. 
...  Hedw*  rtirp.  1.  tab.  10. 

Auf  Kiesboden  in  ausgetrockneten  Pfützen. 

April  bis  October.  Q. 

  *  ■ 

Ist  leicht  mit  Ph.  mspidatum  zu  verwechseln ,   welches  öfters 
auch  mit  cntblöfster  Kapsel  gefunden  wird* 

49.  Phascum  ahernifolium.  Dicks.  Wechsclblätt- 

riger  Ohnmund. 

Stengel  niederliegend ,  ästig  mit  verlängerten  aufgerichte- 
ten Arsten:  Blätter  wechselsweise  eutferntstehend ,  lan- 
zeitlich ,  nervig :  Hüllblätter  etwas  breiter  und  lang  zu- 
gespitzt; Kapsel  stiellos. 

Pleuridium  alteruifolium.  Brid.  Sphaeridium  alternifolium. 
Brid.  meth.  in  ind. 

Auf  feuchten  Weidenstämmen  ohnweit  Niedergrindau,  bei 
Gelnhausen.  (Casscbeer). 
April,  Mai.  If. 

50.  Phascum  gymnostomoides.  Brid»  Kahlmundarti- 

gcr  Ohnmund. 

Stengel  fast  ästig  •  Blätter  länglich-lanzettlich ,  gespitzt, 
aufrecht;  Kapsel  gipfelständig,  aufrecht  hervorstehend. 
Ph.  Irjroides.  Dicks.  Ph.  elongatum.  Schultz. 

Am  Ufer  des  Schandclbaches  bei  Gelnhausen.  (Casse- 
b  e  e  r). 
April.  O 
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17.  GYMNOSTOMUM.  Hedw.  Kahlmund. 

Kapsel  eirund  oder  kugelig,  furchenlos,  mit  kahlem  Ban- 
de; Mütze  halbirt  oder  auf  der  Seite  gespalten  j  Borste  gipfel- 
ständig. 

51.  Gtmnostomum  sphaericum.  Ludw.  Kugeliger 

Kahlmund. 

Stengel  einfach;  Blätter  eirund,  spitzig  mit  zurückgeschla- 
genem  kaum  gekerbtem  Rande;  Kapsel  halbkugelig  mit 
stumpf-kegelförmigem,  nachher  fast  plattem  Deckel. 
SchwagT.  in  Sehr.  n.  journ.  4-  tab.  2. 
An  Ufern,  auf  Teicbschlamm,  im  Thiergarten  bei  Bü- 
dingen. (Cassebeer). 
October ,  November.  ©. 

52.  Gtmnostomum  ovatum.  Hedw.  Ei  ran  der  Kahl- 

mund. 

Stengel  einfach ;  Blätter  eirund ,  bohl ,  ganzrandig,  an  der 
Spitze  mit  einem  grauen  Haar  $  Nerv  an  der  Spitze  ver- 
dickt 5  Kapsel  länglich  mit  geschnabeltem  Deckel. 

G*  pusillum.  Hedw.  Brjrum  ovatum,  Dicks.  Pottia  curvijo- 
lia.  Ehrh.  Hedw.  stirp.  I,  tab.  6. 
Auf  lehmigem  Boden,  in  Hohlwegen,  an  Ufern. 
Januar,  Februar  bis  April.  Q. 

53.  Gtmnostomum  truncatum.  Hedw,  Abgestutzter 

Kahlm  und. 

♦  1 

r 

Stengel  einfach;  Blätter  lanzettlich ,  ganzrandig ,  flach,  ab- 
stehend ,  durch  den  auslaufenden  Nerv  zugespitzt  $  Kap- 
set eirund,  oben  abgestutzt,  mit  plattem,  etwas  schief 
geschnabeltem  Deckel. 

G.  truncatum.  ß.  minus.  W.  iL  M.  G.  circameissum.  Roefal. 
G.  truncaiulum.  Turn.  Rryum  truncatulum.  L.  Pottia. 
eustoma.  p.  minor.  Ehrh.  Dillen  h.  m.  tab.  b&.Jig.  7. 
Hedw.  stirp.  I.  tab.  5. 

An  Hohlwegen,  an  Aeckern,  in  Gräben  ziemlich  häufig. 
Im  Winter  uud  Frühling.  % 

54.  Gtmnostomum  intermedium.   Turn.  Mittlerer 

K  a  h  I  m  u  n  d. 

Stengel  einfach  j  Blätterei-lanzettlich,  flach,  ganzrandig , 
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durch  den  starken  auslaufenden  Nerv  gegrannt  *  Kapsel 
elliptisch-länglich,  abgestutzt. 

G.  truneatum.  OL.  major.  YV.  u.  M.   G.  truneatum.  Roehl. 
Pottia  eustoma.  OL  major.  Ehrh. 

Auf  Schildmauern  der  Geinhäuser  Weinberge  (Casse- 
be  er). 

Im  Frühling.  Q. 

55.  Gimnostomüm  pyri forme.  Hedw,  Birnförmiger 
K  ah  Im  und. 

Stengel  einfach  j  Blätter  länglich-eiförmig,  abstehend,  hohl, 
an  der  Spitze  fein  sägezähnig;  Kapsel  birnfönnig  auf 
verlängerter  Borste  mit  gewölbtem,  warzenförmig  ge- 
schnabeltem  Deckel  $  Miitxc  viellappig. 

Bryum  puriforme.  L.  Pottia  pyriformis.  Ehrh. 
Dill.  k.  m.  tab.  44*  fiß-  6.  Slurro.  II.  8« 
Auf  Aeckern,  in  Obstgärten,  an  Ufern 9  auf  Grasplätzen 
allenthalben. 

Im  Frühling.  ©. 

58.  Gtmnostomum fazeiculare.  Hedw.  Büschelför- 
miger Kahlmund. 

Stengel  einfach  in  Büscheln  $  Blätter  lanzettlich ,  spitzig 
sägezähnig,  abstehend ,  mit  fast  auslaufendem  Nerv  -  Kap« 
sei  birnförmig  mit  verengerter  Mündung  und  stumpfge- 
wölbtem Deckel;  Mütze  einspaltig. 

Bryum  fasciculare.  Dicks.  Hedw.  sp.  tab.  4« 

Auf  Aeckern,  am  Abhänge  des  Schächtelberges  bei  Geln- 
hausen. (Cassebeer.) 
Im  Frühling.  0. 

57.  Gtmnostomum  Heimii.  Hedw.  Heims  Kahlmund. 

Stengelästig;  Blätter  spathelförmig ,  zugespitzt,  an  der 
Spitze  gezähnelt,  mit  starkem,  auslaufendem,  gefärb- 
tem Nerv  i  Kapsel  länglich  mit  schief  kugelförmigem 
Deckel.  . 

Bryum  Heimii.  Dicks.  Hedw.  stirp.  I.  tab.  30» 

Auf  der  Erde  im  Schlofsgarten  zu  Büdingen.  (Cas  s  eb  e er). 
Im  Frühling.  0. 

58.  Gtmnostomum  tortile.   S chwaegr.  Kransblätt- 

riger Kahl  m  und. 

Stengel  ästig  in  Rasen ,  sehr  kurz ;  Blätter  langlich-lan- 
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settKcb,  stumpf,  ganzrandig,  trocken,  kraufs;  Nerv  bis 
an  die  Spitze  sichtbar  j  Kapsel  eirund  mit  schief  geschna- 
beltem  Deckel. 

G.  microslomum.  Schi.  G.  eondensatum.  Voit ,  Rochl. 
G.  ungut  eulatum.  Brid.  mantucr. 
Ilcdw,  Stirn.   III.  tab.  SO.  B» 

An  Mauern  und  Felsen,  am  Königsteiner  Schlote,  bei 
Eppstein. 

Im  Frühling.  l£. 

18.  ANOECTANGIUM.  Hedw. 

Kapsel  mit  kahlem  Rande;  Mütze  bauchig-kegelförmig, 
gSnzlich  sich  trennend. 

59.  Anobctakgium  cüiatum.  Hedw. 

Stengel  aufrecht,  gabelspaltig-ästig;  Blätter  länglich,  spiz- 
tig,  nervenlos,  an  der  Spitze  gezähnelt,  fast  durch- 
scheinend,  abstehend}  Kapsel  verborgen  mit  gewichtem 
Deckel. 

Gjrmnotlomum  Hedwigia.  Hoffim.  G.  ciliatum.  Situ 
Uedn-igia  diaphana.  Beauv.  ßryum  apocarpum.  ß,  L. 
Hedw.  ttirp.  I.  tab.  40. 
Auf  Steinrücken ,  Mauern ,  Felsen  gemein. 
Im  Frühling.  % 

19.  SPHAGNUM.  L.  Torfmoos. 

Kapsel  kugelig,  steht  auf  einem  rundlichen  Ansatz  mit  kah- 
lem Rande;  die  Mütze  hängt  mit  der  Basis  an  der  Kapsel  nnd 
an  der  Spitze. 


60.  Sphagnum  latifolium*  Hedw.  Breitblättriges 
Torfmoos. 

Stengel  mit  aufrechtstehenden  Aesten ;  Blätter  eirund , 
stumpf,  hohl,  ganzrandig,  ziegeldachförmig  übereinan- 
der liegend^  Büchse  schwarz  purpurfarbig  mit  gewölb- 
tem, zugespitztem  Deckel. 

Sph.  paltutre.  L.  Sph.  ohtusifolium.  IIofTtn.  Spk.  cymbilifo* 
/mm.  Ehrh.  Dill.  h.  m.  tab.  32.  ßg,  1.  Fl.  dun.  tab.  474. 
Sturm.  //.  12. 

Auf  torfigen  Wiesen,  Sümpfen  und  Triften:  bei  dem 
Forsthaus  ,  im  großen  Grund  ,  auf  der  Höbe  hinter  der 
Tcmpelseemübl  bei  Ottenbach ,  im  Lambowald  bei  Ha- 
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nau,  um  den  Feldberg,  Altkühn,  und  andern  ähnlichen 
Orten. 

Juli  —  Aug.  %. 

61.  SPJUGKUM  acutifolium.  Ehrh.  Spitzblättriges 

Torfmoos. 

Steogel  ästig  mit  lockern  weitabstehenden  Aesten;  Blatter 
ei-lanzettlich ,  spitzig ,  an  der  Spitze  abstehend. 

Sfßh.  pal  tu  Ire  ß.  L.  Sph.  capillifoliunu  Hedw. 
Dillen,  h.  m.  tab.  82.  fig.  2.  A.  Sturm.  //.  12. 
ß.  in  ttr  medium.  Hoffm.  Funck.  Stengel  dünner j 

Blätter  schmäler,  spitziger,  mehr  abstehend. 
In  sumpfigen  mit  Heiden  bedeckten  Gegenden :   in  Süm- 
pfen bei  Niederrodenbach  im  Walde,  bei  dem  Steinhei- 
mer  Galgen,  im  Brng  bei  dem  Forsthaus,  um  den  Feld- 
berg, bei  Giefsen. 
Juli ,  August.  7£> 

62.  Sphacnum  cuspidatum.  Ehrh,  Gespitztes 

T  o  r  f  m  o  o  s. 

Stengel  getheilt,  schlaff  mit  lockern,  borstenförmigen , 

büschelweise   stehenden  Aestchen;  Blätter  lanzettlich, 
eingerollt ,  an  der  Spitze  abgestutzt ,  locker. 
Dillen,  ä.  m.  tab.  32.  fig.  2.  B.  Sturm.  //.  10. 
In  stehendem  Wasser,  in  Fischteichen :  hinter  dem  Forst- 
haus. (S  t  e  i  n). 
Im  Sommer.  2f* 

20.  TETR APIIIS.  Hedw.  Vierzahn. 

Kapsel  walzenförmig  j  Randbesetzung  einfach  mit  vier  py- 
ramidenförmigen Zähnen. 

■ 

63.  TETItAPHis  pellucida.  Hedw.  Durchsichtiger 

Vierz  ahn. 

Rasenartig  mit  einfachem,  aufrechtem  ,  unten  rostfarbigem 
Stengel;  Blätter  flach ,  zart,  ei-lanzettlich;  Kapsel  auf- 
recht, grün  auf  langer  Borste  mit  kegelförmig  zugespitz- 
tem Deckel  und  rothen  Zähnen. 

Mnium  pellucidum  L.  Dillen,  h.  m.  tab.  Siffig.  2. 
Hedw.  sp.  tabK  7.  fig.  1. 

In  Gebirgsgegenden,  an  Felsen,  in  Thalern:  um  Falken- 
Beckers  Flora  IL  3 
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stein,  Kroneburg,  Hornburg,  bei  Eppstein,  Ilofheim; 
im  Walde  bei  Büdingen.  (C  a  s  s  e  b  e  c  r). 

Im  Frühling  und  Herbst,  auch  den  ganzen  Som- 
mer hindurch.  2£. 

21.  SPLACHNUM.  L.  Schirmmoos. 

Kapsel  kugelig-eiförmig,  sitzt  auf  einem  hohlen  Ansatz; 
Randbcsetzung  einfach,  achtzahnig,  trocken,  zurückgeschlagen; 
Borste  gipfelständig. 

64.  Sp^ACHNUM  ampullaceum.  L.   Blasiges  Schirm - 

m  o  o  s. 

Basenartig,  mit  länglich  zugespitzten,  an  der  Spitze  gezäh- 
nelten  und  mit  einem  in  eine  lange  Spitze  auslaufenden 
-   Nerv  versehenen  Blättern  j   Ansatz  um  gekehr  t-ei  form  ig, 
blasenartig  $  Borste  lang  ,  purpurfarbig. 

Dillen,  h.  m.  tab.  44.  fg.  3.  Hedw.  stirp.  II.  tob.  14. 
Sturm.  //.  15, 

Auf  feurhten  Stellen,  in  Sümpfen  und  Torfgrunden :  zwi- 
schen Oberrodenbach  und  Somborn,  bei  dem  Forst- 
haus, zwischen  deiri  Feldberg  und  Altkühn,  im  Büdin- 
ger  Wald ,  oberhalb  Wächtersbach. 
Juni,  Juli.  2L- 

22.  ENCALYPTA.  Hedw.  Haubenmoos,  Glok- 

kennt  oo  s. 

Kapsel  walzenförmig  j  Randbesetzung  einfach  mit  18  schma- 
len, geraden,  in  gleicher  Weite  voneinanderstehenden  Zähnen  • 
Mütze  glockenförmig,  grofs  ,  weit. 

65.  Encalypta  vulgaris.  He dw.  Gemeines  Glok- 

kenmoos. 

Stengel  einfach }  Blätter  spathelförmig-lanzettlich,  abste- 
hend ;  Kapsel  glatt ;  Mütze  mit  weiter  ganzrandiger  Mün- 
dung; Borste  gipfelständig. 

Bryum  extinetorium.  L.  Leersia  vulgaris.  Iledw. 
Dillen,  h.  m.  tab.  45.  fg.  8.  Sturm.  II.  3. 
Auf  der  Erde  in  Hohlwegen,  trockenen  Triften,  an  Däm- 
men, Leimenwänden,  Mauern  und  Felsen. 
Jrn  Frühling.  %. 

66.  Encalypta  Jimbriata»  Brid.  Gcfranites  Glok- 

kenmoos. 

Wie  das  Vorige,  der  Rand  der  MüUc  regelmäßig  geaahnü 
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E.  ciliaia.  Hedw.  nicht  Slurm.  Brjum  extinctorium.  ß.  L. 
Lecrsia  ciliata.  Hedw.  Dillen,  h.  m.  tab.  45.  Jig,  9. 

Auf  Felsen ,  alten  Maoern :  anf  den  Felsen  im  Hange- 
stein beiGiefsen,  am  FuCse  des  Felsens,  worauf  das 
Ortenberger  Schlols  steht«  (C  a  s  s  e  b  e  e  r). 
Juli,  Aug.  1£. 

67.  Encaltpta  streptocarpa,  Hedw.  Gewundenes 

Glockcnmoos. 

Größer  als  die  Vorigen  *  Blätter  länglicb-Ianzettlich ,  auf- 
recht  abstehend;  Kapsel  schneckenförmig  gefurcht j  Mütze 
mit  zusammengezogener  Mündung. 

JE.  ciliaia.  Sturm.  E.  grandu.  Sw.  in  Schrad.  Journ. 
Bryam  ciliare.  Dicks.  Bryum  contortum.  AVulf. 
Dillen,  h.  m.  tab.  48.  fg»  7.  liedw.  sp>  tobt  10. 
Sturm.  II.  8. 

In  Felsenritzen,  auf  letügem,  leimigem  Boden:  in  der 
Goldhohl  bei  Meerholz,  ohnweit  Gelnhausen.  (Casse- 
becr). 

23.  GRIMMIA.  Hedw*  Grimmic. 

Kapsel  eirund;  Randbesetzang  einfach  mit  18  gleicbweit- 
stehenden,  zurückgebogenen,  pyramidalen  Zähnen  j  Borste  gip» 
feiständig. 

68.  Grimmia   apocarpa.  Uedw.  Kurzborstige 

G  r  i  m  m  i  e. 

Stengel  aufrecht,  ästig)  Blätter  abstehend,  lanzettlich ,  kie- 
lig, die  des  Mooskelches  an  der  Spitze  durchschei- 
nend; Kapsel  stiellos  im  Mooskelch,  mit  gewölbtem  fast 
gescbnabeltem  Deckel. 

Bryum  apocarpon.  Ct.  L.  Grimmia  poljrodon.  Ehrh* 
Dillen,  h.  m.  üb,  82.  fig.  4*  Sturm.  //•  2. 
Auf  Steinen,  Mauern  und  Felsen,  in  Waldungen  und  Ge- 
büschen. 

Im  Frühling.  % 

69.  Grimmia  crinita.  Brid.  Haartragende  Grimm ie. 

Stengel  einfach ,  sehr  kurz  j  Blätter  ziegeldaehförmig,  spa- 
thetformig,  zugespitzt,  ganzrandig;  Nerv  in  ein  langes 
weifces  Haar  auslaufend  $  Deckel  kugelförmig ;  Zähne  der 
Mündung  durchbrochen ,  gespalten. 

3* 
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Grimmia  plagiopoda.  Dccand.   Phaseum    pilifcrum.  Web. 

nicht  Schreber. 
Schreb.  Phase,  tob.  1 .  fig.  6.  7.  Sturm.  //.  15. 
Auf  Steinen  an  der  Erde:  bei  Sleinheiin. 
Im  Frühling.  ©. 

70.  Grimmia  pulvinata.  Sm.  Polsterartige 

Grimmie. 

Stengel  sehr  Iran ,  fast  ästig ,  in  dichten  Rasen  polsterar- 
tig $  Blätter  länglich ,  haartragend ,  mit  schwindendem 
Nerv;  Borste  bei  der  Fruchtreife  umgebogen;  Kapsel 
gestreift ;  Deckel  zugespitzt. 

Brjrum  puhuinatum-  L.  Trickostommm  pulvinatum.  W.  u.  M. 
Campylopus  pulvinattu.  Brid.  Dieraiutm  pulvinatum.  Schreb. 
WctU  Fl.  Dillen,  h.  m.  tob.  60.  ßg.  65. 
Auf  Felsen,  Mauern,  Dächern,  an  Baumstämmen  häufig. 
Im  Frühling.  %. 

71.  GnrMMlA  ovata.  Mohr.  Eiförmige  Grimmie. 

Stengel  aufrecht,  ästig,  polstcrartig ;  Blätter  schwarzgrun, 
lanzettlich,  auf  der  abgesetzten  Spitze  ein  graues  Haar; 
Nerv  bis  an  die  Spitze  reichend ;  Kapsel  eirund-länglich, 
mit  kegelförmigem  Deckel. 

Dicranum  ovalum.  Hedv.  Campylopus  ovalus*  Brid. 

Iledw.  stirp.  III.  tab..  34. 
Anf  Felsen,  an  Mauern :  an  denen  Mauern  des  Eppsteiner 
Schlosses,  auf  Steinen  und  Felsen  um  Homburg,  auf 
Steinrückender  Weinberge  bei  Geinhansen.  (Cas se- 
he e  r). 

Im  Frühling.  2f. 

24.  WEISSIA.  Hedw.  Weissie. 

Kapsel  länglich;  Randbesctznng  einfach  mit  16  aufrechten 
gleichweitstehenden  Zähnen  ;  Mütze  halbirt ;  Borste  gipfclständig. 

72.  Weissia   lanceolata.    Brid.  Lanzettliche 

W  e  i  s  s  i  e. 

Stengel  aufrecht,  einfach ;  Blätter  spathelformig ,  stachel- 
spitzig ,  aufrecht  abstehend  mit  auslaufendem  Nerv  j  Kap- 
sel länglich  mit  schief  geschnabeltem  Deckel. 

Grimmia  lanceolata,  Mohr.    Encaljpta    lanceolata.  Iledw. 
Welt.  Fl.  Brjum  lanceolatum,  Dicks.  Hoffm. 
Hedw.  stirp.  II.  tab.  23. 


ed  by  Google 


Laubmoose. 


Auf  thoniger  Erde,  an  Aeckerni  am  Hanau,  Steinheim, 
bei  Hochstadt. 
Im  Frühling.  3£. 

73.  WEISSIA  recurvirostris.  Hedw.  Krumm  schna- 
belige Weissie. 

Stengel  aufrecht,  ästig)  BläUer  lanzettlich,  abstehend, 
trocken  gewunden  j  Nerv  bis  zur  Spitze  reichend  j  Borste 
verlängert;  Kapsel  gerade,  walzenförmig  mit  umgekriimmt- 
geschnabeltem  Deckel. 

IVeitsia  eurvirostra.  Brid.   Brjrum   recurviresttum.  Dickj. 

Grimmia  recurvirostra.  Smith. 
Dillen,  h.  m.  tab.  48.  ßg.  45.  Sturm.  //.  14. 
An  Eichstämmen  im  Ludiuger  Wald.  (Gassebcer). 
Juli.  % 

1A.  Wbissu  recurvata.  Brid.  Zuriickgcbogcne 
Weissie. 

Fast  stengellos  mit  lanzettlich-pfriemlichen ,  straffen,  ab- 
stehenden Blattern-  Borste  umgebogen  $  Kapsel  eirund 
mit  krommschnabeligem  Deckel. 

Bryum  recurvatum.  Dick*.  Grimmia  recurvata.  Hedw. 

Jacq.  mise.  II.  tab.  12.  ßg.  1.  Hedw.  stirp.  I.  tob.  88« 

Auf  Felsen,  Steinen,  Mauern:  bei  Gelnhausen.  (Casse- 
b  e  e  r). 

75.  Weissia  viridula.  Brid.  G r ü n I i c b e  W e i s s i e. 

Stengel  einfach ,  sehr  kurz ;  Blätter  gleichbreit ,  pfriemför- 
mig ,  abstehend  j  Kapsel  elliptisch  mit  schief  geschna- 
bcltem  Deckel. 

Tfcissia  centroversa.  Hedw.  Grimmia  critpa.  Roth.  W  eit.  Fl. 
Grimmia  controverja.  Schrad.  Bryum  viridulum.  L. 
Hedw.  stirp.  III.  tab.  5. 
Anf  der  Erde  in  Wäldern,  auf  Dämmen  :  auf  der  Bornhei- 
mer  Höhe,   auf  dem   Schäferberg  bei  Somborn,  an 
Weinbergen  bei  Gelnhausen.  (Ca ssebeer). 

25.  PTERIGYNANDRUM.  Hedw.  Federmoos. 

Kapsel  länglich  ,  aufrecht;  RandbeseUung  einfach  mit  16 
Kähnen  besetzt,  die  queergestreiß  und  lanzeltlich  zugespitzt 
u'udi  Borste  achsclsländig. 
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1*.  Pterigtnandr um  filiforme.  Hedw.    Faden förmi  - 
ges  Federmoos. 

Stengel  kriechend  mit  gestreckten,  fadenförmigen  Kesten  , 
in  einerley  Richtuug  liegend;  Blätter  eirund,  zugespitzt, 
ohne  Nerv,  an  der  Spitze  fein  gezahnt-  Deckel  etwas 
gekrümmt,  zugespitzt. 

Grimmia  ßHfvrmis.  "VV.  u.  M.  Hypnum  cylindraceurtu  Brill. 
Maschallocarpus  ßliformis.    Spreng.  Encalypta  fitiformi*. 
Roth.  Wett.  Fl.  Hedw.  stirp.  IF.  tob.  7. 

An  Bäumen  im  Büdinger  Wald ,  oberhalb  WächtersbacA. 
(Cas  sebeer). 
Juli.  % 

26.  FIS8IDENS.  Hedw.  Gabelzahn, 
Farrenmoos. 

Kapsel  länglich-eirund-  Randbesetzung  einfach  mit  16  brei- 
ten ,  meistens  bis  zur  Hälfte  gctheilten  Zähnen  mit  ungleich  ab- 
stehenden Spalten. 

T7.  Fissnwats  exilis.  Hedw.  Kleiner  Gabelzahn. 

Stenge]  einfach,  gestreckt;  Blätter  spitz-lanzcttlich  ; 
sei  aufrecht,  länglich,  auf  gipfelständiger  Borste. 

F.  viridulus.  Sturm.  Roehl.  Dicranum  viridulum.  Sw. 

Dillen.  K  m.  tob.  34.  fig.  1.  Hedw.  stirp.  III.  lab.  29. 
Sturm.  //.  9. 
Auf  Steinen  bei  Geinhansen.  (Cassebeer). 
Januar. 


78.  Fissidens  osmundioides.  Hedw.  Aechtes  Far- 
renmoos. 

Stengel  einfach,  gestreckt,  beblättert,  gröfser,  unten  öf- 
ters ästig;  Blätter  gleichbrcit-Iänglich ,  stumpf,  durch 
den  auslaufenden  Nerv  stachclspitzig. 
Dicranum  bryoides.  SwarU. 
Hedw.  sp.  tah.  40.  Sturm.  //.  9. 
Am  Hollerborn  der  Schönau,  Gelnhausen  gegenüber.  (C  a  s- 
sebeer). 

Im  Frühling.  % 

98.  Fissidens  adiantoides.  Hedw.  Widcrthon- 
Farrenmoos. 

Aufrecht,  meistens  ästig;  Bläüer  lanzclllieh-eirund,  wenig 
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spitzig;  öfters  fein  gexälinell;  Kapsel  länglich. eiförmig , 
geneigt ;  Borste  aus  der  Mitte  des  Stengels,  * 

Dicrmnum  adiantoides,  Sw.  Hypnum  adiantoides,  L. 

Dillen.  A.  m.  tob.  34.,/?$.  3.  Hedw.  slirp,  III.  lab.  20. 
Sturm.  //.  9. 

Auf  Sumpfwiesen,  unter  Sträudiern  an  feuchten  Orten: 
auf  der  Wiese  beim  Sandhof,  am  Grindbrunnen,  bei 
den  Kettenböfen,  bei  Hausen,  Praunheim  ,  um  Hanau. 
Im  Frühling  und  Herbst.  %.  Selten  mit  Kapseln. 

80.  Fissidens  taxifolius.  Hedw.  Taxusblättriges 

Farreninoos. 

Dem  Vorigen  ähnlich  aber  kleiner ,  meistens  einfach ,  nie- 
derliegend) Blätter  dichter,  lauzcltlich,  spitzig  •  Borste 
am  Grunde  des  Stengels  hervorkommend. 

Hypnum  taxifolium.  L.  Dicranum  I axifolium.  Schreb.  W eil,  Fl. 
Dillen,  k.  m.  (ab.  34.  fig.  2.  Hedw.  sp.  tal.  39. 
Sturm.  //.  2. 

An  feuchten  Orten,  an  Wegen,  Wiesen,  Dämmen,  in 
Gärten ,  Weinbergen  und  Waldungen. 
Im  Frühling.  % 

27.  DICRANUM.  Hedw.  Gabclmoos. 

Kapsel  länglich  oder  eiförmig-länglich ;  Randbeselzung  ein- 
fach mit  16  lanzettlichen,  einwärtsgebogenen ,  zueithciligen,  am 
Grunde  freien  oder  verbundenen  Zähnen ;  Mütze  halbirt,  bedeckt 
die  Kapsel  halb. 

81.  Dicranum  scoparium.  Hedw,  B esen -G abelmoos. 

Stengelästig,  aufsteigend,  filzig;  Blätter  lanzettlich,  zu- 
gespitzt, am  Rande  und  am  .Nerv  gezahnt,  sichelförmig 
einseitig;  Kapsel  walzig,  länglich,  krumm  mit  langge- 
schnabeltem  Deckel  und  langer  Borste. 

Bryum  scoparium.  L.  Hypnum  scoparium.  Scop. 

Dillen.  A.  m.  lab.  46.  fig.  16.  A.  B.  Sturm.  //.  13. 
Gemein  in  W  äldern  auf  der  Erde. 
Juli,  August,  %, 

• 

82.  Dicranum  heteromallum.  Hedw»  Einseitiges 

Gabclmoos. 

Stengel  aufrecht ,  ästig*  Blatter  eirund,  fein,  lang,  bor« 
steopfriemförraig,  einseitig,  gczähnelt,  gelbgriiii;  Kap- 


sei  schief,  eiförmig,  länglich,  geneigt;  Deckel  pfriem- 
fönnig,  doppelt  so  lang  als  die  Kapset. 

Br/um  heteromallum,  L. 

Dillen,  h,  m.  tab.  4 7.  fig*  37.  Hedw.  stirp.  I.  tab.  26. 
Sturm.  //.  13. 

Auf  Heideboden  unter  Wachholderbiischen ,  in  Nadelholz - 
wäldern  ,  an  Baumstämmen ,  Hohlwegen ,  Wassergräben. 
Im  Herbst  und  Frühling.  3£. 

83.  Dicraaum  varium.  Hedw.  Veränderliches 

G  a  b  c  l  m  o  o  s. 

Stengel  kaum  ästig ,  grün;  Blätter  borstenarlig,  hnzett- 
-lich,  aufrecht:  die  obern  einseitig;  Kapsel  braun,  schief, 
länglich-eirund;  Deckel  krumm,  kegelförmig  zugespitzt. 
Brjrum  simplex.  L.  D.  rufeteent.  Turn.  D,  rigiduluau 
Sw.  Hedw. 

Dillen  h.  m.  tab.  hO.ßg.  59.  Sturm.  //.  19. 
Auf  feuchten  thonigen  Aeckcrn ,  auf  überschwemmten  gra- 
sigen Plätzen. 

Im  Winter  und  Frühling.  %, 

84.  Dich  AN  um  Schreberi.  Swartz.  Schreiers  Ga- 

be 1  m  o  o  s. 

Stengel  einfach,  dünn;  Blätter  am  Grunde  eiförmig,  oben 
gleichbrcitpfriemlich ,  abstehend,  gedreht;  Nerv  bis  zur 
Spitze  reichend  $  Kapsel  eirund  mit  kegelförmigem  Deckel 

Iticranum  recognitum.  Rochl.  Barlula  crispa.  licdir. 
Bryum  crispum.  Schreb. 
Hedw.  tp.  tab.  33.  fig.  6  —  10. 
Am  Bande  der  Wassergräben  bei  Gelnhausen.  (Gas se- 
he c  r). 

Im  Herbst.  % 

85.  Dichanum  glaueum.  Hedw.  Grasgrünes  Gabel- 

moos. 

Stengel  aufrecht,  ästig,  in  dichten  Basen  $  Blätter  läng- 
lich, dicht  ziegeldachförmig  übereinanderliegend  ,  hohl , 
ncrvenlos,  zerbrechlich,  graugrün  oder  weidlich;  Kap- 
sel schief,  eiförmig  mit  sehr  spitzigem,  krummgeschna- 
beltcm  Deckel. 

Bryum  glaueum.  L. 

Dillen,  h.  m.  tab.  W.fig.  20.  Slurm.  //.  10. 
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In  trockenen  Wäldern ,  in  Nadelhölzern  auf  der  Erde,  auch 
auf  sumpfigen  Wiesen. 

Im  Sommer  und  Herbst.  2£- 

86.  Dichanum  ßexuosum.  Hedw.  Gebogenes  Gabel- 

m  o  o  s. 

Stengel  aufrecht,  etwas  ästig;  Blätter  gleichbreit  pfriem- 
iormig  ,  straff  mit  dickem  Nerv;  Borste  schlangenfiir- 
mig  gebogen;  Kapsel  eirund,  gestreift,  mit  gcschnabcl- 
tem  Deckel ;  Mütze  an  der  Mündung  gefranzt. 
Bryum  ßexuosum.  L.  Campylopus  ßexuosus.  Brid. 
Iledw\  sp.  tab.  38.  fig,  1  —  6.  Sturm.  //,  7. 
In  Waldungen  auf  der  Erde:  um  Homburg,  Kroneourg, 
Falkenstein,  im  Vogelsberg,  in  faulen  Baumstümpen 
auf  der  Höhe  hinter  der  Tcmpclscemühl  bei  Offenbach , 
auf  Torfboden  bei  der  W'ächtersb acher  Kühruhe.  (Gas- 
se b  e  e  r).  \ 
September,  October.  7(. 

87.  Dichau  um  purpureum.  Hedw.  Rothes  Gabel- 

moos. • 
Stengel   aufrecht,   oben  zweitheilig;   Blätter  lanxettlicb , 
kiclfurmig;   Borste  purpurroth   zwischen  den  Aesten  $ 
Kapsel  schief,  eiförmig,  einwärlsgebogen  mit  kegelför- 
migem spitzigem  Deckel. 

D.  strictum.  IIofTru.  Bryum  purpureum.  L. 
Dillen,  h.  m.  tab.  k§.fig.  51. 

Auf  Sandäckern,  Mauern,  Dächern,  trockenen  Waldpläz- 
zen  gemein. 

Im  Frühling.  l£. 

28.  TRICHOSTOMÜM.  Hedw.  Ha  arm  und. 

Kapsel  länglich;  Randbesetzung  einfach  mit  16  dünnen, 
fast  haarformigen,  2-theiligen  etwas  gedrehten  Zähnen. 

88.  Tmchostomum  pallidum.  Hedw.  Blasser  Haar- 

mund. 

Stengel  kurz,  einfach,  aufrecht;  Blätter  lanzettlich,  straff, 
abstehend,  fast  einseitig,  gezähnclt;  Kapsel  aufrecht, 
länglich,  hellbraun  mit  kegelförmigem  Deckel;  Mütze 
halbirt. 

Bryum  pallidum.  Schrcb.  Dicranum  pallidum.  \\  .  U.  M. 
Hedw.  slirp.  I.  tab.  27. 
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Am  Abhänge  des  Lanzinger  Berges  zwischen  Biber  und 
Gelnhausen.  (Ca ssebeer). 
Im  Sommer.  %. 

89.  Trichostomum  tortüe*  Sehr  ad.  Gedrehter 
Haarmund. 


Stengel  einfach,  aufrecht  $  Blätter  fast  einseitig, 
bogen,  pfricmlich-lanzettlich ,  ganzrandig;  Nerv  bis 
Spitze  reichend  $  Kapsel  walzenförmig  mit  pfriemformi- 
gem  Deckel. 

Dicranum  tortile.  W.  u.  M. 

in  feuchten  Hohlwegen  der  Platte  bei  Geinhansen.  (C  a  s  - 
sebeer). 

90.  Trichostomum  canescens.  Hedw.  Grauer  Ilaar- 
mund. 

Stengel  aufrecht  mit  zerstreueten  Aesten ;  Blätter  lanzett- 
lich gedrängt,  sparrig,  zugespitzt,  am  Rande  umgerolU, 
an  der« Spitze  durchscheinend,  gezahnt,  verlängern  sich 
in  eine  weiße,  gerähnelte  Spitze;  Nerv  fast  schwindend; 
Kapsel  länglich  mit  geradem  pfrieuiformigem  Deckel. 

Bryum  canescens.  Hofifm.  Racomilrium  canescens.  Brid. 

Dill.  h.  nu  tob.  tf.fig,  27.  B.  E.  Hcdw.  st.  III.  tab.  3. 

Auf  dürren,  sandigen,  steinigen,  hochliegcnden  Steilen, 
in  Feldern  und  Wäldern. 
Im  Frühling.  %, 

81.  Trichostomum  erieoides*  Sehr  ad.  Heidenarti- 
ger H  aarmund. 

Stengel  aufrecht  mit  knrzen  gedränglstchenden  Aesten  j 
Blätter  sparrig ,  lanzettlich,  zugespitzt,  am  Bande  um- 
gerollt, an  der  Spitze  weils;  Nerv  fast  bis  zur  Spitze 
reichend ;  Kapsel  länglich,  mit  geradem  pfriemförmigem 
Deckel. 

TV«  canescens.  ß.  Decand.  Tr.  elongatnm.  Ehrh. 
Racomitrimn  arieoides.  Brid. 
Dillen.  A.  m.  tob.  M.fiß.  31. 

Auf  Heideboden  in  Wäldern:  auf  Sandhügcln  jenseits  AU 
icnhafslau.  (G  a  s  s  c  b  e  e  r). 
Im  Frühling.  2(. 
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92.  Trichostomum  hcterostichum.  Hedw.  Einseitiger 
Haarmund. 

Stengel  ästig,  aufsteigend,  wurzelnd;  Blätter  wenig  abste- 
llend, einseitig,  lanzettlich  mit  einem  langen  granen 
Haare,  am  Grande  faltig;  von  der  Mitte  bis  zur  Spitze 
durchscheinend  und  weitschweifig  gezahnt  j  Kapsel  eirund 
mit  kegelförmigem  Deckel. 

Bryum  hcterostichum.  Dicks.    IIofTm.  Racomitrium  hctero- 
stichum, Brid. 

DilL  h.  m.  tab.  kt.ßg.  27.  A.  F.  Hedw.  st.  //.  tob.  25. 
Auf  Steinen  und  auf  der  Erde :  in  den  Geinhäuser  Wein- 
bergen. (Ca  ssebeer). 
Im  Frühling.  7(» 

93.  Teichostomvm  lanuginosum.  Hedw.  Wolliger 

Haarmnnd. 

» 

Stengel  niederliegend  mit  kurzen  fruchttragenden  Seiten- 
ästen  -  Blätter  gleichbreit-Ianzcttlich ,  oben  fein  gezäh- 
nelt  mit  blaisgraucr  Spitze  5  Kapsel  eiförmig  mit  Kegel- 
förmigem Deckel. 

Brjram  hypnoides.  GL.  L.  Br.  lanuginosum.  Hoffm. 
Racomitrium  lunuginosum.  Brid. 

Dillen.  K  m.  tab.  Iii.  fig  32. D.  Hedw.  stirp.  III.  tab.  2. 
Anf  nackten  Felsen  auf  dem  Feldberg ,  Altkühn ,  um  Fal- 
kenstein, Künigstcin,  Reiflenberg  und  allenthalben  im 
Taunus. 

Im  Frühling  und  Sommer.  %. 

94.  Trichostomum  aciculare.  Schwaegr.  Nadclför- 

miger  IIa  arm  und. 

Stengel  buschig,  aufrecht,  vielästig  j  Blatter  meistens  dun- 
kelgrün, aufrecht,  oben  fast  einseitig,  stumpf,  lanzett- 
lich, hohlj  Borste  kurzj  Kapsel  länglich  mit  nadelfdr- 
migem  Deckel. 

Drjum  aciculare.  L.  Dicranum  aciculare  Hedw. 
Racomitrium  aciculare.  Bridel. 

Dillen,  h.  m.tab.  tsb.fig.  25. 26.  Hedw.  stirp.  llf.tab.33. 
Sturm.  //.  8. 

Auf  Steinen  in  Gcbirgsbächcn  im  Taunus,  bei  Wächters- 
hach.  (Gasse beer). 
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29.  LEUCODON.  Schwaegr.  Weifszahn. 

Kapsel  länglich*  Randbesetzung  einfach  mit  16  lanzettti- 
chen,  aufrechten,  stumpfen,  2  -  theiligen  Zähnen ;  Mütze  pfriein- 
förmig,  halbirt. 

95.  LEUCODON  sciuroides.   Schwaegr.  Eichhorn- 
schwanz- W  e  i  f  s  z  a  h  n. 

Stengel  kriechend,  mit  walzenförmigen,  verlängerten,  in 
trockenem  Zustande  gekrümmten  Acsten ;  Blätter  eiför- 
mig, zugespitzt,  3-5-  nervig,  der  Länge  nach  gefaltet, 
ganzrandig ,  fast  einseitig,  dicht  ziegcldachfb'rmig  über- 
einanderliegend j  Borste  seitenständig,  hin  und  her  ge- 
bogen j  Deckel  stumpf-kegelförmig. 

Hypnum  sciuroides.  V,.  Ti  ichostomum  sciuroi<Us.Bezur.\Y.u  M. 
Dicranum  sciuroides.  Khrh.  Pterigynandrum  sciuroides.  Brid. 
Dillen,  h.  m.  tah.  41.  fig.  54.  IJedw.  /und.  IL  tob.  8.  yfg. 
45.  46.  Sturm.  //,  tah.  i  1. 
An  Baumstämmen ,  auf  Steinen  gemein« 

März,  April.  %. 

30.  DIDYMODON.  Hedw.  Doppelzahn. 

Kapsel  eirund  oder  länglich ;  Randbesetzung  einfach  mit 
32  gleichbreiten,  paarweise  beisammenstehenden,  geraden  Zäh- 
nen. 

86.  Didtmodon  homomallus,  Hedw»  Einseitiger 
Doppelzahn. 

Stengel  einfach,  verkürzt {  Blätter  einseitig,  lanzettlich, 
langborstigj  Kapsel  mit  kurzem,  kegelförmigem  gekrümm- 
tem Deckel. 

Hedw.  sp.  tah.  23. 
Im  Büdinger  Wald.  (G  a  s  s  c  b  e  c  r). 
Juni.  Juli,  August.  2(. 

31.  POLYTRICHUM.  L.  Wider thon, 

Haarmoos. 

Kapsel  eirund,  im  Alter  öfters  eckig,  bisweileu  auf  einem 
Ansätze;  Randbesetzung  einfach,  32,  38,  48  oder  64 -zah- 
nig; Zähne  kurz,  gekrümmt,  mit  der  Spitze  auf  dem  Zwerch- 
fell liegend  4  Mütze  kahl  oder  mit  aufrechten  oder  rückwärts  ge- 
richteten Uaarcu. 
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•7.  Polttbichum  vndulatum.  Hediv.  Williger 
Widerthon. 

Stengel  aufrecht;  Blätter  lanzettlich,  abstehend,  wellig, 
gegen  die  Spitze  sägezähnig;  Kapsel  auf  2  Zoll  langer 
Borste,  walzenförmig,  gekrümmt,  mit  32  Zähnen ;  Dek- 
kel  gewölbt  j  Schnabel  mit  der  Kapsel  gleichlang  $  Mütze 
knn-aufrecht-behaart. 

Brjum  undiilatum.  L.  Catharinea  undulata.  W.  u.  M.   C.  Cal- 

libotryon,  Ehrh. 
Dillen.  *.  m.  ub.  tf.fig.  18.  Sturm.  //.  2.  Hoffm. 
Fl.  //.  tab.  1. 

In  feuchten ,  schattigen  Waldungen  ,  um  Frankfurt ,  Otten- 
bach, Hanau,  Darmstadt. 
Im  Frühling.  Tf. 

Aendert  mit  niedrigem  Stengel  und  mehr  aufrechutehenden 
TJlaltem  und  Büchsen. 

98.  PoLTTRicmn  nanum.  Hedw.   Kleiner  Wider- 

thon. 

Stengel  kurz,  einfach;  Blätter  hohl,  umfassend,  stnmpf, 
steif,  abstehend,  an  der  Spitze  gezähnelt,  mit  weibli- 
chem Rande j  Kapsel  becherförmig,  ohne  Ansatz,  mit 
32  Zähnen)  Deckel  gewölbt,  geschnäbelt)  Mütze  ab- 
wärts behaart. 

P.  erieoides.  Hoffm.  Mnium  poljrtrichoidts,  OL  L. 

Dillen.  K  m.  tab.  55.  fig.  6.  G.  II.  Sturm.  //.  4. 
Auf  Heiden,  in  Hohlwegen,  Gräben  und  auf  Felsen:  in 
dem  Niederröder  Wäldchen ,  im  Bruchköbeler  Häge- 
wald ,  am  Wilhelmsbad ,  bei  den  Rückinger  Schlägen , 
bei  dem  Steinheimer  Galgen. 

Im  Frühling.  If. 

99.  Polttbichum  aloides.  Hedw»  Alocartiger 

W  i  d  e  r  t  h  o  n. 

Stengel  einlach,  einen  halben  Zoll  hoch;  Blätter  hohl, 
umfassend,  stumpf,  steif,  abstehend}  mit  knorpeligge- 
zahntem Rande;  Kapsel  walzenförmig,  ohne  Ansatz, 
mit  32  Zähnen;  Deckel  platt,  geschnäbelt;  Mütze  ab- 
wärts behaart. 

ß.  laterale.  Crome*  Borste  seitenständig. 

Mnium  fjolyiricheides.  ß.  L.  P.  Mnioides.  Neck. 
DiU.  h,  m.  tob.  55.  fig.  7.  Sturm.  //.  4. 
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Auf  schattigem ,  thonigem  Boden  an  Hohlwegen  nnd  Gra- 
ben :  im  Rruchköbclcr  Hägewald ,  an  den  Mühlheüner 
Tannen,  im  Vilbelcr  Waid,  bei  Königstein. 
Im  Sommer.  1(. 

100.  Polytjuchum  urnigerum.  L.  Krngförmiger  Wi- 

derthon. 

Stengel  aufrecht,  ästig;  Blätter  lanzettlich ,  spitzig,  abste- 
hend, gczahneltj  Kapsel  walzenförmig,  aufrecht,  zu- 
letzt schief,  ohne  Ansatz  mit  32  Zähnen,  in  der  Mitte 
etwas  zusammengezogen;  Deckel  halbkugelig,  geschnä- 
belt; Mütze  abwärts  behaart. 

Dillen.  A.  m.  tab.  55.  fig.  5.  Sturm.  //.  4. 

Auf  Heiden:  bei  Hödelheim,  im  Niederröder  Wäldchen, 
auf  der  hohen  Mark  bei  Kroneburg;  Homburg,  in  Hohl- 
wegen bei  Gelnhausen,  an  dem  Wilhelmsbader  Schieis- 
platz.  (Cassebeer). 
Im  Sommer. 

101.  Politrichum  piUferum.  Schrtb.  Haartragen- 

der Widerthon. 

Stengel  kurz ,  meistens  einfach ;  Blätter  pfricmlich-lanzett- 
lich,  mit  eingebogenem,  ungezahntem  Rande,  an  der 
Spitze  mit  einem  langen  weiften  Haar;  Kapsel  4-seitig, 
meist  aufrecht ,  mit  deutlichem  Ansatz  und  64  Zähnen ; 
Deckel  flach,  geschnäbelt 3  Mutze  mit  abwärtsgerichte- 
ten Haaren. 

/>♦  pilosum.  Ehrh.  Neck. 
Dillen,  h,  m.  tab.  bb*fig*  3.  Sturm.  //.  4. 
Auf  trockenen  Heiden ,  in  trockenen  Wäldern:  im  Nie- 
derröder Wäldchen,  im  Bruchköbeler  Hägewald,  bei 
dem  Steinheimer  Galgen ,  auf  der  Heide  bei  dem  Lehr- 
hof unweit  Hanau ,  um  Darmstadt,  im  Büdinger  Waid, 
gegen  Birstein ,  bei  Gießen. 
Im  Sommer.  If. 

102;  Polytrichie  juniperifolium.  Hoffnu  Wachh  o  I- 
derblättriger  Widerthon. 

Stengel  meistens  ästig;  Blätter  im  feuchten  Zustand  ab- 
stehend, vorn  pfriemfonnig  mit  ungezahntem,  eingebo- 
genem Rande,  auf  dem  Rücken  gezähnelt;  Kapsel  vier- 
eckig mit  einem  Ansatz  und  64  Zähnen ;  Deckel  kurx 
geschnäbelt  j  Mütze  mit  abwärtsgerichtelen  Haaren. 
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P.  commune,  ß.  L. 

Dill.  h.  m.  tab.  54.  fig.  2.  Sturm.  77.  4. 
Auf  trockenen  Waldpiätzen  und  Triften  um  Frankfurt, 
Offenbach,  Darmstadt. 
Im  Frühling.  Ii- 

103.  Polttrichum  ynccaefolium.  Ehrh»  Yuccablätt- 
riger  Widerthon. 

Stengel  meist  ästig,  bis  C  Zoll  hoch;  Blättrr  in  feuchtem 
Zustand  abstehend ,  vorn  pfriein  form  ig,  rückwärts  gebo- 
gen :  Rand  flach  nebst  dem  Rücken  gezähnelt  $  Kapsel 
4 -kantig  mit  deutlichem  Ansatz  und  64  Zähnen  a  Dck- 
kel  kegelförmig,  geschnäbelt. 

P.  commune,  L. 

DiWen.  h.  m.  tab.  54.  fig.  1.  Sturm.  77.  4* 
ß.  perigoniale.   Brid.    1  —  1  l/f  Fuk  hoch,  öfters 
schwärzlich  j  Kelchblä  liehen  verlängert ,  weifs-häulig. 

Polrtrichum  perigoniale.  Mich. 

In  feuchten  Wählern  und  in  Ileidegcbiischen,  um  Frank- 
furt, Hanau,  Offenbach,  Dannstadt,  im  Taunus,  bei 
Giefseu. 
Mai,  Juni.  7(» 

ldl.  Polttrichum  formosum.  Hedw.  Schöner  Wi- 
de r  t  h  o  n. 

Stengel  meist  einfach*  Blätter  pfriemförmig-Ianzettlicb,  am 
Rande  und  anf  dem  Rücken  gezähnelt,  hakenförmig,  ab- 
stehend; Kapsel  4-seitig  mit  64  Zähnen  auf  undeutli- 
chem ,  mit  der  Kapsel  verschmelzendem  Ansätze  s  Dek- 
kel  fast  kegelförmig,  roth  gerandet,  geschnäbelt. 
P.  attenuatutn.  Men.  P.  pallidiselum.  Funck. 
Hedw.  sp.  tob.  19.  Sturm.  II.  5. 
In  Wäldern  mit  den  Vorigen. 
Mai,  Juni.  If. 

32.  DIPHYSCIUM.  Mohr.  Bauchkap  sei. 

Kapsel  schief,  unten  mehr  gewölbt,  einfach  mit  einer  Haut 
besetzt,  die  einen  offenen  abgestutzten  Kegel  giebt,  der  Länge 
nach  gefaltet,  weder  gespalten  noch  gezahnt;  das  Säulchen  ist 
leutelformig ,  gegliedert,  steht  mit  dem  Deckel  in  Verbindung. 

105.  Diphtscium  foliosum.  Mohr.  Blätterige  Bauch- 
kapsel. 

Stengcllos  und  ohne  Borste ,  wächst  in  dichten  Rasen , 
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sehr  klein;  Blätter  sitzen  auf  einem  kleinen  Zwiebei- 
chen, sind  ganzrandig,  mit  einem  aaslaufenden  Nerv: 
die  untern  stumpf,  gleichbrcit,  die  obern  lanzettlich, 
spitzig,  die  Kelchblättchen  zugespitzt  schlieXsen  die  gelb- 
grüne  bauchige  Kapsel  ein  und  haben  einen  wei&en 
Rand;  Deckel  kegelig  zugespitzt. 

f    Buxbaumia  foliosa.  Dicks.  Wett.  FI.  B.  sessilis.  Schmid. 

Phascum  acaulon.  Fl.  dan.  Bryum  phaseoidts.  Jacq. 

Di  IL  A.  rat.  tab.  32.  fig.  13.  Fl.  dan.  tab.  249. 
In  Waldungen  unter  dünnem  Gras:  bei  dem  Forsthaas, 
an  dem  Goldbach  zwischen  der  großen  Försterwiese  bei 
Neu-Isenburg  und  der  Chaussee,  auf  dem  Farrenwiesen- 
berg  bei  Oberrodenbach ,  bei  Königstein,  Falkenstein. 

Im  Frühling.  %. 

33.  SYNTRICHIA.  TV.  u.  M.  Strickmoos, 
Schraubenmoos. 

4 

Kapsel  walzig$  Randbesetzung  mit  walziger,  würfelig  ge- 
zeichneter Haut,  die  ander  Spitze  in  haarforinige  Spalten  zer- 
thcilt  ist,  welche  schneckig  zusammengedreht  sind. 

106.  Syntrichia  subulata.  fV.  u.  M.  Pfriemförmi- 

ges  Strickmoos. 

Stengel  einfach ,  sehr  kurz  j  Blätter  steif  ausgebreitet,  läng- 
lich-lanzettlich,  kurz  zugespitzt  5  Kapsel  aufrecht,  öfters 
gebogen ;  Deckel  laug,  pfriemförmig. 

Bryum  subulatum.  L.  Tortula  subulata.  Hedw.  Wett.  FI. 
Dill.  h.  m.  tab.  45.  fg.  10.  Sturm.  //.  5. 
Häufig  aul  feuchter  Erde  zwischen  niedrigem  Grase,  in  Grä- 
ben ,  auf  Fu&pfäden ,  an  den  Wurzeln  der  Waldbaume, 
in  Felsenritzen ,  auf  Mauern. 
Im  Sommer.  *2£. 

107.  Syntrichia  ruralis.  W.u.  M.  Feld-Strickmoos. 

Stengel  ästig ,  über  1  Zoll  lang  $  Blätter  im  feuchten  Zu- 
stand hakig,  abstehend,  länglich-eirund,  stumpf,  ein 
sahniges,  graues  Haar  tragend}  Kapsel  aufrecht  mit 
pfriemformigem  Deckel. 

Bryum  rurale.  K.  Barbula  ruralis.  Hcdw. 
Tortula  ruralis.  Swarti.  Wett.  Fl. 
Dillen,  h.  m.  tab.  45.  fig.  12.  Slurm.  //.  2. 
Auf  Dächern,  Mauern,  Leimwänden,  Steinen,  Acckern. 
Im  Frühling.  2f. 
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34.  B ABDUL A.  Hedw.  Bartmoos. 

Kapsel  walzenförmig;  Bandbesetzung  einfach  mit  16  zwei- 
teiligen Zähnen ,  die  Spitzen  haarförmig  und  schneckenartig 
zusammengedreht ,  am  Grunde  fast  geschieden. 

108.  Babbvla  tortuota.  fV.u.M.  Gedrehtes  Bart- 
m  o  o  s. 

Rasenartig;  Stengel  ästig,  lang;  Blätter  abstehend,  ge- 
dreht, hellgrün,  wellig,  lanzettüch,  lang  zugespitzt  j 
Borste  über  1  Zoll  laug  j  Deckel  zugespitzt  von  der  hal- 
ben Länge  der  Kapsel. 

Styrum  tortuosum.  L.  Tortula  tortuota.  Hedw. 

Dillen,  h.  m.  tab.  48.  fg.  40.  W.u.  M,  Beitr.  l.tab.  6. 
An  faulen  Baumstämmen  auf  feuchten  schattigen  Stellen,  an 
Felsen;   in  Gebirgsgegenden  um  Homburg,  Steten, 
Kroneburg;  Eppstein. 
Im  Sommer.  %, 

10$.  Barbüla  fallax.  Hedw.  Trügfiches  Bartmooi. 

Stengel  ästig ,  x/<i  Zoll  hoch  j  Blätter  im  feuchten  Zustande 
umgebogen-absfehend ,  lanzettlich  zugespitzt,  am  Kande 
umgebogen  j  Deckel  wenig  kürzer  als  die  Kapsel. 

Styrum  imberbe.  L.  Br.  fallax,  Hoffm.  Tortula  fallax»  Sw&rtl. 
Hedw.  st.  1.  tab.  24. 
Auf  sandiger  und  thoniger  Erde,  auf  Mauern,  Dächern. 
Im  Spätherbst  bis  zum  Frühling.  % 

Ist  sehr  leicht  mit  Sarbula  unguiculata  au  verwechseln,  wovon 
es  sich  aber  durch  die  umgebogen  -  und  nicht  aufrecht- 
abstehende,  schmälere,  nach  und  nach  verschmälerte, 
und  nicht  gleichbreite,  mit  einer  kurzen  Spitze  versehene 
Blätter ,'  und  kürzeren  Deckel  unterscheidet. 

110.  Baebula  unguiculata.  Hedw.  Spitzblättriges 
Bartmoos. 

Stengel  ästig;  Blätter  aufrecht-abstehend ,  lantettlich, spiz- 
zig,  kielig,  am  Kande  umgebogen  j  Deckel  pfriemför- 
mig ,  mit  der  walzigen  Kapsel  gleichlang. 

Bryutn  unguiculatum.h.  Tortula  unguiculaia*  Swart».  "W'ett.  Fl» 
Dillen,  h.  m.  tab.  b&.fg.  49.  Hedw.  st*  I.  tab.  28. 
Auf  der  Erde  in  Waldungen  i  im  Bruchköbeler  \VaId  bei 
Hanau,  auf  Steinen  beim  Wilhclmsbad ,  im  Vilbeler 
W  ald  ,  auf  Mauern  hin  und  wieder. 
Im  Frühling.  %. 

Beckers  Flora  It.  4 


50  Laubmoose. 

111.  BABBULA  convoluta.  Hedw.  Zusammengcrol  1  - 
tes  Bartmo  os. 

Stengel  fast  ästig,  kurz;  Blätter  aufrecht-abstehend,  lan- 
zettlich, die  Hüllblätter  breit,  stampf,  walzenförmig  zu- 
sammengerollt j  Deckel  so  lang  als  die  Kapsel. 
B.  setacea.  Bland.  Fimck.  Mnium  setaeeum.  Ehrh. 
Tortula  convoluta.  Schrad.  Sw.  Welt  Fl. 
Dillen,  h.  m.  lab.  4&.  fig-  44.  H.  st.  /.  tab,  32. 
Auf  Dämmen,  Mauern,  Steinen,  Aeckern  häufig. 
Im  Frühling.  ©. 

112.  BABBULA  revoiuta.  S chwaegr.  Gerandetes 
Bartmoos. 

Stengel  einfach,  sehr  kurz*  Blätter  lanzettlich,  spitzig, 
mit  luriickgerolltem  Rande  ,  der  Nerv  in  die  Spitze  aus- 
laufend ;  Kapsel  länglich-walzig ,  nicht  ganz  gerade,  lan- 
ger als  der  Deckel. 

Tortula  revoiuta.  Schrad.  Decand* 
Scbwaegr.  sugpl.  I.  tob.  33. 
Anf  lehmiger  Erde,  auf  Aeckern,  Steinen,  in  Gesellschaft 
mit  Syntrichia  ruralis. 
Im  Frühling.  lf. 

113.  BABBULA  rigida.  Hedw.  Steifes  Bartmoos. 

Fast  stengellos ;  Blätter  kurz  mit  eingerolltem,  dickem 
Rande,  ohne  Nerv ,  fast  stumpf;  Borste  */2  Zoll  lang  ; 
Kapsel  und  Deckel  fast  von  gleicher  Länge. 
Brjnm  rigidum.  Ehrh.  Br.  stcllatum.  Hoff.  Schreb. 
Tortula  rigida.  Roth. 
Auf  Kalkboden,  auf  Brachäckern  hinter  der  Goldhohl  bei 
Meerholz,  ohnfern  Gelnhausen.  (Cassebeer). 
November.  %,    ,  j 

114.  BarbulA  muralis.  Timm.  Mauer -B artmo o s. 

Stengel  sehr  kurz,  einfach;  Blatter  aufrecht-abstehend, 
gleichbreit-länglich,  an  der  Spitze  mit  einem  grauen 
Haare  ;  Deckel  halb  so  lang  als  die  Kapsel. 

Bryum  murale.  X.  Tortula  muralis.  Hedw.  Wett.  Fl. 
Dillen,  h.  m.  (ab.  45.  fig.  14. 
Auf  Mauern,  Dächern,  Wänden,  Steinen  geinein. 
Im  Frühling.  % 
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35.  ORTHOTRICHUM.  Hedw.  Steif  schöpf. 

Kapsel  länglich-eiförmig  $  Randbesetzung  doppelt:  die  äus- 
tcre  mit  16  breiten,  paarweise  zusammenhängenden,  umgebo- 
genen Zähnen ,  die  innere  mit  8-16  dünnen,  glcichbreilcn,  ge- 
gliederten Haarwimpern,  welche  selten  fehlen;  Mütze  kegelför- 
mig, gefurcht»  behaart« 

115.  Ohthotrichum  anomalum.  Hedw.  Unregelmäs- 

siger S  teif  schöpf. 

Stengel  ästig,  1  Zoll  hoch)  Blätter  spitz,  lanzettlich,  ab- 
stehend ,  am  Rande  zurückgebogen  j  Borste  mit  der 
Kapsel  hervorstehend  $  Zähne  der  äußeren  Randbesez- 
zong  aufrecht,  innere  fehlend  $  Mütze  behaart 

O.  tasatile.  Brid.  fVeistia  anomala.  Roth.  Welt.  Fl.  TVeis- 
tia  minor.  Ehrh.   Dillen,  h.  m.  tob.  55.  fg.  9,  lledw. 
st.  IL  tob.  37.  Sturm.  //.  13. 
Auf  Dächern,  Mauern,  Felsen  häufig. 
Im  Frühling.  2£« 

116.  Ohthotrichum  obtusifolium.  Sehr  ad.  Stumpf- 

blättriger  Steifschopf. 

Stengel  ästig;  Blätter  breit-eiförmig,  stumpf,  hohl ,  mit 
flachem  Rande :  Kapsel  in  den  Blättern  versteckt ,  mit 
8  breiten ,  röthlichen ,  gepaarten  Zähnen ,  8  Wimpern 
nnd  wenig  behaarter  Mütze. 
Weittia  obtusifolia.  Roth. 

Sehwaegr.  svppl.  II.  tab.  50. 

An  Weiden  -  und  Pappelstämmen  nicht  selten,  aber  selten 
mit  Früchten.  t 
Mai ,  Juni.  If. 

Die  Zahne  der  äufsern  Randbesetxung  sind  breit,  in  trocke- 
nem Zustande  turückgebogen ,  rüthlich,  die  inneren  8 
Wimpern  sind  dünne,  stehen  gleichweit  von  einander, 
stehen  mit  den  Zähnen  wechselsweise ,  sind  gegliedert , 
in  trockenem  Zustande  eingebogen ,  weifslich. 

117.  Ohthotrichum  pumilum.  Swartz.  Zwcrg-Steif- 

schöpf. 

Stengel  last  einfach  $  Blätter  ci-lanzcttlich ,  spitzig,  abste- 
hend ,  am  Rande  umgebogen ;  Kapsel  in  den  Blättern 
versteckt,  mit  8  braunen  Zwillingszähnen  und  8  Wim- 
pern $  Mütze  kahl. 
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O.  mffln*.  ß,  fumilum.  Hooker. 
Schwaegr.  suppl.  IL  tab.  50. 
Ali  Laubholz -Baumstämmen,  an  Pappeln,  Weiden,  Ei- 
chen und  andern. 
April,  Mai.  % 

Die  Zähne  der  Randbesetsung  sind  breit,  schmntxig- bräun- 
lich und  dicht  beisammenstehend,  die  Wimpern  sind 
dünne  ,  fadenförmig ,  einfach ,  weifs  ,  stehen  mit  den  Zäh- 
nen wechselsweise  und  sind  in  trockenem  Zustande  um- 
gebogen. 

118.  OrthotricHum  Ludwigii.  Schw.  Ludwigs- 

Ste  if  sc  h  o  pf. 

Stengel  niedrig,  wenig  ästig;   Blätter  lanzettlich,  zage* 
spitzt  {  Kapseln  birnfönnig ,  auf  gedrehten  Borsten  her- 
vorstehend mit  8  kurzen  Zähnen  geschlossen,  innen  mit 
8  Wimpern;  Mutze  behaart. 
Ulot*  'Ludwigii.  Brid. 
Auf  Nadelhölzern:  im  Büdinger  Wald.  (Cassebeer). 
Im  Herbst  % 

119.  Orthotrichum  crispum»  Htdw.   Krau fs er 

Steifschopf. 

Stengelästig;  Blätter  Ianzettlich-pfriemförmig,  abstehend, 
in  trockenem  Zustande  kraufs ,  am  Rande  wenig  zurück- 
gerollt; Kapsel  hervorstehend  mit  8  paarweisen  Zähnen 
und  8  Wimpern;  Mütze  behaart. 

§       Ntckera  ulophjüa.  W.  u.  M.  WeissU  crup*.  Roth.  Wett  Fl. 
Ulota  erispa.  Brid. 

Dilfen.  h.  m.  tab.  55.  J!g.  11.  Hedw.  tu  IL  tab.  35. 
Auf  Bäumen ,  vorzüglich  auf  Tannen. 
Im  Sommep.  2f» 

120.  Ohthotrichum  affine.  Sehrad.  Verwandter 

Steifschopf. 

Stengelästig;  Blätter  länglich»Ianzettlich ,  spitzig,  abste- 
hend, am  Rande  umgebogen  x  Kapsel  ans  den  Blättern 
hervorragend  mit  8  breiten,  kurzgestielten 
8  Wimpern ;  Mütze  behaart. 

ß.  rupestre ,  Kapsel  mit  16  paarweise-zusi 
Zähnen  und  8  Wimpern. 
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Weiuia  äff  mit  et  actobltpbaris.  Roth.  Ortkotricbum  oc  tolle- 

pharis,  Iii  ul.   O.  Striatum,  CromC« 
Dillen  h,  in.  tab.  55.  fig.  10. 

rujtestre  ,  Kapsel  mit  IG  paarweise,  zusammenjhängcn- 
den  Zähnen  und  8  Wimpern. 
Auf  Laubholz-Stämmen  nicht  selten,  ß.  auf  Steinen. 
Mai,  Juni,  Juli.  2£« 

121.  OfiTHOTBICHUM  striatum.  He  du  .  Gestreifter 
Steifschopf. 

Stengel  ästig;  Blätter  länglich-lanzettlich ,  spitzig,  abste- 
hend, am  Rande  umgebogen;  Kapsel  stiellos  aus  den 
Blättern  hervorragend  mit  16  Zähnen  und  16  Wimpern  ■ 
Mütze  wenig  behaart. 

Bryum  striatum,  L*.  Grimmia  striata.  Hedw. 
fVtissim  striata.  Roth.  Welt  Ft. 
Dillen  h.  m.  tab.  55*  fig*  8.  Hedw.  st.  II.  tah.  36. 
Sturm.  //.  13. 

Auf  alten  Baumrinden ,  an  Sträuchern,  Zäunen ,  an  hölzer- 
nen Dächern  und  Wänden  häufig. 
Im  Sommer. 

36.  BUXBAUMIA.  L.  Buxbaumie. 

Kapsel  schief,  oben  flach,  unten  gewölbt*  Randbesetzung 
doppelt:  aufsen  mehrere  unregelmäßige ,  abgestutzte,  anliegende- 
Zähne  ,  innen  eine  der  Länge  nach  gerippte ,  einen  stumpfen , 
oben  offenen  und  gefranzten  Kegel  darstellende  Haut;  das  Säul- 
chen mit  dem  Deckel  zusammenhängend. 

122.  BUXBAUMIA  aphylla.  £.  Blattlose  Buxbaumie. 

Stengel  -  und  blätterlos,  nur  die  gelbrothe,  Tauhe,  auf- 
rechte Borste  steht  auf  einer  zwicbeligen  Wurzel  und 
trägt  die  schiefe,  platte  Kapsel  mit  stumpfem,  kurzem, 
kegelförmigem  Deckel  •  Mütze  spitzig.  Gegen  den  Dek- 
kcl  hin  wird  die  Kapsel  enger ,  die  Oberhaut  des  Halset 
zerreifst  zahnförmig  und  schlägt  sich  zurück. 

Dillen,  h.  m.  tab.  68.  fig.  5.  Fl.  dan.  tab.  44.  Sturm.  //.  3. 

In  Wäldern  auf  sandigem  Boden :  im  Frankfurter  Wald, 
auf  dem  Farrenwiesenberg  bei  Oberrodenbach ,  bei  dem 
Rückinger  Geleitshaus,  an  dem  Bächlein,  welches  von 
dem  Sombornerberg  nach  Oberrodenbach  (Heist,  im 
(lochweiseler  WTaId  am  Hamberge. 
Im  Frühling.  2£. 
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37.  POHLU.  Hedw.  Pohlie. 

Kapsel  länglich,  verdünnt  sich  am  Grunde  in  die  Borste  $ 
Randbeselzung  doppelt :  die  äufsere  mit  16  Zähnen,  die  innere 
mit  einer  in  16  gleichgroße  Thcile  gespaltenen  Haut  ohne  zwi- 
schenstehende Wimpern. 

123.  Pohlia  elongata.  Hedw»  Verlängerte  Pohlie. 

Stengel  einfach,  kurz;  Blätter  lanzettlich,  an  der  Spitze 
gezahnt ,  nach  oben  in  einen  kurzen  ausgebreiteten  Schopf 
verdichtet;  der  Nerv  auslaufend;  Borste  bis  3  Zoll 
lang;  Kapsel  keulcnförmig-walzig,  schief;  Deckel  spitz, 
kegelförmig. 

Brjum  elongatum.  Sm.  Br.  longicollum.  Sturm. 

Leskea  elongata.  W.  u.  M.  Mnium  Pohlia.  Hoffm. 
Hedw.  st.  I.  tab.  86.  Schwaegr.  suypl,  11.  tab.  64. 
Sturm.  //.  9. 

In  Hohlwegen  des  Lanzinger  Berges  bei  Bieber.  (Casse- 
b  e  e  r). 

Im  Herbst  und  Frühling.  2£. 

38.  FUNARIA.  Schreb.  Drehmoos. 

Kapsel  birnförmig;  Randbesetzung  doppelt,  aufsen  mit  16 
schiefen,  lanzettlich-zugespilzten ,  an  der  Spitze  zusammenhän- 
genden, innen  mit  16  flachen,  häutigen  Zähnen. 

121.  Funaiua  hygrometrica   Hedw.  Hygrometri- 
sches  Drehmoos. 

Stengel  kurz  mit  eirunden,  kurzgespitzten,  ganzrandigen 
Blättern  und  auslaufendem  Nerv  :  Borste  bogenförmig; 
Kapsel  schief  gefurcht ,  der  Deckel  wenig  erhaben  mit 
einem  Wärzchen. 

Brjum  hygrontötricum.  Huds.  Mnium  hjrgrometricum.  L. 
Dillen.  A.  m.  tab.  52.  fg.  75.  Fl.  dän.  tab.  648,,/Sg.  2. 
Sturm.  //.  2. 

An  schattigen  Orten  auf  der  Er  Je,  an  Zäunen,  Mauern 
häufig. 

Im  Frühling.  % 

39.  DIPLOCOMIÜM.  IV.  u.  M.  Faltzahn. 

Kapsel  birnförmig;  Randbesetzung  doppelt,  die  äufsere 
mit  16  kurzen,  stumpfen  Zähnen,  die  innere  mit  16  lanxcttlich- 
pfriemförmigen ,  kieligcn ,  ganzen  oder  durchstochenen,  paar- 
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weise  genäherten,  freien,  prramidenartig  zusammengeneigteu  Ein- 
schnitten. 

125.  Diplocomiuh  long ise tum.  IV.  u.  M.  F  a  1 1  z  a  h  n. 

Rasenartig:  Stengel  bis  3  Zoll  hoch;  Blätter  ei-lanzett- 
iich  ,  fast  spitzig,  mit  Nerven,  fast  ganzrandig,  unten 
3 -reihig,  abstehend}  Borste  über  4  Zoll  lang,  braun 
mit  schief  gekrümmter  Kapsel  und  stumpfem,  kegelför- 
migem Deckel. 

Mnium  triyuetrmm.  L.  Timmia  longiseta,  W  üld.*  Meesia  lon- 
giseta» Hedw.  stirp.  /.  tab.  21.  22. 

In  Sümpfen,  an  Weihern:  bei  Seligenstadt,  (Stein),  am 
Rande  des  grofsen  Teiches  beim  Weiherhofe ,  oberhalb 
Wächlersbach.  (Cassebeer); 
Im  Sommer.  1[. 

40.  MEESIA..  Hedw.  Meosic. 

Kapsel  birnförmig;  Randbesetzung  doppelt:  äufsere  mit  16 
kurzen,  stumpfen  Zähnen,  innere  mit  16  lanzettlichvn,  ganzen 
«der  durchstochenen,  gleichweit  von  cinanderstehenden,  netzar- 
tig verbundenen  Ein  schnitten« 

126.  Meesia  uliginosa.  Hedw»  Schlamin  - Mees ie. 

Stengel  in  lockern  Rasen  halb  Zoll  lang  und  länger ,  fast 
einfach,  aufrecht,  am  Grunde  filzig;  Blätter  gleichbreit- 
lanzettlich,  stumpf,  mit  einem  starken  Nerv  ausgehend, 
aufrecht-abstehend  4  Borste  gipfelständig  2-3  Zoll  lang, 
braun-rüthlich  $  Kapsel  überhängend,  umgekehrt-eiför- 
mig nüt  kurzem,  stumpf-kegeligem  Deckel. 

Bryum  trichodcst  L.  Mnium  trichodes»  HolTni. 
Hedw.  stirp*  /«  tab.  1. 

An  dem  grofsen  Teiche  beim  Weiherhofe,  oberhalb  Wäch- 
tersbach. (Cassebeer). 
Im  Sommer.  7£« 

41.  BARTRAMIA.  Hedw.  Bartramie. 

Kapsel  fast  kugelig,  gefurcht  $  Randbesetzung  doppelt:  die 
aulsere  16  kegelförmige  Zähne  mit  gebogenen  Spitzen,  die  in- 
nere eine  gefurchte  16-theilige  Haut  mit  2  -  spaltigen  Einschnit- 
ten ,  zwischen  welche  sich  die  äußern  Zähne  einbiegen. 

127.  Hartha Mi A  pomiformis.  Hedw.  Apfel  fruchtige 

B  a  r  lr  t  tu  i  e. 

Stengel  kurz,  ästig,  einen  Zoll  hoch;  Blätter  gleichbrcit zu- 
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gespitzt,  graugrün,  wenig  abstehend ,  in  trockenem  Zu- 
stande wenig  kraufs ,  mit  gezahnter  Spitze  j  Borste  fast 
1  Zoll  lang  mit  einer  kugeligen  Kapsel. 

Bryum  pomiforme.  L.  Barbula  vulgaris.  Decand. 
Dillen,  h.  m.  tab.  44. ßg*  1. 
An  Wegen,  beschatteten  Orten,  auf  Felsen  und  Steinen. 
Mai ,  Juni.  2£. 

128.  BARTRAMIA  crispa.  Swartz.  K  r aufs  e  B  a r  tr  am  i  e>. 

Stengel  ästig,  2-3  Zoll  hoch;  Blätter  gleichbreit-xuge- 
spitzt,  sägezähnig,  gelbgriin ,  in  trockenem  Zustande 
krau  Q>  j  Kapsel  mit  verengerter  Mündung. 

Bartramia  ineurva.  Sturm.  B.  hereynica.  Hooker. 
Sturm.  //.  6.  Schwaegr.  suppl,  II.  tab*  59. 
In  trockenen  sandigen  Waldungen  ,  im  Hospital- Wald  bei 
den  Kicderhöfen,  im  Rebstockwald ,  am  Fuße  des  rau- 
hen Berges,  Gelnhausen  gegenüber.  (Gasse beer). 
Im  Sommer.  2(« 

129.  BartiIamia  fontana.   Swartz*  Quellen-Bar- 

t  r  a  m  i  e. 

I 

Stengel  oben  huschelig  $  Aeste  aufrecht  oder  verbreitet, 
walzenförmig;  Blätter  eirund ,  zugespitzt,  an  der  Spitze 
sägezähnig,  hellgrün)  Borsten  2  Zoll  lang,  aufrecht« 

Mnium  fontanum.  L.  Bryum  fontanum.  Iluds. 

Dillen,  h.  m.  tab,  44«  fig-  2.  Fl.  dun.  tob.  298. 
ß.  minor ,  in  allen  Theilen  kleiner. 

Bartramia  marchica,  Swartt. 

Auf  sumpfigen  Stellen  in  Wäldern,  aufwiesen  um  Frank- 
furt ,  Hanau ,  Gelnhausen. 

Im  Frühling  und  Sommer.  2f. 

130.  Bartramia  ithyphylla.  Bria\  Geradeblätt- 

rige Bartramie. 

Stengel  kurz,  weitästig  $  Blätter  gleichbreit-pfriemformig, 
fast  steif,  aufrecht,  graugrün. 

J3.  pomiformis.  IleüV.  Sturm.  W.  u.  M.  Brjrum  pomiforme 

Author.  nicht  (anne. 
Brich  musc.  II.  2.  tob*  l.Jig.  6.  Sclnraegr.  suppl.  I/.U'>.  60. 
Sturm.  //.  6. 

In  Gebirgs wäldern,  bei  Gelnhausen.  (C  as  s  c  b  cer), 
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42.  BRYUM.  L.  Birnmoos. 

Kapsel  länglich  oder  birnförmig ;  Kandbcsctzung  doppelt : 
die  aufeerc  mit  16  breiten,  spitzigen  Zähnen  von  gleicher  Länge 
der  inneren  häutigen,  welche  in  pfriemfÖrraige ,  kielige,  ganze 
oder  durchlöcherte,  mit  den  kleinern  Wimpern  wechselweise 
stehenden  Abschnitte  getheilt  ist. 

131*  Bryüm  argenteum.  L.  Silberfarbiges  Birn- 
moos. 

Rasenartig ,  Stengel  */4  Zoll  hoch  •  Blätter  dicht  anliegend  , 
silberfarbig  glänzend ,  eirund ,  hohl ,  mit  einem  in  ein 
Härchen  auslaufenden  Nerv ;  Borste  lang  mit  birnfornii- 
ger,  hängender  Kapsel;  Deckel  halbkugelig  mit  Wärz- 
chen. 

Br.  julaceum.  Crome.  Mnium  argenteum.  Hoff  in. 
Hjrpnum  argenteum.  \\  .  u.  M. 
Dillen.  A.  m.  tab.  50.  fi'g.  62.  FL  dan.  tab.  880. 
ß.  niajus.  S chlvaegr.  grö/ser,  die  Blätter  mit  kürze- 
ren Härchen  an  der  Spitze.  * 

Dr.  julaceum.  Schrad.  Brid.  Mnium  holosericeum.  Iioflh). 
Dillen,  h.  m.  tab.  50.  fig.  63. 

Allenthalben  auf  Steinen ,  auf  Gartenbeeten ,  Mauern,  Dä- 
chern, Schutthaufen. 

Im  Herbst  und  Wnter.  %. 

132.  Brtum  cameum.  L.  Fleischrothes  Birnmoos. 

Stengel  nackt  •  Blätter  aufrecht-abstehend ,  entferntstehend, 
breit-lanzettlich,  zugespitzt)  gegen  die  Spitze  gezähnelt, 
mit  schwindendem  Nerv  j  Kapsel  kurz,  umgekehrUeiför- 
mig,  überhängend;  Deckel  halbkugelig  mit  spitiiger 
Warze. 

Br.  delicatulum.  Hedw.  Hjrpnum  cameum.  \V.  u.  M. 
Dillen,  h.  m.  tab.  50.  /ig.  60.  Iledvr.  stirp.  I.  tab.  20. 

Auf  feuchtem,  thonigem  Boden :  an  aufgeworfeneu  Grä- 
ben bei  Gelnhausen.  (C  as  s  e  b  e  er). 
Im  Frühling.  2(. 

133.  Brtum  caespiticium.  L.  Rasenartiges  Birn- 

moos« 

Stengel  nackt;  Blätter  dicht,  aufrecht,  ei-lanzettlich,  lang 
zugespitzt  uud  slaclielspitzig  mit  auslaufendem  Nerv  und 
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etwas  umgebogenem  Rande,  an  der  Spi'tte  gerähnelt; 
Kapsel  verlängert,  hängend;  Deckel  gewölbt  mit  einem 
Wärzchen. 

lljrpnum  caespiticium.  Weis. 

Dillen,  h.  m,  tob.  50.  /ig.  66.  A  —  E. 
ß.  major)  größer,  Blätter  und  Kapseln  länger;  Deckel 
spitziger. 

Auf  Mauern ,  Dächern ,  auf  der  Erde  in  dichten  Haien. 
Im  Frühling.  % 

Kann  sehr  leicht  mit  Bryum  nutans  und  Pohlia  alongata  ver- 
wechselt werden ,  von  welchen  es  sich  aber  unterscheidet : 
durch  die  dichte  Rasen ,  die  gewöhnlich  «chmuUig braune 
Farbe ,  durch  die  längere  Spitie  derer  aufrechten ,  den 
Stengel  allenthalben  bedeckenden  Blätter,  durch  den 
kleinen  warzigen  Deckel. 

134.  Bnruai  nutans.  Schreb.  Ueb  erhängen  des 

Birnmoos. 

Stengel  einfach,'  wenig  filzig;  Blätter  oben  in  einem  läng- 
lichen Schöpfe  abstehend ,  lanzettlich-zugespitzt ,  an  der 
Spitze  gezahnt,  mit  auslaufendem  Nerv;  Kapsel  walzen- 
förmig, am  Grunde  verengert,  überhängend;  Deckel 
gewölbt  mit  einer  spitzigen  Warze;  Zähne  der  Randbe- 
setzung gelb,  queergestreift *  die  inneren  weiß,  paar- 
weise auf  faltiger  Haut. 

Jfypnum  nutans.  W.  u.  M.  JVeUra  nutans.  Hedw. 

Mnium  nutans.  Hoflirn, 
Dillen,  h.  m.  tah.  50.  ßg.  61.  Hedw.  stirp.  I.  tob.  4. 
FL  dan.  tob.  1423. 
An  Mauern ,  auf  Heiden ,  in  Nadelholzwäldern,  auch  in 
Sümpfen. 

Im  Frühling  und  Sommer. 

135.  Bryum  puriforme.  Swartz.  Aechtes  Birnmoos. 

Stengel  nackt;  Blätter  locker,  pfriemlich-borstlich ,  die 
obersten  länger, -gebogen  ,  gezähnelt,  mit  auslaufendem 
Nerv;  Kapsel  birnförmig ,  überhängend;  Deckel  gewölbt, 
warzig. 

Br.  pendulum  Ehrh.  Br.  aureum.  Schreb. 
Hjrpnunt  puriforme.  W.  U.  M.  Wtbera  piriformis.  Hedw. 
Dillen,  h.  nu  tob.  50.  ßg.  60.  Hedw.  stirp.  /.  tob.  3. 
An  steinigen ,  grobsandigen  Orten ,  in  den  Ritzen  der 
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Felsen  und  Mauern:  an  einer  alten  Mauer  in  Hessels- 
dorfbei  Wächtersbtcb.  (Casscbeer). 
Im  Sommer.  7(. 

130.  Bryum  annotinum.  Iledw.  Knolliges  Birn- 
m  o  o  s. 

Stengel  nackt;  Blätter  abstehend,  lanzettlich,  spitzig,  ge- 
gen die  Spitze  schwachgezähnelt  mit  fast  verschwinden- 
dem Nerv;  Kapsel  länglich,  umgekehrt-eirund,  überhän- 
gend ;  Deckel  gewölbt ,  etwas  zugespitzt,  in  den  Blatt« 
winkeln  Knollen. 

Hypnum  annotinum.  W.  u.  M.  Mnium  annotinum.  Linne. 
Dillen,  h  m.  tob.  50.  fig.  68.  Hedw.  sp.  tob.  43. 
In  Wäldern  auf  überschwemmtem  sandigem  Boden. 
Im  Herbst.  %. 

Trentepohlia  erecta.  Roth,  ist  ein  unfruchtbares ,   nur  knol- 
1  aufragendes  Bryum  annotinum. 

137.  Bryum  pseudo - triquetrum.  Brid.  Sumpf-Birn- 

m  oos. 

Stengel  filzig,  über  1  Zoll  hoch;  Blätter  abstehend,  auf- 
recht, länglich  zugespitzt ,  am  Bande  umgerollt,  an  der 
Spitze  kaum  gezähnelt,  mit  auslaufendem  Nerv;  Kapsel 
länglich,  am  Grunde  etwas  verengert,  überhängend; 
Deckel  gewölbt  mit  einer  Warze. 

Bryum  bimum.  Märt.  Hypnum  pseudo-  triquetrum.  \\ .  u.  M. 
Meesia  nutans.  "V\  >11«J.  Mnium  pseudo -triquetrum-  Hedw. 
Dillen,  k.  m.  iah.  61* fig,  72.  Ilcdw.  stirp.  Jll.tab.  7. 

An  feuchten  Orten ,  in  Sümpfen  :  bei  dem  Waldbrunnen 
ohnweit  GieEsen. 
Im  Frühling.  %. 

138.  Brtvm  bimum.  Schreb.  Zweijähriges  Birn- 

BOOli 

Stengel  etwas  ästig,  rostbraun;  Blätter  gleichbreit-lanzett- 
lich, wechselsweisc  an  der  Spitze  gezähnelt;  Büchse 
überhängend  ,  keilförmig. 

Bryum  nitidum.  Dillen  in  Hay  tyn,  Mnium  bimum.  Iluffm« 
Dillen,  h.  m.  tab.  51.  fig.  73. 

Auf  Sumpfwiesen  bei  Falkcnstein ,  auf  feuchten  Wiesen 
jenseits  des  Grundclbachs  bei  Gießen. 
Im  Sommer.  7£. 
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139.  Bbyum  capillare.  L.  Haar  förmiges  Biromoos. 

Stengel  nackt,  etwas  ästig;  Blatter  umgekehrt-eirund ,  ab- 
stehend, ganzrandig,  der  Nerv  in  eine  HaarspiUe  aus- 
laufend) Kapsel  länglich -walzenförmig,  überhängend  j 
Decket  gewölbt,  kurz  gespitzt. 

Bjpnum  capillare.  W.  u.  M.  Mnium  capillare.  Brid. 
Dillen,  h.  m.  tob.  60. ßg.  67.  Schwaegr.  tappt.  Ii. 
In  feuchten  Wäldern  auf  der  Erde  j  um  Frankfurt,  Rödel- 
heim, Vilbel,  im  Taunus, 
Mai,  Juni.  %. 

43.  MNIUM.  Hedw.  Sternmoos. 

Kapsel  länglich  oder  birnförmig)  Randbesetzung  mit  16 
spitzigen  Zähnen ,  die  innere  mit  16  eben  so  langen ,  häutigen, 
der  Länge  nach  gefalteten»  mit  16  haarförmigen  Wimpern  ab- 
wechselnden Zähnen. 

140.  Mnium  palustre.  L*  Sumpf- Stern moos. 

Stengel  filzig,  gabelspaltig-langästig ;  Blätter  in  der  Jugend 
gelbgrün,  aufrecht,  länglich-lanzettlich  zugespitzt,  ganz- 
randig  mit  schwindendem  Nerv;  Kapsel  zuerst  aufrecht, 
walzenförmig,  nachher  gekrümmt,  gefurcht;  Deckel  ke- 

1  gelig  zugespitzt 

Bryum  palustre*  Rath.  SwarU.  Bypnam  clodes.  W.  U.  M. 
Dillen,  h.  m.  lab.  31.  ßg.  3. 

ß* ßagelliferum^  weniger  ästig,  niedriger  mit  wenigeren 
und  schmälern  Blättern,  aus  den  Blattachseln  junge  Trie- 
be bringend. 

Dillen.  K  m.  tob.  31. ßg.  4*  Haller.  Hetv.  //.  Na.  1856. 
Auf  sumpfigem  Boden ;  bei  der  großen  Saustiege,  im  Walde 
bei  dem  Neuhof  ohnweit  Hanau ,  bei  Homburg,  Gi eisen. 
Im  Herbst,  % 

141.  Mnium  horuum.  L.  Sommer-Sternmoos. 

Stengel  filzig,  aufrecht,  ästig,  %  ~ 2  Zoll  hoch)  Blätter 
abstehend  ,  lanzettlich ,  spitzig,  gerandet,  gezahnt  mit 
dicht  an  der  Spitze  verschwindendem  Nerv;  Kapsel  ellip- 
tisch, überhängend)  Deckel  gewölbt  mit  kleiner  Zuspiz- 
zung  ;  Zähne  gelb,  breit,  die  innern  queer  gestreift, 
durchlöchert. 

ßrjum  Hörnum.  Huds.  Schrch.  Br.  slclbUum.  Lara. 
Hjrpnum  kormam.  W.  u.  M. 
Dillen.  A,  ...  (ab.  61.  ßg.  7U  Sturm.  //,  &. 
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An  feuchten  schattigen  Orten :  in  der  Landwehr  bei  der 
Sachsenhäuser  Warte ,  bei  dem  Wolfsgang  ohnweit  Ha- 
nau, vor  dem  Feldbrannen  bei  lUeinsteinheim. 
Im  Sommer. 

142.  Mniüm  stellare,  Reich.  Hedw.  Aechtes  Stern- 

moos. 

Stengel  oben  nackt;  Blatter  abstehend,  eiförmig,  zugespitzt, 
ungerandet ,  gezahnt  mit  schwindendem  Nerv :  Kapsel 
läuglich ,  überhängend  mit  haJbkugelförniigem,  unge- 
scbnabeltem  Deckel. 

Bryum  stellare.  Roth.   Hypnmm  stellar»,  W.u.  M. 
Hedw.  sp.  tab.  45.  fig.  1  —  4.  Sturm.  //.  10. 
An  schattigen  Orten  in  Wäldern,  an  Hohlwegen,  an  sum- 
pfigen Stellen. 
Im  Sommer. 

An  den  unfruchtbaren  Stengeln  stehen  die  Blatter  öfters 
xweizeilig,  beide  Randbesetzungen  sind  gelblich ,  die  in- 
nere mit  schmalen,  durchstochenen  Abschnitten. 

143.  Mniüm  serratum*  Brid.  Sägezähniges  Stern- 

in o  os. 

Stengel  oben  nackt  j  Blätter  abstehend ,  länglich  mit  ver- 
dicktem, sägezä'hnigem  Rande  und  mit  dem  auslaufen- 
den Nerv  gespitzt  j  Kapsel  eiförmig,  überhangend  mit 
kegelförmigem ,  schief  geschnabeltem  Deckel. 

Mniummarginatum.  Roehl,  Bräunt  marginal  um.  Dick*.  Hooker, 
Bjpnum  marginatum.  "W.  u.  M. 
Schwaegr.  suppL  II.  tab*  78.  Sturm.  //.  10. 
An  schattigen,  feuchten  Orten  in  Wäldern,  bei  den  Vo- 
rigen. 

Im  Sommer.  %* 

Der  Umfang  der  Blatter  ist  gew6Kniicli  schmal  -  länglich, 
selten  brehvlänglich,  und  diejenige  der  unfruchtbaren  Stengel 
öfters  «weizeüig  und  fast  gestielt  j  die  aufsere  Randbeses- 
cung  rüthlich-gelblich ,  die  innere  gelb  mit  breiten,  drei- 
mal durchstochenen  Abschnitten,  die  M  impern  meistens 
einzeln  mit  untermischten  längeren. 

144.  Mnium  ctispidatütn*  Ltyss.  Gespitztes  Stern* 

m  o  os. 

Stengel  unten  filzig-  Blätter  abstehend,  eiförmig,  tngf 
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spitzt,  am  Grande  verschmälert,  gerändert,  sägezähnig 
mit  auslaufendem  Nerv;  Kapsef  eiförmig,  überhängend 
mit  halbkugelförmigein ,  ungeschnabeltem  Deckel. 

Mnium  serpyllifolium.  ß.  cuspidatum,  L-  Brjrum  cuspida- 
tum. Scbreb.  Hypnum  aciphytlum.  \v.  u.  M» 

Dillen  h.  m.  tab.  53.  ßg.  79.  mit  Ausschluß  der  %  AI. 
Hedw.  sp.  tab.  45.  fig.  5.  6. 

An  schattigen  feuchten  Orten. 
Im  Frühling.  !£. 

Bei  dieser  und  den  folgenden  Arten  haben  die  unfruchtba- 
ren Stengel  ein  ganz  verschiedenes  Ansehen ,  sind  bogen- 
förmig auf  die  Erde  gebogen  und  schlagen  Wurzeln» 

145.  Mnium  affine.  Blandow.  Verwandtes  Stern- 
moos. 

- 1 

Stengel  filzig;  Blätter  abstehend,  eiförmig,  gerändert, 
sägezähnig,  am  Grunde  wenig  verschmälert,  mit  dem 
auslaufenden  Nerv  stachelspitzig ;  Kapseln  dicht  beisam- 
menstehend ,  länglich ,  hängend ,  mit  geradem,  spitzig- 
kegelförmigem Deckel. 

Mnium  cuspidatum.  Hedw.  Brjrum  affine,  Brid» 
Hypnum  aciphyllum  variet.  W.  u.  M. 
Dillen  h.  m.  tab.  53.  ßg.  79.  M. 

Auf  schlammigem  Moosgrund  unter  alten  niedrigen  Baum- 
stämmen :  auf  der  Anhöhe  hinter  der  Tempelseemühl. 
Mai,  Juni.  "2f- 

148.  Mnium  roseum.  TV  eis  s.  Rosen  förmiges 
Sternmoos. 

Stengel  filzig,  unten  blattlos;  Blätter  rosenartig  zusam- 
mengestellt, länglich-eirund ,  zugespitzt ,  nach  hinten  ge- 
rändert und  ganzrandig,  nach  vornen  ungerändert  und 
1         säger ähnig  mit  auslaufendem  Nerv;  Kapsel  länglich,  hän- 
gend mit  halbkugelförmigem  zugespitztem  Deckel. 

Mnium  serpyllifolium.  f.  proliferum.  L.  Mnium  proliftrum. 
Roth.  Bryum  roseum.  Schrcb.  Bryum  prolißerum  mehre- 
rer Authoren.  Hypnum  roseum.  W.  u.  M. 
Dillen  h.  m.  tab.  52.  ßg.  77.  Sturm.  //.  9. 

An  feuchten  schattigen  Orten. 
Im  Sommer.  2£« 
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247.  Mniux  punetatum.  Leyss.  Ponktirtes  Stern- 
moos. 

Stengel  nach  oben  nackt ;  Blätter  entfernt-abstehend ,  um- 
geichrt-eirund ,  ganzrandig ,  gerändert  mit  fast  schwin- 
dendem Nerv,  von  dem  Rand  ans  gespitzt,  netzartig 
ptmktirt;  Kapsel  eirund,  überhängend  mit  kegelig  gc- 
schnabeltem  Deckel. 

Mn tum  serpyllifolium  OL.  punetatum.  L.    Bryum  punetatum* 
Schreb.  Br.   eujpidatum.  Vill,  Br,   serpyllifolium.  Sw. 
Hjpnum  punetatum.  W ,  u.  M. 
Dillen  *.  m.  tab.  5S.Jig.  gl,  Sturm.  //.  9. 

An  schattigen ,  grasigen  Orten ,  auf  Wiesen. 
Im  Sommer.  7(. 

Die  obersten  Blätter  stehen  rosenarüg  beisammen ,  die  un- 
fruchtbaren Stengel  kriechen  auf  der  Erde ,   der  Nerv 
geht  an  dem  obersten  Theil  des  Blattes  verästigt  in  das 
Adernetz  über,  die  SpiUc  ist  aus  dem  verdicktem  Rande 
des  Blattes  gebildet 

1«.  Mnium  undvlatum.  Weiss.  Welliges  Stern- 
moos. 

Stengel  nach  oben  nackt;  Blätter  abstehend,  ausgesperrt, 
gleichbreit-länglich  ,  gerändert,  wellig  gebogen ,  durch  den 
auslaufenden  Nerv  stachelspitzig;  Kapsel  hängend,  läng- 
lieb-eiförmig  mit  halbkugelig  zugespitztem  Deckel, 

Mnium  serpyllifolium  8.  undulalum.  L.  Mnium  ligulatum. 
Hedvr.  Bryum  ligulatum.  Schrcb.  Bryum  dendroides. 
Neck.  Vill  Bypnum  undulatum.  Schrank.  Bypnum  ligu- 
latum, "Vi,  n.M. 

Dille«  k.  m.  tob,  62.  fg.  76.  Sturm.  //.  <>♦ 
In  feuchten  Wäldern ,  an  Zäunen ,  in  Grasgärten. 
Im  Frühling,  Sommer.  If. 

149.  Mnium  rostratum.  Hoffm*  Geschnabcltes 
Stern  m  o  o  s. 


■    i  .ii« 


Stengel  unten  filzig*  Blätter  länglich,  am  Gründe  ver- 
schmälert, gerändert,  schwach  gezähnelt,  stumpf,  durch 
den  auslaufenden  Nerv  stachelspitzig;  Kapseln  eirund, 
hängend  mit  mittelmäßigem ,  kegelig-pfriemlichem,  fast 
gebogenem  DeckeL 


64  Laubmoose. 



Mnium  tongirostrum*  Brid.  Brjrum  tongirostrum,  Brtd. 
Bryum  rostratum,  Schlad»  Hjrpnum  rostratum,       .  u.  M. 
Dillen  k,  m.  tob.  53.  ßg.  80.  Schwaegr.  suppU  II.  tmb,  79« 
Sturm.  //.  9. 
In  schattigen  feuchten  Wäldern. 
•  Im  Frühling  und  Sommer.  %. 

44.  LESKEA.  Sprengel.  Leskie. 

Kapsel  walzig,  meist  aufrecht  $  Randbesetzung  doppelt ,  die 
ankere  mit  16  pfriemformigen,  spitzigen,  last  eingebogenen 
Zähnen ,  die  innere  mit  16  gleichbreiten,  ganxen  oder  durch* 
stochenen ,  gleirhförmigen ,  aus  einer  häutigen  Basis  entstehen- 
den Abschnitten,  ohne  dazwischenstehende  Wimpern. 

150.  Leskea  trichomanoides.  Leyss.  Farrn -Lesk  ie. 

Stengel  niederliegend;  Blätter  zweizeilig  ^  umgekehrt-eiför- 
mig, an  derSpite  gekerbt  mit  schwindendem  Nerv  $  Kap- 
sel fast  aufrecht  mit  schiefgeschnabettem  Deckel. 

Leskea  complanata.  Hedw.  Hypnum  complanatum  ß,  oltusum. 
Ehrh.  Hjrpnum  trichomonoides.  Schreb.  Fusciua  tricho- 
manoides. Schrank. 
Dillen  A.  m.  tab,  34.  ßg.  S„Fl.  dan,  tob,  U2U 
Sturm.  //•  13. 
Häufig  in  Wäldern,  an  Baumstämmen. 

Im  Winter  und  Frühling.  %.  « 

151.  Leskea  complanata.   Timm.  Ab  geflächte 

Leskie. 

Stengel  niederliegend ;  Blätter  zweizeilig,  gleichbreit-lang- 
iien,  ganzrandig  mit  kurzer,  spitziger  Siacbelspitze  und 
kaum  sichtbarem  Nerv$  Kapsel  aufrecht  mit  gleicblan- 
gem,  schiefgeschnabeltem  Deckel. 

Hjrpnum  eomptanatum.  L.  H.  complanatum  a,  aciuuiiuUum. 
Ehrh. 

Dillen  h.  m.  tak  34,  ßg.  7. 
Häufig  in  Wäldern  an  Baumstämmen.  %. 

Bei  einigen  kommen  die  Blätter  am  Grunde  mit  2  Nerven , 
bei  andern  ganz  ohne  Nerven  vor. 

152.  Leskea  paludosa.  Hedw,  Sumpf-Leskie. 

Stengel  nicderliegend ,  kriechend;  Blätter  abstehend,  fast 
einseitig,  entfernt,  locker,  ei-lanxeltlich ,  hohl,  mit 
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.  fast  auslaufendem  Nervj  Kapsel  aufrecht,  ungleich,  -fast 
bogig  mit  kegelförmigem  Deckel. 

Lesita  palustris*  Brid.  Hypnum  palustre.  Hoffm.  nicht  Liane. 
Hypnum  inundatujn.  Dicks.  Smith. 
Dillen,  h.  m.  tab.  37.  fig.  27.  Hedw.  stirp.  IV.  toi.  1. 
Auf  Baumwurzeln  an  sumpfigen  ,  schlammigen  Orten. 
Im  Sommer.  1£. 

153.  Leskea   polycarpa.   Ehrh*   Vi elfrüc htigc 

L  e  s  k  i  e. 

Stengel  niederliegend  oder  aufrecht ;  Blätter  abstehend , 
ziegeldachförmig ,  fast  einseitig  ,  eirund,  hohl-lanzettlich, 
angespitzt  mit  auslaufendem  Nerv ;  Kapsel  aufrecht;  mit 
kegelförmigem  Deckel: 

Hypnum  polyearpum,  Iloffin.  H.  medium.  Dicks.  Weit.  Fl. 
Dillen,  h.  m.  tab.  42.  fig.  65. 
An  Baumstämmen,  auf  der  Erde  an  sandigen  Orten, 
Im  Sommer.  7£» 

154.  Leskea  attenuata.  Timm,  Dünnästige  Leskie» 

Stengel  kriechend  mit  aufsteigenden  und  hängenden  Aesten, 
die  an  den  Spitzen  zugespitzt  oder  verdickt  sind  $  Blät- 
ter einseitig  abstehend,  die  obersten  rückwärts  gebogen, 
am  Grunde  breit,  eirund,  umfassend,  lanzettlich,  sta- 
chelspitzig, mit  auslaufendem  Nerv}  Kapsel  aufrecht, 
gleichförmig,  am  Grunde  verdünnt,  mit  kegeligem,  ge- 
rade zugespitztem  Deckel. 

Leskea  radicans.  Schrank   Hypnum  attenuatum.  Schreb. 
Dillen.  A.  m.  tab.  42.  fig.  6o.  Iled«.  stirp,  1.  tab.  62. 
Auf  halbfaulen  Baumstämmen,  auch  öfters  auf  der  Erde 
nicht  selten. 
Im  Herbst.  2f. 

135.  Leskea  subtilis.  Hedw.  Fe  ine  Leskie. 

Stengel  kriechend;  Blätter  abstehend,  fast  einseitig;  klein, 
lanzettlich  zugespitzt,  flach,  ganzrandig  mit  kurzem, 
schwindendem  Nerv ;  Kapsel  wenig  überhängend,  gleich- 
förmig mit  kegeligem  Deckel. 

Hypnum  subtile*  Hoffm.  Neckera  tenuis  Brid. 
Hedw.  stirp.  IV.  tab.  9.  * 
An  feuchten  Steinen,  an  schattigen  steinigen  Orten,  an 
Baumwurzeln. 

Im  Frühling,  Sommer. 

Beckers  Flora  II*  6 
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156.  LESKEA    polyanlhu.    He  diu.  Vielblumige 

L  e  s  I  i  e.  * 

Stengel  kriechend  ,  darch  die  Aeste  gefiedert  $  Blätter  auf- 
recht-abstehend ,  fast  einseitig,  hohl,  ungefaltet ,  am 
Grunde  schwach  2  -  nervig  $  ganzrandig ,  mit  langer,  dün- 
ner Stachelspitze ;  Kapsel  aufrecht ,  gleichförmig  mit 
kegelförmigem  Deckel. 

Uypnum  filieifolium.  L.  Hypnum  potyanthas.  Schrei». 

Dillen.  h.  nu  tab.  bO.fg.  02.   Hedw.  stirp.  IV.  tab.t 
An  alten  Baumstämmen  ,  vorzüglich  an  Weiden. 
Vom  Frühling  bis  in  den  Herbst.  %. 

m 

157.  LeskeA  sericea.  Hedw.  Scidcnglänzende 

L  e  s  k  i  c. 

Stengel  kriechend  mit  aufrechten  Arsten  gefiedert  $  Blät- 
ter aufrecht-abstehend,  einseitig,  glänzend,  gelbgriin  ,  ge- 
faltet, lanzettlich  zugespitzt,  undeutlich  gezahnt,  mit 
schwindendem  Nerv  ,  im  trockenen  Zustand  zusammen- 
gekräufsclt ;  Borste  scharf  j  Kapsel  aufrecht,  verdünnt, 
gleichförmig  mit  kegeligem  Deckel. 

Hypnum  sericeum.  L.  Neckera  sericea.  Sürth. 

Dillen,  h.  m.  tab.  42.  /g.  59.  Hedw.  stirp,  IV.  tab.  IT. 

Auf  Baumstämmen ,  Steinen,  Mauern,  auf  der  Erde  häufig. 
Im  Frühling.  1£. 

Ist  sehr  leicht  mit  Hypnum  lutescens  su  verwechseln. 

45.  NECKERA.  Hedw.  Keckere,  Tingmoos. 

Kapsel  länglich  oder  eirund  $  Randbesetzung  doppelt:  die 
äußere  mit  16  lanzettlichen,  aufrechten  Zähnen,  die  innere  mit 
ebensoviel  fadenförmigen  ,  aufrechten  oder  einwärtsgebogeneo. 
am  Grunde  freien,  gleichweilstehenden ,  mit  den  Zahnen  ab- 
wechselnden Abschnitten. 

158.  Neckera  curtipendula.  Willd.  Kurzstielige 

N  e  c  k  e  r  e. 

Stengel  nicderliegcnd  oder  hängend,  gefiedert;  Blätter  in 
gleicher  Richtung  abstehend  ,  eirund-zugespitzt  ,  rück- 
wärts am  Rande  zuriickgebogen ,  ganzrandig,  nach  vor- 
nen  flach  ,  gezähnelt  mit  schwindendem  Nerv  ;  Kapsel  ei- 
rund mit  schiefem,  pfriemlich-kegelfönnigem  Deckel. 
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llypnum  eurtipendulum.  L.  jinomodon  eurtipendulum.  llooker. 
Antitrichia  curtipendula.  Brid. 
Dillen,  h.  m.  tab.  43.  fig,  69. 
In  Wäldern  auf  Baumstämmen,  im  Frankfurter,  Offenba- 
eher  und  Vilbeler  Wald,  bei  Alzenau,  Gieüeiu 
Im  Frühling,  Sommer.  %. 

159.  Necker A  viticulosa.  Leyss.  Rebenartige 

N  e  c  k  e  r  e. 

Stengel  kriechend  mit  zerstreuten,  aufrechten  oder  hängen- 
den Aesten  $  Blätter  anstehend ,  fast  einseitig,  unten 
breit-eiförmig,  nach  oben  lanzettlich,  stumpf,  ganzran- 
dig  mit  flachem:  fast  welligem  Rande  und  unter  der 
Spitze  schwindendem  Nerv ;  Kapsel  länglich,  mit  schie- 
fem, pfriemlich-kegeligem  Deckel. 

Bjpnum  viticuloium.  L.  Änomodon  viticulosum.  llooker. 
Dillen,  h.  m.  tat.  39.  fig.  43.  Hedw.  tp.  iab.'tä. 
In  Wäjdern  auf  Baumstämmen  und  auf  Felsen  ,  in  breiten 
Rasen  häufig 

Im  Frühling.  2£» 

160.  Neckera  crispa  fVilld.  Krau fse  Necke re* 

Stengel  niederliegend;  Blätter  in  zwei  Reihen  zweizeilig , 
länglich-lanzettlich  ,  kurz  stachelspitzig  ;  nach  vornen  ge- 
zähnelt ,  in  die  Quere  runzlich ;  Kapsel  eirund  auf  lan- 
ger Borste;  Deckel  schief-langschnabelig. 

Bjpnum  critpam.  L. 

Dillen,  h.m.  tab.  36.  fg.  12. 
Auf  Steinen  und  Felsen  im  Taunusgebirge,  im  Hangestein 
bei  Giefsen. 

Im  Sommer.  !£. 

161.  NbckerA  pennata.  Hedw.  Feder  artige  Nek- 
kere.  • 

Stengel  niederliegend;  Blätter  in  zwei  Reihen  zweizeilig, 
lanzettlich,  zugespitzt,  fast  ganzrandig ,  runzlich:  Kap- 
sel eirund  auf  verborgener  Borste  mit  fast  gekrümm- 
tem ,  pfrieinlich-kegelförmigem  Deckel. 

Fontinaiii  pennata.  L.  Hjpnum  pennatum*  HofTrtl. 
Bjpnum  undulatum.  Leer«. 

Dillen,  h.  m.  tab.  32.  fig.  9.  Iledir.  stirp.  III.  tab.  10. 

Aal  Baumrinden :  im  Frankfurter  Wald  ,  in  der  Bulau  bei 
Hanau ,  nicht  häufig. 
Im  Frühling.  7£. 

6  * 
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46.  FONTIN  ALIS.  L.  Quellenmoos. 

Kapsel  länglich  $  Randbesetzung  doppelt :  die  äufsere  mit 
16  breiten  Zähnen ,  die  innere  ein  häutiger  netzartiger  Kegel. 

162.  Fontinalis  antipyretica.  L>  Grofses  Quell- 

moos. 

Stengel  ästig,  im  Wasser  schwimmend;  Blatter  breit  »ei- 
förmig, spitzig,  nervenlos,  zusammengefaltet,  kielig, 
dreizcilig. 

Ifypnum  antipyreticum.  Neck.  Fontinalis  trifaria.  Voit. 
Dillen  h.  m.  tab.  33.  fig.  l.  Sturm.  //.  14. 
In  Flüssen  und  Quellen :  im  Brunnen  bei  dem  Sandhof, 
an  den  Quellen  beim  Seehof  um  Frankfurt,  in  einem 
Bächlein  im  Mittelbucher  Wald  bei  Hanau,  im  liom- 
burger  Sciilofsbrunnen',  in  Quellwassern  um  den  Feld- 
berg. 

Im  Sommer,  selten  mit  Früchten.  % 

47.  CLIMACIUM.  fV.  a.  M.  Leitermoos. 

Kapsel  länglich,  aufrecht;  Rand besetzung  doppelt ,  die  äus- 
sere mit  16  lanzettlich-pfriemförmigen  Zähnen  ,  die  innere  mit 
32  gleichbreit-pfriemlichen,  geraden,  paarweise-beisammen.sle- 
henden  x  an  der  Spitze  in  die  Quere  verbundenen ,  am  Grunde 
häutigen  Zähnen. 

163.  Climacium  dendroides.  fV.  u.  M.  Baumförmigcs 

L  ei  termo  os. 

Stengel  unten  lang,  horizontal;  /ortkriechend  mit  rostfarbi- 
gem Filz  bekleidet,  sodann  aufrecht,  und  blattlos  nach 
oben  baumförmig  ästig ;  Blätter  aufrecht-abstehend,  lan- 
zettüch,  gefaltet,  nach  vornen  gezähnelt  mit  schwinden- 
dem Nerv  ;  Kapsel  walzenförmig;  gleichförmig,  aufrecht, 
mit  pfriemlicn-kegelförmigem  Deckel  und  lang  hervor» 
ragendem  Mittelsäulchen. 

Bypnum  dendroides,  L.  Leskea  dendroides.  Hedw. 
ßfeckera  dendroides.  Bland.  Timm,  Welt.  Fl. 
Dillen,  h.  m.  tab,  40.  fig.  48.  Fl.  da*,  tab.  823. 
Sturm.  //.  2. 

In  Wäldern  auf  der  Erde  t  im  Wald  bei  dem  Frankfurter 
Forsthaus ,  im  Bruchköbel  Wald  bei  Hanau ,  im  Of- 
fenbacher Wald. 
Im  Frühling.  % 
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48.  HYPNUM.  L.  Ästmoos,  . 

Kapsel  länglich  oder  eiförmig,  meistens  überhängend  5  Rand- 
bcsctzung  doppelt :  die  äuCsere  mit  16  spitzigen ,  an  der  Spitze 
unverbundenen  Zahnen ,  die  innere  eine  kieli'g-furchige  Haut, 
welche  mit  18  ganzen  oder  durchstochenen  Abschnitten  vorge- 
zogen ,  mit  dazwischenstehenden,  haarförmfgen  Wimpern. 

164.  Hypnum  serpens.  L.  Kriechendes  Astmoos«  • 

Stengel  kriechend  mit  aufrechten,  dicht  beisammenstehen- 
den Aesten  j  Blätter  locker,  abstehend,  eiförmig-  oder 
lanzcltlich-zugespitzt ,  seicht  gekerbt,  fast  ganzrandig  mit 
schwindendem  Nerv  ;  Kapsel  länglich,  bogenförmig  über- 
hängend mit  gewölbtem  zugespitztem  Deckel. 

Neckera  serpenu  W'illd.  Gymnostomum  serpens.  Schrank. 
Dillen,  h.  m.  tab.  6j2.fig.  04. 

Eine  -vielgestaltige  Art,  wovon  nachstehende  Varietäten 
bemerkbar  sind. 

ß.  Lenne,  Stengel  am  Grunde  fast  gleichförmig  gctheUt; 
der  Nerv  über  der  Hälfte  schwindend  oder  fast  auslau- 
fend ;  Borste  kurz  mit  kleiner  Kapsel. 

Hypnum  tenne.  Schrad.  ff.  spinulosum.  Hedw. 
Hedw.  stirp.  tab.  69.  Jtg.  5  10. 

y.  byssoides ,  Stengel  nach  oben  ästig  ,  schimmelartig, 
feinwollig;  Nerv  kaum  sichtbar;  Borste  verlängert  mit 
längerer,  fast  gerader  Kapsel. 

Hypnum  serpens.  8.  byssoides.  Brid. 

ö.  contextum ,  blafsgrün;  Stengel  zerstreut-ästig,  lang; 
Blätter  sehr  locker,  eiförmig,  lang  zugespitzt  mit  über 
der  Hälfte  schwindendem  Nerv;  Borste  verlängert  mit 
grösserer  Büchse. 

Hypnum  contextum.  Ilcdw.  sp,  tab.  72.  fg.  3  —  12. 

Häufig  auf  Baum  wurzeln,  Steinen,  auf  feuchtem  Holt  und 
auf  feuchter  Erde,  y.  in  Wasserbehältern,  an  laufen- 
den Brunnenrö'hren. 

Im  Frühling  und  Sommer.  2£« 

165.  Hypnum  ßuviatile.  $wartz.  Flufs-Astrooos. 

Fruchttragende  Stengel  kürzer  als  die  unfruchtbaren. ;  Blät- 
ter eirund  zugespitzt,  aufrecht  abstehend»  bohl,  locker, 
zicgeldachförmig ,  ganzrandig,  am  Bande  zurückgebo- 
gen ,  mit  starkein  fast  auslaufendem  Nerv.  Die  obersten 
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fast  einseitig ^  Kapsel  fast  überhängend  mit  gewölbtem, 
zugespitztem  Deckel. 

Leskca  paludosm.  Crorae  nicht  Hedw. 
Hedw.  sp.  tob.  ILfig-  4. 
Auf  Steinen,  in  Flü&en,  Bächen:  an  dem  Räderwerk  des 
Eisenhammers  bei  Neuschmidten.  (Cassebeer). 
Im  Sommer.  %. 

168.  Htpnum  fallax.  Drid.    tauschendes  Ast- 
m  o  o  s. 

Stengel  mit  zerstreueten  Aestenj  Blätter  lanzettlich,  auf- 
recht-abstehend, ganzrandig  mit  umgebogenem  Rande  und 
auslaufendem  Nerv  ;  Kapsel  überhängend  mit  gewölbtem, 
lang-  und  tiefgeschnabeJtem  Deckel. 

H.  fixrviatile  variet.  Sw.  Schwaegr. 
Brid.  musc.  II.  2.  tob,  2.ßg.  1. 

Auf  Steinen  im  Bache  bei  Wächtersbach.  (Cassebeer). 
Im  Frühling.  %. 

167.  Hypnüm  intricatum.  Schrtb.  Verwebtes 
Astmoos. 

Stengel  kriechend  mit  fast  einfachen,  dichtstehenden  Ac- 
sten;  Blätter  locker,  abstehend,  die  obern  einseitig, 
lanzettlich-pfriemlich ,  gezahnt,  mit  über  der  Hälfte 
schwindendem  Nerv ;  Borste  scharf ;  Kapsel  eiförmig , 
überhängend  mit  kegelförmigem  Deckel. 

Uypnum  velutinum.  Bland,  nicht  Linne.  H.  Tetsdalii.  Dicki. 
H.  viride.  Lam.  U.  ttrpens  vor.  TJ.  Brid.  spec. 
Hedw.  stirp.  IV  tob.  28. 
HäuGg  auf  Steinen,  Baumwurzeln,  an  Gräben  auf  schattigea 
Stellen. 

Im  Frühling.  "2f* 

m.  Hypnum  strigomm.  Hoffm.  St  ri  eheliches 
Astmoos. 

Stengel  niedergestreckt $  Blätter  locker,  abstehend,  drei- 
eckig-eiförmig, stumpf,  hohl,  fast  gezähnclt,  mit  um- 
gebogenem Bande  und  an  der  Spitze  fast  schwindendem 
jServj  Kapsel  überhängend  mit  gcschnabcltcm  Deckel 
auf  glatter  Borste. 

Hypnum  intricatum.  Timm,   nicht  Schreb.  Hypnum  thuringr 

cum.  Hrid.  H.  puicheltum  Sridelii.  Hedw. 
Hedw.  tp.  tob.  68.  /ig.  1  —  4. 
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Ja  Wäldern  bei  Gelnhausen.  (Cassebeer)? 
Im  Herbst.  % 

169.  Htpnum  murale.  JDicks.  Hedw*  Mauer- As  t- 

BIOOS. 

Stengel  kriechend»  mit  stielrunden,  fast  einfachen,  auf- 
rechten Aesten  ;  Blätter  aufrecht-abstehend ,  siegeldach- 
förmig, eirund,  kurz  zugespitzt,  hohl,  mit  über  der 
Mitte  schwindendem  Nerv;  Kapjel  eirund,  tiberhängend 
mit  geschnäbelt  ein  Deckel. 

H.  abbreviaturn.  Hedw.  Hjrpnum  eUveUatum  Poll,  Brid. 
nicht  Linne,  ff.  vtlutinum.  ß.  murale.  Neck.  ff.  conftr- 
tum.  Sm. 

Dillen.  Ä,  nu  tot.  kl.fig.  52.  Hedw.  itirp.  W.  Ub,  30. 
tj>.  tob.  65. 

Auf  Steinen  bei  Gelnhausen.  (C  a  s  s  e  b  e  e  r). 
Im  Winter,  % 

. 

170.  Hrawv  vdutinum.  L.  S  am  mt  artig  es  Ast- 

moos. 

Stengel  kriechend  mit  fast  einfachen,  dichtstehenden  Ae- 
sten j  Blätter  locker  abstehend  ,  die  obern  einseitig,  herz- 
lanzettlich ,  pfriemlich ;  Nerv  über  die  Hälfte  vorgezo- 
gen* Borste  scharf j  Kapsel  eirund,  überhängend  mit 
kegelförmigem  Deckel  und  einfachen  Wimpern. 
Letkea  velutina.  Schrank. 

Dillen,  h.  m.  tob.  1*2.  fg.  61.  Hedw.  stirp.  IF.  ub.  2T. 
Sturm.  //.  4. 

Auf  Baumstämmen ,  alten  Mauern  und  auf  der  Erde  an 
schattigen  prten. 
Im  Frühling. 

Unterscheidet  »ich  ron  dem  Vorigen  vorzüglich  durch  die 
Grofse,  indem  es  fast  doppelt  grüfser  ist,  und  durch  die 
gelhlichgrüne  Farbe,  welche  bei  dem  schlankeren  und 
lockerer  beblätterten  ff.  intricaium  blafsgrün  erscheint» 

171.  Hipkum  praelongum.  L.  Längstes  Astmoos. 

Stengel  kriechend  mit  platten,  fast  fiederigstehenden  Aesten ; 
Blätter  abstehend,  locker,  eirund  zugespitzt,  gczähnelt; 
Nerv  über  der  Hälfte  schwindend;  Borste  scharf;  Kap- 
sel länglich-eiförmig,  überhängend  mit  geschnabeUem 
Deckel. 
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Dille*.  A.  m.  tab.  35.  fg.  15.  Hedw.  «iVf».  IV.  tab.  29. 
Sturm.  //.  13. 

In  Wäldern,  Grasgärten,  auf  Baumwurzeln ,  auf  der  Erde, 
auf  Steinen  weit  umherkriechend. 
Im  Frühling.  l£. 

172.  HyPMJM  riparium.  L.  Ufer-Astmoos. 

Stengel  ntederliegend  auch  wurzelnd  $  Blatter  locker  abste- 
hend, ei-lanzettlich  oder  lanzcttlich-pfriemförniig  mit  über 
der  Mitte  schwindendem  Nervj  Kapsel  eirund-länglich 
uberhängend  mit  kegelförmigem  Deckel. 

Uyynum  fiuitans.  Gilib.  nicht  Linne.  U.  pallidum.  Stark. 
Dillen,  A.  m.  tab.  40.  fig.  41.  B.  C.  D. 
Hedw.  stirp.  /f.  lab.  3. 
Fl.  dan.  tab.  649.  ßg.  1.  Sturm.  //.  13. 

Aendert  folgendermaßen :  • 

a.  Mit  schwimmendem,  verlängertem ,  zerstreut-  oder  fast 
fiederästigem  Stengel ,  und  eirund-lanzettlichen ,  langen, 
zugespitzten,  dunkelgrünen  Blättern. 
Dillen.  A.  m.  tab.  34.  fig.  44.  C. 

ß.  Mit  kürzerem ,  zerstreutästigem ,  fast  wurzelndem  Stengel , 
zerstreueten,  eirund-zugespitzten,  nach  vornen  sehr  fein 
gezähnelten ,  blafsgrünen ,  glänzenden  Blättern  und  klei- 
neren mehr  verdickten  Kapseln. 

y.  Mit  zerstreut-  oder  fast  fiederästigem  Stengel  und  lan- 
zettlich zugespitzten ,  blasseren ,  glänzenden,  fast  ganz- 
randigen  Blättern. 

Hypnum  longifolium.  Bridel. 

An  faulem  Holz,  an  hölzernen  Pfosten  im  Wasser,  ß.  an 
überschwemmten ,  sumpfigen  Stellen  an  Ufern :  bei  dem 
Feldbrunnen  ohnweit  Steinheiro  ,  in  dem  Kalten  -  und 
Reichenbach  im  Homburger  Gebirge,  an  Gebirgsbächen 
bei  Falkenstein. 

Das  ganze  Jahr  hindurch.  7£. 

1.73.  Hypnum  ruseifolium.  Neck  er.  Mäusedorn- 
blättriges  Astmoos. 

Stengel  niederliegend  $  Blätter  locker,  abstehend,  eirund, 
spitzig  oder  eirund-zugespitzt,  hohl,  der  Länge  nach 
undeutlich  gefallet;  Nerv  unter  der  Spitze  schwindend, 
gezähnelt$  Kapsel  eirund-länglich,  überhängend  mit  ge- 
schnabeltem  Deckel. 
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Bypnutn  ripmrioidej.  llcdw.  U.  rivularc.  Ehrh.  H.  ruxci forme, 
"Weis.  PolL  Brid.  H.  prolixum..  Syr. 
Iledw.  stirp»  tr.  tab.  4.  Sturm.  //.  13. 

Auf  überschwemmten ,  sumpfigen  Stellen,  an  Pfählen,  Stei- 
nen in  Bächen. 
Im  Herbst  % 

174.  HrPNVM  rutabulum.  L.  Krücken-Ast  moos. 

Stengel  niederliegend  $  Blätter  weit  abstehend,  breit-eiför- 
s  mig  zugespitzt,  hohl,  fein  gezähnelt;  der  Nerv  bis  in 
die  Häifte  reichend;  Borste  scharf;  Kapsel  eirund-lang- 
lieh ,  überhängend  mit  kegelförmigem  Deckel. 
Leskea  Ludwigii.  Stark. 

Dillen,  h.  m.  tab.  SB.  fg.  29.  Hedw.  stirp.  /f.  tob.  12. 
In 'Waldern  auf  der  Erde,  an  Baumstämmen,  an  Steinen. 
Im  Frühling.  % 

Aendert  verschiedentlich  an  Gröfse,  Farbe,  Glan»,  in  der 
Richtung  der  Blätter ;  der  Nerv  verschwindet  öfters  fast 
bis  auf  den  Grund ,  an  dessen  Stelle  öfters  zwei  zarte 
Streifen  sichtbar  sind. 

175.  Htpnüm  longirostre.  Ehrh.  Langsc  bn  abeliges 

Astmoo's. 

Stengel  aufsteigend;  Blätter  weit  abstehend,  locker,  herz- 
dreieckig, spitzig,  faltig,  gezähnelt,  mit  über  die  Mitte 
reichendem  Nerv:  Kapsel  eirund,  überhängend,  ge- 
krümmt, auf  glatter  börste  mit  geschnabeltem  Deckel. 

•  Hjpnum  itrialum,  Iledvr.  U.  adianium.  Neck.  i 
Dillen.  *.  m.  tab»  38.  ßg.  50.  Hedw.  stirp.  IF.  tab.  13. 
In  feuchten  W  äldern  auf  der  Erde  und  an  Baumwurzeln. 
Im  Frühling.  7f. 

176.  Hypnuh  piliferum.  Schreb.  Haartragendes 

Astmoos. 

Stengel  niederliegend,  fast  fiederästig;  Blätter  aufrecht- 
abstehend, eirund,  lang  zugespitzt  mit  haarförmiger  Spitse, 
nach  vornen  gezähnelt ,  hohl  mit  bis  zur  Mitte  reichen- 
dem Nerv;  Borste  scharf)  Kapsel  eirund  mit  geschna- 
beltem Deckel. 

H/pnum  rutabulum  vor.  pilifera.  Leyss.  H.  eastubicum.  D|pks 
Hedw.  stirp.  IV.  tab.  14»  Sturm.  //.  12. 
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In  Wäldern  an  überschwemmten  Orten,  auf  der  Erde  und 
an  Baumwurzeln. 

Im  Winter  und  Frühling,  sehr  selten  mit  Früchten.  2£. 

177.  Hl'PNUM  silesianum.  P.  Btauv.  Schlesisches 
A  s  t  m  o  o  s. 

Stengel  niederliegend,  am  Grunde  ästig  -y  Blätter  weit  ab- 
stehend, die  obersten  fast  einseitig,  brcit-lanzettlich , 
pfriemförmig ,  am  Grunde  sehr  seicht  zweinervig,  ge- 
zähnelt;  Kapsel  walzenförmig,  bogig  überhängend,  mit 
gewölbtem,  stumpfem  Deckel. 

Ihynum  repens.  Poll.  LT.  Seligcri.  Rochl. 
Leslea  i$W<geri..Bridel. 

Schwaegr.  suppl.  LI.  (ab.  Q4.  Sturm.  //.  14. 
Auf  Baumstämmen,  im  Büdinger  Wald.  (Cassebecr), 
Im  Sommer.  %. 

17».  Hypnum  albicans.  Necker.  Wcifsliches  Ast- 
moos. 

Stengel  aufsteigend;  Blätter  aufrecht-abstehend,  ei-lanzetl- 
lich,  lang  zugespitzt,  am  Rande  mit  einer  zurückgeboge- 
.nen  Falte,  mit  schwindendem  Nerv ;  Kapsel  eirund  über- 
hängend mit  kegelförmigem  Deckel. 

Dillen«  h.  w.  (ab.  l&.ßg*  63.  Hedw.  stirp.  IV.  tob.  6. 
Sturm.  LI.  14. 
ß.  minus,  schlanker  j  Blatter  kleiner }  Kapsel  kürzer. 

Lt.  ßavescens.  Roth.  • 

Auf  trockenen,  sandigen  Stellen,  an  grasigen  Orten:  bei 
Rödelheim ,  im  Rebstockwald ,  am  Rande  des  Frankfur- 
ter Waldes  bei  dem  Sandhof. 
Im  Frühling.  %. 

179.  Hypnum  salebrosum.  Hoffm.  Federiges  Ast- 
moos. 

Stengel  kriechend,  fiederästig;  Blätter  aufrecht-abstehend, 
eirund,  lang  zugespitzt,  am  Rande  umgebogen,  nach  vor- 
nen  gczähnelt  mit  über  der  Mitte  schwindendem  Nerv  ; 
Kapsel  eirund-länglich,  überhängend  mit  kegelförmigem 
Deckel. 

Hypnum  plumosum.  Hedw.  Welt.  Fl.  Lt.  fateiadatum*  Lam- 
«  H  Lamarkii.  In  id. 

Hedw.  stirp,  IV \  iab.  15. 
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In  Waldern  auf  der  Erde ,  an  Baumwurzela ,  Steinen ,  in 
feuchten  Grasgärten. 
Im  Frühling.  %. 

180.  Htpnüm  lutescens.  Schreb.  Gelbliches  Ast- 
moos. 

Stengel  niederliegend}  Blätter  aufrecht-abstehend ,  tansett- 
lich,  tang  zugespitzt ,  gefaltet ,  am  Rande  fast  umgebo- 
gen nach  vornen  schwach  gez'ähneit  mit  schwindendem 
Nerv  j  Borste  scharf,  Kapsel  walzenförmig ,  wenig  über- 
hängend mit  kegelförmigem  Deckel. 

Hypmum  cauubicum.  Scop.  ff.  myoturoides.  ß.  praelongum. 
Weber.  Bt  nittiu.  Seht  Kecker*  luiesceiu.  Willd. 
Dillen  JW  m.  tab.      ßg.  60.  Hedw.  stirp.  IV.  iah.  16. 
In  Wäldern  auf  der  Erde,  an  Baumstämmen ,  Steinen, 
Mauern*,  in  Gesellschaft  mit  H.  tamariscinum  und 
andern. 

Im  Frühling.  % 

* 

161.  Htpnum  populeum.  Hedw.  Pappel -Astmoos. 

Stengel  kriechend, fast  fiederästig;  Blätter  lanzettlich,  pfriem- 
iormig,  am  Rande  umgebogen,  fast  gezähnelt  mit  aus- 
laufendem Nerv  4  Borste  scharf;  Kapsel  eirund ,  wenig 
überhängend  mit  gewölbt-zugespitzlem  Dechel. 

ffypmum  ambiguum.  Schrad.  Letkea  plumosa,  Blandow. 
Hedw.  *p.  tab.  70.  fig.  1—7. 

Auf  Baumstämmen  in  Wäldern,  in  Gebirgsgenden. 
Im  Frühling.  % 

182.  Htpnum  myo Suroides.  L.    Mäuseschwan i- 
Astmoos. 

Stengel  kriechend  mit  gekrümmten,  .zerstreuten  oder  bü- 
schelweise beisammenstehenden  Aesten;  Blätter  locker, 
aufrecht-abstehend,  lanzettlich ,  zugespitzt,  gezähnelt,  der 
Nerv  bis  in  die  Mitte  reichend}  Kapsel  länglich ^  auf- 
recht mit  geradem  geschnabeltem  Deckel. 

Hypnurn  myosurum.  Roth.  Schrad.  ff.  curvatum.  Scbum. 
Letkea  myosuroide*.  Roth.  Sibth. 
Dillen,  Ä.  m.  tab.  4L  fig*  öl. 
In  Wäldern  auf  Baumstämmen, 
im  Frühling ,  Sommer. 


r 
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183.  Hypnujj  curvatum.  Swartz.  Gekrümmtes 

Astmoos. 

Stengel  niederlegend,  mit  aufrechten,  gekrümmten,  bü- 
schelweise beisammenstehenden  Aestenj  Blätter  ziegek 
dachrdrmig,  aufrecht-abstehend,  länglich,  hohl,amKandc 
umgebogen,  gezähnelt  mit  über  der  Milte  schwinden- 
dem Nerv ;  Kapsel  länglich ,  aufrecht ,  mit  schiefem  ge- 
schnabcltem  Deckel. 

H.  myosurotdea.  Hedw.  Schreb.  H.  mjosurum,  With. 
IF/urum.  Brid.  Leskea  mymosuroides.  Hedw. 
Dillen,  h.  m.  tab.  M.fig.  50.  Hedw.  stirp.  IV*  lab.  8. 
In  Wäldern  auf  Baumstämmen,  Steinen. 
Im  Sommer.  If.. 

184.  Hypnüm  alopecurum.  L.  Fuchssch  wanx- Ast- 

moos. 

Stengel  kriechend,  mit  aufrechten,  gteichbochen  Ae- 
sten;  Blätter  ziegeldachförmig,  abstehend,  eirund-zuge- 
spitzt ,  hohl ,  rückwärts  mit  umgebogenem  Rande ;  Nerv 
stark ,  vor  der  Spitze  schwindend  ;  Kapsel  eirund  über- 
hängend mit  geschnabeltem  Deckel. 

Hypnum  arbuscuta.  Brid. 

Dillen.  *,  m.  tab.  4L  fig.  40. 
In  feuchten  Wäldern  an  Baumstämmen :  im  Frankfurter, 
Offenbacher,  Vilbeler  Wald,  in  der  Bulau  bei  Hanau, 
auf  nassen  Wiesen  bei  dem  Fürstenbrunnen  und  im 
SchilTenberger  Wald  bei  Gießen. 
Im  Frühling.  %. 

185.  Hypnum  triquetrum.  L.   Dreikantiges  Ast- 

moos. 

Stengel  aufrecht,  fast  fiederästig;  Blätter  weit  abstehend, 
herz -dreieckig,  gezähnelt,  gefaltet,  mit  über  die  Mitte 
reichendem  Zwillingsnerv  -y  Kapsel  bauchig-eirund,  über- 
hängend mit  kegelförmigem  Deckel. 

Hypnum  sagiltaefolium,  Voit. 
Dillen.  A.  w.  tab.  38.  fig.  28. 
In  Wäldern  auf  der  Erde,  auf  Heideptätzen  allenthalben. 
Im  Frühling.  % 

186.  Hypnum  brevirastrum.  Ehrh.  Ku  rsges  c  hnabel- 

tes  Astmoos. 
Stengel  und  Blätter  wie  bei  vorigem,  nur  doppelt  kleiner , 
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schlanker ,  die  Blätter  mehr  zugespitzt  und  nach  der 
Spitze  hin  wellenförmig  gebogen,  die  Kapsei  mit  stumpf- 
kegelförmigem  Deckel. 

Ujynum  triyuetrum.  ß.  minus.  W.  u.  M.  H.  rutabulum.  f. 
Irrvirost re.  Brid.  H.  rutabulunu  Pöll. 
Funck.  Crypi.  7.  So.  153. 
In  Waldern  auf  der  Erde:  im  Büdinger  Wald,  bei  Wäch- 
tersbach. (Cassebeer). 

187.  Htpnvm  squarroium.  L.  Sparriges  Astmoos. 

Stengel  aufrecht,  fast  fiederästig)  Blätter  sparrig  umgebo- 
gen, eirund,  lang  zugespitzt,  fast  gezähnelt,  am  Grunde 
au  Cs  erst  seicht,  zweinervig;  Kapsel  eirund,  fast  kugelig, 
überhängend  mit  kegelförmigem  Deckel. 
Dillen  k.  m.  tobt  39.  /ig.  38.  39. 
Auf  feuchten  Wiesen,  Grasgärten,  in  Wäldern. 
Im  Frühling.  %~ 

168.  Hypmjm  loreum.  L.  Riemenästiges  Astmoos. 

Stengel  ausgebreitet  aufsteigend,  mit  an  der  Spitze  umge- 
bogenen Aesten;  untere  Blätter  sparrig-umgebogen,  die 
oberen  fast  einseitig  ,  am  Grunde  hohl ,  herz-eiförmig  , 
seicht  zweinervig ,  sehr  lang,  zugespitzt,  gefaltet,  fast 
gezähnelt  j  Kapsel  eirund,  fast  I^ugellg ,  überhängend  mit 
gewölbt  zugespitztem  Deckel. 

Hypnum  stjuarrosum  var.  loreum   W  eber. 
Dillen,  h.  m.  üb.  39.//?.  40. 
fn  Gekirgswäldern ,  im  Taunus,  im  Vogelsberg,  bei  Geln- 
hausen. (Cassebeer). 
Im  Frühling.  %. 

■ 

189.  Uypnum  stellatum.  L.  S  terrf  förmiger  Astmoos. 

Stengel  aufrecht  oder  niedergestreckt,  ausgebreitet;  Blät- 
ter weit  abstehend,  herzförmig,  lang-pfriemlich,  amGcuude 
seicht  zweinervig  ;  Kapsel  fast  walzenförmig ,  aufrecht, 
etwas  überhängend  mit  kegelförmigem  Deckel. 

tu  Mit  aufrechtem,  zerstreut  ästigem  Stengel  und  durch- 
aos  ziegeldachförmig  gestellte»  Blättern. 
Dillen,  h.  m.  tob.  39.  fig.  35. 

ß.  In  allen  Theilen  kleiner  mit  ausgebreitetem  weit  umher- 
iriecheudem,  fiederästigem  Stenge] ,  die  Nerven  der  Blät- 
ter äußerst  seicht 
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tijpnum  protentum.  Brid.  //.  3.  üb.  2.  fig.  3. 
H.  polymorpkum.  Hedw.  spep.  iab.  65. ßg.  1. 
Auf  sumpfigen  Wiesen ,  in  feuchten  Wäldern. 
Im  Frühling  und  Sommer.  %. 

190.  Htpnum  nitens.  Schreb.  Glänzendes  Ast- 

moos. 

Stengel  aufrecht,  filzig  mit  zerstreueten ,  zweizeiligen  Ae- 
sten*  Blätter  aufrecht,  abstehend,  lanzettlich-pfriemlicb, 
gefaltet,  mit  fast  umgebogenem  Rande  und  schwinden« 
dem  Nerv;  Kapsel  länglich,  bogenförmig  überhängend 
mit  kegelförmigem  Deckel. 

ffjrpnutn  trichodes.  Necker.  Neckera  nitens.  Moencb. 
Dillen,  h.  m.  tob.  89.  ßg.  37. 

Anf  überschwemmten  Wiesen ,  in  sumpfigen  Wäldern,  gf- 
meiniglich  in  Gesellschaft  mit  ff.  aduneum  nnd  'JUici- 
num. 

Im  Frühling,  Sommer.  3(. 

191.  Htpnum  cordifolium.  Hedw.  Herz  blättriges 

Astmoos. 

Stengel  aufrecht,  mit  zerstreueten  Aesten;  Blätter  locker, 
fast  wechselsweise ,  weit  abstehend,  herz-eiförmig  stumpf, 
mit  fast  auslaufendem  Nerv  ;  Kapsel  länglich ,  bogenfdr-  | 
mig  überhängend,  mit  kegelförmigem  Deckel. 
Hypnum  cuspidatum.  ß.  bicolor.  Turner. 
Hedw.  stirp.  IV .  utb.  37.  Sturm.//.  12. 
Auf  sumpfigen  Stellen  in  Wäldern  und  ündera  grasigen 
Orten,  an  Quellen  im  Büdinger Wald,  oberhalb  Wäcn- 
tersbach.  (Cassebeer). 
Im  Frühling.  Tf. 

102.  Htpnum  cuspidatum.  L.  Gespitstes  Astmoos. 

.  Stengel  aufrecht  mit  zweizeiligen,  flachen ,  spitzigen,  ver- 
schmälerten Aesten  j  Blätter  aufrecht,  abstehend,  locker; 
Stengelblätter  breit-eiförmig,  Astblätter  ei-lanzettlich, 
filzig,  am  Grunde  sehr  schwach  zweinervig  $  Kapsel  ei- 
rund-länglich, bogenförmig  überhängend  mit  kegelförmi- 
gem Deckel. 

Dillen.  A  m.  tab.  39.  fig.  34.  Sturm.  //.  12. 
Auf  feuchten  Wiesen ,  in  Sümpfen. 
Im  Frühling.  1(. 
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193.  HypnVm  Schreberi.  Willd.  Schrebers  Ast- 

moos. 

Stengel  aufrecht  mit  zweizeiligen,  flachen,  schlanken  Ae- 
sten  ;  Blätter  ziegeldachförmig,  aufrecht-abstehend,  breit- 
eiförmig,  slumpflich,  am  Grunde  sehr  seicht  zweiner- 
vi^;  Kapsel  eirund-länglich,  bogenförmig  überhängend 
mit  kegelförmigem  Deckel. 

Hypnum  eompressum.  Schrch.  //.  purum.  Ehrh.  nicht  Linne. 
Dillen,  h.  m.  tab.  40.  fig.  47. 
In  trockenen  Wäldern ,  auf  Hcifleplätzen  und  andern  trok- 
kenen  Orten. 

Im  Winter  und  Frühling.  %. 

194.  Hypnum  purum.  E.  Glattes  Astmoos. 

Stengel  aufrecht  mit  zweizeiligen,  stielrunden  Aesten ;  Blät- 
ter ziegeldachförmig,  aufrecht,  elliptisch,  stachelspilzig, 
hohl,  gefaltet  mit  fast  bis  zur  Mitte  reichendem  Nerv  • 
Kapsel  eirund,  überhängend  mit  kegelförmigem  Deckel. 
Hypnum  clegans.  Ehrh.  H.  illecebrum.  der  Aulhoren. 
Dillen.  A.  m.  tab.  40.  fig.  45.  Iltdw.  tp.  tab.  66, 

ßg;  3  —  e. 

Auf  Triften,  Wiesen,  in  Wäldern  auf  feuchten  Plätzen. 
•  Im  Frühling  und  Sommer,  aber  selten  mit  Früchten.  %. 

195.  Hypnum  abietinum.  L.  Tannen-Astmoos. 

Stengel  aufrecht,  straff  mit  zweizeiligen,  verdünnten  Ae- 
sten; Blätter  abstehend,  am  Stengel  herzförmig  zuge- 
spitzt, an  den  Aesten  eirund,  spitzig,  fast  ganzrandig, 
auf  dem  Rücken  warzig,  am  Hände  faltig  umgebogen  mit 
nach  oben  schwindendem  Nerv  ;  Kapsel  länglich,  bogen- 
förmig, überhängend  mit  kegelförmigem  Deckel. 

Dillen  h.  m.  tab.  35.  fig.  17.  Iledw.  Stirp.  IV,  tab.  32. 

In  trockenen  Wäldern,  an  sandigen  Ackerländern ,  auf 
Mauern,  Steinen. 
Im  Spätsommer.  If. 

196.  Htpnum  tamariscinum.  Iledw,  Sprossendes 

As  t  m  o  o  s. 

Stengel  aufsteigend,  filzig,  fast  dreifach  fiederästig;  Sten- 
gelblätter herzförmig  zugespitzt ;  Astblätter  eirund,  spiz- 

•  »ig,  auf  dem  Rücken  warzig,  gezähnelt  mit  faltig  umge- 
bogenem Rande  und  schwindendem  Nerv  y  Kapsel  länglich, 
bogenförmig  überhängend  mit  geschnabeltem  Deckel. 
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ff,  proUfer  um.  L.  Welt.  FI.  H,  parietinum.  \VÜ!d. 
U.  tamariscifuliuni.  Neck. 

Dillen  h.  m.  tab.  &5.Jig.  14.  Hedw.j/>.  tab.  67. ßg.  1 — 5 
ß.  recognitum.  Hcdw.  kleiner,  doppeltfiederästig. 

Hedw.  stirp.  IV.  tab.  35. 
In  feuchten,  schattigen  Wäldern  auf  der  Erde,  auch  auf 
Heideplätzen. 

Im  Irühling,  aber  selten  mit  Früchten.  %. 

187.  Hypnum  splendens.  Hedw.  Schimmerndes 
Astmoos. 

Stengel  aufsteigend  ,  dreifach  fif  derartig  $  Blätter  ziegel- 
dachförmig,  aufrecht  abstehend  :  am  Stengel  eirund  zu- 
gespitzt, an  den  Aesten  eirund  länglich ,  spitzig,  gezahnt, 
nach  vornen  fast  wellig,  bis  zur  Mitte  zweinervig:  Kap- 
sel eirund-länglich  überhängend  mit  krummschnabeligem 
Deckel. 

Hypnum  parietinum.  Swartz.  WetL  Fl. 
Hypnum  proliferum.  Ehrh. 

Dillen.  M  m.  tah.  35  Jg.  13.  Hedw.  sp.taL  6T.fg.  6 — 9. 
In  Wäldern  ,  auf  Heideplätzen. 
I-  Frühling  «d  Sommer.  % 

198.  Htpnvm  crista  castrensis.  L.  Federbusch- 

Astmoos. 

Stengel  niederliegend ,  nederästig  mit  genäherten,  gegen- 
überstehenden Aesten  $  Blätter  einseitig  aufgerollt,  lan- 
zettlich zugespitzt,  sichelförmig,  gefaltet,  gezähnelt,  mit 
eingebogenem  Hände,  am  Grunde  schwach  zweinervig: 
Kapsel  walzenförmig,  bogenförmig  überhängeud  mit  ke- 
gelförmigem Deckel. 

Hypnum  filicinum.  Hoffirf. 

Hedw.  spec.  tab.  76.  ßg.  1  — 4.  Sturm.  //.  14. 
In  Wäldern  auf  steinigem  Boden,  auf  feuchten  Plätzen, 
vorzüglich  in  Bergwäldern. 
Im  Frühling.  % 

199.  Hypnum  molluscum.  Hedw.  Zartes  Astmoos. 

Stengel  niederliegend  ,  ffederästig  mit  zerstreuten,  genäher- 
.    ten  Aesten;  Blätter  lanzettlich-pfriemlig,  sichelförmig, 
einseitig,  gezähnelt,  ungefaltet,  mit  flachem  Rande,  am 
Grunde  sehr  schwach  zweinervig;  Kapsel  aufgeschwol- 
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len,  eirund,  überhängend  mit  spitzigem,  kegelförmigem 
Deckel. 

Bypnmn  erista  caetrensü.  Iluds.  Hotfm.  Brid.  nicht  L. 
B.  Halleri.  Timm«  B.  Bednigii.  Decand. 
Dillen  k.  m.  taL.  36.  fig.  20.  A. 
Hedw.  stirp.  IF.  tab.  22. 
An  Baumstämmen  ,  unter  Gesträuchen  an  feuchten  Orten, 
auf  Steinen. 

Im  Frühling ,  Sommer.  1(. 

200.  Hipnum  filicinum.  Hedw.  Farrn-A  stmoos. 

Stengel  niederliegend,  filzig,  fiederästig  mit  entferntste- 
henden,  zerstreueten  Aesten;  untere  Blätter  herzförmig 
zugespitzt,  obere  lanzettlich  zugespitzt,  sichelförmig, 
einseitig ,  gezähnelt , .  flach  mit  auslaufendem  Nerv }  Kap« 
sei  fast  walzenförmig ,  überhängend  mit  kegelförmigem 
Deckel. 

'pnum  compressum.  L.  Brid. 
Dillen  h.  m.  tab.  SÖ.Jig.  10.  A.  Hedw.  ttirp.  IV.  tab.  20. 
Häufig  in  Wäldern  an  feuchten,  grasigen  Orten. 
Im  Frühling,  Sommer.  % 

V 

201.  Hypsum  cupressiforme.  L>  Cypr  essen-Astmoo  s. 

Stengel  niederliegend ,  ästig;  Blätter  eirund-lanzettlich  mit 
pfriemlicher  Spitze,  einseitig,  am  Rande  fast  umgebo- 
gen, am  Grunde  äußerst  seicht,  zweinervig;  Kapsel 
walzenförmig,  bogig  überhängend  mit  kegelförmigem  ge- 
«chnabeltem  Deckel. 

Dillen.  *.  m.  tab.  SJ.fg.  23.  Hedw.  stirp.  IF.  tab.  23. 

Aendert  hinsichtlich  der  Verästigung,  der  Richtung  der 
Blatter,  des  Glanzes,  der  Farbe  und  der  Länge  der 
Borste,  die  bemerkenswertheste  Abänderungen  sind: 

ß.  deeipiens.  Brid.  mit  fast  fiflerästigen  Stengeln,  län- 
gern, schmntsiggelben  Blättern  und  kurzer  Borste. 
B.  deeipiens.  Hoffra.  s 

y.  chrysocomum.  Brid.  Mit  fiederästigem  Stengel,  fla- 
chen Aesten  und  seideartig-goldgelben,  flachen  Blättern. 

ö.  lacunosum.  Brid.  Das  größte  mit  kriechendem  Sten- 
gel ,  gleichhohen,  aufrechten,  verdickten  Aesten,  schnek- 
kenförmig  gedrehten,  grubigen,  brännlichrÖthlichen  oder 
goldgelben  Blättern. 

H.  lacunofutn.  Hoffm. 

Beekers  Flora  II.  6 
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«?.  longisetum.  Brid.  mit  verlängerter  Borste, 
f.  filiforme.  Brid.  mit  zerstreueten,  fadenförmigen  Ae> 
sten  ,  und  nach  allen  Richtungen  stehenden  Blättern. 

H.  extenuatum.  Ho  (Tin. 

17.  sericeoluni.  Brid,  mit  aufrechten,  serstreut» verästel- 
ten, nebst  dem  Stengel  fadenförmigen  Aesten,  und  schma- 
len, kaum  einseitigen,  seidenartigen,  an  der  Spitze  gold- 
gelben, unten  grünlichen  Blättern. 

plumosum.  Martins,  mit  weit  uroherkriechendem, 
einfach-fiederästigem  Stengel ,  fast  gleichen  Aesten,  kaum 
einseitigen,  abstehenden,  bräunlich-gelben  Blättern. 
Auf  allen  Baumstämmen  und  Baumwurzeln ,  auf  der  Erde 
sehr  gemein :  7.  auf  Mauern,  Steinen,  Ö.  auf  sandigein 
Boden,  ry.  auf  Steinen  in  Wäldern,  &.  auf  Sand- 
steinen. 

Im  Frühling.  %. 

202.  Htpnum fastigiatum.  PVi b.  Gleichhohes  Ast- 

moos. 

Stengel  kriechend  mit  wenigen  aufrechten ,  gleichhohen, 
verdickten  Aesten  j  Blatter  ei-lanzetllich,  zugespitzt , 
hohl,  sichelförmig,  einseitig,  nervcnlos,  ganzrandig; 
Kapsel  umgekehrt-eiförmig,  aufrecht  mit  kegelförmigem 
Deckel  auf  langer  Borste. 

Auf  feuchten  Steinen  unter  Heiden :  auf  der  hohen  Mark 
hei  Kroneburg  und  an  ähnlichen  Orten  in  dem  dortigen 
Gebirge. 

Im  Frühling,  Sommer.  %. 

203.  Hypnum  rugulosum.  IV.  u.  M.  Runzliches 

A  s  t  m  o  o  s. 

Stengel  aufsteigend  ,  fast  fiederästig  ;  Blätter  dicht  ziegel- 
dachförmig, ei-lanzcltlich,  laug  zugespitzt,  sichelförmig, 
,    einseitig ,  unter  der  Spitze  gezäbnelt ,  am  Grunde  runz- 
lich  gefaltet,  mit  über  die  Mitte  reichendem  Nerv. 
Bypnum  ragosum.  Ehrh. 

Dillen,  h.  m.  tab.  37.  ßg.  24.  A.  B.  Hedw.  stirp.  /f*. 
tab.  23.  A. 

An  trockenen,  sandigen  Orten ,  sowohl  auf  Bergen  als  in 
der  Ebene  nicht  selten :  auf  dem  Lercheuberg,  bei  dein 
Wilhelmsbad,  an  der  II  artig. 

Noch  niemals  mit  Früchten  gefunden  worden.  If. 
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204.  BratUM  palliare.  L.  Sumpf-Astmoos. 

Stengel  kriechend  mit  aufrechten  Aesten;  Blätter  einseitig, 
eirund,  kurz  zugespitzt ,  oben  am  Rande  eingebogen,  mit 
bis  zur  Mitte  laufendem  Nerv-;  Kapsel  länglich,  überhän- 
gend mit  spitzigem,  kegelförmigem  Deckel. 

Uypnum  luiidum.  Iledw.  Ilm!. 

Dillen  A.  m.  tab.  37.  Jig.  27.  Iledw.  stirp.  IV.  tab.  38. 
Auf  Steinen,  in  Sümpfen  und  Wässern  :  an  der  steinernen 
Rinne  des  Bächleius  der  Teutschherren  Mühle  neben  der 
Landstrafse,  an  dem  Bretterwerk  der  Neumühle  bei  Geln- 
hausen. (C  a  s  s  e  b  e  e  r). 
Im  Sommer.  7£. 

Diese  Art  ändert,  so  wie  alle  AVossermoose ,  in  drr  Rich- 
tung und  (lestalt  der  Blätter ,  »eiche  sowohl  eirund  all 
auch  länglich,  oder  länglich-lanzeltlich,  auch  öfters  ganz 
und  gar  nicht  einseitig  vorkommen.  Ks  kann  sehr  leicht 
mit  H.  murale,  mit  welchem  es  in  der  Tracht  sehr  gleich 
kommt,  verwechselt  werden. 

205.  Htpnüm  aduneum.  L.  H  a  k  e  n  f  ö  r  m  i  g  e  s  A  s  t  - 

m  o  o  s. 

Stengel  aufrecht,  fast  fiederästig;  Blätter  ei-lanzettlicb, 
sichelfürmig,  einseitig,  faltig  mit  über  der  Mitte  schwin- 
dendem Nerv  i  Kapsel  länglich-eirund ,  bogig  überhän- 
gend mit  kegelförmigem  Deckel. 

Hypnum  ambiguum.  Schrad.  H.  revolvens.  Schwaegr, 

Dillen.  A.  m.  talu  37.  ftg.  20.  Iledw.  stirp.  //  .  tab.  2 4. 

In  Sümpfen:  bei  dem  Forsthaus,  auf  den  Wiesen  beim 
Kettenhof,  bei  Hanau ,  Somborn. 

Mai,  Juni,  aber  selten  mit  Früchten.  Ii- 

206.  Hypnum  ßitttans.  L.  Flutendes  Astmoos. 

Stengel  aufrecht  oder  flutend,  fast  fiederästig;  Blätter  lok- 
ker ,  jdic  untern  aasgesperrt ,  die  oberen  fast  ziegeldach- 
förmig, einseitig,  am  Grunde  eirund  in  cioe  lange  hin- 
und  hergebogene  Spitze  auslaufend  ,  fast  gezähnelt ,  mit 
über  der  Milte  schwindendem  Nerv;  Kapsel  länglich, 
überhängend  mit  kegelförmigem  Deckel. 

Hypnum  ßagelliforme.  Lam. 

Dillen  A.  m.  tab.  38.  fg.  33.  Iledw.  stirp.  IT.  tab,  36. 
Fi.  Jan.  tah.  12U1. 
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In  reinem  stehendem  Wasser,  in  Teichen:  in  Wieseugrä. 
ben  um  Königstein ,  Falkenstein,  Homburg,  Ober-Ursel 
Kroneberg ,  um  Gießen. 
Im  Sommer.  3£- 

207.  Hipnüm  incurvxitum.  Sehrad.  Eingekrümmtes 

Astmoos. 

Stengel  kriechend ,  fiederästig,  an  der  Spitze  kromra,  ein- 
fach oder  getheilt ;  Blätter  lanzettlich ,  pfriemförmig,  am 
Rande  umgebogen ,  ganzrandig,  undeutlich,  2 -nervig; 
Kapsel  gebogen,  umgekehrt-eiförmig,  mit  kegelförmi- 
gem ,  zugespitztem ,  fast  geschnabeltem  Deckel. 

Auf  Felsen,  Steinen:  auf  Steinrucken  der  Gelnhäoscr 
Weinberge.  (Ca ssebeer). 
Im  Sommer.  7f« 

208.  Hypnum  undulatum.  L.  Welliges  Astmoos. 

Stengel  niederliegend,  zerstreut  astig;  Blatter  vierreihig, 
seitenständig  abstehend,  angedruckt,  aufrecht,  eirund- 
länglich,  stumpflich  ,  wellig,  am  Grunde  zweinervig  $  Kap- 
sel walzenförmig,  überhängend  mit  kegelförmig  geschna- 
beltem Deckel. 

Dillen.  A.  m.  iah.  36.  ßg.  11. 
In  Nadelholzwäldcrn  auf  der  Erde  :  im  Rebstockwald  ,  im 
Wald  oberhalb  Wächtersbach.  (Cassebeer). 
Im  Frühling.  % 

209.  Htpnum  sylvoticum.  L.  Wald-Astmoos. 

Stengel  aufsteigend,  fast  ästig;  Blätter  locker,  einfach, 
zweireihig,  lanzettüch *  Borste  seitenständig;  Kapsel 
walzenförmig,  ungleich,  abwärtsgebogen  mit  kegelförmi- 
gem, zugespitztem  Deckel. 

Hypnum  denticmlotum ,  mehrerer  Authoren. 
*    Dillen,  h.  m.  tab.  84.  ßg.  6.  Schwacgr.  //.  tab.  87. 
In  feuchten  Wäldern  an  Baumstammen  und  auf  der  Erde: 
im  Wald  hinter  dem  Hufeisen  bei  Gelnhausen.  (G  as- 
s  e  b  e  e  r). 

Im  Frühling.  % 

210.  Hypnum  denticulatum.  L.  Gezähneltes  Ast- 

moos. 

Stengel  aufsteigend,  fast  ästig;  Blätter  vierreihig:  die 
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seitenständigcn  weh  abstehend;  Borstegrund-  oder  sei- 
tenständig; Kapsel  walzenförmig,  ungleich ,  abwärts- 
gebogen. 

Dillen,  i.  m.  tab.  Zk.fig.  5.  A.  B. 
In  sumpfigen  Wäldern  an  Baumstämmen  und  auf  der  Erde : 
im  Walde  oberhalb  Wächtersbach*  (Cassebeer). 

Im  Sommer.  ^ 

Lebermoose« 

Hepaticae.  Juss.  Batsch.  Musci  bepatici.  Sprengel. 

Lebermoose  sind  Gewächse»  theils  mit  einfacher,  häuti- 
ger, laubaurtig  gelappter,  »eiliger,  denen  Flechten  ähnlicher 
Ausbreitung,  welche  aber  eine,  mehr  den  vollkommneren Pflan- 
zen ähnliche,  saftgrüne  Farbe  hat,  und  mehr  blattartig  ist ^ 
theils  mit  deutlich  beblätterten,  den  Laubmoosen  ähnlichen 
Stengeln.  Diejenigen  mit  häufiger  Ausbreitung  sind  fa&t  alle 
mit  einem  Bündel  gestrechter  Zellen  nervenartig  durchzogen, 
welche  als  wahre  Stengel  können  betrachtet  werden,  die  sich 
von  denen  der  meisten  Jungermannien  nur  darin  unterscheiden , 
dafs  sie  der  ganzen  Länge  nach  mit  dem  Paremhym  ununterbro- 
chen bekleidet  sind,  welches  bei  den  andern  in  Blätter  abge- 
theilt  ist.  Die  Früchte  sitzen  entweder  stiellos  in  oder  auf  der 
blattartigen  Ausbreitung  oder  erheben  sich  auf  Stielen  als  mit 
Klappen  aufspringende  Kapseln ,  welche  in  der  Jugend  mit  klei- 
nen Mützchen  bedeckt  und  in  denen  die  Kennkörner  eutiiaiten 
sind..  Sie  wachsen  gewöhnlich  auf  feuchten  ,  schattigen  Stellen, 
einige  sogar  auf  und  unter  dem  Wasser,  sind  mit  sehr  feinen 
Wurzelzasern  versehen  und  kriechen  meistens  auf  der  Erde,  auf 
Baumrinden  oder  auf  andern  feuchten  Körpern* 

Die  Lebermoose  haben  so  viel  mit  den  Laubmoosen  ge- 
mein, dafs  sie  von  mehreren  mit  denselben  in  Eine  Familie 
vereinigt  worden  sind  $  indessen  nähern  sie  sich  durch  einige 
Gattungen  wieder  den  Flechten  so  sehr,  dafs  sie  als  eigene  Familie, 
die  einen  natürlichen  Uebergang  von  jenen  zu  diesen  macht ,  an- 
zusehen sind.  Die  Gattungen,  Rieda ,  Blasia  und  Sphaero* 
corpus  haben  ihre  Fruchtbehälter  auf  oder  in  einem  flachen 
Wedel  sitzen ,  darum  sind  diese  von  W  i  i  1  d  e  n  o  w  und  Spren- 
gel in  eine  besondere,  zwischen  den  Lebermoosen  und  Flech- 
ten stehende  Familie,  unter  dem  Namen t  HomallophyUae , 
flachblättrige,  vereinigt  worden. 
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49.  JÜNGEHMAJVNIA.  L.  Jun germannie. 

Diese  sehr  zahlreiche  Gattung  geht  von  gelappter  Ausbrei- 
tung zu  der  zusammengesetztesten ,  blattreichsten,  ästigsten  über. 
Das  Zellgewebe  ist  überall  sehr  locker  und  seilen  kommeu  ge- 
streckte Zellen  im  Mittelncrv  und  im  Fruchtstiele  vor.  Aus  der 
Spitze  der  Bläitcr  treiben  viele  Häufchen  von  braunem  Keim- 
pulver, aus  welchem  sich  junge  Pflänzchen  erzeugen;  Andere 
enthalten  im  Laube  selbst  anders  gefärbte  Körperchen,  mit  Keim- 
staub  gefüllt;  noch  andere  bringen  auf  besondern  Stielen  KnÖpf- 
chen  von  Keimpulver  hervor.  Wahre  Früchte  bilden  sich,  in- 
nerhalb eigener  Kelche,  aus  Eierstöcken,  mit  Pistillen  verse- 
hen, von  Saftfäden  umgeben  und  mit  einer  Mütze  versehen. 
Schnell  fällt  diese  letztere  ab,  und  die  Frucht  erhebt  sich  auf 
eigenem  Stiddien,  springt  in  vier  Klappen  auf,  und  enthält 
zellige,  ponktirte  Samen  mit  Kelchen  versehen. 

I.  Mit  Stengeln  und  Blättern. 

A.  Mit  Nebenblättern. 

t.  Nebenblätter  in  dreifacher  Reihe. 

211.  JüngermAnnia  platyphylla.  L.  Breitblättrige 

Jungermannie. 

Stengel  niedergestreckt,  glanzlos,  doppelt  fiederästig  mit 
ziegeldach  form  ig  übereinanderliegenden ,  eirunden,  stum- 
pfen, ganzrandigen  Blättern;  Nebenblätter  ganzrandig: 
das  Mittlere  größer ,  oben  ausgerandet. 

Dillen.  A.  m.  tab.  72.  fig.  32.  Vaill.  bot.  par.  Ub.  19.  fig,  9. 
MarU  Erlang,  lab.  3.  fig.  1. 

In  Wäldern  an  Baumstämmen  häufig. 

Im  Frühling,  aber  sehr  selten  mit  Früchten.  % 

212.  JungermAnnia  laevigata.  Shrad.  Geglättete 

Jungermannie. 
Stengel  doppelt  fiederästig,  mit  ziegeldachformig  überein- 
anderliegenden ,  schief-eirunden ,  spitzlichen ,  ganzran- 
digen Blättern,  Nebenblätter  fast  gleich,  stachelig  ge- 
zahnt. 

Jungermannia  actis.  Wihcl. 

Marl.  Erl.  tab.  3-A'.  2.  Funck.  erypu  Ko,  273. 
Auf  moosigen,  feuchten  Felsen ;  bei  Falkenstein ,  König- 
stein, Eppstein,  um  Homburg,  Usingen $  im  Vogels- 
berg. 

Niemals  mit  Früchten.  2f. 
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Lu  Nebenblätter  in  einfacher  Reihe. 

a.  iCappcnformig  zusammengerollte  Blätter. 

213.  Jungermannia  dilatata.  L-  Ausgebreitete 

Junger  mannte. 

Stengel  niedergestreckt,  fast  Hoppelt  fiederäslig  mit  zic- 
geldachformig  übereinanderliegenden  ,  kreisrunden,  dicht 
angedrückten  Blättern;  Nebenblätter  eirund  ausgerandet 
oder  zweitheiiig  ,  am  Rande  umgerollt ,  die  Kelchstäu- 
digen  vieriheilig ,  zu  beiden  Seiten  gestielte  ,  halbkuge- 
lige, am  Grunde  ganzrandige  Käppehen. 

Jungermannia  tamariseifolia.  Schrcb.  IlolTiII.  W.u.  IM. 
J.  juniperina.  Khrh.  herb. 

Dillen,  h.  in.  tab.  72.  fig.  27.  28.  Vaill.  bot.  par.  tab. 
19.  fig.  6. 

Welt.  Annal.  /.  tab.  4«  fig-  2.  Marl.  Erl.  (ab.  3.  fig.  3. 
Funck.  crypt.  A'o.  288. 
In  Wäldern  auf  Baumstämmen  :  im  Frankfurter,  Offcnba- 
cher  Wald,  um  die  Rückinger  Schläge,  auf  dem  Far- 
renwiesenberg  bei  Oberrodenbach. 
Im  Frühling.  3£ 

214.  Jungermannia  tamariscifoUa.  L»  Tamarisken  - 

blättrige  Jungermaniiic. 

Stengel  niedergestreckt  ,  fast  doppelt  fiederästig  mit  zie- 
gcldach  förmig  iibereinnndcrliegenden,  kreisrunden  oder 
iiierenfiirmigen ,  ganzrandigen ,  schlaffen  Blättern;  Ne- 
benblätter eirund,  zweitheilig,  die  Kelchständigen  ge- 
lähnelt,  zu  beiden  Seiten  gestielte,  keulenförmige,  am 
Gmnde  gespaltene  Käppehen. 

Jungermannia  taviarisci*  Marl.  J.  dilatata*  \\  eher. 

Dillen,  h.  m.  tab.  72. fig.  3 1 .  Vaill.  bot. par.  tab.  23. /y.  10. 
Welt.  Ann.  /.  tab.  I*.  fig.  Mart.  Erl.  tab.  3.  fig.  4. 
Funck.  crypt.  Wb,  370. 
An  Baumstämmen  und  Felsen  in  W  äldcrn  :  bei  dem  Wolfs« 
gang  ohnweit  Hanau,  an  Bäumen  iu  der  Lindener Mark, 
an  den  Mauern  des  zerstörteil  Falkensteiner  Schlosses  , 
an  Felsen  im  Hangcstein  bei  Giefsen. 
Im  Frühling.  T(. 

215.  Jungermannia  Sprengelii.  Mart.  Sprengeis 

Jungcrmannie- 

Stengel  fast  ästig,  nicderliegend ,   wurzelnd  mit  eirunden, 
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stumpfen,  stiellosen,  siegeldachförmig  übereinanderlie- 
genden ,  ganzrandigen  oder  geschweiften  Blättern,  Ne- 
benblätter ei  -  fast  kreisrund,  zweiteilig  mit  spitzigen 
Abschnitten  und  spilzlicher  Bucht 

Jungermannia  patlescens.  Ehrh.  Spreng,  in  WcttAnn«  I.p.  24. 
iah.  4.  fig.  7.  Mart.  Erl.  tob.  3.  fig.  6. 
In  schattigen,  .feuchten  Wäldern ,  an  überschwemmten  Or- 
ten: im  Rödelheimer-  und  Kidderwald  ,  im  Schwanhei- 
mer  Wald,  gesellschaftlich  mit  /.  polyanthos. 
Ohne  Früchte. 

218.  Jungermannia  Trichomanis.  Dicks.  Schuppen- 
farrn  -  Jungermannie. 

Steogel  getheilt,  niederliegend,  kriechend  mit  eirunden, 
stumpfen,  ganzrandigen  oder  ausgerandeten ,  stiellosen, 
flachen,   ziegeldacbfö'rmig  übereinanderliegenden  Blät- 
tern $  Nebenblätter  kreisrund ,  stumpflich  ausgerandet. 
Jungermannia   senlnris.  Schreb.    nicbt  Scbmidel.  Mtdam 
Trichomanis*  Lu 
Dillen,  h.  m.  tab.  ZI»  fig.  5.  Spr.  inWett  Ann.  /,  ub. 
4.  fig.  8.  Mart.  Erl.  iah.  8.  fig.  !♦ 
In  Wäldern  und  an  feuchten  Gebüschen:  im  Frankfurter 
Wald  am  Goldbach ,  an  der  Lutterbach,  an  einem  Bäch- 
lein zwischen  Oberrodenbach  und  Somborn. 
Im  Winter.  % 

817.  Jungermannia  serpyllifolia.  Dicks.  Quendel- 
blattrige  Jungermannie. 

Stengel  niederliegend,  zerstreut,  fiederästig  mit  schief-ei- 
förmigen, nach  vornen  abgerundeten,  unten  kappenartig, 
den  Stengel  halb  umfassenden,  ziegeldachforinig  über- 
einanderliegenden Blattern;  Nebenblätter  fast  kreisför- 
mig, spitzig  tweitheilig,  mit  geraden,  spitzigen  Abschnit- 
ten i  Kelch  keilförmig,  fast  fünfeckig  mit  geschnabelter 

Mundil  ni*. 

Lejeunia  serpyllifolia.  Libert 

Dilen.  h.  m.  tab.  72.  fig.  80.  Michelau,  tob.  6.  fig.  19. 
Mart.  Erl.  tmb.  8.  fig.  0- 
In  Wäldern  an  Baumwurzeln,  anter  Uypnum  cordifo- 
lium9  Leucodon  sciuroides,  und  anaern  Laubmoosen 
in  breiten  grünen  Rasen:  im  Frankfurter  Wald,  um 
Hanau ,  Homburg ,  Usingen. 
April,  Mai.  %. 
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ß.  Blatter  getheilt. 
*  Zweitheilig. 

218.  JuNGERMAftXiA  hetcrophylla.  Sehrad.  Verschie- 

denblä ttrige  Jungerinannie. 

Stengel  ästig,  kriechend,  mit  tiegeldachförmig  übereinan- 
derliegenden, fast  viereckigen  Blättern:  die  unteren 
zweizähnig ,  die  oberen  geschweift,  ausgerandet  oder  fast 
gauzramlig ;  Nebenblätter  4  -  tbeilig  mit  lanzettlichen  Ab- 
schnitten ,  deren  mittlere  länger  sind* 

Jungermonnia  bicuspidat*.  Sm.  J.  bidentata.  Schi 
Mart  Erl.  tob.  8.  fig.  12* 
In  Gebirgsgegenden  auf  der  Erde,  unter  Moos,  auch  auf 
alten  halbfaulen  Baumstämmen:  im  Taunus,  im  Vogels- 
berg, um  Gießen. 
Im  Herbst.  % 

219.  JmcxsMAfimk  bidentata.  I*  Zweit  ahn  ige  Jun- 

ge rmannie. 

Stengel  ästig,  kriechend  mit  zicgcldach förmig  übereinan- 
derliegenden, eirunden,  zugespitzt-zweizahnigea  ,  halb- 
mondförmig-buchtigen  Blättern;  Nebenblätter  klein, 
spitz  -  3  - 4- theilig 

Dillen,  h.  nu  tob.  10.  fig.  11.  Michel!,  gen.  tob.  5.fig.  12.  a.b. 
Vaill.  bot.  per.  tob.  19.  fig.  8.  Mart  Erl.  tab.  9.  fig.  13. a.b. 
ß.  minor;  Stengel  gedrängter  $  Blätter  kleiner:  die  ober- 

sten  am  Drei  testen. 
In  feuchten,  schattigen  Wäldern  unter  Laubmoosen :  um 
Frankfurt,  Hanau,  Homburg,  Falkenstein,  Gießen. 
Im  Herbst.  % 

r 

*  *  Drei  -yiertheilig. 

220.  J ungerm A nn iA  trilobata.  TVt  B.  D  re  i  I  a  p  p  i  g  e 

Jungermannie. 

Stengel  aufsteigend,  fast  ästig,  wurzelnd,  Ausläufer  trei* 
bend  mit  ziegeldachformig  übereinanderliegenden,  hohlen, 
fast  länglich-viereckigen,  nach  vornen  ungleichen,  8-4- 
thei ligen  ,  übrigens  ganzrandigen  Blättern  $  Nebenblätter 
viereckig,  2 -4- theilig. 

Jmngermanmia  rudicans.  II  off  in. 

Dillen  h.  m.  tab.  71.  fig.  22.  Micheli  gen.  tab.6.fig.2. 
Mart  ErU  tob.  3.  fig.  14.  Funek.  erjpu  Ao.  93. 
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An  Stämmen  und  Wurzeln  alter  Bäume  in  schattigen  Wal- 
dungen ,  seltener  auf  mit  Moos  bewachsener  Erde. 
Im  Frühling,  aber  sehr  selten  mit  Früchten.  7(. 

221.  JuNGERMANNiA  reptans.  L.  Kriechende  Junger- 

mann i  e. 

Stengef  kriechend ,  fiederästig  mit  entferntstehenden  ,  fla- 
chen ,  eirund  fast  viereckigen,  fast  gleichförmig  3-4- 
theiligen  Blättern  ;  Nebenblätter  mit  den  Blättern  gleich- 
gestaltig,  4-theilig. 

Dillen.  Ä.  m.  lab.  71. fig.  2A.  Mart.  Erl  tab.  9.  fg.  15. 
Funck.  crypt.  Ab.  126. 
In  schattigen,  feuchten  Wäldern  auf  faulen  Baumstämmen, 
auf  Baumwurzeln ,  seltener  auf  der  Erde. 
Im  April ,  Mai.  %. 

222.  Jungermannia  ciliar  is».  L,  Gewimperte  Junger- 

maunie. 

Stengel  niedergebogen  oder  aufsteigend,  fast  doppelt -fie- 
derästig mit  2 - 3 - theiligen  Blättern:  Anschnitte  hohl 
liebst  den  Nebenblättern  gespalten  und  sehr  lang  gewina- 
pertf  Kelch  kahl.  9 

Jungermannia  Leersii.  Roth.  J.  pulcherrims  Weh.  Hoff. 
Dillen  h,  m.  ub.  69.  fig.  3.  Hoffm.jf.  11.  tab.  2. 
Marl.  Erl.  tab.  A.  fig.  19. 
Auf  faulenden  Baumstämmen,  auch  auf  sandiger  Erde,  auf 
Ileideplätzen :  bei  Rödelheim,  im  Frankfurter  Wald, 
um  Hanau,  an  einem  Bächlein  am  Fufse  des  Schäfer- 
berges im  Freigericht,  an  dem  Kaltenbach  über  Ober- 
ursel. 

Im  Herbst,  aber  nicht  oft  mit  Früchten.  2£. 
*  ■   ♦  .  • 

223.  Jungermannia  Tomentella.  Ehrh.  Zart  filzige 

Jungermann  ie. 

Stengel  aufrecht  ,  doppelt  fiederästig ;  Blätter  und  Neben- 
blätter viertheilig,  fiederartig  haarförmig  gef ranzt ;  Kelch 
zottig. 

Jungermannia  eiliaris.  Iluds.  Necker,  Web.  nicht  Linne. 
Dillen,  h.  m.  tab.  73.  fig.  35.  Vaill.  bot.  per.  tab.  26  /g.  1 1 . 
Mart.  Frl.  tab.  4.  fig.  20. 
An  feuchten  Stellen  in  Thälern ,  auch  an  faulendem  Holz : 
um  RcifTenberg ,  Eppstein ,  hinter  Homburg,  Steden. 
Im  Frühling,  aber  selten  mit  Fruchtkclchen.  7f. 


r  • 


Digitized  by  Google 


Lebermoose.  91 


224.  Jungermannia  trichophylla.  L»  Haarblättrige 

J  u  n  g  e  r  in  a  n  n  i  e. 

Stengel  niederliegend,  haardünn,  zerstreut  ästig?  Blätter 
und  Nebenblätter  büschelweise  drei-  oder  vierzählig, 
pfriemfbrmig ,  spitzig,  gerade. 

Jungermannia  dolaviensis  Spr.  J.  sertularioides.  Swartt. 
Conferva  hrpnoides.  Schinid. 

Dillen.*,  m.  tab.  73.  fig.  87.  Marl.  Erl.  tab.  4.  fig.  21. 

In  feuchten,  schattigen  Wäldern  auf  alten  faulenden  Baum- 
stämmen ,  auf  Dammerde ,  auf  Felsen. 
Im  Ok^er,  November  mit  Frachten.  %. 

B.  Ohne  Nebenblätter. 

a.  Mit  Ohranhängen: 

Die  Btätter  haben  zwei  Lappen,  die  beide  aufwärts 
stehen  und  daher  aufeinander  zu  liegen  scheinen. 

225.  Jungehmannia  complanata.  L.  Flache  Junge r- 

manoie, 

Stengel  kriechend ,  zerstreut  ästig,  mit  flachen,  Ziegeldach* 
förmig  übereinanderliegenden,  ganzrandigen,  zweilappigen 
Blättern:  oberer  Lappen  fast  kreisrund,  unterer  ange- 
drückt, fast  dreieckig,  viel  kleiner ;  Kelch  endständig 
oder  seitlich,  abgestutzt)  Borste  kurz. 

Dillen,  h.  m.  tab.  72.  fig.  26.  Mich,  gen-  tob.  5.  fig.  21. 
Fl.  dan.  tab.  1062.  Mart.  Erl.  tab.  h.fig.  23. 

Auf  Baumstämmen  gemein. 

Im  Frühling  mit  Früchten.  %. 

22«.  Jungermannia  undulata.  L.  We lllige  Jonger- 
man n  i  e. 

Stengel  aufrecht,  fast  ästig  mit  zweüappigen ,  dunkelgrü- 
nen Blättern ;  Lappen  eirund  ,  spitzig ,  fein  wimperig  ge- 
zahnt, oben  dicht  sich  deckend,  unte*  einzeln,  wenig 
gewölbt ,  der  vordere  etwas  schmäler. 

Dillen,  h.  m.  tab.  71.  fig.  17.  Vaill.  bot.  par.  tab.  19.  fig.  6. 
Mart.  Erl.  tab.  4.  fig.  27.  Funck  crypt.  No.  258. 

In  Wäldern,  an  sumpfigen  Orten,  auf  feuchten  Felsen, 
an  Gebirgsbächen. 

Im  Frühling,  selten  mit  Früchten.  1(. 
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227.  J UNGERM AKNIA  nemorosa,  L.  Hain-Junger« 

mannte. 

Stengel  aufrecht ,  ästig  mit  bräunlich-grünen,  gewölbten, 
zweilappigen ,  den  Stengel  umfassenden  Blättern:  Lap- 
pen wimperig  gezahnt ,  der  gröbere  eirund,  der  vordere 
kleiner,  fast  kreisrund  und  nach  oben  gerichtet;  Kelch 
endständig,  abgestutzt  mit  gewimperter  Mündung. 

Juagermannia  resupinaUu  Engl.  bot. 

Dillen,  tu  m.  tob.  Il.ßg.  18.  Mioh.  gen.  tob.  6.  ßg.  8. 
t  Mart.  Erl*  tab.  k»fig.  28. 

Im  Vorhölzern,  an  Hohlwegen,  an  FelsÄ  ziemlich  häufig. 
Im  Frühling.  2£«  ™ 

228.  JuJiGERMANNiA  albicans.       Weifslichc  Jonger- 

man n  i  e. 

Stengel  fast  einfach,  aufsteigend,  dichte  Rasen  bildend; 
Blätter  hellgrün  mit  einem  schwindenden  Nerv,  zweilappig, 
die  Lappen  länglich ,  an  der  stumpfen  Spitze  gezahnt • 
der  hintere  längere  abwärts  gebogen,  der  vordere  kür- 
zere aufrecht. 

Dillen.  Ä.  m.  tab.  Tl.  fig.  20.  Vaill.  botpar.  lab,  l&.Jtg.S* 
Marl.  Erl,  tob.  frfig.  30. 

Auf  leimigem  Boden  in  feuchten  Wäldern  i  im  Vilbeler 
Wald;  in  der  Hartig,  nm  Homburg,  Usingen,  Reiflen- 
berg. 

Im  Frühling,  aber  selten  mit  Fruchten.  % 

b.  Blätter  hohl  oder  flach  ,  nicht  zusammengelegt, 
zweitheilig  oder  zweizahnig. 

.228.  Jükgeämannia  FunckiL  W.  u.  M.  Funcks  Jnn- 
germannie. 

Stengel  fast  einfach,  aufrecht;  Blätter  abstehend,  ent- 
fernt, schief  den  Stengel  halb  umfassend ,  hohl,  uinge- 
kebrt-eiruod ,  zweitheilig:  Abschnitte  spitzig. 
Jungermanma  exeisa,  Hofirn.  J,  eordata,  S\r. 

Schwaegr.  prodr,  tab.  t./ig.  2.  Mart  Erl.  tob.  S.ßg.ZS 
Funck.  crjrpt.  Ao.  118. 

An  Hohlwegen  in   Gebirgswaldungen :    um  Retffcnberg, 
Usingen,  Eppstein. 
Im  Mau  %* 
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Jungebmannia  exsccta.  S chmi d e U  Ausgeschnit- 
tene Jungermannie. 

Stengel  fast  ästig,  kriechend)   Blatter  liegeldachförmig 
übereinanderliegend,  den  Stengel  halb  umfassend,  hohl, 
eirund  ,  zweisahnig  mit  ungleichen,  spitzigen  Zähnen, 
deren  unterer  kleiner  und  aufgerichtet  ist. 
Jungermannia  ghbulifera.  Roth. 

Schmidel  anal.  iah.  62.  Mart.  Erl.  tab.  5.jg.  88. 
Auf  Erdschollen  in  Gräben  und  Wegabhängen,  an  schatti- 
gen, bergigen  Orten. 

Im  Frühling  und  Sommer.  %. 


231.  JUNGERMANNIA  biaupidata»  L,  Zweispitzige 
Jungermannie. 

Stengel  kriechend ,  ästig?  Blätter  liegeldachförmig  über- 
einanderliegend oder  entfernt,  halb  aufrecht  oder  wag- 
recht, flach,  den  Stengel  fast  halbumfassend,  viereckig 
eiförmig,  an  der  Spitie  zweitheilig  mit  spitzigen  ausge- 
sperrten Abschnitten  und  stumpfer  Bucht  j  Kelche  sei- 
tenständig. 

Jungermannie  fiua.  Scop.  Mnium  Jtjsunu  L. 
Mniutn  jungermannioides.  Necker. 

Dillen,  h.  mt  tab.  10.  fg.  13.  Mich.  gen.  tab.Q.fig.  17. 
Schmidel  annal.  tab,  63*  mit  Ausnahme  der  16  —  19 
Figur. 

Mart.  Erl.  tab.  S.fig.  39.  a.  b. 
Auf  feuchter  fetter  Erde  an  Waldrändern:  im  Niederroder 
Wäldchen,  im  Schiflenberger  Wald 

Zu!"  r'ühUngweit  sind  die  Blätter  an  der  Spitze  öfters  voll 
kleiner  gelber  Kügelchen. 

232.  Jungermannia  byssacea.  Roth.  Schimmelartige 
Jungermannie. 
Stengel  aufsteigend  oder  aufrecht  ^g.hin-und  herge- 
bogen,  schlank,  an  der  Spitze  verdickt ,  Blätter  ent- 
ferntstehend, hohl,  zweitheilig  mit  lanzetthchen,  spitu- 
gen  Abschnitten  und  stumpfer  Bucht. 
Jungermannia  divarieata.  Engl.  bot. 
Mart.  Erl.  tab.  5.  ßg.  47. 
In  sandigen  Nadelholzwäldern  auf  der  Erde  und  an  den 

Baumwurzeln. 

Vom  Frühling  bis  in  den  Herbat.  0. 
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233.  J ungerm  A ans ia  ex  cisa.  Dicks.  Ausgezackte 

Jungermannie. 

Stengel  sehr  knn ,  fast  einfach,  kriechend;  Blätter  dicht, 
ziegeldachform  ig  übereinanderliegend,  aufrecht,  hohl, 
umgekehrt-eirund ,  an  der  Spitze  ausgerandet  mit  spiz- 
zigen  Zähnen. 

Marl.  Erl.  tab.  5.  fig.  42. 
In  Wäldern  auf  trockener  Erde. 
Im  Frühling.  % 

234.  J ungerm A NN i A  connivens.  Dicks.  Zusammenge- 

neigte Jungermannie. 

Stengel  kriechend ;  ästig;  Blätter  in  verschiedener  Rich- 
tung ,  hohl  oder  wenig  flach ,  kreis-eirund  oder  eiförmig, 
zweitheilig  mit  spitzigen  und  zugespitzten,  geraden  oder 
zusammengeneigten  Abschnitten  und  abgerundeter  Bucht ; 
Kelchblätter  krugförmig  zusammenhängend ;  Kelche  grund- 
ständig. 

Mart.  Erl.  tab.  5.  fig.  44.  a.  b. 

An  Sümpfen  auf  Moos ,  an  schattigen  Plätzen  auf  der  Erde 
in  niedrigem  Gras. 
Im  Mai.  % 

c.  Blätter  dreizahnig  oder  3-5-theilig 
oder  gelappt. 

235.  J UNGERM annia  pusilla.  iL..  Kleinste  Junger- 

mannie. 

Stengel  kurz ,  kriechend ,  fast  einfach  mit  ziegeldachförmig 
übereinanderliegenden ,  fast  viereckigen,  welliggefalteten, 
nach  vornen  ungleich  ausgerandeten  oder  gekerbten  Blät- 
tern; Kelch  gipfelständig,  weit  abgestutzt  mit  ganz  randi- 
ger oder  gekerbter  Mündung. 

Jungermannia  polyantha.  Poll.  /.  pygmaetu  Wulf 

Dillen,  h.  m.  tab.  71.  fig.  22.  C.  1).  E.  tab.  74.  fig,  26. 
Mich.  gen.  tab.  5.  fig.  10.  Mart.  Erl.  tab.  Q.fig.  48. 

In  feuchten  schattigen  Gegenden :  in  der  Lindener  Mark. 
Im  Herbst.  %. 

236.  Jungermannia  iueisa .  Sehr  ad.  Eingeschnit- 

tene Jungermannie. 

Stengel  fast  einfach;  kriechend;  Blätter  dick,  ziegeldach- 
förmig übereinanderliegend ,  den  Stengel  schief  balbum- 
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fassend,  ungleich  3-theilig  mit  eckig-faltigen,  unten 
riemenförtnigen ,  buchlig-zahnigen ,  spitzigen  Abschnit- 
ten; Kelche  gipfektändig  mit  einwärts  faltiger,  5-6- 
theiliger  Mündung. 

Mart.  Erl.  tab.  6.  fg.  49.  Funck.  crypt.  No.  300. 
Auf  fetter  schwarzer  Knie,  auf  faulenden  Baumstämmen  in 
Wäldern:  im  Niederröder  Wäldchen,  im  Schwanheimer 
Wald. 

Im  Mai,  Juni. 

237.  Jungermannia  qmnqut&tntata.  L-   Fünf  zahnige 

Jungcrmannie. 

Stengel  ästig,  kriechend  oder  aufsteigend $  Blätter  auf- 
recht, 3- 5 -zahnig,  gefaltet,  geschweift. 

Jungermannia  barbata.  Schmid. 

Dillen,  k.  m.  lab.  71'.  fg.  23.  Mart.  Erl.  tab.  6. 
fig.  50.  a.  b.  c. 
In  schattigen  Bergwälderu  auf  Felsen,  auf  der  Erde,  wie 
nach  auf  faulenden  Baumstämmen. 
Im  Mai,  Juni,  Juli.  % 

d.  Blätter  ungetheilt. 
*  Gezahnt. 

2 38.  J UNGERM ANNIA  asplenioides.  L.  Milzfarrn-Jan- 

germannie. 

Stengel  aufrecht,  ästig*  Blätter  fast  wagrecht,  oben  ge- 
wölbt, umgekehrt-eirund,  am  Grunde  verschmälert,  ge- 
zahnt. 

Dillen,  h.  m.  tab.  69.  fg.  5.  Mich.  gen.  tab.  5.  fg.  12. 
Ft.  dan.  tab.  1061.  Mart.  Erl.  tab.  6.  fg.  61. 
In  feuchten,  schattigen  Wäldern  auf  der  Erde  und  an  Baum-«, 
stammen  häufig. 
Im  Frühling.  7£. 

**  Ganzrandig. 

239.  Jungermannia  viticulosa.  L.  Rebartige  Jun- 

germann i  c. 

Stengel  ästig ,  niederliegend  ,  aufsteigend ,  nackt ;  Blätter 
fast  wagrecht ,  flach ,  fast  kreisförmig ,  wenig  am  Sten- 
gel herablaufend. 

Jungermannia  aqua  ti  ca.  Schrank. 

Dillen.  h.  m.  tab.  69.  fg.  7.  C.  Mich.  gen.  tab.  5.  fg.  5. 
Marl.  Erl.  tab.  0.  fg.  52. 
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La  feuchten  Wildern  aaf  der  Erde 


«40.  JC5GEJUIA5MA  polyOXtthoU  L  V idfricll  1 1  g  C 

Jungermannie. 

Stengel  ästig,  kriechend  $  Blätter  nrodEcb,  gewofct,  senief, 
iweireiLig,  xiegeH  ach  förmig  Übeieinanderiiegend ;  Kelche 
seitenstandig  ,  gekrümmt. 

Jwn-grrrm***iM.  Taylor i.  Hooker» 

Dilles.  1.  «-  U*.  TO.  9.  Hart.  £dL  uk  6.  56. 
Funck.  erjf€.  iT«.  638. 

In  feuchten,  schattigen 
Im  Frühling.  %. 


24X.  Jukgeemakhia  hmczoloto.  L.  Lanzettblittriic 
Jungermannie. 

Stengel  ästig,  kriechend,  dickt  filzig;  Blatter  ei-lanxetl- 
lieh,  stampf,  ganzrandig ,  flach,  schief  den  Stengel  halb 
nmfiisend;  Kelche  gipfeUtändig,  abgestutzt  mit  kerniger 
Mündung. 

Dillen.  *.  ot.  fet.  70.  /j.  10.  Mich.  *«u  <ak  S./*.  T, 
MarU  JErL  So*.  6.  ßg.  57.  Funck.  rrr^c  Au.  592. 
Auf  fetter  Erde,  an  feuchten,  schattigen,  bemoosten  Orten. 
Im  Frühling,  aber  äu&erst  selten  mit  Frachten.  % 


242.  Jüägermaänia  Scolaris.  Sc  hm  id.  Leiterblatt- 
rige  Jungermannie. 

Stengel  kriechend ,  aufsteigend  oder  fast  aufrecht  ,  ä>tt> 
mit  halb  aufrechten  ,  hohlen  .  kreisförmigen  ,  schief  Aea 
Stengel  halbumfassenden  Blättern;  Kelche  kreiselfonnig- 
umgekehrt-eirund  ,  vierzahnig. 

Schmidel.  Jung.  ßg.  17.  Mart.  Erl.  tmh.  6.  ßg.  58.  a. 

ß.  denn  data.  Mari»  mit  fadenförmigen ,  aufrechten  Ver- 
längerungen, nach  oben  immer  kleinerwerdenden  Blät- 
tern und  seitenständigen  Kelchen. 

Mart  Erl»  ub.  6.  ßg.  58«  b. 
Auf  überschwemmten  Stellen,  anter  Gestrappe  in  Wal- 
dern. 

Im  Frühling.  Tf. 


■ 
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il.  Oboe  cigentKchen  Stengel ,  mehr  aus  blofsem 
gestrecktem  Laube  bestehend.  , 

248.  Jungermannia  pubescens.  Schrank.  Flaumhaa- 
rige Ju  ngermannie. 

Rasenarög,  niedergestreckt,  asttg,  gleichbreit,  nach  aus- 
sen gabeüpaltig ,  nervig,  durchaus  flaumhaarig. 
Jungermannia  tomentosa.  Hoffm. 

Auf  faulenden  Baumstämmen ,  auf  Felsen,  an  feuchten , 
schattigen  Orten« 

Niemals  mit  Fruchten.  %. 

244.  Jungermannia Jurcata.  L.  Gabel spalt ige  Jnn- 

germannie. 

Grasgrün ,  übrigens  ganz  wie  die  Vorige  aber  nur  auf  der 
untern  Seite  des  Randes  und  der  Nerv  auf  der  Rück- 
seite  behaart. 

Jungermannia  dichotoma  und  linearis.  Swartc 

Dillen  i.  in.  tab.  74.  fig»  45.  Mich.  gen.  tab.  kfig.  4. 
Vaill.  bot.  Par.  tab.  23.  fig.  11. 
Auf  Baumstämmen  unter  Moosen  in  feuchten  Waldungen: 
auf  dem  Farrenwiesenberg  bei  Oberrodenbach ,  auf  Fel- 
sen im  Hangestein  bei  Gießen ,  in  den  Bergschhichten 
um  Reiffenberg. 

Die  Frucht  soll,  nach  Weber,  aus  dem  untern  Theil  des 
Nerten  mit  einem  steifhaarigen  Kelche  hervorkommen. 

— 

245.  Jungermann  IA  midtifida.  JL.  Vi  eltheilige  Jan- 

german nie. 

Laub  kriechend ,  etwas  fleischig ,  ungleich,  doppelt  fieder- 
spaltig,  ohne  Nerven :  die  Abschnitte  nach  vornen  brei- 
ter; Frucht  am  Grunde  hervorkommend. 

Dillen,  h.  m.  tab.  74.  fig.  43.  Schmid.  anal.  tob.  55. 

In  feuchten  Vorhölsern  in  gebirgigen  Gegenden  i  in  dem 
Reichenbach  und  dem  Dreiborn,  bei  Falkenstein  im  Ge- 
birge. 

Jm  Winter  und  Frühling.  % 

248.  JUKGERMANNIA  palmata.  ffedw.  Handförmige 
Jungermannte 

Laub  aufsteigend,  fast  fleischig,  kurt ,  fingerförmig  ge- 
theilt,  nervenlos  mit  gleichbreiten  Abschnitten. 

Beckers  Flora  II,  7 
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Hedw.  theor.  ed.  2.  tab.  20. ßg.  5.  6.  7.  tmL2\.  fig.  1 .  2.  3. 
An  faulenden  Baumstämmen  und  Pfählen,  an  »lüstern  Or- 
ten ,  seltener  auf  den  Wurzeln  gesunder  Bäume. 
Im  Frühling.  %. 

247.  J ungerm ans IA  pitiguis  L.  Fette  J  ungermannie. 
Laub  fleischig,  uicderliegend ,  lappig  terrissen ,  an  der 

Seite  und  unten  Frucht  tragend. 

Dillen,  4^m.  iah.  74.  ßg.  42.  Mich.  gen.  tab,  4-  ßg.  2. 
Fi,  da»,  tah.  1428.  Schmid.  anal.  tat.  35. 
In  Wäldern  an  feuchten ,  schattigen  Orten  ,  in  Quellen  , 
Bächen:  an  dem  Graben  beim  Sandhof  zwischen  der 
Wiese  und  dem  Wald ,  in  dem  Schellbach  im  Hombirr- 
ger  Gebirge,  in  den  Bächen  und  Gräben  um  König- 
stein ,  Falkenstein. 

Im  Frühling  und  Sommer,  aber  selten  mit  Früchten.  %. 

248.  JuncermAnnia  epiphylla.  L.  Blattfriichtige 

Jungermannie. 

Lanb  ntederliegend ,  umgekehrt-eirund  oder  länglich,  lap- 
pig zertheilt,  buchüg  und  wellig,  fast  nervcnlos  auf  der 
Mitte  fruchttragend. 

JuHgermannia  foliacea.  Lam. 

Dillen,  h.  m.  74.  ßg.  41-  Mich.  gen.  tab.  4.  ßg.  h.  FL 
daa.  lab.  359.  Hoflm.  FL  II.  tah.  /». 
An  Gräben  auf  feuchtem  ,  thonigem  Waldboden  ,  an  Ab- 
hängen ,  auch  an  feuchten  sandigen  Stelleu  in  Gebirgs- 
gegenden. 

Im  Frühling.  3(. 

50.  MABCUANTIA.  Jt,.  March  an  lie. 

Ein  Gewächs  mit  lappiger,  zelliger,  grüner  Ausbreitung, 
unten  mit  gefalteten  Häuten  überzogen,  welche  am  Bande  junge 
Läppchen  ansetzt,  aufserdem  aber  aus  der  Milte  gezähnte  Becher- 
chen hervortreibt,  worin  liusenf^ajnlgc  Körper  enthalten  sind,  «lie 
als  wahre  Keime  in  junge  Pflanzen  auswachsen.  Auch  kommen 
Schildcben,  bisweilen  gestielt,  \or,  welche  btrnförmige  Körper 
enthalten,  die  auch  entweder  Keime  sind  oder  zur  Ausbildung 
der  Fruchte  beitragen.  Endlich  erhebt  sich  ein  gestielter  Fruchtba- 
den ,  von  verschiedner  Forin ,  auf  dessen  unterer  Fläche  zarte 
Kelche ,  mit  zurückgerollten  Zähnen  sitzen,  welches  die  wahre 
Keiiufrüchte  sind. 
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249.  Marchantia  polymorpha.  L.  Vielgestaltige 

M  a  r  c  h  a  n  t  i  e. 

Laub  mit  bewurzelter  Mittelrippe,  flach ,  grün,  meistens  2  - 
theilig )  Fruchtboden  strahlig ,  tiefgetheilt  auf  zwei  ZoM 
langem  Stiel. 

a.  domestica  9  der  Rand  des  Laubes  mit  trockenen  Schup- 
pen. 

M.  umbellata.  Schmid.  anal.  tab.  9. 

Dillen,  h.  m.  tab   77. fig.  7.  Fl.  dan.   tab.  1427. 

b.  fontana »  der  Rand  des  Laubes  ohne  Schuppen. 

M.  iltllata.  Schmid.  anal.  tab.  29. 

Dillen,  h.  m.  tab.  76.  fig.  6.  Mich.  gen.  tab.  1,  fig.  1.  * 

An  Steinen  neben  Bächen,  Brunnen,   an  Quellen,  auf 
Brugern,  "Wiesen ,  an  Gräben:  in  Brunnen  zu  Klein- 
Steinheim  ,  Grofs-Auheim ,  Sulzbach  und  Oberrodenbach, 
im  Sumpf  bei  Somborn  ,  in  einem  Graben  bei  den  Rie- 
derhöfen,  an  Wiesengräben  bei  Falkenstein,  um  Gießen. 
Anfangs  April  erheben  sich  die  gestielten  Fruchtböden 
und  reifen  im  Juli,   August;   die  Becherchen  er- 
scheinen im  Herbst.  Tf« 

250.  Marchantia  hemisphaerica.  L.  Halbkugelige 

Marchantie. 

Fruchtböden  gewölbt ,  schildförmig,  fast  ganzrandig,  et- 
was 4 -eckig,  gestielt. 

Dillen,  h.  m.  tab.  75.  fig.  2.  Mich.  gen.  tab.  2.  fig.  2. 
FL   dan   tab  7C2. 
Schumi,  anal.  tab.  34. 

Auf  feuchten  Steinen,  auf  der  nördlichen  Seite  in  Ge- 
birgen. 

Im  August  mit  Früchten.  1(. 

251.  Marchantia  conica.  L.  Kegelförmige  Mar- 

ch a  n  t  i  e.  .  * 

Lanb  zweitheilig,  buchtig,  mit  Warzen  besetzt :  Frucht- 
böden hohl,  kegelförmig,  stumpf,  gestielt,  gelblich,  am 
Rande  meistens  5  -7  -kerbig,  die  ungestielten  halbku- 
gelformig  auf  dem  Laube  zerstreut. 

Dillen,  h.  m.  tab.  75.  fig.  1.  Mich.  gen.  tab.  2.  fig.  1. 
VailL  bot.  yar.  tab.  33.  fig.  8.  Schmid.  anal.  tab.  tU  ^ 

In  stehenden  Wassern ,  an  Gräben  und  in  Brunnen  :  m 
dem  Goldbach  bei  der  Frankfurter  Sauatiege  und  in  dem 

7  * 
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dortigen  Brunnen  ,  im  Lambowatd  und  in  der  Rülau,  in 
Sümpfen  bei  Hanau,  im  Gündelbach  im  Giefeer  Wald. 
Im  August  und  September  mit  Fruchten.  If. 

252.  Marchantia  fragrans.  Balbis.  Wohlriechende 

Marc  ha  ntie. 

Wie  die  Vorige,  aber  kleiner;  Fruchtböden  kurz  gestielt, 
unten  weifcwollig;  Kelche  bauchig  mit  an  der  Spitse  vi- 
sammenhängenden  Spalten. 

Unter  Gesträuchen  am  Eingang  in  den  Schwanheimcr  Wald, 
im  Nidderwald  gegen  Rödelheim  hin. 
Im  Mai ,  Juni  mit  Früchten.  %. 

51.  ANTHOCEROS.  Z..  Hornmoos,  Horner- 

schorf. 

Kapsel  sehr  lang,  gleichbreit,  pfriemformig ,  am  Grunde 
mit  einem  einblättrigen,  röhrigen,  abgestauten  Kelche  umge- 
ben ,  xweikJappig  mit  einem  freien ,  vom  Grunde  aus  bis  zw 
Spitze  sich  erstreckenden  Säulchen. 

253.  Anthocebos  laevis.  L.  Glatter  Hörnerschorf. 

Mit  flachem  gekerbtem  Laub  dicht  rasenartig  übereinander 
liegend. 

Dillen,  h.  nu  tob.  68.  ßg.  2.  Mich.  gen.  tab.  7.  JSg.  1~ 
Sturm.  //.  8.  Schniidcl.  anal.  lab.  19. 
Auf  der  Erde  an  mit  Gras  bewachsenen  Stellen  und  io 
feuchten  Wäldern :  an  dem  Krebsbach  und  an  feuchten 
Plätzen  hinter  dem  Kintzigheimer  Hof  bei  Hanau,  an 
dem  Bächlein,  welches  von  dem  Somborner  Gebirge 
nach  Niederrodenbach  dielst,  im  Lindencr  Wald  bei 
Giefsen. 

Die  Früchte  erscheinen  bei  trockener  warmer  Friihliogs- 
witterung  und  darauf  folgendem  feuchtem  Sommer  to 
Ende  August ,  bei  einem  trockenen  Sommer  kommen 
sie  aber  im  October  bei  Regenwetter  hervor.  Tf. 

254.  Amthoceros  pvnctotus.  L.  Punktirter  Hörner- 

schorf. . 

Mit  kraufsem ,  buchtig  geschlitztem  Laub. 

Dillen.  K  nu  ub.  68.  fig.  1.  Mich.  gen.  ub.  I.fig.  2. 

FL  d*n.  taU  396.  Hoßm.  FL  IL  tmb.  5. 

Schmidel  anal.  lab.  47» 
Aendert  mit  fast  doppelt  fiederspaltigem  Laub. 
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j4.  muHifidus.  Schmid.  anal.  tat.  kT.fig.  7.  21. 
An  Waldrändern  auf  sandigen  feuchten  Aeckern :  um  Rö- 
delheim, beim  Rebstock. 

Im  August,  September  mit  Früchten.  2£. 

52.  BLASIA.  Mich.  Linne.  Blasic. 

Kapsel  schief,  eirund,  xur  Hälfte  ins  Laub  eingesenkt,  auf 
derselben  eine  Aufrechte  bleibende  Röhre;  später  erheben  sich 
im  Laube  knospige  Körner  mit  Oberhaut  überzogen. 

255.  Blasia  pusilla.  L.  Kleine  Blasie. 

Laub  lappig  xertheilt,  kraus;  wellig  in  einen  Kreis  gesteift, 
hellgrün,  mit  Nerven,  auf  welchen  sich  die  Kapseln  er- 
heben ;  am  Rande  eine  Menge  kugeliger  Erhabenheiten. 
Dillen,  *.  m.  tob.  31.  fg.  7.  Fl.  dmn.  tob.  45. 
Sturm.  //.  14.  Ho  Am.  Fl.  II.  tob.  8. 
'     Auf  der  Erde,  an  Ufern  der  Flüsse  und  Bäche:  an  der 
Nidde  bei  Praunheim,  Hausen. 
Im  Juli  mit  Früchten.  2f. 

53.  RICCIA.  Mich.  Linne.  Riccie. 

Kapsel  fast  kugelig,  nackt,  in  das  Laub  eingesenkt,  geht 
in  eine  spitzige ,  leicht  abfallende  Röhre  aus. 

258.  RicciA  glauca.  L.  Graugrüne  Riccie. 

Laub  vieitheilig ,  pnnktirt ,.  hohl ,  mit  länglichen  oder  keil- 
förmigen ,  an  der  Spitze  kerbigen  oder  fast  eingeschnit- 
tenen Abschnitten. 

Dillen,  h.  m.  (ab.  78.  ßp.  10.  13.  Schmidel.  anal.  tai.  44. 
ßg.  1.  2.  Fl.  dan.  tab.  898.  ßg.  1. 

Auf  feuchten,  sandigen  Aeckern  und  Weiden  :  auf  der  Rö- 
delheimer Weide,  auf  den  Sandhügeln  vor  dem  alten 
Wald  bei  Hanau,  in  dem  Wachenbucher  Wald  und  in 
der  Bulau,  auf  Aeckern  binter  dem  Kinzigheimer  Hof 
und  vor  der  Lohe,  hinter  dem  Ginheimer  Steeg  am  Weg 
nach  Praunheim. 
Im  Herbst.  0. 

257.  Rh  cia  fluitans.  L.  Flutende  Riccie. 

Laub  vielfach  zweilhcilig,  glcichbreit,  flach  gewölbt,  wür- 
felig netzförmig. 


\ 
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Lebermoose. 


Dillen,  h.  m.  tab,  tf.fig.  47.  Mich.  gem.  tab.  4.  ßg.  6. 
Vaill.  bot.  par.  tab.  19. 
Schwimmend  in  Sümpfen  und  stehenden  Wassern  unter 
Meerlinsen:  im  Graben  auf  der  Wiese  bei  dem  Sandhof 
bei  Frankfurt,  im  Lambowald  und  am  Schießplatz  am 
Wilhelmsbad. 

Im  Frühling  und  Sommer.  !(. 

25».  RiCCiA  natans.  L.  Hoffm.  Schwimmende 
i  c  c  i  e. 

Laub  herzförmig,  flach  mit  gezahnten  Würzelchen. 

Dillen,  h.  m.  tab.  78.  ßg.  18.  Schmid.  anal.  tab.  74. 
Funck.  crypt.  No.  873. 
In  den  Torfgruben  auf  dem  Waaser  schwimmend :  bei  Se- 
ligenstadt. (Stein). 
Im  Sommer.  % 


Lichenen.  Flechten. 
Lichenes.  A  c  h  a  r. 

Lichenen  heifsen  diejenige  Gewächse,  die  in  der  ganzen 
rinden-  oder  laub-  oder  strauchförmigen  Ausbreitung  Keim- 
pulver oder  Keimkörner ,  Sporae ,  erzeugen ,  wodurch  sie  sich 
fortpflanzen  ,  außerdem  aber  den  Früchten  ähnliche  Körper  bil- 
den ,  in  welchen  scheinbare  Samen ,  meistens  in  eigenen  Schläu- 
chen, jfsci,  vorkommen,  die  Unterlage  oder  die  verschieden 
gebildete  Ausbreitung  nennt  man  Keimgrundlage,  Flech- 
tenlager, oder  Tfiallus,  Blastema. 

Der  Thallus  ist  flach  verbreitet  oder  häutig ,  körnig,  schup- 
pig, rindig,  rissig —  die  durch  Risse  abgetheilte  Parthieen  sind 
Felderche«,  Warzen,  Areolae;  der  Thallus  ist  auch  lederartie 
oder  blätterig 

Einige  Flechten  erheben  sich  strauchähnlich,  haben  einen 
Strunk  und  Zweige,  andere  hängen ,  bei  ähnlicher  Verzweigung 
von  Bäumen ,  Hölzern  herab  ,  bei  beiden  ist  der  Thallus  meist 
stielrund,  hohl  oder  fadig. 

Aus  demselben  entwickelt  sich  eine  körnige  Masse,  oft 
von  verschiedener,  oft  von  derselben  Farbe,  wie  die  Unterlage 
selbst.  Gewöhnlich  hat  der  Thallus  eine  zweifache  Schicht :  eine 
untere  lockere,  flockige,  röhrige  und  eine  obere  faserige  oder 
feinblasige.    Durch  den  Gegensatz  dieser  zweifachen  Substanz 
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wird  die  Entwickelung  der  Keime  befördert.  Bei  den  meisten 
übrigen  bilden  sich  noch  ausserdem  scheinbare  Fruchte,  mch- 
rentheils  aus  eigener  Substanz,  man  nennt  sie  Apotbccieo, 
Ccpha4odien.  Sporocarpia. 

Das  Apothecium  bildet  sich  entweder  aus  dem  Thallu» 
selbst  und  ist  mit  ihm  gleichartig,  oder  es  ist  von  denselben 
in  der  Substanz  verschieden.  In  diesem  Falle  stellt  sich  das 
eigene  Fruchtlager,  Apothecium  idit  >tkaiamum ,  dar, 
als  scheibiger  Teller,  Patella,  mit  oder  ohne  Rand  4 
stab-  oder  strich  förmig ,  Lirella;  mit  gewundener 
Ober  flä  c h e ,  Trica;  oder  als  Warze,  Verruca. 

Bei  dem  gleichlagerigen  Fnichtlager,  Apothecium 
homolhalamum  »  ist  aber  die  Substanz  beider  Lagen  dieselbe 
des  Laubes.  Doppeltla-gerig,  Apothecium  coenotha- 
lamum  *  ist  dasselbe ,  sobald  seine  eigene  Substanz  nach  aulsen 
von  der  der  Flechte  dnreh  einen  dieser  gleichfarbigen  Laub- 
rand,  Margo  thallodes,  umkleidet  wird»  Man  findet  dasselbe 
ebenfalls  warzig  geschlossen,  gestielt»  kopfförmig  und  offen : 
Kopf,  Cephalodium;  als  ausgehöhlte  Schüssel, ^cu- 
teüa;  als  plattes  Schild,  Pelta. 

A.  Angiospori. 

Die  Keimkörner  sind  in  Schlauchzellen  eingeschlossen. 

a.  Myelocarpi.  Meyer. 

Kernfrucht  -  Flechten. 

Der  Kr  imkern  ist  in  einem  Gehäuse  oder  im  Thallus  ein- 
geschlossen; die  Schlauchzellen  fast  verschmelzend. 

5L  ENDOCAItPON.  Hedw.  Knosponflech  tc, 
I  n  n  f  r  u  c  Ii  t  f  I  e  c  h  t  c. 

Keimkern  kngelig  Im  Th.illus  eingeschlossen  ,  auf  dessen 
Oberfläche  derselbe  mit  einer  punktförmigen  Mündung  hervor- 
ragt: Schlaue hzellen  durchsichtig. 

269.  Undocarpon  niijiiatum.  Achar.  Mcnu ig-K  no s - 
pe  n  flechte. 

Thalfus  rundlich,  schildförmig,  fast  knorpKch,  geschweift, 

kpp*§  j  n*n  nn^  ncr  8!L'no6en  >  oben  aschfarbig  oder 
grünlich,  unten  braunröthlich. 

Liehen  minialus.  L. 

Jac*j.  mite.  U.  (ab.        fig.  3.  FL  dam.  tob.  WH-fig.  t» 
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Auf  Steinen  an J  Felsen  in  Gebirgsgegenden  :  auf  den  Fel- 
sen des  Falkensteiner  Schlosses. 

260.  EndoCAHPO*  complicatum.  A  char.  Gebotene 

Knospen  flechte. 

Thallns  blätterig,  knorplich,  lederartig,  nach  Alter  und 
Standort  braungrau  and  weidlich ,  unten  rothbraun  oder 
schwärzlich,  die  Lappen  rundlich,  hohl,  aufrecht,  ver- 
bogen; Fruchtmündungen  in  erhabenen,  schwärzlichen 
Punkten. 

Liehen  complicata*.  Swarlx.  L.  ampkibiu*.  Withcr. 
L.  pofyphjllms.  Wulf. 
FL  dan.  üb.  532.  ß *.  2. 
Auf  Felsen  und  Steinen  an  feuchten  Orten,  an  Bachen  io 
Gebirgsgegenden. 

261.  Esdocarpon  fVeberi.  Achar.  Webers  Koos- 

pen  flechte. 

Thallas  blätterig,  knorplich  lederartig,  grau-braun  oder 
gelblich,  auf  beiden  Seiten  glatt  $  Lappen  unregelmäßig 
kraufs ,  faltig,  verbogen  und  dicht,  die  UnterHäcke 
schwarz  -  Fruchtmündungen  in  dunkeln  Punkten. 

Liehen  ßnviatilis,  \\  eb.  spieil.  tal.  4>  i-  aquatiems.  \\  eis. 
Platisma  atjuatieum  Iloffm.  pl.  lieh.  II.  p.  64.  *  -3. 

fig,  1  —  5. 

Lobaria  aquatiea.  IIofTm.  Fl.  Endoearpum  aquaticum.  WetL  FL 

Auf  Steinen  in  Bachen  unter  dem  Wasser :  in  dem  kalten 
Bach  hinter  OberurseL  • 

262.  Ekdocarpon  Hedwigii.  Achar.  Hedwigs 

Knospen  flechte. 

Thallus  fast  lederartig ,  dunkelgrün,  unten  weife ;  Läppchen 
klein,  zugerundet,  eckig;  Fruchtmündungen  in  schwarz- 
braunen Punkten. 

Endoearpum  pusitlum.    Iledw.  Weit.    Fl.    Liehen  trmpesi- 
formis.  Dick*. 
Hedw.  stirp.  er.  II.  tob.  20. fig.  A  Funck.  crypt.  A>»  538. 
Auf  entblößter  Erde  an  Steinen  und  an  Bergabhängen  :  auf 
dem  Lerchenberg  auf  bioser  Erde. 

263.  Endocarpon  tephroides.  A  chan  Aschfarbige 

Knospen  fl  echte. 

Thallus  krustenartig ,  fast  schuppig ,    zusammenhängend  • 
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glatt,  später  etwas  rissig,  aschfarbig,,  im  Umfang  fast 
iaPpig  geschweift,  unten  schwarz ,  die  Mündungen  über 
die  Oberfläche  hervorragend. 

Endocarpon  cinerenm.  Pari.  Liehen  fusceUus.  Turner. 
Vtrrucaria  polytnecia.   Achnr.  Lieh. 

Anf  zerstörtem  Moose  auf  der  Erde  in  Gebirgen:  um  Hom- 
burg, Usingen,  Reiflenberg,  Königstein,  Eppstein. 

264.  Endocarpon  mfescens.  Achar.  Roth  Ii  che' 

Kno  spenflec  hte. 

Thallus  fast  lederartig,  gelappt,  rothlich,  nnten  schwärz- 
lich; Lappen  abgerundet,  eingeschnitten,  wellig  hin  und 
hergebogen  ,  fast  ziegeldachförmig  und  zusammengefaltet ; 
Mündungen  schwarz ,  brustwarzenförmig ,  später  gerän- 
dert. 

Auf  Kalksteinen  auf  der  Erde,  an  alten  Mauern  und  Stein- 
haufen ,  an  Felsen  in  Gebirgsgegenden :  um  Falkenstein, 
Kroneburg,  bei  Wiesbaden. 

265.  EnDOCABPON  tvrgidum.  Achar.  Aufgeschwol- 

lene Knospeoflechte. 

I 

Thallus  dick ,  lederartig ,  gelappt ,  braun ,  seegrun  be- 
reift ,  unten  pulverig,  fast  schwammig;  Lappen  unregel- 
mäßig, stumpf,  fast  aufgeblasen,  hin  und  hergebogen, 
zusammengefaltet ;  Mündungen  später  niedergedrückt, 
bohl. 

«Auf  schlammiger  Erde. 

Angeleuchtet  erscheint  die  ganze  Flechte  dunkelbraun. 

55.  ANTROCARFUM.  Meyer.  Grubenflechte. 

Sporocarpien  halbkugelig-kegelförmig  im  Thallus  einge- 
schlossen, hohl,  offen,  gerändert,  ungleich  aufreissend  j  Keim- 
körncr  in  einem  gallertartig-wachsartigen ,  gefärbten  Kern. 

266.  Antiiocarpum  inclusum.   Spr.  Eingeschlossene 

Gruben  fl  echte. 

Thallus  krustenartig,  weifs,  glatt  mit  zerstreuten  kegelför- 
migen,  innen  fleischfarbigen  Warzen;  der  Rand  der 
Ocflnung  dünn,  fast  einwärts  gebogen ,  am  Grunde  mit 
einer  reifenden  Haut  bedeckt. 
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Thelotrem*  lepadinum.  Achar.  Liehen  inckuui.  Smith. 
Liehen  Upadiniu.  Schrad. 

Auf  Baumrinden. 

56.  POROPHORA.  Meyer.  SpuntknopT. 

Sporocarpien  kugrüg,  nicht  eingeschlossen,  bilden  Warzen 
auf  dem  Thallus,  welche  durch  die  offene  Mündungen  durch- 
stochen zu  scjrn  scheinen ,  enthalten  die  durchsichtige,  gallertar- 
tige Kehnkörner. 

267.  Porophoha  pertusa.  Spr.  Durchstochener 

Spuutknopf. 

Thallus  krustenartig ,  glatt,  weifsHch-grau  mit  an  der  Spitie 
mchrmalen  durchstochenen ,  innen  fleischfarbigen  War- 
zen. 

Liehen  pertusut.  L.  Porina  pertusa ,   leueostoma  und  leio- 

plaea.  Achar.  Pertusaria.  Decand. 
Thelotrema  perttuum.  Achar  meth.  Endocarpum  melanosto- 

mum.  Welt.  Fl. 
Sphaeria  melanottoma.  Bernh.  in  Roem.  archir.  //.  p.  10. 

tab.  l.ßg.  1.  Fl.  dun.    tab.  766.  HofTm.  en.  lieh. 

tah.  8.  fig.  3. 

Auf  Bucbenstämmen  häufig,  auch  auf  Eichen  ,  Hainbuchen 
und  auf  Steinen. 

268.  PoAornoRA  chionea.  Spr.  Cbionens  Spunt- 

knöpf.. 

Thallus  krustenartig ,  körnig ,  schneeweifs  mit  zusamraen- 
ge  häuften  Warzen  und  sehr  kleinen  Mündungen. 

Thehtrewa  chioneum.  Achar.  meth.  p.  181.  tah.  8.  ßg.  2. 

Auf  Stciuen,  Mauern. 

56.  a.  VARlOLAltlA.  Achar.  Pockenflechte, 

Thallus  knorpelig ,  krustenartig ,  Sporocarpien  vom  Thal- 
lus gebildet,  pockenförmig,  gcrandet,  enthalt  die  Keiinkörner- 
masse  ohne  'Bedeckung ,  der  Kern  nackt  in  der  Pocke  einge- 
schlossen und  bedeckt. 

268.  a.  Varjolari a  communis*  Achar.  Gemeine 
Pock  enf  (echte. 

Kruste  knorpelig ,  glatt ,  weifslich ,  später  ungleichförmig, 
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aschgrau,  mit  weißen  Keimhaufchen  überstreut;  Pocken 
kugelig ,  pulverig ,  der  häutige  Kern  tritt  später  ent- 
blößt hervor. 

Verrucaria  erbicm/ala  und  taberculosa.  Hoflm.  Fl. 
V errucai  ia  faginea.  Welt.  Fl.  Liehen  fagineus.  L. 
Hoflm.  enum.  lieh.  tab.  2.  fig.  4. 
An  Baumstämmen  ,  alCem  Holz  und  auf  Steinen. 

268.  b.  Variola ria  diseoidea.  Pers,  Scheibige 
Po  c  k  en fle c  hte. 

Kruste  runzlich  rissig ,  ungleichförmig,  pulverig  weiß,  fast 
aschgrau  $  Pocken  angedrückt,  flachgewölbt,  gleichfar- 
big gerändert  mit  Keimhäufchen  bedeckt. 

Variolaria  amara.  Achar. 

Auf  alten  Eichen ,  auch  auf  Obstbäumen. 

268.  c.  Variolahia  lactea.  Achar.  Milchweifse 
Pockenflechte. 

Kruste  weinsteinartig,  begränzt,  rissig  -  felderig ,  glatt, 
milchweiß,  im  Umfang  fast  strahlig,  kerbig  lappig; 
Pocken  gedrängt ,  gerändert,  schneeweifs  pulverig. 

Auf  Felsen  im  Taunus-Gebirge,  im  Vogelsberg. 

268.  c.  Variolaria  corollina.  Achar.  Korallen- 
Pocken  flec  hte. 

Kruste  weinsteinartig,  rissig,  weifs,  hin  und  wieder  war- 
zig-ästig )  Pocken  halbkugelig,  oben  flach  niedergedrückt , 
Keimlager  linsenförmig,  pulverig  verschleiert. 
isidium  eorollinum.  Achar.  sjn. 
Auf  Steinen  im  Vogelsberg ,  um  Gelnhausen.  (C  a  s  s  e  b  e  e  r). 

268.  d.  Variolaria  phymatodes.  -  He  pp.  Gelbliche 
Pockenflechte, 

Kruste  rissig-felderig,  warzig,  fast  pulverig,  ungleichförmig, 
blaß  schwefelgelb ,  Pocken  gelbbräunlich ,  auf  einfachen 
oder  ästigen  Strünkchen. 

Isidium  phymatodes.  Achar* 

Auf  Rinden  alter  Eichen ,  Buchen  ,  Tannen ,  auch  auf  al- 
ten Brettern. 

268.  e.  Variolaria  coecodes.  Hepp.  Bceren-Pok- 
ken  flechte. 

Kruste  rissig,  pulverig,  graugrün;  Pocken  braun,  asch- 
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grau  bereift  auf  gedrängtstchenden  ,  fast  kugeligen,  brust- 
narzen  form  igen  Strünkclien. 

Isidium  eoeeodes.  Achar.  Lepra  oLscura.  Ehrh. 

Auf  alten  Eichen,   Buchen,  Obstbäumen,  auf  Pfähle«, 

Brettern. 

57.  VERRÜCARIA.  Pers.  Warzenflechte. 

Sporocarpien  kugelig  oder  halbkugelig,  das  Gehäufte  am 
Grunde  im  Thallus  eingefügt  mit  einem  Wärzchen  oder  Mun- 
dung, die  Keimkörner  in  einem  gallertartigen,  durchsichtigen 
Kern. 

*  Warze  vom  Thallus  bedeckt« 
Pyrenuld.  Achar. 
f  Mundung  offen. 

269.  Verrucaria  catalepia.  Spr.  Knospen  flechten- 

artige WarzenflecKt*. 

Kruste  weinsteinartig,  körnig,  rissig,  aschfarbigbraun, 
Warzen  außen  hückerig,  Mündung  im  Rande  verdickt, 
unregelmäßig,  der  kern  aussen  weiß. 
Pjrreaula  catalepta.  Acbar.  tynops. 

Auf  Steinen. 

Es  verwachsen  öfter»  2  bis  4  Warzen  miteinander ,  so  da/j 
in  jeder  solcher  Warte  mehrere  Mündungen  sichtbar 
werden. 

270.  Verrucaria  gibbosa.  Spr.  Höckerige  Waraen- 

flechte.. 

Kruste  weinsteinartig,  warzig  gitterig ,  blaJsbräunlich ,  Fei- 
derchen  hohl,  glatt,  fast  abgesondert,  Mündung  am 
Rande  aufgeschwollen,  gansrandig. 
PyrenmU  gibbosa.  •  Achar.*  synopu 

Auf  Steinen  in  Gebirgen« 

f  f  Mündung  verschlossen. 

2*U.  Verrucaria  umbrina,  Achar.  Ümberbraone 
Warzenflechte. 
Kruste  weinsteinartig,  rissig,  braunschwärzlich,  Warxen 
fast  runzlicb ,  niedergedrückt,  brustwarzenartig  mit  weis- 
sem Kern. 

Verrucaria  aethiobola  und  aractina.  Achar. 
V*  nigrescetu»  Per*. 
Auf  Steinen«  t 


L  i  c  Ii  e  im-  n.  lüO 


Die  Kruste  ist  öfters  umberbraun  oder  schwari  und  bildet 
breite ,  unregelmürsige ,  rundliche ,  in  kleine  Feldcheu 
getheilte  Flecken.  Di«  Warzen  sind  haJb  in  d»e  Kruste 
eingesenkt  und  gleichfarbig,  an  der  SpiUe  durchiofilieit, 
im  Alter  nabeUörroig. 

272.  Vebrucaria  nigrescens.  P  ers.  Schwarzliche 

Warzenfl  echte. 

Knute  dicht,  fast  rissig,  weinsteinartig,  schwärzlichbraun 
mit  dunklerem  Rande,  Warzen  am  Grunde  erweitert, 
fast  eingesenkt ,  runxlich  ,  kegelförmig, 

Pj renal*  nigrescens.  Pers.  in  Ust.  Annal.  St.  14.  P«  30. 
Lepraria  antiquitatii»  Achar.  metb* 

Verracaria  uHtiyuitatu.  Floerke  in  BerL  Mag.  1,807. 
/.  P.  17. 

Bjssm* aati^tatis^  L.  Ideke»  antiquiUtU.  Schreb. . 
Auf  Steinen,  an  Mauern,  auf  Ziegeln. 

Kommt  öfters  mit  aschfarbbrauner ,  umberbrauner  oder  fast 
schwarzer  Kruste  vor. 

273.  Vehäücabia  tessellata.  Achar.  W3rf«lige 

Warzenflcchte.  — ' 

Kruste  weinsteinartig x  rissig -felderig,  aschfarbgclblich,  kör- 
nig, warzig,  Warzen  fast  kugelig  >  glatt,  gehäuft  mit 
weUsem  Kern. 

Pjretutla  microciLa.  Acbar. 

Auf  Steinen  an  Mauern,,  auch  auf  der  Erde  in  Gebirgsge- 
genden. 

274.  Verbucabia  nitida.  Achar.  Glänzende  War- 

zenfl  echte. 

■ 

Kruste  knorpelig  häutig,  glatt,  aschfarb  fast  gelblich  mit 
glatten  Warzen  ,  die  Mündung  später  durchlöchert. 
*      Pjrenula  nitida.  Achar.  sjrnops*  Sphacria  nitida.  Weig.  Obs. 
p.  45.,  talf  2.  fg.  1 4. 
An  Rothbuchen  und  llainbuchensta'mmen  häufig. 

**  Warzen  nackt, 
f  Kruste  weinsteinartig,  auf  Steinen. 

275.  Veärucaria  murajis.  Achar.  Mauer  -  Warzen- 

flechle. 


Krtistescharf-weiiutciiiarUg,  weife,  die  Warzen  fast  ku- 
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gelig,  eingesenkt,  bnistwarzenahnlich,  die  Mündong 
später  erweitert,  weifs  bereift,  gerändert. 

Verrucaria  calciseda.  Decand. 

Anf  weüsgctiiuchten  Mauern. 

276.  Verrucaria  Schraden.  Achar.  Schräders 

Warzenflechte. 

• 

Kruste  weinsteinartig ,  weifslich ,  die  Warzen  klein,  ausam- 
mengehäuft,  eingesenkt,  fast  kugelig,  innen  trüb  ,  durch- 
sichtig. 

Verrucaria   rupestris.  Schrad.    V.  immersa.  Pcrs.  Liehen 

immersu  .  Iloflm. 
Schrad.  spicil.  lab.  2.  fig.  7.  HofTm.  ennurn.  lieh,  tob.  Z.ßg.  b. 
Auf  Kalksteinen. 

277.  Verrucaria  laevala.   Achar.  Geglättete 

Warzcnflechte. 

Kruste  weinsteinartig,  geglättet,  rissig  gespalten,  fast 
grünlichweifs ,  die  Warzen  fast  kugelig ,  halb  eingesenkt, 
innen  trüb  durchsichtig. 

Auf  Kalksteinen.  » 

* 

278.  Verrucaria  plumbea.  Achar.  Bleifarbige 

Warz  enflechte. 

Kruste  weinsteinartig ,  begränzt,  sehr  fein  rissig,  fast  ranz- 
lieh,  bleifarbig  ,  die  Warzen  fast  kugelig,  eingewachsen, 
später  schüsselfö'rmig  ,  innen  weifs. 

V erruearia  caerulea.  Decand.  ., 

Auf  Kalkfelscn  in  gebirgigen  Gegenden. 

Die  Kruste  ist  sehr  dünne,  fast  kreisrund,  am  Rande  »trali- 
lig  gestreift  und  mit  einem  weifslichen  Rande  umgeben, 
die  Warzen  sind  in  den  Stein  eingesenkt,  schwatz  und 
s'ehr  klein ,  und  haben  ,  durch  eine  starke  Luppe  betrach- 
tet, auf  der  Spitze  einen  weifsen  Punkt 

279.  Verrucaria  epibolaea.  Achar.  Oberflächliche 

Warsenf  lechte. 

* 

Kruste  weiklich  oder  aschfarbig ,  weinsteinartig-puherig  , 
innen  grün,  die  Warzen  meistens  einzeln,  halbkugelig 
mit  geöfTneter,  innen  weifser  Mündnng. 

Auf  Kalksteinen,  an  Leimenroauern. 
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280.  Verrucaria  striatula.  Achar.  Gestreifte  W ar- 

ten fl  echt  o. 

Kruste  grünlich-schwarz ,  begränzt  ,  banmforntig  gezeichnet 
mit  unterschiedenen  ,  ästig  strahlenförmigen  Felderchen, 
die  Warzen  kegelförmig,  später  ansgehöhlr,  gerändert  mit 
einem  punktförmigen,  durchsichtigen  Kern. 

Auf  Sandsteinen  an  Mauern,  auf  Quartzfelsen  in  Ge- 
birgen. 

281.  Verrucaria  hiascens.  Hepp.  Klaffende  War- 

zenflechte. 

Kruste  weinsteinartig,  glatt,  weiGs,  die  Warzen  klaffend 
mit  einem  erweiterten  Rand,  den  später  entblöfstcn  Bo- 
den umgebend. 

PrreuuU  VtatetnS.  Achar.  syiwpt. 

Auf  Kalksteinen. 

ff  Kruste  häutig,  glatt,  auf  Baumrinden. 

282.  Verrucaria  punetiformis.  Pers*  Achar.  Punkt- 

förmige W  a  r  z  e  n  f  1  e  c  h  t  e. 

Kruste  sehr  dünn,  ausgebreitet,  weiß,  öder  aschfarb  - 
bräunlich,  die  WTarzcn  sehr  klein ,  fast  kugelig ,  innen 
weifs. 

Vtrrucaria  stigmateiia,  epidermidi*.  Achar.  V .  Cerasi.  Schrad» 
V.  microcarpa  und  atomaria.  Decand. 

Auf  Baumrinden ,  besonders  auf  Birken,  Kirschbäumen, 
Buchen  und  Lrlcn. 


283.. Verrucaria  olivacea.  Pers.  Olivenfarbige  < 
•  .  Warzenflechte. 

Kruste  olivengrün,  gUSnzend ,  begränzt,  die  Warzen  halb- 
kugelig, brustwarzeuartig,  innen  weifs. 

Ferrnraria  anaUpta  und  carpinta.  Achar.  V.  nitida.  De C and. 
Pers.  in  Ust.  ann.  St.  7.  lab.  3.  Jig.  6.  B.  a.  b. 
Schrad.  tpicil.  Tab.  2.  Jig.  1.  - 
Auf  Baumrinden ,  vorzüglich  auf  Roth  -  un4  Weifsbuchen. 

284  VERRUCARIA  alba.  Sehrad.  Weifse  Warzen  - 
flechte.  ' 

Kruste  weifs,  glatt,  die  Warzen  zerstreut,  halbkugelig, 
brustwarzenartig,  glänzend  mit  durchsichtigem  Kern. 
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Vermcmria  laevtgata.  Pers.  V.  gemmata,    melalcuc*  und 
glabrata  Achar.  V.  galactiles.  Decand. 
Auf  Baumrinden  an  Tannen. 

285.  Verrucaria  farrea.   Achar.  Kuchen- Warien- 
f  lech  te. 

Kruste  schorfig  pulverig,  sehr  weifs  ,  die  Warzen  fest  ku- 
gelig, halb  eingesenkt,  brustwarzenartig  und  durchlöchert, 
innen  aschfarbig. 

Auf  alten  Eichen ,  auch  auf  faulendem  Holz. 

280.  VERRUCARIA  byssacea.   Achar.  Schimmelartige 
Warzenflechte. 

Fast  schorfig,  spinnenwebenartig,  schmutzig  weifs,  die 
Warzen  sehr  klein  ,  fast  kugelig ,  halb  eingesenkt,  durch  - 
löchert,  innen  schwarz. 

Sfthaeria  byssacea,  \VeigeI.  Per»* 

An  Baumstämmen,  an  altem  Holz,  an  Weidenbäumen, 
Tannen,  Kiefern. 

b.  Hymenocarpi.  Meyer. 
Das  Fruchtlager  offen ,  an  dem  Thallus  angewachsen ,  die 

Schlauchzellen  bleibend. 

*'  Fruchtlager  verlängert. 

H     58.  GRAPHIS.  Adans.  Sohriftf lochte. 

Lirellen  einfach  oder  zusammengesetzt,  die  Keimlager 
von  den  gleichlaufenden  Bändern  der  Lirellen  aufgenommen ; 
die  Keiiukörncr  brechen  aus  der  rinnen  form  igen  oder  flachen 
Mitte  hervor.  • 


•  > 


*  Lirellen  in  der  Mitte  unbereift, 
f  Einfach, 
a.  Verkürzt,  länglich. 

287.  Graph  is  verrucarioides.  Spr.  Warzen  flechte  n- 
artige  Schriftflechte. 

Kruste  wcüslieh,  runzlich,  fast  pulverig,  Lirellen  klein 

fast  kugelig-eirund,  zusammengedrängt,  in  der  Mitte 
punkt  -  oder  strichförmig. 

Oyegrapha  verrucariodes.  Achar. 

Auf  abgestorbenen  Baumstämmen  und  auf  Steinen. 
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ß.  hypolepta,  Kruste  häutig,  glatt,  aschfarbig  oder  fast 
olivcogrün ,  die  LirelJen  fast  in  die  Kruste  eingewachsen, 
halbkugelig,  fast  kegelförmig  und  länglich,  letztere  in 
der  Mitte  rinnen  form  ig. 

Opegrapha  hypolepta*  Achar. 

Auf  Baumrinden. 

288.  Gäaphis  svbocellata.  Spr.  Geäugelte  Schrift- 

flechte. 

Kruste  weit ,  zerstreut,  körnig  mit  verkürzten,  länglichen, 
hervorstehenden  Lirellen. 

Opegrapha  subocellata.  Floerke.  O.  herpetica  f.  rubelt*,  i. 
Arthonia  ohsura»  Achar. 

Auf  Baumrinden. 

289.  Graphis  curvula.  Ehrh.  Gekrümmte  Schrift- 

flechte. 

Kruste  schmutzig  weifs  oder  aschgrau ,  Lirellen  hervorste- 
hend,  ungleich:  die  kleineren  rundlich,  die  größeren 
verlängert,  hin  und  hergebogen. 

Opegrapha  varia ,  rupestris  und  gregaria.  Pers. 

O.   nothety  nimbosa ,   vulvella ,   Persooni ,    saxicola,  pe- 
traea,  habalea.  OL.  Ach.  O.  cjmbiformis.  Floerke.  Ledde» 
plocina.  Achar. 
Auf  Baumriuden  und  auf  Steinen. 

290.  Gbafhjs  macularis.  Spr.  Flecken-Schrift- 

flechte. 

Kruste  runzlicb,  braunschwarz ,  Lirellen  zusammengehäuft, 
rundlich-elliptisch ,  runzlicb  ,  unregelmäßig ,  schwarz. 
Opegrapha  macularis ,   conglomerata  und  faginea.  Achar. 
O.  picea,  Pers.  Phloeoscoria  tjuercina  und  faginea.  Wallr. 
Flechten.  /.  p.  222. 
An  Eichen  und  Buchenbäumen. 

■ » 

b.  Einfach  verlängert. 

291.  Graphis  stenocarpa.  Spr.  Dichtfrüchtige 

Schriftflechte. 

Kruste  weißlich,  glatt,  begrämt  j  Lirellcn  verschieden, 
schwarx,  dünn,  die  kleineren  rundlich,  die  größeren 
sehr  lang,  hin  und  hergebogen,  die  Ritze  sehr  eng, 
geschlossen^ 

Beckers  Flora  IL  8 


114 


L  i  c  h  c  n  e  n. 


Opegrapha  stenocarpa ,  jirthonla  Swartsiana  und  attroidea. 
Achar.  Opegrapha  radiata.  Pers.  in  Usteri  ann.  St.  7. 
tab.  2.  fig.  8.  B.  b.  . 
Auf  Baumrinden,  auf  Stämmen  und  Aetten* 

i 

282.  Graphis  herpetica.  Spr.  Kriechende  Schrift- 
flechte. 

Kruste  aschfarbig ,  häutig ,  rauh  ,  rlssig-mnzlich  ;  Lirellen 
verschieden  gestaltet ,  länglich ,  glcichbreit  gestreckt , 
hin  und  hergebogen,  verästiget,  jung  geschlossen,  älter 
mit  schmaler  Ritze. 

Opegrapha  herpetica  ,  ruhella  und  ri  malis.  Achar. 

Auf  Baumrinden  an  Laubhölzern. 

♦ 

ff  Aestig. 

293.  Graphis  atra.   Spr.  Schwarze  Schrift- 

fLc c  h  te. 

Kruste  ausgebreitet,  weifs  j  Lirelleq  srhware.  glänzend, 
verschieden  gestaltet ,  länglich-gleichbreit ,  hin  und  her- 
gebogen, ästig  mit  einem  eigenen  verdickten  Rand. 

Opegrapha  atra  und  venosa.  Pcrs  in  M  r(t.  Annal.  2.  tab- 
10.  ^4.  2.  O.  stenocarpa.  ß.  hapalea ,  vulgota,  litkrrga. 
Achar. 

Auf  Baumrinden  and  Steinen. 

294.  Graphis  pedata.  Fries.  F  ufs förmige  Schrift- 

flechte. 

Kruste  häutig  weifslieh ;  Lirellen  eingesenkt  ,  gekrümmt , 

fufsförmig  verästigt,  mit  einem  Krustenrand  umgeben. 
An  der  Rinde  der  Pappelbäume. 

296.  Graphis  phaea.  Spr.  Schwarzrothe  Schrift- 
flechte. 

*  •    »  ■ 

Kruste  schmutzig,  schwarz  punktirt ,  begränzt  $  Lirellen  dick, 
sternförmig  und  gabelspaltig  verästigt,  ohne  Rand  und 
Ritze. 

Opegrapha  phaea ,  tidtrella  und  tridens.  Achar. 

O.  rufescens.  Vers,  in  Ust.  Anh.  St.  7.  /».  29.  tab.  2. 
fig.  8.  A.  a. 

0.  epipasta,  mit  glatter,  sehr  dünner,  aschfarbiger 
Kruste  und  sehr  kleinen,  runzlichcn,  auch  punktförmi- 
gen Lirellen. 
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Opegraph*  epipasta.  Achar.  Graphis  m icroscopica.  Ehrh. 
Auf  Baumrinden  and  Steinen. 

*  *  Lirellen  in  der  Mitte  bereift. 

29«.  Graphis  caesia,  Spr.  Graugrüne  Schrift- 
flechte. 

Kruste  ausgebreitet,  schorfartig,  weiGsj  Lircllcn  zusam- 
mengedrängt, länglich,  stumpf,  fast  einfach  mit  dickem 
schwarzem  Hand,  in  der  Mitte  graugrün  bereift. 

Opegrapha  caesia.  Decand.  O.  notha  y  und  Spiloma  versi- 
color.  Achar.  Arthonia  versicolor.  Achar.  in  Schrad.  n. 
Journ.  /.  3.  p.  9>  t*h.  4.  ßg.  2. 
Elchstämmen. 

297.  Graphis  scripta.  Achar.  Eigentliche  Schrift- 

flechte. 

Kruste  weifs ,  runzlich ,  fast  begränzt  $  Lirellen  eng  bei- 
sammenstehend ,  hin  und  hergebogen ,  ästig ,  verlängert, 
pulverig  bereift,  alters  ha  Iben  öfters  unbereift,  mit  der 
erböheten  Kruste  gerändert. 

Liehen  »er iptus.  L.    Opegrapha   limitata ,    macrocarpa ,  pul- 
verulenta  und  betuiign*  Pers.  O.  serpentin*.  Schrad.  Gr*- 
phh  serpentin*  und  betuligna.  Achar. 
Usteri  annal.  St.  1.  tob.  1.  fig.  2.  A.  a. 
ß.  Cerasi.  Achar.  Kruste  sehr  dünn,  glänzend,  Lirel- 
len erhaben  ,  gerade ,  einfach ,  verlängert ,  zugespitzt , 
miteinander  gleichlaufend,  in  der  Mitte  rinnenförmig, 
wenig  bereift  ,  mit  sehr  dünnem  Krustenrand. 

Opegraph*  Cerasi.  Pers 

Graphis  Cerasi.  Achar.  Lieh, 
An  Baumrinden  fast  aller  Art ,  ß>  an  Kirschbaumstämmen, 
auch  an  Schwandorn. 

59.  ASTERISC A.  Meyer.  Sternschril tflechtc. 

Lirellen  strahlig  sternförmig,  auf  eine  erweiterte  ihallodi- 
sche  Unterlage  zusammengestellt ,  die  Keimlager  von  den  Rän- 
dern der  Lirellen  aufgenommen,  die  Keimkörner  aus  der  rils- 

(urmigen  Mitte  hervorbrechend. 

•  .1 

298.  Asterisca  Medusula.  Spr.  Mcdusen-Stern- 

schriftfl  echte. 

Kruste  fast  fehlend ,  Unterlagen  weikj  Lirellcn  strahlig, 
ästig,  gabelspaltig ,  fast  bereift. 

8* 
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Optgrapha  Mcdiuula.  Pers.  in  Welt  Annal.  2.  tob.  10, ßg.  1. 
Medusuta  itabeUina.  Eschw. 

An  der  Rinde  des  Haselstrauch«. 

60.  PLATTGRAMME.  Meyer.  Breitschrift- 
flechte. 

Lirellen  fast  einfach  oder  strahlig  j  die  Keimlager  frei 
mit  keinem  Rand  umgehen ,  die  Keimkörner  aus  der  riXs förmi- 
gen Mitte  hervorbrechend.  * 

299.  Plattgramme  dendritica.  Meyer.  Baumförm  ige 
B  reitschrift flechte. 


weifi ,  fast  knorpelich  j  Lirellen  astij» ,  hin  und  her- 
gehören, schwan  mit  ausgesperrten,  spitzigen,  gabcl- 
spaltigen  Verästigungen. 

Graphit  dendritica. 
An  Baurarinden. 

61.  LECIDEA.  Achar.  Meyer.  Scheiben- 

flechte. 


Sporocarpien  scheibenförmig  oder  halbkugelig,  das 
lager  hornartig ,  gerändert ,  von  eigener  Substanz  und  vom 
Thallus  verschieden,  liegt  fest  auf  demselben,  die  Fläche  mit 
knorpeliger ,  gefärbter  Haut  bedeckt. 

I.  Catillaria.  Achar. 
Kruste  gleichförmig ,  weinsteinartig  oder  körnig. 
*  Scheiben  rein  schwarz, 

f  unbereift,  angefeuchtet  mit  unveränderter  Farbe, 
a.  innen  gleichfarbig, 
aa.  mit  schwarzer  Kruste. 

300.  Lecidea  eoraeina.  Achar.  Raben -Sehe iben- 

flechte. 

Kruste  begränxt,  graaschwarz,  rissig;  Scheiben  schwarz, 
zwischen  den  Warten  eingesenkt,  platt,  später  ge- 
wölbt, eckig. 

V erruearia  eoraeina*  H  offin.  Sturm.  //.  8. 

Auf  Steinhaufen ,  auf  zerstreutliegenden  Steinen. 

301.  LeCidea  assertrulorum,  Achar.  Pfahl-Schei- 

benfl  echte. 

Kruste  rußschwarz,  ausgebreitet,  dünn  mit  schwarzen  hoh- 
len Scheiben. 
An  eichenen  Pfählen ,  an  trockenem  Holz» 
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302.  Lecidea  atro-alba.  sfchar.  Weifsgefleckte 

Scheibenflechte* 

Kruste  dünn,  schwarz,  rissig,  zwischeninne  weißliche, 
gewölbte  Warzen  ,  auf  denen  die  geränderten,  schwarzen 
Scheiben  anliegen. 

Liehen  atro  -albus.  L.  Verrucaria  atro alba*  I  loffui. 

An  Felsen,  Mauern. 

303.  Lecidea  atrovirens*  jichar»  Schwarz  grüne 

Scheiben  fl  echte. 

Kruste  dünn ,  scKwarz ,  auf  derselben  gelblichgriine,  platte, 
zusammenfliefsende  Warzen  und  in  diesen  die  etwas  aus- 
gehöhlte, schwarze  Scheiben. 

Verrucaria  atro  ~  vir tns.  Hofim.  pl.  lieh.  tob.  17.  ßg.  4« 
Lecidea  viridi-atra.  Achar.  Liehen  viridi-ater.  W  ulf. 

ß.  geographica ,  die  gelben  Warzen  mit  schwarzen  Stri- 
chen durchzogen,  schwarz  begränzt,  die  Scheiben  rund 
oder  länglich. 

Verrucaria  geographica,  Iloffin.  pl.  lieh.  lab.  &4«  ßg.  2» 
Rhitooarpon  geographicum.  Üecand. 

Auf  Steinen  und  Felsen  in  Gebirgen. 

bb.  Mit  schwarzgelber  Kruste. 

304.  Lecidea  spedabilis.  Floerke.  Ansehnliche 

Scheibenflechte. 

Kruste  schwarzgelb,  dick,  rissig,  fast  schwarz  begränzt, 

mit  eingesenkten,  schwarzen,  ungestaltigen  Scheiben. 
An  Felsen  am  Falkenstein,  Königstein,  Eppstein. 

305.  Lecidea  Iwlomclaena.  Floerke.  Schwarzgrane 

Sc  heibenfl  echte-. 

Kruste  grau-schwarzgelb,  ausgebreitet,  grommig  mit  bei- 
sammenstehenden ,  gewölbten ,  schwarzen  Scheibe«!. 
An  Felsen  und  an  den  Mauern  des  Falkensteiner  Schlosses. 

•  « 

308.  Lecidea  myrmecina.  Fr  i  es.  Ameisen-Schei- 
be n  f  I  ec  h  t  c. 

Kruste  gelblich-hirschgrau ,  felderig  gekörnt,  zerstreut  mit 
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festen,  gewölbten  Felderchen  uod  flachen, 
runzeligen,  geränderten  Scheiben. 
An  angebranntem  Holz,  an  Garteuwänden,  In  Weinbergen. 

cc.  Mit  grauer  Kruste. 

307.  Lecidra fumosa.  Achar.  Rufsige  Schild- 

flechte. 

Kruste  grau-braun,  gleichförmig,  rissig;  Scheiben  in  die 
Kruste  eingesenkt,  flach,  gerändert;  später  gewölbt  uod 
gehäuft,  ungerändert,  schwarz. 

VerrucarU  fumosa.  Iloflm.  Fl.  germ.    PateUaria  fumosa 
Ilofftn.  pl.  lieh,  tab.  49.  fig.  2.** 

ß.  Mosigii.  Achar.  Kruste  schwarz  begranzt;  Scheiben 
in  der  Jugend  senwachbereift,  mit  sehr  dünnem  Rande, 
im  Alter  gewölbt,  braunschwarz,  unbereift. 

Auf  Steinen  und  Mauern. 

308.  Lecldea  pantosticta.  Achar.  Punktirte  Schei- 

benflechte. 

Kruste  rissig,  weißlich-aschfarbig  mit  (lachen  Feldercfcen, 
Scheiben  in  die  Kruste  eingesenkt,  flach,  breitlich,  spa- 
ter ineinanderfließend ,  ungestaltig,  ungerändert,  schwarz» 

Auf  Felsen  im  Gebirge  häufig. 

808.  LECIDEA  lapicida.  Achar.  Steiuzerstörende 
Scheiben  flechte. 

Kruste  weinsteinartig,  rissig,  weißlich,  aschfarbig,  Schei- 
ben zwischen  den  Feldercben  der  Kruste  eingesenkt, 
flach,  später  gewölbt,  fast  zusammenfließend  ,  schwarz. 

Auf  Sandsteinen. 

310.  Lecidea  ambigua.  Achar.  Zweifelhafte  Schei- 
benflechte. 

Kruste  dünn,  rissig,  aschfarbig,  Scheiben  klein:  die  jün- 
geren in  die  Kruste  eingesenkt  mit  aschfarbigem  Rande, 
die  filtern  hervorstehend ,  ungerändert,  schwarz. 


311.  LECIDEA  parasema.  Achar.  Vielfrucbtige 
Scheibenflechte. 

* 

Kruste  dünn,  häutig,  weiß  oder  aschgrau,  glatt,  später 
körnig,  mit  einem  schwarzen  Streifen  umzogen,  Schci- 
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ben  anliegend,  flach,  wenig  gerindert,  schwärt  oder 
dunkelbraun,  innen  schwarzgrau. 

ytrrucaria  punctata,  limitaia  und  guttata.  Hoflm.  Fl. 

ß.  punctata  *  Kruste  grünlichgrau  auch  fehlend;  Scheiben 
klein,  zerstreut,  gewölbter. 

ytrrucaria  punetiformis.  IIofTm.  Fl. 

7.  crustuiataf  Kruste  weinsteinartig»  weifslich,  zusam- 
menhängend ,  Scheiben  zerstreut  oder  gehäuft ,  grob , 
erst  flach,  später  gewölbt. 

An  Baumrinden  sehr  gemein,  ß.  an  Rinden  nnd  auf  Stei- 
nen ,  7.  auf  Steinen  gemein. 

312.  Lecidea  globulosa,  Floerkß.  Kugelige  Schei- 

benflechte. 

Kruste  ausgebreitet,  dünn ,  zusammenhängend  ,  glatt,  weid- 
lich y  Scheiben  hervorstehend  ,  flach ,  gerändert ,  bis- 
weilen kugelig  zusammengedrängt,  runzlich,  schwarz  mit 
dünnem  bald  verschwindendem  Hände. 

Auf  Tannenstämmen. 

313.  Lecidka  aromatica.  Achar.  Riechende  Schei- 

b  enflechte. 

Kruste  graugrün-aschfarbig ,  körnig-schuppig  mit  hohlen, 

geränderten ,  gebogenen ,  gehäuften,  schwarzen  Scheiben. 
Auf  Sandboden. 

314.  Lecidea  misctUa.  Achar.  Vermischte  Schei- 

ben fl  echte. 

Kruste  aschgrau,  feldeng,  runzlich-warzig  mit  gewölbten, 
eingesenkten,  geknäueltcn,  unge ränderten,  schwarzen 
Scheiben. 

Liehen  escharoidts.  Ehrh. 

Auf  der  Erde  in  Gebirgen;  um  ReifTenberg,  Usingen. 

315.  Lecidea  limosa*  Achar.  Schlamm-Scnetben 

flechte. 

Kruste  aschgrau ,  schorfig ,  fast  gallertartig ,  Scheibeu  ein- 
gesenkt, gehäuft,  gewölbt,  runzlich,  fast  gerändext, 
schwarz. 

Auf  schlammiger  Erde. 

318.  Lecidea  lygaea.  Achar.  Felscn-Scheibcn- 
flechle. 

Kruste  ausgebreitet,  glatt,  zusammenhangend,  verbrochen- 


rissig,  graugrün ,  fast  umberbratm  j  Scheinen  klein,  ein- 
gedrückt,  gewölbt,  ungerändert,  schwarzbraun,  innen 
von  gleicher  Farbe. 
Auf  Felsen ,  Steinen. 

dd.  Mit  weifser  Kruste. 

817.  Lecidea  alba.  Floerke.  Weifse  Scheiben-  * 

flechte. 

Kruste  häutig ,  weißlich ,  fast  rissig  und  fast  begränzt  mit 
geknäueltem ,  aschfarbigem  oder  grünlichweikem  Pulver 
bestreut,  Scheiben  zerstreut,  sehr  klein,  angedrückt, 
flach,  schwarz  mit  gleichfarbigem ,  dünnem ,  glattem 
Rande. 

Lepraria  alba*  Aohar.  meth*  Liehen  albus-  Schreb. 
Bjrsnu  Iactea»  L.  Verrucaria  alba,  Welt,  FL 
An  Baumrinden. 

■  :  ... 

818.  Lecidea  arbhonioides*  Achar.  Rindensebwär- 

zer-Schcibenfl  echte. 

Kruste  weift,  schorfartig,  pulverig,  Scheiben  schwarz, 
angedrückt,  rundlich,  fast  ungerändert,  pulverig  rauh, 
später  gewölbt,  zusammenfließend ,  .  innen  knorpelig , 
gleichfarbig. 

Lecidea  lithjrrga*  Achar. 

Auf  faulendem  Holz ,  auch  auf  Steinen.  . 

,318.  LecipeA  amylacea.  Achar.  Amelungartig  e 
Scheiben  flechte. 

Kruste  weinsteiriartig  pulverig ,  fast  rissig,  ungleichförmig, 
miJcliwcifs  ,  Scheiben  gewölbt,  fast  gerändert,  schwarz, 
später  mit  einem  von  der  Kruste  gebildeten  Rande  umgeben. 

Auf  Felsen  und  Steinen  in  Gebirgen. 

320.  Lecidea  petraea.  Achar,  Stein -Seheiben- 
flechte. 

Truste  dünn,  kreisförmig,  sehr  fein  rissig,  fast  pulverig, 
weift,  Scheiben  in  der  Kruste  eingewachsen,  dick,  vor- 
steu&id,  meistens  in  der  Mitte  beisammenstehend,  schwarz, 
innen  gleichfarbig,  etwas  eingedrückt  mit  angeschwolle- 
nem erhabenem  Rande. 

Verrucaria  petraea.  Hoff,  pl,  lieh,  tab,  50.  ßg.  2. 
Verrucwi*  conetntrica.  Dccand. 


L  i  c  h  c  n  c  n. 


121 


ß.  callistea.  Kruste  aschgrau,  Scheiben  imrcgelma'fsig  zer- 
streut, in  der  Mitte  fast  brustwarzenartig,  unterhalb  von 
der  Kruste  gerändert. 

Ledde*  petraea.  «.  excentrice.  Achar.  lieh. 

Verrucaria  tigrina,  Hoffm.  Fl.  V.  petraea,  Hoffm.  pl, 
lieh.  tab.  50.  fig.  1. 
Auf  Sandsteinen ,  auf  Mauern ,  eisernen  Gittern. 

321.  LecideA  cor  rüg  ata.  Achar.  Runzeli^he  Schei- 

ben fl  echte. 

Kruste  weiislich ,  zerstreut ,  körnig,  fast  warzig ,  Scheiben 
«erstreut,  glänzend,  runzlichfaltig,  schwarz. 
Lecidea  gtobulosa*  Floerkc.  L,  elabens,  Fries. 
An  Baumrinden,  vorzüglich  an  Birken; 

ee.  Mit  gelblicher  oder  grünlicher  Kruste. 

322.  Lecidea  cicrinclla.  Achat.  Zitronen -Sehet« 

benflecbte. 

Kruste  grünlichgelb ,  körnig  pulverig,  mit  geränderten, 
•  schwarzen,  später  gewölbten  Scheiben* 
In  Wäldern  auf  der1  Erde,  auf  alten  Moosen,  auch  in 
Mauerritzen. 

323.  Lecidea  gelatinosa-  Floerke.  Gallertartige 

Scheibcnflechte. 

Kruste  grün ,  glänzend ,  gallertartig  mit  angedrückten ,  fast 
ineinanderfließenden,  unregelmäßigen,  ungeränderten, 
schwarzen  Scheiben. 

Auf  feuchter  Erde.' 

b.  Scheiben  innen  hornartig, . 

324.  Lecidea  lapicida.  Achar*  Steinzerstörendc 

Scheiben  fl  echte. 
Kruste ,  weinsteibartig ,  rissig,  weifslich. aschgrau,.  Scheiben 
zwischen  üUeJf^lderchen  der  Kruste  eingedrückt,,  flach, 
später  gewölbt ,  fast  ineinanderfiiefseivl,  innen  hornar- 
tig, aschfarbig-schwarz  mit  dünnem  Rande.  / 
ß.  monticolay  Kruste  dünn  ausgebreitet,  fast  rissic, grau- 
grün -  aschgrau  und  rostfarbig,  Scheiben  flach,  blanlkh- 
schwarz  mit  dünnem  erhabenem  Rande, 
y.  latypea,  Kruste  ausgebreitet,  körnig,  felderig,  ungleich- 
förmig weifslich  und  aschgrau,  Scheiben  fast  glänzend 
schwarz  innen  gleichfarbig.  «  < 
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ö»  cyanea,  Kruste  seegriin-asch  färb  ig,  rissig,  schwarz 
begränzt,  Scheiben  bläulich  bereift  mit  schwarzem  Rande. 
Lecidea  contigua.  Floerke.  Verruearia  contigua.  Hoff  Fl. 
Pattilaria  pantherina.  HofTm.  pj.  lieh,  tob,  57.  fig.  2. 
P.  contigua.  Hoffm.  a.  a.  O.  tat.  62.  fig.  I  —  4. 
Auf  Felsen  und  Steinen. 

325.  Lecidea  lithophila.    Achar*  Steinliebende 

•Scheibenflechte. 

Kruste  ausgebreitet ,  dünn ,  zusammenhängend  und  fast 
körnig,  aschgrau  oder  fast  fehlend,  Scheiben  flach ,  ge- 
häuft, eckig,  mit  und  ohne  Rand,  glanzlos,  schwarz, 
innen  weifs. 

Auf  Steinen  und  Mauern,  auf  Glimmersteinen  gewöhnlich 
ohne  Kruste. 

326.  Lecidea  covfluens.  Ach  an  Zusammen!*! i es- 

sende Scheibenflechte. 

«  Kruste  weinsteinartig ,  rissig  feldepig ,  gleichförmig,  rusig 
asciigrau,  Scheiben  schwarz,  gewölbt,  fast  kugelig,  spä- 
ter unregelmäßig ,  zusammenflicßenf] ,  ungerändert. 

Verrucaria  confiutns.  Hoflin.  pl.  lieh.  tab.  IQ.  fig.  1. 
Liehen  eonfiuens.  Weber,  spicil.  tub.  2.  FL  da*, 
tal.  1350.  fig.  1.      i/.-:.  -  » 
Auf  Felsen  und  Steinen.  • 


*  .  »  » 

327.  Lecidea  crustulata.  Floerke.  Brockeliche 


.... 


S  t  Imben  fl  echte. 


Kruste  schmutzig  weifs,  körnig  mit  kleinen  zusammenge- 
drängten ,  gewölbten  Scheiben. 
Auf  griesigem  Sandstein  an  Mauern. 

328.  '  Lecidea  cöriiöps.  Achar.  Staub-Scbeiben- 

f  I  e  c  h  te. 

Kruste  gelblich-aschgrau,  körnig,  schwarz  omgräml  mit 
ungestaltigen,  fast  gelappten  Körnchen,  Scheiben  flach, 
gerändert,  innen  braun-hörnfarbig.  •  ' 

Auf  griesigem  Sandstein.  ..«- .' 

329.  Lecidea  tersa.  Achar.  Reine  Scheiben- 

fl  echte. 

Kruste  weifslicb,  glatt,  schwarz  begränst  mit  wenigen  klei- 
nen ,  hohlen ,  schwarzen ,  innen  horniarbigeo  Scheiben. 
Auf  der  Rinde  der  Ko  iiibuchen» 
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330.  Lecidea  pezizoidea.  Achar.  Becherschwamm- 

artige  Scheiben  flechte. 

Kruste  braunroth-^riinlich  mit  krugformigen,  dicken,  schwar- 
ten, auf  der  Mitte  braunrothen  Scheiben. 
Auf  Moos  an  Baumstämmen. 

331.  Lecidea  elaeochroma.  Achar.  Oliven  färb  ige 

S  cheibenfl echte. 

Kruste  körnig,  rumlich,  rissig,  grau-olivengrün,  fast  be- 
grenzt ,  Scheiben  erst  flach ,  gerandet ,  dann  gewölbt , 
unförmlich ,  schwarzbraun  und  schwarz ,  innen  grau. 
Verrncaria  olivacea.  HofFm.  FI. 

Auf  Baumrinden  und  auf  Steinen. 

c.  Scheiben  innen  weiß, 
aa.  Mit  schwärzlicher  Kruste. 

332.  Lecidea  synothea.  Achar.  Schwarzgrüne 

Scheibenflechte. 

Kruste  schwarzgrün,  flockig-körnig,  fast  gallertartig  mit 
kleinen ,  in  die  Kruste  eingesenkten ,  gewölbten,  runz- 
lich  rauhen  Scheiben. 

An  altem  Holz. 

333.  Lecidea  umbrino.  Achar.   Umb  er  braune 

Scheibenflechte. 
Kruste  schwarz-umberbraun ,  schorfig  mit  kleinen,  linsen- 
förmigen, glänzenden,  braunschwarzen  Scheiben. 
An  Felsen  um  Falkenstein,  Eppstein. 

334.  Lecidea  stigmatea.  Achar.  Narb  en -Sch  eibcn- 

fl  echte. 

Kruste  mausgrau,  schwarz  punktirt,  weinsteinartig  mit  fla- 
chen geränderten,  schwarzen  Scheiben. 
An  Steinen.  . 

Lecidea  Jtisco  - atra.  Achar.  Braunschwarte 
Scheiben  fl  echte. 

Kruste  dunn ,  schwarz  mit  untermischten,  platten,  glänzen- 
den, braunen     geränderten  Warten,  zwischen  densel- 
ben schwarze,  geränderte  etwas  gewölbte  Scheiben.v 
Liehen  Jusco  -  aiar.  L.  Patellaria  Jiuco  •  atrn  Dccand.  Vtr- 
rmearia  Jusco  -  «Ära.  Iioffm.  pl.  lieh.  tab.  54.  fig.  1« 

Auf  Steinen,  Felsen,  alten  Mauern. 


■ 


12*  Licbencn. 

336.  Lecidea  denäritica.  Achar.  BatimfÖrmige 
S  chei  ben  flechte. 

Kruste  glänzendschwarz,  «ehr dünn,  franzig-strahlig, banm- 
förmig  ausgebreitet,  in  der  Mitte  mit  wenigen  braun- 
schwarzen Wawen ,  Scheiben  dicht,  klein,  schwarz,  spa- 
ter weifskö'rnig. 

VerrucaHa  dendritiea.  Iloffm.  pL  Hch.  iab.  19.  fig.  4. 
Rhizocarpon  asterheus.  Decand. 

Auf  Quarz-Steinen  in  Gebirgen. 

bb.  Kruste  aschgrau,  weifsüch. 

83?.  Lecidea  premnea.  Achar.  Gedrängte  Schei- 
benflechte. 

Kruste  dünn ,  fast  häutig,  weich ,  aschgrau ,  Scheiben  flach, 
schwarz:  das  Lager  unter  der  Scheibe  knorpelig,  weiß, 
der  Rand  erhaben,  ronxlich,  später  hin  und  hergebogen. 

Auf  Baumstämmen. 

. 

338.  Lecidea  enteroleuca*  Achar,  InnweifseSchei- 
b  e  nflechte. 

Kruste  fast  knorpelig,  aschgrau,  Scheiben  angedrückt, 
flach ,  fast  ungerändert ,  schwarz ,  innen  weifs. 

ß.  grandinosa*  Kruste  körnig,  ungleichförmig,  schmuz- 
zig-aschgrau ,  Scheiben  unregelmäßig  ,  rauh. 

Auf  Baumrinden  und  auf  faulendem  Holz. 

3&0.  Lecidea   squalida.  Ach  ar.  Schmutzige  Schei- 
benflecnte. 

Kruste  graubraun ,  runzlich  körnig-lappig,  Scheiben  ange- 
,  drückt,  unregelmäßig,  flach,   fast  gerändert,  zusani- 
inengebäuft. 

Auf  der  Erde  an  Felsen :  bei  Kroneburg,  Falkenstein. 

340.  Lecidea  platycarpa.  Achar.  Brei'tfrüchtige 

Scheiben  fl  echte. 
Kruste  weifs ,  weinsteinartig  mit  weiten ,  flachen,  gerän- 
derten ,  schwarzen ,  auf  der  Mitte  weifsen  Scheiben. 
Auf  Steinen. 

341.  Lecidea  tessdlaca.  Floerke.  Würfelige 

Scheibcnfi  echte. 
'«  Kruste  weifs,  rissig-felderig,  schwarz  begränzt,  Scheiben 
flach,  gerändert,  schwarz,  innen  weiß-mehlig. 
Auf  griesigem  Sandstein. 
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cc.  Mit  gelblicher  Kruste. 

942.  Lecidea  sepincola.  Achar*  Zaun-Scheiben- 
flechte. 

Kruste  gelblichgriiu ,  kugelig  körnig,  Scheiben  eingesenkt, 
nngerändert ,  gewölbt,  schwarz. 
Jjeeidea  ailema.  Achar. 

An  altem  Holz,  an  Bretterwanden. 

d.  Scheiben  innen  roth. 

343.  LECIDEA  sanguinaria.  Achar.  Blntrothe 

Scheibenflechte. 

Kruste  ascbfarb-wetfslich ,  runzlich,  Scheiben  halbkagellur- 
mig,  fast  knöpfig,  schwarz  mit  rother  innerer  Unterlage. 

Auf  Hob  und  Steinen. 

f  f  Angefeuchtet  braun, 

344.  Lecidea  percatna.  Achar.. 

Kruste  dunn ,  schwarz  mit  weiblichen,  abgesondertzerstreue- 
ten,  rundlichen  Felderchen ,  Scheiben  auf  diesen  Fclder- 
chen  flachgewölbt,  schwarz,  regelmäßig,  die  jüngeren 
mit  wei&bereiftem  Rande ,  im  angefeuchteten  Zustande 
gänzlich  rothbraun. 

Auf  Steinbrocken  auf  der  Erde  i  an  den  Bockenheimer 
Steinbrüchen  häufig. 

345.  Lecidea  inevsa.  Achar.  Eingegrabene  Schei- 

benflechte. 

Kruste  weinsteinartig ,  umberfarlng,  tief  rissigfelderig  mit 
flach  ausgehöhlten  Felderchen ,  Scheiben  gänzlich  einge- 
senkt, flach,  nngerändert,  braunschwarz,  angefeuchtet 
Tötblich. 

Auf  Sandsteinen,  an  Blankensteinen  der  Gartenwände. 

**  Scheiben  grau  bereift. 

.  Lecidea  albo-caervlescens.  Achar.  WeifsblSa- 
licbe  Schei be n flec hte. 

Kmste  weinsteinartig,  zusammenhängend,  gleichförmig, 
später  rissig ,  fast  weifslich ,  Scheiben  erhaben ,  flach  , 
schwarz,  bläulich  bereift  mit  freiem,  gebogenem,  nack- 
tem ,  schwarzem  Rande. 
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Verruearia  albo  -  eaeruleteem,  HofTm.   Fl.  Patellaria  albo  • 
eaeruleteem.  HofTm.  pl.  lieh,  tab.  14,  ßg,  2.  FL  dan. 
tab.  1432.  ßg.  2. 
ß,  turgida.  Achar.  Kruste  fast  begränzt,  zusammen- 
hängend, graugrün,  Scheiben  eingesenkt  in  der  Mitte 
hohl,  bereift  mit  angeschwollenem  über  die  Kruste  vor- 
ragendem Rande. 

Ferrucaria  tnultipuncta,  Iloflm.  Fl.  Patellaria,  Iloflm.  yl. 
lieh,  tab,  63  ßg.  1  —  3. 
Auf  Felsen  und  Steinen ,  besonders  auf  Quarz. 

347.  Lecidea  abielina.  Achar.  Tannen-Scheiben- 

flechte. 

Kruste  ausgebreitet,  sehr  dünn,  glatt,  graugrün,  Schei- 
ben flach  gewölbt ,  graugrün  bereift  mit  angeschwolle- 
nem erhabenem  Rande. 

Verruearia  und  Pyrenula  leueoeephala.  Achar.  , 

Liehen  eotticutosus.  Iloflm.  Sphaeria  leueoeephala,  Ehrb. 

An  schuppiger  Rinde,  der  Fichten  und  Tannen. 

348.  Lecidea  speirea,  Achar.  Kreideartige  Schei- 

benflechte. 

Kruste  weinsteinartig,  zusammenhängend,  kreideweifs,  Schei- 
ben dick,  gewölbt,  schwarz,  weifsbereift ,'  gerändert , 
später  schwarz  nackt,  am  Grunde  mit  der  Kruste  einge- 
faßt ,  innen  schwarz ,  mit  aschfarbiger  Unterlage. 
Patellaria  ealcarea.  Iloflm.  PI.  lieh.  tab.  56.  ßg.  2. 

Auf  Kalksteinen ;  auf  alten  Mauern. 

319.  Lecidea  biformis.  Floerke.  Zweigestaltige 
Scheiben  flechte. 

Kruste  Ii  las- milch  weiß,  weiostninartig  mit  braunen  Keim- 
häufchen, Scheiben  angedrückt,  halbkugelig,  gerändert, 
weifsbereift,  innen  schwarz. 

An  Baumrinden. 

350.  Lecidea  margaritacea.  Achar.  Perl  farbige 
Scheiben  flechte. 

Kruste  weinsteinartig,  graugrün  weißlich  ,  schwarz  begränzt 
mit  kleinen  eingesenkten,  weifsbereiften,  mit  eigenein  ver- 
dicktem Rande  versehenen  Scheiben. 

An  Felsen  und  Steinen. 
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251.  LECIDEA  epipolia.  Achar,  Schwarzweifse 
Sch  eibenflechle. 

Knute  weinsteinartig,  begränzt,  rissigfelderig,  weiß, durch 
di*  verdickten  Feldcrchen  ungleichförmig,  Scheiben  halb- 
kngc^g»  graugrün  bereift,  innen  schwarz,  am  Grunde  mit 
einem  dünnen,  bleibenden  Rande.  • 

Auf  Mauern  und  Steinen. 

332.  Lecidea  cortieola  Achar.  Rindenliebende 
Scheiben  fl  echte. 

Kruste  fast  weinsteinartig,  kö'rnig-feidrrig,  ungleichförmig, 
sehr  weife,  Scheiben  klein,  fast  eingesenkt,  graugrün  be- 
reift, später  fast  kugelig,  unge rändert,  nackt,  schwarz, 

•  iunen  aschfarbig. 

ß.farinosa ,  Kruste  schorfig  pulverig  nebst  denen  Schei- 
ben mit  weitem  Pulver  betreut. 

Verrucaria  atro-atba.  floß*,  pl.  lieh.  tob.  15.  fig.  2. 

Auf  - 


II.  Lepidomata.  Achar. 
Thallus  ausgebildet ,  ziegeldachförmig  -  lappig. 
*  Scheiben  schwarz. 


353.  Lecidea  vesicularis,  Achar.  Blasige  Schei- 

benflechte. 

Thallus  olivengrün,  ziegeldachförmig,  fast  lappig  mit  auf- 
geblasenen, graugrün  bereiften  Felderchen,  Scheiben 
schwarz,  halbkugelförmig ,  ungerandert. 
Licht*  graaiformis  und  paraduxus.  Ehrh. 

Psora  vesicularis  und  paradox».  Hoffm.  FI.  Palellaria 
vesicularis.  Iloflm.  'pl.  lieh.  tab.  82  fig.  3. 

Auf  der  Erde  in  Gebirgen. 

354.  Lecidea  lurida.  Achar.  Schmutzige  Schei- 

benflechte. 

Thallus  ziegeldachförmig-lappig,  braungrünlich  mit  abge- 
rundeten, glatten,  unten  blälseren  Läppchen,  Schei- 
ben flach,  braun,  später  schwarz. 

An  Felsen  auf  Erde. 

355.  Lecidea  Scolaris,  Achar.  Leiter-Scheiben- 

flechte. 

Thallus  ziogeldachförmig,  blafshirschgrau  mit  fast  geschie- 
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denen,  niercnformigen ,  aufrechten,  unten  und  am  Rande 
pulverigen  Läppchen,  Scheiben  flach,  gerändert,  grau- 
schwarz. 

Psora  ostreata.  Hoff.  Fl.  . 

Auf  der  Rinde  alter  Tannen ,  auch  auf  Felsen  die  mit  dün- 
ner Erde  überstreut  sind. 

■ 

356.  Lecidea  deeipiens.  Achar.  Täuschende  Schei- 

benflechte. 

Thallus  fast  ziegeldachformig  mit  geschiedenen,  rundli- 
chen, fast  schildförmigen,  fleischfarbigen  und  bräunli- 
chen, unten  weißlichen  Lappen,  Scheiben  randständig  , 
gewölbt  und  fast  kugelig,  fast  ungerändert,  schwarz. 
Liehen  inearnatus.  Thunb.  Liehen  deeipiens»  Ekrh. 

Psora  deeipiens*  Hoffm.  pU  lieh.  tob.  48.  fig.  1 — 8. 
Auf  Kalkbergen  auf  der  Erde. 

357.  Lecidea  canescens.  Achar,  Greisgraue  Schei- 

benflechte. 

Thallus  kreisrund,  runzlichfaitig ,  weift ,  im  Umfang  lap- 
pig faltig,  Scheiben  mittelständig,  flachgewölbt,  schwarz. 
Auf  Mauern  und  an  Baumstämmen. 

*•  Scheiben  graugrün  bereift* 

358.  Lecidea  Candida.  Achar.  Weifse  Scheiben- 

flechte. 

> 

Thallus  fast  ziegeldachformig,  lappig,  weifs  mehlig,  mit  zn- 
zückgebogenen ,  verdickten,  kerbigen  Lappen,  Schei- 
ben angedrückt,  flach,  graugrün  bereife,  die  älteren  mit 
mehligem  Rande.  • 

Liehen  Candidus.  Weber.    Patellaria  Candida.  Hofüp,  pU 
lieh.  tab.  33. fig.  2. 

Auf  Felsen  und  auf  zerstörtem  Moos. 

***  Scheiben  braun. 

359.  Lecidea  demissa.  Achar.  Niedrige  Scheiben- 

flechte. 

.  Thallus  fast  ziegeldachformig,  warzig,  aschgrau-grünlich, 
im  Umfang  blätterig  gelappt  mit  kerbigen,  unten  schwar- 
zen Lappen,  Scheiben  flach  angedrückt,  rothbraun. 
Auf  fester  Erde  in  Gebirgen. 


Lichenen. 
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360.  Lecidea  ttftacea.  Jchar.  Schalige  Scheiben- 

f  1  e  c  h  t  e. 

Thal  Iiis  ziegeldachförmig,  lappig ,   aschgrau ,  mit  dicken 
geschweiftkerbigcn  Lappen,  Scheiben  randständig,  groß, 
ungcstaltig ,  gewölbt ,  ungerändert,  rothbraun. 
Psora  testacea.  HofTni.  pl.%lich.  tab.  22.Jig.  5.  6. 

Auf  Kalksteinen  in  bergigen  Gegenden. 

62.  PATFJXAWA.  Hoffm.  Schüsaelflcchtc. 

Sporocarpien  schüsseHormig  oder  halbkugelig,  Keiinlager 
fast  hornartig, gefärbt,  frei,  Rand  von  dem  Thallus  gebildet, 
spater  gleichfarbig  oder  fehlend. 

*  Kruste  gleichförmig ,  weinsteinartig. 
Schüsselchen  schwarz.  . 

361.  Patellaria  immersa.  Dccand.  Eingesenkte 

Schüssel  flechte.  » 

Kruste  weißlich,  dünn  ausgebreitet,  Schüssclchen  fast  hohl, 
eingesenkt,  schwärt,  in  der  Mitte  fast  bereift,  ange- 
feuchtet roth,  innen  weifslich. 

Verrucaria  immersa.  Iloflm.  pl.  lieh.  tab.  12.  ßg.  2^04. 
Schrad.  spicil.  tab.  1.  ßg.  7.  a.  b. 
Auf  Kalksteinen. 

362.  Patellaria  sahuletorum.  Spr.  Sand-Schüssel* 

•  flechte. 

Kruste  aschgrau-weifslich,  körnig,  fast  warzig,  ausgebreitet, 
Schiisselchen  zusammengedrängt,  gewölbt,  fast  gerän- 
dert, innen  gleichfarbig. 

Lecidea   sahuletorum.  Achar.   Liehen  sabuletorunu  Schreb. 
spicil.  p.  13*4. 

ß.  geochroa , .  Kruste  ausgebreitet ,  körnig ,  fast  tusam- 
menhängend ,  weifslich ,  graugrün  oder  •ascbgrau-braun- 
lieh,  Schüsselchen  geknäuelt,  fast  glänzend. 

Lecidea  sabuletorunu  ß.  syncomista.  Floerke. 

Auf  veralteten  Moosen  und  auf  der  Erde. 

y.  eitphorea,  Kruste  ausgebreitet,  körnig-warzig,  fast 
felderig,  weifslich  und  aschgrau,  Schüssclchen  unter- 
schieden und  zusammengehäuft,  halb  eingesenkt,  flach- 
gewölbt, gerändert. 

Lecidea  sahuletorum.  y.  euphorea.  Floerke. 
Auf  altem  Holz ,  auf  Baumstämmen  und  Dächern« 

» 
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6.  vorticostti  Kruste  ausgebreitet,  flachwarzig,  aichgrau- 
weifs ,  Schüsselchen  flachgewölbt ,  fast  wirbelig ,  ge- 
rändert. 

Lecidea  sabuletorum.  8.  vorticosa.  Floerke, 

Auf  Steinen. 

i  i 

363,  Patellaria  lignaria.  Spr.  Holz-Schüssel- 

flechte. 

Kruste  körnig,  rissig,  aschgrau-braun,  Schüsselchen  spä- 
terhalbkugelig, ungerändert,  fas^  knotig,  schwarz. 
Lecidea  lignaria»  Achar 
Auf  dürrem  Holz  und  auf  Baumstämmen. 

364.  Patellaria  denigrata.  Spr.  Abgeschwärzte 

Schüsselflechte. 

Kruste  aschgrau ,  glatt ,  später  runzlich  kö'rnig  ,  Schussel- 
chen flach,  runzlich ,  schwarz,  angefeuchtet,  in  der  Mitte 
verblassend. 

Bimtora  den  i grata.  Fries«  " 

^uf  allem  dürrem  Holz. 

ff  Schüsselchen  braun. 

365.  Patellaria  decolorans.  II  off m.  Abfärbende 

Schüsselflechte. 

• 

Kruste  weifs-aschfarbig,  körnig,  später  gelblich  mehlig, 
Schüsselchen  flach,  fleischfarbröthiich,  später  braun- 
schwarz mit  blasserem,  gebogenem  Rande. 

Verrucaria  decolorans.  Iloffm.  Fl.  und pl.  lieh.  tab.  39fig.  2. 

ß.  granulosa,  Kruste  fester,  körnig,  fast  brustwaneti- 
artig ,  Schüssclchen  später  halbkugelig  ,  runzlich  ,  braun- 
schwarz und  schwarz ,  zusammenflickend. 

V errttearia  eseharoides  und  granulöse.  Hofixn.  pl.  lieh. 

tab.  30.  fg.  3. 
Lecidea  eseharoidet  und  deseriorvm,  Achar. 
Auf  veralteten  Moosen  und  auf  faulendem  Holz. 

366,  Patellaria  incana,  Spr.  Bestäubte  Schüs- 

s  elf  1  echte. 

Kruste  bestäubt,  graugrün,  grünlich,  schorfigmehlig, Schüs- 
selchen zerstreut ,  braun  mit  blasserem  Rande. 
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Bjssus  incana.  L.  Lepraria  ineana.  Ac^ar.  meth. 

Lecidea  incana.  Achar.  syn.  Pulveraria  incana.  FJoeile. 
Hoffm.  enuw.  lieh,  tab.  1.  fg.  6.  » 
An  Baumrinden ,  auf  Moosen  und  auf  Erde. 

867.  Patellaria  vernalis.  Spr.  Frühlings -SchÜs 
s  elflechte. 


Kruste  weiisgrüniieh ,  sehr  dünn,  schmutzig  körnig, Schüs- 
selchen gewölbt,  zusammengeknäuelt,  braungelblich. 
Lecidea  vernalis  und  luleota.  Achar.  Verrucaria  rubella  und 
vernalis.  Hoffm.  Fl.  und  enum.  lieh*  tab.  S.fig.  1. 
Auf  Baumrinden  und  auf  Moos.  * 

ß.  erysibe ,  Kruste  flockig  pulverig,  schmutzig  graugrün, 
Schüsselchen  klein,  gewölbt,  braun,  später  schwärzlich. 
Lecidea  erysibe,  Achar.  meth.  • 

Auf  faulendem  Holz  und  auf  Steinen. 

308.  Patellaria  viridescens.  Decand.  Grünliche 
Schüsselflechte. 

Kruste  spangrün ,  körnig  mehlig ,  Schüsselchen  braun,  ge- 
wölbt, unregelmäßig  zusammenfliefsend ,  runzüch. 
Lecidea  viridescens.  Achar  .  Liehen  viridescens.  Sehr  ad. 
Riatora  viridescens.  Fries. 
An  abgestorbenen  Baumstämmen. 

369.  Patellaria  cameola.  Spr.  Horn  artige  Schus- 
selflechte. 

Kruste  weifsgrau  bestäubt,  pulverig  körnig,  Schusselchen 
zimmetbraan ,  hohl,  dick,  später  gewölbt. 
Lecidea  cameola.  Achar.  Biatora  carnsola.  Fries. 
Ziehen  corneus.  Wither.  . 

An  Baumstämmen. 

310.  Patellaria  anomala»  Spr*  Ungleiche  Schüs- 
selflechte. 

Kruste  weifsgrau,  glatt,  später  warzig,  Schüsselchen  ge- 
wölbt, blafs  fleischfarb  ,  braun  und.  schwarz  mit  blasse- 
rem Rande. 

Lecidea  anomala.  Achar.  syn.  Biatora  anomala.  Fries. 

Auf  Baumrinden  und  Steinen. 


132  L  i  c  h  e  n  e  n. 


311.  Patellaria  quernea.  Spr.  E  ichen- S chüss el  - 

flechte. 

Kruste  braungelblich ,  körnig,  mehlig ,  Schüsselchen  zer- 
streut, fast  eingesenkt ,  gewölbt,  braun  "ünd  schwarz. 
Lecidea  tjuetnea.  Achar. 
Aof  Eichenrinden. 

312.  Patellabia  orosthea.  Spr.  Branngelbc  Schüs- 

sclflechte. 

Kruste  schwefelgelb ,  fast  pulverig  ,  rissig  felderig,  Schiis- 
selchcu  angedrückt ,  flach  ,  braun  bereift  ,*  später  unge- 
sellig ,  gewölbt,  mit  blasserem  Rande. 

Lecidea  orosthea,  Achar.  syn.  Liehen  orostheus.  Schrad. 

Auf  Felsen. 

313.  PatellXria  intricata.  Spr.  Verwirrte  Schüs- 

sel flechte. 


Kruste  strohgelb,  zerstreut  feldcrig,  Schusselchen. 

mengehäuft,  gewölbt,  olivenbraun  und  braunschwarz  mit 
sehr  dünnem,  endlich  schwindendem  Hände. 

Lecanora  intricata.  Achar,  syn.  Liehen  intricc.tus.  Schrad. 

Auf  Steinen  in  Gebirgen. 

374.  Patellaria  botryosa.  Spr.  Traubige  Schiis  - 
selflcchtc. 

Kruste  grünbraun,  kleyig  körnig,  Schusselchen  klein,  g<-- 
knäuelt,  braun,  innen  schwafz. 
Biatora  botrjosa.  Fries. 
An  Eichenrinden. 

315.  Patellaria  rivulosa.  Spr.  Geschlängelte 
Schüssel  fl  echte. 

Kruste  graubraun,  rissig  felderig,  schlänglieh,  braan  nm- 
gränzt,  Schüsselchen  rötblichbraun,  später  schwärzlich, 
gerändert,  innen  weißlich. 

Lecidea  rivulosa  und  panaeola.  Achar. 

Auf  Baumrinden  und  Steinen ,  auf  Quarzfelsen. 

818.  Patellaria  fuliginea.  Spr.  Rufs  ige  Schüsse  I- 
fl  echte. 

Kruste  braunschwarz,  körnig,  Schüsselchen  sehr  klein, 
braunschwärzlich,  flach,  rauh  fast  ungeränderl. 
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Lecidea  fuliginea  und  anthracina.  Achar.  Biatora.  Fries. 
An  trockenem  Tannenholz. 

•    f  1 1  Schüsselchen  rotb. 

377.  Patellaria  aeruginosa.  Spr.  Grünspan-  * 

Schüsselfl  echte. 

Kruste  weilsgrünlich  ,  weinsteinartig,  fast  körnig  ,  Schüs- 
selchen flach ,  nützlich  gebogen  ,  fleischfarbig. 

Lecidea  icmadophila.  Achar.  Liehen  aeruginosa.  Scop. 
Hägen,  lieh*  pruss.  tab*.  l*fig*.  8.  Fl.  dan. 
tab.  472.  fig.  4. 

Auf  Moosen  an  der  Erde,  auf  Baumstämmen 'und  auf  fau- 
lendem Holz. 

378.  PATELLARtA  ventosa*  Decand.  Wind -Schüs- 

selflechte. 

Kruste  gclblichgrün ,  rissig  felderig  mit  gewölbten,  warzi- 
gen Felderchen,  Schüsselchen  angedrückt,   roth,  mit 


Krustenrand. 

Liehen  ventosus.  L. Liehen  seopmlorum*  Fl.  dan.  tab.  112.  fig.  2. 
Liehen  cruentus.  Weber,  tpicil.  tab.  1.  Verrucaria  ventosa*, 
Hoffra.  pl.  lieh,  tab*  27.  fig.  1.  V.  cruenta.  Hoff.  Fl. 
Lecanora  ventosa  und  Lecidea  viridi-rufa.  Achar. 
An  Felsen  und  auf  Steinen. 

378.  Patellaria  ferruginea.  Iloffm.  Rostfarbige 
Schü  ssel  flechte. 

Kruste  weiisgrau,  fast  rissig,  pulverig,  Schüsselchen  rost- 
farbig bräunlich ,  flach ,  eckig  mit  dünnem  Rande. 

Lecidea  einer eo  -fusca ,  caesio-rufa  und  amtniaspila.  Achar, 
Patellaria  cinereo -fusca,  Uoffa).  pl.  lieh.  tab.  12.  fig.  K 
Patellaria  ferruginea.  Hoffm.  pl.  lieh.  tab.  35.  fig.  1. 

Auf  Baumrinden  und  Steinen ,  und  an  Pfählen.  • 

380.  Patellaria fusco- lutea.  Hoffm,  Branngelbe 
Schüsselflechte. 

•  • 

Kruste  weifsgrau ,  dünn  ,  glänzend ,  fast  körnig ,  Schüssel- 
eben  flach  ,  rothbraun,  braungelb ,  später  roth  mit  ge- 
bogenem Rande. 

Lecidea  fusco  -  lutea.  Achar.    Biatora.  Fries. 
Iiofliu.  pl.  lieh.  tab.  65.  fig.  1. 
Auf  alten  verdorbenen  Moosen. 


■ 
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381.  Patellaria  rupestris.  De  ca  nd.  Felsen-Schüs- 

se 1  fl  c  c  h  t  e. 

Knute  weiftgrau  oder  grünlich ,   dünn „  weinsteinartig  , 
Schüsselchen  flach ,  pomcranzengclb  ,  gerändert» 

Lecidea  rupesiris  und   irrubaia.  Achar.  Biatora  rupestris 
und  inundata.  Fries« 
Auf  Felsen  und  Steinen  in  Gebirgen. 

382.  Patellaria  gibberosa.  Spr.  Hökerige  Schas- 

selflechte. 

K raste  graugrünlich,  sehr  dünn,  angleichförmig,  Schus» 
selcnen  braungelb,  dick,  hökerig,  ungerändert. 
Lecidea  gibberosa»  Achar. 
An  faulendem  Hoiz. 

383.  Patellaria  effusa.  Decand.  Ausgestreaete 

Schüsselflechte. 

Kruste  graugrünlich,  dünn,  fast  pulverig,  ausgebreitet, 
Schüsselchen  klein ,  angedrückt ,  rothbraünlich  mit  du- 
nem schwindendem  Krustenrande, 

Lecanora  effusa.  Achar.  Liehen  salignus.  Schrad. 
Verrucaria  effusa.  Hoffm.  Fl. 
In  hohlen 


384.  Patellaria  rosella.  Decand.  Rosen- Schus- 

s  e  1  fl  c  c  h  t  e. 

Kruste  graugrün ,  glatt  oder  graugrünlich ,  körnig,  rissig , 
Schüsselchen  rosenfarbig,  flachgewölbt  mit  blasseren 
Rande. 

Lecidea  rosella ,  alabastrina  und  sphaeroides.  Achar. 
Fl.  dan.  tab.  1243.  ßg%  2. 

Auf  Baumrinden. 

tfft  Schüsselchen  gelb. 

385.  Patellaria  lucida.  Spr.  Leuchtende  Schui- 

sclflechte. 

Kruste  grünlichgelb,  schorfig,  flockig,  pulverig,  Schü»- 
selchen  zitronengelb,  flachgewölbt,  ungerändert. 
Lecidea  lucida,  Achar. 

Auf  Felsen  und  Steinen. 

ß»  thejoteay    Kruste  schorfig,  pulverig,    bla&grunüci , 


- 
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Schüsselcben  xusammengedrängt,  eingelenkt,  gewölbt, 
gelb,  ungerandert. 
An  hölxernen  Pfählen  und  Wänden.  * 

389.  Patellaria  Pineti.  Spr.  Tannen-Schussel- 
flechte. 

Kruste  schmutzig  blaXsaschgrau  ,  sehr  dünn ,  Schasselchen 
gel  bj  ich  fleischfarben,  krugform  ig ,  sehr  klein,  zusam- 
mengehäoft. 

Lecidea  pineti,  Achar. 

Auf  der  Frde  und  an  Baumwurzeln  in  Tannenwäldern. 

**  Kruste  gelappt. 

387.  Pateixaria  Ehrhartiana.  Achar,  Ehrhardti- 

sche Sehlis  seif  lechte. 

Kruste  knorpelig,  rissig,  runzlich  faltig,  körnig ,  weift,  fast 
grünlich,  Schüsselchen  flach,  später  gewölbt,  gebogen, 
ungestaltig,  zusammengeknäuelt,  bla/sgelblich. 
Ziehen  poljlropus,  Ehrh. 
ß.  polytrope,  Kruste  fast  weinsteinartig,  rissig  felderig, 
blafc,  Schüsselchen  am  Rande  gelappt,  gebogen,  zu- 
sammengeknäuelt, später  fast  kugelig,  ungerandert,  gelb- 
lich fleischfarbig. 

PateUaria  polytrope  Hoffm.  pL.  lieh,  tab.  58.  /fg.  2. 

An  Baumrinden,  auf  Holz  und  auf  Steinen. 

388.  Patellaria  muscorum.  Spr.  Moos-Schüssel- 

flechte. 

Kruste  schuppig,  braunroth  mit  rundlichen,  eingeschnitten 
'    kerbigen,  unten  weißen  Läppchen,  Schüsselchen  erha- 
ben ,  dick ,  braunroth  mit  schwindendem  Rande. 
Leeanora  muscorum»  Achar.  Biatora  muscorum*  Fries. 

An  abgestorbenen  Moosen. 

389.  Patellaria  atrorufa,  Spr,  Schmutzigbraune 

Schüsselflechte. 

Kruste  felderig  gelappt,  graubraun,  mit  rundlichen, 
gen  Läppchen,  Schüsselchen  angedrückt  flach,  fast 
sanimenflieisend,  braunschwarz. 
Leeidea  atrorufa.  Achar. 

Auf  der  Erde  an  abgestorbenen  Moosen. 
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390.  Patellaria  globifera.  Spr.  Kugelntragende 

Schüssel  flechte, 
i 

Kruste  zicgeldachformig ,  braun  mit  runden,  gebogenen, 
ganzraodigen ,  fast  runzlichen,  unten  weißlichen  Läpp- 
chen, Schüsselchen  fast  kugelig,  dunkclrcthbraun,  spä- 
ter ungcrändert, 

Lccidea  globifera.  Achar. 

An  Felsen  und  Steinen.  • 

391.  Patellaria  microphylla.  Spr.  Kleinblättrige 

S  c  h  ü  s sei  f  le c  h te. 

Untere  Kruste  schwarz  faserig ,  obere  hirschgrau ,  lappig 
mit  geschlitzten,  kerbigen  Läppchen ,  Schüssclchen  zer- 
streut, flach  ,  braunschwarz  mit  schwindendem  Rande. 

Ledde ii  microphylla*  Achar. 

Auf  Erde  an  Bergen. 

8.  tripbophylla-i  Kruste  hirschgrau  mit  angedrückten,  fla- 
chen, zerrissen-geschlitzten,  später  in  runde,  aufgerich- 
tete Aestchen  übergehenden  früheren  Läppchen,  Schüs- 
selchen gewölbt,  rothbraun. 

Liehen  microphyllus.  Schrad. 

Auf  alten  Baumrinden. 

392.  Patellaria  nigra.  Spr.  Schwarze  Schüsse  1- 

flechte. 

Kruste  rufsig  schwarz  mit  bleifarbigem  Rande,  klein  ge- 
lappt, die  innern  Läppchen  körnig,  äbtig,  die  äufseren 
eingeschnitten  kerbig,  Schüssclchen  angedrückt,  schwarz, 
gerändert,  später  gewölbt. 

Collema  nigrum.  Achar. 

An  Felsen  und  Mauern. 

393.  Patellaria  asprella.  Spr.  Rauhe  Schüssel- 

flechte. 

Kruste  schwarz,  körnig  gelappt ,  rissig  felderig  mit  strah- 
ligen, ästigen,  verschmälerten,  rundlichen  Abschnitten, 
Schüsselchen  flach  ,  schwarz  bleifarbig  ,  gerändert. 

Collema  asperellum.  Achar.  Parmelia  asperella.    Achar.  in 
Weber  Ikitr.  //.  /».  152.  tab.  3.  Jig.  2.   a  —  c. 
An  Felsen  und  Steinen. 

394.  PATBLURIA  lutosa.  Spr.  S  c  h  1  am  m  -  S  c  h  üs  sc  I- 

flechte. 

Kruste  felderig  gelappt,  kernig,  runzüch ,  gelbgrunlich , 
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Schüsselchen  eingewachsen ,  weit*  flach,  rothbräunlich , 
mit  kerbigem,  später  schwindendem  Rande. 
Collema  latosum  und  iimosum.  Achar. 
Aufcchlainmiger  Erde. 

63.  GYROPHORA.  Achar.  Nabclfl echte. 

Tbalins  blattartig,  lederig,  knorpelig,  einblätterig  nur  in 
der  Mitte  angewachsen,  Sporocarpien  fast  schüssel förmig  mit 
knorpeliger  Haut  umkleidet,  warzig,  schneckig  gewunden,  ge- 
faltet und  gerändert. 

395.  Gyrophora  pustulata.  Achar.  Pocken-Nabe  1- 

f  le  chte. 

Thallas  blasig ,  olivengrün ,  unten  grubig ,  glatt ,  bräun- 
lich ,  Scheiben  flach ,  fast  gerändert,  am  Grunde  frei. 
Umbilicaria  pustulata.  Hoffm.  pl.  lieh    tob.  28.  fig.  1.  2. 
tob.  29.  fig.  4. 
Liehen  pustulatus.  L.  Fl.  dan.  tab.  507.  fig.  2. 

Auf  Felsen  in  Gebirgsgcnden :  auf  dem  Granit  bei  dem 
Wi/Jielwsbader  Caroussel ,  auf  losen,  im  Felde  liegen- 
den Felsen  zwischen  Rockenburg  und  Münzenberg,  bei 
Stockstadt,  auf  den  Bergen  bei  Kroneberg,  Falken- 
stein. 

396.  Gyrophora   polyphylla.  Vielblättrige 

Nabelflechte. 

Thallns  braun  -olivenfarbig,  später  schwarz,  glatt,  im 
Umfang  faltig  lappig  ,  unten  nackt ,  glatt,  schwarz,  mit 
wenigen  fehlschlagenden  Scheiben. 

Liehen  polyphytlus.  L.  Umbilicaria  polyphylla  und  anthraeina. 
Jioflin.   Gyrophora  glabra.  Achar.    Umbilicaria  gtabra. 
Wett  FL 

llottm.pl.  lieh.  iah.  59. fig. 2. Dillen. Km. tab. ZO.fig.  129. 
Jac<j.  miscelL  II.  tab.  9.  fig.  4. 

Auf  Felsen  des  Feldberges,  auf  den  Steinen  auf  dorn  Gip- 
fel des  AJtkühns,  auf  den  Felsen  bei  der  Heidentränke. 

39* .  Gyrophora  hirsuta.  Achar.  RauhhaärigcNa- 
bciflechte. 

Thallus  steif ,  aschgrau,  oben  kahl,  unten  faserig  haarig, 
bräunlich,   mit    wenigen    fehlschlagenden,  ruuzlichen 

Scheiben. 
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Liehe*  spadaehrcus.  Ehrh.  Umkilicerim 
Gyropkorm  tp+dockroa ,  velUiformit 

Auf  Felsen  bei  Eppstein,  hinter  Reiffenberg 

398.  Gtbophora  pellita,  Achar.  Verschleierte 
iS  abel  flechte. 

Thallu»  gfttt ,  schildförmig,  buchtig  gelappt,  oben  oli- 
▼engrun,  erzfarbig,  unten  schwarz  dichüaserig ,  Schei- 
ben mit  runzliclier  Kruste  bedeckt. 

Liehen  poljrrhixus.  Reich.  FL  Moenofr.  UmbiiicAri*  Telia. 
Hofau,  pl.  Ueh.  tmk.  26.  Jtg.  3.  VmhUicsrU  petUu. 
Wett.  Fl. 

Auf  Felsenstücken  des  Altkühns,  um 


64.  BAEOMYCES.  Pen.  Schwammflechte. 

Tbailos  krustenartig,  flach  ausgebreitet,  Sporocarpien  rf- 
stielt,  auf  Trägern,  kopftormig,  unverändert,  die  Keimhaot  ge- 
färbt, das  ganze  Köpfchen  bedeckend. 

399.  Baeomtces  roseus.  Achar.  Rosenfarbige 
Schwammflechte. 


gleic  hförmig,  weife,  warzig,  die  Träger  sehr  br, 
walzenförmig  mit  fleischfarbigen  oder  rosenrotben  Kö^ 


Ziemern  erieeterwm.  L.  Fl.  dem.  ub.  1003.  fig.  2. 
Pmtellmria  ericetormuk.  Spr. 

Auf  dürren 


400.  Baeomtces  rvfits.  Wahlen*.  B  ranne  Schwan* 

flechte. 

Kruste  aschgrau  ,  fast  grünlich  ,  weinsteinaatig  ,  pulverig, 
Köpfchen  gewölbt,  braun,  später  zusammengehe äueit. 

BaeomjrctM  rupenris.  Pers.  Liehen  byssoides,  L. 

Baeomjces  bjmoide*.  Wetf.  Fl.  PmtellmrU  rufe.  Spr. 
Anf  der  Erde  an  Gräben  im  Frankfurter  Wald  und  mtti- 
rern  sandigen  Waldern. 

65.  CLADONIA.  Hoffm.  Strunkflechte. 

Thallus  krustenartig,  blätterig  oder  fehlend  $  Spo  rocarr>t<  n 
förmig,  Keimlager  gefärbt ,  braun  oder  roth,  Strunk  röa- 
rig,  öfters  unfruchtbar,  einfach  oder  ästig ,  oben  geöffnet  oder 
erweitert  und  becherförmig. 
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*  Thallus  Jtrustenartig  oder  fehlend,  Strunk  einfach 
oder  ästig,  oben  nicht  erweitert 

401.  CLADONIA  Papillär ia.  Hofftn,  Warzige 

Strnnkfl  echte. 

Thallns  aschgrau-grünlich,  körnig,  im  Umfang  lappig, 
Strunk  sehr  kurz ,  bauchig,  Fruchtköpfchen  sehr  klein, 
rothbraun. 

Cladonia  papi Ilaria  und  molar iformis.  HofFm.  Fl. 
Cenomyce  papillaris  und  ß.  molar iformU.  Achar.  Liehe» 
papillaris»  Ehrh. 
Dillen,  h.  im.  tab.  IQ.  fg.  28. 
Auf  Heideboden. 

402.  Cladonia  uncialis.  Hoffm.  Zollige  Strunk- 

flechte.  ■  t 

Strunk  verlängert,  kahl,  aufrecht,  fast  bauchig  röhrig, 
gabelspaltig,  in  den  Winkeln  offen ,  Aeste  an  den  Spit- 
zen abstehend ,  straff,  fast  stachelig  und  hakenförmig 
mit  braunen  Fruciitkopfchen« 

Cenomyce  uncialis  und  adunca,  Achar. 

Dillen,  h.  m.  tob.  16.  fig.  21.  A.  B.  fg.  22«  A  —  G. 
Funck.  crypt.  Ab.  619. 
Auf  der  Erde  an  dürren  ungebaueten  Orten ,  in  Wäldern 
und  auf  Bergen. 

403.  Cladonia  fwrcata*  Hoffm*  Gabelige  Strunk- 

flechte. .  m 

Strunk  verlängert,  glatt,  rothbraun,  gabelspaltig,  in  den 
Winkeln  geschlossen  ,  Aeste  nadelartig  umgebogen,  an 
den  Spitzen  ausgebreitet  gabelig,  die  Fruchtköpfchen 
braun. 

Cenomyce  für c ata  und  subulata.    Achar.   Liehen  fureattu. 
Schreb. 

Dillen.  h.  m.  tob.  16.  fg.  26.  27.  Hagen,    lieh,  prusu 

tab.  2.  fg.  10. 
Funck.  crypt.  No.  £61» 
In  Waldungen  auf  Heideplätzen ,  in  der  Bulau ,  um  das 
Wilhelmsbad  bei  Hanau,  im  Niederröder  Wäldchen  bei 
Frankfurt,  um  Kroneburg,  Homburg. 

404.  Cladonia  rangiferina»  Hoffm.  Kennt h ier- 

Strunkflechte 
Thallus  fast  "fehlend,  Strunk  verlängert,  ästig ,  aufrecht, 
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rauh,  weüs-aschfarbig  mit  offenen  Winkeln,  Aestchei 
fast  slrahlig,  überhängend,  die  Fruchtköpfchen  zer 
streut  und  doldentraubig. 

Liehen  rangiferiniu.  L.  Cenomjca  rangiferina.  Achar. 

Dillen.  A.  m.  tab.  16.  fig.  29.  A.  B.  Funck.c/^f.  2To.  Oft 
ß.  sylvatica,  Stronk  weif»  bestäubt,  weich,  dick  und  an- 
geschwollen mit  kurzen,  zerstreuten  Aesten ,  die  oberstes 
Aestcben  aufrecht,  fast  gleichhoch,  an  den  Spitzen  öf- 
ters eingerissen. 
y.  alpestris »  Strunk  weifs ,  weich ,  sehr  ästig ,  die  Aeste 
und  Aestchen  eingebogen,  die  obersten  einen  dichten 
Straufs  bildend. 

Dillen.  A.  m.  tab.  10.  fig.  29.  E.  F. 
In  Bergwäldern,  ß  und  y  in  Tannen-  und  Kiefern- WÜ- 
dern. 

« 

405.  CtADONU  rangiformis.  Hoffm.  Flotrke.  Rene- 

th i  erä  hn i i c he  Strunkflechte* 

Thallus  fast  fehlend,  Strünke  rasenartig,  aufrecht,  gak'- 
spaltig-ästig,  weißlich  aschgrau,  raun  mit  geschlossene! 
Winkeln,  Aestchen  »n  den  Spitzen  ausgebreitet,  sta- 
chelspitzig  ,  bräunlich  mit  schwärzlichen  Fruchtköpf  eben. 
Cenomyce  rangt f er  in*,  ö.  pungens.  Acbar. 
Furie k.  erjrpt.  Np.  04*. 

Auf  der  Erde  in  Bergwaldungen.  . 

406.  Cladonia  racemosa.  Ho ffm*  Traubige 

Strunkfl  echte. 

Thallus  fast  fehlend,  Strunk  verlängert,  ästig,  weüslick- 
griiu  mit  gekrümmten ,  fast  aufgeblasenen,  fast  einseiti- 
gen, an  der  Spitze  ausgesperrten,  stacheligen  Aesten, 
Frucbtköpfchen  blalsbraua  ,  zusammengehäufL 
Cenomyce  racemosa.  Acbar. 

Dillcu.  k.  m.  tab.  16.  fig.  25.  Mich.  gen.  tab.  40.  fig.*. 
Auf  der  Erde  in  Wäldern  und  au  faulenden 


Thallus  blätterig. 

f  Strunk  an  der  Spitze  nicht  erweitert,  einfach 

oder  ästig. 

i 

407.  Cladonia  decorticata.  Spr.  Rindenlose 
Strunk  flechte. 

Thallus  schuppig  gelappt,  Strunk  einfach ,  rindenlos,  wril* 
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und  braun,  schuppig,  Fruchtköpfchen  braun,  susam- 
mciigehäuft.  • 
Capitularia  deeorticata.  Floerke. 
In  Wäldern  auf  der  Erde. 

f  f  Strunk  an  der  Spitze  erweitert ,  einfach. 

40«.  Cladonia  y«j<:tf,  Hoffm.  Braune  Strunk- 
flechte. 

Thallas  blätterig,  grünlich,  unten  weife  mit  kraufsrn,  fie- 
dcrspaltigen  Abschnitten,  Strünke  sehr  kurz,  glatt,  fast 
randständig,  Fruchtköpfchen  braun  gewölbt,  eusaminen- 
geknäuelt, 

Liehen  symphycarpos.  Ehrh*  Liehen  epiphy  litis.  Schrad. 

Bacomyces  raepitieims.  Pers.  Cladonia  cespiticia  und  Baeo- 
myces  fuscus.  *\VetL  Fl.  Cenomyce  caespiticia.  Achar. 
syn.  Capitularia  caespiticia.  Floerke  in  W  eb.  Beitr. 
2.  p.  277.  • 
Ilottm.  enum.  lieh.  tah.  8.  ßg.  A. 
Auf  der  Erde  in  sandigen  Waldungen ,  auf  faulenden  Baum- 
stämmen, an  Brettern,  unter  Mot>scn  und  auf  Steinen: 
an  sumpfigen  Gräben  bei  dem  Frankfurter  Forstbaus. 

409.  Cladonia  symphycarpa.  Spr. 

Thallas  blätterig,  dick,  straff  mit  rundlich  kerbigen  Läpp- 
chen, Strünke  kurz,  glatt,  selten  mit  Bechern,  Frucht- 
köpfchen braun,  zusammengehäuft. 

Capitularia  symphycarpa.  Floerke  in  Web,  #Beiuv  2.  p.  281. 
Cenomyce  symphycarpa.  Achar.  syn. 

Anf  der  Erde  an  Felsen :  um  Falkenstein ,  Reiflenberg. 

410.  ClADONlA  botrytes.  Hoffm.   Trauben  -  Strunk- 

flechte. * 
Thallus  blätterig,  blaügrun,  mit  sehr  kleinen,  rundlichen, 
ganzrandigen  und  kerbigen,  krausen  Läppchen  j  Strünke 
aufrecht,  weifs,  fast  zerthcilt,  runzlich  körnig,  Frucht- 
k^fchen  gehäuft,  fast  schildförmig,  fleiscbfarb-gelbiich, 
spiter  braun. 

Bmomyces  abietinus.  Pers.  in4Jst.  Ann.  St.  7.  p.  19. 

Liehen  botrytes.  Hagen,  lieh,  pruss.  tab.  2.  ßg.  9»  Ceno- 
myce botrytes.  Achar.  syn. 

Auf  faulenden  Baumstämmen ,  auf  Baumstumpen ,  an*  Wur- 
zeln der  Tannen:  im  Hochstädter  Wald  bei  Hanau, 
anf  dem  Gebirge  bei  Alzenau,. 
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411.  ClADONlA  cdriosa»  Spr.  Schmarotzer  Strunk- 

flechte.  # 

Thallus  blätterig  klein  mit  kerbigen  Läppchen,  Strünke 
•     weißlich,  angefressen-gitterig,  körnig,  warzig,  an  der  Spitze 
erweitert,  gctheilt,  Fruchtköpfeben  zusammengedrängt, 
brano. 

Raeomyces  cariotui-  Achar.  meth.  Cei.omyce  cariosa. 

Achar.  sj  m. 
Funck.  erypt.  No.  560. 
Auf  der  Erde  auf  Heideplätzen  ,  in  bergigen  Gegenden. 

412.  Cladonia  parasitica.  Hoffm.  Schmarotzer 

Strunkflechte. 

Thallos  blätterig  mit  aufrechten,  zernagt  geschlitzten,  kör- 
nigen Läppchen,  Strünke*  hjals  ,  glatt,  schuppig,  zer- 
theilt  mit  gehäuften,  braunschwarzen  Fruchtköpfchen. 
Liehen  dfpeattu.  Ehrh.    Liehen  parasitier,  HofXm.  enum. 
lieh,  tab.  8.  ßg.  5.  Baeomjces  auercintu.  Per«. 
'  Cenomyce  delicata.  Achar. 
Auf  faulenden  Baumstämmen  und  auf  der  Erde. 

413.  Cladonia  parecha.  Spr.  Armleuchter-Strunk- 

flechte. 

Thallus  blätterig  mit  schmalen»  fiederspaltigen,  kerb  igen 
Abschnitten ,  Strünke  blafs ,  glatt  ästig,  an  der  SpiUe 
erweitert,  sprossend  mit  kleinen,  gestielten,  gehäuften, 
braunen  Fruchtköpfchen. 
*  Liehen  turgidut.  Ehrh.  Cladonia  turgida.  Hoffm. 
Cenomyce  parecha  und  candelabrum.  Achar. 
Fl.  dan.  tab.  1356.  ßg.  2.  Funck.  erypt.  Jfo.  623. 
Auf  der  Erde  an  sehr  rauben  unfruchtbaren  Stellen ,  auf 
Bergen  und  Hügeln. 

f  f  f  Strunk*  an  der  Spitze  bechertragend,  die  Becher 
am  Hände  mit  Fruchtköpfchen  oder  sprossend. 

a."  Fruchtköpfchen  braun.  # 

414.  Cladonia  foliaeea.  Hoffm.  Blätterige  Stronk- 

f  1  e  c  h  t  e.  •  • 
Thallus  ausgezeichnet  blätterig ,  oben  blafsgrünlich,  unten 
weils  mit  eufrechtstchenden  ,  eingebogenen ,  geschweift 
*   lappigen,  gezahnten,  fransig  wimperigen,  stumpfen  Ab* 
schnitten  $  Strünke  glatt  mit  kerbigen,  am  Bande  blät- 
terigen und  sprossenden  Bechern. 
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Liehen  foliaceus.  Huds.  Z. '  alcicornis.  Ligtf.  Cenomyce  al- 
cicornis. Achar.  Capitularia  alcicornis.  Floerke.  Sejpo- 
phorus  convoiutus.  Decand, 

Dillen,  h.  m.  (ab.  1A.  fg,    12.  A.    Vaill.    bot.  par. 
tab.  21.  /ig.  3. 

Auf  ungebaueter  Erde,  aof  trockenem  Boden  in  Nadel- 
ho  Ix  Waldungen. 

415.  Cladoma  coniocraea.  Spr.  St  2  ub  spitzige 

Strunkflechte. 
Thallus  blätterig,  die  Blältchen  geschlitzt,  gekerbt,  Strünke 
verlängert,  fast  ästig,  schuppig,  kahl,  an  der  Spitze 
pulverig,  öfters  gehörnt,  Becher  unregclmäfsig,  später 
strahlig,  Fruchtköpfchen  zahlreich,  braun. 

Capitularia  coniocraea.  Floerke. 

Auf  trockener  Erde  ,  an  Felsen,  um  Usingen. 

416.  Cladoma  chlorophaea.  Spr.  Bleichbraunrothc 

Strunk  fl  echte. 
Thallus  blätterig-lappig  mit  ziegeldachformigen  ,  rundlichen 
kerbigen  Läppchen  ,  Strünke  verlängert,  aschgrau  pul- 
verig, bechertragend,  Becher  gekerbt  aus  der  Mitte 
sprossend,  Fruchtköpfchen  randständig,  geknauelt, 
braun. 

Capitularia  chlorophaea.  Floerke. 

Auf  der  Erde  an  Hügeln. 

417.  Cladonia  de  gener  ans.    Spr.  Ausartende 

Strunkflcchte. 
Thallus  blätterig  ,  .seegrün  mit  breiten  ,  eingeschnitten  ker- 
bigen  Abschnitten ,  Strünke  verlängert ,  fast  walzig , 
später  warzig-schuppig,  schwärzlich  mit  weifslichen  Punk- 
ten ,  sämmtüch  bechertragend ,  Becher  unregelmäßig , 
gepalten,  am  Rande  strahl  ig-kammförmig ,  vielfach 
sprossend,  die  Sprossen  blätterig,  sehr  vielgestaltig, 
Fruchtköpfcheh  braun. 

Capitularia  degenerans.  Floerke  in  Web.  Beitr.  2.  p.  308. 
Cenomyce  gonorega.  Achar.  sjn.  nei^t  den  Varietäten  a.  b. 

c.  e.  f.  g.  b.  i.  1u 
Dillen,  h.  m.  tab.  lA.Jfg.  12.  B.  tab.  15.  fg.  20. 

Auf  der  Erde  in  Kiefemwaldungen. 

418.  Cladonia  neglecta.  Spr.  üeb  ersehene  Strunk  - 

fl  ec  h  te. 

Thallus  blätterig  mit  aufgerichteten,  lappig  kerbigen ,  grau- 
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grünlichen,  später  glänzend  olivengrünen,  warzigrauhen 
Blältchcn ,  Strünke  kreiseiförmig  mit  regelmäßigen ,  öf- 
ters ausgebreiteten,  fruchttragenden,  seltener  sprossen- 
den Bechern  ,  die  Sprossen  einfach,  nickt,  Fruchtkö'pf- 
clicn  braun, 

Capi  tu  la  i  ia  ncglecta.  Flocrkc  a.  a.  O.  />.  306. 

Cenornyce ßmbriata  var.  lophyra.  Achar.  syn.  emend.  p.  342. 
Dillen,  h.  in.  tab.  1  i  fig.  9.  A. 
Auf  Saudboden  in  Kicfernwaldungen. 

419.  Cladonia  pityrea.  Spr.  Fruchtbare  Strunk- 

flechte. 

• 

Thalljs  kleinblättrig,  schuppig,  weifslich,  Strünke  verlän- 
gert ,  dünn ,  weUsgrau  ,  kleyig  schuppig,  später  nackt , 
fast  durchscheinend,  bechertragend,  Becher  unregel- 
mäfsig  mit  einem  weifslich-klcyenärtigcn  Anfluge ,  fran- 
zig-strahlig, die  Strahlen  Becherchen  tragend,  Frucht- 
kopfchen  durchstochen,  braun. 

Capilularia  pityrea.  Floerke  in  W  eb.  Beitr.  2.  p.  282. 

Cenornyce  pityrea.  Achar.  syn. 

Auf  alten  Baumstämmen  und  bemoosten  Wurzeln  derselben, 
unter  Moos  auf  der  Erde. 

420.  Cladonia  pyxidata.  Hoffm.  Bechcr-Strunk- 

flcchte,  Becher fl echte. 

Thallus  pulverig  ,  grün-aschgrau,  Strünke  fast  krciselfor- 
mig  mit  gnnzrandigen,  gekerbten  und  fast  sprossenden 
Bechern,  Fruehtkö'pfchen  einfach  oder  gehäuft,  braun, 
die  unfruchtbaren  Strünke  pfriemlich ,  hornlurmig. 

Cladonia  pyxidata  und  taberculosa.  IIofTm.  Fl. 
Baeomyces  pyxidatus.  Achar.  meth, 

Cenornyce  pyxidata.  Achar.  syn*  Capilularia  pyxidata.  Floerke. 
Dillen,  h.  m.  tab.  14«  Ji%.  6.    A.  C.  I  —  L.  Vaill.  bot. 
par.  tab.  21.  ßg,  %  ' 

Auf  der  Erde  ,  an  Baumstämmen  ,  altem  Holz. 

b.  exilis,  pulverig,  grauweiß  mit  kleinen,  eingeschnitten 
kerbigen,  fast  kürnerartigen  Blättchen ,  Strünke  sehr 
kurz,  Becher  ganzrandig  oder  kerbig  mit  sehr  wenigen, 
fast  stiellosen,  braunen  Fruchtküpfrhen. 

Cladonia  pyxidata  var.  exilis.  Hoffm.  Cenomyce  ßmbriata. 
ß.  canista  und  exilis.  Achar.  syn.  Fl.  Capitularia  pyxidata 
macra.  Floerke.  Dillen,  h.  m.  tab.  14.  fig.  Ii. 

An  alten  rindenloscn  Weidenstämmen ,  an  alten  Brettern 
und  Pfosten. 
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c.  macra,  pulverig  graugrün  mit  vieltheiligen,  kerbigen 
Blättchen,  Strünke  walzenförmig,  schlank,  hin  und  her- 
gebogen, Becher  eng,  ganzrandig  mit  fast  stiellosen, 
braunen  Fruchtköpfchen. 

Cenomjc«  fimbriata.  ß.  conista.  b.  macra.  Achar.  syn. 
In  Waldungen  auf  altem  Holz. . 

ß.  Cl.  longipes.,  pulverig  weißlich ,  Strünke  verlängert, 
einfach  oder  ästig,  unfruchtbar  oder  fruchttragend,  Be- 
cher ganzrandig,  franzig,  strahlig  oder  sprossend  mit 
braunen  Fruchtköpfchen. 

Capitularia  pyxidata  ß.  longipes.  Flocrke  in  Berl.  Mag.  2. 
p.  139.  lab.  4.  fig.  1  —  43. 

Auf  lockerer  Erde  und  altem  Holz  in  Waldungen. 

a.  cornuta ,  pulverig  weißlich  mit  verlängerten,  pfriemför- 
migen ,  einfachen  oder  ästigen  Strünken. 

Cladvnia  cornuta.  HofTm.  Fl.  Capitularia  longipes  cornuta. 
Floerke  in  Berl.  Mag  2.  p.  141.  tab.  4.  fik.  1.  c.  f.  g. 

i  o.  fig.  2.  z.fig.  3.  4.  lö.  a.  c.  d. 
Dillen,  h.  m.  tab.  15.  fig.  14.  A.  D.  E.ßg.  16.  C.  E. 

b.  abortiva,  pulverig  weißlich  mit  verlängerten,  an  der 
Spitze  stumpfen  oder  undeutlich  bechertragenden ,  fast 
kerbigen,  unfruchtbaren  und  fruchttragenden  Strünken, 
Fruchtköpfchen  klein ,  fast  stiellos  ,  braun. 

Capitularia  iongipes  abortiva,  Floerke  a.  a.  O.p.  142.  tab.  4. 
fig.  5.  6.  18.  27.  a.  86.  b.  Dillen.  **.  m.  tab.  15. 
fig.  14.  A.  C. 

Ctnomyce  fimbriata  abortiva.  Achar. 
Cladonia  cornuta.  HofTm.  Fl. 

c  Fibula ,  pulverig  weißlich  mit  langen ,  wältigen  Strün- 
ken ,  Becher  eng  oder  fehlend ,  Fruchtköpfchen  stiellos 
ausaminengedrängt  oder  fast  gestielt,  braun. 

Cladonia  macilenta  var.  Fibula.  HofTm.  Fl. 

Batomyces  bacillaris.  €.  apoteptus.  Achar.  meth.  p.  330. 
iab.  7.  fig.  6.  B.  turbinatus.  ß.fibula.  Achar-  a.  a.  O. 
p.  340.  Cenomycc  fimbriata  fihula.  Achar.  syn. 
Capitularia  longipes  Fibula.  Floerke  a.  a.  O.  p.XkZ.tab.  4. 
fig.  J4 — 17.  Dillen,  h.  m.  tab.  15.  fig.  15.  A.  B. 

cladodarpa,  pulverig  weißlich,  Strünke  lang,  ästig 
mit  getheilfen  pfriemförmigen  oder  fruchttragenden  Ae- 
sten,  Fruchtköpfchen  einzeln  oder  geknäuelt,  braun. 

Btcktrs  Flora   II.  10 
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Baeomyces  radiatus.  ß,  nemoxynus.  Achar.  meth,  p.  342. 
Cenomyce  ßmbriata  nemoxyna.  Achar.  syn,  p.  257. 
Capitularia  longipes  cladocarpa,  Floerke  a.  a.   O.  p.  144. 

tab.  b.fig.  19.  20. 
Dillen,  h,  m,  tab,  15.  ßg.  16.  C. 

e.  tubaeformis  i  pulverig  weifslich  mit  verlängerten,  wal- 
zenförmigen, bechertragenden  Strünken,  Becher  regel- 
mäßig, ganzrandig  oder  kerbig. 

CLiilo nia  pyxidata  var.  tubaeformis.  Ilnffm,  Fl. 
Baeomyces ßmhriatus,  ß.  junceus.  Achar.  meth.  p.  342. 
Cenomyce  ßmbriata  tubaeformis.  Achar.  syn.  p.  255. 
Capitularia  longipes  tubaeformis.  Floerke  a.  a.    O.  p.  144. 
'  tah.U.fig.  \.*.ßg.Z\  33.  Vaill.  bot.par.  tab.  21  .ßg.Q.  6 

f.  ßmbriata  »  pulverig  weifslich  mit  verlängerten,  becher- 
tragenden Strünken,  Becher  am  Rande  sehr  fein  geiäh- 
nelt  oder  sägezähnig  mit  sehr  wenigen  braunen  Frucht- 
küpfchen. 

Cladonia  ßmbriata.  Hoffm.  Fl. 

Baeomyces ßmbrialus.  Achar.  meth.  p.  34 1. 

'Cenomyce ßmbriata,  Achar.  spn.  p.  254. 

Capitularia  longipes  ßmbriata.  Floerke  a.  a.  O.  p,  145»  tah. 

4.  ßg,  1.  d  e  h  k.  1.  m.  n.  ßg,  28.  29.  30.  34.  35. 

b.  c.  ßg.  37.  25  a  —  e  ßg.  24.  a.  b. 
Dillen,  h.  m.  tab.  14.  ßg.  8. 

g.  radiata ,  pulverig  weifslich  mit  verlängerten,  becher- 
tragenden  Strünken.  Becher  am  Rande  strahlig, die  Strah- 
len pfriemformig ,  bisweilen  fruchttragend  ,  Fruchtköpf- 
chen braun. 

Cladonia    radiata.  Hoffm.  Fl.   Cenomyea  ßmbriata  radUti. 

Achar.  syn.  Capitularia  longipes  radiata.  Floerke  a.a.O. 

P.  146.  tab.  fi.ßg,  9  —  12.  15-  f.  ßg.  26.  r.  m. 
Dillen.  h.  m.  tab.  15.  ßg.  16.  A.  B.  D.  F.  G.  FL  dan.  tah. 

1356.  ßg.  1, 

h.  carpophora  y  pulverig  weifslich  ,  Strünke  bechertragend, 
Becher  am  Rande  mit  braunen,  gestielten  Fruchtköpf- 
chen. 

Capitularia   longipes   carpophora-  Floerke  a.  a.  O.  p.  147. 
tab.  4  ßg,  36.  a.  37.  b.  38.  39. 

i.  prolifera,  pulverig  weifslich ,  Strünke  mit  am  Bande 
sprossenden  Bechern. 

Baeomyces  pyridatu*  w.  apotictus.  Achar  meth. 
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pyxidata  var.  prolifera.  Hoffm.  FL 
Capitutaria   longipes  prolifera.   Floerke  a.  a.  O.  p.  147* 
tab.  k.fig.  21  —  24.  c.  40  —  43.  VailL  bot.  par.  üb. 
21.  ßg.  9. 
Dillen.  Ä.  m.  tab.  14.  ßg*  6.  M. 

y.  C7.  Pocil?umt  pulverig-warzig,  graugrün,  Biättchen 
des  Thallus  niedergedruckt,  ziegrldachforniig ,  verbrei- 
tert, dick,  kerbig  oder  lappig ,  Strünke  kreiselformig , 
Becher  regelmässig,  sehr  erweitert  mit  sprossendem  Ran- 
de, Fruchtköpfchen  braun. 

Baeomyces  Pocillum.  Achar,  meth.  p.  336.  tab*  8.  ßg.  6. 
Cenomyce  Pocillum.  Achar.   syn.    Capitulana  longipes.  d. 
Pocillum.  Floerke  in  W  eb.  H.itr.  2.  p.  305. 
Auf  bemooster  Erde  in  Waldungen  selten. 

421.  Cladonu  gracilis.  Jlcffm.  Schlanke  Strunk* 
flechte. 

Thallus  blätterig-schuppig  mit  kleinen,  kerbigen  Abschnit- 
ten, Strünke  verlängert,  schlank,  glatt  oder  fast  rauh, 
braunroth-asebgrau,  unfruchtbar  oder  bechertragend , 
Becher  gezähnelt,  fast  sprossend  mit  gestielten  und  un- 
gestielten braunen  Fruchtköpfchen. 

Liehen  graeilit.  L.  Baeomyces  gracili*.  Achar.  meth,  p,  344. 
Capitularia  gracilis*  Floerke  in  Web.  Beitr.  2.  p.  822. 
Cenomyce  eemoeyna.  Achar.  syn.  p.  261. 

In  Waldungen  auf  trockenem  Boden,  auch  im  Gebirge  in 
felsigen  Gegenden. 

b.  chordalis,  Strünke  lang,  fadenformig-walzig ,  glatt, 
aschgrau-grünlich,  pfriemförraig  oder  bechertragend,  Be- 
cher eng  mit  gezähneltcm  Rande  und  wenigen  stiellosen 
oder  gestielten  Fruchtköpfchen. 

Cladonia  hybrida.  Hoflm.  Fl.  Capitutaria  gracilis  b.  ehorda- 

Iis.  Floerke  a  a.  O.  p.  324. 
Dillen,  h.  m.  tab.  14.  ßg.  13.  C.  D. 
Auf  mit  Moos  bewachsener  Erde  in  Tannenwäldern. 

c.  amaura »  Strünke  verlängert ,  walzig ,  fast  gabelspaltig- 
ästig ,  glatt ,  graubraun ,  oben  braunschwärzlich ,  Becher 
klein,  stumpf  gezähnelt,  sprossend  mit  wenigen  gestiel- 
ten Fruchtköpfchen. 

Cenomyce  eemoeyna.  Achar.  syn.  p.  262. 

Capitularia'  gracilis.   c.  amaura.  Floerke  a.  a.  ®*  p,  325# 

Auf  bemoosten  sonnigen  Heideplätzcn. 
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ß.  CU  hybrida  ,  Strünke  verlängert,  fadenförmig-walzig ; 
glatt,  braungrüniich ,  pfriemförmig  oder  bechertragend, 
Becher  fast  erweitert  mit  zahnig-strahligem,  sprossendem 
Rande  und  gestielten  oder  ungestielten,  braunen  Fracht- 
köpfchen. . 

Bacomyccs  gracüit  ß.  hybridus.  Achar.  meth  p.  344« 
Ccnomyce  ecmocyna.  ß.  hybrida.  Achar.  *yn.  p.  262. 
Capilularia  gractlis  ß.  hybrida.  Floerke  a.  a.  O.  325> 
Dillen,  h.  m.  tab.  14.  fig.  13.  A.  B.  Funck  crypt. 
No.  478. 

In  Waldungen  auf  bemooster  Erde, 
b.  valida ,  Strünke  verlängert ,  stark ,  oben  verdickt,  nackt, 
fast  braun ,  bechertragend ,  Becher  sehr  grofs  mit  ge- 
xähneltem ,  fruchttragendem ,  sprossendem  Rande,  Frucht- 
köpfchen fast  gestielt ,  einzeln  oder  gehäuft. 

Bacomyccs  turbinatus  $.  cupftoretts  und  e.  gerontius. 

Achar.  rncth.  p.  340-  341. 
Ccnomyce  ecmocyna  ß.  hybrida  d.  valida.  Achar,  syn. 
p.  262. 
In  Waldungen  nicht  selten. 

422.  CladoniA  ctnotca.  Spr. 

Thallus  lappig-blätterig,  pulverig,  sehr  gering«  Strünke 
straft  fast  ästig,  bauchig,  weifs  pulverig,  zerrissen,  be- 
chertragend, Becher  durchbrochen,  zahnig-strahlig,  spros- 
send, Fruchtköpfchen  fast  gestielt,  klein,  durchbohrt, 
braun. 

Baromyces  cenoteus.  Achar. meih.  p.  845.  lab,  *J.  fig.  1. 
Cenontyce  cenotca.  Achar.  syn.  p.  271. 
An  faulenden  Baumstämmen  und  an  altem  Holz. 

423.  Cladonia  squamosa.Hoffm.  Schuppige  Strunk- 

flechte. 

Thallus  ziegeldachförmig,  lappig  mit  kleinen,  kerbigen  Läpp- 
chen, Strünke  verlängert,  fast  bauchig,  schuppig-kleyig, 
bechertragend,  Becher  erweitert,  unregelmäfsig,  durch- 
brochen, zahnig-strablig ,  sprossend,  Fruchtköpfeben 
gestielt,  bräunlich. 

Cladonia  cor  on  ata.  Ho  Am.  Fl. 

Bacomyccs  sparasstu,  Achar.  meth.  p.  346. 

Cenomyce  sparassa.  Achar.  syn.  p.  273. 

Cladonia  ventricosa.  Weit  Fl. 

Dillen,  h.  m.  tab.  15.  fig.  Yl'i  Funck.  crypt,  No.  479. 
Auf  faulenden  Baumstämmen. 
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b.  Fruchtköpfchen  rolb. 

424.  CLADOMA  polydactyla.  Spr.  Vi  cl  fing  er  ige 
Strunkflechte. 

Thallus  gering  mit  verlängerten ,  schlanken ,  weifspulveri- 
gen ,  hornfdrmigen  und  bechertragenden  Strünken ,  Be- 
cher strahlig,  sprossend  mit  sehr  zahlreichen  v  ästigen 
Sprossen,  Fruchtköpfchen  roth. 

Bcuomjrccs  bacillarU  und  maeihnttu.  Achar.  meth. 

p.  329-  330. 
Ccnomyce  bacilbiri*.  Achar.  s/n.  p.  266. 
Capitularia  ntocileata..  Floerke  in  Berl.  Mag.  2.  p.  2t<i. 
Dillen,  h.  m.  tab.  14.  fig.  10.  A.  c.  B.  e.Fupck.  crjpi. 
No.  477- 

b.  styracella,  Strüuke  pfriemformig,  einfach»,,  klein,  an 
der  Spitze  mit  einem  «ehr  engen,  kleinen,  ganzrandigen 
Becherchen  oder  mit  einem  fast  einzelneu  sehr  kleinen 
Fruchtköpfchen  an  der  Spitze. 

Baeomjces  scolecimis.  Achar.  meth.  p.  324-  tab.  7.  ßg.  2. 
Cenomjce  bacülaris  a.  stjraeclla.  Achar.  sjtn.  p.  JJ66. 
Auf  faulenden  Baumstämmen. 

425.  Cladoma  digitata.  II  off m.  Fingerförmige 

Strunk  flechte. 

Thallus  blätterig  mit  verbreiterten,  eingeschnitten  kerbigen- 
AbschuiUen,  Strünke  walzenförmig,  unten  gelblich,  oben 
weifspulverig ,  bechertragend,  Becher  am  Hände  einge- 
krümmt, später  erweitert»,  ungestaltig  sprossend,  mit 
rothen  FrucJitköpfchen.  • 

Ui  fun  digitatus.  I*.  Cenomjcc  digitata.  Achar.  sjn.  p.  26T- 
Cttpitttlxiria  digitata.  Fh>erkc  in  Berl.  Mag.  2.  p.  216. 
Dillen,  h.  m.  tab  15.  /ig.  19.  A.  B, 
Auf  Baumstämmen  und  faulendem  ll-otz. 

426.  Cladoma   drformis.   Ho  ff  tu.   Gestalt  lose 

Strunkflechte. 

Thaf/us  blatterig,  klein  mit  breftlichen,  eingeschnittenen, 
kerbigen  Abschnitten,  zartpolverig,  schwefelgelb, Strünke 
lang,  walzig,  beehertrageml ,  Becher  eng  mit  kerbigein. 
Kanclc;  Fruchtköpfcben  gestielt  und  nngeslielt,  roth:  die 
unfruchtbare  Strünke  kaum  bcchcrlf agend ,  später  zer- 
rissen. 
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Liehen  de/ormis.L.  Cenomyce  deformis.  Achar.  syn.  p.2b8. 
Capitularia  crenulata.  Eloerke  a.  a.  O.  p.  219* 
Linne  Fl.  Lapp.  /ab.  ll.  fig'  5. 
In  Wäldern  auf  der  Erde. 

427.  Cladonia  externa.  Hoffm.  Aasgestreckte 

Strunkflechte. 

Thallus  blätterig,. klein  ,  unbesta'ubt,  grün,  unten  weifs  mit 
runden,  kerbigen  Abschnitten ,  Strünke  verlängert,  krei- 
seiförmig, sämmtlich  bechertragend,  Becher  am  Rande 
später  unregehnäfsig  ausgestreckt  mit  großen  ,  rothen , 
gestielten,  einzelnen  oder  geknäuelten  Fruchtköpfchen. 
Liehen  coccifcrus.  L.  Cladonia  coccinea.  Hofim.  Fl. 
Cenomyce  coeeifera.  Achar.  syn,  p.  269.  Capitularia  ex- 
tenso. Flocrke  a.  a.  O.  p.  222. 
DiHen.  tob.  14.  fig.  7-  A  —  I.  Vaill.  bot.  par.  tob.  21. 
ßg.  4. 

Auf  der  Erde  auf  Bergen  und  waldigen  Hügeln. 

428.  Cladonia  incana.  Hoffm.  Bestäubte  Strunk- 

flechte. 

Tballus  blätterig ,  klein ,  pulverig ,  grünllich  weiß,  Strünke 
umgekehrt  kegelförmig,  bechertragend ,  Becher  erweitert, 
später  grubig,  fast  rippig ,  am  Rande  unregelmäßig  aus- 
gestreckt ,  Fruchtküpfcheu  gestielt ,  roth. 
1  •  Cenomyce  pleurota.  Achar.  syn.  p.  270. 

Capitularia  pleurota.  Floerke  a.  a.  O.  p.  218. 

Anf  der  Erde  auch  auf  altem  faulem  Holze  in  Waldungen, 
auf  Heideplätzen. 

66.  STEREOCAÜLON.  Schrei.  Korallen- 
flechte. 

Thallus  strauchartig,  ästig,  knorplich,  hart  mit  unebener 
Rinde,  Sporocarpien  halbkugelig,  innen  dicht,  oben  flach, 
später  gewölbt  mit  schwindendem  Rande. 

429.  Stereocaulon  paschale.  Achar.  Cjpressen- 

Korallen  flechte. 

Thallus  aufrecht,  ästig ,  graugrün,  faserig  körnig,  mit 
sehr  vieltheiligen ,  .kurzen  ,  zusammengedrängten  Aesten, 
Fruchtköpfchen  gewölbt,  schwarzbraun,  öfters  fehlschla- 
gend, flockig,  schwarz. 


L  i  c  h  c  o  e  n. 


151 


Liehen  ptuchalis.  L.  Corallinnides  p aschale. 

Hoffm.  pl.  lieh.  tob.  5.  ßg.  1.  Fl.  dan.  tob.  151. 
Auf  der  Erde  in  gebirgigen  Heidegenden:  auf  dem  Gipfel 
des  Haasberges ,  am  Fulse  des  Hattsteiner  Schlofsber- 
ges  ,  auf  dem  grossen  Bildstein  oberhalb  Breungeshajn, 
auf  den  Anhöhen  um  die  Orber  Saline. 

430.  StebbocAUION  botryosum.  Achar.  Trauben- 
Korallen  flechte. 

Thallns  weils-ascbfarbig  am.  Grunde  nackt  oben  sehr  dicht, 
ästig  ,  die  obersten  Aeste  verdickt ,  warzig  mit  zusam- 
sa  mm  engehäuften,  kleinen,  dunkelbraunen  Fruchtköpf- 


Auf  Felsen  und  Steine«  in  Gebirgs- Waldungen:  im  Vo- 
gelsberg, im  Oberwald. 

431.  STEB£OCAUL02f  nanum.  Achar.  Kleine  Korall  eu- 

flechte. 

Thallus  weiß-aschfarbig ,  sehr  dünn ,  fadenförmig  äatig , 
flockig,  pulverig  mit  seiienstämligen,  gewölbten,  zusam- 
mengedrängten, schwarzbraunen  Fruchtköpfchen. 

Liehen  quisquiliaris.   Ltcrs.   Stereocaulon  qutsquitiarc. 
Hoflm.  Fl. 

Mich,  gen  tob.  63.  ßg.  8.  Funck.  crjpt.  No.  400. 
Auf  Felsen  unter  Moosen,   um  Eppstein,  Falkenstein , 
Homburg ,  Usingen» 

67.  PARMELIA.  Achar.  Schälchenflecbte* 

Sporocarpien  krugförmfg,  schälchen  -  oder  schüssel  -  oder 
scheibenförmig,  mit  thallodischem  Bande,  Thallus  rasenartig- 
fadigästig,  strauchig,  laubartig-rindig,  gallertartig,  krustenartig. 

A.  Thallus  rasenartig,  ästig. 
*  Aeste  stielrund, 
f  fest. 

(Cornicularia ,  Usnea ,  CoUema,  Achar.) 

432.  Pahmelu  bicolor.  Spr.  Zweifarbige  Horn- 

flechte. 

Thallus  fast  aufrecht,  ästig,  schwarz,  rauh,  fast  faserig, 
mit  sebr  kurzen ,  abstehenden ,  an  der  Spitze  überhän- 
genden, graubräunlichen  Aestchen. 


Liehen  bicolor.  Ehrh.  Usnea  bicolor.  Hoffm.  Fl. 
Cornicularia  bicolor.  Achar. 
Funck»  crypt.  No.  218- 
Auf  Steinen  unter  Moosen  in  Gebirgsgegenden. 

433.  ParmeliA  ßorida.  Spr.  Blumige  Haar  flechte. 

Tballus  aufrecht  oder  hängend ,  rauh,   faserig,  blafsgrau- 
grünlich  mit  abstehenden  Aesten,  Schälrhen  kreisrund, 
flach,  blafsfleischfarbig  ,  sehr  breit,  strablig  gewiinpert. 
Liehen  floridus.  L.  Usnea  jlorida.  Hoff.  Fl.  Achar.  syn. 
p.  304» 

Hoffm.  pl.  lieh.    tab.  30.  fig.  2.  Fl.  dan.  tah.  1189- 
Schrad.  Journ.  1799-  1.  lab.  3.  fig.  1.  2. 
Aof  Baumen  in  Wäldern. 

434.  P  ARMELIA  plicata.  8  p  r.  Gefaltete  H  aar  f  l  echte. 

Thallus  hängend,  rauh,  grünlich,  die  Aestc  locker,  sehr 
veranstaltet  zaserig ,  die  äufsersten  sehr  dünn ,  haarfor- 
nrig,  Schälchen  klein,  kreisrund,  flach,  gleichfarbig, 
strahlig  gewimpert,  die  fehlschlagenden  mit  braunen 
Köpfchen. 

Liehen  plicatus.  L.  Usnea  plieala.  Hoffm.  Fl. 

Achar.  syn.  p.  305. 
Fl.  dan.  tah.  1357-  Funck.  erypt.  No.  443. 
ß,  hirta,  Thallus  aufrecht,  fast  strauchig,  grangelblich, 
sehr  ästig,  rauh,  fast  pulverig,  Aestc  mit  vielen  klei- 
nen, gebogenen,  ineinandergewirrten ,  faserigen  Aestcoem 
Liehen  hirtus.  L.  Useno  liirta.  IlofTm.  pl.  lieh.  lab.  30. 
fig.  1.  Funck  crypt.  No.  444. 
.Auf  Baumstämmen  und  Aesten. 

435.  P armelia  articulata.  Spr.  Gegliederte  Haar- 

flechte. 

Thallus  hängend ,  sehr  ästig ,  blafsgrünlich  ,  gegliedert , 
glatt  mit  unterschiedenen  bauchigen  Gliedern,  Ac»:e 
ausgesperrt,  Aestchen  haarfein,  gleichfarbig,  Schälchen 
fehlschlagend  mit  braunen  Köpfchen. 

Liclien  bar  bat  us.  L.  Liehen  articulatus.  Huds. 
Usnea  articulata  und  barbata.    Hoffm.  Fl. 

Achar.  syn.  p.  306. 
Dillen.  /#.  m.  tab.  \\.  fig.  4.  tab.  12.  fig.  6. 

An  den  Aesten  alter  Bäume  in  Waldungen, 
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436.  Parmelia  museicola.  Achar.   meth.  Moos-Gal- 
I  ertf  le  c  h  te. 

Thallus  stranchförmig ,  polsterig,  gallertartig,  braun  mit 
stielrunden,  aufrechten,  bin  und  bergebogenen,  knotigen, 
gleichfiohcn ,  sturapflichen  Aesten,  Schlichen  fast  gip- 
felständig, flach,  braun,  gerändert. 

Liehen  musci.ola.  Bernh.  in  Scbrad.  Journ.  1799.  1.  p>  22. 

tab.  2.  fig.  8. 
Collema  museicola.  Achar.  sjn.  p.  828. 
Funck.  crypt.  Ao.  IftO. 

Auf  der  Erde  unter  Moosen  in  bergigen  Gegenden, 
ff  Stielrund,  fast  röhrig. 
{Alectoria.  Achar.) 
431.  Parmelia  jubata.  Achar.  meth»  Mähnenflechte. 

Thallus  sehr  ästig ,  hängend ,  rothbraun-schwarz ,  fast  glän- 
zend mit  fadenförmigen ,  an  den  Achseln  zusammenge- 
drückten Aesten,  Schalchen  gleichfarbig,  später  ge- 
wölbt ,  glattgerändert 

Lienen  jubatus.  L.   Usnea  jubata.  Hoffm.  Fl.  Schrad. 
Journ.  1799-  1.  /»•  66.  tab.  8.  fig.  4-  Alectoria  jubata. 
Achar.  sjn.  p.  291. 
Auf  Bäumen,  besonders  auf  Tannen  in  Gebirgen. 

ß.  ehalybeiformis ,  Thallus  nebst  den  Aesten  einfach, 
hin  und  hergebogen,  gedreht,  zusammengefaltet,  straff, 
niederliegend,  blei-schwarz. 

Liehen  ehalybeiformis.  L.  Usnea  implexa  und  ehalybei- 
formis. Hoffm.  Fl» 

Dillen,  h.  m.  tab.  13.  fig.  10. 
Auf  Baumstämmen ,  an  Pfählen  und  Brettern ,  und  auf 
Steinen. 

438.  Parmelia  sarmentosa.  Achar  meth.  Gabelspal-' 
tige  Mähnenflechte. 

Tiiallus  stielrund,  eckig,  fast  gm  big,  gabelspaltig,  weifs- 
lich  blafs,  die  Spitzen  sehr  ästig,  dünn,  locker,  Schäl- 
chen  hohl ,  braunroth  ,  bereift ,  später  flach. 

L'snea  dichotoma.  Ilofun.  Fl.  Alectoria  sarmentosa.  Acbar. 
sjn.  p.  293. 

Hoffm.pl.  lieh.  tab.  72.  Schrad.  Journ.  1799*  1.  lab.  3.  fig.  3. 
Funck.  crjpU  No.  48O. 
An  Bäumen  und  Felsen ,  hinter  Keiffenbcrg. 
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**  Aeste  flach. 
(Ramalina,  Eoernia,  Borrera ,  Cetraria,  Collcma.  Achar.) 

439.  Parmelia fraxinea.  Achar.  meth.  Kschcn-Schäl- 

chen  flechte. 

Thallus  flach,  gleichbreit  geschlitzt,  weikgrau  ,  auf  beiden 
Seiten  kahl,  runzlich-grubig,  fast  netzartig  gitterig,  'aus- 
serste  Abschnitte  lanzettlich  verschmälert,  Schälchcn 
randständig,  flach,  blafs-fleischfarbig. 

Liehen  fraxineus.  L,  Labor ia  fraxinea.  Hoff.  FI. 
Platisma  fraxineum.  Iloffm.  pl.  lieh.  tob.  18. 
Ramalina  fraxinea.  Achar.  sjrn.  p.  295. 
Fl.  dort.  tob.  1187. 

Aendert  mit  sehr  langen ,   einfachen ,  fast  gleichbreiten , 
hangenden  und  mit  sehr  breiten  ,  nach  aufsen  erweiterten, 
am  Rande  sprossenden  und  franzigen  Abschnitten. 
Dillen,  h.  m.  tob.  22.  fig.  59.  Funck.  crypt.  No.  47. 

Auf  Baumstämmen  und  Aestcn ,  in  Wäldern  und  Obst« 
gärten. 

*  • 

440.  Parmelia  fastigiata.  Achar.  meth.  Ausgebrei- 

tete Schäle  he  ii  flechte. 

Thallus  stielrund ,  fast  zusammengedrückt ,  glatt ,  grubig , 
ästig,  weidlich  graugrün,  Aeste  nach  oben  verdickt, 
gleichhoch,  Schälchen  gipfelständig,  schildförmig,  weih- 
lich. 

Liehen  fastigiatus.  Pers.  Liehen  populinus.  Ehrh. 
Lobaria  populina.  Iloffm.  Fl  Ramalina  fastigiata.  Achar. 
sjn.  p.  296. 

ß.  calicarisi  Thallus  nebst  den  Aesten  verlängert,  die 
Aestchen  walzig,  verdünnt  grubig-rinnig,  Schälchen  fast 
gipfelständig  mit  Anhängen. 

Lobaria  caljearis.   HofTm.  Fl.  Ramalina  fastigiata.  b. 

ealiearis.  Achar.  sjn. 
Dillen,  h.  m.  tab.  23.  fig.  62. 
An  Bäumen,  ß.  auch  an  Felsen. 

441.  Parmelia farinacea.  Achar.  meth.  Mehlige 

Sc  It  Siebend  echte. 

Thallus  rundlich  zusammengedrückt,   glatt,  fast  grubig, 
straff,  ästig,  weifs grau  mit  Keimhäufchen  besetzt,  Aeste 
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gleichbreit-verschinälert ,  Schä leben  zerstreut,  flach,  fast 
ungerändert,  weidlich. 

Liclicn  farinaceus.  L.  Lobaria  farinacea.  Hoflm.  Fl. 
Rarnalina  farinacea.  Acbar.  sjn.  p.  297. 
Schrad.  Journ.  1799«  1.  tob.  8.  fig.  5. 
Funck.  crjpt.  No.  401. 
An  Bäumen. 

Aendert  mit  einfachen  und  sehr  zusammengesetzten  ,  oder 
verschiedentlich  gekränzten  und  fast  sprossenden  Aesten  , 
mit  schlanken),  kurzem  oder  stärkerem,  langem,  öfters 
hängendem,  nacktem  oder  mit  fast  elliptischen  Keimhäuf, 
chen  besetztem  Thallus.  Die  Schlichen  sind  aufserst 
selten. 

442.  Pahmelia  pollinaria.  A char.>  meth.  Bestaubte 

Schälchenflechte.      ...  . 

Thallus  flach,  fast  häutig,  kahl,  fast  grubig,  weißlich, ge~ 
schlitzt,  hin  und  wieder  mit  erweiterten ,  flachen  Keim- 
bäufchen  bestaubt,  Schalchen  fast  gipfelständig,  später 
erweitert  und  sehr  groü ,  unten  graugrün  mit  fleischfar- 
biger Scheibe  und  erhabenem,  fast  eingebogenem  Rande. 
Liehen  squarrosus.  Vers.  Lobaria  squarrosa  und  dila- 

cerata.  Hoffm.  Fl. 
liamalüia  pollinaria.  Achar.  sjn.  p.  298. 
Dillen,  h.  rn.  tob.  21.  fig.  55.  A,  F.  Ii.  fig.  50.  X. 
VailL  bot.  par.  tob.  20.  fig-  15-  Funck.  crjpt\*  No.  46O. 
An  Felsen  und  Steinen,  an  Baumstämmen  und  alten  Pfäh- 
Jen  and  Brettern. 

Aendert  mit  fast  gl  eich  breiten,  schmalen  und  breiten*  geschlitzt» 
zerrissenen  Abschnitten ,  niedriger  oder  höJiej? ,  weif* 
oder  graugrün. 

443.  ParmELIA  Prunastri.  Achar.  meth.  Pflaumen- 

S  chäl  chenflechte.  'K  »• 
Thallus   blafsgelblich  weifs  mit  gabelspaltig - vieltheiligen, 
aufrechten,  gleichbreiten,  schmäleren,  flachen,  runz- 
lich-grubigen,  unten  fast  rinnigen ,  weifsen  Abschnitten  , 
Schälchen  mü  braunrother  Scheibe. 

liehen  prunastri.  L.  Lobaria  prunastri.  Hoff.  Fl. 
Evernia  prunastri.  Achar.  sjn.  p.  245. 
Funck.  crjpt.  No.  280. 

Bisweilen  findet  man  schwarze  Kopfchen,  an  den  Spitzen 
der  Abschnitte  oder  auf  dem  Thallus  zerstreut,  die  Schäl- 
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chen  kommen  aufserst  selten  vor ,  desto  öfter  aber  weihe 
Keimhäufchen  am  Rande  der  Abschnitte. 

444.  Parmelia  divaricata.  Achar.  meth.  Ausge- 
sperrte Schale  henfl  echte. 

Thallas  sehr  ästig,  hängend ,  ochergelb  mit  sehr  langen, 
ausgesperrten  ,  schlaffen ,  grubig-rtrnzlichen ,  zusammen- 
gedrückten, fast  gegliederten  Aesten,  Schälchen  roth, 
gerändert. 

Liehen  dbaricatu*.  L.  Vsnea  flaccida.  Iloffm.  Fl. 
Evemia  divaricata.  Achar.  *jn.  p.  244. 

HofTm.  pl.  lieh.  tob.  67-  fig-  1.    Funck.  crjpt. 
Na.  262. 

Auf  dem  Gipfel  abgestorbener  Nadelholzbäume,  in  Gc 
birggegenden. 

.  ... 
44*.  Parmelia  chrysophthalma.  Achar,  meth.  Gold- 
gelbe Schälchenflechte. 

Thallus  dottergelb,  auf  beiden  Seiten  naclct,  gleichfarbig 
mit  gleichbreiten,  flachen,  ftederspaltigästigen,  an  der 
Spitze  faserigen  Abschnitten,  Schälchen  fast  gipfclstän. 
dig  mit  pomeranzengelber  Scheibe  und  einem  thallodi- 
achen ,  faserig  gewimperten  Rande. 

tieften  clirjsophthalmus.  L.  Platiima  armatum.  HofTm. 
Litbaria  chrysopliüxalma.  Welt.  Fl. 
U"  'Borreta  chrjsnpfähnlma.  Achar,  sjtj.  p.  224» 
HofTm  pl.  lieh.  tob.  36.  fig.  /|. 
jß,  denudatay  Abschnitte  eingerissen-geschlitzt,  zusam- 
mengedrückt, braunroth ,  Schälchen  mit  ganzem,  nacktem 
Rande. 

,  fjobaria  demidata.  HofTm.  Fl.        "«  ; 

Borrera  elirjrsophfhaima.  ß.  demidata.  Achar.  svn.p.73*. 
Iloffm.  pl.  lieh.  lab.  31.  fig.  1.  Funck.  crjrpt.  No.  181. 
Auf  Bäumen. 

446.  Parmelia  islandica  8pr.  Isländische  Flechte, 
Isländisches  Moos. 

Thallus  rasenartig,  aufrecht,  knorpelich ,  oli\ engrün-braon- 
lich  ,  unten  blässer,  Abschnitte  vielthcilig,  rinnig,  zahnig- 
wimperig,  die  fruchttragenden  verbreitert,  Schälrhen 
angedruckt,  flach,  gleichfarbig,  fast  ganzrandig. 
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Liehen  islandicus.  L.  Lobaria  islandica.  Hoflm.  Fl. 
Lnbaria  islandica  und  odontella.  Welt.  Fl. 
Cetraria  islandica  und  odontella.  Achar.  sjn.  p.  229. 
Hoflm.  pl.  lieh.  tob.  9.  fg.  1.  Funck.  <rjpt.  No.  399. 
Auf  Felsen  und  Steinen  auf  dem  Fcldberg,  Altkühn. 

447.  Parmelia  furfuracea.  Achar.  meth.  Klejige 

Scnälchenflechte. 

Thallus  aschgrau ,  mehlig ,  Abschnitte  gleichbreit,  ver- 
schmälert, ästig,  unten  rinnig,  nackt,  runziieh,  blau- 
schwarz, Schälchen  randständig,  becherförmig  mit  ro- 
ther Scheibe  und  dünnem,  fast  eingebogenem  thallodi- 
schem  Hände. 

Liehen  furfur accus.  L.  Lobaria  furfuracea.  Hoff.  Fl. 

Borrera  furfuracea.  Achar.  »Jtt,  p.  222. 

Iloflim.  pl.  lieh.  tab.  9.  fig.  2.  Funck.  crjpt.  Ao.  21. 
An  Bäumen  und  Felsen:  auf  dem  Feldberg,  um  HeilTen- 
berg,  im  Küdlingsha}ner  VA  äldchen ,  im  Öbcrwald  des 
Vogelsbcrges. 

448.  Parmelia  ciliar  is.  Wimperige  Schäle  hen- 

f  l  e  c  hte. 

Thallus  im  feuchten  Zustand  grün ,  trocken  grau  ,  aufrecht, 
Abschnitte  gleichbreit,  ästig,  an  der  Spitze  wimperig, 
unten  rinnig,  weifs,  Schälchen  fast  gestielt,  gipfel- 
und  randständig  mit  hohler,  später  flacher,  schwarzbrau- 
ner oder  seegrüner  Scheibe  und  kerbigem,  gefranztem, 
thallodischcm  Hände. 

Liehen  eiliaris.  L.  Lobaria  ciliaris.  Hoff.  Fl. 
Borrera  ciliaris.  Achar.  sjn.  p.  221. 
Dillen,  h.  m.  tab.  20.  fg.  45.  Hoflm.  pl.   lieh.  tab.  3. 
fg.  4.  Fl.  dan.  tob.  74-  Funck.  erjpt.  No.  161. 
Auf  Bäumen. 

449.  Parmelia  subtilis.  Achar.  meth.  Feine  Gal- 

lertflc  c  hte. 

Thallus  rasenartig,  zirkelrund,  feurhtgallcrtartig ,  grün, 
(rocken  schwarz  ,  Abschnitte  gleichbrcit ,  ficderspaltig  , 
stumpf,  strahlig,  Schälchen  im  Mittelpunkt ,  hohl,  braun, 
ganzrandig  gerändert. 


< 
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Liehen  subtilis.  Schrad.  spicil.  Bernh.  in  Schrad.  Jonrn. 
1799.  1.  p-  5.  tob.  2.  ßg'  6.  Coltema  subtite.  Hoffm.  Fl. 
Achar.  sjn.  p.  328- 
Auf  schlammiger  Erde. 

450.  PARMELIA  fascicularis.  Achar.  metlu  Büschelige 

Gallertflechte. 

Thallas  rasenartig,  olivengrün,  gallertartig ,  Abschnitte 
aufrecht ,  glcichhoch,  an  der  Spitze  angeschwollen,  Schal« 
chen  zusammengedrängt,  flach,  kreise  Mo  rmig ,  braun 
mit  einem  thallodischen  Rande. 

Liehen  fascicularis.    L.  Liehen  fascicularis.  Bernh.  m 
Schrad.  Journ.  1799.  1.  /»•  12.  tob.  1.  fe.  3.  ColUma 
fascicularc.  Hoffm.  Fl.  Achar.  sjn.  p.  317- 
Auf  Steinen  und  Mauern,  auf  Moospolstern. 

» 

B.  Thallus  blattartig,  niederliegend. 
(Parmelia,  Cetraria.  Achar.) 
*  Schälchen  schwarz. 

451.  Parmelia  stygia.  Achar.  Pech-Schälchen- 

flechte, 

Thallus  sternförmig  ausgebreitet,  braun« pechfarbig  ,  glän- 
zend, unten  pechgrau,  ungleichförmig,  fast  nackt,  Ab- 
schnitte fast  gleichbreit,  fast  bandförmige  ieltheilig,  ge- 
wölbt, am  Rande  und  an  der  Spitze  eingebogen,  Schal- 
chen  gleichfarbig,  später  schwarz  mit  kerbigem  Rande. 
Liehen  stjgius.  Linn.  Lobarid  stygia.  Hoffm.  Fl« 

Hoff.  pl.  hch.  tob.  25.  fig.  2.  Enum.  lieh*  tob.  U  fg>  2- 
Funck.  crjpt.  No.  49. 
Auf  Felsen  des  Altkühns ,  bei  Falkenstein. 

452.  Parmilia  cycloselis.  Achar.  Dunkle  Schäl- 

eben flechte. 

Thallus  kreisrund  schwarz-aschgrau,  unten  schwarz,  faserig, 
fast  schwammig ,  Abschnitte  vieltheilig.  am  Rande  krank, 
fast  pulverig,  wimperig,  Schälchen  schwarz,  ganzrandig, 
öfters  unten  gewimpert. 

Liehen  obscurus.  Ehrli.  Lachen  orbicularis  und  cOiatui. 
Hoffm.  enum. 

Lobaria  orbicularis  und  eiliata.  Hoflm.  Labor ia  obscura. 
Welt.  Fl. 


L  i  c  h  e  n  e  n. 


159 


Parmelia  cycloselis  und  ulothrix.  Achar.  tyn.  p.  216.  217. 
Hoffm.  pl.  lieh.  tab.  66.  fig.  1.  a.  f.  enum.  lieh.  tab.  9. 

fig.  1.  tab.  14.  1. 
Funck.  crypl.  No.  498  und  540. 
An  Baumstämmen  und  Aesten. 


453.  Parmelia  stellaris.  Achar.  Stern-Schalchen- 


Abschnitte  vielspaltig,  fast  gleichbreit,  fast  gewölbt, 
Schäleben  schwarz ,  grau  bereift  mit  glattem ,  später  ge- 
bogenem ,  kerbigem  Rande. 

Liehen  stellar is.  L.  Labor ia  stellar is.  Hoffm.  Fl 

Parmelia  stellaris.  Achar.  syn.  p.  216. 

Dillen,  h.  m.  tab.  24.  fig.  70.  HofTm.  enum.  Weh.  tab.  10. 
fig.  1.  2. 

#  aipolia  *  Tballas  weißlich-aschfarbig,  unten  weifslich 
mit  braunschwarzen  Fasern ,  Abschnitte  alle  fast  mit 
einander  verbunden,  gewölbt,  vieltheiiig  und  lappig. 
Liehen  aipolius.  Ehrb.  Lobaria  aipolia  und  steüarifor- 

mis.  Hoffm.  Fl.  Parmelia  aipolia.  Achar.  syn.  p.  215. 
Funck«  crypt.  No.  475« 
Auf  Baumstämmen ,  Aesten  und  auf  Brettern. 

Nach  Meyer  (Entwicklung  der  Flechten,  Gotting.  1825< 
p.  227)  ist  Borrera  tenella.  Achar.  mit  P.  stellaris  ein 
und  dasselbe  Gewächfs  und  stellt  nur  einen  zur  Fortpflanzung 
in  Beziehung  stehenden  Zustand  derselben  dar.  Auf  eben 
dieselbe  Weise  soll  sich  Parmelia  eiliaris  (Borrera  ei- 
liaris.  Achar.)  aus  Parmelia  cycloselis  entwickeln. 

454.  Parmelia  caesia.  Achar,  Blafsblane  Schäl- 
chenflechte. 
Tballas  sternförmig,  ausgebreitet,  weifslich  aschgrau  mit 
Keimhäafchen ,  unten  aschgrau  mit  schwarzen  Fasern , 
Abschnitte  gleichbreit,  eingeschnitten,  vieltheiiig,  ge- 
wölbt, die  äußersten  flach,  Schälchen  fast  hohl,  schwarz 
mit  fast  eingebogenem  Rande. 

Lithen  caesius.  HofTm.  enum.  lieh.  tab.  12.  fig.  1. 
Psora  caesia.  Hoffm.  pl.  lieh.  tab.  8.  fig.  1. 
Lobaria  vaesift.  HofTm.  Fl. 
Auf  Steinen ,  Hölzern,  auf  bemoosten  Baumrinden. 


**  Schälchen  bereift. 


f  le  c  hte. 


160 


Lichenen. 


ß.  dubia,  Thallus   sternförmig,   aschgrau,  AbschniLte 
ästig,  abgesondert,  am  Ramie  umgebogen,  fa*t  stiel« 
rund  ,  oder  breiter  mit  pulverigem  Rande. 
Lnbaria  dubia.  Hoffm.  Fl. 
Funck.  erypt.  iVo.  417. 
Auf  Dachziegeln  und  Steinen. 

455.  Parhelia  pulverulenta  Achar.  Pulverige 

S  c  h  ä  1  c  b  e  n  f  I  e  c  h  t  e. 

Thallus  sternförmig  ausgebreitet,  weifsgrau  bereift,  ange- 
feuchtet grün,  unten  schwarzfilzig,  Abschnitte  gleictibreit 
vieltheilig,  im  Umfang  abgesondert,  flach,  angedrückt, 
wellig  mit  stumpfen  Spitzen ,  Schälchen  graugrün  be- 
reift mit  glattem  oder  gebogenem  Rande. 

Liehen  pulverulcntus.  Schreb.  spieil.  L.  allochrous.  Ehrfa. 
SquamarÜM  pulverulenta.  IIofT.  pl.  lieh.  tob.  8.  fig.  2. 
Lubaria  pulverulenta.  Iloflm.  Fl. 
Funck.  erjpt.  No.  100. 
ß.  angustata,  Thallus  sternförmig  ausgebreitet,  Abschnitte 
dünner,  gleichbreil ,  gabelspaltig  ästig,  von  dem  Mit- 
telpunkt aus  bis  zum  Umfang  ununterbrochen  fortgesetzt 
und  abgesondert. 

Liehen  angustatus.  Iloflm  enum.  lieft,  p.  77.  tob.  11. ßg.  2. 
Auf  Bäumen  und  Brettern. 

•  • 

456.  Parmelia  venusta.  Achar.  Zierliche  Schäl- 

chenflechte. 

Thallus  kreisförmig  ausgebreitet,  blafsgrünlich,  fast  nackt, 
unten  schwarzfilzig  ,  Abschnitte  flach ,  hin  und  hergebo- 
gen, verschiedentlich  geschlitzt,  im  Umfang  eingeschnit- 
ten ,  faltig ,  strahlig ,  Schälchen  fast  eingesenkt ,  grau- 
grün ,  am  Rande  blätterig  gefranzt. 
Achar.  rnetfi.  tab.  8.  fig.  5. 

An  Eichen  und  Buchenstämmen  im  Frankfurter  Wald. 

Der  angefeuchtete  Thallus  ändert  die  Farbe  nur  wenig  unJ 
wird  kaum  etwas  grünlich. 

457.  Parmelia  pityrea.  Achar.  Körnige  Schalen  an- 

flechte. 

Thallus  kreisförmig  oder  unregelmäßig  ausgebreitet,  asch- 
grau pulverig ,  feucht  schmutzig  grün ,  unten  weifs  mit 
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schwarzen  Fasern ,  mittclständige  Abschnitte  faltig,  zer- 
nagt, kraufs  mit  pulverigem  Rande ,  die  im  Umfang  ste- 
hende flach  abgerundet ,  kerbig  bereift ,  Schälchen  hohl, 
schwarzbraun  bereift ,  ganzramlig. 

Liehen  lamtginosus.  Iloftm.  enum.  lieh.  p.  82.  tab.  10. 
fig.  4- 

Lobaria  piüveracea.  Iloffm.  Fl. 
Auf  Baumstämmen. 

*  *  *  Schälchen  braun  ,  braunroth. 
f  Thallus  häutig-knorplich ,  angefeuchtet  unverändert. 

(Parmelia ,  Cetraria.  Achar.) 

458.  Paivmelia  glauca.  S  p  r.  Graugrüne  Schälchen- 

flechte. 

Thallus  weit  ausgebreitet ,  graugrün ,  fast  glänzend ,  unten 
braunschwarz,  buchtig  lappig,  Abschnitte  eingeschnitten, 
zerrissen,  zusammengefaltet,  aufsteigend,  Schälchen  er- 
haben ,  braunroth  mit  runzlichcm  thallodischem  Rande. 
Liehen  glaueus.  L.  Lobaria  glauca.  Hoflm.  Fl. 
Cetraria  glattca.  Achar.  sjn.  p.  227. 
Hoflm.  enum.  lieh.  tab.  20.  fig.  1.  ^7.  dan.  tob.  598. 
Funck.  errpt.  No.  361. 
ß.fallaxj  Thallus  auf  beiden  Seiten  weifs,  unten  hin 
and  wieder  schwarz  gefleckt. 

Lobaria  fallax.  Ilofim.  Fl.  Cetraria  faüax.  Achar.  tneth. 
Hoffm.  pl.  lieh.  tab.  46.  /ig.  1  —  3. 

Auf  Baumstämmen  und  Steinen,  ß.  auf  Kiefernstämmen. 

459.  Pabmelia  sepincola.  Spr.  Zaunliebendc  Schäl- 

chen f  lec  h  te. 

Thalins  aufsteigend,  geschlitzt,  braun-olivengrün ,  unten 
grubig,  Abschnitte  flach,  aufsteigend,  lappig,  kerbig 
eingeschnitten,  Schälchen  erhaben,  fast  randständig, 
gleichfarbig,  flach  mit  runzlich  kerbigem,  thallodischera 
Rande. 

Liehen  sepincola.  Ehrh.  Lobaria  sepincola,  Iloflm.  FI. 
Cetraria  sepincola.  Achar.  syn.  p.  226. 
Hoffm.  pl.  lieh.  tab.  14.  /ig.  1.  enum.  lieh.  tab.  Yl.figA. 
Funck.  crypt.  No.  541. 
An  Gesträuchen, 

tttkeri  ricr*  II.  11 
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ß.  vlophyUa,  die  Lappen  des  Thallus  zerrissen,  geschlit 
an  den  Rändern  kraufs  and  weidlich  pulverig. 

Pelüdea  rhlnrophjlla,  Achar.  meth.  Liehen  s  adatut.  VVi 
Cetraria  sepineola.  ß.  ulophrlla   Achar.  sjn.  p.  227- 
An  taanenen  Bretterwänden  und  an  Nadelholxstämmen. 

460.  Parhelia  juniperina    S  p  r.    W  a  c  b  h  o  1  d  er- 
Schalcheufl  echte. 

Thallus  blakgelb.  unten  satlgelb .  Abschnitte  flach,  « 
»tagend,  zernagt  kerbig,  kraufs,  Schälchen  M 
mit  braunrolber  Scheibe  und  gekerbtem  thalloiiicW 
Rande. 

Liehen  juniprrinus.  L  lobaria  funiperina.  Hoffm.  Fl 
Cetraria  juniperina.  Arhar.  sjrn.  p.  226« 
Hoffm.  pl.  lieh  tob.  f.ßg.  2.  enum.  lieh.  lab.  25./* 
Funck  erypL  Nm  598. 
An  Stimmen  und  Aeslen  der  Gesträuche,  vonng^ 1 

Wachholdersträuchern. 
ß.  pinastri ,  Abschnitte  niedergedrückt,  rundlich 
gekerbt ,  am  Rande  kraufs  ,  pulverig  ,  sattgelb. 
Liehen  pinastri.  Scop.  Lobaria  pinastri.  Ifoff.  " 
Cetraria  juniperina.  ß.  pinastri.  Achar.  sjn.  p>  * 
Hoffm.  pi.  lieh  tab.  7.  fig.  J.  r/ii//n.  ArA,  lofc**' 
Funck.  cr//>/.  A'o.  362. 
An  Nadelbolzstimmen  nahe  an  der  Erde. 

4*1.  Pabvelia  caperata.  Achar.  GerunxeMeS^ 
chenflechte. 

Thallus  kreisrund,  blafsgelb-griinlich ,  runzlich,  'P*1?, 
nig,  unten  schwarz,  steifborstig,  Lappen  fällig 
geschlitzt ,  abgerundet .  ganzrandig ,  Schalchen  st  . 
ten,  terstreut,  braun  mit  eingekrümmtem,  gan**8» 
ter  pulverigem  Rande. 

Liehen  eaperatus.  L.  Lobaria  eaperata.  11°^*-  * 
Hoffm.  pl.  lieh.  tab.  38.  /f.  1.  tab  39  j%.  1«  **  ^ 

An  Baumstämmen,  Pfählen,  Latten,  Brettern,  an  5lfl 

462.  Paemelia  tiliacea.  Achar.  L inden -Schalt 
flechte. 

Thallus  kreisförmig  ,  häutig ,  graugrün-aschfarbig»^^ 
reift,  mite*  braun-schwärzlich  mit  schwarzen 
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Lappen  buchtig  geschlitzt:  die  andersten  abgerundet, 
ge kerbt,  Schälchen  braun,  ganzrandig. 

Liehen  qurrcinus.  Wilid.  Lobaria  tiliacea.  Hoffm.  FI. 

Lnbnria  quereina.  Welt.  Fl. 

Willd.  I  i-  Berol.  tob.  7.  fig.  13.  floflin.  enu/n.  lieh. 

tab.  16.  fig,  2. 
Funck.  crjpt.  No.  141. 
Auf  Baumstämmen  uud  Aesten. 

463.  Parmeua  scortea.  Achar.   Leder  ige  Schäl- 

chen flechte. 

Tballus  kreisförmig,  fast  lederig,  weißlich  glatt,  sehr  zart, 
schwarz  punktirt,  uuten  schwarz,  faserig,  steifborstig, 
Lappen  verlängert,  buchtig  gekerbt,  eingeschnitten, 
Schälchen  rothbraun,  gauzrandig. 

Liehen  lobatus.  Leers.  Jmbriearia  querrina.  ß.  Decand. 
Lobaria  scortea.  Welt.  Fl. 

Auf  Baumstämmen  und  an  Pfählen,  auf  Felsen  im  Fal- 
kensteiner Schlofshof ,  an  Bäumen  um  Callbach  und  Ober- 
Ursel. 

464.  Parmeua  phnnbea.  Achar.  Bleifarbige  Sc hal- 

c  h  e  n  f  1  e  c  h  t  e. 

Thallus  kreisförmig ,  bräunlich-bleifarbig,  unten  bläulich- 
scbwammig-Glzig,  Abschnitte  im  Umkreils  flach,  faltig, 
strahlig,  abgerundet,  eingeschnitten  kerbig,  Schälchen 
zerstreut ,  später  gewölbt ,  braun  mit  gleichfarbigem 
ganzem  Bande. 

Liehen  caerulescens.  Huds. 

Auf  Baumstämmen  in  Gebirgen:  im  Vogelsberg. 

465.  Parmeua  omphalodes.  Achar.  Nabel  -  Schi  I- 

chenflechte. 

Thallus  kreisrund ,  grünlich,  braun-schwärzlich,  glänzend, 
schwarz  punktirt,  unten  schwarz  faserig,  Abschnitte  buch- 
tig vieltheilig,  gleichbreit,  flach,  fast  abgestutzt,  im 
Umkreis  abgerundet,  gekerbt,  Schälchen  braunroth  mit 
fast  kerbigem  Bande. 

Liehen  omphalodes.  L.  Lobaria  omphalodes.  Hoffm.  FI. 

Auf  Feken  und  Steinen  in  Gebirgen. 

11  * 
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466.  ParmeliA  saxabilis.  A  char.  Stein-Schäl- 

chenflechte. 

Thallus  kreisrund,  aschgrau,  rauh,  grubig  gitterig,  antort 
schwarz  faserig,  Abschnitte  ziegcldachförmig ,  abgerun- 
det, gelappt,  Schlichen  braunroth,  gekerbt. 
ticken  suxatilis.  L.  Lobaria  saxaiiiis.  Hoffm. 
Hoffm.  enum.  lieh.  tab.  15.  fig.  1.  tab.  16.  fig,  1, 
Funck.  crjrpt.  A'o.  22. 
Auf  Steinen,  an  Baumstämmen,  Brettern,  Pfählen. 

467.  ParmeliA  oliv  acta-  A  ch  ar.  Olivengrüne 

Schälchcnflechte. 

Thallus  kreisrund  ,  olivengriin  bräunlich ,  runtlich  ,  erha- 
ben-punktirt ,  unten  blässer,  bräunlich,  rauh,  fast  fa- 
serig, Lappen  strahlig,  angedrückt,  flach,  verbreitert  , 
abgerundet,  gekerbt, '  Schälchen  flach,  fast  gleichfarbig 
mit  kerbigem  Bande. 

Lieben  olivaceus.  L.  Lobaria  olwacea.  Hoffm.  Fl. 
Hoffen,  enwn.  lieh,  tab.  13.  fig.  3.  5.  Funck.  crjpt.  JVo.497. 
An  Baumstämmen  und  Brettern. 

468.  ParmeliA  aleurites.  Achar.  Ausgebreitete 

Scälchenfl  echte. 

Thallus  kreisförmig,  zusammenhängend,  runzlicb  faltig  , 
blabaschgrau  ,  pulverig,  unten  gleichfarbig,  schwarz  la- 
serig, Abschnitte  im  Umkreis  abgesondert,  flach,  abge- 
rundet wellig,  eingeschnitten  kerbig,  Schäfchen  flach, 
schwarzbraun,  am  Bande  später  kerbig,  pulverig. 
Lobaria  diffusa,  Hoffm.  Fl. 

Placodium  diffusum.  Hoffm.  pl.  lieh.  tab.  65.  fig.  2. 
Funck.  crypt.  No.  898. 
ß.  diffusa ,  Thallus  unregelmäßig  ausgebreitet ,  aschgrau- 
grünlich ,  Abschnitte  fast  ziegcldachförmig,  zerrissen, 
fast  krauCs ,  körnig  pulverig. 

Liehen  paUescens.  Hoffm.  enum.  lic/up,  66.  tab.  10,  fig.  2. 
Auf  Pfählen,  Latten  und  Brettern,  ß.  an  Lindenstämmen. 

469.  ParmeliA    ambigua.   Achar.  Zweifelhafte 

Schälchen  flechte. 

Thallus  sternförmig  ausgebreitet,  blafsgelb,    glatt,  mit 
Keimhäufchen ,  unten  braunschwarz,  faserig,  Abschnitte 
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glcichbreit ,  angedrückt ,  flacli ,  gahelspaltig  ,  fast  abge- 
staut,  Schäfchen  fa*t  inittcUläudig ,  klein,  flach,  braun, 
ganzraodig. 

Liehen  diffusits.  Wtbcr  spieiL  Liehen  ambiguus.  Wulf. 
Litbariu  timbigua.  Hoffm.  Fl. 

Hoffm.  pl.  tieft,  tab.  40  fig.  2-4-         '»2.  ßg.  2.  3. 
Funck.  rrjrpt.  IS'a.  4I8.  ' 
All  Baumstämmen  und  an  halLfaulem  Holz. 

470.  P^rmelia  couspersa*  Achar.  Ueberstreute 

Schälchen-flechte. 

Thallus  kreisförmig  ausgebreitet,  blaß,  gelblich  grau, glatt,, 
schwarz  punktirt,  unten  bräunlich  faserig,  Abschnitte 
buihlig-lappig,  abgerundet,  kerbig,  flach,  Schäfchen 
uiiUcIslämlig  ,  braunroth  ,  fast  ganzrandig. 

Liehen  cons/tersus.  Ehrl».  Laburia  eentri/uga.  Hoffm..Fh 
Ijtbaria  eonspersa*  Welt.  Fl. 
"lloflin.  rnttrn.  lieh.  tob.  10. ßg*  3«  pl,  Uth.  tab.  16.  ßg.  2. 
Auf  Granitfclscn  :  bei  Stockstadt ,  Rockenburg,  Münzen- 
berg, bei  dem  Wilhehnsbad ,  bei  Alzenau,  Idstein. 

f  f   Thallus  gallertartig. 
(Cnltsma.  Hoffm.  Achar.) 

471.  PARMEMA  satnrnina.  Achar.  meth.   Filzige-  . 

Schäl  eben  flechte. 

Thallus  schwarzgrua ,  glatt,  unten  graugrün,  fdiig  ,  Lap- 
pen rund,  wellig,  Sc  ha  lebet  1  flach,  braun,  ganzrandig, 
Liehen  mjoehrmu.  Ehrh  L.  saturninus.  Dicks. 
Colle ma  tomentosum  Hoffm.  FL  C  soiurttinuin.  Achar. 

sjn  p.  320- 
Funck.  t  r%pt.  No.  562. 
Auf  Baumstämmen  uud  Steinen. 

472.  Parmeija  nigresceus.  Ac  h  a  r.  meth.  Schwärz- 

liche Schäle  henflcch  te. 

Thallus  kreisförmig,  fast  einblättrig,  nietlergedriickt,  strah- 
lig gefaltet,  abgerundet,  lappig,  grün»  oben  warzig, 
trocken  schwärzlich ,  Schälcheu  niUtelständ#g  zusammen- 
gedrängt ,  braun  ,  ganzrandig. 

Lielten  nigresecns.  L.  CoUema  Prspertilia.  HofTm.  FL 
Collema  nigreseens  und  ßaccidum.  Achar.  sjn, 
Hoffm.  pl.  lieh.  tab.  31.  ßg  2.  3.  Fi.  dun.  tob,  Ittb-ßg.  & 
Funck.  cr/pt.  Ab.  376- 
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An  Baumstämmen,  Felsen  und  Steinen:  bei  dem  Falkeri- 
steiner Schloß  ,  auf  dem  Glaubcrg  bei  Ortenberg,  auf 
Mauern  im  Schlofegarten  zu  ßirslein. 

473.  PARMELIA  tenax.  Achar.  metli.   Zähe  Schal« 

c  h  e  n  f  I  c  c  h  t  e. 

Thallus  fast  fleischig-gallertartig,  graugrün  mit  Ziegeldach- 
förmigen ,  stumpfen ,  fast  bandförmigen  Lappen,  Schli- 
chen braun ,  ganzrandig. 

Liehen  tenax.  Swartr.   ColJema  microphyllum  t  tenax , 

pra&inum  und  formosum.  Achar.  gyn, 
Schrad.  Journ.  1799»  /  tob.  1.  ßg.  6.  tab.  2.ßg,  3. 
Auf  Baumstämmen  und  auf  Steinen  unter  Moos. 

474.  ParmeliA  cheilea.  Achar.  meth  Angeschwol- 

lene Schäl  chenflechtc. 

Thallus  liegeldachförmig  ,  blätterig  ,  gallertartig ,  oliven- 
grün, Lappen  verbreitert,  buchtig,  am  Rande  kraus- 
körnig,  aufsteigend,  Schalchen  randständig,  braun  mit 
ganzem  thallodischem  Rande. 

Liehen  marginalis.  Iluds.    Collrma  Jaeobaeaefalium, 

Welt.  Fl.  Collema  marginale.  Hoflm.  Fl. 
Collrma  turgidum  und  chcileum.  Achar.  gyn. 
Schrad.  Journ.  a.  a.  O.  tab.  i./ig.  2.  a. 
An  Mauern,  Steinen  und  Felsen  ,  auch  auf  der  Erde :  auf 
denen  in  den  Weinbergen  bei  Bergen,  Enkheim  und 
Seckbach  umherliegenden  Kalksteinen. 

475.  Parmelia  hydrachara.  Achar.  meth.  Wasser- 

Schälc  henflechte. 

Thallus  häutig-gallertartig,  fast  durchscheinend  ,  graugrün, 
mit  aufrechten,  geschweiften,  hin  und  hergebogenen  „ 
krausen  Lappen  ,  Schälcheu  zerstreut ,  hohl ,  braun  mit 
dünnem  ganzem  Rande. 

Liehen  fugax,  Wulf.  Liehen  hydroeharus  und  rivularis* 
Wahlenb. 

Collema  hydrocharum ,  fugax  und  rivulare,  Achar.  gyn. 
Auf  Steinen  und  Baumwurzeln ,  in  Bächen :  in  den  Ge- 
birgsbächlein  bei  Kroneburg,  Falkenstein,  Eppstein,  im 
Vogelsberg. 


Diflit«ed-by  Google 
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47«.  PAAMCLIA  scotina.  Achar.   meth.  Buchtige 
Schälchenflechte. 

Thallas  kreüsförmig ,  ziegeldachförmig  ,   blätterig,  häotig  , 
olivengrün  niit  kleinen ,  runde»  ,  faltigen ,  aufrechten 
Lappen,  Schäfchen  zerstreut,  braufirulh ,  ganzrandig. 
Collerna  scoiinum.  Achar.  sjn. 

ß.  sirumta,  Lappen  buchtig  eingeschnitten,  kraufs  ,  ge- 
zäbnelt. 

Collcma  sinuntum.  Hoffm.  Fl.   Liehen  sinuatus.  Bernb. 
in  Schrad.  Journ.  1 799.  1-  p  20.  tab.  2.  fig.  I. 
Auf  grasigen  Stellen  auf  der  Erde  unü  auf  Felsen  unter 
Moosen. 

477.  PARMELIA  furva.  Achar.  Vieth.  Köririge  Schäl- 
c  h  e  u  f  le  c  h  te. 

Thallus  blätterig,  häutig,  auf  beiden  Seiten  körnig,  oli- 
vengrün, mit  ungestaltigcn ,  fast  runzlich  gefalteten, 
wellig-kraufsen  Lappen,  Schäleben  zerstreut,  braun, 
ganz r and  ig. 

Liehen  granulosus.  Wulf.  Bernh.  a.  a.  Op.  14.  tab.  l.fig  4- 
Collerna  granulosum.  ltoffm.  Fl.     Collerna  furvum. 
Achar.  sjn. 

Dillen,  lu  m.  lab.  19-/6'  5?4-  f  dan.  Uib.  462-/*.  I. 
Auf  Baumstämmen  ,  Steinen  ,  Mauern  ,  hölzernen  Dächern. 

*  *  *  *  SchHlchrn  roth. 

f  Thallus  ha'utig-knorpüch,  feucht  unverändert. 

41».  PAHMELIA   glomulifttra.   Achar.  Kuäuelige 
Schälchen  flechte. 

Thallus  kreisförmig,  knorpelig,  braunroth ,  olivenbraun- 
polsterig,  unten  ochcrgelb  ,  filzig,  mit  buchtiggeschlitz- 
ten  Lappen  und  ausgebildeten  Läppchen ,  Schälchen 
braunroth  mit  runxlichem  l\ande. 

Lic/ten  mutabilis.  Ehrh.  Liehen  glomuhferus.  Lighlf. 
Labor ia  glamuhfera-  Hoff.  Fl 

Dillen,  h  nu  tab.  26.  fig  99-  Mich.  gen.  tab.  46. 
An  Baumstämmen. 

479  Parmelia  com/gata    Achar.  Verrunzelte 
Schälchen  fl  echte. 


Thallus  kreisrund,  häutig,  sehr  fein  runxlicb  ,  graugrün , 
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unten  schwärzlich,  faserig,  Lappen  abgerundet,  locker, 
faltig,  gebogen,  ganzrandig,  Schälchen  weit,  gebogen, 
braunrolh  mit  gekerbtem  Rande. 

Liehen  corrugatus.  Sm.  Liehen  ajcetabuJum.  Necker, 
Lobaria  ucetabulum.  Iloflm.  Fl.  —  enum.  lieh,  tob, 
Funck.  erjpt.  No.  596. 
An  alten  Baumstämmen. 

480.  Paiimelia  conopha.  Achar.  Mücken-Schäl- 

c  h  e  n  f  1  e  c  h  t  e. 

Thallus  kreisförmig,  graugrün  mit  körnigem,  bläulichem 
Pulver  bestreut,  unten  schwarzfaserig,  schwammig,  Ab- 
schnitte des  Umkreises  flach  ,  rundlich  gelappt ,  kerbig  , 
nackt  mit  erhabenen,  pulverigen  Rändern,  Schalchern 
fuchsroth. 

Liehen  conoplcus.  Pers.  Liehen  eaeruJeo-badius.  Schleich. 
Imbricaria  ennopfta  und  pitjrea.  Üccand. 
Auf  moosigen  Buchenstämmeu  in  Gebirgen. 

481.  Parmelia  physodes.  Achar.  Aufgeblasene 

S  C  hei  b  e  u  f  1  e  c  h  t  e. 

Thallus  sternförmig ,  graugrün,  unten  schwarzbraun,  Ah- 
schnitte  ziegeldachförmig,  buchtig  fiederspallfg,  an  der 
Spitze  aufgeblasen ,  Schälchen  rolh  ,  ganzrandig.  k 
Liehen  phjsodes.  L.  Lobaria  phjsodes.  Hoff-  Fl.  * 
Hoffm.  enum.  lieft,  tob.  15.  /ig.  2  Fl.dan.tab.  1186./ff.2. 
Auf  Baumstämmen,  an  Pfählen,  Brettern  und  auf  Steinen. 
ß.  vittata,  Abschnitte  ausgebreitet  gleichbreil-ftederspal- 
tig,  fast  sprossend,  fast  (lach,  am  Rande  schwarz  um« 
gränzt. 

Parmelia  duplieata.  Acliar.  mr/A. 
Auf  Steinen  um  Usingeu  ,  Rciflenberg. 

t  f  Thallus  gallertartig  ,  angefeuchtet  verändert. 
{Collema.  Iloffin.  Achar.) 

482.  Parmelia  lacera  Achar.   meth.  Zerrissene 

S  c  h  ä  1  c  h  e  n  f  I  e  c  h  t  c. 

Thallus  häutig,  sehr  dünn,  braunbläulich,  aufsteigend, 
Lappen  verbreitert,  fast  runzlich,  zerrissen  geschlitzt, 
gezahnelt,  Schälchen  zerstreut,  krugförmig,  roth  mit 
angeschwollenem  blassem  Rande. 
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Tremclla  lichenoides.  L.  Liehen  lacerus.  Sw. 

ColUma  eiliatum ,  pulvinatum  und  fimbriatunu  Hoflm.  FL 

Collema  lacerurn.  Achar.  syn. 

Dillen.  h.  nu  tob.  19.  fig,  81,  A.  B.  C.  Schrad.  Joura. 

1799.  1.  tob.  2.  fig.  2. 
Funck.  crjpt.  No.  563. 

Unter  Moos  auf  der  Erde. 

483.  Parmelia  pal  mala.  Achar.  meth.  Hand  förmige 

Schälchenflechte. 

Thallus  blattartig ,  buchtig  zerrissen ,  olivengrün  ,•  Ab- 
schnitte aufrecht,  an  der  Spitze  verbreitert,  handför- 
mig  eingeschnitten  mit  amgerolltcn  Läppchen,  Schli- 
chen randständig,  rothbraun. 

CoUema  coraiculatum.  HofTm.  Collema  palmntum. 

Achar.  syn. 
Dillen,  h.  m.  tob.  19.  fig.  30. 

Auf  Baumstämmen  und  auf  Schlammerde. 

484,  ^aräeiia  erispa.  Achar.  meth.  Kraufse  Schal- 

chen  flechte, 

Thallus  kreisförmig ,  olivengrün ,  markig  ,  Läppchen  zie- 
geldachförmig, fett,  die  im  Umkreis  stehenden  abgerundet, 
gekerbt ,  die  mittelständigen  körnig ,  Schälchen  fuchs- 
roth  mit  fast  körnigem  Rande. 

Liehen  crispus.  L»  liehen  pulposus.  Bernh. 

Collema  crenulatum  ,  glaucescens ,  erislatum  und  ob- 

scurum.  Hoffm.  FL 
Collema  crispum ,  pulposum  und  compactum.  Achar.  syn. 
Dillen,  h.  m.  tob.  19.  fig.  -23.  fig.  26.  Schrad.  a.  a.  O. . 
l-ßg»  1»  b.  c.  d. 
Unter  Moosen  auf  der  Erde  und  an  Mauern. 

*****  Schälchen  gelb. 

f  Thallus  häutig-knorplich,  angefeuchtet  unverändcrL 

{Parmelia  und  Lecanora.  Achar.) 

4«5.  Pahuelia  parietina.  Achar.  Wand -Schäl - 
chenfle  chte. 

Thallus  kreisrund,  gelb,  unten  blässer,  faserig,  Lappen 
flach,  nach  aufseu  verbreitert,  kerbig,  Schälchen  gleich- 
farbig, ganzrandig. 
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Lü  ften  parietinwi.  L.  Hoffm.  cnum.  lieft,  tob.  18.  ßg.  l. 
Meyer.  Entwicklung  ete.  der  Flechten,  tuh.  \.  fig,  4.  3,  5.  j. 
Funck.  crjpt,  No.  74. 
An  Baumstämmen,  Wänden,  Pfählen,  auf  Steinen  allent- 
halben. 

Nach  Meyer  a.  a.  O.  p.  219-  s>nd  Lecanora  lobulata  und 
poljearpa.  Flocrke.  Lecanora  candelJria ,  salicintM  , 
erjtftrella  f  eerina ,  e  Heina,  ß,  L-cideo  lutea  -  alba. 
Achar.  als  Varietäten  mit  unausgebildetem  oder  fehlen- 
dem Thallus  zu  betrachten. 

486.  Barmelia  murorum.  Achar.  meth.  Mauer« 
Schälchen  flechte. 

Thallus  fallig-runzlicli ,  fast  sternförmig  ,  dottergelb  ,  pul- 
verig bereift,  Abschnitte  gleichbreit,  gewölbt,  einge- 
schnitten ,  im  Umkreis  rundlich  kerbig ,  Schalchen  mit- 
telstandig zusammengedrängt,  goldgelb  ,  mit  glattem  oder 
gebogenem,  thallodischem  Kunde. 

Liehen  murorum.  Hoffm.  rnurn.  lieh.  p.  63.  tob.  Q.  ßg.  "2. 

Laband   saxicola,  Hoffm.  Fl.    Lecanora  murorum. 
Achar.  syn. 

HofTm.  pl.  lieh,  tob,  17.  ßg.  3. 
Auf  Mauern  nnd  Steinen. 

ß.  tegularis  ,  Thallus  kreisrund,  faltig  körnig,  pomeran- 
zcngelb ,  Abschnitte  in  gerader  Richtung  strahlig ,  fast 
stielrund,  zusammenhängend ,  fast  bereift,  mit  gleichfar- 
bigen Schälchen. 

Liehen  tegularis.  Ehrli.  Leeanora  murorum.  ß  tegularis, 
Achar,  sjrn. 
Auf  Dachzicgelu  und  Klaiikcnsteincn. 

y.  elegans,  Thallus  fast  ziegcldachförmig ,  faltig-runzlicb 
gelb,  nackt  mit  gleichbreit  geschlitzten,  gewölbten,  fast 
unterschiedeneu,  slrau'igcii  Abschnitten,  Schälelien  hohl, 
gleichfarbig  mit  fast  eingebogenem,  ganzein  Rande. 
Liehen  elegans.  Link.  Leeanora  elegans.  Achar.  sjn. 
Dillen.  //.  m  tab.  24  ßg.  68. 
Auf  Felsen  uud  Steinen ,  häufiger  auf  Schieferdächern. 

S.  mini  ata,  Thallus  fast  körnig,  mennigfarbig,  nackt, 
strablig  gelappt  mit  sehr  kurzen,  gewölbten,  eingeschnit- 
ten-kerbigeu  Abschnitten  ,  Schäkheu  klein  ,  dick,  flach ,  1 
später  halbkugelig ,  ganzrandig. 
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Lobana  miniata.  Iloffm.  Fl. 
Ijccanora  miniata,  Achar.  syn, 
Hoflm.  pl.  lieh,  tob,  60.  fig.  1: 
Auf  Felsen  und  Steinen. 

487.  Parmelia  saxicola.  Achar*  meth.  Stein  He  Lende 

Schälchenflechtc. 

Thallus  ziegelilaclifürmiq,  schuppig-runzlicb,  ungleichförmig, 
blafs  -  gelblich  -  grünlich  ,  im  Umkreifs  strahlig-lappig, 
Scbälchen  sehr  zusammengehäuft ,  ungleichförmig  mit  fla- 
cher ,  blafsfalber  oder  ochergelber  Scheibe  und  später 
gebogenem  oder  kerbigem ,  thallodischem  Rande. 

Psora  muralis.  HofTm.  Fk  und  pl.  lieh.  tob.  11.  ßg.  1. 

tab.  16.  ßg.  l. 
Lecanora  saxicola,  Achar.  syn. 

JLotaria  muralis,  Welt.  Fl.  Liehen  ochroleucu*.  Wulf. 
Auf  Feld  -  und  Ackersteinen ,  auf  Mauern ,  Dachziegeln, 
an  Pfählen,  Brettern  häufig. 

C.  Thallus  schuppig  gelappt. 
*  Angefeuchtet  unverändert 

(Lecanora,  Achar.) 
•f  Scbälchen  schwarz. 

488.  Parmeeia  epigea.  Ach  ar,  meth*  Erd- Schäl cben- 

f  1  echte. 

Thallus  krustenartig,  faltig  ruinlich,  wcifslich ,  im  Um- 
kreis glatt ,  lappig,  Schalchen  später  gewölbt,  braun- 
schwarz mit  dünnem  ,  ganzem,  thallodischem  Rande. 
Lichm  epigtus.  Pers«  L.  candicans.  Dicks, 
Lecanora  epigea.  Achar.  syn. 
Auf  der  Erde  unter  Moosen  und  Steinen. 

489.  Parmelia  sqvamulosa.  Achar.  meth.  Schuppige 

Schälch-enflcchte. 

Thallus  krustenartig,  felderig  gebildet,  schuppig  lappig, 
kastanienbraun,  Scbälchen  mit  der  Scheibe  eingesenkt, 
schwarzbraun  ,  später  mit  vorstehendem  ,  thallodischem 
Rande. 

Liehen  cervinu*.  Per*.  Liehen  »quamufotus .  Schrad. 
Journ.  1801.  1.  p.  75.  Lecanora  cerrina.  Achar.  syn. 
Auf  Felsen  und  Kalksteinen,  auf  Mauern. 
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ff  Schälchen  bereift. 

490.  PARMELIA  similaris.  Achar.  melk.  M  e b  I  i  g e 

Scbälchenflecbte. 

Thallus  krustenartig ,  fast  ziegeldachformig ,  grumniig  , 
weifs,  mit  gebäuftcn,  gewölbten  Lappen,  ScIiülcJicn 
gleichfarbig,  gerändert. 

Psora  similaris.   Hof  im.   Fi.  Lecanora  similaris. 
Aehar.  s/n. 

Auf  der  Erde  in  bergigen  Gegenden  und  auf  Holz, 
f  ff  Schälchen  braun. 

491.  PAHMELIA  circinata.  Achar.   mcch.  Aufgerollte 

Schälchen  flechte. 

Thallus  krustenartig,  angedrückt  kreisrund  ,  strahlig-gefal- 
tet,  aschgrau,  mit  gleichbreiten,  eingeschnittenen  Ab- 
schnitten, Schälchen  mittelständig,  eingewachsen,  braun, 
flach  mit  thallodischem  Rande. 

Liehen  cirrina/us.  Per».  Lief  im  radiosus.  IIofTm.  enuwm 

lieh.  tob.  4.  fig.  Ä. 
Psora  radiosa.  Hoffm.  phlich,  Utb.fftfig.\.  tnby  60. /ff-  3« 
Luhne ia  radiosa.  HofTm.  Fl    Lee (ii) Ufa  circinata. 
Achar.  s/n. 
Auf  Kalksteinen  in  Gebirgen. 

492.  Parmelia  Irpraeformis.  S  p  r.  Schorfartige 

Schälchenflec  hte. 

Thallus  ziegeldachformig,   lappig,  pulverig,    auf  bciilcn 
Seiten  graugrün,  mit  kleinen,  fast  strahligen,  faltige» 
Läppchen ,  Schälchen  flach  ,  braun  ,  gauzraudig. 
Ijecannra  leprae/ormis.  Floerke. 

An  alten  Baumstämmen. 

ff  ff  Schälchen  fuchsroth. 

493.  Parmelia  fulgcns.  Achar.  meth.  Blitzende 

Schälchcnflechte. 

Thallus  krustenartig,  fast  zusammenhängend  ,  blafsgelblich, 
im  Umkreis  faltig,  fast  lappig,  Lappen  hin  und  herge- 
bogen, flach,  SciiälcheR  zerstreut,  mit  hochrother,  flarh 
gewölbter  Scheibe  und  später  gebogenem ,  kerbigem,  fast 
schwindendem,  thallodischem  Bande. 
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Liehen  eitrinus.  Ehrb.  Uclten  fulgens.  Sw. 
Psora  eitrina.  Iloffm.  Fl.  —  PI,  lieh,  tab.  l&.ßg.  2. 
Auf  Kalkbergen  auf  der  Erde. 

494.  Parmelia  hypnorum.  Astmoos-Schälchen- 

fl  echte. 

Thallos •  krustenartig  ,  schuppig,  gelbbraun,  schimmernd, 
Lappen  klein,  rundlich,  ungestaltig  mit  körnig-kerbigem 
Rande  ,  Schälchen  fast  häutig  mit  hohler,  spater  flarher, 
erweiterter,  brauner  oder  schwarzer  Scheibe  und  erhabe- 
nem ,  eingebogenem,  kerbigem,  thallodischem  Rande. 

Liehen  hjpnoru/n.  Fl.  dun.  tab.  956. 

Psora  hjpnorum.  Hol  f.  Fl. 

Parmclia  lepidora.  Achar.  meth.  Lecanora  hjpnorum, 
Achar  syn. 
Iloffm.  pL  lieh.  tab.  63.  ßg.  4  —  7. 
Auf  der  Erde  auf  halb  faulen  Moosen. 

495.  Parmelia  brunnea.  Achar.  meth.  Braune 

Schälchenflechte. 

Thallus  krustenartig ,  ziegeldachförmig ,  körniglappig,  grau- 
leberfarbig  ,  Schälchen  in  den  Thallus  eingesenkt ,  sehr 
zusammeugehäuft ,  ungestaltig ,  mit  gewölbter,  rothbrau- 
ner Scheibe  und  erhabenem  ,  kerbigem ,  bleibendem , 
thallodischem  Rande. 

Psora  nebulosa  und  brunnea.  Iloffm.  Fl. 

Lecanora  brunnea.  Achar. 

Patellaria.  HofTm.  pl.  lieh.  tab.  40.  ßg.  1.  » 
Auf  der  Erde  und  auf  faulendem  Moose. 

ß.  coronata,  Thallus  körnig ,  aschgrau,  Schälchen  klein, 
zerstreu!  mit  braunrother,  später  schwarzer,  gewölbter 
Scheibe  und  körnigem  ,  thallodischem  Rande. 

Ferrucaria  coronata.  HofTm.  Fl.  Lecanora  coronata, 
Flocrke. 

Psora.  HofTm.  ///.  lieh.  tab.  56.  ßg.  1. 
Auf  Erde  in  Felsenklüften,  in  Gebirgsgegenden. 

496.  Parmelia  lentigera.  Achar.  meth.  Linsen- 

S  c  h  ä  I c  h  en  f  1  e  ch  t e. 

Thallus  krustenartig,  fast  ziegeldachformig ,  weifs,  mit  hoh- 
len ,  gebogenen  ,  eingeschnittenen ,  kerbigen  Lappen , 
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Sch'älchen  mit  flacher ,  gelblich  bräunlicher  Scheibe  und 
erhabenem,  angeschwollenem,  eingebogenem ,  kerbigem, 
thallodischera  Kandc. 

Liehen  lentigrrus.  Web.  spie,  tob.  3.  Hoffm.  enum.  lieh, 
tob.  9-  fig.  4. 

Psora  lenligvra.  Hoffm.  Fl.  —  PI.  lieh.  tob.  48  fig.  1. 

J^eeanora  lentigera.  Achar  s/n. 

Fl.  dan.  tut.  1185.  fis.  2.  Funck.  er/pU  Na.  301. 
Atif  der  Erde  unter  Moos  in  bergigen  Gegenden  :  vor  der 
Lohe  ohnweit  Biscbofsheim,  auch  von  da  nach  Vilbel 
hin ,  auf  den  Kalkhügeln ,  an  dem  Escherig  bei  Otten- 
bach. 

* 

*  *  Thallus  schuppig,  lappig ,  angefeuchtet  verändert. 

(Collema.  Achar.) 

497.  Parmelia  tenuissima.  Achar.   meth.  Dunneste 

S  chäl  eben  fl  cch  te. 

Thallus  dicht  ziegeldachfonuig ,  schuppig-lappig,  körnig, 
angefeuchtet  grün ,  trocken  sekwarz  mit  kleinen  gedrängt- 
stehenden,  etngeschnitten-zahnigen  Läppchen,  Schli- 
chen hohl ,  braun  mit  blasserem  Rande. 

Liehen  tenuissim us,  Dicks.  L.  bjssinus,  Wahlenb. 
Collema  b/ssinttm.  Hoffm.  Fl.  C.  minutissirnum.Vlotrkc 
Collema  tenuissimum.  Achar.  s/n.  p.  328. 
An  sandigen  Rainen,  auf  Mauern  und  Moosen. 

D.  Thallus  eine  gleichförmige  Kruste. 
(Leeanora,  Ureeolaria.  Achar.) 
*  Schäfchen  schwarz. 

498.  PAHMELIA  atra.  Achar.  meth.  Schwarze  Schäl- 

cbenfl  echte. 

Kruste  fast  begränzt,  warzig  körnig,  rissig  felderig,  weiü- 
grau ,  Schälchen  flach  mit  kerbigem  Rande.  . 
Liehen  ater.  Huds.  L.  tephromelas.  Ehrh. 
Hoffm.  enum.  lieh,  tob.  4  fig.  4. 
Auf  Felsen ,  Steinen  auch  auf  Baumrinden. 

ß.  grumosai  Kruste  rissig  körnig,  pulverig,  grau  bläu- 
lich, Schälchen  eingesenkt  mit  gewölbter  Scheibe  und 
weifslichem,  später  nützlichem  Krustenrande. 
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Pamielia  grumosa.  Achar.  mtth. 
Urceolaria  segestria.  FJoerke  in  Berl.  Mag.  1807. 
Jüchen  caerulescens  und  grumosus.  Pers. 
ferrucaria  grumosa.  HofTm.  Fl.  -  PI   lieh   tob.  61. 
fig.  1.  2. 
Auf  Saudsleinen. 

498.  Parmklia  scruposa.  Spr.  Sehr  unn ige  Schäl- 
c  b  e  n  f  I  e  c  h  t«e, 

Kruste  rnnzlicbfaltig ,  körnig,  weife  oder  hellgrau,  Schäl- 
eken eingesenkt,  hohl,  'schwarz  oder  bereift,  am  Grunde 
erweitert,  krugförmig,  mit  eingebogenem,  angeschwol- 
lenem Krustenrande. 

Liehen  seruposus.  Schreb.  Liehen  bryoplulu*.  Ehrh. 
Psora  muueorum.  HofTm.  pl.  lieh.  tob.  21.  fig.  1. 
Patellaria  scruposa.  HofTm.  pl.  lieh.  lab.  11.  fig.  2. 
ferrucaria  scruposa.  HofTm .  Fl. 

Urceolaria  scruposa  und  Gjalccta  bryophUa.  Achar.  sjn. 
Auf  Felsen ,  Steinen  ,  Mauern ,  auf  veraltetem  Moos. 

500.  Parmelia  mvltipimcta.  Achar.  meth.  \ i  e läng  ige 
Schälchenflechte. 

Kruste  rissig,  fclderig-warzig,  aschgrau,  sekwarz  begränzt, 
mehrere  Schätchen  in  die  Warzen  eingesenkt ,  hohl , 
schwarz ,  später  erhaben  mit  angeschwollenem  Krusten- 
rand. 

Urceolaria  oeellata.  Floerke  in  Berl.  Mag.  1809.  /».  317. 
Urceolaria  cinerea ,  fimbruda  und  acellaia.  Achar.  meth. 
Ferrucana  oeellata.  HofTm.  Fl.  -  PL  lieft,  tob.  20.  fig.  5. 
tob.  63,  fig.  1—8. 
Auf  Felsen  und  Steinern 

ß.  eaesio  -  alba .  Kruste  warzig-felderig ,  seegrün-weife  , 
im  Umfang  schwarz  begränzt,  bisweilen  baumförmig  ge- 
franst, Schälchen  fast  eingesenkt,  flach-,  schwarz,  see- 
grün  bereift,  einzeln  oder  mehrere  zusammengeflos- 
sene. 

Urceolaria  eaesio  -  alba.  Floerke  in  Berl.  Mag.  1810.  p.  115* 
Urceolaria  cinerea,  ß.  tigrina,  Achar.  sjn. 
Auf  Quarzfelsen  in  Gebirgen :  im  Vogelsberg. 

f.  pölygvnia,  Kruste  dünn,  aschgrau,  rissig-felderig, 
schwarz  begränzt,  die  Felderchen  vieleckig,  mehrere 
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unausgebildete,  kleine,  hoble,  schwane  Schälchen  in 
einem  einzelnen  Feldchen. 

Urceolaria  cinerea,  y.  poljgonia.  Floerke  a.  a.  0.  und 
Achar.  sjrn. 
Auf  Felsen  und  glatten  Kalksteinen. 

501.  P ARMELIA  pericUa.  Achar»  meth.  Ta.nncn- 
Schälcbenflech  te. 

Kruste  dünn,  fast  schorfartig,  zerstreut,  weifslich,  Schli- 
chen Wach  gewölbt ,  schwarz  punktirt,  rauh,  am  Grunde 
mit  einem  geringen,  pulverigen ,  fast  schwindenden  Kru- 
stenrande. 

Ferrucaria  abietina  vor.  piiularis.  Hofim.  Fl. 
Ltcanora  peridea.  Achar.  syn. 
An  alter  Rinde  der  Kiefern  und  Tannen. 

ß,  exigua  v  Kruste  ungleichförmig  schwarz-aschgrau,  Schli- 
chen klein,  gehäuft,  flach  mit  weißem,  kerbigem  Knt- 
stenrande,  später  gewölbt,  mit  schwarzem  fast  schwin- 
dendem Rande. 

Parmclia  exigua,  Achar.  meth. 
Ltcanora  periciea,  ß.  exigua.  Achar.  sjrn. 
Liehen  exiguus.  Schrad.  Journ.  1801.  p.  73. 
Auf  Eichenstämmen,    auf  alten  Pfählen,  Brettern  und 


502.  P armelia  coaretata,  Achar.  meth.  Aufgehäufte 

Schälchenflechte. 

Kruste  ausgebreitet ,  dünn ,  rissig ,  fast  runzlich,  ungleich- 
förmig, aschgrau,  Schälchen  eingesenkt,  später  erhaben, 
flach,  schwarz  mit  erhabenem,  eingebogenem,  unregel- 
mäßigem ,  aufgehäuftem ,  pulverigem  Krustenrande. 
Parmclia  elacisia.  Achar.  meth.  p.  159-  tob.  4.  fig.  4. 
Lecanora  coaretata.  Achar.  s/n. 
Lecanora  dispersa.  Floerke. 
Auf  Steinen  und  an  Backsteinwänden  und  Ziegeln. 

503.  P ARMELIA  sophodes.  Achar.  meth. 

Kruste  fast  begränzt,  warzig-körnig,  aschgrau  braungrun- 
lich,  Schälchen  gehäuft  mit  flacher,  später  gewölbter, 
schwarzer,  angefeuchtet  brauner  Scheibe  und  angeschwol- 
lenem, fast  eingebogenem  Krustenrande. 
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liehen  sopfiadcs.  Sehr  ad,  Joorn.  1801.  p.  71» 
Lecanora  sophades.  Achar.  sjrn. 
Auf  Baumrinden ,  faulendem  Holz  und  auf  Moosen. 

ß,  colobina,  Kruste  zerstreut ,  fast  schorfig,  körnig  pul- 
verig, graugrünlich,  Schälchen  später  mit  gebogenem 
und  gekerbtem  Rande. 

Liehen  snpftodes.  YVahlenb. 

Lecanora  sophodes,  ß.  colobina.  Achar«  sjrn. 

Auf  faulendem  Holze. 

b.  pyrina,   Schälchen  klein  angedrückt  mit  gewölbter 
Scheibe  und  gamrandig. 

An  Birnbäumen. 

c.  drymea *  Kruste  schorfartig,  rissig,  körnig-pulverig, 

ungleichförmig,  graubraun- grünlich ,  Sch'alchen  hohl, 
mit  dickem ,  erhabenem ,  ganzem  Rande. 
An  Eichenstämmen. 

**  Scha'lchen  braun. 

604.  P ARMELIA  subfusca.  Achar.  meth.  Braune 
Schälchenflechte. 

Kruste  knorpelig,  glatt,  später  körnig,  ungleichförmig,  weifs 
oder  aschgrau,  Scbälchen  mit  flachgewölbter,  mehr  oder 
weniger  brauner  oder  schwarzer  Scheibe  und  angeschwol- 
lenem ,  glattem ,  später  gebogenem  und  gekerbtem  Kru- 
stenrande. 

Pcrrucaria  subfusca.  HofTm.  Fl.  Liehen  subfuscus,  L. 
Lecanora  subfusca,  Achar.  sjrn. 

Hoffen.  pL  lieh,  tob,  $.  JSg,  3.  Funck.  crjpt,  No.  140. 

b.  horiza,  Kruste  bekränzt,  runzlich-kördig ,  schmutzfg 
ischgrau  oder  bräunlich,  Scbälchen  wenig  hohl,  braun- 
schwärzlich mit  eingebogenem,  kerbigem  Krustenrande. 

Auf  Baumrinden  und  altem  Holz. 

ß,  chlarona ,  Kruste  glatt  oder  fast  knollig,  weifs,  Schäl- 
eben mit  hohler,  blasser  oder  fast  fleischfarbig- hell- 
bräunlicher  Scheibe  und  erhabenem,  gekerbtem  Krusten- 
rande. 

Lecanora  subfusca.  ß,  chlarona,  Achar.  sjrn. 
Auf  Baumrinden. 

y,  atrynea*  Kruste  weinsteinartig,  felderig-rissig ,  warzig, 
weifs  oder  aschgrau  ,   Scbälchen   gehäuft,  »pater  uurc- 
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gelmafsig  verbogen  >  mit  flacher,  später  gewollter,  brat 

ner  und  schwarzer  Scheibe« 

Lrrtihora  xubfmscn,      atrjnea.  Achar.  xyn. 

Auf  Felsen  and  Steinen,  besonders  auf  Blanken-  an 
Ackersteinen. 

Lcanora  st  rupulosa ,  fariolaria  disvmdta  und  Thrh 
trrma  variohirioides  sind  nach  Sprengel,  als  V« 
rielüten  der  Parmelia  sub/usca  tu  betrachten.. 

505.  PARMELIA  varia.  Achar.  meth.  Verschieden- 
farbige Schälchenflechte. 

Kruste  ungleichförmig,  körnig,  fast  warzig,  blafsgriinlich 
Schälchen  dicht  beisammen  mit  flacher,  blafsbrännliehe 
und  verschiedenfarbiger  Scheibe  und  erhabenem,  fast  ein 
gebogenem ,  kerbigem  Krustenrande. 

LiiJwn  varius.  F.lirh,   Verrucaria  varia  und  maruli/or 

rnis.  HuiTm.  Fl, 
Lecanora  varia,  Achar.  s/n, 

Hoflm.  pl,  lieh.  tob.  23.  fig.  4.  FL  dan.  tob.  1347.  fig.  1 
Auf  Pfählen  ,  Latten  und  Bretterwänden. 

b.  pleorytist  Kruste  körnig,  gelblich,  begränzt,  Schal, 
chen  sehr  zusammengedrängt,  gleichfarbig,  später  ecki^ 
und  gewölbt  mit  eingebogen-kerbigem,  schmutzigerem 
K  ru.s  t  c  13  ra  nde. 

Lf  contra  varia,  b.  picorjrii*.  Achar.  tyiu 
Auf  altem  Holz  und  auf  Kiefernrinde. 

■ 

508.  Parmelia  detrka.  Achar,  meth-  Verwischte 
Schärchenffechte. 

Kruste  warzig-felderrg ,  runzlich-faltig ,  geknaoelt ,  weifc- 
grau,  Schälchen  rundlich  oder  eckig,  in  die  Kruste 
eingesenkt ,  blasser ,  später  röthlich  braun  verwischt  mil 
unregelmäßigem  Knutenrande. 

Ferrucaria  dtCritA.  HofTm.  Fl.  Lecanora  drtrUo*  ptora 

Iii  und  coaperta.  Achar. 
liofftn.  pl  Iii  k.  tob.  64. 
Auf  der  Rinde  der  Nußbäume,  Pappeln  und  Birken. 

507.  Parmelia  badia.  Spr.  Kastanienbraune 
Sc  hä  Ich  en  flechte. 

Kruste  ausgebreitet,  ungleichförmig,  fast  schuppig,  rissi 
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warzig,  oüvenbraun,  glatt,  Schlichen  häufig,  angedrückt 
mit  flacher,   später  gewölbter ,  kastanienbrauner,  fast 
glänzender  Scheibe  und  bleibendem  Krustenrande. 
Liehen  fttscalus.  Schrad.  gpicil.  f'errucaria  badia. 

Hoffm.  Fl. 
Lecanora  badia.  Acbar.  sjn. 
An  harten  glatten  Steinen  und  Felsen. 

■ 

508.  Parmjjma  incolorata.  Floerke.  Färbende 

Schalchenflechte. 

Kruste  dünn,  schorfig-pulverig,  zusammenhängend,  dunkel 
graugrün,  Schälchen  niedergedrückt,  flach,  röthlich 
aschgrau,  braunroth  ,  später  schwarz  mit  dünnem,  gleich- 
farbigem Krustenrande. 

Parmelia  turfacea.  Spr.  Lecanora  incolorata.  Achar.  sjm. 
Liehen  decolorans.  Schrad.  crypt. 
Auf  feuchter  Erde  auf  faulenden  Moosen,  an  Bnumwnrzeln. 

ß.  pachnea,  Kruste  fast  runzlich,  körnig,  aschgrau, Schäl- 
chen zerstreut  mit  bereifter,  spater  gewölbter,  schwarzer, 
über  den  glatten ,  später  fast  schwindenden  Kruslcnrand 
hervorstehender  Scheibe. 

Lecanora  turfacea.  ß.  paclmca.  Achar.  sjn. 

Auf  abgestorbenen  Moosen. 

*  *  *  Schälchen  bereift. 

509.  Pabmelia  eontorta.  Spr.  Gedrehte  Schälchen- 

f  1  e  c  h  t  e. 

Kruste  begränzt,  rissig  felderig ,  fast  mehlig,  weife,  spä- 
ter aschgrau,  Schälchen  eingesenkt,  klein,  schwarz, 
verdreht,  bereift  mit  vorstehendem,  doppeltem  Krusten  - 
ran  de. 

Urccolaria  eontorta.  y.  nivea.  und  X.  caJcaria.  Floerke  in 

Berl.  Mag.  1810.  p.  122.  125. 
Mrceolaria  caJcaria.  Achar.  sjn. 
Verrucaria  eontorta.  Hoffm.  PI.  lieh.  tob.  32.  ßg.  2. 
Liehen  calcarius.  L.  Achar.  meth.  tob.  \.  fig.  l. 
Auf  Kalksteinen. 

ß.  Hoffmanni ,  Kruste  dünn ,  rissig ,  felderig ,  gleichför- 
mig, Schmutzig  aschgrau,  die  schälchentragcnde  Felder- 
chen  in  der  Mitte  erhaben,  weifslich-bleifarhig ,  Schäl- 
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eben  hohl ,  schwarz ,  bereift  mit  weifsein ,  runzlichem , 

pulverigem ,  doppeltem  Krustenrande. 

Vrceolaria  contorta.  OL*  Floerke   .  a.  O.  />•  121. 
Vrceolaria  calcaria.  ß.  Jloffmanm.  Achar.  s/n. 
f'crrucaria  contorta.  Hoffm.  PI.  lieh,  tob.  22.  fig.  1.3.4- 
Liehen  rupicoln.  IIofTm,  cnum.  lieh.  tob.  6.  JSg.  8. 
Auf  Felsen  und  Steinen. 

y.  glaueopis ,  Kruste  sehr  dünn  ,  fast  schorfig ,  gleich- 
förmig,  gelblich-aschgrau ,  die  sebäichentragenden  Fel- 
derrhen abgesondert, flach  gewölbt,  fast  niehlig,  weift  , 
in  der  Mitte  wenig  erhaben,  Schalchen  schwarz,  bereift, 
mit  ganzrandigein  Krastenrande. 

Vrceolaria  contorta.  ß.  glaueopis.  Floerke  a.  a.  O.  p.  1». 
Vrceolaria  cal.aria.  y.  glaukopis.  Achar.  s/n. 
Auf  Kalksteinen. 

ö.  aggregata  ,  d!e  schälchen  tragenden  K  nisten  feldercheu 
gehäuft,  (lach  gewölbt,  eckig,  glatt,  milchweils,  in  der 
#  Mille  erhaben,  Schälcheu  flach  gewölbt,  schwarz,  be- 
reift mit  runzlich  kerbigein  Krustenrande. 

Vrceolaria  coniorta.  Ö.  aggregata.  Floerke  a.  a.  O. 
p.  128. 

Vrceolaria  calcaria.  8.  aggregata.  Achar.  s/n. 
Auf  Kalksteinen. 

*.  depressa,  Kruste  verwischt,  die  schälchentragendrn 
Fclderchen  gehäuft,  niedergedrückt,  sehr  flach,  im  Um- 
kreis angewachsen,  eckig,  glatt,  grauweifsiieh ,  in  der 
Mitte  mit  eingedrückten,  hohlen,  schwarzen,  bereiftet 
Schälchen  mit  niedergedrücktem,  accessorischem  Ran  Je. 
Vrceolaria  coniorta.  (,.  depressa.  Floerke  a.  a.  O.  p.  123. 
Vrceolaria  calcaria.  €.  de  presto.  Achar.  sjrn. 
Auf  Sandsteinen. 

f.  viridulai  Kruste  verwischt,  die  schälchentragen4en 
Fclderchen  gehäuft,  niedergedrückt,  ecliig,  graugrün, 
in  der  Mitte  erhaben  mit  schwarzen,  hohlen  Schälchen 
mit  weißlichem,  kerbigein,  accessorischem  llanac. 
Vrceolaria  coniorta.  L.  viridula»  Floerke  a.  a.  O. 
Vrceolaria  calcaria.  £.  viridula.  Achar.  s/n* 
Auf  Quarzsteinen. 

imbricata  %  Kruste  verwischt,  die  sebäichentragenden 
Feklerchen  «ehr  zusammengedräugt ,  eckig,  lappig,  asch- 
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grau,  die  Lappen  aufsteigend,  gebogen,  fast  ziegeldach- 
förmig ,  Schälchen  flach ,  fast  geschweift ,  schwarz ,  be- 
reift ,  mit  flachem ,  glattem ,  accessorischem  Rande. 

Vrccolaria  contorta.  rj.  imbricata.  Floerkc  a.  a.  O. 

Uficcolaria  calcaria.  >).  mibricula.  Achar.  sjn. 

Aof  Sand-  und  Kalksteinen. 

fr.  tessellata,  Kruste  verwischt,  die  schälchentragenden 
Felderchen  sehr  zusammengedrängt,  abgeflächt,  inein- 
anderfließend, später  rissig-würfelig,  glatt,  milchweil*, 
Schälchen  in  der  Mitte  der  Felderchen  hohl ,  fast  abge- 
Jöfcft,  schwarz,  bereift,  mit  weifsem,  erhabenem,  ecki- 
gem ,  accessorischem  Rande. 

Vrccolaria contorta.  fr.  U  Stella  ta.  Floerke  a.  a.  O. 
p.  124. 

Vrccolaria  calcaria.  fr.  tcsscllata.  Achar.  sjn. 
Ferrucaria  tcsscllata.  Iloflhi.  FL 
Fi.  dan.  lab.  468.  fg.  2. 
Auf  Felsen,  Steinen,  vorzüglich  auf  Kalksteinen  f  manch- 
mal auch  auf  allen  Baumstämmen. 

4.  intumescem  >  Kruste  verwischt,  die  schalcheiitragenden 
Felderchen  zusammengedrängt,  gehäuft,  warzig  schwel- 
lend, fast  niehlig,  weiis  ins  gelbe  spielend,  Schälchen 
Inder  Mitte,  (lach,  bereift  mit  stumpfem,  niederge- 
d  nie  Uten» ,  accessorischem  Rande. 

Vrccolaria  contorta.  /.  inturwsecns.  Floerke  a»  a.  O. 

(Jrctolaria  calcaria.  1.  intumesecns.  Achar.  syn. 

Auf  Felsen  und  Steinen. 

X.  farinosa-,  Kruste  verwischt,  die*  schälchentragenden 
Felderchen  sehr  zusammengedrängt,  iueinandcrflielrftrid, 
(lach,  eine  zusammenhängende,  fast  runzliche  ,  mehlige, 
weiüe  Kruste  vorstellend,  Schälchen  sehr  klein,  einge- 
drückt, holil,  schwarz  mit  flachem,  stumpfem,  zusam- 
uiengeneigtcm ,  accessorischem  Rande. 

Vrccolaria  contorta.  \.  farinosa.  Floerke  a.  a.  O.  p.  125. 
Vrccolaria  calcaria,  X.  farinosa*  Achar.  tt/n. 
Anf  Kalksteinen. 

1 

»1.0.  P ARMELIA  Glaueoma.  Achar.  meth.  Graugrüne 
Sthälchenflechte. 

Kruste  weinsteinartig ,  rissigfelderig,  gleichförmig,  weifs- 
grau,  Schälchen  in  die  Kruste  eingesenkt  mit  flacher, 
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später  gewölbter  und  fast  kugeliger,  graugrün  bereifter, 
endlich  nackter,  schwarzer  Scheibe  und  glattem,  schwin- 
dendem Kru»tenraude. 

Ut  fort  sordidus.  Pen.   Liehen  albida-eacsius.  Schrad. 

tpicil.  • 
f'errucaria  glaueoma.  IlofTm.  Fl.  Lccanoro  glaueoma. 

Achar.  syn. 
IlofTm.  pl.  lieh.  (ah.  52.  53. 
Auf  Felsen  und  Steinen. 

ß.  eaenilatat  Kruste  rissig  felderig,  glatt,  weifs,  Schi!' 

cheu  flach,  später  fast  kugelig,  bläulich-graugrün,  mit 

fast  bleibendem  Krustenrande. 
Auf  alter  Eichenrinde. 

511.  Parmelia  sulphurea.  dchar-  meth.  Schwefel- 

gelbe Schalen  en  flechte. 

Kruste  weinsteinartig,  rissig  gebrochen,  ungleichförmig 
glatt,  blafs  schwefelgelb,  Schälchen  flach  angewachseo, 
fast  ungerandet,  braun,  bereift,  im  Umkreis  blässer, 
später  ungestaltig,  gewölbt. 

Liehen  sidphureus.  Iloffm.  enttm.  lieh.  tub.  4.  fig.  2. 
La  Uttum  sulphurea.  Achar.  liehonogr.   Lecidco  sulphu- 
rea. Achar.  syn. 
ferruearia  sulphurca.  Hoffpi.   FI.  —  PI.  lieh.  tob.  11. 
fig.  3. 

Auf  Felsen  und  Steinen. 

512.  Parmelia  angulosa.  Achar.  meth.  Eckige 

S  c  h*ä  lc h  e  n  f lech  te. 
.  Kruste  fast  häutig,  glatt ,  später  ungleichförmig,  dick,  rnnt- 
lich,  fast  rissig,  aschgrau,  Schälchen  flach  gewölbt, 
später  halbkugelig,  gehäuft,  ungestaltig  mit  blafsbräun- 
licher,  bereifter  Scheibe  und  glattem,  fast  schwinden- 
dem Krustenrande. 

Leeanora  angulosa.  Achar.  syn. 
b.  leptyrea ,  Kruste  weifslich ,  Schälchen  klein ,  gehäuft, 
flach  gewölbt,  blafs  fleischroth,  bereift  mit  dickem  blei- 
bendem Krustenrande. 

Liehen  pallidus.  Schreb.  spieil.  f  erruearia  pallida. 

IlofTm.  Fl. 
Funck.  crypt.  No.  260. 
Ali  Baumrinden. 
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513.  Paiim£LIA  lutescens.    Floerke.  Gelbliche 

S  c  b  3 I  c  Ii  €  u  fl  c  c  Ii  t  e. 

Kruste  ausgebreitet,  dünn,   häutig,    warzig,    blaß ,  mit 
gelblich  grünlichem   Pulver  üherstreut ,  Scbälchen  zer- 
streut mit  flachge*Ölbtejr ,  fast  gcrandeter,  fleischfarb  - 
,  ;i.  .oder  gelblich-bräunlicher«  bereifter  Scheibe  und  geboge- 
ii cm  Baude. 

Lscauara  Juttvccns  um!  tlatina.  Achar.  Ulekltlogr, 
f'crrucarui  lufest  cas.  llofiTrn,  >  l. 

Auf  Baumrinden.,  vorzüglich  auf  Nadelhölzern. 

*  *  *  *  Scbälcbcn  blafsröthlich. 

514.  Parbhelia  albella.  /Ichar.  mtth.  Weifalichc 

Schälchenflechte. 
Kruste  glatt,  niilchweiTs,  dann,  knorpelig.  Schäl« liet» zer- 
streut mit  hohler  ,  schmutzig  fleischfarbiger,   später  ge- 
wölbter, grau  bereifter  Scheibe  uud  dickem  ,  glattem 
,,w  Krustenrande. 

lachen  albcllus.  Pen.  Lecannrn  tübrlhi.  Adinr.  sjn. 

b.  sordidesceus ,  Kruste  und  Srlicibc  der  Schälchcu  srlinuiz- 
zig  u ei fs -aschgrau  und  bereift. 

Lit  In  n  snrdiürsccn*.  Prrsi  lje^pnora  albelki-  b.  sordi- 
(ifSfens.  Acbar.  m//.  ,  .* 

An  glatter  Baumrinde,  auch  an  St  räuchern. 

615.  PARMELIA  pnrella.  Weilar,  meth.  Verblassende 
^:  Sehälc  he nf(  echte. 

Kruste  rissig,  faltig  warzig,  sehr  weifs ,  Schäleheti  dick, 
zusammengedrängt,  durch  den  Druck  uugeslatlig  mit 
boliler  Scheibe  nebst  dem  angeschwollenen,  glatlcu  Bande 
fast  gleichfarbig. 

JJchcn  partOus»  L.  Levannra  parvlla*  Achar.  */n. 
Fi  rruenrin  fuirvlla.  Iloffm.  — PI.  lieh.  tob.  12.  /ig.  5- 

Auf  Felsen  und  Jauern. 

ß.  paüesceusy  Kruste  runzüeb  körnig,  schmutzig  weid- 
lich ,  Scheibe  der  Schülchen  fast  schwammig,  (lachge- 
wölbt, gleichfarbig. 

ijthen  paitfsrefU.  L.   Psora  aiabastrina.    lloffui.  PI 

Urft,  ttfö.  tol.ßg,  2.  a.  b.' 
Lecanom  pareUa.  fj.  pxt&rsrehM.  Achar.  sjn. 

Au/  Daunutäumicn  und  auf  .Steinen. 
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516.  Paämelia  exanthematica.  Spr.  Masern-Schal, 
chenfl  echte, 

Kruste  dünn,  glatt,  aschgrau,  fast  weinsteinartig,  zusam- 
menhängend ,  die  schälchentragendeo  Warzen  gewölbt, 
halb  eingesenkt,  weißer,  anfanglich  geschlossen,  nach- 
her mit  fleischfarb-gelblichen  Schlichen  mit  dickem  ein- 
geschnittenem, bleibendem  Rande  geöffnet. 

Liehen  exanUtematicus.    Sm,  liehen  oolvatus.  Vill.  L. 

clausus.  Hoffm.  enum.  lieh. 
Urcealaria  exanthematica*  Achar«  meth. 
Tlielotrema  exanthematicum.    Achar.  gyn.  Ferrucaria 
clausa,  Iloflin.  Fl. 
An  Kalkfelsen  und  Steinen. 

•17.  Parmelia  argena.  Spr.   Iaspis-S chälchen- 
flechte. 

Kruste  fast  begränzt,  häutig,  gleichförmig,  milchweiß, 
mit  griinlichweifcem ,  später  blafcröthlichcm  Pulver  über- 
streut, die  sehr  selten  vorkommenden,  oberflächlichen 
Schälchen  blaügelblich  mit  glattem,  stumpfem,  wenig 
schmutzigerem  Rande. 

Lecidea  argena.  Froerke  in  BerJ.  Mag.  180T.  p.  13. 
Achar.  sjrn.  p.  47. 

An  Baumstämmen. 

r  1  ...  * 

518.  Parmelia  tartarea.  Achar.  meth.  Weinstein- 
artige  Schälchenflechte. 

Kruste  weinsteinartig,  körnig  gekuäuelt,  weifcgrao,  Schäl- 
chen zerstreut  mit  flachgewölbter,  runziicber ,. fast  tie- 
gelrotbcr  Scheibe  und  eingebogenem,  später  ungleichem 
Krustenrande. 

Liehen  tartareus.  L.  f'errucaria  tartarea,  Hoffm.  FL 
Lecanora  tartarea.  Achar.  syn. 
Fl.  dan.  tob.  712.  fig.  1.  Funck.  crjpU  Na.  25. 
Auf  Felsen  und  Steinen,  auch  auf  der  Erde. 

*****  Schälchen  gelb. 

«Ä.  Pabmelia  lutea.  Achar.  meth*  Gelbe  Schäl- 
chenflechte. 

Kruste  pulverig,  bla%rau-gelb,  Schälchen  angedruckt,  flach, 
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wachsgelb  oder  gleichfarbig  mit  dünnem,  blasserem,  fast 
pulverigem  Rande* 

Ltcidea  melixea  und  epixantha.  Achar.  sjm. 
Auf  der  Erde  und  auf  verdorbenem  Moos. 

******  Schälchen  rotb. 

520.  Parmelia  marmorea.  Achar.  meth.  Marmorirte 
Schälchenflechtc. 

Kruste  dünn,  weifsgrau,  Schälchen  fast  kugelig,  später 
krugformig,  weils  mit  fleischrother  Scheibe  und  ange- 
schwollenem glattem  Rande. 

Liehen  marmoreu».  Scops.  L.  fooeolaris.  Wahlenb. 
Ledde  a  marmorea  $    Gjalecta  Wahlenbergiana  und 
epuloa'ca.  Achar.  sjrrt. 

Auf  der  Erde  auf  verdorbenem  Moos  und  auf  Steinen. 

621.  Parmelia  Acharii.  Spr.  Achars  Schäleben- 
flechte. 

Kruste  fast  begränzt,  glatt,  sehr  dünn,  rissig,  Maftziegel- 
roth ,  Schälchen  eingesenkt ,  hohl ,  roth  mit  angeschwol- 
lenem Krustenrande. 

Liehen  Acharii.  Wahlenberg. 
Urceolaria  Acharii.  Achar.  Sjrn. 

Auf  im  Winter  überschwemmten  und  in  Bächen  liegenden 
Steinen. 

•  •  • 

ß.  cyrtaspis ,  Kruste  begränat ,  glatt ,  sehr  dünn,  rissig- 
•   I'     felderig,  fuchsroth,  später  weidlich,  Schälchen  später 
erhaben  mit  gewölbter ,  rothbrauner  mit  dem  Rande 
gleichhoher  Scheibe. 

Liehen  punclatus.  Engl.  bot.  /'.  7«  tob.  450. 
Urceolaria  Acharii.  ß,  cyrtaspi*.  Achar.  sjn. 

Auf  Steinen. 

322.  Parmelia  rubra.  Achar.  meth.  Rothe  Schäl- 
chenflechte. 

Kruste  körnig-pulverig  ,*  später  ungleichförmig ,  wei fs,  Schäl- 
chen tusammengedrängt ,  hohl ,  roth  mit  angeschwolle- 
nem, eingebogenem,  gekerbtem  Krustenrande. 

Perrucario  rubra.  (IofTm.  FL 

Lccanora  rubra.  Achar.  syn. 
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HofTm.  pL  lieb.  tab.  17.  ßg.  2.  FL  dan.  iak.  1351.  ßg.  1. 
Funck.  crjpt.  No.  579- 
Auf  Baumstämmen.,  besonders  auf  Ulmen. 

523.  PABMELIA  haematomma.  Achar.  meth.  Hochro- 
the  Schälchenflechte.  . 

Kruste  weinsteinartig ,  schollig  felderig,  pulverig ,  "  fast 
schwefelgelb ,  Schlichen  eingesenkt ,  zerstreut  und  in- 
ciiianderfkeJseud ,  mit  hochrother,  faM  geraudcler,  ge- 
wülbter,  dun  pulverigen  Krustearand  fast  absondernder 
Scheibe.  ,.       .  ,  % 

Lit  ten  haematomma.  Ehrb.  L.  coccincus.  Per». 

ferrucaria  haematomma  und  frondasa.  HofTm.  Fl. 

Lecanora  haematomma.  Acban  sjrn» 
.    HofTm.  pl.  lieh* ,  tob.  11.  ßg,  1.  lab.  49.  ßg.  1,  . 

*  Auf  Eichenrinden  und  auf  Felsen  um  Königstein. 

1  .  ß>  porphyria^  Kruste  wein  stein  artig ,  liest,  körnig  pfclvf- 

rig  weifslich ,  Schälchen  flach ,  sattroth  mit  erhabenem, 
dickem ,  mnzlich  kerbigem»  bleibendem  Krustenjajide. 

Liehen  haematomma.  YYalilenb» 

Lichta  porphjrius.  Pers.  Verruawia porph/ria.  HofTm.  Fl. 

•  »       Lecanora  haematomma.  ß,  porph/ria.  Achar.  sjn. 

lloflm.  pl.  Ut  h.  tab.  51.  fi%.  \.  Fl.  dan.  tab.  1185. /ff.  1. 
Auf  Porphyr. Felsen  im  Taunusgebirfl«,  im  Vogelsfrerg. 


68.  STICTA.  Punktflechte,  La ppenfl echte. 

Sporocarpien  scheibenförmig,  randständig,  unten  iq  der 
Mitte  auf  dem  Thallas  befestigt,  im  Umfange  frei,  Keimlager 
mit  gefärbtem  Häutchen  "bedeckt ,  fast  hornarüg ,  Hccher  auf 
der  Rückseite  des  lederaxtjgen  9  breitlappigen  TbaHus. 

Sticta  sylvatica.  Achar.  Wald-Punk t- 

fle  chte. 


Thallus  blätterig ,  häutig ,  olivenbrimn ,  tiefgelapf» ,  fa»l 
grubig,  unten  braunzottig  mit  ausgehöhlten ,  weisen  Be- 
chern, Scheiben  randstfndig  ,  eiruwj,  brAua,  uoge- 
randet. 

Liehen  sjlvoticus.  h.  Peltigera  sylvatica.  Hoftn.  Fl. 
HofTm.  pl.  lieh.  tob.  4.  ßg.  2.  UjJJeo.  h.  m,  tob.  27. ßg.  101. 
Auf  Moos  und  Baumyurzc)»  in  feergigvn  Gegenden. 
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525.  Sticta  scrobicitlata.   A  char.  Grubige  Punkt- 

fl  echte. 

Thallus  sehr  breit,'  tief  gelappt,  grubig,  bleifarbig  mW 
graugrünen, 'mehligen  Randwarzen,  unten  braunzottig, 
Becherchen  auf  der  Rückseite  fleekehformig,  flach,  weif«, 
kappe»  weit,  rund,  Scheiben  zerstreut,  flach,  kreisrund, 
braun,  mit  kerbigem  thallodischem  Rande. 

Lieben  terabiculatus.  Scöp.  L.  plumbeus.  Roth. 
Loboria  verrucosa.  Hoffm.  Fl. 
Hotfin.  pl.  lieh.  taf,.  \.fig.  1.  Fh.dan,  tab,  1007- 
Dillen,  h.  m.  tob.      fig-  IIA.  Mich.  gen.  tob.  49. 
Auf  der  Erde ,  unter  Moos  und  Steinen ,  an  Bäumen. 

.    .    1. , 

52 6.  Stxcta  pulmonadtß.  A char.  L ungen -Punkt- 

flechte. 

Thallas  blattartig,  ausgebreitet,  lederartig,  tief  buchtig 
xerschlitct,  grubie  netzartig,  olivengrüo,  fast  glänzend, 
unten  zottig,  Becher  fleck cnförmig,  weiß,  Warzen  ge- 
knäuelt  schwarz,  Abschnitte  abgestutzt,  Scheiben  fast 
randständig,  flach ,  rothbraun  mit  glattem^  thallodischem 
Rande. 

Liehen  pulmonarius,  L.  Lobarfa  pultnonaria.  Hoffim.  FL 
HofTm.  pl.  lu  h.  tab.  1.  fig.  2.  Dillen.  A.  m.  tab.  29. 
Mich,  gen.  tab.  45*  Funck.  crjpt.  No.  fr.  fig.  113. 
An  Baumstämmen  in  Wäldern. 

»27.  Sticta  herbacea.  Achar.  Krautige  Punkt- 
flechte- 

y 

Thallus  fast  kreisförmig,  hSutig,  glatt,  krautartig,  unten 
braun,  wollig1  mit  wenigen  nackten  Flecken,  Abschnitte 
buchtig  eingeschnitten ,  abgerundet,  schweifig  gekerbt, 
Scheiben  zerstreut,  hohl,  fuchsroth  mit  rumlich-kerbi- 
gem ,  thallodischem  Rande. 

Liehen  herbaceu».  Huds.  Lobaria  herbacea.  Hoffm.  Fl. 
Parmel'a  herbacea.  Achar.  *yn. 

ftoffra.  pt  lieh.  tab.  10.  fig.  %  Dillen,  h.   m.  tab.  25. 
fig-  98.  * 
An  Baumen,  Fetsen,  zwischen  Moosen. 

69,  PELTIGERA.  Hoffm.  Schildflcchte.  , 

Sporocarpien  schildförmig,  auf  den  Lappen  des  Thallus, 
dimizfiäntig,  Keiaalager  frei,  völlig  an  den  Tbaihts  angewachsen, 
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zuerst  mit  einer  eigenen  gefärbten  Haut»  welche  sich  baldlö&t, 
bedeckt,  die  Keimkörner  kommen  aus  der  Oberflache  hervor,  Thal- 
Ins  blattartig  lederig ,  ausgebreitet,  gelappt,  auf  der  Unterseite 
faseraderig,  oben  in  der  Jagend  grün,  im. Alter  bräunlich. 

*  Schildchen  raodständig. 

•28.  PELTIGERA  polydactyla.  Hoffm.  Vielschilde- 
rige  Schildflechte. 
Thallus  grau  grün,  glatt,  unten  braun  faseraderig  mit  vi«, 
len  verlängerten  Fruchtläppchen ,  Schilder  braun ,  läng- 
lich ,  gewölbte 

Peitidea  poljdactjla,  Achar.  */n» 
'Licfien  polydactylus.  Neck. 
Dillen.  A.  m.  tob.  28.  fig.  107« 
In  Wäldern  auf  der  Erde ,  an  Baumwurseln,  auch  auf  mit 
Moos  bawachsenen  Felsen  und  alten  Mauern. 

ß.  pellucida,  Thallus  häutig,  fast  durchscheinend,  mit 
verlängerten,  aufsteigenden  Zwillings  -  Fruchtlappen. 

Peitidea  polydactyla.  ß.  pelltictda.  Achar.  *jn. 

Liehen  caninus.  vor.  pellucidus,  Weber,  spicil. 

Hoffm.  pl  lieh,  tat.  4.  fig.  l. 

Dillen,  h.  m.  tob  28.  fig.  103. 
y.  microcarpa,  Thallus  graubraun-grünlich,  Fruchtlap- 
pen  kurz,   schmal,   fast  zweithcilig  mit  sehr  kleinen 
Schälchen. 

Peitidea  polydactyla.  y.  microcarpa.  Achar.  syn. 
In  Wäldern  auf  der  Erde. 

628.  Peltigera  rufescent.  Hoffm.  Bräunliche 
Schifdflechte. 
Thallus  braun  grünlich ,  fast  filzig ,  geschlitzt  lappig  untea 
weiCslich,  dicht   schwarzbraun   faseraderig,  Abschnitte 
eingeschnitten  kerbig,  kraufs,  Scbildchcn  rundlich,  gt- 
randet ,  braun. 

,  Liehen  ru/escens.  Neck.  Peitidea  spuria.  Achar.  meth. 

tob.  5.  fig  2. 
Peitidea  canina.  OL  und  ß.  crispa.  Achar.  s/n. 
Peitidea  alorhixa,  Floerke.  • 

Dillen.  A.  m.  tob,  27.  fig.  102.  103.  FLdan.  tob.  767.  fig  2- 
In  Wäldern  auf  der  Erde. 

630.  Peltigera  canina.  Hoffm,  Hunds-Schild- 
fl  echte. 

Thallus  graugrün ,  häutig ,  fast  filzig ,  rund  gelappt,  untea 
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weifslich,  die  äußeren  Adern  und  Fasern  gleichfarbig , 
die  inneren  braungrau,  Schildchen  fast  rund,  gewölbt 9 
braun. 

liehen  eaninus.  h,  Peltidea  eanina.  ß.  und  malacea, 

Achar.  sjn. 
Peltidea  leueorhisa.  Flnerke, 
Funck.  crjrpt.  No.  476. 
In  Wäldern  auf  der  Erde. 

531.  PeltigERA  aphthosa»  Hoffm*  W  an  ige  Schild* 

flechte. 

Thallus  braun  grünlich ,  oben  mit  braunen  Warzen  be- 
streut ,  unten  schwarz  faseraderig,  Fruchtlappen  in  der 
Mitte  verengert,  am  Rande  umgebogen,  Schildchen 
breit,  länglich,  aufsteigend  mit  eingebogenem,  fast  zer- 
rissenem Rande. 

tieften  aplUhosus.  L.  Liehen  verrucosus,  Weber,  spieü. 
Peltidea  aphthosa.  Achar.  sjrn. 

Hoffm.  pl.  lieh.  tob.  6.  fig.  1.  /7.  dan.  tob.  767.  1. 
Funck.  erypt,  No.  459. 

Auf  der  Erde  unter  Moosen  in  Nadelbolzwaldungen. 

532.  Peltigera  horizontales.  Hoffm.  Waagrechte 

Schildflechte. 

Thallus  graugrün,  bräunlich,  niedergedrückt,  glatt,  unten 
weifs  schwärzlich  faseraderig,  Lappen  rund,  gekerbt, 
die  schildtragenden  verkürzt,  Schildchen  rund,  flach, 
waagrecht ,  bellbraun  mit  glattem ,  thallodischem  Rande. 
Liehen  horuontalü.  L.  Peltidea  horizontalis.  Achar.  sjn. 
Fl.  dan.  tob.  533. 
In  Waldern  auf  der  Erde  an  Baumwurzeln. 

533.  Peltigera  collina.   Sehr  ad:  Hügel- Schild- 

flechte. 

Thallus  lederartig  Lleigrau,  unten  braunaderig  mit  runden, 
gekerbten,  kraufseu,  am  Rande  pulverigen  Lappen, 
Schildchen  rundlich,  aufsteigend,  flach,  braun. 

Liehen  scutatus.  Dick*.  Peltidea  seutata  und  ß.  collina. 
Achar.  sjn. 

Auf  moosigen  Baumstämmen  und  auf  der  Erde  in  Wal- 
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534.  Peltigera  venosa.  Ho ffm.  Aderige  Schild- 
flechte. 

Tha I Iiis  graugrün,  unten  mit  graubraunen ,  ästigen  ,  auslan- 
fenden  Adern,  Lappen  rand ,  eingeschnitten,  fast  ganz- 
randig,  Schildchen  randstandig,  flach,  rund,  dick,  dun- 
kelbraun ,  fast  kerbig. 

Liehen  venosxis.  L.  PeUidra  venosa.  Achar.  syn. 
Iioflhi.  pl.  lieh.  tob.  6.  fig.  2.  Fl.  dan.  tob.  1125.  fig.  1. 
Funck.  crypt.  No.  17. 

Auf  der  Erde  in  schattigen  Bergwäldern. 

*  *  Schildchen  randstandig ,  verkehrt, 

635.  Peltigera  rempinata.  8  p  r.  Verkehrte  Schild* 
flechte. 

Thallus  olivengrün,  bräunlich ,  unten  blaCs ,  zottig,  körnig, 
die  schildertragenden  Lappen  kurz ,  Schildchen  braun, 
kreisrund  mit  zerrissenem,  thallodiscbem  Rande. 

Liehen  resupinatus.  L.  Peltigera  tomentota  und  papy- 
racea,  Hoflm.  Nep/iroma  resupinala  und  ß.  papy- 
racea. 

Dillen.  A.  m.  tob.  28.  fig.  105.  Funck.  crypt.  No.  70. 
Auf  der  Erde  an  Baumwurzeln  in  Bergwäldern. 

***  Schildchen  mittelständig. 

536.  Peltigera  saccata.  Spr.  Sackige  Schild- 
flechte. 

Thallus  lappig  ,  lederartig  ,  angedruckt ,  graugrün ,  unten 
weifscr ,  braunfaserig  ,  Schildchen  rundlich  ,  braun,  spä- 
ter sackig  eingesenkt. 

Liehen  saceatujt.  L.  Peltidea  saceata.  Achar.  meth. 
Solorina  aaccaia.  Achar.  syn. 

Dillen,  h.  m.  tob.  30.  fig.  121.  Mich.  gen.  tob.  52. 

fig.  1. 
Funck.  crypt.  No*  330. 

Auf  nasser  Erde  unter  Moosen  an  Baumwurzeln  und  auf 
schattigen  Felsen:  hinter  dem  Forsthaus,  bei  dem 
Schwengelsbrunnen.  (Stein). 
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B.  Gythnotpori. 
Die  Keimkörner  frei ,  aneingeschlossen. 

(Coniocarpi,  Meyer). 
Staubfruchtflechlen. 

70.  SPHAEROPHORON.  Pers.  Kugclfrucht- 

flechte. 

Sporocnrpicn  thallodisch,  gipfelständig,  kugelig,  anfangs 
verschlossen,  mit  freien,  schwanen  Körnern  gefüllt,  spater  un- 
regelmäßig aufspringend  und  nach  dem  Verstreuen  der  Kör- 
ner hohl ,  Thallus  strauchartig  ästig,  knorplicr),  glatt 

537.  Sphaerophoron  caralloiaUs.  Pen.  Achar. 

Korallen  -  Kugel  fruchtflechte. 

Thallus  wenig  ästig,  bla&braun,  Seitenäste  lang,  schlafT, 
gabelspaltig,  spibig,  faserig,  Fruchtköpfchen  glatt,  ge- 
wölbt. 

liehen  globiferus.h.  Stereocaulön  globiferum.HoXba.¥\. 
Stereocautpn  corallina.  Weil.  Fl. 
Hoffm.  pL  lieh.  tob.  91. /ig.  21.  FL  dan.  tab%  960. 
Funck  cr/pt.  No.  120. 
Auf  Felsen:  bei  der  Goldgrube ,  bei  der  weifsen  Mauer 
und  der  Handetränke  bei  Homburg. 

538.  Sphaerophoron  fragile.  Pers.  Zerbrechliche 

Kugelfruchtflechte. 

Thallus  ästig  ,  aschgrau,  Aeste  verkürzt,,  stielnrad ,  ga- 
belspaltig, dicht,  kaum  spitaig,  nackt,  Fruchtköpfchen 
fast  kugelig ,  wanig. 

Liehen  fragilis.  Linne  Tl  Lapp.  lab.  11.  ßg.  4. 
Liehen  caespitosus.  Roth.  Reich.  FI.  Moenofr. 
Stereocaulön  fragile.  HofTm.  Fl 
Sphaerophoron  sterile.  Wett.  Fl. 

HofTm.  pl.  lieh.  tab.  33.  /ig.  3.  Achar.  meth.  tab.  3.fig.5. 
Funck.  crjpt.  No,  375. 
Auf  Steinen  unter  Moos  in   Gebirgen:  auf  dem  Felsen 
des  Feldberges ,  des  Altkiihns ,  bei  I*alkcnstein. 

539.  Sphaerophoron  compressum.  Achar.  Zusam- 

mengedrückte Kugelfrucht  flechte. 

Thallus  buschig,  aufrecht,  knorpheh,  weifs,  später  bräun- 
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lieh,  Aeste  kurz  und  dicht,  platt,  wenig  faserig, Fracht— 
köpfchen  fast  kugelig,  oben  etwas  ebener  und  unter* 
denselben  die  Aeste  stielrund. 

Ziehen  fragilii,  Linne,  spec,  Jacq.  mite,  tob,  9*ßf.  6.  c„ 
Dillen.  Ä  m.  tob.  17.  fig.  34.  Funck.  crypt.  No,  601. 
An  Felsen  im  ganzen  Taunusgebirge,  im  Vogelsberg. 

71.  CALYCIUM.  Pers.  Reichflechte. 

Sporocarpien  kelchfb'rmig ,  Keimboden  pulverig,  die  Keim- 
körner in  den  obern  Theil  des  Kelches  befestigt ,  und  in  einer 
fast  flockigen  Ma^se  zerstreut.  Tbailus  krustenartig. 

*  Kelche  fast  ungestielt. 

540.  Calycium  tigUlare.  Stiellose  Kelchflechte. 

Kruste  warzig  rissig,  glatt,  citronengelb ,  die  Kelche  schei- 
benartig, anfangs  etwas  eingesenkt,  später  knospig, 
erhaben,  schwarz,  kaum  gestielt 

Lecidea  tigülaris.  Achar.  meth.  tob.  2.  fif.  1. 

An  Pfählen  und  hölzernen  Bretterwänden. 

541.  Caxtcium  tsmpaneUum.  Achar,  Trompeten- 

Kelchflechte. 

Kruste  warzig,  weiftgrau,  rauh,  mit  schwarzen,  grau  be- 
reiften, geränderten  Kelchen. 

Liehen  tnquinans.  Engl,  bofc  K  12.  tat.  810. 
An  Pfählen  und  hölzernen  Bretterwänden. 

642.  Calycium  turhinatum.  Achar»  Kreiseiförmige 
Kelchflcchte. 

Kruste  fast  zusammenhängend,  ungleichförmig,  weiß,  Kel- 
che kreiseiförmig,  fast  stiellos,  schwarz,  glänzend,  ge- 
rändert ,  anfangs  wie  schwarze  Kugele hen  aus  dem  Thal- 
lus  hervorbrechend,  später  sich  oben  in  Köpfe  erwei- 
ternd, deren  Mitte  glatt  und  klein  oder  punktförmig 
vertieft  ist 

Calycium  sessOe.  Pers.  C.  stigoneüum,  Achar.  sjm. 
Auf  Baumrinden ,  besonders  auf  Buchen  und  parasitisch 
auf  andern  Krustenflechten ,  auf  Porophora  pertusa. 

543.  Caxtcium  asserum.  Bretter -Kel  ch  flech  te. 
Kruste  äußerst  dünn,  weifs  in  die  Quere  gezogen, Kelche 


■ 
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stiellos,  schüsselfönnig ,  grauschwarz,  zerstreut,  spater 
mit  runzlichem,  fast  gezahntem  Rande. 

Schizoxjrtum  scpincola.  Per»,  in  Welt.  Annal.  2.  />•  11. 
tob.  10.  fig.  9. 
An  alten  Bretterwänden. 

*  *  Kelche  gestielt, 
f  Beständig  schwarz. 

544.  C altcium  salicinum.  Fers.  Weiden- Kelch- 

flechte. 

Kruste  körnig,  aschgrau,  glatt  oder  pulverig,  Kelche  ku- 
gelig-linsenförmig, nebst  den  Stielen  schwarz. 

Mucor  lichenoides.  L.  Liehen  sphaeroeephalus.  Web. 
Liehen  graniformis.  Hagen,   lieh,  pruss,  p*  47. 

tob,  1.  fig,  2. 
Caljcium  sphaeroeephalum ,  xjloneUum  und  clavicular* 

Achar.  syn.  * 
Pen.  in  UsL  Ann.  St,  7.  p.  20-  tob.  3.  fig,  3. 
Auf  Baumrinden  und  an  Bretterwänden. 

545.  Caltciük  albo-atrum.  Floerke.  Weifs schwarze 

Kelcbflcchte. 

■ 

Kruste  schorfig-pulverig,  weifc,  Kelche  klein,  schwarz, 

rauh,  fast  ohne  Rand,  Stiele  dünn,  gleichfarbig. 
An  alten  Baumstämmen. 

546.  Caiycium  subtile.  Pers.   Zarte  Kelch- 

flechte. 

Kruste  sehr  dünn,  fast  häutig,  weißlich ,  Kelche  halbku- 
gelig, schwarz  auf  dünnen,  glänzenden,  gleichfarbigen 

CaUcium  claviculare.  ß.  subtile,  Achar.  sjrn. 
Calicium  sphaeroeephalum,  ß,  pusiüum.  Achar.  meih, 
CaUcium  pusillutn.  Floerke, 
An  der  Rinde  der  Nadelhölzer ,  auf  altem  Holz. 

I 

547.  Calicium  haustellare.  Achar,  act.  Holm.  Ver- 

sclungene  Kelch  flechte. 

Kruste  sehr  dünn ,  glatt ,  braunschwarz ,  Kelche  klein ,  fast 
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kugelig  ,  triibschwarz  ,  mit  erhabener  halbkugeliger  Schei- 
be ,  auf  sehr  langen,  dünnen,  gleichfarbigen  Stielen. 
Auf  faulendem  Hollunderholz. 

548.  Calycium  baliolum.  Achar.  meth.  Warnen  far- 

bige Kelchflechtc. 

Kruste  knorpelig,  grummig  körnig,  gelbgriinlich ,  Kelche 
kreisel förmig ,  schwarz,  glänzend  mit  später  hervorste- 
hender Scheibe  auf  verlängerten ,  hin  und  her  geboge- 
nen, am  Grunde  zusammengedrückten,  schwarzen,  glat- 
ten Stielen. 

Caliciurn  hyperellum,  ß,  Achar.  sjn-melh.  tob.  2.  fig.  4- 

549.  Calycium  microcephalum,  Achar,  Klein  früch- 

tige Kelchflechte. 

Kruste  fast  weinsteinartig,  zusammenhängend,  runzlich» 
olivengrün,  Kelche  fast  kugelig,  glänzendschwan ,  mit 
niedergedrückter,  glanzloser  Scheibe,  auf  kurzen  gleich- 
farbigen Stielen. 

Auf  Eichenholz. 

560.  Calycium  corynellum.  Achar,  Keulen- Kelch  - 
f  1  e  c  h  t  e. 

Kruste  schorfig  pulverig,  gelbgrünlich,  Kelche  linsenför- 
mig, trübschwarz,  mit  flacher  Scheibe  auf  sehr  kur- 
zen ,  walzenförmigen ,  gleichfarbigen  Stielen. 

Auf  Steinen. 

ß.  paroicum  »  Kruste  fast  fehlend  oder  rostfarbig  ,  Kelche 
kreisel  -  fast  linsenförmig  auf  sehr  kurzen  Stielen. 
Calcium  paroicum.  Achar.  meth.  tab.  3*  fig*  3. 
Parasitisch  auf  Parmclia  haematomma. 

f  f  Kelche  schwarz ,  mit  braunem,  aschgrauem  oder 
-weißem  Pulver  bereift. 

551.  Calycium  roscidum*  Flo  er  kc.  Bethauet« 
Kelchflechte. 

Kruste  körnig  runzlich ,  aschgrau ,  Kelche  kretselfb'rmig , 
später  linsenförmig,  spangrün  pulverig,  später  schwan 
mit  schwindendem  Rande  auf  kurzen,  dicken,  trüb' 
schwarzen  Stielen. 
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Calicium  hjpercllum.  b.  roscidum.  Achar.  gyn. 
C.  aspersum.  Pers.  Ic.  et  descr,  futtg.  p.  89«  tab.  14.  fig.  7. 
Tric/ua  lenticularis.  HofTm.  Feg.  crjpt,  tob.  4.  fig.  3. 
Auf  der  Rinde  der  Eichen  nnd  Weiden. 

552.  Calycium  cinereum.  Pers*  Aschgrane  Kclch- 

flechte. 

Kruste  grummig  körnig,  grünlich,  Kelche  fast  kreiseiför- 
mig aschgrau,  pulverig  mit  gewölbter,  schwärzlich  oli- 
venfarbiger Scheibe  auf  stielenden ,  bräunlichen  Stielen. 
Calicium  hjperelluin  und  ventricosum.  Achar.  syn. 
Pers.  ic.  et  descr.  fung.  p.  38.  tob.  14. 
Auf  Baumrinden  der  Laub  -  und  Nadelhölzer. 

553.  Calicium  quercinum.  Pers.  Eichen-Kelch- 

flechte. 

Kruste  körnig  pulverig,  aschgrau,  Kelche  fast  kugelig, 
später  linsenförmig ,  grauschwarx ,  auf  dicken,  schwanen 
Stielen. 

Calicium  trachelinum.  ß.  quercinum.  Achar.  syn. 
Auf  Eichenrinde. 

554.  Calycium  trachelinum.  Achar.  Rostfarbige 

Kelchflechte. 

Kruste  sehr  dünn,  glatt,  weifslich ,  Kelche  krcisel förmig, 
rostbraun ,  mit  vorstehender  schwarzer  Scheibe  auf  lan- 
gen, unten  dicken,  schwarzen  Stielen. 

Auf  faulendem  Eichenholz ,  auf  Baumrinden. 

555.  Calicium  abietinum.  S  c  hu  mach.  Tannen- 

Kelch  fl  echte. 

Kruste  schorfig  kleyig,  bestäubt,  Kelche  fast  kugelig,  spä- 
ter becherförmig  mit  pulverig  bestreuetem  Rande,  Scheibe 
braun,  Stiele  verlängert,  schwarz,  fast  bereift. 
Calicium  tricfuale.  ß.  slemoneum.  Achar.  gyn» 
Calicium  proboscidnle.  Achar.  gyn. 
Auf  Tannenrindeo. 

fff  Kelche  zweifarbig.. 

556.  Caltcium  trichiale.  Achar.  Haar-Kelch- 

flechte. 

Kruste  ausgestreut ,  warzig  körnig ,  fast  ziegeldachförmig , 

13  * 
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schuppig,  blafsgelblich,  Kelche  kalbkugelig-kreiselförmig, 
aschgrau,  mit  rostbrauner,  pulveriger  Scheibe  auf  fa- 
denförmigen ,  schwarzen  Stielen. 
Auf  Tanneurkiden  und  an  Bretterwänden. 

557.  Calycium  sepiculare.  Achar.  Mond-Kelch- 
f  1  e  c  h  t  e. 

Kruste  knorplich  ,  fast  schuppig ,  faltig  runxUch,  oliven- 
griin ,  später  bräunlich  mit  linsenförmigen,  am  Rande 
gelblichen  Kelchen  mit  brauner  $cheibe  auf  glänzend- 
braunen  Stielen« 

An  Bretterwänden. 

568.  CALYCIUM  trabinellum.  Ach  an  meth.  Pfahl- 
Kelchflechte. 

Kruste  sehr  dünn,  aschgrau,  Kelche  linsenförmig,  am 
Rande  gelbgrünlich  mit  aschgrau  bereifter  Scheibe  auf 
dicken  schwarzen  Stielen. 

Calicium  chlor tllum.  ß.  trabincttum,  Achar.  sjn. 

An  hölzernen  Pfählen  und  Bretterwänden. 

559.  Caltcium  chloreUum.  Jchar.  Bleiche  Kelch- 

flechte. 

Kruste  sehr  dünn,  glatt,  weifslich,  Kelche  kreiseiförmig* 
aufsen  gelbgrün ,  pulverig,  mit  brauner  Scheibe  auf  oben 
verdickten,  unten  verdünnten,  grauen  Stielen. 
Achar.  meth.  iah.  9.fig.  5. 

Auf  Baumrinden  und  Holz. 

560.  CALTcruM  chrysoeephalum.  Achar.  Gelbköpfige 

Kelchflechte. 

Kruste  körnig  geknäuelt ,  citroncngelb  ,  Kelche  kreiselfor- 
mig,    am   Rande  gelbpulverig  mit  brauner,  gewölbter 
Scheibe  auf  nackten,  schwarzen  Stielen. 
Calicium  citrinum.  Per«. 

Auf  Baumstämmen ,  an  altem  Holz  und  auf  Mauern. 

72.  CONIOCYBE.  Achar.  Staubkugel- 
flechte. 

Sporocarpien  hutförmig ,  Keimboden  flockig-pulverig ,  der 
an  der  Spitze  sich  spaltende,  gestielte  Fruchtbehälter  schwillt 
zu  einem  kugeligen  Köpfchen  an. 
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561.  Cohioctae  stilbea.  Achar*  Blasse  Staubkugel- 
flecbte. 


Kruste  sehr  dünn,  weiblich  bereift,  Köpfchen  linsenför- 
mig ,  weife  mehlig  auf  durchscheinenden ,  später  bräunli- 
chen Stielen. 

CaJicium  pallidum,  Psr«.  in  Ü»U  Ann.  St.  7.  p.  20- 

tob,  3.  fig.  1 .  2. 
Coli  dum  caniherettum  und  petroncllum,  Achar. 
Trichia  nivea,  Iloflm.  Veg.  cr/pt,  tob,  4.  fig.  1. 
An  Baumstämmen. 

562.  Coniöc\BE  furfitracea.  Achar.  Kley  ige  Staub  - 

ku  gel  flechte. 

Kruste  ausgestreut,  pulverig  grünlichgelb,  Köpfchen  kuge- 
lig, nebst  den  sehr  langen,  haarfeinen  Stielen  gelblich- 
grün  pulverig. 

CaJicium  aciculare  und  capiUÜatum.  Achar. 
CaJicium  furfuraceum.  Per«.  Liehen  capitatu*.  Schreb. 
Mucor  furfuraccus  und  fuJvus.  L. 
An  faulenden  Wurzeln  verschiedener  Kräuter  auf  der  Erde 
and  auf  faulenden ,  auf  der  Erde  liegenden  Baumästchen. 

563.  Goniocybe  gracilenta.  Achar*  Schlanke 

Staubkugelflec  hte. 

Kruste  dünn ,  pulverig ,  aschgrau  ,  Köpfchen  fast  länglich 
kugelich,  fleischfarb-graulich,  pniverig  ,  Stiele  sehr  lang, 
haarförmig,  nackt,  schwarz. 
CaÜcium  grocilenium,  Achar. 

Auf  Baumrinden. 

564.  Coniocybe  braehypoda.  Achar,  Gelbe  Staub  - 

kugelflech  te. 

Kruste  felderig ,  fast  schorfig ,  bestäubt ,  Köpfchen  kuge- 
lig, gelbmehlig,  später  fast  bräunlich,  Stielchen  kurz , 
dick  mit  saUgelbera  Pulver  bestreut 

An  den  Stämmen  der  Tannenbäume. 


73.  LEPRARIA.  S  tanbfl  echte. 

Ohne  Sporocarpicn  ;  aus  lockergehäuften  Zellen  bestehende, 
kugelige  oder  längliche,  freie  oder  kaum  zusammenhängende 
Keimkörner  sind  unregelmäßig  zerstreut  oder  zusammengchäufl, 
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bedecken  öfters  gänzlich  die  unter  ihnen  verbreitete,  zusammen- 
hängende oder  dünnrissige,  selten   unregelmäßig  umgränzte 


565.  LepbAbia  cinerea -sulphurea.  Achar.  Graugelbe 
Staubflechte. 

Kruste  sehr  dünn,  spinnenwebenarlig  häutig,  weifslich  , 
Keimkörner  sehr  klein,  zusammengehäuft ,  grüngelblich, 
später  aschgrau. 

Gemein  an  Kiefernrinde. 

586.  Lepbabia  leiphaema.  Achar*  Milchweifse 
Staubflechte. 

Kruste  sehr  dünn ,  fast  häutig ,  milchweifs ,  im  Umkreife 
tuchartig  mit  blakgelblichem,  kürnigem  Pulver  über- 
streut. 

Auf  Eichstämmen. 

567.  LEPBABIA  botryoides.  Achar.  Trauben-Stau  b- 

f  lech  te. 

Kruste  sehr  dünn  ausgebreitet,  pulverig,  Kcimkürner  satt- 
grün,  traubenartig  zusammenhängend. 
Bjssus  botrjoides.  der  Authoren. 
Auf  Baumrinden ,  besonders  auf  Kiefern ,  an  Mauern. 

568.  Lepbabia  rubtm.  Achar.  Kot  he  Staub- 

flechte. 

Kruste  ausgebreitet,  glatt,  weifs,  die  rothen  KetmkÖruer 
aus  der  aufgerissenen  Kruste  hervortretend. 

l'errucfiria  rtibrns.  Floerke. 

Auf  Baumrinden,  vorzüglich  auf  Nufsbäumeu  ,  Apfel-  und 
Birnbäumen. 

569.  Lepbabia  chlorina.  Achar.  Grüngelbe  Staub- 

f  Jec  h  te. 

Ausgebreitet ,  polsterig ,  felderig,  grüngelb,  Keimkörner 

fast  kugelig,  gcknäuelt,  zottig. 

Pulvcrnn'a.  Achar.  tneth.  tob.  \.  /ig.  l.  Floerke. 
ß.  aurea,  ausgebreitet,  ungleichförmig,  zusammenhängend, 

goldgelb,  Keimkörner  ungestaltig,  zusammenfließend, 

zottig. 

Auf  Mauern  und  Steinen,  an  Felsen. 
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570.  Lepbabia  flava.  Achar.  Gelbe  Staub- 
f  I  e  c  Ii  t  c. 

Gleichförmig ,  ausgebreitet,  dünn,  fast  rissig',  goldgelb, 
Keimköruer  fast  kugelig ,  nackt. 
Pulveraria  flava.  Floerke. 
Auf  Baumrinden  und  an  Bretterwänden ,  Pfählen. 

671.  Lepbabia  glaucdla.  Graugrün«  Staub- 

flechte. 

Gleichförmig  ausgebreitet,  graugrün,  später  grünlich  blak- 
gelblich ,  Keimköruer  sehr  klein ,  nackt. 
Lepra  sulphurea,  Ehrh. 

Pulveraria  glaucella.  Fluerko  a.  a.  O.  p.  8. 
An  der  Rinde  der  blichen ,  Bucheu ,  Birken. 

672.  Lepbabia  viridis.  Turn,  u.  Borr.  Grüne 

Staubflechte: 
Fast  zusammenhängend,  gleichförmig,  mattgrün ,  fast  pul- 
verig ,  Keiniküruer  sehr  klein ,  grün  in  düune,  pulverige 
Massen  zusamniengehäuft. 

Liehen  viridis.  Schreb.  Lepra  viridis.  Schaercr. 
Funck.  errpt.  No.  665. 
Auf  Baumrinden:  an  Eichen  nahe  bei  der  Erde. 


•  8 


n. 


Es  sind  Vegetabilien ,  die  gröstentheils  im  Wasser  leben , 
nnd  sich  durch  Keimkörner,  in  der  Substanz  selbst  gebildet , 
fortpflanzen.  Die  meisten  derselben  erzeugeu  sich  aus  dem  or- 
ganisirbaren  Schleim  unmittelbar  und  dergestalt,  da£s  ein  Mah- 
res Schwanken  zwischen  thierischer  und  vegetabilischer  Bildung 
offenbar  ist  Aus  stehendem  Wasser  bilden  sich  zuerst  belebte, 
bläschenartige  Kügelcheu,  Monaden  und  Enchelren,  die,  in- 
dem sie  aneinander  treten,  erstarren  und  eine  grüne  Haut  bil- 
den. Oft  wird  diefe  grüne  Gewebe  die  Unterlage  geringelter 
Röbrcken ,  die  sich  daraus  erheben  und  von  den  Monaden  noch 
die  thierische  Bewegung  behalten  zu  haben  scheinen,  denn  sie 
tacken  im  Sonnenlicht ,  und  während  dieses  Zuckens  verlängern 
sie  sich  und  wachsen.  {Oscillatoria)  Auf  der  audern  Seite  ge- 
hen Conferveu  dergestalt  wieder  in  thierische  Bildung  über, 
dafs  die  Kügelchen ,  aus  der  körnigen  Masse  erzeugt ,  und  aus 
den  Röhrchen  herausgeworfen,  in  lebhafte  Bewegung  geratheu. 
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stehen 


gen. 


Es  gibt  confervenartige  Bildongen,  welche  ans  Stäbchen  be- 

 n,  die  an  den  Ecken  zusammenhängen ,  (Diatoma  ftoc 

culosum.  A  g  a  r  d  h.) ,  oft  eine  Art  Eingeweide  haben  und 
eine  bestimmte  Bewegung  zeigen.    Es  sind  diefs  die  Bacil- 
lanen,  Stablinge  (Baciüaria.  Gmel.  L.  syst,  not,)  Diese 
Bacillarien  erzeugen  sich  ans  der  sogenannten  grünen  Materie 
des  Priestley,  besonders  wenn  sie  aas  Enchelyen  besteht;  an- 
dere machen  den  braunen  Schlamm  aus,  der  sich  an  das  Holz- 
werk ,  wenn  es  vom  Flufcwasser  beständig  bespült  wird ,  anlegt. 
Dick  sind  Organismen ,  welche  die  wahren  Mittelglieder  zwi- 
schen Pflanzen  und  Thicren  ausmachen. 

1*  Phycoideae. 

Lederig,  fast  olivengrün ,  Körner  schwarz ,  mit  durchschei- 
nender Einfassong  und  untermischten,  gegliederten  Fäden  in  bc- 


sondern  Behältern  oder  in  die  Substanz  selbst 

74.  LEMANEA.  Bory.  Lemanee. 
Fäden  röhrig,  gedreht,  Körner  rosenkranzartig  zusam- 
mengekettet, pinselförmig,  an  der  innern  Seite  der  Fäden  an- 
geheftet. 

573.  Lemanea  fliwiatilis.  Jgardh.  Flufs -  Le- 

manee. 

Mehrere  knotige,  ästige  Fäden  aus  einem  gemeinschaftli- 
chem Punkt  hervorkommend,  mit  eckigen  Gliedern,  die 
Zwischenglieder  in  der  Mitte  verdickt  mit  innhaltendeo 
Körnern  gefüllt 

Lemanea  coraWna.  Bory  de  Su  Vincent. 

Polssperma  fluviatilis.  Vaucher.  6««/  p.  99.  tob.  10. 

fig.  1—3. 
Uuuilransia.  Decand.  Nodiäaria.  Lyngb. 
Canfcrva  fluviatilU.  Linn*. 
Schrad.  Journ.  1801.  2.  tob.  3.  A.  fig.  3.  4. 
VV.  u.  M.  DiUw.  Conf.  tob.  29.  Dillen.  A.  m.  tob.  7. 
fig*  47. 

In  Flüssen  und  Bächen,  in  dem  kalten  Bach  bei  Ober- 
Lrsel  an  Steinen,  in  den  Gebirgsbächen  bei  Falken- 
stein,  Königstein. 

574.  Lemanea  eorulosa.  Agardh.  Wulstige  Le- 

manee. 

Fäden  einfach,  rosenkranzartig ,  knotig,  grün  oder  grau, 
die  Gelenke  ringförmig  zusammengesogen ,  die  Glieder 
aufgeblasen. 
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Chanlransia  torulosa.  Decand.  * 
Confrrva  torulosa.  Roth. 
Dillen,  h.  nu  tob.  7.  fig.  48. 
In  Flüssen  and  Bächen  in  Gebirgen  1  auf  den  Felsen  des 
Laimfalles  bei  Gießen  fand  sie  schon  Dillen. 

2.  Confervinae. 
Fadenförmig,  röhrig,  gegliedert. 

75.  CONFERVA.  Wasser  faden. 

Rührigt,  häutige,  gegliederte,  einfache  oder  ästige  Fä- 
den ohne  Querverbindungen  ,  innen  mit  Körnern,  die  in  Schläu- 
chen oder  an  den  "Wänden  der  Fadenröhren  zerstreut  stehen. 

*  Landbewohner, 
•j-  Ohne  Verästigung. 

575.  Conferva  ericetorum.  Roth*  Heide-Gonferve. 

Fäden  glänzend  braun ,  violett,  einfach,  niedergestreckt, 
sehr  dünn,  verwickelt,  die  Glieder  anderthalbmal  so 
lang  als  die  Fadendicke,  in  der  Mitte  dicker,  crystalii- 
nisch  durchscheinend. 

W.  u.  M.  Dillw.  Conf.  tob.  1. 

Anf  der  Erde  unter  Heiden  an  feuchten  moorigen  Stellen : 
hinter  dem  Forsthaus  längs  dem  Wald  gegen  Sehwan- 
heim, sie  bildet  einen  dichten,  angedrückten,  violetten 
Ueberzug  über  große  Strecken  anf  bloßer  Erde. 

51«.  Conferva  Pteridis*  Jgardh.  Adlerfarrn- 
Conferve. 

Fäden  braungelblicb ,  einfach,  kriechend  mit  verlängerten, 
der  Länge  nach  faltigen  Gliedern. 
Mjcinetna  Pteridis.  Ag.  syst. 
An  den  Wurzeln  des  Adlerfarrns. 

+  f  Mit  astigen  Faden, 
a.  Grün« 

577.  Cor  per  va  umbrosa.  Dillw.  Schattenliebende 
C  onf  er  v  e. 

Fäden  gegliedert,  sehr  ästig,  dünn,  dicht  verwickelt,  anf 
sammetartigem  Unterlager,  Aeste  aufrecht,  die  Glieder 
etwas  aufgeblasen. 

Prolonema  wnbrosum»  Agardh» 

Roth,  catal.  bot.  1.  tob.  4.  fig.  3.  Jürgens.  Alg.  18.  lieft. 
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An  Schattigen  Orten  überzieht  dieselbe  iin  Herbst  u*  nd 
A^inter  feuchtes  Holz,  Pfähle  und  Jettige  Erde,  so  **ie 
auch  mit  Wasser  angefüllte  Bütten  mit  einer  lockern, 
grünen  Haut ,  deren  Fäden  nur  durch  ein  susammen^c- 
setztes  Microscop  zu  sehen  sind. 

578,  Conferva  arenaria.  Roth.  Sand-Conferve. 

Fäden  grün,  durchscheinend ,  ästig ,  hin  und  hergebogen , 
dicht  verwirrt,  die  obern  ein  dicht  verwickeltes,  sam- 
metartiges  Lager  darstellend  ,  die  Glieder  ton  verschie- 
dener Länge ,  fast  eingekrümmt. 

Conferva  velutina,  Dillw.  nicht  Roth. 

Auf  feuchtem  Sandboden. 

578.  Conferva  paria-  Roth.  Sammt- Co  nf  erve. 

Fäden  sehr  fein,  buchtig,  ästig,  gegliedert,  die  altern 
Aeste  niedergedrückt,  die  jungen  aufrecht,  gleichhoch, 
sehr  kurz  ,  Absätze  zusammengezogen ,  die  Glieder  von 
verschiedener  Länge  ,2  —  6  mal  länger  als  der  Durch- 
messer. 

Conferva  pannosa.  Trentepohl.  manuscr. 
An  Baumrinden  nahe  bei  der  Erde ,  an  Hollunder ,  an  den 
alten  Lindenbäumen  bei  dem  Hermannsbrunnen. 

Das  dichte  Gewebe  und  das  schone  glänzende  Grün  der 
jungen  Faden  gibt  dem  ganzen  Gcwächfs  das  Ansehen 
eines  grünen  Samme ts.  An  den  SpiUen  der  jnngen  Fi« 
den  sind,  durch  die  Luppe  betrachtet,  weifsgrüne,  durch- 
sichtige Kürner  sichtbar ,  die  man  für  Keimkörner  anse- 
hen könnte. 

580.  Conferva  cryptarmn.  Dillw.  Winkel-Con« 

f  e  r  v  e. 

Fäden  straff,  glanzlos,  grün,  aufreckt  mit  ausgesperrten, 
spitzigen  Aesten,  die  Glieder  angeschwollen,  doppelt  so 
lang  als  der  Durchmesser. 

Proton ema  cryptarum  und  Conf.  speluncorum.  Agardb. 

In  fi nstern  Winkeln ,  in  Höhlen. 

b.  Nicht  grün. 

581.  Conferva  muscicola.  W*  u.  M.  Moosliebende 

Conferve. 

Fäden  haarförmig  gebogen,  kriechend,  ästig,  braun  ro»t- 
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farbig,  Aeste  wechselweise  ausgebreitet,  verwickelt,  Ab- 
sätze dunkel,  Glieder  walzenförmig,  5 mal  länger  als 
der  Durchmesser. 

Conferva  castanca.  Dillw.  Protonerna  castaneum.  Agardh. 
Unter  Moosen  auf  der  Erde  und  auf  trockenen  Kräutern. 

582.  Confebva  nigra.  Roth.  Schwarze  Conferve. 

Faden  haar  form  ig  ,  aufrecht,  gleichhoch,  ungleich,  ganz 
schwarz,  rasenartig  mit  entferntstehenden,  ausgesperr- 
ten, mit  gleichfarbigem  Pulver  bestreueten  Aesten,  Glie- 
der dunkel,  in  der  Länge  mit  dem  Durchmesser  gleich« 

Conferva  ebena.  Dillw-  Racodium  rupestre.  Pers. 

ßjssits  nigra  velutina.  Hall.  hetv.  No.  2104« 

Chroolepus  ebenus.  Agardh. 

Dillen,  h.  m.  lob.  1.  fig.  28.  Mich.  gen.  tob.  90.  fig.  5- 
Fuock.  crypt.  No.  405-  Holl  und  Schmidt  Dcutschl.  Schw. 

No.  25. 

An  Felsen :  im  Taunus  und  Vogelsbcrg. 

583.  Confebva  atramenti.  Lyn  gl.  Dinten-Con- 

fer  ve. 

Fäden  gabelsp altig  ästig,  dünn,  weift,  dicht  verwebt,  die 
Gliedern  anderthalbmal  so  lang  als  der  Durchmesser. 
Ifjgrocrocis  atramenti.  Agardh. 
Jürgens  Alg.  15.  Heft.  No.  6* 
Auf  Dinte. 

**  Wasser- Bewohner, 
f  Ohne  Verästigung. 

384.  Conferva  sordida.  Dillw.  Schmutzige  Con- 
f  e  r  v  e. 

Fäden  einfach,  sehr  dünn,  spinnenwebenartlg,  a'ahe,  dicht- 
verwebt, grünlich,  die  Glieder  fast  durchscheinend,  vier 
iua§ so  lang  als  der  Durchmesser. 

Conferva  bomb j ein a.  Agardh.  C  pmctali».  Lyngb. 

C.  brevi  articulata.  Mohr. 

Roth  cataJ.  bot.  1.  tob.  2.  fig.  4« 

Jürgens  Alg.  Heft  3.  No.  5. 


204 


Algen. 


585.  Conferva  floccosa.  Agardh.  Flokkige  Coo- 

f  e  r  v  e. 

Fäden  einfach,  sehr  dünn,'  schleimig,  durchscheinend 
grünlich,  in  ein  blasiges  Lager  verwickelt,  die  Glieder 
fast  von  gleicher  Länge  des  Durchmessers. 

Conferva  fugacissima*  Lyngb.  nicht  Roth. 

Prolifera  floccosa*  Vaucher.  Conf  p.  131.  tob,  14,  fig.  3- 

In  Gräben  und  Sümpfen. 

586.  Conferva  mucosa.  Dillw.  Schleimige  Con- 

f  e  rve. 

Fäden  einfach ,  sehr  dünn ,  schlüpferig  ,  gelblich,  die  Glie- 
der fast  gedreht,  länger  als  der  Durchmesser. 
In  stehendem  Wasser. 

• 

587.  Conferva  fugacissima.  R  0 1  h .  F  1  ü  c  h  t  i  g  e  C  o  n- 

ferve. 

Fäden  einfach,  sehr  dünn,  gerade,  durchscheinend,  «pin- 
nenwebenartig ,  Absätze  dunkel ,  die  Glieder  von  glei- 
cher Länge  und  Breite ,  in  der  Mitte  durchscheinend. 
Roth  catal.  bot,  1.  tob.  2.  fig.  3. 
Jürgens  Alg.  Heft  14.  No.  6, 
In  Gräben  und  Sümpfen. 

588.  Conferva  vesicata.  Agardh,  Blasige  Con- 

f  er  v  c 

Fäden  einfach,  dünn,  olivengrün-durchscheinend ,  schlüp- 
ferig, die  Glieder  kugelig  aufgeblasen,  anderhalbmal 
länger  als  der  Durchmesser. 

Conferva  aüemata.  Dillw.  C.  dilalata.  8.  vesicata,  Roth. 
Prolifera  vesicata.  Vaucher.  Conf.  p.  132.  tob,  14.  fig-  4* 
Chantransia  veticata,  Decand. 
In  stehendem  Wasser  parasitisch  an  den  Stengeln  und  Blat- 
tern der  Wasserpflanzen. 

Aus  den  kugeligen  Gliedern  kommen  junge  'Faden  in  rer- 
schiedener  Richtung  herror,  auch  endigt  sich  öfters  ein 
Faden  mit  einem  solchen  kugeligen  Glied. 

589.  Conferva  rivularis.  L.  Bach-Conferve. 

Fäden  einfach ,  sehr  lang ,  gerade ,  gleich ,  satt  -  oder  gelb- 
lichgrün, glanzlos,  Absätze  sehr  fein,  fast  dunkel,  Glie- 
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der  walzenförmig ,  dreimal  so  lang  als  der  Durchmesser, 
getrocknet  wechselsweise  zusammengedrückt» 

Conferva  funiformü.  Roth.  Chantransia  rieularis.  Dec 
Prolifera  rwularis.  Vaucher.  Conf.  p.  129.  tob.  14.  fig,  1. 
Dillen,  h.  m.  tob.  %  fig.  1.  Mich.  gen.  tob.  89*  fig»  7. 
In  Flüssen  und  Bächen. 

590.  CoKFEaNkfontinalis.  L.  Que llen-Conferve, 

Fäden  einfach,  ausgebreitet,  knrz,  sehr  fein,  schiüpferig, 
grün  oder  olivenbraun,  verwirrt,  rasenartig,  die  sehr 
feinen  Zwischenringe  noch  ein  mal  so  breit  als  die  Kör- 
nerringe. 

Dillen.  A.  m.  tob,  %  fig.  3.  Mich.  gen.  tob.  89«  fig.  8.  n. 
Fl.  don.  tob.  651.  fig.  8. 
Auf  Steinen  in  hellen,  schattigen  Bächen  und  auf  dem 
Grunde  in  Quellen. 

591.  Conferva  capillaris.  L.  HaarförmigeCon- 

f  erve. 


Fäden  sehr  einfach,  sehr  lang,  haarfö'rmig,  jung 

sig  grün ,  alt  braun  violett,  trocken  zerbrechlich ,  rauh, 
Absätze  schmal,  fast  durchscheinend,  Glieder  doppelt 
länger  als  der  Durchmesser ,  trocken  wechselsweise  su- 
s  ammengedruckt. 

Dillen,  h.  m.  tob.  5.  fig,  25.  B, 

In  Bächen  und  Gräben« 

1 1  Acstifr 

592.  Conferva  canalicularis.  L.  Röhren-Conferve. 

Fäden  knieig ,  haarfö'rmig  ,  gegen  den  Grund  hin  mehr 
verästigt,  Absätze  gleichbreit,  sehr  dünn,  durchschei- 
nend, Glieder  länglich,  röhrig,  trocken  wechselsweise 
zusammengedruckt. 

Dillen,  h,  tru  tob.  4.  fig.  15. 

In  den  Röhren  der  Wasserleitungen. 

.  Conferva  amphibia.  Dillw.  Amphibische 
C  onf  erve. 

Fäden  gleich,  ästig,  dicht  geballt  und  weit  ausgebreitet, 
blak  oder  schmutzig  grün ,  im  trockenen  an  der  Spitze 
in  Stacheln  zusammengehend. 
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Dillen,  h.  m.  tob,  4.  fig.  17.  C. 
ß.  pinguis.  Roth,  weiter  ausgebreitet,  Fäden  langer, 
noch   ein   mal  so  dick,  gerader  und  innen  weniger 
buebtig. 

Dillen.  A.  m.  tob.  4.  fig.  17.  A.  B. 
In  and  an  Graben  im  Schatten. 

594.  Conferva  oehracea.  Roth.  Ochcrgelbe  Con- 

ferve. 

Faden  gleich,  ästig,  sehr  dünn,  dicht  verwebt,  eine  ocher- 
gelbe  in  Flocken  geth eilte  Gallerte  darstellend. 
R0Ü1  catal.  bot  1.  p.  165.  /ab.  5.  fig.  2. 
An  Mineralquellen  an  Soden ,  Wiesbaden. 

595.  Conferva  glomerata.  L.  Geknäuelte  Con- 

f  er  v  e. 

Fäden  sehr  ästig,  grün,  Aeste  gebüschelt,  die  letztere 
Aestchen  verkürzt,  die  Glieder  viel  länger  als  der  Durch- 
messer. 

Poljftperma  glomerata.  Vaucher.  Conf.  p.  99.  tob.  10. 
fig.  4. 

Conferoa  crittata.  Roth,  ist  die  ältere  Form. 
Dillen,  h.  m.  tob.  5.  fig.  28.  31.  33.  Fl.  dort.  tob.  65t. fig.  2. 
W.  u.  M.  Dillw.  Conf.  tob.  13. 
In  Gräben,  Bächen  in  langsam  fließendem  Wasser. 

590.  Conferva fracta.  Vöhl.  Gebrochene  Con- 
ferve. 

Fäden  sehr  ästig,  hin  und  hergebogen,  grünlich,  Aeste 
dünn  ,  wechselsweise ,  ausgesperrt ,  verwickelt,  die  Glie- 
der viel  länger  als  der  Durchmesser. 

Conferva  vagabunda.  Huds.  C.  divaricata.  Rolh. 
C.  paiens  und  fUxuosa.  Agardh. 
Roth  catal  bot.  Lp.  179-  tob.  3.  fig.  1. 
Fl.  dan.  tob.  946«  \V.  u.  M.  Conf.  tob.  14- 
Jürgens  Alg.  Heft  4.  No.  9. 
In  stehendem  oder  langsam  fließendem  Wasser. 

76.  ZYGNEMA.  Agardh.  Kettenfaden. 
(Conjugata.  Vaucher.) 
Fäden  röhrig  häutig  gegliedert ,  verbinden  sich  je  swei  und 
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xwei,  an  der  Seite  mit  kunen  Röhren.  Die  Körner  liegen  ter- 
strent  oder  in  spiralförmigen  Reihen,  treten  nach  der  Verbin- 
dung der  Faden  aus  einer  Röhre  zusammen  in  die  gegenüberste- 
hende ,  und  bilden  ovale ,  dunkle  Körper.  Diese  brechen  end- 
lich, mit  der  zarten  .Schlauchhaut  umgeben,  hervor,  und  be- 
wirken dadurch  die  Vermehrung. 

*  Panktirt  gefleckte. 

897.  Ztgnema  genuflexum.  Agardh.  Knieiger 
Kettenfaden. 

Fäden  knieförmig  gebogen,  grün,  einfach,  die  Glieder 
viermal  länger  als  der  Durchmesser. 

Conferva  genuflexa  und  fragilis.  Roth. 

Conjugata  angulata.  Vaucher.  Conf.p.  79.  tob.  8.  fig,  1— fr 

VV.  u.  M.  Dillw.  Conf  tab.  6. 

Jürgens  Alg.  Heft  3.  Ab.  7. 
In  stehendem  Wasser. 

598.  Ztgnema  stellatum.  Spr.  Stern-Kettenfaden. 

Fäden  einfach ,  schlüpferig ,  Glieder  anderthalbmal  so  lang 
als  der  Durchmesser,  mit  sternförmigen  Flecken. 
Conferva  bipunetata.  Roth.  Dillw.  C.  Stellina.  MuH. 
Conjugata  gracilis ,  lulescens ,  stellina.  cruciata,  de- 
cussaia  und« pectinata.  Vaucher.  Conf  tob.  6.  fig.  2.  3. 
tob.  7.  fig.  l.  2.  3.  4. 
W.  u.  M.  Dillw.  Conf.  tab.  2. 
Jürgens  Alg.  Heft  8.  Ao.  7* 
In  stehendem  Wasser. 

*  *  Punkte  in  Spirallinien. 

599.  Ztgkema  quininum.  Agardh.  Spiraliger  Ket- 

tenfaden. 

Faden  einfach,  schlüpferig,  Glieder  verlängert  mit  ein- 
fachen Schneckenwindungen. 

Conferva   tumidula.  5m.   Conferva  porticalis.  Müll. 

C.  punctata  und  spiratis,  Dillw. 
Conjugata  porticata ,  condensata ,  infiata  und  longata. 

Vaucher  Conf  tab.  6.  fig.  1.  2.  3.  tab.  6.  fig»  1. 
VV.  u,  M.  Dillw.  Conf  tob.  3. 
Jürgens.  Alg.  Heft  6.  Ao.  5.  Heft  14-  Ao.  8. 
In  Gräben  und  langsam  fließendem  Wasser. 
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600.  Ztgnema  deciminum.  Agardh*  Glänzender 

Kettenfaden. 

Fäden  einfach,  schlüpfeng ,  Glieder  verlängert  mit  dop- 
pelten Schneckenwindungen. 

Zjgnema  nitidum.  Agardh. 

Confcrva  nitida ,  deciiriina  und  j'ugalis.  Muller. 

Confrrva  Scolaris  und  spiralis.  Roth. 

Conferva  /ugaJis.  W.  u.  M.  Dillw.  Conf,  tob.  0. 

Sprengel  Anl.  //.  2.  tob.  2.  /ig,  37. 

Jürgens  Alg  Heft  7.  No  7. 
In  Gräben  in  stehendem  und  langsam  (Heftendem  Wasser. 

77.  HYDRODICTYON^  Roth.  Wassernetz. 

Häutige  ,  röhrige  Fäden  netzförmig,  zusammenhangend,  zu 
einem  Schlauch  verbunden ,  mit  Körnern  gefüllt ,  die  nach  ih- 
rem Platzen  und  Entleeren  zu  neuen  Netzen  werden. 

601.  Htdrodictton  pentagonum.  Fauche r.  Fünf- 

eckiges Wassernets. 

Mit  fünfeckigen  Maschen. 

Conferva  reticulata,  L.  Hydrodictjon  utriculatum ,  ma- 

jus  und  Unellum.  Roth. 
Vaucher  Conf.  tob.  l.fg.  k-  tob*  9*  Dillen,  h.  m.  tob.  L%.ßg.  14* 
Jürgens  Alg.  Heft  14.  No.  1. 
In  Buchten  des  Mains ,  der  Nidda ,  der  Kintzig ,  auch  in 
stehendem  Wasser  ,  frei  schwimmend. 

8.  Solenatae. 

Röhrig,  ungegliedert,  verschiedenartig,  mit  Körnern  gefüllt. 

78.  OSCILLATORIA.  Taucher.  Schwing- 
faden. 

Röhrige,  durchscheinende,  schlüpferige,  einfache,  selten 
ästige  Fäden  stehen  steif,  sind  ringförmig  gezeichnet ,  bewegen 
sich  schwingend ,  sind  mit  einer  Gallertmasse  umgeben  und 
pflanzen  sich  durch  Theilung  der  Fäden  fort. 

602.  Oscillvtoiua  Flos  aquae.  Agardh.  Wasser- 

blume. 

Fäden  sehr  dünn,  klein,  spangrun,  das  Wasser  als  eine 
Haut  überdeckend  mit  fast  nicht  wahrnehmbaren  Quer- 
streifen. 
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Conferva  Flos  aquae.  Roth. 

Byssus  Flos  aquae  Reich.  Linn.  syst,  plant.  4.  p.  593, 
Bjssus  latissima.  Dillen.  h.  m.  tab.  l.fig.  1. 
Auf  stillstehendem  Wasser  zur  Sommerszeit. 

603.  OscillAtoria  decorticans.  Lyngb.  Entrindender 

Shwingfaden. 

Fäden  sehr  dünn ,  bläulich  grün,  gekrümmt,  zu  einem  grü- 
nen Rasen  dicht  verwebt. 

Confcrva  decorticans.  Üillw.  Con/erva  eyanea.  Engl,  bot. 
VV.  u.  M.  Dillw.  Conf  tab.  26. 

604.  Oscillatoria  distorta.  Jgardh.  Verdrehter 

S  c  h  wingf  a  de  n. 

Fäden  fast  ästig,  straff,  graugrün,  rasenartig,  gedreht, 
mit  eiuer  grünen,  gestreiften,  nnterbrochenen  Masse. 
Con/erva  distorta  Müller.  Dillw.  6*.  Calotfwix.  Agardh. 

W.  u.  M.  Dillw.  Conf.  tab.  22.  Fl.  dan.  tab.  820. 
In  stehendem  Wasser. 

605.  Oscillatoria.  muralis.   Jgardh.  Mau  er  - 

Schwingfaden. 

Faden  einfach ,  hin  und  hergebogen ,  dick  nebst  ihrem  Un- 
terlager grün  mit  dichten  Querstreifen. 

Oscillatoria  pnrietina.  Vaucher.  Conf.  tab.  \5.  fig.  8. 
hyngbya  muralis.  Agardh.  syst. 
Conferma  muralis  und  fr/gida.  R0Ü1. 
W.  u.  M.  Dillw.  Conf  tab.  7. 
Jürgens  Alg.  Heft  5.  Ao..  6. 
An  alten  Mauern  und  Balcken  an  Häusern  nahe  bei  der 
Erde ,  als  grüner  dichter  U ebertag. 

« 

606.  Oscillatoria  limosa.   Agardh.  Schlamm- 

Schwingfaden. 

Fäden  einfach,  gerade,  straff,  strahlig  aus  einem  gallert- 
artigen ,  schwarzgrünen  Unterlager  hervorragend. 

Oscillatoria  prineeps.  Vaucher.  Conf.  tab.  15.  fig.  1.  5. 

Conferva  limosa.  Roth.  W.  u.  M.  Dillw.  conf  tab.  20. 

Dillen,  h.  m.  tab.  2.  fig.  5. 
In  Gräben  und  Weihern  unter  dem  Wasser  auf  dem 

Beckers  Flora  II.  14 
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Schlamm ,  im  Frühling  und  Sommer  mit  untermischten 
Schlammfasern  auf  der  Oberfläche  des  Wasser»  schwing 
mend. 

607.  Osciixatoria  antliata»  Mertens,  Brunnen- 
Schwingfaden,  Pumpenfilz. 

Fäden  einfach,  schwarz  -  und  brnungriin,  schleimig,  ge- 
gliedert, die  Glieder  halb  so  lang  als  der  Durchmesser. 
Oscülatoria  Adansonii  und  viridis.  Validier.  Conf. 

/ab.  15.  fig>  f».  7. 
Jürgens  Alg.  Heft  14.  Ao.  4. 
An  Pumpbrunnen  und  Brunnensteinen. 

C08.  Osciixatoria  chalybea.  Mertens,  Stahl  farbi- 
ger Schwing  faden. 

Fäden  einfach,  gerade,  straff,  strahlig  auf  gallertartigem, 
schwärzlichem  Untcrlager. 

Unter  dem  Wasser  auf  dem  Grunde  in  Gräben  und  Tei- 
chen. 

609.  OsciLLATORiA  nigra.  Faucher.  Schwarzer 
Schwing  faden. 

Faden  einfach,  verwickeit,  graugelblich ,  aus  einem  schlup- 
ferigen  ,  schwarzen  Unterlagcr  gerade  hervor  strahlend. 
Conferva  confragosa.  Lyngb. 
V  auch  er.  Conf.  tob.  \b.fig,  4. 
In  Quellen  und  langsam  flief 's  enden  Bächen  auf  dem  Was- 
ser schwimmend.  Auf  schlammiger  Erde  als  Oscillato- 
ria  autumnalis.  4 gardJi. 

CIO.  Osciixatoria  subfitsca.  Fauche r.  Bräunlicher 
Schwingfaden. 

Fäden  einfach ,  durchscheinend ,  sehr  dünn ,  aufrecht,  aas 
einem  dichten ,  schliipferigen ,  braunen  Unterlager  ner- 
vo rslrahlcnd  mit  kaum  bemerkbaren  Streifen« 
Oscülatoria  rupestris  und  Retiii.  Agardh. 

An  Felsen  nnd  Steinen  unter  Wasser. 

£11.  Oscillatoria  vaginata.  Faucher.  Scheidiger 
Schwing  faden. 

Fäden  gerade,  schwarzgrün,  ganz  mit  Gallerte  umgeben, 
die  Ringglieder  kam»  von  der  Fadendicke. 


A  I  g  e  n-. 
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Confcrva  velulina.  ß.  itira   und   C.  anifthibia.  y  atra 
Rotli. 

Vauclicr.  Conf.  tob.  15.  fig.  13. 
Auf  feuchter  Erde  an  Mauern  ,  Häusern  auf  der  Nordseite 
bei  nassem  Herbstwetter ;  ins  Wasser  gelegt  wächst  er 
fort,  die  Fäden,  BaciÜarien  gleichend,  strahlen  aus 
dem  Unterlager  hervor  und  bewegen  sich  ziemlich  leb- 
haft hin  und  her,  und  gibt  dann  strahlig  auseinander- 
laufende Büschelfäden. 


G12.  Oscillatoria  velutina.  Sammet-Schwing- 
faden. 

Fäden  dicht  verwebt ,  so  dafs  die  grüne  Masse  oft  wie  ein 

Tuch  die  feuchte  Krde  überzieht,  die  Kinggüeder  von 

der  doppelten  Fadcndickc. 

Conferva  velutina.  Roth,  CataL  bot.  1.  tab.  5.  /ig.  3. 
Im  Sommer  nach  Regenwetter  überzieht  derselbe  die  Erde 

an  Häusern ,  in  Gärten  auf  den  Wegen  auf  der  Nord- 

scite  und  auf  aiidcrn  Plätzen. 

. 

•  79.  VAUCHERIA.  Decand.  Vauchcrie. 

Fäden  röhrig,  ästig,  ungegliedert,  innen  mit  grünem,  kör- 
nigem Pulver  bestreut,  auCsen  mit  kugeligen  Bläschen,  zwischen 
oder  neben  denselben  findet  sich  eine  verschieden  gestaltete 
Spitze  oder  Haken. 

*  *  Bläschen  einzeln. 

G13.  Vaicheria  ovcUa.  Decand.  Eirunde  Vau- 
c  h  e  r  i  e. 

Fäden  hnarformig  ,  fast  gabelspallig ,  Bläschen  seitenstän- 
dig, fast  kugelig,  gestielt,  Stiele  nackt. 

Vaucheria  bursata.  Agardh.  dmferva  bursain.  Müll. 

•  Ectosperma  ovata.  Vauchcr.  Conf.  p.  25»  lab.  2.  /ig.  1. 
In  Gräben  und  Bächen  zur  Winterszeit. 

Die  Fätlen  theilen  sich  an  der  Spitze  in  twei  Aeste,  der  eine 
derselben  trägt  an  seiner  Spitze  ein  Bläschen,  welches  sich 
ablöfst,  und  ein  neues  Individuum  hervorbringt ,  der  an- 
dere trügt  ebenfalls  eiu  solches  Blascheu,  Stiches  stehen 
bleibt  und  ein  giünes  Pulver  ausstreuet. 

14  * 
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614.  Vaucheria  hamata.  Dccand.  Hakige  Vau- 
c  h  e  r  i  e. 

Fäden  haarformig ,  zerstreut  ästig  ,  Bläschen  seitenständig, 
fast  kugelig,  gestielt,  Stiele  mit  einer  hakenförmigen 
Spitze. 

Kctosperma  hamata.  Vaucher,  Conf.  p.  26.  tab.  2.fig.  2. 
In  Gräben. 

Sie  hildet  auf  dem  Boden  unter  dem  Wasser  einen  grüogel 
hen  Teppich  ,  die  einfachen  uud  zusammenhangenden  Fä- 
den tragen  verlängerte  Stiele,  «eiche  sich  oben  in  eine 
Gabel  spalten ,  deren  eine  kurze  Spitze  ein  Bläschen 
trägt,  die  andere  aher  einen  spitzigen  Ilaken  bildet |  die 
Bläschen  lösen  sich  im  Frühling  ab. 

616.  Vaucheria  terrestris.  D  ec  and.  Land-Vau- 
c  h  e  r  i  e. 

Fäden  haarformig  ästig,  Aeste  einseitig,  Bläschen  im 
Umkreis  durchscheinend ,  sehen  -  und  gipfelständig  ku- 

gelig- 

F'aucheria  Dülwynii.  Agardh.    Conferva  Dillwjnii. 

\V.  u.  M.  Dillw.  conf.  tab.  16. 
Conf.  frigida  Dillw.  nicht  Roth. 
Kctosperma  terrestris.  Vauch.  Conf.  p.  27. 
Jijssus  velutina.  L.  Roth.  germ.  III.  l,  p.  662. 
Dillen,  h.  m.  tab.  1.  fig.  14.  Mich.  gen.  tab.  89.  fig.  S. 
In  Gärten  und  gegrabenem  Feld  auf  kaltem  feuchtem  Bo- 
den gegen  Norden  im  Winter  und  Frühling. 

Die  Fäden  sind  grün ,  verwebt,  seideartig  und  bedecken 
die  Krde  als  ein  dichter  Teppich ,  sehr  kurz ,  gegen  das 
Licht  durchscheinend  und  nur  unter  dem  Microscop  sicht- 
bar ,  die  Bläschen  sind  blafsgrün  und  zerstreut. 

**  Bläschen  zu  zweien  oder  gehäuft. 

516.  Vaucheria  senilis»  Dtcand.  Stiellose  V au- 
ch e  r  i  e. 

»  Fäden  haarformig  ästig,  Bläschen  zu  zweien,  stiellos,  Kri- 

schen denselben  eine  horntorinig  umgebogene  Spitze. 
Ectosprrma  sessilis.  Vaucher.  Conf.  p.  31.  tab.  2.  fig.  7. 
In  Gräben  und  Wejhcrn. 

Diese  Vauchcrie  trägt  an  ihren  Fäden   zwei  nebeneinander- 
stehende,   ungcsticlle,  längliche  Bläschen   und  zwischen 
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denselben  ein  fast  ringförmig  umgebogenes  Horn,  suwei- 
len  steht  auch  nur  eiu  einzelne«  Maschen  neben  dem  Horn. 

617.  Vauchema  geminata.  Decand,  Z  Willings  - 

Vaucherie.  6 

Fäden  haarfbrmig ,  gabelspaltig,  schmutzig  griin ,  Bläschen 
kugelig  zu  zweien  ^geniiberstehend,  kurz  gestielt  auf  ei- 
nem geradestehenden  Horn. 

Ectosperma  geminata.  Vaucher.  Gbnf.  p.  29.  tob.  2./is,  6. 
In  stehendem  Wasser  in  Gräben. 

61«.  VaüCHERIA  caespitosa.   4gardh.  Rasenartige 
Vaucherie. 

Fäden  haarförm ig ,  rasenartig,  gabelspaltig,  ästig,  die 
äuCsern  Aeste  einseitig,  waagrecht,  Bläschen  zu  zweien 
stiellos,  gipfelständig ,  zwischen  denselben  eine  gckriiriim- 
te  Spitze. 

Ectosperma  caespitosa.  Vaucher.  Conf.  p.  28.  tob.  2. 

Auf  feuchter  Erde  an  Quellen,  auf  dem  Feldbcrg,  Altkübn, 

Im  Vogclsberg  bei  Herchenhayn. 
Es  ist  diefs  die  einzige  Vaucherie,  die  nur  an  Quellen  vor- 
kommt, ihre  Fäden  sind  kurz ,  sehr  zahlreich  und  bilden 
einen  dichten  ,  sch  war/grünen  Rasen  ,  die  abgefallenen  Bläs- 
chen keimen  sehr  bald  auf  den»  aUen  Rasen,  wodurch  der- 
selbe immer  mehr  verdichtet  wird. 

61».  Vauchema  racemosa.  Decand.  Tranbigc 
Vaucherie. 

Fäden  baarformig  gabelspaltig ,  Bläschen  seitenständig ,  ei- 
rund ,  traubig. 

Ectosperma  racemosa.  Vaucher.  Conf.  pt  32.  tab.Z.ßg-9- 
In  Gräben  gemein,  besonders  im  Frühling. 

Sie  isi  mit  kleinen  Trauben  besetzt,  die  mit  blofsem-  Auge 
wahrnehmbar  sind ,  und  durch  die  Luppe  betrachtet,  auf 
einem  gemeinschaftlichen  Stiel  stehen ,  welcher  wieder  in 
kleinere  Stielchen  gclheilt  ist,  deren  jedes  an  seiner  Spitze 
ein  rundes  Kügelchcn  trägt.  Mitten  aus  dieser  Traube  er- 
hebt sich  ein  gekrümmtes  Hörnchen,  welches  die  blofse 
Fortsetzung  des  gemeinschaftlichen  Stieles  ist.  Ausserdem 
sind  noch  andere  grofsc  Körner  zahlreich  zu  bemerken,  in 
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deren  Innerem  ein  schwarzer  Punkt  sich  befindet ,  es  sind 
dies  die  Wohnorter  des  Cjclops  Lupula. 

620.  Vaucheria  muhicapsularis.  Lyngb.  Vielfrüch- 

tige  Vaucherie. 

Fäden  äußerst  dünn  und  klein,  kriechend,  ästig,  die  Aestf 
an  der  Spitze  verdickt,  Bläschentragend,  die  Blaschea 
kugelig,  zusammengedrängt. 

Cunfcrva  mullicapsularis.  Dillw. 

Auf  feuchter  Erde  im  Schatten  ,  in  der  Nähe  stellende 
Wässer  in  Waldungen. 

80.  SOLENIA.  Agar&li.  Solenic,  Wa  s- 
scrschlauch. 

Schläuche  röhrig  liäutig ,  felderig,  sehr  kleine  Körnchet 
besetzen  die  Felder. 

(Spr.  Anl.  2.  Aufl,  2.  Theil,  1.  Ablh.  tob.  2.  /ig.  36.) 

621.  Solenia  lubrica.  Spr.  Schlüpferige  Solen ie. 

Schfäuche  einfach,  sehr  dünn  ,  ungegliedert,  länglich,  zu- 
sammengedrückt, wellig  buchtig,  schliipfeng,  korncL« 
in  unzähligen  viereckigen  Feldern. 

Con/tTfO  lubrica.  Roth.  Catal.  bat.  III.  //.  168. 
Viva  lubrica.  Holh.  Fl.  grrm.  III.  1.  /».  540-  (olioe  &t 
Synonymen.) 

Jn  Wassergräben  in,  stehendem  Wasser  auf  dem  Schbjm& 
bildet  dieselbe  im  Frühling  und  zu  Anfang  des  Sohi»t> 
f.ist  kreisrunde,  polsterige,  <lichte,  sallgriinc  Rasen, 
welche  bei  der  geringsten  Berührung  sich  trennen,  upö 
in  einzelnen  Theilcn  oder  klumpenweise,  der  folgend*» 
ähnlich,  auf  dem  Wasser  schwimmen. 

t 

622.  Solenia  intestinalis.  Agardh.  Darm  förmige 

S  o  1  e  n  i  e. 

• 

Schläuche  einfach,  aufgeblasen,  gekrümmt,  gelbgrün, 
lang,  buchtig  abgetheilt ,  in  der  Jugend  dünn-,  faden- 
förmig, im  Alter  fast  fingorsdick. 

Viva  intestinalis.  L.  Confc/  ca  intestinalis.  Rolb. 

Scjtnhiphon  inti  stmilis.  Lyngb. 

Dillen.  //.  m.  tab.  9.  fig.  7. 

In  stillendem  Wasser  in  Gräben  und  Teichen. 
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4.  Ulvaceae* 

Häutig,  mit  sebr  kleinen  Körnchen  bestreuet. 

8t.  LLVA.  L.  Watte. 

Eine  flaclie,  grüne,  durchscheinende  Haut,  in  welcher  die 
Körnchen  vorzüglich  um  den  Kand  angewachsen  sind. 

623.  Ülva  crispa*  Lyngb.  Kraufse  Watte. 

Haut  blasig,  kraufs  gefaltet,  sattgriin,  später  ausgebreitet. 
Viva  tcrrtstris.  Roth.  Tremella  crispa.  Schreb. 
Dillen,  h.  m.  lab.  10.  fig.  12. 
Auf  der  Erde:  a«  dem  TenUchenhaus  zu  Sachscnhauseu 
an  der  Mainsche, hin. 

624.  Ulva  bullosa.  Roth.  Blasige  Watte. 

Haut  fuerst  umgekehrt  eirund ,  nachher  ausgebreitet,  wel- 
lig-geschlitzt ,  blasig,  schlüpferig. 
Ulva  lactuca.  ß.  Iluds. 
Dillen,  h.  m.  tab.  8.  fig.  2. 
In  Gräben  im  stehenden  Wasser  zu  Anfang  des  Friihliugs. 

5.  Tremelloideae. 

Gallertartige  $  einfach  oder  äslig  massiv,  nicht  hohl  oder 
häutig  zusammenhängend  oder  gegliedert. 

82.  DRAPARNALDIA.  Bory.  Draparnaldie. 

Aestig  gegliedert,  gallertartig,  die  früheren  Aeste  kreis- 
förmig, die  späteren  pinselförmig. 

625.  Draparnaldia  plumosa.  Agarih.  Federartige 

Draparnaldie. 

Sehr  ästig:  Aeste  und  Aestchen  sehr  gedrängt,  vieltheilig, 
verkürzt,  pinselförmig,  spitzig,  aufrecht. 
Draparnaldia  hjpnosa.  Bory. 
Conferoa  mulabilis.  Roth.  Dillw. 

Batrachospermum  plumosum.  Vaucher.  Conf.  p.  118. 

tab.  11.  fig.  2. 
BfUraelmspermtan  monilifnrnic.  Roth* 
VV.  u.  M.  Dillw.  Conf.  lab.  12.  Jtolh.t«/o/.  hol.  1.  tab.  4. 

fig.  6.  top.  5.  fig.  1. 
Dillen,  h.  rn.  tab.  7.  fig.  44. 
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In  fließendem  Wasser  an  Steinen  und  Wasserpflanzen  im 
Winter  und  Frühling. 

626.  Drapahnaldia  glomerata.  A  gar  dh.  Geknäuelte 

Draparnaldie. 

Sehr  ästig,   Aeste  büschelig,   vieltheilig,  pinselförmig, 
stumpf,  abstehend. 

Draparnaldia  mutabili*.  Bory. 

C/uwospernium  glomeraturn.  Link. 

Conferva  glomerata.  Dillw.  Conferva  Chara.  Roth. 

C.  gelatinosa.  Chanlr. 

Ratrachospermutn  glomeraturn.  Vaucher.  Conf.  p.  114. 

tob.  12.  fig.  1  und  3.  .  * 

W.  u.  M.  Dillw.  Conf.  tob.  13. 
In  Sümpfen  an  dürren  Grashalmen :   bei  Seligenstadt  in 
Gesellschaft  mit  Rieda  itataru. 

83.  BATRACHOSPERMÜM.  Roth.  Frosch- 
laich. 

Acstig,  gallertartig,  Aeste  büschelig,  rosenkranzartig, 
außen  mit  Körnchen.  « 

627.  Batrachosperhum  moniliforme.  Roth.  Rosen- 

kranzartiger Froschlaich. 

Sehr  ästig,  knotig,  Aeste  wechselweise  abstehend,  Ae>/- 
chen  quirlich  ,  sehr  dicht. 

Cfiara  gelatinosa.  Roth.  Catal.  bot  I.  p.  125. 
Cliara  batrachosperma.  Weis.  crjpL  Fig.  2. 
Conferva  gelatinosa.  Linne.  Dillw. 

Vaucher.  Conf.  p.  112.  tob.  11.  fig.  1.  3.  W.  u.  M.  Dillw. 
Conf.  tob.  32. 

Dillen,  h.  m.  tob,  7.  fig.  42.  Jürgens  Alg.  Heft  6.  Ao.3. 
In  schattigen  Wassergräben,  an  faulem  Holz-  und  Blättern 
anhängend ,  im  Frühling. 

84.  THOREA.  Bory.  Thorec. 

Acstig,  schleimig,  durchaus  mit  haarfeinen  waagrechtab- 
stehenden Aestchen  besetzt. 

628.  Thorea   ramosissima.   Bo  ry.  Acstigste 

Thoree. 

Ueberaus  ästig,  olivengrün,  schwärzlich, getrocknet,  violett. 
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Tltorca  Lehmanni.  Horneinann. 
Conferva  luspida.  Thore. 
Scytosiphon  tomentosus.  Lynch. 
Jiatrachospermuni  hispidum.  Decand. 
Bory  de  St.  Vincent  in  Berl.  Mag.  1808.  p.  2&I.tab.6.fig.l. 
An  Pfählen  and  an  Schiffen  im  Rhein  und  Mayn. 

85.  CHAETOPHORA.  Schrank.  Mähnen- 

träger. 

Gallert-Masse  mit  ästigen ,  gegliederten  Fäden  gefüllt. 

629.  CHAETOPHORA  elegans.  Agardh.  Zierlicher 

Mähnenträger. 

Kugelig,  griin,  glänzend,  Fäden  gahelspaltig  an  der  Spitze 
verdünnt,  gleicbhoch  ,  die  Glieder  doppelt  so  lang  als 
der  Durchmesser. 

ChaetopFtora  pisiformis.  Agardh. 
RU-ulnria  elegans ,  dura  und  pisiformis.  Roth. 
Batrachospermum  intricatum.  Vauchcr.  Conf.  p.  117. 
tob.  12.  ßg.  2.  3. 
Jn  Gräben  und  Weyhern  in  stehendem  Wasser  an  Reisern, 
Pflanzenstengeln,  an  Hydrocharis  Morsus  Rannt. 

630.  Chaetophora  tuberculosa.  Hooker.  Knotiger 

Mähnenträger. 

Fast  kugelig,  knotig,  grün,  Fäden  sehr  ästig,  Aestchen 
aasgesperrt ,  stampf  mit  verdickten  Gliedern. 
Ttivularia  tuberculosa.  Roth. 
In  Bächen  auf  Steinen  nnd  auf  Wasserpflanzen. 

86.  UNCKIA.  Michel.  Linckie. 

Gallert-Masse  mit  strahligen,  innen  geringelten  Fäden 
gefüllt 

631.  Linckia  natans.  Lyngb.  Schwimmende 

Linckie. 

Fast  kugelig,  höckerig-eckig,  Fäden  sehr  einfach  aus  ei- 
ner kugelrunden  Basis  hervorkommend ,  an  der  Spitze 
haardünn ,  gebogen. 

aU  tdaria  angulosa.  Roth.  Tremeüa  natans.  Hedw. 

Auf  Wasäcrgewächsen  in  Gräben. 
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87.  NOSTOC.  Partie  eis-  Nostoc. 

Häutig  gallertartig  mit  rosenkranzfürmigen ,  gckriimmLxw 
Füllen  gefüllt. 

632.  Nostoc  commune.  V auch  er.  Sternschnup- 

pen. 

Ungcstaltig  gefaltet,  wellig  fast  lederig,  gelblich-olivcngrtio. 
TremcUa  Nosloc.  L.  Linckia  Nostoc.  Roth. 
Dillen.  //.  m.  tab.  10.  fig.  14.  Mich.  gen.  tab.  67» 
f'S-  t 

Vauclier.  Conf.  p.  223.  tob.  16-  fig.  1,  a  —  e. 
Hoftrn.  peg.  crypU  1.  tab.  8.  fig.  3. 
Auf  Wiesen ,  an  Wegen  auf  Steinen  allenthalben  freilie- 
gend ,  gewöhnlich  im  Spät-Sommer  bei  regnerischem 
Wetter. 

633.  NOSTOC  pruniforme.  Agar  dh.   Pflaumen  förmi- 

ger Nostoc. 

Kugel  ich,  fest,  einzeln,  lederartig,  schwärzlich. 

Viva  pruniformis.  Linne.  Tremclla  und  Linckia  pruni- 
forrnis.  Roth. 

Weigel.  obss.  tab.  2.  fig.  4. 
In  Teichen  an  faulem  Holz  und  grölsern  Wasserpflanzen. 

634.  Nostoc  spJiaericum.  fauch  er.  Kugeliger 

Nostoc. 

Kugelig,  fest,  gehäuft,  schwarzgrün. 

ConferOa  Pisum.  Müller.  Linckia  granuJata.  Roth. 

Vauclier.  Conf.  p.  223.  tab.  16.  fig,  J.  a — e. 
Auf  feuchter  Erde  an  Ufern  der  Bäche. 

635.  Nostoc  verrueosum.   Vauclier.  Warziger 

Nostoc. 

Ungrstaltig,  fast  kugelig,  lederig,  warzig,  schwarzgriio, 
Fäden  geringelt. 

TremcUa  verrucosa^  Linne.  Linckia  verrucosa.  Rolh. 
Dillen,  h  iru  tab.  10.  fig.  16.  Mich.  gen.  tab.  67.  fig'  2« 
Vauclier.  Conf.  p.  225.  tab.  16.  fig.  3.  a— d. 
Auf  Steinen  in  Flüssen  und  Bächen. 
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88.  COCCOCHLORIS.  Sprengel.  Körner* 

g  a  1 1  c  r  t  e. 

Gallertmasse  mit  kugeligen  Körnern  gefüllt. 

a.  Grüne. 

638.  Coccochloris  radicota.  Spr.  Bewurzelte 
Körnergallerte. 

Fast  kugelig,  bewurzelt,  gehäuft,  grün,  aufsen  häutig, 
die  innere  Gallerte  mit  kugeligen  Kürnern  gefüllt. 

Viva  granulata.  Liane.  Vaucheria  radicota.  Agardh» 

Botrjdittm  argillaceum.  Wallr. 
Auf  überschwemmtem  lettigem  Boden. 

631.  Coccochloris  stagnina.  Sprengel*  Teich  - 
Körnergallerte. 

Gallertig,  elliptisch,  durchscheinend,  spangrün  mit  dunk- 
leren, fast  kugeligen  Körnern. 

Palmella  hyalina.  Lyogb.  P.  globosa.  Agardh. 
In  stehendem  Wasser  in  Teichen  und  Gräben. 

■ 

b.  Nicht  grüne. 

63tt.  Coccochloris  cruenta.  Spr.  Schwarz  rothe 
KÖrncrgallerte. 

Kugrlig,  gehäuft,  dunkel  blutroth,  auf  dünnem,  gallertigem 
Ünterlager  mit  fast  kugeligen  Körnern. 
Palmella  enienta.  Agardh. 
An  Bretterwänden  im  Schatten. 

€39.  Coccochloris  rosea.  Spr,  Rosenrothe  Kör- 
nerga  llerte. 
Halbkugelig,  knollig,  weichfleischig,  rosenroth  mit  durch- 
scheinenden glänzende  Körnchen  enthaltenden  Schläu- 
chen. 

Liehen  roscus.  Schreb.  Tubtrcularia  rosea.  Per«. 
Palmella  rosea.  Lyngb. 
Auf  Baumrinden  parasitisch  auf  Parmelia  stellaris  und 
andern  Flechten 

6.  Amphibolae* 

Flach  ,  gegliedert  mit  losen  Gliedern. 

89.  BADIAGA.  Buxb.  Flu  fssch warn m. 

StraucJiig,  fast  schwammig,  gallertig    mit  eingesenkten, 
steifen  Dörnchen. 
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640.  Badiaga  ßuviatilis.  Schwab.  Flufsschwamm. 

Aestig,  grün ,  zerbrechlich ,  die  gehörnten  Aeste  aus 
durchscheinenden ,  in  die  Gallerte  eingesenkten  Dörn- 
chen bestehend. 

Spongia  fluviatilis  und  lacustris.  Linne. 

Unter  Wasser  an  den  Pfeilern  der  Mainbriicke ,  im  gros—« 
sen  Graben  des  Mezgerbrugs.  (v.  Heyden.) 

90.  FRAGILARIA.  Lyngb. 

Fäden  einfach  ,  sehr  zerbrechlich  mit  losen  ,  nicht  zusam- 
menhängenden Gliedern. 

641.  Fragilaria    hyemalis.    Lyngb.  Winter-Fra- 

gilarie. 

Fäden  einfach,  flach,  schleimig,  gelb,  Glieder  fast  kür- 
zer als  der  Durchmesser. 
Confcrva  hyemalis*  Roth. 

In  Fischteichen  und  anderm  hellem  stehendem  Wasser  zur 
Winterszeit. 

91.  DIATOMA.  Decand.  Stäbegevicr. 
(Schrank.  Fauna  boica.) 

Die  Fäden  theilen  sich  in  die  Quere  in  viereckige,  oder 
vielgestaltige  Theile ,  welche  wechselsweise  mit  ihren  gegenüber- 
stehenden Ecken  zusammenhängen. 

642.  DiAtoma  fiocculosum.  Agardh.  Flockige 

Diatome. 

Sehr  klein,  ausgebreitet,  dicht,  blaß  ochergelb,  bräun- 
lich, Fäden  einfach ,  durchscheinend,  gegliedert,  Güc- 
der*prismatisch  quer  gestreift. 

Confcrva  ßoeculosa.  Roth.  Catal.  bot.  tab.  5.  fig.  6. 
Confcrva  pcctinalis.  W.  u.  M.  Dillw.  Conf.  tab.  2-i.  28. 
Diatorna  fenestratum.  Lyngb.  D.  tenue.  Agardh. 
B aciliar ia  pcctinalis.  N  Urach.  Infus,  p.  107-  tab.  6 
fig.  7  —  10. 

In  stehendem  oder  langsam  fliefsendem  Wasser,  gewöhn- 
lich an  andern  Conferven  und  nur  unter  dem  Micro*- 
cop  zu  bemerken. 
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Iiier  reihen  sich  die  Gattungen  Bacillaria  und  Clostrrium 
Nttzsch,  an.  Dieselben  sind  zwar  mit  einer  eigenthiimlichen 
Bewegung  begabt,  die  willkührlich  zu  seyn  scheint,  daher 
man  sie  für  Thiere  angesehen  hat ,  während  dem  man  an- 
dere Arten ,  nach  demselben  Typus  gebildet ,  bei  denen  man 
aber  keine  Bewegung  bemerkte ,  allgemein  für  vegetabilische 
Geschöpfe  gelten  liefs ;  allein  mehrere  Bacillarien ,  die  an- 
fangs eine  solche  willkührliche  Bewegung  zeigen,  verfallen 
endlich  in  söllige  Hube,  ohne  todt  zu  sevn,  denn  sie  wach- 
sen, indem  sie  sich  sichtbar  vergröfsern ,  und  dadurch  ein 
vegetabilisches  Leben  äufsern. 

Hier  schwankt  die  Natur  zwischen  thierischer  und  ve- 
getabilischer Bildung,  wie  diefs  auch  an  den  Oscülatorien 
tu  bemerken  ist. 

Die  Oscillatoria  taginatn ,  wenn  sie,  von  der  Erde 
aufgenommen,  in  das  Wasser  gelegt  wird,  streckt  sogleich 
wasserhelle  Fäden  aus  ,  die  sich  gegen  -  und  voneinander 
schwingen ,  sich  krümmen  und  wieder  gerade  richten ;  nach- 
her strecken  sie  sich  alle  gerade  uud  büschelweise  aus  und 
bleiben  unbeweglich. 

Die  Körner  vieler  Conferven ,  wenn  sie  aus  ihren  Be- 
hältern herauskommen  ,  bewegen  sich  lebhaft  als  Infusorien, 
erstarren  nach  einiger  Zeit,  und  gehen  wieder  in  die  Algen- 
bildung  über. 

Hier  ist  die  Stelle,  wo  das  Thier-  und  Pflanzenreich 
sich  genau  und  innigst  berühren  und  in  einander  übergehen ; 
es  können  auch  defshalb  keine  genaue  Gränzen  zwisohen 
diesen  beiden  Heichen  gezogen  werden ,  w  eil  nach  allen  bis 
jetzt  gemachten  Beobachtungen  und  Erfahrungen  anzunehmen 
ist,  dafs  sie  in  der  Natur  nicht  existiren. 

92.  BACILLARIA.  Gmel.  Stäbling. 
a .  Vegetabilische. 

643.  Bacillaria  Phoenicentcron.  Nitzsch.  Einge- 
weide -  S  täb  I  ing. 

Dicklich ,    farbenlos ,  mit    dunkel  purpurrotem  Einge- 
weide. 

Nilzsch.  a.  a.  O.  p.  92.  tab.  4. 

In  stehendem  Wasser  mit  andern  Bacillarien,  aber  sel- 
tener. 
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644.  Bacillaria  viridis.  Nitzsch.  Grüner  Stäb- 

ling. 

Dicklich,  grün,  an  beiden  Enden  abgestumpft,  Öfters 
theilweise  farbenlos. 

Nitzsch.  a.  a.  O.  p.  97.  tab.  6.  fis.  1  —  8. 
Im  Schlamm  mit  B.fulvay  aber  seltener. 

645.  Bacillaria  Ulna.  Nitzsch.  Ellen-Stäbling. 

Zusammengedrückt,  lang,  schmal,  gerade,  mit  spitzigen 
Enden  und  verschieden  farbig. 
Nitzsch.  a.  a.  O.  //.  99-  tab.  5. 

In  stehendem  Wasser,  in  dem  steinernen  Brunnen  trog 
des  Röhrbrunnens  am  Paradeplatz  und  am  Lade  der 
Gallengasse ,  büschelweise  an  Conferven  hängend. 

640.  B ACILLARIA  sigmoidea   Nitzsch.  S-Stäb- 
I  >  n  g. 

Zusammengedrückt,  lang,  S-förmig  gebogen,  gelbbraun 

mit  spitzigen,  weifsen  Enden. 

Nitzsch.  a.  a.  O.  p.  104-  tob.  6.  fig.  4—6. 
In  stehendem  schlammigem  Wasser,  selten:  im  Graben 

auf  der  Wiese  bei  den  Kettenhöfen. 

b.  Anim  alische. 

647.  Bacillaria  Palea.  Nitzsch.  Spreu-Stäb- 

ling. 

Sehr  klein  und  schmal ,  gerade ,  gelbbraun  ,  in  der  Mitte 
und  an  beiden  Enden  weifs  mit  spitzigen  Enden. 
Nitzsch.  Infus,  p.  78.  tab,  3.  fig,  1  —  7. 

In  stehendem  schlammigem  Wasser  zwischen  Conferven 
und  in  Infusionen. 

648.  Bacillaria fulva,  Nitzsch,  Gelber  Stäb- 

Ii  ng. 

Braungelb  ,  dicklich ,  verschieden  gestaltet ,  entweder  ohne 
oder  mit  stumpfen  End-Ecken,  einfarbig  oder  in  der 
Mitte ,  zuweilen  auch  an  den  Enden  weifs. 
Nitzsch.  a.  a.  O.  p.  87-  tab.  3.  fig.  8— '19. 

In  stehendem  oder  langsam  flieCsendem  Wasser  auf  faulen- 
den Baumblattern,  oder  zwischen  Conferven  und  OscilU* 
torien,  gewöhnlich  gesellschaftlich  mit  andern  Baciüarien. 
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   ■ 

93.  CLOSTEBHJM.  Nitz  seh. 
649.  Closterium  Lumda,  N  itzs  ch.  Mondling. 

Spindelig ,  halbmondförmig ,  gräulich ,  ia  der  Mitte  mit 
einem  durchscheinenden,  farbenlosen  Querstreifen  und 
zwischen  diesem  und  den  beiden  Endspilzen  runde  Ku- 
gelchen. 

Pibrio  Lumda.  Müller. 

In  stehendem  Wasser :  in  den  alten  Bockenheiiner  Stein- 
gruben häufig  unter  Conferven. 

Aendert  seine  Lage  auf  verschiedene  Weise:  er  Hegt  entweder 
auf  der  Seite,  oder  stellt  sich  auf  die  beiden  SpiUen,  sodafs 
er  einen  Schwibbogen  vorstellt,  oder  er  stellt  sich  nur  auf 
die  eine  Spitze  und  wechselt  so  immer  ah. 

Unter  dein  Microscop  betrachtet ,  sind  die  Bewegungen 
dieser  drei  letzten  Arten  meistens  gleich  in  die  Augen  fal- 
lend ,  doch  am  deutlichsten  bei  llacillaria  fidva.  Sie  schwan- 
ken zwischen  Thier  und  Pflanze  ,  sind  früher  jenes ,  später 
diese,  in  gewisser  Hinsicht  keines  von  beiden. 

■ 

Pilze   und  Schwämme. 
S  porocarpi. 

(Mjcetes  et  Fungi.  Nees.) 

Nach  Nees  von  Rsenbeck  (System  der  Pilze  und  Schwäm- 
me) »  s*n(l  dieselben  anzusehen  wie  Fruchtböden ,  welche  auf  ih- 
rer Fläche  oder  innerhalb  derselben  ihre  Früchte  in  Gestalt  von 
bJasigen  Körnern  tragen. 

Bei  den  Brandpilzen  ist  die  Frucht  eine  aus  der  Oberhaut 
(Epidermis)  der  sie  tragenden  Pflanzen  gebildete  Schein- 
hülle {Peridiuvi)  die  endlich  platzt  und  Körner  enthält , 
oder  sie  besteht  aus  einer  schleimigen  oder  härteren  Fleisch« 
masse,  Fleischunterlage,  (Stroma)  in  oder  auf  welcher 
die  Körner  stehen.  Bei  den  Faden-  und  Schimmelpilsen  besteht 
die  Frucht  in  Fäden  und  Flocken,  (Hypha,  Flocci)  die 
einfach,  ästig,  aufrecht  oder  gestreckt,  oft  perlschnurartig  ge- 
gliedert sind ,  (moniliformes)  jedes  Glied  löst  sich  ab  und 
gibt  ein  Korn,  auch  sind  bisweilen  eigene  Körner  auf  die  Fä- 
den gestreut  oder  sie  siud  mit  Stielcheii  darauf  befestigt,  oder 
die  Fäden  tragen  Fruchtblasen,  in  denen  die  Körner  ent- 
halten sind,  oder  der  Faden  selbst  ist  Frucht  und  enthält  die 
Korner. 
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Die  Bauchpilze  sind  selbst  die  Hüllen  (Sporangium) 
für  die  Körner,  die  sie  in  ihrem  Innern  tragen  und  die  daselbst 
meistens  an  Fäden  geheftet  sind.  Doch  finden  sich  bisweilen 
in  dieser  Hülle  noch  kleinere,  auch  steht  dasselbe  auf  einer 
Unterlage  (Hypostroma)  von  Faden  oder  anderer  Art. 
Die  Haut  der  Hülle  ist  einfach  oder  doppelt;  ist  sie  doppelt, 
so  trennt  sich  die  äufsere  Schicht  in  kleyigen'  Schuppen 
oder  in  Lappen  oder  bildet  blofse  Risse  oder  zerspringt 
auch  in  sternförmige  Lappen.  Die  Körner  (Sporidia)  sind 
kugelig,  walzig,  mit  Einschnürungen,  gestielt,  zu  zweien  aneia- 
anderhängend  und  dergleichen  mehr. 

Die  Sphärien  haben  oft  innen  Zellen  ,  in  welchen  die  schlei- 
migen Körner  reifen.  Der  Pilz  selbt  ist  alsdann  die  meistens 
fleischige  H  ü  1 1  e,  (perithecium)  jene  Zellen  sind  Schlauch- 
fruchte,  Schläuche  (Asci)  oder  Gehäuse,  (thecae)dt- 
ren  Mündungen  (ostiolum)  aus  der  Hülle  hervorstchen.  Ebea 
so  oft  finden  sich  die  einzelnen  Gehäuse  als  selbständige  Pilz- 
chen. 

Die  ausgebildeten  Schwämme  tragen  ihre  Körner  mei- 
stens in  Schläuchen ,  die  in  ihrer  Oberfläche  eingewachsen  sind. 
Dieser  Ort  wird  bei  ihnen  zum  eigentlichen  Fruchtboden, 
Schwammhaut,  (Hymenium)  und  unterscheidet  sich  von  den 
übrigen  Theilen  durch  seine  Bildung.  Sie  findet  sich  blätterig,  aus 
Röhren,  Falten,  Löchern  oder  Stacheln  bestehend,  mit  Wancn 
bezeichnet.    Der  Theil  des  Schwammes,  der  sie  trägt,   ist  oft 
verbreitert,  und  heifst  Hut  (pileus)  der  auf  einem  Stiele 
(stipes)  stehen  oder  ungestielt  seyn  kann ,  oder  er  ist  einer 
M  ü  tz  e  (mitratus)  oder  einer  Keule  ähnlich  (clapatus).  Fehlt 
der  Stiel  bei  dem  Hutschwamm,  so  ist  der  Hut  entweder  mit 
dem  Seitenrande  angeheftet  (opus)  oder  er  kehrt  das  Hyme- 
nium nach  oben  und  ist  verkehrt  angewachsen  (resupina* 
tus).    Ist  der  Stiel  vorhanden,  so  steht  er  an  dem  Scitenraixk 
des  Hutes  (pleuropus)  oder  der  Stiel  steht  in   der  Mitte  des 
Hutes  (centralis)  und  der  Hut  kehrt  in  beiden  Fällen  sein  Hy- 
menium nach  unten.    Oft  wird  der  Rand  des  Hutes  mit  dem 
Stiele  durch  Fäden  (velum)  verbunden,  die  bei  weiterer  Ent- 
wickelung  reißen.    Sie  bleiben  oft  in  Gestalt  eines  Ringes  (an- 
nulus)  am  Stiele  hängen  oder  lassen  nur  fädige  Spuren  (vclum 
fugacissimum).  Umgibt  den  Schwamm  in  der  Jugend  noch  eine 
Haut,  so  hat  er  einen  doppelten  Schleier  oder  ist  in  einer 
Hülle 5  unter  der  Wurzel  bleibt  ein  Theil,  einem  Kelche  ähn- 
lich ,  Wulst  (volva)y  ein  zweiter  bildet  den  Ring,  ein  dritter 
aber  gibt  Warzen  oder  Schuppen  auf  dem  Hute. 
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Das  Pilzreich  zufällt  nach  Nees  von  Esenbeck  in  iwei 
große  Kreise,  von  denen  der  erste  seine  Frachtbildung  als 
f tt i e  —  der  tweite  als  ursprünglich  eingewachsene  Kör- 
ner darstellt. 

Erster  Kreis. 
Myeetes.  Pilze. 
Körner  frei. 
I.  Coniomycetes.  Staabpilse. 
Aus  blöken  Körnern  bestehend. 

a.  Ohne  Unterlager.  \ 

94.  Achitonium.  Kunze.  Kugelige,  durchsichtige,  auf- 
liegende Körner. 

95.  U  r  e  d  o.  Fers»  Kugelige  oder  fast  geschnürte,  aus  der 

Oberhaut  hervorbrechende  Körner. 

9ß.  Stil bo spora.  Pers.  Geringelte  Körner  kleben  in 
Häufchen  zusammen  und  brechen  aus  der  Rinde  hervor. 

87.  F  u  s  i  d  i  u  m.  Z.k.  Körner  rübenförmig  ohne  Verengerun- 
gen, gehäuft,  flüssig. 

98.  S  i  r  i  d  i  u  m.  Nees.  Längliche,  dunkle,  durch  fadenför- 
mige Verengerungen  zusammenhängende  Körner  brechen 
aus  kreisrunden  Erhabenheiten  hervor. 

99.  Pnccinia.  Pers.  Körner  mit  Stielchen  und  Einschnü- 
rungen brechen  aus  der  Oberhaut  anderer  Pflanzen 
hervor. 

b.  Mit  Unterlager. 

100.  Fusarium.  Lk.  Unterlage  flach ,  die  Körner  rübenför- 
mig, flüssig. 

101.  Melanconium.  Lk.  Unterlage  flach ,    die  Körner 
klein,  kugelig,  flüssig. 

102.  Tubercularia.  Tode.  Unterlage  gewölbt,  gallertig, 
blasig,  die  Körner  klein,  kugelig,  verschwindend. 

103.  Epicoccum.  LA.  Unterlage  kugelig  oder  flach,  die 

Körner grofs,  kugelig,  eingewachsen. 

14)4.  Didrmosporium.  Nees.  Unterlage  gewölbt,  die  Kör- 
ner zweiköpfig. 
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105.  Exosporium.  Link.  Unterlage  gallcrü'g-grummig , 
die  walzigen  geringelten  Körner  in  dieselbe  eingewach- 
sen. 

106.  Gymnosporangium.  Uedw.  Unterlage  fast  galler- 
tig, die  Körner  gestielt  und  geschnürt. 

107.  Crönartium.  Fr.  Unterlage  knollig ^  häutige,  ge- 
drehte Kührchen  sind  anfänglich  mit  Körnern  gefüllt, 
welche  nachher  ausgestreuet  werden. 

« 

II.  H  y  p  h  o  my  c  e  L  e  s. 
Flockenpilze. 
Körner  trage  ude  Flocken  oder  Fäden» 
a.  Inomyeetes. 
Körner  die  Glieder  der  Flocken  darstellend  oder  fehlend. 

108.  Krineum.  Pers.  Flocken  rascnarlig ,  einfach ,  zusam- 
menhängend, vielgestaltig,  auf  ßlällerii  wohnend. 

109.  Heli  comvees.  L\t.  Flocken  kurz,  durchscheinend, 
schneckig  eingerollt ,  gegliedert,  rasenartig. 

110.  II  i  man  t  in.  Pers.  Flocken  dünn,  ästig,  bleibend, 
Aeste  gleichhoch ,  fast  gegliedert. 

111.  Dcmatium.  Pers.  Flocken  niederliegcnd,  ästig,  glao:- 

Ins  ,  bleibend. 

112.  Byssus.  L.  Flocken  niederlicgend ,  ästig,  verwebt, 
flüssig. 

113.  Altcrnaria.  Nees-  Flocken  aufrecht,  einfach,  ghiu- 
los,  Glieder  eirund,  entfernt,  Zwischenglieder  faden- 
förmig. 

114.  Anteunaria.  I ,k.  Flocken  einfach,  am  Grunde  mit 
Querwänden ,  an  der  Spitze  perlschnurartig  mit  fast  ku- 
geligen Gliedern. 

115.  M  o  n  i  i  i  a.  Pers.  Flocken  einfach,  aufrecht,  rasenar- 
tig, gegliedert,  mit  eirunden,  zusammenhängenden 
Gliedern. 

116.  Rhacodium.  LL-  Flocken  ästig,  gegliedert,  glanz- 
los, in  einen  dichten  Filz  verwebt. 


Pilze  und  Schwämme. 


221 


117.  Amphitrichum.  Nees.  Flocken  aufrecht  aus  einer 
Kugel  hervorsteigend,  das  Unterlager  ausgebreitet,  ge- 
gliedert. 

118.  Sarcopodiuro.  Ehrenb.  Flocken  aufrecht,  geringelt, 
in  ein  weiches,  blasiges  Untcrlager  eingewachsen,  oben 
frei ,  bleibend. 

119.  Acrosporium.  Nees.  Flocken  aufrecht,  einfach, per- 
lenschnurartig ,  die  obern  Glieder  absondernd. 

120.  Torula.  Lk.  Flocken  niederliegend,  ästig,  glanzlos, 
mit  kugeligen,  abfallenden  Gliedern  gegliedert. 

b.  Byssoidei.  FaHenpilze. 

121.  Trichoderma.  Pers.  Flocken  verwebt,  ein  Lager 
bildend,  welches  die  häufigen,  zusammengeballten  Kör- 
ner  überdeckt. 

122.  Mycogone.  Lk.  Flocken  verwebt ,  Körner  kugelig, 
gestielt. 

123.  Acladium.  Lk.  Florken  einfach  oder  mthenförmig , 
rasenartig,  mit  Querwänden,  Körner  um  die  Gipfel  au- 
sammengedrängt. 

124.  A  r  t  h  r  i  n  i  u  m.  Kunze.  Flocken  fast  aufrecht ,  rasenar- 
tig ,  glanzlos ,  mit  Querwänden  ,  Körner  vielgestaltig , 
glanzlos. 

125.  Gyrotrichum.  Spr.  Flocken  niederliegend ,  schnek- 
kig  gewunden ,  verwebt,  zusammenhängend ,  Körner  ru- 
benförmig ,  durchscheinen«!. 

126.  Conoplea.  Pers.  Flocken  einfach,  aufrecht,  zusam- 
menhängend ,  am  Grunde  auf  einem  rundlichen  Unterla- 
ger  verbunden ,  Körner  am  Grunde  zusammengedrängt. 

127.  Scolecotrichum.  Kunze.  Flocken  einfach,  nieder- 

liegend  ,  zusammenhängend ,  Körner  eingestreut ,  zwei- 
köpfig. 

J.2ff.  He  Im  i  s  p  o  ri  u  m.  Lk.  Flocken  aufrecht,  straff,  ra- 
senartig, Körner  keulcnfiirmig ,  geringelt,  zerstreut. 

X29.  Chloridiunj.  Lk.  Flocken  aufrecht,  straff,  rasen- 
artig ,  Körner  kugelig. 

X30.  Actinocladium.  Ehrenb*  Flocken  aufrecht,  straff, 
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geringelt ,  an  der  Spitze  getheilt ,  Körner  kogelig,  durch- 
scheinend. 

131.  Helicosporium.  Nets»  Flocken  einfach  oder  ästig- 
mit  Querwänden,  Körner  schneckig  gewunden,  geschnürt» 
verschwindend. 

1»2.  Campso  trichum  Ehrerib.  Flocken  ästig,  zusam- 
menhängend mit  ausgesperrt  hakigen  Aesten,  Körner 
gipfelständig ,  kugelig. 

133.  Cladosporium.  Lk.  Flocken  aufrecht,  straff,  ästig, 
an  der  Spitze  mit  Querwänden ,  Körner  gipfelständig , 
durchscheinend,  fast  zusammengekettet. 

134.  €amptosporiom.  Lk.  Flocken  sehr  dünn,  ästig, 
verwebt,  glanzlos,  Körner  gekrümmt,  durchscheinend. 

1311.  Trtchothecium.  Lk.  Niederliegende ,  ästige ,  mit 
Querwänden  versehene  Floeken,  in  welche  zweiköpfige 
Körner  eingestreuet  sind. 

136.  B  o  try  tis.  Pers.  Flocken  mit  Querwänden  an  der 
Spitze ,  die  Körner  doldentraubig  gehäuft. 

137.  Sporotrichu>m.  Lk,  Verwebte  ästige  Flocken  mit 

eingestreueten  Körnern. 

c.  Cephalotrichi. 
Kopffadenpilse. 

138.  Stilb  um.  Tode.  Köpfchen  nackt,  gestielt,  löfct  sick 

in  Körner  auf. 

139.  Isaria.  Pers»  Strunk  aus  Flocken  bestehend,  außen 

behaart,  mit  eiogestreueten  Körnern. 

140.  Coreroinm.  Lk.  Strunk  aus  Fäden  und  Bläschen  be- 
stehend ,  an  der  Spitze  pinselförmig,  schopfig  mit  einge- 
streueten  Körnern. 


141.  Dacryomyces.  Nees.  Kugelig  oder  scheibenförmig, 
gallertig ,  innen  mit  aufgerichteten  Flocken  und  einge- 
streueten  Körnern. 

142.  Epichysiuin.  Tode.  Trichterförmig,  innen  mit  ästi- 

gen ,  schneckenförmig  gewundenen  Fäden  bekleidet,  die 
Körner  zu  beiden  Seiten  an  den  Fäden  hängend. 
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III.  Gastromycetes, 

Bauchpilze. 
Körner  in  Hüllen  eingeschlossen, 
a.  Mucores.  Schimmel. 

143.  Aspergillus.  Michel.  Aufrechte,,  mit  Querwänden 
versehene,  an  der  Spitze  keulenförmige  oder  »tunipfc 
Fäden,  Körner  zusammengeballt,  aus  der  Spitze  her- 
vorbrechend. 

144.  Myxotrichum.  Kunze»  Zusammenhängende,  sehr 
ästige,  eingebogene  Fäden ,  auf  welchen  gallertige  Kü- 
gelchen  sitzen,  welche  viele  durchscheinende  Körner 
ausstreuen. 

145.  DidymOcrater.  Mart.  Aufrechte,  einfache,  ra*eti- 
artige,  mit  Querwänden  versekene  Faden,  walzenför- 
mige,  mit  rander  Mündung  geöffnete  Zwillingsbläscheu. 

140.  Mucor.  L.  Sehr  dünne,  zusammenhängende  oder  mit 
Querwänden  unterschiedene,  einfache  oder  ästige,  am 
Grunde  fast  wurzelnde  Fäden,  auf  deren  Gipfel  ein  mit 
Körnern  gefülltes ,  später  damit  überstreuetes  Bläschen. 

b.  Sareogaster.  Fleischbauchpilz. 

147.  Tremella.  £.  Hülle  gallertig-fleischig ,  Körner  zer- 
streut. 

c.  Jerogasteres.  Lu ftbanchpilze. 

148.  Myrothecium.  Tode.  Hülle  gestaltlos ,  kleyig-flockig, 

Körner  sehr  klein,  serfliefsend. 

149.  Lycogala.  Fers.  Hülle  häatig,  verschieden  gestaltet, 
Flocken  frei,  angewachsen',  Körner  frei. 

150.  Strongylium.  TJitm.  Hülle  fast  halbkugelig,  zuerst 
breyig,  nachher  blasig  flockigt  die  Innern  Flocken  auf- 
recht, itraff,  ästig,  Körner  walzenförmig,  zusammen- 
gedrängt. 

151.  Aethalium.  Lk.  Hülle  häutig,  lu&en  Merkig,  innen 
blatterig,  Körner  zusammengeballt. 

152.  Lignydium.  Ut.  Hülle  häutig,  in  aufrechte,  fast 
ästige ,  in  den  Winkeln  häutige  Flocken  übergehend , 
Körner  zusammengedrängt. 
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153.  Spumaria.  Pers.  Hülle  locker,  zeitig-flockig,  innere 

Falten  gedreht  aus  einem  Unterlager  hervorkommend , 
Körner  zusammengedrängt. 

154.  £nteridium.  Ehrenb.  Hülle  ungleich,  schlauchför- 
mig, häutig,  (altig,  auf  einem  Lnterlager  aufsitzend, 
Haarschopf  nelzig  in  Häutchcu  zusanimeuUieisend ,  Kör- 
ner in  Schälchen  zusammengeleimt. 

d.  Trichogasteres.  IJaarbauchpilze. 

155.  Stemonitis.  Gleditsch  Hülle  schwindend,  Haar- 
schopf bleibend  mit  einem  durchlaufenden  Stiele. 

156.  Dictvdium.  Schrad.  Hülle  gestielt,  schwindend, 
Haarschopf  bleibend ,  ni'tzartig-gillerig,  Körner  zusam- 
mengehäuft,  ohne  Säulchen. 

157.  Trichia.  Hall.  Hülle  verschieden  gestaltet,  an f  ver- 
schiedene Weise  aufspringend,  Haarschopf  gedreht, 
aufsteigend. 

156.  Arcyria.  Pers.  Hülle  gestielt,  eirund  oder  walzenför- 
mig, am  Grunde  schüssclförinig ,  bleibend,  Ilaarschopf 
elastisch  hervorsteigend,  abfallend. 

158.  Cribraria.  Schrad,  Hülle  zur  Hälfte  abfallend,  Haar- 
schopf bleibend ,  netzartig-gitterig  ohne  Säulchen  ,  Kör- 
ner frei. 

160.  Diphtherium.  Ehrenb.  Hülle  häutig,  straff,  Haar- 
schopf mit  anhängenden  Aesten,  Körner  hängen  oHne 
Flocken  an  dem  Säulchen. 

■ 

e.  Der  mato  gaster  es*  liautbaueupilze. 

161.  Cionium.  Lk.  Hülle  kugelig,  gestielt,  mit  zerbrechli- 
cher Rinde,  die  sich  in  kleide  Theile  spaltet,  Säule  bea 
kugelig ,  Körner  mit  Flocken  untermischt 

162.  Onygcna.  Pers.  Hülle  kugelig,  gestielt,  -  lost  sich  ia 
kleyenartige  Körper  auf,  Körner  mit  Flocken  unter- 
mischt. 

163.  Physarum.  Pers.  Hülle  kogelig,  fast  gestielt,  lost 
sich  in  Schoppen  oder  Fasern  auf,  Körner  ohne  Flocket. 

164.  Dt  derma.  Pers.  Hülle  fast  rund  mit  doppelter  Hast, 

Flocken  am  Grunde  befestigt  mit  eiogestreneten  Kör- 
nern. 


Digitized  by  Google 


Pilze  and  Schwämme.  281 

- 

165.  Lcocarpus.  Lk  Hülle  häutig,  auf  verschiedene  Weise 
aufbrechend  ,  Kürnrr  mit  Flocken  untermischt. 

166.  Crateriuin.  Treutepohl.  Hülle  häutig  mit  einer  Quer  - 
haut  verschlossen  ,  Kürner  zusammengeballt  mit  Flok- 
ken  untermischt, 

167.  Chaetomium.  Kunze-  Hülle  fast  kugelig,  häutig, 
mit  glanzlosen  ,  straffen  Haaren  durchaus  besetzt ,  Kör- 
ner durchscheinend  mit  einer  Gallertmasse  vermischt. 

168.  Euro  t iura.  Lk.  Unterlager  flockig,  Hülle  kugelig,  häu- 
tig ,  Körner  zusammengeballt. 

169.  AI  y  r  i  o  c  o  c  c  u  m.  Fries»  Untcrlager  gestaltlos  ,  häntig- 
kleyig,  später  verschwindend,  Körner  zusammengeballt. 

170.  D  i  ch  o  sp  o  r  i  u  m.  Nees.  Hülle  häutig,  halbkugelig, 
dicht,  pulverig  körnig ,  Kürner  zusammengeballt. 

171.  Ampliisporium.  Lk.  Hülle  bleibend,  Körner  dop- 
peltgestaltig  ,  kugelig  oder  rübciifürmig  ohne  Flocken. 

172.  Licea.  Schraa.  Hülle  fast  kugelig  oder  walzenförmig, 

Kürner  glanzio» ,  zusammengeballt  ohne  Flocken. 

.179.  Tulofitoma.  Vers.  Hülle  kugelig,  gestielt,  oben  mit 
einer  Mündung  aufspringend ,  Körner  in  die  Flocken 
verstreut. 

174.  Bovista.  Pers.  Hülle  kugelig,  häutig,  glatt,  doppelt, 
Körner  gestielt  an  Flocken  hängend. 

175.  Lycoperdon.  L.  Hülle  fast  kugelig,  kleyig,  verdünnt 

sich  nach  unten  strunkartig,  Körner  an  Flocken  hän- 
gend. , 

176.  Sclerotium.  Tode*  Hülle  härtlich,  innen  fast  meh- 
lig, öfters  nackte  Körner  auswerfend. 

117.  Scleroderma.  Pers.  Hülle  hart,  fast  kugelich,  ris- 
sig warzig ,  gestielt  oder  ungestielt ,  Körner  zusammen- 
geballt mit  Fäden  verwebt 

f.  Qeogasteres*  Erdbaachpilze. 

» 

178.  Tbelebolus.  Tode»  Untcrlager  stiellos,  krugförmig, 
eine  brustwarzenfönnige,  schleimige  Körner  ausschüt- 
telnde, Blase  wegschleudernd. 

178.  Pilobolus.  Tode.  Untcrlager  stronkförmig,  oben  bau- 
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chig,  bethauet,  eine  mit  Körnern  angefüllte,  kugelige 
Bla*e  wegschleudernd. 

180.  Atractobolus,  Tode-  Unterlagcr  kappelformig  ,  ge- 
deckelt,  eine  eirande  Blase  wegschleadernd,  woriaa 
eine  mit  Körnern  gefällte  Feucht$eit  enthalten  ist. 

181.  Sphaerobolus.  Tode.  Unterlager  doppelt:  das  äus- 

sere lederig,  spater  sternförmig  gespalten,  das  innere 
häutig,  später  elastisch  Drage  wendet,  eine  kogelige,  feste 
Körnerbülle  wegschlcndernd. 

182.  Gea ström.  Pen.  Unterlager  lederig,  sternförmig, 
Hülle  kogelig ,  angeheftet ,  Körner  kugelig  mit  Flocke« 
untermischt. 

g.  Abweichende  Formen. 

188.  Asterosporium.  Kunze.  Hullen  zusammengehaut, 
sternförmig ,  mit  Querwänden ,  auf  einem  grummigen, 
flockigen  Unterlager,  Körner  eirund. 

184.  Septaria.  Fries.  Hülle  kugelig,  unter  dem  Oberhaut- 
eben,  Körner  feilspänförmig ,  geschnürt,  mit  einer 
Gallertraasse  rankenartig  hervorkommend. 

185.  Nemaspora.  Pers.  Hülle  fehlt,  Körner  nackt,  sdtlet- 
mig ,  rankenartig  hervorbrechend. 

188.  Actinothjrium.  Kunze.  Eine  schildförmige,  strai- 
lig-faserige  Decke  bedekt  nibenförmige  Körner. 

187.  Leptostroma.  Fries.  Eine  fleckenformige,  fast  ge- 
nabelte Decke ,  welche  später  sich  im  Umkreis  löst,  be- 
deckt nibenförmige  Körner. 

188.  Xyloma.  Pers.  Ein  warziger,  innen  grummig-xelligfr, 
auf  Blättern  sitzender  Flecken  ohne  innhaltende  Körner. 

188.  Rhizoraorpha.  Roth.  Feste ,  ästige ,  innen  werch- 
artige  Fäden  y  Körner  auf  ded  Spitzen  der  Aeste,  inaea 
gaüerüg. 

Zweiter  Kreis. 
IV.  Fungi. 
Flcischsc  hwärame. 
Mit  einer  körnertragenden  Schwammhaut, 
a.  Pileati.  Hutscb wämine. 
180.  Agaricus.       Schwanunhaut  einfach,  blätterig. 
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191.  Schizophyllum.  Fries*  Die  Blätter  der  Schwamm- 
faaut  verdoppelt ,  eingerollt« 

192.  Meruliug.  Hall.  Schwammhaut    fast  gleichlaufend- 
faltig. 

193.  Daedalea.  Fers.  Schwammhaut  buchtig-netzig. 

194.  Boletus.  Z..  Schwammhaut  löcherig,  röhrig. 

195.  Hydnum.  L.  Schwammhaut  stachelig. 

196.  Thelephora.   EJirh.    Schwammhaat   warsig  oder 
glatt 

b.  Mitrati.  Mutsenschwärame. 

197.  Helo tiom.  Pers.  Älütse  halbkugelig  mit  eingeboge- 
nem Rande,  oben  Schläuche  tragend. 

198.  Helvella.  JL  Mütze  herabgebogen,  nngestaltig. 

199.  Morchella.  L.  Mütie  zellig  buchtig-netsig. 

c.  Chsvati.  Ken  lensch  wämme. 

200.  Leotia.  Pers,  Keule  frei,  den  Strunk  umgebend. 

201.  Geoglossum.  Pers*  Keule  fleischig  mit  dem  her- 

vorstehenden Rande  den  Strunk  berührend. 

202.  Ciavaria.      Keule  einfach  oder  astig mit  dem  Strunk 
»usammenfli  eisend. 

203.  Spathularia.  Pers.  Ein  flacher,  gestielter  SpatheL 

204.  Merisma.  Pers.  Aestig,  oben  abgeflächt,  allenthalben 
Schlauche  tragend. 

d.  ütrini.  Bauch  schwämme. 
Schwammhaut  flüssig  oder  aufspringend. 

205.  Phallus.  L.  Hut  mit  flüssiger  Schwammhaut,  Strunk 
mit  einer  Hülle. 

208.  Pesisa.  L-  Kelchförmig,  flach  oder  verschieden  ge- 
staltet, Schlauche  aufspringend. 

20t.  Ascobolus.  Pers.  Halbkugelig,  flach,  die  Schläuche 
susgetrieben. 
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V.  Myelomycetcs- 

Kernschwämme, 

Körner  in  Schläuche  eingeschlossen ,  welche  mit  verschieden 
gestalteten  Fleischhiillen  überzogen  sind. 

a.  SpJiaerioidei ,  Kugelige. 

208.  Sphaeria.  Hall.  Hülle  kugelig,  frei  oder  auf  einem 
verschieden  gebildeten  Unterlager,  mit  einer  Mündaiig, 
Schläuche  walzenförmig  mit  Saftfäden  uutermischt. 

209.  Lophium.  Fries-  Hülle  senkrecht,  zusammengedrückt, 

mit  einer  Laugsritze  aufspringend,    Shhläuche  gleich- 
förmig. 

210.  S  t  e  g  i  a .  Fries,  Hülle  kugelig  mit  ringsnmgelöstem  Dek- 
kel}  Schläuche  gleichförmig. 

211.  Spbaeromyxa.  Spr,  Hülle  verlängert,  mit  Schleim 
gefülltes  Säckchen  sondert  später  die  in  ein  Kügelcbco 
verhärtete  Schläuche  ab.  « 

212.  Alphitomorpha.  Wallr.  Hülle  kugelig  mit  strah- 

ligen Fäden  umgeben ,  Schläuche  eiruud  oder  birnfiir- 
mig,  wenigkörnig,  Unterlager  flockig. 

213.  X  a  s  >  o  b  o  t  r ys.  Spr.  Hülle  halbkugelig,  strahlig-fase- 

r/g,  Schläuche  kugelig  in  eine  gallertige  Masse  einge- 
nistelt. 

214.  Bostrychia.  Fries,  Gestaltlose  Zellen  in  ein  grum- 
miges  Knöllched  eingesenkt  um  ein  Mittelsäulcnen  mit 
einander  verbunden,  Schläuche  nistein  in  einer.  Gallerk- 
und  werden  ranken  förmig  aus  der  Mündung  herausgt- 
stoßen. 

215.  Phacidium.  Fries,  Hülle  verschiedentlich  aus  einem 
Mittelpunkt  strahlig  aufspringend,  Schläuche  röbrig, 
aufrecht,  fest 

210.  Rhytisma.  Fries,  Hülle  kreisförmig  in Bröckchen auf- 
springend  oder  mit  ausgenagter  Scheibe ,  Schläuche  auf- 
recht, fest. 

217.  H  y  s  t  e  r  i  u  m.  Tode:  Hülle  länglich  mit  einer  Ungs- 
ritxe  aufspringend,  Schläuche  aufrecht,  röhrig. 

b.  Angiogesteres,  Bedecktbauchige. 

218.  PoIt  angium.  Ui.  Hülle  häutig,  Schläuche   eirund  t 
mit  einer  grummigen  Masse  angefüllt. 
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219.  Pisocarpium.  Lk.  Hülle  lederig»  wurzelnd,  später 

mit  ausgcnagtcm  Scheitel ,  Schlauche  linsenförmig,  ein- 
gewachsen auf  einem  freien  Haarschopf. 

220.  Cjathus.  Persl  Hülle  becherförmig)  durch  eine  ab- 
fallende Zwerchhaut  geöffnet  ,  Schläuche  linsenförmig 
mit  Körnern  oder  einer  grummigeu  Masse  angefüllt. 

221.  Endogone.  Link.  Hülle  kugelig,  aufsen  flockig,  innen 
gruinmig,  Schläuche  kugelig,  klein,  voll  Körner. 

222.  Tuber.  L.  Hülle  fast  kugelig,  fast  fleischig,  innen  ade- 
rig ,  Schläuche  iu  die  Adern  eingestreut  mit  kugeligen 
Körnern. 

■ 

c.  Ab  we  ic  hende  F  o  rm.  » 

223.  Dothidea.  Fries.  Mit  einem  Kern  angefüllte,  in  ein 
Unterlager  eingesenkte  Zellen  ohne  besondere  Hüllen, 
Schläuche  aufrecht ,  fest,  bleibend,  fast  keulenförmig. 

I.  C  oniomyeetes.  Staubpilze. 
94.  ACHITONIÜM.  Kunze. 

■ 

650.  Aciiitonium  acicola.  Kunze. 

Poineranzengelbe,   kugelige   Brandhäufche«  auf  Kiefern- 
Nadeln. 

95.  ÜREDO.  Brandpilz. 

*  Das  Oberhäutchen  der  Blätter  bildet  eine  bleibende 

Scheinhülle. 

f  Scheiühülle  gilterig. , 

651.  üjiedo  cancellata.  Sur.  Gitteriger  Brand- 

pilz. 

Scheiuhüllen  zusammengedrängt,  spalten,  sich  in  Faden, 
die  an  der  Spitze  zusammenhängen ,  Körner  rostbraun. 
Roeslelia  cancellata,  Reben  t. 

Accidium  cancellaium.  Per».  #  - 

Caeoma  cancellaium.  Schlechtend. 
Lycoperdon  canceüatum\  Linne. 

Funck.  crjpl.  No.  220.  544-  Schmidt  u. 'Kunze,  DeuUchL 
Schwämme.  No»  84. 

Auf  Blättern  des  Birnbaumes,  des  Mehlbeerbaumes. 


238 


Staubpils  c. 


652.  Uredo  penicillata.  Spr.  Pinselförmiger 

Brandpilz. 

Scheinhüllen  zusammengedrängt,  walzenförmig,  spalten  sieb 
in  dünne,  gerade,  freie  Fäden;  Körner  dunkelbraun. 

Aecidium  Oxjacanlhae.  Pers* 

Aecidium  penicUlatum.  Alb.  u.  Schw.  . 

Aecidium  laceratum.  Decand. 

Aecidium  Ariae.  Gaertn.  Well.  Cent.  1581«  * 

Caeoma  penicUlatum.  Schlechtend. 

Cancellaria  pyri,  Hergt.  in  Hoppe  Taschenb.  1807- 

Lycoperdon  penicUlatum,  Müll.  Fl.  dan.  tab.  839. 
Auf  Blättern  des  Apfelbaumes ,  des  Weifsdornstrauches. 

f  f  Scheinhüile  walzenförmig ,  glockig ,  krugfüqpig. 

{Aecidium.  Gmel.  Pers.)  ' 

a.  Scheinblüten  in  Häufchen  beisammen. 

653.  Uredo  cornuta.  Spr,  Gehörnter  Brandpils. 

Scheinhülien  verlängert,  fast  umgebogen,  hornförmig ,  an 
der  Spitze  vicltheilig  mit  ungleichen,  schmalen  Abschnit- 
ten, Körner,  rostbraun. 
Aecidium  comutum.  Pers. 
Aecidium  Amelanclüeris.  Decand. 
Ceomm  comutum.  £cblechtend. 
Lycoperdon  corni/erum.  Müll.  Fl.  dan.  tab.  838. 
Schon,  u.  K.  D.  Schw.  No.  110.  Funck.  crypt.  No.  124- 
Auf  Blättern  des  Vogelbeerbaumes ,  des  Quandclbeerstuu- 
ches« 

654.  Uredo  columnaris.  Spr.  Säulenförmiger 

Brandpils. 

Scheinhullen  walzenförmig,  verlängert,  weiß,  anderSpitxt 
zerrissen  gezahnt ,  Körner  pomeranzengelb. 
Aecidntm  columnare.  Alb,  u.  Schw. 
Auf  den  Nadeln  der  Fichte  und  Tanne. 

655.  Uredo  Fediarum.  Spr.  Sonnenwirbel,  Brand- 

pilz. 

Scheinhullen  glockenförmig»  vicltheilig,  weiß  mit  sehr 
schmalen,  umgerollten  Abschnitten,  Körner  pomeran- 
zengelb. 
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Aecidiian  Faierianellac.  Bivon. 

Aof  den  Blättern  der  Sonnenwirbelarten. 

656.  üredo  Berberidis,  Spr,  Sauerdorn-Brand- 
p  Hz. 

Scheinhüllen  dicht  zusammengedrängt,  walzenförmig,  rer- 
läogert  mit  gezähneltem ,  zurückgeschlagenem  Rande, 
Körner  goldgelb. 

Aecidium  Berberidis*  Pers. 
Caeorna  Berberidis.  Schlechtend. 
Ljrcoperdon  poculiforme,  Jacq. 

Schm.  u.  Kunxe.  O.  Schw.  No  14*  Funck.  crypt,  No,  385. 
Auf  den  Blattern  und  Früchten  des  Sauerdorns. 

•57.  üredo  crassa.  Spr,  Dicker  Brandpilz. 

Scheinhüllen  dicht  zusammengedrängt ,  glockenförmig, blafs- 
gclb,  am  Rande  gezähnelt,  Körner  pomeranzengelb. 

Aecidium  crassum.  Pers. 
Aecidium  BJiamni.  Rebfnt. 
Aecidium  Clematidis.  Decand. 
Caeoma  crassum,  Schleditend. 
Schm.  u#  Kunze,  D.  Schw.  Ao.  167.  Funck.  crypt. 
No.  301. 

Auf  den  Blättern  des  Wegdorns,  der  Waldrebe,  des  Jo- 
hannisbeerstrauches ,  des  Feigwarzenkrautes. 

653.  Uredo  Lonicerae.  Specklilien  -  Brandpilz« 

Scheinhüllen  walzenförmig,  mit  gezähneltem ,  rorückgebo- 
genem  Rande,  dicht  zusammengedrängt,  kreisförmig  ge- 
stellt mit  unbesetztem  Mittelpunkt,  Körner  pomeran- 
zengelb. 

Caeoma  Lonicerae.  Schlechtend. 
Aecidium  Peridlymeni.  Schum. 
Schm.  u.  Kunxe  D.  Schw.  No.  185. 
Auf  der  Unterseite  der  Blätter  der  Specklilie. 

059.  Uredo  Arunci.  Spr,  G e  ifab art-B randpilx. 

ScbeinhüUen  fast  schneckig  gewunden,  blafegelb,  walzen- 
förmig mit  fast  glattem  Rande,  Körner  pomeranzen- 
gelb, zusammengeballt. 
Aecidium  Arunci.  Decand. 

Aof  den  Blättern  der  Geiisbart- Spierstaude. 
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660.  Uredo  Urtica*.  Spr.  Nessel -Brandp  i  Ix, 

Scheinhüllen  dicht  xusammengedrängt ,  kuppelig  mit  xu- 
rückgebogenem ,  xerrissengcxäuneltem  Rande  ,  Körner 
pomeranzengelb. 

Aecidium  aspcrifolii.  Pers. 
Aecidium  Vrticae,  Srhutn. 
Aecidium  Mentha*.  Decand. 

Caeoma  l Vrticae,  Aspcrifolii  und  Pedieularis.  Schlechten*. 
Schro.  u.  Kunze.  D.  Schw.  IS'o.  13.  Funck.  crjpt.  Na.  5Ü- 

454. 

Auf  den  Blättern  und  Stengeln  der  großen  Brenn-Nessel, 
des  Sumpf- Läusekrauts,  der  Asperifolien  undderRok 
munse. 

861.  Uredo  Ranunculearum*  Spr.  H  ahnen  fufs- 
B  r  a  n  d  p  i  1  x. 

Scheinhiillen  dicht  zusammengedrängt,  kurx  röhrig  mit  te- 
rückgebogenem,  gexahneltem  Rande,  Körner  poraerau- 
xengelb. 

Aecidium  Ranunculaccarum.  Decand. 
Aecidium  Ranunculi  acris,  Ficariae  u.  Aquilegiae.  Per». 
Aecidium  Clcmalidis  erecia.  Gaertn.  Welt  Cent  1587  * 
Caeoma  Ranunculaccarum.  Schlechlend. 
Funck.  crjpt.  No.  2021 
Auf  den  Blättern  der  Habncnfufs  -Arten,  der  Dotterbhn*, 
der  Ackeley. 

662.  Uredo  Parnassiae.  Spr.  Parnassien-Bran^- 

p  i  I  x. 

Scheinhüllen  gehäuft,  sehr  kurx  röhrig,  mit  umgebog'* 
nem,  gezähneltcm  Rande,  Körner  blafsgelb. 
Caeoma  Parnassiae.  Schlechtend. 

Auf  der  untern  Seite  der  Blätter  und  an  den  Blatbtiel^ 
der  Sumpf-  Parnassie« 

663.  Uredo  Behenis.  Taubenkropf- Brandpil*. 

Scheinhüllen  gehäuft ,  walzenförmig ,  verlängert  mit  $?- 

xähueltem  Rande,  Körner  blafcgelb. 
Aecidium  Behenis.  Decand. 
Auf  Blättern  des  weißen  Taubenkropfs  und  der  nickenden 

Silene. 
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664.  Uredo  hemisphaerica*  Spr,  Halbkugeliger 

B  r  a  o  (1  p  i  1  z. 

Scheinhüllen  dicht  ringförmig  zosammengeha'uft ,  halbkuge- 
lig ,  mit  aufrechtem ,  schwach  gezähneltem  Rande,  Kör- 
ner gelblich ,  später  braun. 

Aecidium  Geranü  und  Njrmphoidis.  Decand. 
Aecidium  Geranü  maculati.  Schweinitz« 
Auf  Blättern  der  Storchschnabelarten  und  der  schwimmen- 
den Villarsie. 

665.  Uredo  Lysirnachiae»  Spr.  Lysimachien- 

Brandpilz. 

Schcinhüllen  fast  rührig  mit  umgebogenem ,  gezähneltem 
Rande,  locker  gehäuft  in  unregelmäßigen,  röthlicben 
Flecken  beisammen  stehend,  Körner  goldgelb. 

Aecidium  Lysirnachiae.  Schweinitz. 
Caeoma  Ljsirnachiae.  Schlechtend. 
Auf  Blättern  der  Ljsimachien. 

«66.  Uhedo  Albertiniana.  Spr.  Albert  in  i  scher 
B  r  a  n  (1  p  i  I  z. 

Schcinhüllen  in  einen  rolhen  Flecken  gehäuft,  kuppelig, 
gezähtie't,  Mafsgelb,  Körner  braunroth. 

Aecidium  f'iolae.  Alb.  u.  Schw. 
Caeoma  Piolae.  Schlechtend. 
Alh.  u.  Schw.  tab.  10.  fig.  2. 

Schm.  n.  Kunxe.  D.  Schw.  No.  65.  Funck,  trjrpt.  Ab.  203. 
Auf  den  Blättern  der  Veilchen- Arten. 

€67.  Uredo  Barbareae.   Spr»  Barbenkraut- 
Brand  p  i  1  z. 

Scheinhüljen  aufgehäuft,  krugförmig,  weiülich  mit  kerbi- 
gem Rande ,  Körner  pomeranzengelb. 
Aecidium  Barbareae.  Decand. 
Auf  den  Blättern  des  Barbenkrautes. 

668.  Uredo  Leucanthemi.  Goldblumen-Brandpilz. 

Scheinhüllen  locker  beisammenstehend,  krugförmig,  weiß- 
lich auf  einem  braunen  Flecken,  Körner  blafrgelb,  spä- 
ter braun. 

Aecidium  Leucantherru\  Decand. 
Auf  den  Blättern  der  weifsen  Goldblume. 
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Bßd.  Uhedo  Leguminosarum.  Spr.  ftülsenpflanzen- 
B  r  a  n  d  p  i  l  z. 

Scheinhüllen  zusamm angedrängt ,  halbkugelig  mit  fast  glat- 
tem Rande ,  Körner  weißlich. 
Aecidium  Orobi.  Alb.  u.  Schw. 
Aecidium  Orobi  tuberosi.  Per». 
Aecidium  Pfiaseoli.  Funck. 

Schtn.  u.  Kunte  D.  Schw.  No.  15.  Funck.  crjrpf. 
No.  302.  425. 

Auf  den  Blättern  der  Wald-  oder  Berg- Erbse,  des  Klees. 

«70.  üredo  Compositdrum.  Spr.  Löwenzahn- 
Brand  p  i  1  z. 

Scheinhüilen  dicht  gedrängt,  fast  schneckig  gewunden, 
kuppelig,  mit  zurückgebogenem,  gezähn  eitern  Hände, 
Kürner  gelb. 

Aecidium  Tussilaginis  und  Prcnanthii.  Per*. 
Aecidium  Taraxaci.  Kunze. 
Aecidium  Cirsii.  Decand. 
Caeoma  compositarurn.  Schlechtend« 
Schm.  u.  Kunze  D.  Schw.  No.  85. 111.  164.  Funck.  crjrpt. 
No.  125.  264* 

Anf  den  Blättern  des  Huflattigs,  Hasenlattigs ,  des  Lö- 
wenzahns, der  Disteln. 

671.  üredo  Asterum.  Spr.  S  ter  nblnmen-B  r  an<l- 

p  i  1  z. 

Scheinhüilen  zusammengedrängt,  fast  röhrig,  biabgelb- 
lieh,  Körner  weifslich. 

Aecidium  Asterum,   ferbesinae  und  Hclianttu. 
Schweinitz. 

Anf  den  Blättern  der  Sternblumen,  Sonnenblumen. 

672.  üredo  dbietina.  Spr.  Tannen-Brandpilz. 

Scheinhüilen  länglich,  weißlich,  mit  einem  goldgelben 
Flecken  umgeben  und  mit  einer  zahnig  zerrissenen  Mün- 
dung, Körner  pomeranzengelb. 

Aecidium  dbictimmu  Alb.  u.  Schweinitz. 

Auf  den  Nadeln  der  Fichten  und  Tannen. 

673.  üredo  rubella.  Spr.  Roth  er  Brandpils. 

Scheinhüllen  schneckig  gewunden,  kuppelig,  auf  einem 
rothen  Flecken,  Rand  gezähnelt,  zurückgebogen,  Kür- 
ner hellgelb. 
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Aecidium  Rumicis.  Hoffm. 
Accidium  Galii.  Pers. 
Cacoma  Rumicis  und  Galii,  Schlechtend. 
Schm.  u.  Kunze  lh  Schw.  Ab.  142,  766.  Funck.  crypt. 
Ab.  199* 

Anf  Blättern  der  Ampfer -Arten,  des  Labkrautes. 

674.  Uäedo  Grossulariae.  Stach  elbe  er-Brand- 

p  ilz. 

• 

Scheinhüllen  schneckig  gebunden  anf  einem  gelben  Flek- 
ken  ringförmig  beisammensitzend  mit  unbesetztem ,  ro- 
them  Mittelpunkt,  oder  dicht  gehäuft,  Rand  gezähnelt 
Körner  gelblich. 

Aecidium  Gross ulariae .  Decnnd. 
Aecidium  Rumicis,  ß.  Grossulariae.  Perj. 
Caeoma  Ribis.  Schlechtend. 
Funck.  crjpt,  No.  200. 
Auf  Blättern  des  Stachelbeerstrauchs. 

675.  Uhedo  Hornemanniana.   Spr.  Hornemanni- 

scher  Brandp*ilz. 

Scbeinhü'llen  gedrängt,   plattenformig ,  weifs  mehlig  auf 
einem  rotbgelben  Flecken  sitzend ,  Körner  seegriin? 
Aecidium  Populi.  Hörnern.  Fl.  dan.  tob.  1819» 
Auf  Blättern  der  Pappelbäume. 

676.  Ueedo  Convallariarum.  Spr.  Maiblumen- 

Brandpilz. 

Scheinhullen  schneckig  gewunden,  weifsgran,  kuppelig,  ker- 
big, auf  einem  Maisgelben  Flecken  sitzend,  Körner 
Safrangelb. 

Aecidium  Convattariar*  Lk. 
Caeoma  clegans.  Schlechtend. 

Fl.  dan.  tob.  1435.  Sehn»,  u.  Kunze  D.  Schw.  Ao.  12. 
Auf  Blättern  der  Maiblumen,   des  herzblättrigen  Zwei- 
blatts. 

677.  Uredo  umbeUiferarum.  Spr.  Doldcn-Brand- 

p  i  l  z. 

Schein/rollen  zusammengedrängt,  halbkugelig-kegelförmig, 
mit  fast  glattem,  aufrechtem  Rande,  Körner  pomeran- 
zengelb. 

Beckers  Flora  Tl.  16 


242 


S  t  a  n  b  p  i  I  i  e. 


Aecidium  Bunii.  Decand. 
Caeoma  umbelliferarum.  Schlechtem!. 
Auf  den  Blattern  und  an  den  Stengeln  der  Doldenge- 
wächse. 

678.  Uredo  Mii  ursini.  Bärenknobl auchs-Bra  nd- 
n  i  1 1. 

Scheinhüllen  weifsgclblich  mit  kerbigem  Rande ,  nngför- 


gelb. 

Aecidium  Attii  ursini.  Per». 
,  Schm.  u.  Kunxe  D.  Schw.  No.  210. 

Auf  Blättern  des  Bärenlauchs. 

679.  Uredo  Phaseoli.  Bohnen-Brand pilz. 

Scheinhüllen  kreisförmig  gehäuft,  weifslich  mit  umgeschla- 
genem Rande,  Körner  weifslich. 

Aecidium  Plinscolt.  Funck.  crjpt.  No.  425. 
Auf  Bohnenblättern. 


680.  Uredo  Falcatiae*  3pr.  Sichel  merk-B  rand- 


Hande,  Körner  gelb. 

Aecidium  Sü'  FaJcariae.  Per*. 
Aecidium  FaJcariae.  Rebent. 
Caeoma  Falcariae.  Schlechtend. 
Schm.  u.  Kunxe  D.  Schw.  No.  186«  211. 
Auf  Blättern  des  Sichelmerks. 

681.  Uredo  Cyparyssiae.  Spr.  Cypressen wolfs- 
milch-Brandpilz. 

Scheinhüllen  krugförmig,  weifslich  mit  zurückgebogene 
gezähneltem  Rande,  Körner  gelb. 

Aecidium  Euphorbia*.  Per«. 

Aecidium  Cjrparjrssiae  und  Eupltorbiarum^  Decand. 
Caeoma  Euphorbiae.  Schlechtend. 


Schk.  Handb.  tob.  129-  ßg.  1«  Link«  obss.  2.  in  Berl.  Mag. 
1816.  p.  29.  tab.  1.  ßg.  3. 


b.  Scheinhüllen  über  die  ganze  Fläche  der 
Blätter  zerstreut 
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Schm.  u.  Kunze  D.  ScW.  No,  168.  Funck.  crypt.  flfo,  163. 
Auf  der  antern  Seite  der  Blätter  der  Cjpressen- Wolfs- 
milch und  anderer  Arten  dieser  Gattung. 

682.  Üredo  Cichorearum.  Spr.  Cichorfen-Brand- 
p  i  1  z.  • 

Scheinhüllen  kuppelig,  blaßgclb  mit  zurückgebogenem,  ge- 
sa'hneltein  Rande,  Körner  braungelb. 
Aecidium  Trogopogi.  Pen. 
Aecidium  Cichoracearum.  Decand. 
Caeoma  Cichoracearum*  Schlechtend. 
Funck.  crypt.  No.  221. 

Aof  Blättern  und  Stengeln  des  Wiesen -Bocksbarts ,  des 
Dach  -  Pippaus  und  anderer  aus  dieser  Familie. 

633.  üredo  Epilobii.  Weiderich-Brandpilz. 

Scheinhüllen  weißlich  mit  zahnigem,  ausgebreitetem,  schwin- 
dendem Rande,  Körner  poraeranzengelb. 
*        Aecidium  Epilobu.  Decand. 
Auf  B/ättern  des  Weiderichs. 

684.  Uredo  Cyani.  Komb  lumen  -  Brandpilz. 

Scheinbülle  weißlich,  zuerst  geschlossen,  pockenförmi 
später  offen  mit  5  —  6  breiten,  zurück  gebogenen  Zäh 
nen  ,  welche  nachher  verschwinden  nnd  eine  glatte  Mün- 
dung hinterlassen,  Körner  anfänglich  weißgelblich,  spä- 
ter rostbraun. 

Aecidium  Cyani.  Decand. 

Auf  der  Unterseite  der  Blätter  nnd  an  den  Stengeln  der 
Kornblumen. 

685.  üredo  Hippoer epidis.  Pferdehuf-Brandpilz. 

Scheinhüllen  weißlich,  kreisförmig,  kuppelig  mit  aufrech- 
tem, fein  gezähneltem  Rande,  Körner  gelblich  weiß, 
Aecidium  Hippocr epidis.  Decand. 

Auf  der  Unterseite  der  Blätter  des  zopflormigen  Pferde- 
bufs. 

686.  ÜREDO  leueosperma.  Spr.  Weifs körniger 

Brandpils. 

Scheinhüllen  walzenförmig,  weifs  mit  zurückgebogenem, 
gezahntem  Rande,  Körner  weifs. 

16* 
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Accidium  Anemone*.  Pen. 
Aecidium  leueospermum.  Decand. 
Caeotua  leucnspcrinum.  Schlechtend. 
Schm.  u.  Kunze  D.  Schw.  No.  ö4«  Funck.  crjrpt.  No.  303, 
Auf  der  Ünterseite  der  Blätter  des  Hain  -  Lichtröschens. 

687.  Uredo  Tkesii.  Spr.  Thesioras-Brandpilz. 

Scheinhiillcn   röhrig,  gelb  mit  aufrechtem,  zerrissenem 
Rande,  Körner  gelb  braun. 
Aecidium  T/tesü.  Dewv 
Caeorna  T/wsii.  Schlechtem!. 

Auf  den  Blättern  des  Thesiums. 

688.  Uredo  elatina.  Spr.  Tannen-Brandpilz. 

Scheinhüllen  elliptisch,  zerrissen,   blafsgelblich ,  Körner 
goldgelb. 

Aecidium  rhu  intim.  Alb.  u.  Schw.  tob.  5,  ßg.  3. 
Periderrnium  clalinum.  Link.  a.  a.  O.  p.  29» 
Schm.  u.  Kunze  D.  Schw  No.  141*  * 
Auf  Tannennadeln. 

689.  Uredo  Scrofulariae.   Spr.  Braunwurz- 

B  r  a  n  d  p  i  1  z. 

Scheinhüllen  gedrängt,   schüsseiförmig  mit  fast  glattem, 
weißem  Rande,  Körner  im  Alter  braun. 
Aecidium  Scrofulariae,  Decand. 
Auf  Blättern  der  Wasser  -  Braunwurz. 

690.  Uredo  interstitiedis.  Schleckte nd.  Lüekiger 

Br  a  n  d  p  i  lz. 

Scheinhiillcn  sehr  groß,  reihenweise  zusammengedrängt, 
gelb,  glänzend,  später  unregelmäfsig  gebrochen ,  inein- 
anderfließend ,  Körner  pomeranzengelb. 

Aecidium  intens.  Schweinitz. 

Auf  Blättern  der  Brombeerstäucher. 

f  ff  Schcinhüllc  geschlossen,  unregelmäfsig 
aufreißend. 

691.  Uredo  PinL  Spr.  Kiefern-Brandpilz. 

Scheinhüllen  zerstreut ,  länglich,  stumpf,  blaßgelb,  später 
an  der  Spitze  aufgerissen ,  Körner  gelb. 


Staubpilzc. 
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Aecidium  Pini.  Pen. 
Caeorna  Pini,  Nees.  Schlechtend. 
Peridcrmium  Pini.  Link. 
Selm;,  u.  Kunze  D.  Schw.  Ao.  139- 
Auf  den  Nadeln  und  den  Aestchen  der  Kiefern. 

692.  ÜREDO  Prunastri.  Decand.  Sch  I  eh  es  -Brand  - 

p  i  1  z. 

Scheinhullen  pockig,  zusammenflickend ,  geschlossen,  Kör- 
ner rostbraun. 
Auf  Blättern  des  Schlehendorns. 

*  *  Körner  unregelmäßig  aus  dem  Obcrlüutchcn 
hervorbrechend. 

(Uredo). 
f  Körner  weift.  (Jlbugo)* 

693.  ÜREDO  Candida.  Persoon.  Wei  fs e r  B  rand  pi  I  z. 

Ausgebreitet,  weift,  unter  deraMasigen  Oberhautchen  ver- 
borgen, in  regelmäfsigen  oder  ineinanderfliefsenden 
Häufchen,  öfters  unregelmäßig   aufspringend  und  die 

weiften  Körner  austreuend. 

Uredo  Candida.  «.  TJdaspeos.  ß.  Cheiranthi.  y.  dijSU* 

Strauss.  in  Welt.  Ann.  II.  1.  tob.  11.  fig.  1.  2« 
Uredo  crueiferarum.  Decand. 
Uredo  Cheiranthi.  Per». 

Caeoma  candidum.  Nees.  syst,  tob,  1.  fig.  8. 
Sclmi.  u.  Kunie  D.  Schw.  No.  86. 
Auf  Stengeln  und  Blättern  des  Täschelkrautes ,  des  Hede- 
richs, der  leveojen,  des  Steinkrauts,  der  Berteroe. 

694.  Uredo  cuhica.  Strauss.  Würfeliger  Brand- 

pilz. 

Kugelig  gewölbt  geschlossen,  weift,  Körner  würfelförmig 
zusammengezogen. 

Uredo  Candida,  ß.  Tragopogi.  Per». 
Uredo  Tragopogi.  Decand. 
Uredo  obtusata.  Link. 
Strauss.  a.  a.  O.  fig.  3. 
Auf  Brettern  der  Scorzoneren,  der  Haberwurzel,  des  Wie- 
sen-Bocksbartes. 
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695.  Ubedo  Portulacae.  Decand.  Portulac- 

Brandp  ilz. 

Kugelig  an  der  Spitze  aufspringend ,  Körner  weiß ,  kugel- 
rund. 

Auf  der  Oberfläche  der  Blätter  des  Portulacs. 

1 1  Körner  gelb  oder  rostbraun.  (Rubigo) 
a.  Gleichförmig. 

* 

696.  ÜftEDO  Orchidum.   Mart.  Ragwurz-Brand- 

pilz. 

Körner  eirund,  goldgelb  in  Häufchen  auf  rothen  Flecken 
sitzend. 

Uredo  circinalis.  CL.  OrcJudum.  Strauss. 
Uredo  conflucns.  y.  Orcfädis.  Alb.  u.  Schir. 
Caeoma  cfirjsoidcs.  Schlechtend. 
Auf  Blättern  der  Ragwurz- Arten. 

697.  Uredo  Aliorum.  Decand,  Lauch-Braod- 

p  il  z. 

Körner  eirund  ,  gelb  in  eirunden  oder  linienformigen  Häuf- 
chen sitzend,  mit  dem  aufgesprungenen  Oberhäutchen 
umgeben. 

Caeoma  scorodizon.  Schlechtend. 
Auf  den  Blättern  und  Schäften  der  Lauch-Arten. 

688.  Uredo  linearis.  Pers.  (nicht  Strauss-)  Gräser- 
Brand  p  i  I  z. 

Körner  rundlich  ,  gelb ,  durchscheinend  in  gleichbreiten , 
von  dem  gerissenen  Oberhäutchen  umgebenen,  auf  rost- 
gelben Flecken  sitzenden  Häufchen. 
Funck.  crjpt.  No.  /»83. 

Auf  Gräsern  und  Cyperoiden. 

699.  Uredo  ollongatum.  Lk.  Simsen -Brandpilz. 
Körner  gelb,  länglich  in  verschlossenen,  gelben,  ellip- 
tisch gewölbten  Häufchen  auf  rothbraunen,  länglichen, 
öfters  ineinanderfliefsenden  Flecken  sitzend. 
Caeoma  oblanga/um.  Schlechtend. 
Auf  Blättern  der  Simsen- Arten. 
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700.  Uredo  hetulina.  IVahlenb.  Birken-Brand  - 

pili. 

Körner  eirund ,  gelb  ,  glänzend,  in  kleinen ,  rundlichen,  fast 
kegelförmigen ,  geschlossenen  Häufchen  auf  kleinen,  gel- 
ben ,  fast  ineinander  fließenden  Flecken  sitzend. 
Uredo  ovata.  ß.  Bctulac.  Strauss. 
Uredo  populina.  ß.  Pers. 
Caeorna  betulinum.  Schlechtend. 
Schm.  u.  Kunze  D.  Schw.  No.  40. 
Auf  der  Unterseite  der  Birkenblätter. 

701.  Uredo  Scnecionis.   Schum.  Kreuzkraut- 

Brandpilz. 

Körner  fast  kugelig ,  blafs  ochergelb  in  einzelnen  oder  re- 
gelmäßig beisammen  Hegenden,  rundlichen  oder  eirun- 
den ,  von  dem  Oberhäutchen  umgebenen  Häufchen,  an- 
fänglich gallertartig. 

Uredo  circinalis.  Ö.  Senecionis.  Strauss. 
Uredo  farino&a.  ß.  Senecionis.  Per». 
Caeorna  Senecionis.  Schlechtend. 
Funck.  crjpt.  No.  222. 
Auf  Blättern  des  gemeinen,  des  klebrigen,  des  wald-  und 
eiförmigen  Kreuzkrautes. 

702.  Uredo  tuberculosa.  Schum.  Pockiger  Brand- 

pilz. 

Körner  fast  kugelig,  poineranzengelb  in  polsterige  inein- 
anderfließende Häufchen  zusammengedrängt,  von  dem 
Oberhäutchen  umgeben  auf  blaßbräunlichen  Flecken  siz- 
zend. 

Uredo  circinalis.  S.  Tussilaginis  und  trcmtllosa.  f.  Son- 

chi.  Strauss. 
Uredo  Tussilaginis  und  Sonchi  arvensis.  Pers. 
Uredo  Petasitis  und  Rubigo  ß.  Decand. 
Uredo  Sonchi  und  fulva.  Schum. 
Caeorna  compransor.  Schlechtend. 

Fl.  dan.  tob.  1818.  fig.  1.  Schm.  u.  Funck.  D.  Schws 

No.  112.  212.  f 
Funck.  crjpt.  No.  525. 
Auf  Blättern  der  Mußdistel-  und  der  Huflattig -  Arten. 
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703.  üredo  miniata.  Pers.  M enni grother  Bran^ 

p  i  1 z. 

Körner  kugelig,  glänzend  mennigfarbig  in  grofsen,  locker-^ 
angeschwollenen ,  verschiedcngestalteten  Häufchen. 

Üredo  effusa.  a-  Rosae  und  ß.  Ulmariae.  Strauss. 

Urcdo  pinguis.  Decand. 

Uredo  clevata.  Schum. 

Caeorna  miniatum.  Schlechtend, 
Auf  den  Zweigen ,  Blättern  und  Kelchen  der  Rosen. 

704.  Uredo  Rosae.  Pers.  Ros  en -Brandpili. 

Körner  kugelig ,  grüngelb ,  mehr  oder  weniger  durchschei- 
nend ,  in  kleinen,  von  dem  Oberhäutchen  umgebenen, 
auf  kleinen  rundlichen,   ineinanderfließenden,  gelbeu 
Flecken  sitzenden  Häufchen. 
Uredo  Rosae  centifoliae.  Pers. 
Caeoma  Rosae.  Schlechtend. 
Funck.  crypt.  No.  245. 
Auf  der  Unterseite  der  Blätter  des  Rosenstrauchs. 

705.  Uredo  Ruborum.    Decand.  Brombeer« 

B  r  a  n  d  p  i  1  z. 

Körner  kugelig,  pomeranzenge! b  in  zusammennietenden 
Häufchen  auf  gelben  oder  rothen  Flecken  sitzend. 

Uredo  effusa.  $.  Rubi.  Strauss. 

Uredo  Rubi  friäicosi.  Pers. 

Caeoma  Ruborum.  Schlechtend. 

Link  Berl.  Mag.  1809-  tob.  l.fg.  1. 

Sehnt,  u,  Kurne  1).  Schw.  No.  188. 
Auf  der  Unterseite  der  Blätter  der  Brombeersträucher. 

706.  Uredo  gyrosa.  Rebent.  Ringförmiger  Brand- 

pilz. 

Körner  eirund ,  gelb ,  in  ringförmigen  von  dem  Oberhäut- 
chen umgebenen  Häufchen  sitzend. 
Uredo  Rubi  Jdaei.  Pers. 
Caeoma  gyrosum.  Schjechlend. 

Sc  hm  u.  Kunxe  D,  Schw.  No.  67*  Fuuck.  crjpl.  No.  445* 
Auf  Blättern  des  Himbeerstrauchs. 

707.  Uredo  Potentillae.  Decand.  Fingerkrant- 

Brandpilz, 

Körner  kugelig ,  safrangelb,  in  halbkugeligen ,  von  dem 
Oberhäutchen  umgebenen  Häufchen  zusammengedrängt* 
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Uredo  polymorpha.       Potcntillae.  Strauss. 
Credo  Poientülarum.  a.  ß.  Decand, 
Caeoma  Potentälae.  Schlechtem!. 
Auf  Blättern,  Blattstielen,  und  Stengeln  der  Fingerkraut- 
Arteo. 

108.  Ubedo  Saxifragarum.   Decand.  Steinbrech- 

Brandpilz. 

Körner  unregelmäßig  kugelig,  blaß  pomeranzengelb,  in 
eirunden ,  öfters  zusammenfließenden  Iläufcheu  sitzend. 
Uredo  polymorpha.  £.  Saxifragae.  Strauss. 
Caeoma  Saxifragarum.  Schlechtend. 

Auf  Blättern ,  Stengeln  und  Kelchen  des  körnigen  Stein- 
brechs. 

109.  Uredo  Ctrastii.  Mart.  Mo  sq.  Hornkraut- 

Brandpilz.  ' 

Körner  eirund ,  blaß  pomeranzengelb,  in  kleinen,  gedräng- 
ten, kaum  zusammenfließenden,  halbkugeligen  Häuf- 
chen sitzend. 

Uredo  pustulata.  ß.  Cerastü,  Pers. 
Caeoma  Ccrastii.  Schlechtend. 
Auf  dem  klebrigen  Hornkraut 

710.  Uredo  pustulata.  Pers.  Pocken-Brandpilz. 

Körner  blaßgelb ,  eirund  ,  in  geschlossenen ,  kleinen ,  ge- 
wölbten, blaßgelben  pockenartigen  Häufchen. 

Uredo  pustulata.  a.  Epilobii  und  y.  Faccüiü.  Pers. 
Schm.  u.  Kunze  D.  Schw.  No.  89.  213. 

Auf  Blättern  des  Weiderichs  und  des  Heidelbeerstrauches. 

< 

711.  Uredo  Mchemillae.  Pers»  Sinau-Brandpilz. 

Körner  blalsgelb ,  in  gedrängten,  zusammenfließenden  pa- 
rallelen ,  unbegrenzten  Häufchen  sitzend. 
Uredo  polymorplta.  a.  Alctiemülae.  Strauss. 
Schm.  u.  Kunze  D.  Schw.  No.  66.  Funck.  crjpt.  No.  164« 
Auf  der  Unterseite  der  Blätter  des  gemeinen  Sinau. 

712.  Urxdo  Campanulae.  Pers.  G  lo  ckcnblumen  - 

Brandpilz. 

Körner  rundlich,  gelb  iu  gallertartigen,  roth-pomeran- 
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aengelben,  mit  bla&gelben  Flecken  umgebenen  Häuf- 
chen sitzend. 

Uredo  tremellosa.  ß.  Campanulae.  Siran**. 

Uredo  Rubigo.  CL.  Decand. 

Caeoma  Campanulae»  Schlechtend. 
Auf  der  Unterseite  der  Blätter  der  rundblättrigen ,  Rapun- 
zel- und  Halskraut -Glockenblume. 

713.  Uredo  Pulsatillae.  Küchenschellen-Brand - 
pilz. 

Körner  eirund  oder  länglich,  gelb,  in  länglichen,  blasi- 
gen ,  geöffnet  schiisselformigen  Häufchen  sitzend« 
Uredo  trcmellosa.  a.  Pidsalillae.  Slrau*«. 
Auf  Blättern  der  gemeinen  Küchenschelle. 

114.  Uredo  Pyrolac   Mart.  "Waldmangolds- 
Brandpilz. 

Körner  länglich,  gelb,  in  rundlichen,  flachgewölbten, 
kleinen ,  gehäuften,  öfters  regelmäßig  vertheillen  Häuf- 
chen sitzend. 

Uredo  polymorpha.  e.  Pyrolae.  Siraus*» 
Aecidium  Pyrolae.  Schulz.  Starg. 
Caeoma  Pyrolae.  Schlechlend. 
Schm.  u.  Kunze  D.  Schw.  No.  169. 
Auf  Blättern  der  Waldmangold- Arten. 

715.  Uredo  Hypericorum.  Decand.  Johannis- 
kraut-Brandpilz. 

Körner  kugelig ,  pomeranzengelb  iu  kleinen ,  zerstreueten, 
kreisrunden,  gewölbten,  von  dem  Oberhäutchen  umge- 
benen Häufchen  sitzend. 
Uredo  Androsaemi.  Decand. 
Caeoma  Jfypericorurn»  Schlechtend. 
Auf  der  Unterseite  der  Blätter  der  Johanniskraut-Arten. 

718.  UREDO   Symphyti.    Decand.  Beinwell- 
Brand  p  i  I  z. 

Körner  fast  kugelig ,  goldgelb ,  in  kleinen ,  sehr  zahlrei- 
chen, unbegränzten  Häufchen  sitzend. 
Caeoma  Symphyti,  Schlechtend* 
Schm.  u.  Kunze  D.  Schw.  No.  16« 
Auf  der  Unterseite  der  Blätter  des  Beinwells. 
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717*  Uaedo  Rhinanthcarum.  Decand,  Klapper- 
kraut-Brandpilz. 

Körner  fast  eirund,  gelblich,  in  unregelmäßigen,  ver- 
schiedengestalteten, safrangelben,  gallertartigen,  von 
dem  Oberhäutchen  umgebenen  Häufchen  sitzend. 

Uredo  tremellosa.  5.  Ringenüum.  Strauss. 

Uredo  Euphrasiae  und  Mekunpyri.  Rebent. 

Uredo  confluens.  $•  Alb.  u.  Schw. 

Caeoma  HhinanÜiacearunu  Schlechtend. 

Scbm.  u.  Kunze  D.  Schw.  No.  144-  Funck.  crypt.No.265. 
Auf  Blättern  und  Kelchen  des  Kuhweizens,  des  Augen- 
trostes ,  des  Klapperkrautes. 

718.  Uredo  confluens.  Decand.  Zusammenflies* 

sender  Brandpilz. 

Körner  rundlich,  pomeranzengelb,  abfärbend  in  zusam- 
menfließenden ,  eirunden ,  regelmäßig  vertheilten  fast 
unbegränxten  Häufchen  sitzend. 
Uredo  confluens.  ß.  Pers. 

Uredo  circinalis.  ß.  Mercurialis  und  y.  Ribis.  Strauss. 
Uredo  Mercwrialis.  Marl.  Mo*q. 
Uredo  farinosa.  Hörnern.  Fl.  dan.  tob.  1367.  fig>  %> 
Caeoma  confluens.  Schlechtend. 

Auf  blättern  und  Stengeln  des  ausdauernden  Bingelkrauts 
und  der  Alpen  Johannisbeere. 

719.  Uredo  Rubigo  vera.  Decand.  Aechter  Rost- 

b  rand. 

Körner  fast  kugelig  gelb ,  später  rothbräunlich,  in  gleich- 

lireiten,  von  dem  Oberhäutchen  umgränzten  Häufchen* 
Auf  den  Blättern  und  Halmen  der  Getreide- Arten. 

b.  Ungleichförmig. 

720.  Uredo  Populi.  Mart*  Pappel-Brandpilz. 

Körner  pomeranzengelb ,  deren  einige  leer  und  lang  ge- 
stielt ,  andere  länglich  ,  auf  beiden  Seiten  stumpf,  gelb- 
lich ,  in  serstreueten  oder  gehäuften ,  in  der  Mitte  mit 
einem  Loch  geöffneten ,  auf  gelben  Flecken  sitzenden 
Häufchen. 

Uredo  ovala.  a.  Populi.  Strauss.  a.  a.  O.  fig.  6. 

Uredo  populina.  Schum.  * 
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Uredo  longicapsula.  Decand. 
Caeoma  Populi.  Schlechten*. 
Auf  Blättern  der  schwanen  und  ZiUer- Pappel. 

721.  Uredo  Mheroü.  Spr.  Silberpappel. B rand 

Körner  goldgelb,  deren  einige  leer,  keulenförmig,  and* 
fast  e.nind,  in  halbkugeligen,  von  dem  Oberin 
begrauxten,  anf  blaügelbeo  Flecken  «itxenden  Häofd» 
Uredo  effusa.  y.  Populi.  Streust. 
Caeoma  aegiri/ton.  Schlechtend. 
Anf  Blättern  der  Silber-Pappel. 

722.  Uredo  mixta.  Decand,  Gemischter  Braa> 

pil*.  «ran. 

Körner  pomeranzengelb,  einige  leer,  rundlich  raüeit 

OK  ^  ff  k^e,Ig  in  los»m^efienden/  von 
Oberbau eben  Gegrämten  auf  unregelmäßigen,  JL+. 
heben  Flecken  sitzenden  Häufchen?         *  * 
poljmorpha.  y.  Salicis.  Siran«. 
#re<*V>  Äa/»V/>.  Decand. 
•        Coeo/na  mixtum.  Schlecbtend 

Sohra.  „.  Kunze  D.  Schw,  No.  IU. 

Bruch- Weide        '  dcr  a>eunanmgen ,  d« 

723.  Uredo  saliceti,  Weiden. Brandpil« 

ffcwto  viitUinat.  Decand. 
C«»™  ^„tf.  Schlechtend. 
Anf  Blättern  der  Dotterweide. 

«4.  ühedo  epit„.  Kunze.  Kori>»e;de»-Br„d. 
/         neu,  .päter  b^C^h^ 


Qle 
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Caeoma  epileon.  Schlechtend. 
Sellin,  u.  Kun*e  D.  Schw.  No.  143. 
Auf  Blättern  der  Korbweide. 

725.  Uredo  capraearum.  Decand.  Geifsweiden- 

B  r  a  n  d  p  i  1  z. 

Körner  gelblich,  einige  leer,  birnförmig,  gestielt,  andere 
fast  kugelig  in  unregelmäßig  zerstreaeten ,  flachen  ,  von 
dem  Oberhäutchen  umgebenen  ,  mit  gelbem  Pulver  be- 
streueten  ,  auf  rostgelbcn  Flecken  sitzenden  Häufchen. 
Urcdo  farinosa.  ct.  Salicis  capreae.  Pers. 
Urcdo  farinosa.  Strausj.  a.  a.  O.  fig.  7. 
Caeoma  caprearum.  Schlechlcnd. 
Schm.  u.  Kunie  D.  Schw.  No.  88. 
Auf  Blättern  der  Geifc- Weide. 

726.  Uredo  Helioscopiae.  Decand.  Sonnenwolfs- 

milch-Brandpilz. 

Kurner  goldgelb,  birnförmig,  leer  oder  kugelig,  in  eirun- 
den von  dem  Oberhäutchen  umgebenen  Häufchen  siz- 
zend. 

Uredo  poljmorpha.  ö.  Eup/torbiae.  Strausv 
Uredo  Euphorbiae  helioscopiae.  Pers. 
Urcdo  Euphorbiae.  Rebent. 
Caeoma  helioscopiae.  Schlechtend. 

Schm.  d.  Kunze  D.  Schw.  No.  17.  Funck.  crjpt.  No.  503. 
Auf  Blättern  und  Kapseln  der  Sonnen-Wolfsmilch. 

727.  Uredo  Poterii*  Spr*  Biberneli en- Brand - 

p  1 1  z. 

Körner  pomeranzengelb,  einige  gröfser,  leer,  walzenför- 
mig, gekrümmt,  oben  und  unten  abgerundet,  andere 
fast  kugelig,  in  rundlichen,  von  dem  Oberhäutchen  um- 
gebenen Häufchen  sitzend. 

Uredo  Potentillarum.  €.  Decand. 
Caeoma  Poterii  Schlechtend. 

•  ■ 

Auf  Blättern  der  gemeinen  Bibernelle. 

728.  Uredo  Lini.  Decand.  Lein -Brandp ilz. 

Körner  pomeranzengelb  ,  einige  rundlich ,  leer  ,  kurz  ge- 
stielt, andere  stiellos  in  gewölbten,  zerstreueten ,  von 
dem  Oberhäutchen  umgebenen  Häufchen  sitzend. 
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Uredo  polymorpha.  77.  Lini.  Strauss. 
Uredo  mittiata.  ß.  Lini.  Per«. 
Caeoma  Lini.  Schlechtend. 
Auf  Stengeln  und  Blättern  des  Purgier-Leins. 

f  f  f  Körner  braun,  (Nigredo). 
a.  Geschwänzt. 

(Uromyces.) 

129.  Uredo  scutellata.  Pers.  Schälchen-Braud- 
pilz. 

Körner  fast  kugelig ,  an  der  Spitze  stachelspitzig ,  braun , 
in  kreisförmigen  Häufchen  sitzend. 

Uredo  Eup/torbiae  Cyparissios.  Per»,  obss.  myc. 
Aecidium  scutellatum.  Gmel.  S.  N. 
Lycoperdon  scutellatum.  Schrank./?,  bav. 
Caeoma  scutellatum.  Schlechtend. 
Sc  hm.  u.  Kunze  D.  Schw.  No.  145. 
Auf  Blättern  der  Cypressen  und  der  gemeinen  Wölls- 
milch. 

♦ 

930.  Uredo  apiculata,  Strauss.  Gespitzter  Brand- 
pilz. 

Körner  fast  kugelig,  an  der  Spitze  stachei spitzig,  kastanien- 
braun ,  in  zusammenfließenden  Häufeben  sitzend. 
Uredo  Cytisi,  Pisi  und  Genistat.  Strauss. 
Uredo  Orobi,  Laburni  und  Puccinia  Pisi.  Decand. 
Caeoma  apiculatum.  Schlechtend.  ^ 
Schm.  u.  Kunse  D.  Schw.  No  216. 
Auf  den  Blattern  mehrerer  Hülsenpflanzen,  namentlich  aat* 
Erbsen,  Wicken,  Bohnen,  Klee,  Kletten. 

731.  Uredo  appendiculata.  Pers.  Angehängter 
Brandpilz. 

Körner  umgekehrt  eiförmig,  fast  kugelig,  lang  gestielt , 
braun  ,  in  einem  schwärzlichen  ,  flachen ,  von  dem  Öi>er- 
häutchen  umgebenen  Häufchen  sitzend. 

Uredo  Ptiaseolorum  und  Puccinia  Pfsaseoli.  Decand. 
Caeoma  appendiculatum.  Schlechtend. 
Schm.  u.  Kunse  D.  Schw.  No.  115« 
Auf  Blättern  und  Hülsen  der  Erbsen  und  Bohnen. 
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732.  Uredo  sepium.  Spr.  Zaunwi  ndcn- B  ra  ndp  i  lz. 

Körner  verkehrt  eiförmig,  fast  gestielt,  kastanienbraun  in 
zahlreichen,  zusammenfließenden,  von  dem  Oberhäut- 
chen umgebenen  Häufchen  sitzend. 
Uredo  Convolvuli,  ßivon. 

» 

Auf  Blattern  der  Zaunwinde. 

733.  Uredo  Phyteumatis.  Decand.  Rapunzel- 

Brand  p  i  1  z. 

Körner  rundlich  ,  gestielt,  braun  in  zusammenfließenden, 

von  dem  Oberhäutchen  umgebenen  Häufchen  sitzend. 
Auf  Blättern  der  Rapunzel. 

734.  Uredo  Candolii.  Decandolle's  Brandpilz. 

Körner  braun-schwarz,  lang  gestielt,  von  dem  Oberhäut- 
chen begränzte  Häufchen  bildend. 
Uredo  Behenis.  Decand. 
Auf  Blättern  des  weißen  Taubenkropfs. 

b.  Ungeschwänzt. 

735.  Uredo  Ornithogali.  Spr.  Vogelmilch-Br'and- 

pilz. 

Körner  unregelmäßig,  eirund,  fast  kugelig,  rufs braun,  in 
blasige  Häufchen  zusammenfließend. 

Caeoma  Ornithogali.  Schlechtend. 

Schm.  u.  Kunze  D.  Schw.  No.  217. 
Auf  Blättern  der  gelben  Vogelmilch. 

138.  Uredo  Polygonorum.  Decand.  Knöterig- 
B  r  a  n  d  p  i  I  z. 

Körner  eirund ,  schmutzig  braun,  in  fast  zusammenfließende 
Häufchen  zusammengedrängt. 

Coeoma  Poljfgonoruttu  Schlechtend. 
Auf  Blättern  der  Knüterig-Arten. 

737.  Uredo  Rumicum,  Decand.  Ampfer -Brand- 
pilz. 

Körner  länglich  ,  schmutzig  braun ,  abfärbend  in  unregel- 
mäßig verbreiteten,  fast  zusammenfließenden,  flachen, 
fast  kreisrunden  mit  einem  braunen  Ring  umgebenen 
Häufchen. 
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Uredo  bifrons.  Decaod. 

Uredo  Rumicis  und  Acelosae.  Schm. 

Carorna  Ruinicum.  Schlcchtead, 

Auf  Blättern  der  Ampfer-Arten. 

738.  Uredo  Betae.  Decand.  Mango Id -Brand- 
pilz. 

Körner  fast  kugelig,  rostbraun  in  concentrische  Pocken 

zusammengekauft. 
Auf  Blättern  des  Mangolds  und  der  Runkelrüben. 

139.  Uredo  Convolvuli.  Scrauss»  Winden-Brand- 
pilz. 

Körner  länglich,  eirund,  schmutzig  zimmctbraun  in  zerstreue- 
ten,  kreisrunden  mit  dem  weifsen  Oberhäutchen  umge- 
benen Häufchen. 

Uredo  Betae.- ß.  Convolvuli.  Per», 
Strauss.  a.  a.  O.  fig.  13. 
Auf  Blättern  der  Acker-Winde,  zur  Herbstzeit. 

740.  Uredo  Sedi.  Decand.  Hauswu rz-Brand- 

„•  p  il  z. 

Körner  fast  kugelig,  zusammengeballt,  gelbbraun,  in  halb* 
kugeligen ,  von  dem  Oberhäutchen  umgebenen  Hänfenes. 
Uredo  SemperoivL  Alb.  u.  Schw. 
Auf  Blättern  des  Fettkrautes  und  der  Hauswurz. 

741.  Uredo  Violarum.  Decand»  Veilchen- Rost- 

brand. 

Körner  fast  kugelig,  braunschwärzlich, in  runden,  von  dem 
Oberhaut  cheu  bt'gränzten  Häufchen. 
Uredo  Plolae.  Schuro. 
FL  dan.  tob.  1317.  fig.  1. 
Auf  Blättern  der  Veilchen-Arten. 

742.  Credo  Ämter iae»  Spr.  Grasnelken-Brand- 

pilz. 

Körner  fast  eirund ,  glanzlos ,  blaß?  zimmctbraun,  in  zer- 
streueten,  zusammenfließenden  Häufchen. 
Caeoma  Anncriae.  Schlechtem!. 
Auf  den  Blumenschäften  der  Grasnelke. 
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743.  ürldo  Cynapii,  Deoand.  Gleisse- Brand- 

pils. 

Körner  fast  kugelig,  simmetbraun  in  länglichen  Hanfchen 
auf  blakgelben  Flecken. 

Uredo  nitida,  Strauu.  a.  a.  O.  fig.  28« 
Uredo  AÜtamanUw.  Decand. 
Caeoma  Cjnapii.  Schlechtend. 

Anf  Blättern  der  Gleiße  und  mehrerer  Doldengewächse. 

744.  Uredo  ephialtes»  Spr,  Distel-Brandpilz. 

Körner  fast  kugelig,  rothbraun  in  kreisrunden  zusammen- 
fließenden Häufchen. 

Uredo  cichoracearurrv  Decand. 
Uredo  flosculosorum.  Alb.  u.  Schw. 
Uredo  Hieracii.  Schum. 

Uredo  apiculaio,  ß,  Arclii.  Straius.  a.  a.  O.  fig.  ig» 
Uredo  Cyani  und  Cichorii.  Decand. 
Caeoma  ephialtes.  Schlechtend. 
Auf  Blättern  der  Habichtskräuter,  des  Löwenzahns,  der 
Kletten,  der  Kornblumnn,  der  Disteln,  des  Rainkohls. 

745.  Uredo  suaveolens.  Pers.  Wohlriechender 
Brandpilz. 

Körner  fast  kugelig,  durchscheinend  in  zusammenflic&en- 
don,  kastanienbraunen  Häufchen. 

Uredo  oblegen*,  Link. 

Uredo  Serraiulae.  Schum. 

Caeoma  suaveolens.  Schlechtend. 

Schra.  u.  Kume.  D.  Schw.  No.  171« 
Auf  Blättern  der  Ackerdistel. 

74«.  Uredo  Prenanthis,  Spr.  H  asenl  a  ttig  -  Brand  - 
p  i  1  z. 

Börner  kugelig,  schmutzig  zimmetbraun  in  kleinen,  fast 
reihenweise  gestellten  Häufchen  auf  blassen  Flecken. 
Uredo  maculosa.  Strauss.  a.  a.  O.  fig,  31. 
Caeoma  formosum.  Schlechtend. 
Auf  Blättern  des  Hasenlattigs.  ' 
747.  Uredo  Caricina.  Decand.  Seggen- Brandpilz. 

Körner  eirund ,  braun  in  länglichen,  von  dem  Oberhäut- 
chen umgebenen  Häufchen. 

Beehrt  Fhra  IT.  17 
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Uredo  Caricina.  Decand.  Fl.  Fr. 
Aof  Blättern  der  Simsen  und  Riedgräser, 

748.  Uredo  Phaseolorum  "Decand.  Bohnen- 

Brandpilz. 

Körner  kugelig-eiförmig,  rothbraun,  in  unregelmäßigen, 
rundlichen ,  gewölbten  ,  ausammenlliefsenden  Häufchen. 
Uredo  cincla.  ct.  Fabae.  Strauss. 
Uredo  Fabae  und  Phaseolorum,  Decand. 
JOaeoma  JLeguminosarum.  Schlechtend, 
Schm.  u.  Kunze  D.  Schw.  No.  90* 
Auf  Stengeln  ,  Blattstielen  und  Blättern  der  Bohnen,  Wik- 
ken, des  Ginsters  und  andern  aus  dieser  Familie. 

749.  Uredo  Ficariae  Alh.  u.  Schw.  Feuchtwarzen- 

kraut-Brandpilz. 

Körner  eirund,  oben  und  unten  spitzig,  braun  in  gewölb- 
ten Häufchen. 

Puccinia  Ficariae.  Decand. 
Caeorna  Ficariae.  Schlechtend. 

Schm.  tu  Kunze  D.  Schw,  No.  146.  Funck.  crjpt. 
No.  904* 

Auf  Blättern  des  Fruchtwarzenkrautes. 

■ 

750  Uredo  Geranii.  Decand.  Storchschnabel- 
Brand  p  i  1  z. 

Kürner  kugelig,  mehrere  fast  gestielt,  braun,  iu  rundli- 
chen ,  von  dem  Oberhäutcheu  umgebenen  Häufchen. 
Caeorna  Geranii.  Schlechtend. 
Schm.  u.  Kunze  D.  Schw.  No.  215* 
Auf  Blättern  der  Storchschnabel- Arten. 

751.  Uredo  Labiatarum.  Decand.  Lippenblumen- 
Brandpilz. 

Körner  fast  kugelig ,  blak  zimmetbraun  in  unrcgelmafsi|cn, 
zusammenflickenden  Häufchen  auf  gelblichen  Flecke* 
Uredo  CalaminÜtae.  Strauss.  a.  a.  O.  /ig.  10. 
Uredo  Menttiae.  Per». 
Caeorna  Labiatarum.  Schlechtend. 
Schm.  u.  Kunze  D.  Schw-  No.  92. 
Auf  Blättern  der  Melisse ,  Münze,  Weichborste  und  ande- 
rer aus  dieser  Familie. 
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f  f  f  t  Körner  schwarz  oder  violett. 

(Usiüago). 

752.  üredo  Anemones.  Pers.  Lichtröschen. 

Brandpilz. 

Körner  fast  kugelig,  fast  gestielt,  glanzlos,  schwarz  in 
unregelmäßigen ,  zusammenfließenden,  mit  dem  gerisse- 
nen Oberhäutchen  umgebenen  Häufchen. 
Uredo  Ramwctdacearum.  Decand. 

Auf  Blättern  des  Waid  -  Lichtröschens ,  des  Hahnenfußes. 

753.  Uredo  macropus.  Spr.  Grofser  Brandpilz. 

Körner  länglich,  schwarz,  mit  einem  langen,  verdickten 
Stiele  in  elliptischen,  mit  einem  Flecken  begränsten 
Häufchen.  - 

ZJromyces  macropus.  Link. 
An  den  Stengeln  der  Doldengewächse. 

754.  Uredo  Bistortarum.  Decand.  Natterwurs  - 

B  randpilz. 

Körner  kugelig,  schwarz,  in  gewölbte  Pocken  zusammen- 
gedrängt. 
Auf  Blättern  der  Natterwurz. 

755.  üredo  Polypodii.  Decand.  Farrn-Brand- 

p  i  iz. 

Körner  kugelig-eirund,  schwarz  in  gelblichen  Pocken 
sitzend. 

Uredo  Aapidii.  Pollin. 

Auf  den  Wedein  des  Eirhen-Tiipfelfarrn  ,  des  zerbrechli- 
chen Schildfarm  und  anderer  Farrnkräuter. 

■ 

758.  Uredo  ateidiiformis.    Skrauss.    Kelchbrand  - 
förmiger  Brandpilz. 

Körner  eirund  mit  einer  kurzen  Stachelspitze ,  schwarz , 
abfärbend  in  geschlossenen ,  später  geöffneten ,  pocken- 
förmigen, auf  weingelben  Flecken  abgesondert  beisam- 
meusitzenden  Scheinhüllen. 
Caeoma  IMii.  Link. 
Strauss.  a.  a.  O.  ßg.  8. 
Auf  kränkelnden  Blättern  der  weißen  Lilie. 

17  * 
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757.  üredo  /riJsj.Schwerdlilien-Brandpilz. 

Körner  elliptisch  ,  schwarz ,  glänzend  in  eirunden  oder 
länglich  elliptischen,  gewölbten,  von  dem  der  Länge 
nach  aufspringenden  Oberhäutchen  bedecketen ,  später 
mit  demselben  umgebenen  Häufchen. 

Auf  Blättern  der  Zwerg  -  Schwerdlilie  im  Herbst  in  Gärten. 

768.  üredo  Mdanogramma,  Decand.  Schwarzlini- 
ger  Brandpils« 

Körner  fast  kugelig,  schwarz,  glanzlos  in  gleichbreiten, 
von  dem  braunen  Oberhäutchen  bedeckten  Pocken. 
Uredo  Caricis.  Schum. 
Fl.  dan.  tob.  1317.  fig.  2. 
Auf  Blattern  der  Riedgräser. 

758.  üredo  longissima.  Sowerb.  Längster  Brand- 

pi  1  z. 

Körner  fast  kugelig,  glanzlos,  schwarz  in  sehr  langen, 
gleichbreiten ,  von  dem  blassen  Oberhäutchen  umgebe- 
nen Häufchen. 

Caeoma  longissimum.  Schlechtend. 

Auf  Blättern,  Blattscheiden  und  Halmen  des  ansehnlichen 
Süßgrases. 

760.  Uredo  destruens.  Zerstörender  Brandpilz. 

Körner  kugelig  oder  länglich  ,  glanzlos ,  rulsschwarz,  nicht 
gehäuft. 

Uredo  sitoplüla.  Diltn. 

Uredo  Caries  und  Carbo.  S.  Decand. 

Caeoma  destruens.  Schlechtend. 

Sc  hm.  u.  Kunze  D.  Schw.  No.  190. 
In  den  Aehrchen  und  Fruchtknoten  des  Weizens,  Hirsens. 

781.  üredo  segetum.  Pers*  Getreide-Brandpilz. 

Körner  sehr  klein,  kugelig,  glanzlos,  schwarz,  flüchtig, 
nicht  gehäuft. 

Uredo  Carbo  und  Majdis,  Decand. 
Caeoma  segetum.  Schlechtend. 
Nces  syst.  tob.  l.  fig.  7- 
Schm.  u.  Kunze  D.  Schw.  No.  210. 
In  den  Aehrchen  und  Samen  der  meisten  Getreide-Arten, 
und  in  dem  Welschkorn  oder  Mays. 
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762.  Uredo  urceolorum.  Deco n  d.  Kiedgras- 

Bran  dpi  I  z. 

* 

Körner  groß» ,  fast  kugelig ,  glanzlos  ,  schwarz ,  angehäuft, 
die  Samen  anfüllend. 

Urcdo  dccipicits.  ß.  Curie  um.  Strauss. 
Uredo  Caricis.  Pers. 
Caeoma  urceolorum.  Schlechtem]. 
Fl.  dun.  tub.  1437. 
In  den  weiblichen  Aehren  der  Riedgräser. 

763.  Uredo  olivacea.  Decand.  Oliv  eng riiner 

B  ra  n  d  p  i  1  z. 
Körner  grofe ,  fast  kugelig ,  glanzlos,  dunkel  olivengrün, 
angehäuft,  die  Samen  anfüllend. 
Caeoma  olivaceum.  Schlechtend. 
In  den  weiblichen  Aehren  des  Strand-Riedgrases. 

764.  Uredo  utriculosa.  Sch  laachiger  Brandpilz. 

Körner  groß,  fast  kugelig,  schwarz  violett,  angehäuft, 
die  Samen  anfüllend.  * 
Caeoma  ulriculosum.  Nees.  Sj  st.  tob.  1.  fig.  6- 

In  den  Samen  des  Wasserpfeffers  and  des  kleinen  Knö- 
terigs. 

765.  Uredo  antherarum,   Decand.  Violetter 

Brandpilz. 

Körner  sehr  klein,  kugelig,  glanzlos,  violett,  uugehäuft, 
die  Staubbeutel  anfüllend ,  dann  verfliegend. 
Uredo  violacea.  Pers. 
Caeoma  artl/terarum .  Schlechlend* 
Schm.  u.  Kunze  D.  Schw.  Ao.  218. 
In  den  Staubbeuteln  der  Caryophvlleen ,  namentlich  der 
Carthäuser  Melke,  des  Wasser- Hornkrautes ,  der  Licht- 
nelken, des  Seifenkrautes. 

766.  Uredo  Receptaculorum.  Decand*  Frachtbo- 

den -Brandpi  lz. 

Körner  kugelig,  sehr  klein,  glanzlos,  schwarzrotb  oder 
schwarz,  angehäuft. 

f/i%do  Tragopogi  pratensis.  Pers. 
Caeoma  receptaculorum.  Schlechlend, 
Auf  den  Fruchtknoten  des  Wiesen-Bocksbarts. 
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96.  STILBOSPORA.  Vers.  Staubschorf. 

767.  Stilbospora  pyriformis.  Hoffnu  Birn förmiger 

Staubschorf. 

Häufchen  erhaben  ,  unregelmäßig,  grofc,  Körner  buscheU 
weise,  birnförmig,  schwarz. 

Uredo  ottsperma.  Slraius. 

Stilbospora  ovata.  Pers. 

Hnflm.  Flora  tob.  13.  fig.  2. 

Scbm.  u.  Kunze  D.  Schw.  No.  35. 
Auf  dürren  Nußbaum-  und  Linden- Aesten,  im  Herbst. 

768.  Stilbospora  Juglandis*  Fries*  Nufsbaum- 

S  taub  sc  horf. 

Körner  eirund,  fast  glanzlos ,  kastanienbraun,  in  Häuf- 
chen. 

Auf  dürren  Nufsbaum- Aesten .  im  Herbst  und  Winter. 

769.  Stilbospora  chartarum.  Ehrenb.  Papier- 

Staubschorf. 

■  • 

Körner  eirund,  glanzlos,  klein,  schwarz  in  unregelmäßi- 
gen ,  conceutrischen  Häufchen. 
Auf  faulendem  Packpapier. 

770  Stilbospora  sphaerosperma.  Pers.  K  u  gel  form  i - 
ger  Staubsc  hör  f. 

Körner  klein ,  kugelig ,  schwarz  in  un regelmässigen,  läng- 
lichen oder  fast  kreisrunden  Häufchen. 
Stilbospora  conqhnnerata.  Link. 
An  dürren  Zweigen  der  Buchen  und  Birken ,  im  Frühling. 

771.  Stilbospora  microsperma.  Pers.  Kleinkörni- 

ger Staubschorf. 

Körner  klein,  ungleichseitig,  eirund,  an  beiden  Enden 
spitzig,  schwarz  in  unregelmäßigen  Häufchen. 

Auf  dürren  Zweigen  der  Buchen  und  Birken,  im  Winter 
und  Frühling. 

97.  FUSIDIUM.  Link.  Spindel  staub. 

772.  FirsiDiuM  griseum.  Link.  Grauer  Spindel- 

staub. • 
Körner  gerade  in  fleckenartigen,  ausgebreiteten,  grauen 
Häufchen. 


■ 
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Schm.  u.  Kunze  D.  Schw.  No.  108. 
Auf  abgefallenen ,  vertrockneten  Liehen-  tind  Buchen  blät- 
tern ,  im  Herbst. 

113.  Fusid jum  flavo-virens.  Ditm.  Gelbgrüner 
Spindelstaub. 

Körner  gerade  in  fast  kreisrunden ,  sehr  dünnen ,  gelbgrü- 
nen  Häufchen. 

Fusidium  aeruginosum.  Lk. 
Dilmar  in  Sturms  Deutscht.  Flora  ///.  tat,  18. 
Auf  abgefallenen,  vertrockneten  Eichenblättern  im  Herbst 
and  "Winter. 

•774.  Fusidium  eandidum.  Link.  Weifser  Spin- 
delstaub. 

Körner  fast  gekrümmt,  weifs  in  dicklichen,  unbegräntten 
Häufchen. 

Link  obts.  in  Berl.  Mag.  1809.  p.  8.  tob.  l.ßg.  ö. 
Auf  dürren  Zweigen  der  Buchen,  Eichen,  in  gelinden 
Wintern. 

775.  Fusidium  obtusatum.  Lk,  Stumpfer  Spindel- 

staub. 

Körner  an  beiden  Enden  abgerundet  in  runden,  nieder- 
gedrückten, weifsen  Häufchen. 
Auf  abgefallenen  Zweigen  von  Gesträuchen. 

776.  Fusidium  aurtum.  Lk.  Gelber  Spindelstaub. 

Körner  pomeraniengelb  in  ausgebreiteten,  dünnen  Häuf- 
chen. 

Fusidium  Hjpodermion.  Lk. 
Auf  faulenden  Schwämmen  und  Pflanienstengeln. 

777.  Fusidium  septatum.  Kunze.  Geringelter 

Spindelstaub. 

Körner  gekrümmt,  geringelt,  »iegelroth  als  Flecken  bei- 
sammeusitzend. 

Fusidium  Hjgrochruma.  Kunze,  in  Schm.  u.  K.  D.  Schw. 
No.  182. 
Auf  Ulmenblättern ,  im  Herbst. 
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98.  SIRIDIUM.  Nees. 

778.  Sibidium  marginatum.  Nees.  Gerändertes 
S  iridium. 

Runde ,  im  Mittelpunkt  weifte,  im  innern  Umkreis  schwane, 

im  äufsern  braune  Flecken. 
Auf  den  Aesteu  des  Hunds  -Rosenstrauchs. 

99.  PUCCINIA.  Pers.  Stielbrand. 

*  Blätterbewohner. 

f  Mit  verlängerten  Stielen. 

778.  Puccinia  Rosae.  Decand.   Rosen -Stiel- 
b  r  a  n  d. 

Körner  länglich,    vielrfngelig ,   stachelspitzig,  glanzlos, 
braunschwarz  mit  am  Grunde  verdicktem  Stiele. 

Puccinia  mucronaUt.  a.  Rosae.  Pers. 

Uredo  mucronata.  Stratum,  a.  a.  O.  fig.  50. 

Pliragmidiian  mucronatum.  Schlechtend, 

Arcgma  mucronaia.  Fries. 

Schin.  u.  Kunze  1).  Schw.  iVo.  19. 
Auf  Blättern  des  Rosenstrauchs. 

780.  Puccinia  Rubi.  Decand.  Brombeer-S  tiel- 

brand. 

Körner  länglich ,  vierringelig ,  spitzlich,  glanzlos,  braun- 
schwarz, mit  am  Grunde  knolligem  Stiele. 

Pucrüiia  mucronaia.  ß,  Rubi.  Pers. 

Uredo  bulbasa.  Strauss.  a.  a.  O.  fig.  51. 

Pfwagmidiurn  bulboswn.  Kunze,  Schlechtend. 

Arcgma  biMosa.  Fries. 

Schm.  u.  Kunze  D.  Schw.  No.  44. 
Auf  Blättern  der  Brombeersträucher. 

781.  Puccinia  PotentÜlae.  Pers.  Fingerkraot- 

Stielbrand. 

Körner  länglich ,  stumpf ,  vierringelig ,  kastanienbraun,  mit 
fast  verlängertem,  schlankem  Stiele. 

Puccinia  Fragariacy  ülmariae ,  Sanguisorbac  und 

Fragariastri.  Decand. 
Uredo  oblusa.  Strauss.  a.  a.  O.  fig.  49. 
Phragrnidium  obtusum.  Kunze. 
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Aregma  obtusa.  Fries» 
Schm.  u.  Kunze  D.  Schw.  No.  120.  220. 
Auf  Blättern  des  Fingerkrauts,  der  Erdbeeren,  und  des 
Geißbarts. 

782.  Puccinia  Ulmi.  De c and.  Ulmen- Stielbrand. 

Körner  eirund ,  stumpf  2  -  4  -  ringetig  mit  fadenförmigem 

Stiele,  bilden  punktförmige,  braunschwarze  Flecken. 
Auf  Blättern  der  Ulmen. 

783.  Puccinia  Lychnidearum.  Link.  Lichtnelken- 

S  tielb  rand. 

Körner  braun,  stumpf,  zweiringelig,  dicht  zusammenge- 
drängt mit  verlängertem,  schlankem  Stiele. 

Puccinia  LyclmiUs ,  Diantlu  und  Spergultie.  Decand. 

Puccinia  crassa.  Link. 

Puccinia  verrucosa,  Schlechtend. 

Uredo  verrucosa.  Strauss. 

Dicaeoma  verrueosum.  Nees. 

Schm  u.  Kunze  D.  Schw.  No.  42.  118. 
Auf  Blättern  und  Stengeln  der  Caryophylleen. 

784.  Puccinia  Circaeae.  Pers,   Hexe nkrant-S  tiel- 

b  r  a  n  d. 

Körner  polsterig,  kastanienbraun,  walzenförmig,  einrin- 
gelig,  durchscheinend,  mit  sehr  langem,  haarforniigem 
Stiele. 

i 

Puccinia  Corrigiolar.  Kunze. 
Puccinia  Giobulariac.  Decand« 
Uredo  grisea.  Straus«.  a.  a.  O.  fig.  47. 
Schm.  u.  Kunze  D.  Schw.  No.  20.  Funck.  crjpt. 
No.  485. 

Auf  Blättern  des  Hexenkrautes,  des  Ufer- Knotenkraute* , 
der  Kugelblume. 

785.  Puccimia  Buxi.  Dcctnid.  Buxbaum  -  Stiel- 

brand. 

Körner  polsterig,  walzenförmig,  an  beiden  Enden  abge- 
rundet ,  kastanienbraun ,  einringelig ,  mit  sehr  schlan* 
kern,  langem  Stiele. 

Puccinia  Jasmini.  Decand. 

Auf  Blättern  des  Buxbaums  und  des  Jasmins,  in  Gärten. 
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786.  Puccinia  Jrtemisiartm-  Kunze.  Beifufs- 

Stie  lbrand. 

Körner  polsterig,  länglich ,  stumpf,  fast  flaumhaarig,  brauo, 
1-2 -ringelig  mit  haarförmigeiu ,  verlängertem  Stiele. 
Puccinia  discoidearum.  Liok.  sp.  pl. 
Puccinia  Absinüüi  und  Tanaceti.  Decand. 
Puccinia  Helianthi  und  Xantiüi.  Schwelnitz. 
Puccinia  Artemisiarum.  Schm.  u,  Kunze. 
Urcdo  Balsatnitac  und  Tanaceti.  Slrauss.  a.  a.  O. 

ßg.  44-  45. 
Schm.  u.  Kunze  D.  Schw.  Ao.  93. 
Auf  Blättern  der  Beifufcarten,  des  Wermutiis,  der  Son- 
nenblumen, der  Rainfarren. 

787.  Puccinia  Glechomatis.  Decand.  Gundelreben- 

Stielbrand. 

Korner  verkehrt  eirund ,  braun,  dicht  rasenartig,  einrin- 
get ig,  mit  fadenförmigem,  verlängertem  Stiele. 

Puccinia  verrucosa.  Lk. 

Puccinia  annularis.  Schlechtend» 

Puccinia  Teucrii.  Bivon. 

Aecidium  verrueosum.  Schultz. 
Auf  Blättern  der  Gundelrebe ,  der  Gamander-Arten. 

788.  Puccinia  bullata.  Schweinitz.  Blasiger 

Stielbrand. 

Kürner  sehr  dicht  polsterig  ,  kastanienbraun  ,  verkehrt-ei- 
rund, cinriugelig  mit  fast  gekrümmtem,  sehr  langem 
Stiele. 

Puccinia  Polfgoni  Aviculariae.  Pers. 
Puccinia  Aviculariae.  Decand. 
Puccinia  vaginalium.  Link.  sp.  pl. 
Uredo  flexuosa.  Slrauss.  a.  a.  O.  ßg.  14- 
Auf  Blättern  der  Gänsefuß-  und  Knöterig- Arten. 

789.  Puccinia  Graminis.  Pen.  G  r'aser -Stiel - 

b  r  a  n  d. 

Körner  der  Länge  nach  verbreitet,   keulenförmig,  ka- 
stanienbraun, einringelig,  kurz  gestielt. 
Uredo  linearis.  Slrauss.  a.  a.  O.  ßg.  41. 
Link  in  Berl.  Mag.  1809-  tob.  1.  ßg.  2. 
Auf  Blättern  und  Blattscheiden  der  Gräser. 
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790.  Puccinia  striola.  Schlechtend.  Streifen- 

Stielbrand. 

Kürner  der  Länge  nach  verbreitet ,  braun ,  später  schwärz- 
lich,  zweifach erig ,  jedes  Fach  rundlich:  das  untere  mit 
einem  gekrümmten,  langen  Stiele. 
Puccinia  graminis.  ß.  Decand. 
Uredo  striola.  Strauss.  a*  a.  O.  /ig.  43. 
Schm.  u.  Kume  D.  Scjiw.  No.  41. 
Auf  Blättern  des  gemeinen  Kohrs. 

791.  Puccinia  Caricis.  Rebent.  Riedgrases  tiel- 

brand. 

Körner  gehäuft,  braun,  walzenförmig,  spitzig  einringe- 
iig ,  mit  verlängertem  Stiele. 

Puccinia  enricina.  Decand. 

Puccinia  Punctum.  Link,  sp  pl. 
Auf  Blättern  der  Riedgräser,  der  Coronarien. 

792.  Puccinia,  caulincola.  Spr,  Stengelbewohnen- 

der Sticlbrand. 

Kö'rner  birnförmig,  einringelig  mit  verlängertem,  knolli- 
gem Stielein  braunen,  kreisförmigen  Häufchen. 
Cueorna  caulincola.  Nees. 
Auf  den  Stengeln  der  rispenartigen  Flockenblume. 

793.  Puccinia  atmularis.  Schlechtend.  Ringför- 

miger Stielbrand. 

Körner  bräunlich  ochcrgclb ,  später  schwarzbraun ,  zweifä- 
chcrig,  oben  rundlich,  unten  bim  förmig  mit  langem 
Stiele  in  halbkugeligen  Häufchen  mit  einem  rostgelben, 
trockenen  Flecken  umgeben. 

Puccinia  Scorodoniac.  Link.  ftp.  pl. 
Uredo  anriularis.  Strauss.  a.  a.  O.  fig.  46. 
Auf  Blättern  der  Scorodonie. 

794.  Puccinia  variabilis.  Grev.  Veränderlicher 

Stielbrand. 

Körner  punktförmig  gehäuft,  braun,  rundlich,  eirund  oder 
verkehrt-eiförmig,  einringelig,  öfters  tweifächerig-,  fast 
angestielt. 

Auf  Blättern  des  Löwenzahns. 
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795.  PuccmiA  Compositarum.  Sehlechtend,  Stiel- 
brand  der  Synan  thcreen. 

Körner  eirund,  einringelig  mit  sehr  kurzem  Stiele  ii 
braunschwarze  Häufchen  zusammenfließend. 

Puccinia  Centaurea*,  Calcitrapae  und  Echinopis. 
Decand. 

>  Puccinia  flosculosorum.  Roehl. 

Uredo  Cichoracrarum.  Decand. 

Uredo  Hjstcrium ,  punetifomtis  und  flosculosorum. 
Strauss.  a.  a.  O.  flg.  32.  37. 
Auf  Blättern  der  Sjnanthereen. 

790.  Puccinia  Eryngii.  Decand.  Mannstreu- 
Stielbrand. 

Körner  länglich  ,  stumpf,  einringelig  mit  verkürztem  Stiele 

in  unrcgclmäfsige  schwarze  Flecken  zusammengedrängt 
Auf  Blättern  der  Mannstreu. 

797.  Puccinia  Utnbelliferarunu  Decand.  Dolden- 
Stielbrand. 

Kürner  eirund,  sehr  stumpf,  einringelig,  fast  ungestieU 
in  unregelmäßige  braune ,  von  dem  Oberhäutcnen  um- 
gebene Häufchen  zusammengedrängt. 
Puccinia  bullaria.  Link.  sp.  pl. 

Uredo  Acgapodii  und  Pimpincllac,  Slrauss.  a.  a,  0. 

flg.  SO.  34. 
Uredo  bulläta.  Pers. 
Mullaria  utnbeüiferarum,  Decand. 
Stilbospora  bullala.  Link. 
Schm.  u.  Kunte.  D.  Schw.  No.  116.« 
Auf  Blättern  der  Doldengewächse. 

- 

898.  Puccinia  Succisae.  Kunze.  Abbifskrant- 
Stielbrand. 

M  Körner  länglich  walzenförmig,  in  der  Mitte  zusammengelo- 

gen mit  sehr  kurzem,  dünnem  Stiele  in  gelbe,  ncüir- 
tige,  mit  blasserem  Flecken  umgebene  Häufchen  zusam- 
mengezogen. 
Auf  Blättern  des  gemeinen  Abbiftkrautes. 

788.  Puccinia  Valantiae.  Pers.  Rubiaceen- Stiel- 
brand. 

Körner  länglich  ,  einringelig ,  durchscheinend  mit  fadtu- 


l  * 
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förmigem  Stiele  in  Pocken  zusammengedrängt,  mit  dem 
Überhäutchen  bedeckt  * 

Puccinia  punctata.  Link. 
Puccinia  Galii.  Schweinitz. 
Uredo  l'alantUit.  Slrauss.  a.  a.  O.  /ig.  40. 
Schm.  u.  Kunze.  D.  Schw.  Ab.  147. 
Auf  Blättern  der  Rubiaceen. 

800.  Puccinia  Pnmi.  Decand.  Pflaumen-Stiel- 

brand. 

Körner  walzenförmig,  zweifächerig  mit  kugeligen  Fächern 
und  verkürztem  Stiele  in  punktförmige,  kastanienbraune 
Häufeben  zusammengedrängt. 
Puccinia  Pruni  spinosae.  Pers. 
Sehnt,  u.  Kunze.  D.  Schw.  No.  91. 

Auf  Blättern  der  Pflaumenbäume  ,  namentlich  des  Schwarz- 
dorns  oder  Schlehendorns. 

801.  Puccinia  Ribis.  Decand.  Johannisbeeren- 

Stielbrand. 

Körner  walzenförmig ,  stumpf,  einringelig  mit  verkürztem 
Stiele  in  braune  Pocken  zusammengedrängt. 

Auf  der  obern  Seite  der  Blätter  des  rotten  Johannisbeer- 
strauches. 

802.  Puccinia  Jdoxac.  Decand»  Bisamkraut* 

Stielbrand. 

Körner  rostbraun,  glanzlos,  stumpf  einringelig  mit  ver- 
kürztem Stiele  in  unregelmäßige  Flecken  zusammenge- 
drängt 

Schm'  u.  Kunze.  D.  Schw.  No.  173. 
Auf  Blättern  des  Bisainkrautes. 

803.  Puccinia  Saxifragae.  Schlecht  end»  Stein  - 

brech-Sticlbrand. 

Körner  rothbraun,  länglich,  an  beiden  Enden  verschmä- 
lert, in  der  Mitte  zusammengezogen,  fast  stiellos  in  rund- 
liche Häufchen  zusammenflickend. 

Auf  Blättern  und  Stengeln  des  körnigen  Steinbrechs. 
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804.  Puccinia  Jnemones.  Pers.  Lichtrösche n- 

Sticlbrand. 

Körner  rothbraun,  zweikugelig,  sehr  kurz  gestielt  in  rei- 
henweise sitzenden  Häufchen. 
Puccinia  KpUobii.  Decand. 
Puccinia  Anemones.  Pers. 

Uredo  quincunx  und  Gentianae.  Slrauss.  a.  a.  O. 

fig.  25.  33. 
Sehen,  u.  Kunze  D.  ScW.  No.  68. 
Auf  Blättern  der  Lichtröschen,  des  Weiderichs,  der  En- 
ziane. 

805.  Puccinia  Violae*  Decand,  Veilchen  -  S  tiel- 

b  r  a  n  d. 

Kürner  braun,  birnförmig,  eiuringelig9  kurz  gestielt,  in 
zusammenfließende  Häufchen  zusammengedrängt. 
Schm.  u.  Kunze  D.  Schw.  No.  172. 
Auf  Blättern  der  Veilchen. 

806.  Puccinia  Labiatarum.  Schlechtend.  Lippen- 

blum cn -Stielbrand. 

Körner  rostbraun  schwärzlich,  eirund,  einrlngelig ,  sehr 
kun  gestielt,  in  unregelmäßige  Häufchen  zusammenge- 
drängt. 

Puccinia  Menthae ,  Clinopndü  und  Bcfonicae,  Decand. 
Urcdo  Mentiiae.  Slrauss.  a.  a.  O.  fig.  29* 
Schm.  u.  Kunze  D.  Sch>v,  No.  119. 
Auf  Blättern  der  Lippeublumcn. 

807.  Puccinia  Veronicarum.  Decand*  Ehrenpreis- 

S  t  i  e  I  b  r  a  n  d. 

Kürner  braun ,  eirund ,  einringelig ,  kurz  gestielt  in  kuge- 
ligen ,  kleinen  ,  gehäuften,  öfters  kreisförmig  zusammen- 
gestellten, auf  gelblichen  Flecken  sitzenden  Häufchen, 
wovon  der  mittelste  am  gröfsten. 

Auf  den  obersten  Blättern  des  Berg  -  Elireupreikes. 

808.  Puccinia  asarina.  Kunze.  Haselwuri-Stiel- 

brand. 

Kürner  eirund-länglich ,  einringelig ,  'glanzlos  ,  sehr  kurt 
gestielt,  kastanienbraun  in  halbkugeligen  Häufchen. 
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Schro.  u.  Kunze  D.  Schw.  No,  148. 
Auf  Blättern  der  Haselwurz. 

809.  Puccinia  Polygonorum.  S  chlechtend.  Knöte- 

rig  -  S  tielb  rand. 

Körner  aschgrau-schwärzlich ,  keulenförmig,  einringelig» 
mit  verkürztem  Stiele  in  halbkugeligen  Häufchen. 

Puccinia  Poljgoni  ampfübii.  Pers. 

Puccinia  Bistoriae.  Decaud. 

Credo  Poljgoni.  Strauss.  a.  a.  O.  /ig,  38.  39« 

Schm.  u.  Kunze  D.  Schw.  No.  117.  192. 
Anf  Blättern  der  Knöterig- Arten. 

810.  Puccinia  difformis.  Kunze*  Gestaltloser 

S  ti  e  Ibrand. 

Körner  verkehrt-eirund,  einringelig,  am  Scheitel  glanzlos, 
mit  einem  kurzen,  dicken  Stiel  in  Ringe  geordnet. 

Auf  Blättern  verschiedener  Pflanzen:  auf  Leiu,  Klee, Mals- 
lieben ,  auf  Labkräutern. 

811.  Puccinia  Platani.  Bivon.  Platanen -S tfe I- 

b  r  a  n  d. 

Körner  länglich ,  stumpf ,  2  -  3  -  ringelig  ,  schwarz  ,  in 
zahlreich  beisammensitzenden  Häufchen. 

Stilbospora  epiphjlla.  Schweinitz. 

Auf  Blättern  der  Platanen,  des  Kastanienbaumes. 

812.  Puccinia  Scirpi.  Decand.  B  i  n  sen  -  S  ti  e  1  - 

b  r  a  n  d. 

Körner  keulenförmig,  einringelig,  braunschwärzlich,  kurz 
gestielt,  in  gleichbreiteu  Flecken. 
Caronta  Scirpi.  Fries. 
Auf  trockenen  Halmen  der  Teichbinse. 

813.  Puccinia  Cahhae.  Link.  Dotterblumen. 

S  t  i  e  1  b  r  a  nd.. 

Körner  braun  r  kurz  gestielt  in  runden ,  gewölbten,  kleinen, 
zerstreueten  oder  schneckenförmig  geordneten ,  von  dem 
Oberhäutchen  umgebenen,  auf  bräunlichen  Flecken  siz- 
zenden  Häufchen. 

Auf  Blättern  der  Dotterblume, 
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814.  Puccinia  Acerum.  Link.  Ahorn-Stiel- 

brand. 

Körner  braun ,  kurz  gestielt ,  in  rundlichen,  mit  dem  glän- 
zenden, in  der  Mitte  aufspringenden  Oberhäutchen  bla- 
sig bedeckten  Häufchen. 

Puccinia  bullata,  Link  nicht  Schweinitt. 

Auf  Blättern  der  Ahorn-Arten. 

*  *  Holzbewohner. 

815.  Puccinia  macrospora.  Spr.  Grofs körniger 

Stielbrand. 

Körner  braunschwärzlich,  länglich  walzenförmig  3-4  -  rin- 
gelig, stiellos,  gehäuft. 

Slübospora  macrosperma.  Pers. 
Slübospora  macrospora.  Link. 
Auf  Baumrinden. 

816.  Puccinia  atra.  Spr.  Schwuricr  Stielbrand. 

Körner  walzenförmig ,  am  Grunde  verschmälert,  fast  ge- 
stielt, gleichlaufend,  einen  schwarzen  Flecken  darstel- 
lend. 

Sporidetmium  atrum.  Link. 
Auf  Brettern  und  anderm  trockenem  Holze. 

817.  Puccinia  fusiformis.  Spr.  Spindelförmiger 

Stielbrand. 

Körner  spindelförmig,  dicht  geringelt,  schwarz,  zusam- 
mengedrängt. 

Sporidcsmium  fusifonne.  Nees. 
Auf  Eichenstäinmen. 

100.  FUSARIUM.  Link.  Spinde  lkorn. 

818.  Fusarium  eiliatum.  Nees.   Wimper iges 

Spin  de  lko  rn. 

Unterlager  klein,  fast  kugelig,  am  Grunde  verschmälert 
weidlich ,  später  rüthlich ,  lang  wimperig  mit  spindelför- 
migen, geringelten  Körnern. 
Atractium  ciliatum.  Link. 

Tubercularia  ciliala.  Alb.  u.  Selm.  p.  68»  tob.  5.  fig.  6« 
Auf  abgefallenen  dürren  Baumzweigen. 
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819.  Fusarium  roscum.  Link*  Bot  he»  Spindel- 

korn. 

Unterlager  fast  kugelig,  rosenroth,  klein,  kaum  einge- 
senkt, Körner  rübenförmig,  blafsroth. 
Fttsidium  rosettm.  Link*  obss.  II.  p.  31. 
Berl.  Mag.  1809.  p.  10.  tob.  1.  fig.  70. 
Auf  dürren  Pflamenstengeln  and  Blättern  im  Herbst  als 
kleine ,  rothe  Körnchen  haufenweise  und  zahlreich  vor* 
kommend. 

820.  Fusarium  pallens.  Nees.  Weifsliches  Spin- 

del k  o  r  n. 

Untcrlager  fast  kopfformig,  polsterig,  eingesenkt,  weiß- 
lich, etwas  röthlich,  von  dem  Oberhäutchen  umgeben, 
öfters  hohl,  Körner  gleichfarbig  geringelt. 
Fusarium  ctmdidum.  Ehrenb. 

Fttsidium  obtusatum  und  pulvinatum.  Link.  obs».  II, 
p.  31.  82. 
Auf  abgefall« 


821.  Fusarium  Stilbaster.   Link.  Schimmerkopf- 
Spindelkorn. 
Unterlager  kopfformig  hervorstehend  auf  verschwindendem 
Strunk,  gelblich,  löfst  sich  fast  gänzlich  in  rübenför- 
gc ,  gleichfarbige  Körner  auf. 

Atractium  Stilbasttr.  Link,  obss,  I.  p.  10. 
Berl.  Mag.  1809.  tob.  1.  fig.  11. 
Nees  Syst.  p.  36.  tob.  2.  fig.  34* 
Anf  gefällten  Buchenstämmen. 

822;  Fusarium  Buxi.  Spr.  Buxbaum  -Spindel- 
korn. 

Unterlager  fast  kugelig,  oberflächlich  ziegelroth,  am  Grunde 
behaart,  Körner  sehr  klein,  durchscheinend. 
Psäonia  rotea.  Fries. 
Anf  Blättern  des  Buxbaums. 

823.  Fusarium  oxvsporum.  Schlechtend.  Spitz- 
körniges Spindelkorn. 

Unterlager  warzig,  öfters  ausgebreitet  und  unregelmäßig, 
rosenroth,  hervorstehend,  Körner  spindelig,  an  beiden 
Enden  sehr  spitzig. 

Auf  halbfaulen  Kartoffeln. 

Becker,  Fhrm  II*  18 
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824.  Fusarium  latcritium.  Nees,  Ziegclrothea 

S  p  i  n  «1  e  1  k  o  r  n. 
Untcrlager   halbkugelig,  unregelmäfsig   ausgebreitet ,  fast 
gallertig,  gelblicbroth  ,  Körner  fast  gleichfarbig,  kuge- 
lig und  spindelig,  dicklich,  gekrümmt. 
Fusarium  rruemsporum.  Scblechtend. 
Nees  syst,  p.  31.  iab.  3.  ftg.  26. 
Auf  dürren  Baumstämmen  und  Aesten  ,  auch  auf  feuchten 
Brettern. 

825.  Fusarium  tremel  leides.   Grev.  Gallertartiges 

Spindclkorn. 
ünterlager  halbkugelig,  glatt,    pomeransengclb ,  Körner 
sehr  lang,  durchscheinend. 
Trrrnella  Utricae,  Per«. 
Tremella  mitiiata.  Rebent. 
Dacryomycc*  Urticae.  Nees. 
Auf  vertrockneten  Stengeln  der  groben  Brenn-Nessel. 

826.  Fusarium  heterosporums  Nees.  Verschieden- 

körniges  Spindelkorn. 
Unterlager  ausgebreitet,  hochrotb ,  Körner-  kugelig  und 
rübenförmig. 

Exnsporitmt  LoJn.  Spr.  syst.  vcg. 
Auf  den  Fruchtknoten  des  ausdauernden  Lolchs. 

10t.  MELANCONIUM.  Link.  Schwarzkorn. 

827.  Melanconium  apiocarpum.  Lk.  Birn  früchtig  es 

Schwarzkorn. 

Unterlager  erhaben ,  unregelmäfsig  ausgebreitet ,  Körner 

eirund,  schwarz,  fast  durchscheinend,  glänzend. 
Auf  abgestorbenen  Baumstämmen. 

828.  Melahconium  ovoideum.  Lk.  Eiförmiges 

Schwarzkorn. 
Unterlager  in  der  Mitte  erhaben,  im  Umkreifc  sehr  denn 

ausgebreitet,  Körner  eirund,  schwarz,  glanzlos. 
Auf  dürren  Baumästen. 

829.  Melanconium  eßttsum.  Lk.  Ausgegossenes 

Schwarzkorn. 
Unterlager  sehr  dünn  ausgegossen  mit  zerstreuete»,  eirao- 

den ,  schwarzen  ,  glanzlosen  Körnern. 
Auf  abgestorbenen  Baumästen. 
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Unterscheidet  sich  von  dem  Vorigen  hinlänglich  durch  die  auf 
äufserst  dünnem  Unterlager  gleichsam  in  das  Oberhäut- 
chen der  Rinde  eingestreueten  Korner. 

930.  Melanconiüm  disseminatum.  Lk.  Ausgesäetes 
Schwarzkorn. 

Unterlager  mehr  oder  weniger  dicht,  zusammenhängend 
oder  unterbrochen,  einen  weiten  Raum  einnehmend, 
Körner  sehr  klein ,  kugelig,  zusammengeballt,  schwarz, 
glänzend,  eingestreuL 

Auf  halbfaulen  Brettern. 

831.  Melanconiüm  bicolor.  Ne es.  Zweifarbige! 

Schwarzkorn. 

Unterlagcr  rundlich ,  erhaben ,  weift ,  Körner  zerstreut  ei- 
rund, schwarz,  sehr  klein,  ringförmig  an  den  Seitendes 
Unterlagers  sitzend. 

Melanconiüm  discolor.  Schm.  u.  Kunze  D.  Schw. 
Na.  157. 

Auf  dürren ,  abgefallenen  Aestcn. 

832.  Melanconium  betulinum.  Kunze.  Birken- 

Schwarzkorn. 

^Unterlager  zusammeagedriickt-kegelfürmig,  am  Grunde  weit 
ausgebreitet,  schwefelgelb  ,  unter  dem  Oberhäutchcu  ver- 
steckt, Körner  schwarz  ,  zusammengeballt,  fast  gerin- 
gelt. 

Didjmosporiitm  elevatum  »  Link-  sp.  pl. 
Schm.  u.  Kunze  D.  Schw.  Ao.  208. 
Auf  der  Rinde  der  Birken. 

833.  Melanconiüm  microsporum.  Nees.  Kleinkörni- 

ges Schwarzkorn. 

Unterlager  verborgen  rufeig-schwarz  ,  Körner  sehr  klein  , 

eirund,  glänzend. 
An  den  Aesten  der  Hainbuchen. 

834.  Melanconiüm  atrum.  LA.  Schwanes  Schwarz- 

k  o  r  n. 

Unlerlager  verborgen ,  fast  kugelig ,  schwarz ,  mit  gleich« 
farbigen,  kugeligen  Körnern. 

18* 
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Link  in  Berl.  Mag.  1309-  tob.  1.  fig.  7. 
Auf  abgestorbenen  Aesten. 

102.  TUBERCULARIA.  Tode.  Knotenpilz. 

*  Roth. 

835.  Tubercularia  pulgaris.   Tode.  Gemeiner  Kno- 

te n  p  i  1 1. 

Uriferlager  gewölbt,  rundlich  ,  furchig ,  romlich,  Körner 
hocbrotb. 

Tubercularia  confiuens.  Fries. 

Tremella  purpurea.  L.  Hoffm.  veg.  cr/pt.  1,  tob.  6. fig»  2. 
Sphaeria  miniala,  Boll«  fung.  tob.  127.  fig»  1« 
Sphaeria  iremelloides.  Weigel»  obst.  tob,  3>  fig*  1- 
Sehnt,  u.  Kunze  D.  Schw.  No,  107. 
Hoffm.  veg.  errpt,  1.  p.  29.  tob.  6.  fig-  2. 
Auf  abgestorbenen  Stämmen  und  Aesten. 

836.  Tubercularia  velutipes.  Nees.  F  i  1  s  i  g  e  r  Kn  o  - 

tenpils. 

Unterlager  halhkugelig ,  niedergedrückt,  zinnobcrrolh ,  mit 
einem  sehr  kurzen,  dicken,  weiblichen,  flockigen 
Strünke. 

Tubercularia  fioecoso*  Lk. 

Neef  v.  Esenbeck  syst,  fig.  37*  ^ 
An  den  Aesten  der  Hainbachen  und  mehrerer  anderer 
Baume. 

837.  TUBERCTJLARIA  Ditmari.  Spr.  Ditmars  Knoten- 

piIs. 

Unterlager  halbkugelig ,  am  Rande  wimperig  ,  blak  rosen- 
roth,  mit  dickem,  in  der  Mitte  zusammengezogenem, 
zimmetfarbigem  Strünke. 

Tubercularia  ciliata.  Ditan.  Sturm«  ///.  tob.  14. 

Auf  Aesten  der  Erlen. 

♦ 

838.  Tubercularia  confiuens.  Pen.  Zusammen  f  Ii  es- 

sender Knotenpilz. 

Unterlager   gehäuft,    zusammenfließend,  rundlich-eckig» 
flach,,  blab-ziegelroth. 
Aegerita  pattida.  Per». 
Auf  der  Rinde  abgestorbener  Eichen. 
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839.  Tubercularia  Castaneae.  Pers.  Kastanien- 

Knotenpilz. 
Unterlager  aus  der  Rinde  hervorbrechend,  flach,  glatt, 
hochroth. 

Auf  den  Aesten  des  Kastanienbaumes  und  der  Roiskasta- 
nien. 

840.  TUBERCULARIA rufa.  Spr.  Fuchsrother  Kno- 

tenpils. 

Unterlag»  gewölbt,  länglich,  angedruckt,  fleischfarbig, 
später  rothbraun. 

Stic  Iis  rufa.  Pers.  obss. 
Trcmeüa  Stic  tu.  Pers.  tyn. 
Agjrium  ruf  um.  Fries. 

Auf  dürrem  Tannenbols. 

841.  Tubercularia  Acori ae.  Fries.  Acacien-Kno- 

tenpilz. 

Unterlager  gewölbt,  abgedacht,  hart,  innen  und  aufsen 

roth,  spater  gelblich. 
Auf  dürren  Aesten  der  unächten  Acacie. 

842.  Tubercularia  herbamm.   Fries.  Kräuter- 

Knotenpils. 
Unterlager  kugelig,  innen  und  außen  blaJbroth ,  trocken 
mehlig. 

Tubercularia  Artemisiae.  Schum. 
Auf  verdorrten  Kräuterstengeln. 

**  Braun. 

■ 

849.  Tubercularia  P  seud-acaciae. Reben*.  Robinien- 
Knotenpils. 
Unterlager  gehäuft ,  runzlich ,  mit  einem  Strunk,  schmuz- 
ilg  braun ,  innen  blässer. 

Tubercularia  granulata.  Grev. 
Auf  dürren  Aesten  der  unächten  Acacie. 

***  Gelblich. 

844.  Tubercularia  granulata*  Fers.  Körniger 
Knotenpilz. 
Unterlager  kugelig,  runzlich,  ochergelb,  durch  die  auf- 
liegenden Körner  rauh. 
Auf  Aesten ,  besonders  des  Ahorns. 
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845.  TüBEfiCULARiA  sali g na.  Mb.  u.  Schiv.  Weiden- 

Kn  o  tenpilz. 

Unterlager  randlich,  zusammenfließend  ,  schmutzig  braun- 

roth,  innen  goldgelb. 
Auf  abgestorbenen  Weidenästen. 

*  *  *  *  Weifclich. 

846.  TüBEHCULARiA  bicolor.  sflb.  u.  Schw.  Zweifarbi- 

g  er  Knotenpilz. 

Ünterlager  wcifs,  auf  einem  dicken,  fast  ästigen,  goldgel- 
ben Strünke. 
Auf  abgehauenen  Acsten. 

847.  TuBERCULAMA  candida.  Spr.  Weifser  Kno- 

te n  p  i  1  z. 

■ 

ünterlager  halbkugelig,  gehäuft,  weiß. 

Aegerita  Candida.  Pers.  Sclerotium  Aegerita.  Hoffm. 
Hoff.  Deutschland  Flora  //.  lab.  9.  /ig.  1.  Nees  sjst. 

fis.  24. 
Auf  Erlenholz  im  Herbst 

848.  TüBEHCULARiA  caesiae  Spr.  Blafsblauer  Kno- 

tenpilz. 

Ünterlager  punktförmig,  zerstreut ,  bereift ,  blafsblau-wciü- 
lich. 

Acgcrita  cacsia.  Pers. 
Auf  halbfaulen  Baumästen. 

*****  Schwärzlich. 

848.  Tubercularia  nigricans.    Spr.  Schwarzer 
Kno  tenpilz. 

Ünterlager  rundlich,  gewölbt,  runzlich,  rafcig  schwarz. 

Agjrrium  nigricans.  Fries. 
An  faulendem  Holz. 

103.  EPICOCCUM.  Link.  Hautliugcl/ 

850.  Epicoccüst  nigrum.  Lk.  Schwarze  Haut- 
k  u  g  c  I. 

Ünterlager  fast  kugelig  auf  einem  weit  ausgebreiteten  schwar- 
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xen  Flecken  mit  aufgestrcuetcn,  kleinen  schwarzen  Kör- 
nern. 

Auf  verdorrten  Pflanzenstengeln. 

851.  Epicoccum  fiavicans.  S  p  r.  Gelbliche  Haut- 
kugel. 

Unterlager  halbkugelig,  gelblich,  gehäuft,  Körner  kugelig 
klein,  gleichfarbig ,  zahlreich  und  dicht  um  das  Unterla- 
ger herumliegend. 

Dcrmosp  ort  um  fiavicans.  Lk. 

Auf  faulenden  Aesten  an  feuchten  Orten. 

»52.  Epicoccum  purpurascens.  Kunze,  Roth  Ii  che 
Hautkugcl. 

Unterlager  fast  kugelig,  nebst  den  Körnern  schwarz  auf  ei- 
nem rothen  Flecken. 

Auf  dürren  Kräuterstengeln ,  vorzüglich  häufig  auf  Spar- 
geln. 

104.  DIDYMOSPORIUM.  Na  es.  DoppelJcorn. 

853.  Didymosporium  complanatum.  Nees.  Flaches 

Doopelkorn. 

Rundliche  oder  elliptische,  oben  flache  Häufchen  mit  klei- 
nen,  fast  kugeligen,  zweiköpfigen,  schwarzen  Körn- 
chen. 

Stilbospora  didyrna  und  conghttinata.  Link  obss.  II. 

p.  30.  31. 
Nee*  s/st.  tab.  1.  fig.  29. 
Auf  dürren  abgefallenen  Baumästen. 

105.  EXOSPORIUM.  Link.  Borstenkugel. 

854.  Exosporium  Tiliae.  Lk.  Linden-Borsten- 

kugel. 

Schwarz  hervorbrechend  mit  fast  erhabener  Unterlage  und 
auf  demselben  die  walzenförmigen,  rauhhaarigen,  gerin- 
gelten Körner  dicht  aufrecht. 
Connptca  Tiliae.  Pers.  mjc 

Link  obss.  I.  in  Berl.  Mag.  1809.  p.  9-  tab.  1.  fig.  8- 

Necs  syst.  tab.  2.  fig.  30. 
Sc  hm.  u.  Kunze  I).  Schw.  No.  43. 
Auf  abgestorbenen  Lindenzweigcn  häufig. 
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855.  Exosporium  Rubi.  Kunze.  Brombeer-Bor- 
stenkuge). 

Schwarze  Blattflecken  mit  halbrund  niedergedrückter,  punkt- 
förmiger, gelbbrauner,  gerandeter  Unterlage  und  wal- 
zenförmigen, spitzigen  Körnern. 

Nee»  v.  Esenbeck.  N.  Act.  Ac.  Leop.  Car.  9.  p.  236. 

tob.  5.  fig.  6. 
Schm.  u.  Kunze  D.  Schw.  No.  138. 
Anf  Blättern  des  seegrünen  Brombeerstrauches ,  des  Him- 
beerstrauches. 

850.  Exosporium  betulinutn.  Spr.  Birken -Bors  ten  - 
kugel. 

Schwärs,  flach  aus  der  Rinde  hervorbrechend  mit  slrahli- 
gem ,  glanzlosem  Unterlager  und  glänzenden  »ehr  dünnen 

In  dem  Bast  der  Birkenäste.  - 

W7.  Exosporium  umbonatum.  Spr.  Genabelte  Bor- 
stenkngel. 

Schwarz  hervorbrechend,  kreisförmig,  flach,  öfters  gena- 
belt ,  hervorstehend  auf  verdünntem  Strunk, 

Corjneum  düct/orme.  Schm.  u.  Kante  D.  Schw. 
No.  160. 

Corjrneum  umbonatum.  Nee«,  sjrtt.  tob.  2.  fig.  31. 

Auf  abgefallenen  jungen  Zweigen  der  Eichen  im  Früh- 
ling. 

858.  Exosporium  pulvinatum.  Spr.  Gepolsterte 
Borstenkugel. 

Rundliche,  polstcrförmigc  Unterlager  schwarz  hervorbre- 
chend ,  mit  länglichen ,  perlschnurartigen ,  gestielten 
Körnern. 

Corjrneum  pulvinatum.  Schm.  u.  Kunze  D.  Schw. 
No.  136. 

Aof  jungen,  abgestorbenen  Lindenzweigen. 
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106.  GYMNOSPORANGIUM.  Hedw.  Weich- 

kugel. 

859.  Gymnosporahgium  juniperinum.  Nees.  Wach  - 

holder-  Weichkugel. 
Aufsitzend,  gallertig-polsterig,  fast  kreisrund ,  faltig  kraufs, 
gelb. 

TrcmcUa  juniperina.  Pers. 
Nees  v.  Esenbeck.  syst.  tob.  2.  fig.  23. 
Auf  Stämmen  and  Aesten  des  gemeinen  Wacbholders. 

860.  Gymnospohangium  coni cum.  De c and.  Kegelför- 

mige Weichkugel. 
Gallertig-polsterig,  kegelförmig,  fast  zusammengedrückt, 

stumpf,  gelbroth. 
Auf  Aesten  des  Sefenbaumes. 

861.  Gymnosporangium  ChailUttl.  Spr.  Chaillctts 

W  eicbkugel. 
Polsterig,  schwarz,  mit  rhombischen,  gekettelten,  gerin- 
gelten Körnern. 

Phragmotrichum  ChaüUUä.  Schm.  u   Kante  myss. 
Uefi  iL  tob.  2.  fig  4- 
Auf  Tannenzapfen. 

107.  CRONARTIUM.  Fries.  Krumm  flocke. 

8  62.  CROarARTiUM  Vincetoxiei.  Fi  ein.  Schwalben- 
wurz- Krumm  flocke, 
Häufchen  rasenartig  aus  weitläufigen ,  gekrümmten  Fäden 
bestehend,  gelblich  braun,  im  Alter  aufsen  mit  Körnern 
bestreut- 

Cronarä'um  asclepiadeum.  Fries. 
Erincum  asrlepiadeurn.  Mart.  Erl. 
Caeoma  Cronartües.  Link.  sp.  pl. 
Schm.  u.  Kunte  D.  Schw.  No.  100.  Funck.  crypt.  No.  145. 
Auf  Blättern  der  Schwalbenwurz* 

II.  Hyphomycetes.  Flockenpilze. 

Inomycetcs. 

108.  ERINEUM.  Pers.  Rasen  piU 

*  Tapfwiae.  Fries. 
Klein  ,  seideartig-grummig  mit  keulenförmigen  Flocken. 

863.  EniNEUM  aureum»  P  er  s.  Goldgelber  Rasenpilz. 

Blocken  klein,  keulenförmig,  weit  ausgebreitet,  goldgelb. 
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Krineum  populinum.  Schum. 
Taphria  poputina.  Fries. 
Malpigh.  anat.  plant,  tob.  22.  fig-  78. 
Auf  der  Unterseite  der  Blätter  des  Beilenbaums.  , 

804.  EaiJ*EUM  griseum.  JPers.  Gran  er  Rasenpifz. 

Flocken  sehr  klein ,  kugelig  keulenförmig ,  weit  ausge- 
breitet, seiileartig,  rüthliciigrau. 
Krineum  rninutissimum.  Grev. 

Auf  der  Unterseite  der  Eichenblätter. 

865.  LiiUfEUH  badium.  Kunze*  Kastanienbrauner 
Rasenpilz. 

Flocken  klein ,  verkehrt-eirund  keulenförmig,  pockenfur- 

mig  gestellt,  grummig,  kastanienbraun. 
Auf  der  Unterseite-der  Erlenblätter. 

*  *  Grumariae.  Kunze» 
Gröfser,  grummig  mit  verkürzten  Flocken. 

266.  EaiNEUM  purpurascens.  G aer tn.  Purpurrother 
Rasenpilz. 

Ungleich  verbreitet,  polsterig,  weifslichhraun  ,  später  por- 
purroth,  Flocken  trichterförmig  ,  aufrecht  oder  umgebo- 
gen ,  dick ,  kurz. 

Krineum  acerinum.  Schumach.  Rebcnt.  Dccand. 

Schlechtend. 
Krineum  agarieiforme.  Grev. 
Rubign  acerina.  Lk.  Marl.  Erl. 
Gaertn.  Wetter.  Cent.  No.  1799«  * 
Schm.  u.  Kunze  D.  Schw.  No.  49. 
Auf  der  Unterseite  der  Blätter  des  Maßholders. 
867.  Erineum  platanoidis.  Spr.  Lennen-Rascn- 
p  i  1  z. 

Weit  verbreitet  gelblich,  später  rostbraun  mit  fast  kop- 
peligen Flocken. 

Krineum  plutnnoideum.  Fries ,  Kunze. 
Krineum  turtum.  Grev. 

Auf  der  Unterseite  der  Blätter  des  Spitz-Ahorns  oder  der 
Lenne. 

888.  Erineum fagineum.  Pers.  Buchen-Rascnpilz. 

Fieckenförmig,  eingesenkt,  dicht  körnig,  erst  weißlich, 
später  kastanienbraun ,  mit  kreiselförmig-keulenförraigen 
Florken. 
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Erineum  lacteum.  Fries. 
Rubiga  faginco.  Nees. 

Schm.  u.  Kunze  D.  Schw.  Nr.  50.  Funck.  crjpt.  No.  224. 
Auf  der  Unterseite  der  Buchenblätter. 

869.  Erineum  nervisequum.  Kunze,  Gleicht reitcr 
„  Vi  a  s  e  n  p  i  1 1. 

Gleichbreit  längs  der  Blattrippen  hinlaufend,  fast  grum- 
mig,  blaß  rosenroth,  trocken  gelblich,  mit  keulenför- 
migen Flocken. 

Schm.  u.  Kunze  D.  Schw.  No.  175» 

Auf  der  Oberseite  junger  Buchenblatter. 

ö70.  Ehineum  Padi.  Duv.  Traube nkirschen- 
Kasenpilz. 

Ausgebreitet,  dicht  grummig,  pomeranzengelb,  spater 
rothbraun  mit  unregelmäßig  keulenförmig  -  knolligen 
Flocken. 

Erineum  padineum.  Fries. 
Rubt'go  Padi.  Mart.  Erl. 
.  Schm.  u.  Kunze  D.  Schw.  No.  22. 
Auf  der  Lotereeite  der  Blätter  des  Traubenkirschenbaums. 

871.  Erineum  Oxyacanthae.  Pers.  Weifsdorn- 

Rasenpilz 

Gleichbreit  oder  unregelmäßig  ausgebreitet,  zusammen- 
fließend, unter  dem  umgerolltcn  Bande  des  Blattes  ver- 
borgen, zuerst  blafs  rosenfarbig,  nachher  fast  rostgelb 
mit  keulenförmigen  Flocken. 
Erineum  clandcstinum.  Grcv. 

Auf  der  Unterseite  der  Blätter  des  Wcüsdorns. 

872.  Erineum  ahieum.  Pers.  Erlen -Rasenpilz. 

Ausgebreitet,  zasammenflielscnd ,  dick,  fast  eingesenkt, 
zuerst  woifagclblich ,  später  rostbraun ,  Flocken  an  der 
Spitze  ästig,  knöpfig. 

llubigo  alnca.  Lk.  8.  a.  O.  tab.  1.  fig.  86. 

Necs  v.  Escnhcrk  s  vst.  fi$.  63. 

Schm.  u.  Kunze  L>.  Schw.  No.  24.  Funck.  cr/pt.  No.  205. 
Auf  der  Unterseite  der  Erlenblätlcr. 
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873.  Ehineum  populinum.  Pers.  Pappel-Rasen- 

pils. 

Fleckenförmig,  eingesenkt,  locker,  hla&bräunlicb,  später 
schmutzig  rothbraun,  Flocken  glanzlos,  dick,  unregel- 
mäßig, an  der  Spitze  fast  ästig,  zernagt. 
Rubigo  populina.  Marl.  Erl. 

Schm.  u.  Kunze  D.  Schur.  No.  99.  Funck.  crypt.  Nd.  160. 
Auf  Blättern  der  Aspe  oder  Zitterpappel. 

874.  Ebineum  betulinum.  Schum.  Birken -Rase n- 

pilc. 

Fleckenförmig,  begränzt,  polsterig,  fast  eingesenkt,  iu- 
erst  weißlich ,  später  rostbraun ,  Flocken  kreiselförmig- 
kculig  fast  zweihörnig. 
Rubigo  betulina,  Lk» 

Schm.  u.  Kunze  D.  Schw.  No,  200.  Funck.  crypt.  No.  225. 
Auf  der  Unterseite  der  Birkenblätter. 

873.  Erineum  roseurtu  Schultz.  Rother  Rasen- 
pilz. * 

Ausgebreitet,  grnmmig,  hellroth,  Flocken  kreiseU^rmig  , 
oder  an  der  Spitze  ausgerandet. 
Erineum  BeUüae.  Decand. 
Erineum  purpureum.  Fries. 
Rubigo  rosea.  Link.. 

Schm.  u.  "kunze  D.  Schw.  No.  125,  Funck.  cr/pt.  No.  606, 
Auf  der  Oberseite  der  Birkenblätter. 

***  FkyUeria.  Fries. 
Größer,  Elsig,  mit  sehr  langen,  fadenförmigen  Flocken. 

870.  Erineum  tilioceum.  Pers.  Linden  -  Ras  en  - 
pilz. 

Fleckenförmig,  eingesenkt,  fast  zusammenfließend,  pol- 
sterig, blaßrothlicb,  Flocken  dicht  verwebt  an  der 
Spitze  stampf,  eingebogen. 

Phyllerium  tiUaccum,  Fries. 

Schm.  u.  Kunze  D.  Schw.  No.  28.  Funck.  crjpt. 
No.  144. 

Auf  der  Unterseite  der  Undenblätter. 
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877.  Erineum  nervale.  Kunze*  R ippen- R asen- 

pilfc 

Flach ,  länglich ,  gleichbreit ,  längs  der  Blattrippen  hinlan- 
fend,  zuerst  weift,  spater  blakviolett  oder  rosenfarbig 
mit  kurzen,  dünnen,  walzenförmigen ,  verwebten  Flocken. 
Schm.  u.  Kume  D.  Schw.  No.  198. 

Auf  der  Oberseite  junger  Lindenblätter. 

878.  Erinevh  alnigenum.  Kunze»  Erlen-Rasen« 

p  i  1  z. 

Fast  polsterig,  erst  wcifslich,  später  rostbraun,  Flocken 
dicht  verwebt,  stumpf,  verschiedentlich  verdreht. 
Erineum  aJneum.  Nee«.  y 
Auf  Blättern  der  weiften  Erle. 

878.  Erineum  pyrinum.  Pen,  Birn-Rasenpils. 

Länglich  ausgebreitet,  locker,  rostfarbig  mit  verdrehten, 
stumpfen  Flocken. 

Phyllerium  pyrinum,  Fries. 

Schm.  u.  Kunze  D.  Schw.  No.  21.  Eunck.  crypt.  No.tfö. 
Auf  Blättern  des  Birn  -  und  Apfelbaumes. 

880.  Erineum  Sorbi,  Funek,  Vo gelbeer -Rasen- 

pilz. 

Fleckenförmig ,  locker,  zuerst  röthlich" ,  später  rostbraun, 
mit  walzenförmigen,  verwebten,  an  der  Spitze  einge- 
krümmten Flocken. 

Erineum  sorbeum.  Pers, 

Phyllerium  sorbeum.  Kunze. 

Schm.  u.Kunze  D.  Schw.  No,  124.  Funck.  crypt.  No.  W 
Auf  Blättern  des  Vogelbeerbaumes. 

881.  Erineum  acerinum.  Pers.  Ahorn -Rasenpils. 

Weit  ausgebreitet,  dick,  fast  eingesenkt:  suerst  weilslich- 
aschgrau,  später  rostbraun ,  Flocken  dicht  verwebt,  wal- 
zenförmig an  der  Spitze  fast  hakenförmig. 
Erineum  Ptaianoidis,  Pers.  myc» 
Phyllerium  acerinum,  Fries.  Schlechtend. 
Funck.  crypt,  No,  204- 
Auf  Blättern  verschiedener  Ahorn-Arten. 
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882.  Erineum  purpureum.   Decand.  Purpurrother 

Rasenpilz. 

Gehäuft,  fleckenfurmig,  nicht  eingesenkt,  zuerst  weifs- 
violett ,  später  purpurroth,  Flocken  walzenförmig,  ver- 
schiedentlich gedreht,  verwebt,  an  der  Spitze  verdünnt 
oder  stumpf. 

Erineum  scmyrdophtlum.  Link.  sp.  pl. 
Phylleriurn  semydophilum.  Schlechtend.  Er. 
Auf  der  Oberseite  der  Birkenblätter. 

883.  Erineum  Pseudo  -  Platani.  Kunze.  Ahorn- 

Rasenp  i  Iz. 

Fleckenformig ,  begränzt ,  rundlich ,  tief  eingesenkt,  zuerst 
weifs,  später  umberbraun,  Flocken  vergebt,  hin  und 
hergebogen,  keulcnförmig-walzig. 
Erineum  acerin  um.  Decand. 
Phylleriurn  Pseudo- Platani,  Per*,  myc. 
Phylleriurn  sphendamnium.  Schlechtend.  Er. 
Auf  der  Unterseite  der  Blätter  des  gemeinen  Ahorns, 

884.  erineum  Vitis.  Decand.  We  inreben-Ra- 

senp  il  z. 

Ausgebreitet ,  fast  zusammenfließend ,  tief  eingesenkt,  flach, 
zuerst  rüthlich  ,  später  rolhbraun ,  Flocken  walzenför- 
mig ,  verweht ,  stumpf. 

Erineum  fitis  viniferae.  Gaertn.  Weiler.  Cent.  No.\2Q\.  * 
Phylleriurn  viteum.  Fries.  Schlechtend.  Er. 
Malpigh.  anat.  plant,  tab.  22-  fis»  79» 
Schm.  u.  Kunze.  D.  Schw.  No.  199.  Funck.  crypt.  No.  2&S. 
Auf  der  Unterseite  der  Weinrebenblättcr. 

885.  Erineum  Juglandis.  Decand.  Nufsbaum- 

R  a  s  c  n  p  i  1  z. 

Begränzt,  länglich  in  die  Quere  sitzend,  flach,  tief  einge- 
senkt, weifs,  trocken  blafsgelblich ,  Flocken  dünn,  fast 
aufrecht,  walzenförmig,  an  der  Spitze  v erdünner L 

Erineum  subulatum.  Grcv. 

Phylleriurn  jughmdinum.  Fries.  Shlechtend.  Er. 
Schm.  u.  Kume  D.  Sch» .  No.  197.  Gaertn.  Wetter.  Cent. 
No.  1802.  *  * 
Auf  der  Unterseite  der  Nufsbaumblätter. 
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886.  Erjneum  Rubi.  Kunze.  Brombeer- Ras  en- 

p  1  Iz. 

•  • 
Aasgebreitet,  nicht  eingesenkt,  locker,  flach,  Flocken 
verwebt,  grünlichgrau,   aufrecht,   walzenförmig,  zuge- 
spitzt. 

Phjllerium  liubi.  Fries.  Schlechtend.  Er. 
Auf  Blättern  der  Brombeerstraucher. 

887.  Erineum  Rhamni,  Kunze.  Faulbaum  -  Basen- 

pilz. 

Ausgebreitet,  locker,  nicht  eingesenkt,  blafs ,  Ffocktn 
locker,  gekrümmt,  zusammengedrückt,  stampf,  durch- 
scheinend. 

Auf  Blättern  des  Faulbaums. 

109.  HELICOMTCES.  Link.  Schneckenpilz. 

888.  Helicomyces  roseus.  Lk.  Rosenrother  Sehne k- 

k en pi  Iz. 

Ausgebreitete  fleckenförmige  ,  sehr  dünne,  rosenrothe  Ra- 
sen ,  Flocken  sehr  dünn,  mit  blosem  Auge  kaum  sicht- 
bar. Sehr  vergänglich. 

Link,  a  a.  O.  /ig.  35.  Necs  syst.  fig.  37« 

Auf  faulenden  Bauuistämmen. 

110.  HIMANTIA.  Pers.  Büsch  clfascr. 

889.  Himantia  plumosa.  Seh  um*  Federige  Bü- 

s  c  helfascr. 

Silberweiß,  ästig,  Aeste  gebüschelt,  an  der  Spitze  abge- 
flieht, federig. 

Himantia  dendritica  und  fimbriata.  Pers.  ntje. 
In  hohlen  Bäumen  und  unter  der  Rinde  derselben. 

890.  Himantia fulva.  Spr.  Braunrothe  Büschel- 

faser. 

Aascnartig ,  ästig,  rostbraun,  später  grau  mit  straffen, 
gleichlaufenden  Aestchcn. 

Dematium  strigosurn.  Pers.  syn, 
Osonium  awieömum-  Link. 
Bjrssus  fulva.  Huds.  Humboldt. 
Bjssus  aurantiaca.  Decand, 
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An  faulenden,  abgehauenen  Bäumen  unter  der  Rinde,  vor- 
züglich gegen  die  Wurzel  hin. 

891.  HlMANTIA  lateritia.  Ve  r  s.  Z  i  c  g  e  I  r  o  t  Ii  e  Bü- 
sch e  Ifas  er. 

Fasern  zerstreut  ästig,  fast  gestaltlos,'  verdickt,  glatt, 
safrangelb,  ziegelroth  oder  rothbraun,  öfters  an  der 
Spitze  weilslich. 

Ozonium  laUritium.  Pers.  mjrc. 
Ciavaria  filiformis.  Sowerb. 
Auf  dürren  Blättern  des  Kastanienbaumes ,  welche  sie  öf- 
ters fast  ganz   überzieht  und  wie  daran  aufgeleimt 
scheint. 

882.  HlMANTiA   umIrina.  Pers,  ümberbraune 
Büschelfaser. 

Sehr  ästig,  umberbraun ,  Aestchen  etwas  verdickt ,  gitte- 
rig, hautartig  verbunden. 

An  Baumrinden  ,  an  trockenem  Tannenholz. 

Y 

III.  DEMATIUM.  Pers,  Starrfaser. 

893.  Dematium  rupestre.  Link.  Felsen- Starr- 

faser. 

Braunschwarze  Fasern  polsterig  verwebt,  überziehen  feuchte 
Felsenwände ,  selten  auch  Holz  an  dumpfen  gebirgigen 
Orten. 

Racodium  rupestre.  Pers. 
Ii  y ss  us  rupesiris.  Decand. 
Nees  syst.  fig.  73. 
Auf  Felsen  die  mit  feuchter  Erde  überstreuet  sind. 

894.  Dematium fuscum.  Link.  Braune  Starr- 

faser. 

Ausgebreitete ,  dicke  und  dichtverwebte ,  braune ,  ins  asch- 
graue übergehende  Fasern. 
Auf  Baumrinden ,  vorzüglich  aber  auf  dünnen  Zweigen. 

895.  DEMATIUM  badium.  Link.  Kastanienbraune 

Starrfascr. 

Ausgebreitete  dicke ,  sehr  dicht  verwebte ,  kastanienbraune 
Fasern. 

Auf  abgefallenen  dürren  Baumästen  und  Zweigen. 


F  I  o  c  k  e  n  p  i  I  t  e. 


896.  Dematium  muscorum.  Link.  Moos-Starr- 
f  a  s  c  r. 

Locker  verbreitete,  dicke,  hängende,  dicht  verwebte, 
braune,  glänzende  Fasern. 

Auf  Moossteuge!n ,  welche  häufig  von  demselben  überzo- 
gen gefunden  werden. 

«87.  DEHATIUM  lanatum.  Link.  Wollige  Starr- 
f  a  s  er. 

Lockere,  weiche,  weifsgelbiichc ,  der  AVolle  ähnliche  Fa- 
sern. 

Racodium  lanatum.  Pers.  myc. 
Auf  Holz  an  feuchten  Orlen  in  Häusern. 

888.  Dematium  papyraccum-  Link.  Papierartige 
Starrfaser. 

Weit  verbreitet ,  sehr  dünn  ,  fast  filzig ,  häutig,  weifs. 

Racodium  papyraccum.  Pers.  syn. 
Auf  abgestorbenem  Weidenholz ,  worauf  es  sehr  fest  an- 
gewachsen und  öfters  in  dasselbe  eindringt. 

899.  Dematium  Rhizophila.  Link.  Wurzelliebende 
Starrfaser. 

Untererdig ,  weifs ,  fast  flockig,  an  den  äußersten  Wurzel- 
zasern  kränkelnder  oder  absterbender  Baume. 
Racodium  Rlüzopfula,  Per*,  myc. 

112.  BYSSLS.  ScbwindeUchimmel. 

800.  Byssus  floecosa.  Sclireb-    Flockiger  Schwin- 
de 1  s  c  h  i  tu  m  e  I. 

Schneeweifs,  sehr  ästig,  in  unbestimmter  Form,  leicht 
verschwindend,  mit  einfachen,  gedrängten,  gleichlau- 
fenden Flocken,  im  feuchten  Zustande  liaumwolleuflok- 
ken  ähnlich. 

Ryssus  floecosa.  Schrei). 
Byssus  bombyeina.  Necs. 
Dematium  bombyeinum.  Pers.  syn. 
Hypha  bombyeina.  Pers.  myc. 
Hyptiasma  floccosum.  Rehcnt. 
Dillen,  h.  m.  lab.  1.  flg.  9« 
In  Gräben  und  Kellern,  au  Mauern  und  Fässern. 
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901.  Byssus  ceüaris.  Weis»  Keller-S  chwindel- 

sc  hi  mm«  I. 

Fadig,  weifs,  spimicnwebenartig ,  aas  dem  Mittelpunkt 
strahlig  auseinandergehend,  ia  sehr  dünne,  kriechende 
Aestchen  lertheilt. 

Bjssus  perietma.  ß.  argentea.  Decand. 
ffjpha  argentea.  Pers,  myc, 
Mrscnterica  argentea.  Per«,  syn. 
VaHI.  bot.  par.  tob.  8.  fig.  1. 
In  Groben  ,  Brunnen  ,  Kettern  ,  auf  feuchten ,  dumpfigen 
Wänden  ia  Häusern. 

113.  ALTERN  ARU.  Ntes,  Quirl  fas er. 

902.  ALTEANARIA  tenuis.  Link*    Zarte  Quirl- 

faser. 

Flocken  dicht  gehäuft ,  schwarz ,  straff,  zart  mit  längli- 
chen Gliedern. 

Alternaria  simplex.  Nees  syst.  p%  72.  fig.  68. 

Auf  dürren  Kräuterstengeln  bildet  dieser  Pils  sehr  weil  aus- 
gebreitete, die,  Stengel  schwärzende,  mit  blosen  Augen 
eine  zarte  Pubescenz  darstellende*  Rasen.  Unter  dem 
Microscop  sieht  man  3  —  4  Glieder  an  einer  jeden 
Flocke,  deren  einer  Theil  fadenförmig  und  glanzlos, 
<ler  andere  länglich ,  zwar  von  gleicher  Länge  aber  zwei- 
mal stärker  und  durchsichtig.  Das  Ganze  ist  sehr  zart 
and  verschwindet  bald  wieder. 

9C3.  Altern abi 4  rudis.  Ehrenb.  Rohe  Quirl- 
faser. 

Flocken  straff,  verkürzt,  eingebogen,  schwarz  mit  unre- 

geunäfsig,  kugeligknotigen  Gliedern, 
Auf  Tannenstämmen. 

114.  ANTENNARIA.  Link.  P erlschn ur faser. 

904.  Antennabia  pinophil*.  Nees.  Tannenliebende 
Perls  chau  rfa  s  er. 

Flocken  ästig,  o4i venbraun,  glänzend,  die  Glieder  der 
gröfsern  Aeste  verkürzt ,  der  kleinern  undeutlicher,  läng- 
lich ,  die  äufsern  Aestchen  fast  spindelförmig,  zehr  zart, 
geringelt ,  abfallend. 
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Nee«  t.  Ezenbeck  syst,  p.  279.  fig-  298. 
Antennaria  ElaUs.  Spr.  syst,  veg» 
Torula  fuliginosa.  Pers.  myc, 
Monilia  Piceae.  Funck.  cr/p/.  jV».  464 
Sehnt,  u.  Kunze  D.  Schw-  Ato.  75. 
Auf  Aesten  der  Tannen. 

115.  MONILIA.  Pers»  Rosenkranzfaser. 

905.  Monilia  antennata.  Nees.  Fühlhorn -Rosen- 
kranzfaser. 

Flocken  dicht  gehäuft ,  schwarz  mit  länglichen  Gliedern. 
Nee»      E*enb.  syst.  p.  71.  fig.  67. 
Torula  antennata.  Pers.  mye, 

Dematium  anUnnae forme.  Hofltn.  FI.  tob.  13.  fig.  4, 
Auf  Brettern,  Pfählen,  dörren  Baumstämmen. 

900.  Monilia  alta.  Link.  Hohe  Rosenkranz- 
f  a  s  e  r. 

Flocken  straff,  gehäuft,  glanzlos,  schwarz  mit  verlänger- 
ten Gliedern. 


Hormiscium  altum.  Ehrenb. 
Torula  alta.  Per«,  mjrc. 
Auf  Aesten  und  Zweigen  der  Erlen. 

907.  Monilia  expansa  Link.  Ausgebreitete  Rosen- 
kranzfaser. 


Flocken  dicht  gehäuft,  straff,  einfach,  glänzend, schwarz , 
weit  ausgebreitet ,  mit  fast  kugeligen  Gliedern. 

Hormiscium  expansum.  Kunze. 

Torula  expansa.  Pers.  mjc. 
Auf  dürren  Kräuterstengeln. 

908.  Monilia  fumosa.  Spr.  Rauch  graue*  Ro sen- 
kranzfaser. 

Flocken  aufrecht,  fast  ästig,  rauchgrau-schwärzlich,  Aest- 
chen  quirlig,  Glieder  eirund,  glanzlos. 

Spondylocladiurn  fumosum.  Mart.  Erl. 

Dematium  veracillatum.  HofTm.  Fl.  tob.  13.  ßg.  1. 
Auf  faulendem  Holz  ,  an  faulenden  Kräuterstengeln. 
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116.  RUACODIUM.  Link.  Tuchfaser, 
Fi  Ii  fascr. 

909.  Rhacodium  vulgare  Fries-  Gemeine  Tuch  - 

fas  er. 

Ausgebreitet,  weich,  dicht  verwebt,  schwarz  mit  gleichen 
Flocken. 

Racodium  nigrum.  Schum. 

Racoditmi  Retinae.  Fries. 

Dcmatium  nigntm.  Lk.  sp.  pl. 
An  Tannenstämmen  unter  Moosen. 

910.  Rhacodium  alerrimum.  Ehrenb.  Schwärzeste 

Tu  c  h  f  a  *  e  r. 

Ausgebreitet,  glämendschwarz ,  Flocken   kurz,  straff,  mit 
glänzenden,  fast  durchsichtigen,  eirunden  Körnern. 
Racodium  rigidurn.  Schum. 
Auf  faulenden  Tannenstämmen. 

911.  Rhacodium    cellare.   Fers.  Keller-Tuch- 

faser. 

Flocken  in  einen  dicken ,  zarten,  schwarzen  mit  Körnern 
dnrehstreueten  Filz  dicht  verwebt. 

Byssus  septica.  Roth. 

Dillen,  h.  m.  tab.  \.  ßg.  12. 

Nees  v.  Esenbeck  sjst  p.  73.  fig  70. 
In  Kellern  an  Weinfässern  häufig. 

912.  Rhacodium  Xylostroma.  Pers.  Holtbe woh- 

nende Tuchfaser, 

Sehr  weit  ausgebreitet ,  weich  ,  ochergelb  ,  mit  verschwin- 
denden Körnern. 

Xylostroma  Corium  und  randidurn.  Pers.  myc. 

Xylostroma  giganteum.  Tode.  Meckl. />.  36-  tab.  6./$.M. 

Fungus  amplissimus.  Scop.  pl.  substerr.  p.  116.  tab.  \%. 
In  der  innern  Mitte  der  Eichenstämine. 

913.  Rhacodium  radians.  Spr.  S t r a h I i g e  Tuth- 

f  a  s  e  r. 

Häutig-faserig,  im  Umkreis  strahlig ,  blak  rothbraun. 

Xylostroma  radians.  Pers.  myc  • 
An  Holz  von  Nufsbäumen. 
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»14.   Rhacodum  Alitta.   Pers.  Zimmetbrauuc 
T  u  c  Ii  f  a  ser. 

Dicht  weichflockig ,  zimmetbraun ,  glänzend. 

in  hohlen  Bäumen. 

»15.  Kit  ACODitM  subcorlicale.  Pers.    U  u  t  c  r  r  i  u  d  i  g  e 
T  u  c  h  f  a  i  e  r. 

lilafsgelhlich ,  filzig,  später  rostbraun,  grummig. 

JJjpfutsmti  Jhii  csct'iis.  Itelietit. 
Au  alten  Weideiibäunicn  unter  der  Kinde. 

117.  AMPHITRICHl'M   Nees.  Wimper- 

f  a  s  e  r. 

S16.  AMPlllTlilClilM  fffu.sttm.  Nees.  Ausgebreitete 
W  imperiale  r. 

Ausgebreitet ,  sehr  schwarz  mit  straffen,  aufrechten  Flok- 
ken  und  durchscheinendem  Unterlagen 

Nee«  v.  Eseubeck  in  not:  act.  nut.  cur.  9.  lab.  6.  fi$.  17- 

Auf  Tischen  von  Tannenholz ,  die  im  Freien  der  Witte- 
rung ausgesetzt  sind. 

H8.  SARCOPODIUM.  Ehrenb.  Fleisch  fu  I  s. 

917.  Sarcopodum  circinatum.  Ehrenb.  Scbnecki- 

g  e  r  F  I  e  i  s  c  h  f  u  f  s. 

Auf  flcischrothein  Unterlager  stehen  gleichfarbige ,   au  der 
Spitze  eingebogene  ,  stumpfe  Flocken. 
Ehrenbcrg  xjlv.  rnjvol.  Orrol.  Uüi.  4. 
Auf  dürren  PiJanzenstengeln. 

119.  ACROSPOMLM.  Nees.  S  pi  1*  k  o  r  n  f  as  e  r. 

918.  Acbosporium  monilioides.  Nees.  Roscnkranz- 

Sp  i  tzko  rnfa  sc  r. 

Floekenfo'rmig .  weifs  oder  gelblich ,  mit  anfrechteii ,  ein- 
fachen ,  locker  gehäuften  Flocken  und  eirunden,  durch- 
scheinenden Gliedern. 

Oidium  moniliaidrs.  Link. 

Mnnilia  hyalüia.  Fries  Obs  1.  p.  2J0.  lab.  S  /ig.  4. 
Nees  v.  Esenheck  syst.  p.  53.  fig.  49.  H. 
Auf  Blättern  mehrerer  Gras-Arten. 
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819.  Achosporium  fubuin.  Pers.  Brannrothe 
Spitzkornfaser. 

Flocken  aufrecht  einfach,  in  dichten  gewölbten,  braunro- 
then  Häufchen,  mit  eirunden ,  durchscheinenden  Glie- 
dern. 


Alysidium  fulvum.  Kunze  myc.  Hefte  1.  p.  18.  fis*  & 
Auf  faulenden 


020.  Achosporium ß-uctigeimm.  Pers.  Obst-  Spi  ta- 
kornfaser. 

Flocken  fast  aufrecht,  einfach  in  ockergelbe  Häufeben 
dicht  verwebt  mit  eirunden,  durchscheinenden  Gliederte 

Oidium  fruetigenum.  Kunze  a,  a.  O.  1.  p,  80.  ßg* 

Oidium  laxum.  Ebreob, 

Monüia  fruetigena.  Per»,  syn. 
Auf  faulen  Birnen ,  Pfirschichen. 


921.  Achosporium  aureum.  Pers,  Goldgelbe 
Spitikornfaser. 

Flocken  fast  aufrecht,  einfach  und  fast  ästie,  gelb»  dient 
zusammengehäuft  mit  eirunden,  gleichfarbigen  Gliedern. 
Oidium  aureum.  Lk,  obs.  1.  p.  16.  tab.  l.fig.  29- 
Auf  faulendem  Holze ,  auf  Baumrinden. 

Sie  bildet  kleine  Rasen,  welche  einer  gelbKchen  Wolle  ähn- 
lich sind,  unter  dem  Mtcroscop  erscheinen  die  jüngeren 
Flocken  »eüstich,  an  den  Gliedern  wenig,  die  altern  aber 
immer  mehr  und  mehr  zusammengezogen,  ins  Gelbe  über- 
gehend und  sich  völlig  in  eirunde  Glieder  auflösend,  welche 
endlich  aufspringen  und  eine  grumraige  Masse 


822.  Achosporium  rubtns.  Spr.  Rö'thlicbe  Spiti- 
kornfaser. 

Sehr  dünn  ausgebreitet  mit  weÜsen  Flocken  und  fast  kuge- 
ligen, rothen  Gliedern,  welche  in  Körner  übergehen. 

Oidium  rubens,  Lk.  obs.  IL  p.  87. 

Sepedonium  caseorum.  Lk.  sp.  pl. 

Acgerita  crustacea.  Decand. 

J&ucor  er us face us.  Bulüard. 
Auf  Schweizer  -  und  Holländer  Käse. 
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Käse  sind  öfters  gäazlich  mit  rolhem  Pulver  bedeckt,  an 
welchem  roao  anfänglich  weifse  Flocken  bemerkt}  sie  drin- 
gen in  die  Risse  ein  ohne  den  Käfs  anzufressen. 

923.  AcKOSPORiUM  candidum.  Spr.  Weifse  Spitz - 

kornfaser,  Erd  s  c  Ii  i  mme  I. 

Weit  ausgebreitet,  weifs,  Flocke»  kurz,  ästig,  büschel- 
weise beisammenstehend,  an  der  Spitze  mit  weiften  Bläs- 
chen ,  deren  mehrere  zusammenfließen ,  und  einzelne  un- 
gleichförmige ,  von  den  Flocken  unters tü Ute  Massen 
bilden. 

Geotrichum  candidum»  Lk.  obs,  L  p.  15.  tob»  t,  fig.  2&. 
Botrytis  geotricha.  Lk.  tp.  pl. 
Sporotrichum  taxum.  Mart.  Erl, 
Auf  Sandboden  in  Wäldern  ,  in  Gärten  auf  mit  Sand  be- 
streueten  Wegen  bei  gelindem,  regnerischem  Wetter  im 
Winter. 

Ueberzieht  die  Erde  als  ein  dunner,  wei/ser  Filz,  der  mit  blofscn 
Auges  körnig  erscheint ,  später  legen  sich  die  Flocken  nie- 
der, die  Glieder  sondern  sich  zum  Tbeil  ab,  und  sieht  als- 
dann einem  Sporotrichum  ähnlich. 

120.  TORCLA.  Link.  Haftfase 

924.  Tobula  tenera.  LL  Zarte  Haftfaser. 

Ein  sehr  zarter,  schwarzer  Flecken  mit  brüchigen  Flocken 
und  ungleichen  Gliedern. 

Nees  f.  Esenbeck  sjst.  p.  73.  fig.  69- 
Auf  dürrem  Holze,  auf  abgefallenen  Aeste». 

925.  Torula  herbarum.  Lk.  Kräuter  -  Haftfaser. 

Ausgebreitet,  dicklich,  krustenartig  übergössen,  schtt.tr*, 
mit  sehr  brüchigen  Flocken  und  fast  gleichen  Gliedern. 
Moni Ka  herbarum.  Pers.  sjm. 
Torula  monilis  Pers  obs. 

Auf  dürren  vertrockneten  Pfkuuenstengeln. 

929.  Tobula  tinnabarina.  Mart.  Rothe  Haftfaser. 

Unregelmäßig  ausgebreitet,  Flocken  weifs,  angedrückt, 
netzförmig  verwebt,  die  Körner  dunkelrotft,  fast  rost- 
farbig, perlschnurartig  zusammenhangend  and  geballt , 
später  rufsschwar». 


206  F  a  d  e  n  p  i  l  z  e. 

Monilia  cinnabarina.  Spr. 
Auf  Apfel  -  und  Birnbaumrinde,  im  Herbst  und  Winter. 

Darf  nicht  mit  Lepraria  rubemt.  Achar  verwechselt  werden, 
welche  aus  einer  glatten,  weifsen ,  glanzenden  FlechtenJuuste 
hervorbricht  und  d»  ren  Körner  vielmehr  rosenroth  sind. 
Diese  ist  bis  jetzt»  nur  auf  Nufsbäumen  gefunden  worden, 
weswegen  Seite  198  der  Standort  von  Lrpraria  rubems: 
auf  Apfel  -  und  Birnbäumen  ,  wegzustreichen  ist. 

027.  Torula  crocea.  Mart.  Safrangelbe  Haft- 
faser. 

In  dünnen ,  safrangelben  Häufchen  aus  dem  Oberhäotchen 
hervorbrechend  mit  niederlicgenden,  deutlichen  Flocken 
und  elliptischen  Gliedern. 

An  Birkenstämmen  im  Frühling. 

Die  Körner  sind  um  das  Doppelte  gröber  als  bei  den  Vor- 
hergehenden. 

■ 

b.  Eyssoidei.  Fadenpilze. 

121.  TRICHO DERMA.  Pers.  Deckfadenpilx. 

»28.  Trichoderma  piride.  Fers.  Gruner  Deck- 
f  adenp  ilz. 

Ueberdecke  weiß,  bauinwollenartig ,  schneckig  gewunden, 
bald  verschwindend,  unter  derselben  grüne  Körner. 
Pjreniurn  lignontm  CL.  vulgare.  Ta&c.mcM  Up.  33- 
tob.  3  /ig.  29. 

Auf  dürrem  Gestrüppe  und  faulenden  Baumzweigen  im 
Herbst  bei  anhaltendem  Regenwetter. 

029.  Trichoderma  varium.  Ehrenb.  Verschieden- 
farbiger Deck  fadenpilz. 

Ue)>erdecke  roth ,  gelb  oder  weifslich  ,  Körner  schmutzig 

blafsgelblich. 
Auf  feuchter  Erde  im  Herbst 

»30.  Trichoderma  aureum.  Pers.  Goldgelber 
Deckfadenpi  lz. 

Ucherdöcke  weifslich  mit  sehr  ästi  gen  Flocken  ,  Kömer 
kugelig,  goldgelb. 

Otdt'um  aureum,  Lk,  obs.  1.  p.  IS.  /ig.  29. 
Auf  Baumrinden,  auf  dürren  Stengeln  der  DoJdengcwächfsr, 
auf  Holz  in  Mist-  und  Treibbeeten. 
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931.  Tbichoderma  nigrescens.  Pers.  Schwärzlicher 

Deckfadenpiiz. 

Ueberdecke  bläutichgrun ,  Körner  rufsfarbig-schwärzlich. 
Ad  gefällten  Baumstämmen ,  vorzüglich  des  Ahorns. 

122.  MYCOGONE.  Link.  Pil  z  sc  himmel. 

932.  Mtcogone  rosea.  Lk.  Rosen  rother  Pilz- 

schimmel. 

*  ■ 

Flocken  niederliegeud ,  ausgebreitet,  wollenartig,  weifs, 
Körner  kugelig,  rosenroth. 

Mjcogone  incarnata.  Pers.  mjc. 
Auf  faulenden  Schwämmen. 

Dem  Sporotrichum  mjrcophilum  sehr  ähnlich ,  wird  aber  nichl 
so  grofs,  dringt  nicht  so  weit  iu  den  Schwamm  ein  und 
kommt  viel  seltener  vor. 

933  Mycogone  nitida.  Spr.  Glänzender  Pilz- 
schimmel. 

Flocken  polsterig,  begränzt  nebst  den  Körnern  hoch- 
roth. 

Acremonium  nitidum.  Mart.  Erl. 
Auf  trockenen  Schwämmen  in  Wäldern,  auf  Kernschwäm- 
men bildet  dieser  Pilzschimmel  längliche,  gedrängte, 
schmale  oder  etwas  breitere ,  bis  zwei  Linien  lange , 
rothe  Häufchen. 

934.  Mycogone Jusca.  Spr.  Brauner  Pilzschim- 

ra  e  1. 

Flocken  spinnenwebenartig,  braun,  mit  kugeligen  gleichfar- 
bigen ,  zweizeiligen  Körnern. 

Acremonium  fuscum.  Kunte  myc.  Hefte  1.  p.  79« 
tab.  2.  fg.  29. 

Auf  halbfaulem  Tannenholz  überzieht  er  die  Oberfläche  in 
Gestalt  einer  zarten  Spinnenwebe  mit  vielen  theils  wech- 
selweise ,  theils  gegenüberstehenden  Aestchen. 

935.  Mycogone  alternata.  Spr.  Wechselnder  Pilz- 

schimmel. 

Flocken  sehr  dünn  ausgebreitet  ,  locker  verwebt,  weife  mit 
wechselweise  stehenden  Aestchen  und  kugeligen  Kör» 
nern. 
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Acremonium  aiUrnatum.  Lk.  Stur».  III,  1.  tab.  3. 

Auf  abgefallenen  Blattern,  welche  von  demselben 
artig  uberzogen  sind. 

930.  Mtcocone  verticülata  Spr,  Quirliger  P i  I z  - 
schimmel. 

Flocken  dicht  verwebt,  weUs  mit  quirligen  Aestchen  und 
eirunden ,  gleichfarbigen  Körnern. 

Acremonium  oerticiüahan,  Lk.  ob*,  1.  p.  13.  fig-  SO» 
Nee«  v.  Esenbeck  sjrst  p,  45.  fig,  39. 
Auf  Tannenstämmen,  welche   von  demselben  mit  einem 
ziemlich  dichten  Filz  überzogen  sind ;  die  Flocken  sind 
zart  und  lang  mit  meistens  gevierten  Aestchen ,  die  Kör- 
ner sehr  klein. 

123.  ACLADIUM.  Link,  Quirlschimmel. 

93*7.  Acladium  conspersum.   Lk.  Ueberatreueter 
Quirl  schimmel. 

Zusammenflickende  Rasen  mit  lockern  aufrechten,  einfa- 
chen, gclbvreifslichen  oder  grünlichen  Flocken  und  eiu- 
gestreueten  eirunden  Kömern. 

Auf  faulenden  Baumstämmen. 

938.  Acladium  griseum.  Spr»  Grauer  Quirl- 

schimmel. 

Flocken   straff,  xweitheilig,  weifsgrau,  Körner  kugelig, 
gleichfarbig,  klein,  zusammengeballt. 
Haplaria  gritea,  Lk.  ob»,  1.  p,  9.  fig.  12. 
Nee*  ▼.  Esenbeck  syst.  p.  62.  ßg.  49. 

Auf  dürren  Blättern  der  Igelsknospe,  des  gemeinen  Rohr*, 
der  Rohrkolben. 

124.  ARTHHINIUM.  Kunze.  Spindelkorn. 

939.  Ahthbinium  coricicola,  Kunze.  Seggen-Spin- 

de Ikorn. 

Flocken  dicht  rasenartig,  stark,  glänzend,  Körner  braun, 

spindelig,  grofs. 

Xßoma  caricÜHtrru  Fries,  ob*.  2.  p.  361.  tab.  7.  fig.  4-  a.  k. 
Schm.  u.  Kunie  mje.  riefte  1.  p.  9.  ßg.  4- 
Auf  Blättern  des  gewimperten  und  des  Berg  -  Riedgrases. 
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Es  bildet  auf  beiden  Seiten  des  Blatt*  kleine ,  braune  Büschel- 
eben,  von  der  Gröba  eines  Hirsenkorns ,  in  welchen  die 
flocken  mit  blosen  Augen  nicht  su  erkennen  sind.  Unter 
dem  Microscop  aber  erscheinen  diese  als  sehr  »arte,  perlschnur. 
formige,  farblose  Faden.  Unter  denselben  befinden  sich  bau. 
fig  die  braunen  Körner  fast  von  der  nämlichen  Gröfse,  wie 
die  Flocken ,  aber  riel  dicker,  an  beiden  Enden  veidünnt , 
glanzlos. 

940.  Ahthriniüm  curvatum.  Kunze»  Gekrümmtes 

Spindelkorn. 

Flocken  «ebr  sart,  klein,  braun,  Körner  eirund,  gekrümmt, 
gleichfarbig,  «ebr  klein. 

Camptn  um  eurvatum*  Lk*  sp.  pl» 
Anf  vertrockneten  Blättern  der  Wald-Binse. 

Die  Büschelchen  sind  von  derselben  Gestalt  und  Farbe  wie  bei 
dem  Vorigen,  aber  häufiger  und  bisweilen  zusammenflies  - 
send.  Die  Oberfläche  erscheint  durch  die  eing-estreueten  Kur- 
ner sammetartig ;  unter  dem  Microscop  sind  die  Büschelchen 
durchaus  mit  dunkem ,  fast  eirunden,  aber  gekrümmten ,  un- 
gleichseitigen Körnern  sahireich  überstreut 

941.  Ahthriniüm  puccinioides.  Kunze»  Stielbrand- 

S  p  ind  elkorn. 

Flocken  fast  aufrecht,  einfach,  verlängert,  geringelt,  zart, 
braun,  Körner  sahireich,  eckig,  klein,  gleichfarbig, 
3  -  4  -  kantig. 

Conoplea  puccinioides,  Decand. 
Coniosporium  puccinioides»  Lk.  sp.  pl, 
Anf  Blättern  der  Riedgräser. 

942.  Artheinium  Sporophleum.  Kunze.  Gr  äse  r- 

Spindelkorn. 

Flocken  sehr  sart ,  kors  ,  braun ,  Körner  tebr  sablreich  , 
länglich,  an  beiden  Enden  spitzig,  sehr  klein,  gleich- 
farbig. 

Sporophleum  gramineum,  Nees. 
Anf  dürren  Blättern  mehrerer  Gräser. 

Bildet  längliche,  gewölbte  1 — 1  ^  Linien  lange  Raschen  mit 
kurzen,  langgegliederten  Flocken,  Körner  sind  zahlreich 
eingestreut,  halb  durchscheinend,  länglich,  an  beiden  Enden 
spitsig. 
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125.  GYROTRICIIUM.  5/?r.  Schnecken- 
flocke. 

943.  GlBOTRiCHlM  maculiforme.  Spt.  Flecken  för- 

mige Schneckenflocke. 

Dünn  ausgebreitet,  scbwarz-olivenbraun. 

CircinotriAium  macxäifonrw .  Nees  v.   Esenbeck.  Leber». 
p.  19   tob.  b:  /iß.  66.  a. 
^uf  abgefallenen,  faulenden  Eichenblättern. 
Bildet  einen  weil  verbreiteten ,  zarten   Fils ,  die  schneckenför- 
mig gewundene  Flocken  sind  eingebogen,    undurchsichtig , 
seidearüg  glänzend. 

126.  CONOPLKA.  Pers.  Bartfaden. 

944.  CosOPLEA  hispidula.  Pers.  Steifhaariger 

Bartfaden. 

Basen  rundlich,  schwarz  mit  langen,  straffen  Flocken  und 
gleichfarbigen  Körnern. 

Schm.  u.  Kunie  D.  Schw.  Ao.  159. 
Auf  dürren  Grasblattern  im  Winter,  vorzüglich anf Bohr- 
blattern. 

945.  CoNOPLEA  clavuligera.  Link,   Pers.  Keu\en- 

ß  artfaden. 

Basen  niedergedrückt,  rundlich,  Flochen  fadenförmig, 
verlängert,  Körner  keulenförmig,  fast  durchscheinend. 

Exosporiutn  rlavuligerurn.  Lk.  sp.  pl. 

Auf  abgestorbenen  Wcidenstämmen ,  auf  abgefallenes  dür- 
ren Baumzweigen. 

946.  CoNOPLEA  hypodermia.   Link.  Pers.  Verbor- 

gener Bart  f  a  den. 

Rasen  elliptisch  ,  zusammenfließend  mit  verlängerten,  auf- 
einanderstellenden, haarförmigen  Flocken  und  länglichen 
Körnern. 

Exasporium  hypadermium,  Lk*  sp.  pt. 
Auf  dürren  Stengeln  der  Doldengewächse. 

Kleine  schwarze,  dem  Mosen  Auge  als  Streifen  erscheinend? 
Häufchen  ,  welche  zuerst  von  dem  Oberbäutchen  bedeckt 
und  kleiner,  nachher  aber  von  demselben  umgeben 
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947.  Conoplea  elata.  S  p  r.  Hoher  Bartfäden. 

Rasen  aufrecht ,  länglich  ,  braun  mit  straffen,  aufrechten, 
an  der  Spitze  ästigen  Flocken  und  eirunden  Körnern. 
Chaetomium  etat  um  Schtn.  u.  Kunze.  1).  Schw.  No.  I84. 

Auf  dürren  Blättern  der  Rohrkolben ,  Igelsknospe  und  der 
Gräser. 

127.  SCOLECOTRIC11UM.  Kunze.  Wurmflocke. 

948.  Scolecotrichuh    virescens*  Kunze.  Grünliche 

W  u  r  ni  f  I  o  c  k  e. 

Flocken  einfach,  niederliegend,  ausgebreitet,  grünlich  mit 

Körnern  überstreut. 
Auf  Zweigen  des  Kirschbaums. 

128.  HELMISPORlliM.  Link.  Ringel  flocke. 

949.  Uelmispobiuyi  velutinum.  Lti.  ßammtartige 

Ringel  flocke. 

Flocken  dicht  gehäuft ,  ästig,  stumpf,  schwarz,  Körner 
biYn/orroig. 

Helminlhosporium  velutinum.  Lk.  sp.  pl. 

Nee*  t.  Esenbeck  syst,  p.  67.  fit;.  65.  B, 

LinV  obs.  1.  p.  10.  fig.  9- 

Dematium  ciliare.  Pers.  syn. 
Auf  dürren  Bucbenzwcigen. 

950.  Helmisporiüm  subulatum.  Nees.  Pfriem  liehe 

Ri  ngelfl  ocke. 

Flocken  einfach,  locker  gehäuft,  verlängert,  pfriemlich, 

schwarz,  Körner  keulenförmig  ,  viel  ringelig,  glänzend. 
Auf  faulenden  Aestchen  der  Eichen. 

•  * 

951.  Hejlmisporr'm  nanum.  Nees.  Zwerg  -  Ringe  I- 

flocke. 

Flocken  verkürzt,  gabelspaltig,  stumpf ,  geringelt,  schwarz, 
Körner  walzig ,  vielringelig. 

Helrninthosporium  nanum.  Lk,  sp.  pl. 
Nee«  v.  Esenbeck  syst,  p.  67-  fig.  65,  N.  Act.  Ac.  Leop. 
Cor.  9.  p.  243.  tub.  5.  fig.  13.  B. 
Auf  faulendem  Holz. 
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852.  Helmisporium  tenuissimum.  Kunze.  Zarteste 
Ringel  flocke. 

'  Flocken   einfach ,   olivenbraun-schwärslich ,    Korner  ge- 
drängt, keulenförmig. 

Helminthosporium  tenuissimum.  Nees  f.  Esenbeck  iV. 
Act.  Ac.  Leop.  Cor.  9.  p.  242.  tob.  6.  fig.  12. 
Auf  dürren  Kräuterstengeln. 

953.  Helmisporium  simplex.  Spr.  Einfache  Rin- 

gelflocke. 

Flocken  gam  einfach,  gchwan,  dicht  zusammengehäuft, 
Körner  spindelig ,  glänzend. 

Helminthosporüssh  simplex.  Nee«  ?.  Esenbeck  a.  a.  O. 
p.  241.  tob. 5.  fig.  11. 
Auf  abgestorbenen  Weidenbäumen. 

954.  Helmisporium  candidum.  Spr.  Weifse  Riug el- 

flocke. 

Flocken  einfach,  straff,  weifa,  Körner  gipfelständig ,  ge- 
häuft,  keulenförmig. 

Dactylium  candidum,  Nees     Esenbeck  syst,  p,  58. 
Auf  der  innern  Seite  abgelöseter  Eichenrinde. 

129.  CHLORIDIUM.  Lk.  Granflocke. 

955.  Chloridium  dispersum.  Nees.  Zerstreuete 

Grünflocke. 

Flocken  einfach,  aufrecht,  nebst  den  susammengedrängten 
Körnern  blaisgrün. 

Chloridium  viride.  Lk.  obs.  1.  p.  18.  fig.  15, 

Nees  v.  Esenbeck  syst.  p.  66.  ßg.  64. 

Dematium  asser  culorum.  Per*,  myc. 
Auf  faulendem  Hol«. 

* 

956.  Chloridium.  griseum.  Ehrenb.  Weifsgrane 

Grünflocke. 

Flecken:  straff,  pfriemlich,  schwänlich ,  Körner  sehr  häu- 
fig ,  walzenförmig,  weifsgrau. 
Dematium  griseum.  Per«,  myc. 
Auf  faulenden  Erlenstämmen. 
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130.  ACTINOCI^ADIUM.    Ehrenb.  Strablen- 

flocke. 

957.  AcrmpCLADiUM  rhodosporum.  Ehrenb.  Roth- 

körnige Strahlenflocke. 

Mit  rosenrothen  Körnern  und  3-theiligen  schwarzen  Flok- 
ken  einen  aasgebreiteten  Rasen  bildend. 

Ehrenberg  in  Jahrb.  d.   Gewächfsk.  Heft  2.  p.  51. 
1«  fis-  5« 
Auf  verdorrten  Baumstämmen. 

131.  HELICOSPORIUM.  Nees.  Schnecken- 

k  or  n. 

958.  Helicosporium  pegetum.  Nees*  Gemeines 

Schneckenko  r  n. 
Flocken  dicht  gehäuft  ,  aufrecht ,  schwarz ,  Körner  grün- 
lichgelb, am  Grunde  der  Flocken  eingestreut. 
Neea  v.  Esenbeck  syn.  p.  68.  fig.  69. 
Auf  faulendem  Eichenholz. 

859.  Helicosporium  pulvinatum.  Spr.  Polsteriges 
Schneckenkorn. 
Flocken  niederliegend ,  polsterig  verwebt,  weich,  oliven- 
griin ,  mit  grüngelben  Körnern. 

Helicotrichum  pulvinatum.  Nees  t.  Esenbeck.  N.  Act, 
Ac.  Leop.  Cor.  9.  p.  246.  tab.  5.  fig-  15. 
Auf  Eichenstammen  im  Winter  bei  Regenwetter. 

132.  CAMPSOTRICHUM.  Ehrenb.  Haken- 

flocke. 

9ß0.  Campsotrichum  bicolor.  Ehrenb.  Zweifarbige 
Hakenflocke.  5 
Flocken  dicht  gehäuft,  schwarz,  an  der  Spitze  ästig  mit 
roth braunen  Körnern. 

Ehrenberg,  ia  Jahrb.  d.  Grwächfak.  Heft  2.  p.  58. 
tab.  l.  fig.  4. 
Auf  der  gefalteten  Haarflechte. 

133.  CL.ADOSPORIUM.  Link.  Kettenflocke. 

981.  Cladosporium  herbarum.  Lk.  Kräuter-Ket- 
tenflocke, v 
Flocken  einfach,  dicht,  büschelig  gehäuft,  olivengrüu  mit 
kugeligen  Körnern. 
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Acladium  hvrbarum.  Lk.  obs.  1.  p.  12.  yfc.  17. 
Demaiittm  herbar  tun.  Pers. 
Auf  vertrockneten  Stengeln  und  Blattern,  auf  alten  Bret- 
tern ,  auf  Schwämmen  und  andern  Vegetabilien. 

962.  Cladosporium  abietinum.  Lk.  Tannen-Ketten- 

flocke. 

Flocken  dicht,  gedrängt,  braun ,  später  verbleichend. 

Danatium  abUtinum.  Pers. 
Auf  Rinden  der  Tannen. 

963.  Cladosporium  caelosporum.  Spr.  Gräser-Ket- 

ten flocke. 

Flocken  büschelig,  fast  ästig,  schwarz,  Körner  kugelig 
mit  einem  Grübchen  aufspringend. 

Dcmatium  articulatum.  Per».  Disp.  Fung.  p.  41.  tob.  %. 

ße-  2. 

Man  Uta  sparsa.  Lk. 

An  dürren  Grashalmen  und  Kräuterstengeln. 

134.  CAMPTOSPOIUUM.  Link.  Krummkorn. 

9 64.  C AMPTOSPORiuar  glaucum.  Lk.  Graues  Krumm- 

k  o  r  n. 

Ausgebreitet,  wolleartig  mit  weiCsgrauen  Flocken. 

Mentspora  glauca.  Pers.  mjc. 
Auf  der  innern  Seite  der  Rinde  faulender  Bäume. 

965.  Camptosporium  aurantiacum.  Spr.  Pomeran- 

zengelbes Krummkorn. 

Flocken  zart,  weifs  mit  geraden  pomeranzengelben  Kör- 
nern. 

Fusisporium  aurantiacum.  Lk. 
Auf  faulendem  Obst. 

i 

135.  TRICIIOTHEClluW.  Link.  Zwillings- 

Schimmel. 

966.  TRICHOTHECIUM  roseum.  Lk.  Rother  Zwillings- 

Schi  min  e  1. 

Flocken  verbreitet,  weifs ,  netzförmig  verwebt  mit  rosea- 
rothen  Körnern. 
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Triciiodcrma  roscum.  Per». 
Nees  v.  Esenbeck  syst,  p,  46.  fig.  47. 
Link  ob*.  1.  p.  19.  fig.  Yl. 
Auf  faulenden  Pflanzen,  auf  morschen  Brettern. 

»67.  Trjchothecium  flavum.  Spr.  Gelber  Zwil- 
ling s-Schimmel. 

Flocken  zart,  fast  einfach,  glänzend,  Körner  groft,  ver- 
kehrt eiförmig-länglich  ,  goldgelb. 
Bactridium  flavum*  Kunze. 

Nees  v.  Einbeck  N.  Act.  Ac.  Leop.  Carol.  9»  p. 
234-  tob.  1.  fig. 

Auf  alter  Baumrinde. 

*  » 

968.  Tbichothecium  candidum.  Spr.  W ei f s c r  Z  w i U 

ling  s-Schimmel. 

Flocken  niederliegend,  eingebogen,  stumpf,  dicht,  weifs, 
Körner  länglich,  an  beiden  Enden  stumpf,  gleichfarbig. 
Bactridium  candidum.  Kunie  mjc.  Heft.  1.  p.  13.  fig.  20» 
Auf  Ca  um  rinden. 

969.  Trichotheci um  carneum.  Spr.  Fleischrother 

Zwillings-Schimmel. 

In  dünnen  Rasen  mit  straffen ,  eingebogenen  weiften  Flok- 
ken ,  Körner  länglich  ,  fast  walzenförmig,  ari  beiden  fin- 
den spitzig,  fleisch roth. 

BactriÜium  carneum.  Kunxe  a.  a.  O.  p.  74*  fig»  21. 
Nees  t.  Esenbeck  N.  Act.  Ac.  9.  p-  234.  tob-  2.  fig.  21. 
Auf  faulenden  Baumstämmen  an  feuchten  Orlen  in  Ge- 
birgsgegenden. 

970.  Tbichothecium  Boletorum.  Spr.  Schwamm. 

Zwillings-Schimmel. 

Rasenärtig  ausgebreitet  mit  sehr  ästigen,  eingebogenen 
weißen  Flocken  und  sehr  grofsen,  länglichen  ,  mtbrma- 
ien  geringelten  Körnern. 

Botrytis  agaricina.  Lk.  obs.  1*  p.  13. 
Botrytis  Hendroides.  Pers,  mjc. 
Sporolrichwn  Boletorum.  Ehrcnb.  sjrlv.  Sturm  III. 
Heft  4.  tob.  51.  # 
Auf  faulenden  HuUchwänunesu 

MecUrt  FUrm  II.        *  20 
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971.  Twchothecivm  fuligineum.  Spr.   Rufs  ig  er 
Zwillings-Schimmel. 

Rasen  dick,  autgebreitet  mit  aufsteigenden,  gedrängten, 
wenig  ästigen,  rufsscbwarten  Flocken,  Körner  eirund, 
zweiköpfig,  gedrängt,  gipfelständig. 

*       Botrytis  didjrma  Kuuze  u.  Scbm.  a.  a.  O.  1.  p.  81. 
Diplosporium  nigrescens.  Lk.  sp%  pl. 

Auf  trockenen  harten  Hölzern. 

97*.  Trichothecium  Trifolii,  Spr.  Klee-Zwillings- 
Schimmel. 

Flocken  büschelig  mit.  gehäuften  Büscheln ,  aufrecht,  perl- 
schnorförmig,  an  der  Spitze  verdickt,  glänzend,  braun- 
schwarz, Kömer  klein,  eirund,  gleichfarbig. 

Polythrincitun  Trifolii.  Schm.  u.  K.  a.  a.  O.  p.  t3.ßg.  «• 
DeuUcbl.  Schw.  ßfo.  121. 
Auf  der  Unterseite  des  gemeinen  Wiesenklees ,  wie  auch 
des  rothen  Bergklees  und  des  Krdbecrklees. 

136.  BOTRYTIS.  Pers*  TraubenschimmeJ. 

a.  Weiße. 

873.  Botrytis  maerospora,  Di  tut,  Grofskörniger 
Trauben  sc  hinimel. 

Flocken  in  fast  erhabenen,  ausgebreiteten  Rasen,  weife,  hin 
und  wieder  rosenroth,  die  körnertrageiulcn  ander  Spitze 
quirlig  ästig,  Körner  sehr  grofs,  fast  tuUenförtnig. 
Sturm.  ///.  4.  tab.  50. 

Auf  abgefallenen  Eicheublättcrn. 

974.  Botrytis  variosperma.  Lk.  Verschiedenkör- 
.->.         uiger  Trau  b  en s c  h  i m  mel. 

Flocken  in  erhabenen  Rasen ,  weiis,  hin  und  wieder  ro- 
senroth, die  körnertragenden  zerstreut  Sstig,  Körner 
länglich,  theiis  kleiner,  thells  grötser. 

Cladobotrjfon  varium.  .Nee*,  syst,  p.  55.  56.  fig.  A4* 

Auf  faulendeu  und  zusammengeballten  Sägespänen. 

»75.  Botrytis  bicolor.  Pers.  Zweifarbiger  Trau- 
be ii  s  c  h  i  in  m  e  i* 


Rasen  dicklich  mit  zusammengefalteten ,  dichten,  wei 
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graiu-n :  körnertragen  den  einfachen  Flocken,  Körner  ge- 
genüberstehend und  qniriig ,  'weil*. 
Stachilidium  bicolor.  Lk.  obs.  l.  ».  15, 
Auf  dürren  Kräuterstengeln  im  "Somffler  und  Herbst :  na- 
mentlich auf  Ampfer,  und  Rhabatber-Arten. 

976.  Botrytis  terrestris.  Pers.  Erd-Trauben- 

schimmef. 

Rasen  dünn ,  mit  weißen  ,  ästigen :  körnertragenden  ein- 
fachen Flocken,  Körner  länglich ,  quirlig,  gleichfarbig. 
Stachjrlidium  tcrrestre.  Lk.  a.  a.  O.  p.  15.  fig.  21. 

Auf  der  Erde  in  Wäldern,  auf  HeidepläUen ,  auch  in  Gär- 
ten auf  der  Erde  in  Blumentöpfen. 

977.  Botrytis  deitsa.  Dit m.  Dichter  Trauben- 

schimmel. 

Rasen  dicht,  fast  kugelig ,  weife  ,  körnertragendc  Flocken 
aufrecht,  ruthenförmig,  ästig,  Körner  groß,  eiförmig, 
gleichfarbig.  * 
Sturm.  III.  4.  tob.  52. 
Auf  Moosen. 

978.  Botrytis  elegans.  Link.  Zierlicher  Tran- 

b  enschimmel. 

Rasen  ausgebreitet ,  sehr  zart ,  körnertragende  Flocken  et- 
was verlängert,  doldentraubig  ästig,  später  gelblich, 
Aestchen  fast  einkörnig  ,  Körner  kugelig. 

Auf  Kuhmist. 

t  * 

£79.  Botrytis  diffusa.  Jilb.  u.  Schw.  Zerstreue  - 
ter  T  raub  ensc  bim  me  1. 

Sehr  ästig,  grols,  weifs  mit  zerstreucten  Aestcn  und  trau- 
bigen Aestchen ,  Körner  fast  vierzählig ,  kugelig. 
Auf  halbfaulen  Kartoffelstengeln  im  Winter. 

980.  Botrytis  camea.  Schum.  F  lcisch  rother 
Traubenschimmel. 

-  Flocken  klein ,  fast  aufrecht,  gabclspalüg,  weifs  mit  stum- 
pfen Aestchen,  Körner  kugelig,  später  fleischroth. 
Pol/actis  camea.  Eh  renk.  sylv. 
Mucor  carneus.  Lk.  sp.  pl. 
Auf  faulenden  Tannennadeln  nach  Regenwetter. 

20* 
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b.  Grangrane  and  Aschgraue. 

881.  BoTBTTift  glauca.  Spr.  Graugrüner  Trauben- 

schi^mel. 

Flocken  niederlie^end ,  eingebogen,  die  körnertragenden 
unten  einfach ,  an  der  Spitze  pinselförmig  a'stig  ,  grau- 
grün, Körner  klein,  kugelig,  tusammeogeballL 

PeniciWum  expansum  und  glaueum.  Lk.  ».  t>  O.  p*  17. 

fig-  54- 
MoniUo  digitata.  Pers.  sjn. 
Mueor  glaueus.  Lino6. 

Nee«  ▼.  Esenbeck  syst.  fig.  59.  Fl  dan.  tob.  897.  fig-  I< 
Auf  allen  faulenden  Körpern. 

Eine  »ehr  gemeine  Schimmelart,  welche  auf  weichen  faulenden 
Korpern  ,  und.  vorzüglich  auf  in  Zucker  eingemachten  Früch- 
ten vorkommt,  welche  er  mit  einer  dichten  Haut  übeni«hc 
und  vor  der  Entwickelung  der  Flocken  einem  SUubschim- 
mel  ähnlich  ist ,  in  dem  die  weiden  Körner  alsdann  eingestreot 
erscheinen.  Auf  härteren  Korpern  ist  die  Haut  viel  dünner 
öfter«  «Ar  «art,  er  vergeht  sehr  leicht  und  erscheint  an 
Ende  als  ein  schwarte*  Pulver. 

882.  Botrytis  carta.  Kunze.  Greisgrauer  Trao- 

b  e  nschimmel. 

Rasen  fast  erhaben,  begränzt,  die  körnertra^enden  Flok- 
ken  oben  ästig,  greisgrau,  mit  grofsen,  eirunden  Kör- 
nern. 

Schtn.  u.  Kunze  mjre.  Hefte  p.  83. 
Auf  vertrockneten  Blättern  der  gemeinen  Braunwurz. 

983.  Botrytis  cinerea.  Pers.   Aschgrauer  Tran- 
benschimmel. 
Rasen  erhaben ,  ausgebreitet  mit  rußig-aschgrauen,  f«t 
ästigen :  körnertragenden  einfachen  Flocken  und  kugeligen 
gleichfarbigen  Körnern. 

Pers.  in  Roem.  n.  Mag.  1.  tob.  8.  fig.  9.  10. 
Auf  faulenden  Schwämmen  und  Kräuterstengeln. 

884.  Botrytis  tujrbinata.    Link.  Kre  i  sei  förmiger 
Traubenschimmel, 

Rasen  erhaben,  begränzt,  mit  aufrechten,  bläulichgraoen» 
ästigen,  kreiselförmigeii  Flocken,  Körner  kugelig,  m- 
saininengeballt,  weifs. 
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Polyactis  turbinata.  Schm.  u,  Kuiue  m/c.  Hefte  1.  p.  8f. 
Monilia  turbinata.  Per»,  myc. 

Auf  faulendem  Tannenholz.  ' 

-  * 

985.  Botrttis  Polvactis.  Link.  Vielästiger  Trau-- 

ben  schimmel. 

Rasen  erhaben,  ausgebreitet  mit  greisgrauen  Flocken,  die 
körnertragenden  zerstreut  ästig,  an  der  Spitze  sertheilt , 
Itörner  kugelig,  graugrün. 
Botrytis  obtusa.  Spr. 

Polyactis  vulgaris.  Lk.  obs.  1.  p.  18.  fig.  22. 
MoniUa  vulgaris  und  Peniciltium  racemosum.  Pen.  myc. 
Nees  r.  Esenbeck  syst.  p.  58.  55. 
Auf  faulenden  Krauterstengeln. 

986.  Botbitis  tenero.  Pen.  Zarter  T rauben  - 

schimmeL 

Hasen  zart,  die  kömertragenden  Flocken  gehäuft,  röth- 
Jich-greisgrau  mit  drcizähligcn,  abstehenden  Aesten,  Kör-, 
ner  kugelig,  weift. 

Vcrticillium  tenerum.  Nees  v.  Eseubcck  syst.  p.  67. 
ßg.  55. 

Auf  dürren  Pflanzcnstengeln  im  •Spätherbst  t  auf  den  Sten- 
geln der  Malvaceen. 

88  7.  Botbitis  leueospora.  Link,  W ei fs körniger 
Trauben  schimmel. 

Rasen  erhaben,  ausgebreitet  mit  weifsgranen,  an  der  Spitze 

vieltheHigen  Flocken  und  weiften  kugeligen  Körnern. 
Auf  faulen  Birnen. 

c.  Schwärzliche. 

888.  Botrytis  murina.  JDitm.  Mausfarbiger  Trau- 
benschimmel. 

Rasen  erhaben,  ausgebreitet  mit  aschgrauen  ,  straffen,  ru- 
thenförmig  ästigen  Flockeu  und  zusamineugchäuftcn,  ku- 
geligen, gleichfarbigen  Körnern. 
Sturm.  ///  3.  lab.  36. 

Auf  abgefallenen  faulenden  Baumzweigen. 
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980.  Botrytis  nigra.  Link.  Schwarzer  Trauben- 
schimmel. 

Rasen  fast  erhaben ,  ausgebreitet  mit  zerstreut  rathen för- 
mig ästigen,  schwarzen  Flocken  und  kugeligen,  ge- 
drangt gipfelständigen  Körnern. 

rirgaria  nigra.  Nees  v.  Esenbeck  sjst.  p.  54.  fig*  52. 

Auf  Baumstämmen  und  abgefallenen  Zweigen. 

d.  Olivedgriine. 

990.  Botrytis  polyspora.  Link.  Vielkörniger 

Traubenschimm  el. 
Rasen  erhaben,  ausgebreitet  mit  sehr  ästigen  Flocken:  die 
Aestchen  pfriemlich ,  Körner  klein ,  zusammengeballt. 
Sturm.  JJI.  lab.  35. 
Auf  abgefallenen  Baumzweigen. 

991.  Botrytis  cinereo- virens.  Schmidt,  Graugrü- 

ner Traubenschimmel. 

■ 

Rasen  erhaben,  ausgebreitet,  in  der  Mitte  aschgrau,  am 
Umkreis  grünlich  mit  fast  ästigen  Flocken  und  sahirei- 
chen groseh,  kugeligen  Körnern. 

An  rindenlosen  Aesten  der  Geißwetde,  auch  an  andern 
abgefallenen  Zweigen. 

992.  Botrytis  olteacea.  Link.  Olivengruner 

Traubens  c  hiramel. 

Rasen  dünn  ,  begränzt  mit  sehr  kurzen ,  fast  ästigen  Floi- 

ken  und  kugeligen  ,  zerstreueten  Körnern. 
Auf  faulenden  Baumstämmen. 

* 

e.  Gelbe. 

993.  Botrytis  aurantiaca.  Link.  Po  rae1  r  anzengel- 

ber  Traubenschimmel. 

Rasen  erhaben ,  ausgebreitet  mit  sehr  ästigen  Flocken  and 
'  kugeligen  Körnern. 

« 

Trichodcrma  aurrutn*  Pers.  syn. 
Auf  dürren  Stengeln  der  Doldengewächse,  auch  auf  Baum- 
rinden. 

994.  Botrytis  flavicaits.  Link.  Gelblicher  Tran- 

bcnscbimmel. 
Rttcn  sehr  dünn,  ausgebreitet,  gelblich,  weifi  begränil, 
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mit  ruthenförmig  ästigen  Flocken  and  kleinen  kugeligen 
Körnern* 

Botrytis  ßavida.  Marl.  Erl. 
Auf  abgefallenen  Baumzweigen. 

995.  Botrytis  allochroa.  Link»  Ver seb iedenfarbi  - 

ger  Traub  enschi  mmel. 

Rasen  erhaben,  begränzt,  weifs,  später  gelb  >  mit  an  der 
Spitze  doldentraubig  ästigen  Flocken  und  groben  kuge- 
ligen Körnern. 

Nee»     Esenbeck  syst  p.  65-  fig-  53. 

Auf  dürren  Kräuterstengeln. 

996.  Botrytis  fulva.  Link.  Gelbrother  Trauben  - 

scbimmel. 

Käsen  dicklich  ausgebreitet  mit  zerstreut  ästigen,  gelbrothen 
Flocken  und  kugeligen  Körnern. 
Dematium  oÜare,  Per*,  syn. 

In  Gewächshäusern  und  Mistbeeten  auf  der  Erde  in  Blu- 
mentöpfen. 

f.  Rothe. 

991.  Botrytis  rosea.  Link.  Rosenrother  Trau- 
benschimroel.  "  * 

TUsen  erhaben ,  ausgebreitet  mit  ästigen  Flocken  und  klei- 
nen kugeligen  Körnern. 
Auf  abgefallenen  Baumzweigen. 

137.  SPOROTRICHUM.  Link.  Staubschi  mmel. 
a.  Mit  weiften  Körnern. 

998.  Sporotrichum  loxum.  Neest  Lockerer  Staub- 

schimmel. 

Rasen  sehr  dünn,  später  ausgebreitet  mit  locker  ange- 
druckten, zerstreueten  Flocken  und  länglichen  Körnern. 
Neer  t.  Esenbeck  syst.  p.  49-  fig.  45. 
Auf  faulenden  Baumstämmen  in  schattigen  Wäldern. 

999.  Spobotrichlm  plnmosum.   Spr.  Federiger 

Stau  b  schimmel. 
Flocken  sehr  ästig,  die  Acstchen  slrahlig-fedcrig  ausgr 
breitet ,  Körner  gleichbreit  länglich. 
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Himantia  plumosa.  Per»,  myc. 
Byssocladium  candidum.  Lk.  ' 
Ozonium  candidtim.  Marl.  Erl. 
Byssus  Candida.  Hud*. 
Dillen,  h.  m.  tob.  1.  ßg .  15.  A. 
Nees  v.  Esenbeck         ßg.  72. 
Auf  abgefallenen  Eichenblätteni. 

1000.  Sporotrichum  candidum.  'Link.  Weife  er 

Staubschimniel. 
Flocken  locker  angedrückt ,  zerstreut  ästig  mit  kleinen  ku- 
geligen Körnern. 

Nees  ».  Esenbeck  syst,  j>.  49.  ßg.  45.  B. 
Auf  faulenden  Baumstämmen  in  schattigen  Wäldern. 

1001.  Sporotrichum  obducens.  Link.  Ueberzieh ei- 

der Staubschimniel. 

Flocken  in  dichten  Rasen  mit  straffen angedrückten  Gest- 
ehen und  kugeligen  Körnern. 
Auf  Baumrinden. 

1002.  Sporotrichum  polysporum.  Link.  Vielkörni- 

ger Sta  ub  s  chimmel. 
Flocken  dicht  verwebt,  in  polsterigem,  begränztem  Rasen, 

Körner  sahireich,  klein,  kugelig 
Auf  Baumrinden  und  faulendem  Holze. 

1003.  Sporotrichum  sporulosum.  Link.  Körniger 

Staubschimmel. 
Basen  dicklich,   dicht,  begränzt  mit  wenigen  Flock«, 
Körner  zahlreich ,  klein ,  kugelig  weife  oder  röthlich. 
Sporotrichum  rhodochrnum.  Lk. 
Sporotricltum  manotrichum,  Spr. 
■  Aleurisma  sporulosum.  Lk.  ots.  1.  p.  jg.  fi^.  55, 
Aleurisma  inspersum ,  Bulbosorum  und  rose  um. 
Lk.  obs.  11. 

Aleurisma  erubescens.  Nees  *.  Esenbeck  syst.  p.  55. 
ßg-  48. 

Auf  mehreren  faulenden  Körpern,  auf  faulenden  Baum- 
rinden ,  auch  auf  torfiger  Erde. 

100 4.  Sporotrichum  frtutigenum.   Link.  Obst- 

Staubschimmel. 
Rasen  polsterig,  zusainmeofliefsend ,  gewölbt,  begränzt, 
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mit  xaben,  dicht  verwebten  Flocken  und  großen  kege- 
ligen Körnern« 

Sporotrichum  macrosporurru  Spr. 
AUurüma  macrosporum.  Link  obs.  11. 
Acrosporium  fruetigenum.  Per*,  mjrc. 
Tarula  fruetigena.  Per*»  obs.  1.  p*  26.  tob.  l.  7. 
yt onilia  fruetigena.  Pers.  *J7I. 
Auf  faulen  Kirschen  nnd  andern  Frachten« 

1003.  Sporotrichum  niten s.  Pers,  Glänzender 
Stau  b  schim  mel. 

Rasen  sehr  sart,  ausgebreitet  mit  sehr  dicht  verwebten  weis- 
sen Flocken  und  kleinen  kugeligen  Körnern. 
Himantia  nitens.  Per*,  m/o 
Auf  abgefallenen  Blättern. 

1008.  Sporotrichum  stromateum.  Link.  Lageriger 
Staubschimmel. 

Rasen  dicklich ,  fast  ausgebreitet  mit  dicht  verwebten  Flok- 

ken ,  Körner  klein,  kugelig. 
Auf  Zweigen  derer  Gesträuche. 

1001.  Sporotrichum  Pellicula.  Link.  Haut  förmiger 
Staubschimmel. 

Rasen  als  eine  sehr  dünne  Haut  ausgehreitet  mit  sehr  dicht 
verwebten,  kaum  sichtbaren  Flocken  und  kleinen  weni- 
gen, kugeligen  Körnern. 

Auf  vertrockneten  Kräuterstengeln. 

1008.  Sporotrichum  fung         Link.  Schwamm- 
Staubschimmel. 

Flocken  als  krauCse  Wolle  verwebt  mit  kleinen  kugeligen 

Körnern. 
Auf  faulenden  Schwämmen. 

1008.  Sporotrichum  densum.  •  Link.  Dichter  Staub- 
sc h  i  m  m  e  I. 

Rasen  dick ,  bcgra'nzt,  schmutzig  weiis,  mit  dicht  verweb- 
ten Flocken,  Körner  klein,  kugelig. 
Racodium  Entomogena.  Per»,  myc. 
Nee*  t.  Esenbeck  s/st.  p.  49.  fig.  45« 
Auf  todten  Käfern. 
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1010.  Sporoteichum  latebrarum,  Link*  Holen  - 

Staubsc  himmel. 

Käsen  dick  aasgebreitet ,  begrSnxt,  sebmotsig  weifs,  mit 
dicht  verwebten  Flocken,  Körner  dicht,  klein,  tablreicb, 
kugelig. 

Pulveraria  latebrarum,  Achar.  mein. 
Funck.  ctjpL  No.  878. 
Auf  Moosen  in  Felsenhöhlen  und  an  Felsen. 

1011.  SpobotrichüM  inquitiatunu  Link.  Gefärbter 

Staubscbimmcl. 

Rasen  dicklich ,  begr'antt  mit  lockern  Flocken ,  Körner 
dicht,  kugelig,  gelblich  weifs. 

Sporotrichttm  merdarium  album.  Link. 
Auf  vertrocknetem  Menschenkoth. 

1012.  Sporotmchum  agaricinum.  Link.  Blatter- 

schwamm-Staubschimmel. 

Rasen  sehr  dünn  ausgebreitet  mit  kaum  wahrnehmbaren 
Flocken  und  weißen  kugeligen  Körnern. 
Aleurisrna  saccluxrinum.  Link.  obs.  11.  p.  8. 
Auf  Blätter-  und  Löcher -Schwämmen. 

b.  Mit  grauen  Kömern. 

1018.  Sporotrichum  griseum.  Link.  Gran  er  Stanb- 
schimmel. 

Rasen  dünn,  ausgebreitet  mit  dicht  verwebten  Flocket 

und  sablreichen  kugeligen  Körnern. 
An  vertrockneten  Krauters  tengein. 

1014.  Spohotrichvm  murinum.  Link.  Mausgrauer 

Staubschimmel. 

Rasen  sehr  dünn,  ausgebreitet  mit  ausgesperrten  Flocken 

und  kleinen,  zahlreichen ,  kugeligen  Körnern. 
Auf  feuchter  schattiger  Erde. 

1015.  Sporotrichüm  mmiilioides.  Spr.  Monilien- 

Stau  bschimmcl. 

Rasen  fleckenförmig   mit  zerstreueten  Flocken ,  Körner 

länglich ,  am  Grunde  verschmälert. 


■ 
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Monilia  fructigena.  Per». 

Epochnium  monilioides.  Link.  obs.  1.  p.  18.  fiß.  28. 
Auf  faulenden  Birnen. 

c.  Mit  braunen  Körnern. 

1016.  Spobotrichum fusco- album.  Lin*»  Braun- 

wei  ss er  Staubscnimiriel. 

Rasen  locker ,  ausgebreitet  mit  wolligen  Flocken  und  häu- 
figen, fast  kugeligen  grofsen  Körnern. 
Sporidium  oosporum.  Ehrenb. 
An  faulenden  Baumrinden. 

1017.  Sporotrichum  badium.  Link.  Kastanienbrau- 

ner Staubschimmel. 

Flocken  in  lockerfilzigen  Rasen,  kastanienbraun,  mit  klei- 
nen kugeligen  Körnern. 

Sporotrichum  fuscum  und  stuposum.  Lk. 

Aljtosporium  fuscum,  Lk*  sp.  pl- 

Corticium  fuscum.  Pers.  myc. 

Thtlcphora  vinosa.  Pers.  syn. 

Link  in  Berl.  Mag.  1819-  tob-  1*  fiS' 
Auf  Baumrinden  und  auf  abgestorbenen  Baumstämmen. 

1018.  Sporotrichum  bryophilum.  Link.  Moos-Staub- 

schimmel. 

Flocken  dicht  verwebt,  locker  in  ^  dickem  ausgebreitetem 
Rasen,  im  Umkreis  weifs,  in  der  Mitte  polsterig,  bräun- 
lich oder  rostfarbig  mit  zusammengeballten,  zahlreichen, 
kugeligen  Körnern. 

Sporotrichum  bryophilum.  Per»,  myc. 
*      Sporotrichum  muscorunu  Spr.  sp.  pl. 

Acrothamnium  violaceum.  Lk. 
Auf  Laubmoosen. 

1019.  Sporotrichum  verticillatum.  Spr»  Quirliger 

Staubschimmel. 

Rasen  polsterig  mit  verwebten ,  ästigen,  braungrauen  Flok- 
ken ,  Aestchen  quirlig ,  Körner  sehr  klein,  kugelig. 
Gnitytrichum  carsiurn.  Nees     Escnbevk  in  N,  Act.  Acad. 
Lenp.  Ccmt.  9.  p.  244.  tao'  &•  fi$.  14. 
Auf  abgefallenen  Eichenästen. 
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1020,  Sporothichüm  fenestraU.  Ditm.  Fenster- 

Staubs  chimmeL 

Rasen  sehr  dünn  ausgebreitet  mit  sehr  ästigen ,  strahlich 
kriechenden  weüsen  Flocken,   Körner  klein,  kugelig, 
braun-rufsfarbig,  in  die  Mitte  zusammengeballt. 
Bjssocladium  ftnestrale.  Link. 
Conferva  fencstralis.  Roth. 
Nee*  v.  Esenbeck  syst.  p.  50.  fig.  47. 
An  alten  Fensterscheiben  an  verdumpfen en  feuchten  Orten. 

1021.  Sporotrichum  punctiforme,  Link.  Punkt  för- 

.  miger  S taubsc h immel. 

Rasen  klein,  begränzt.mit  eingebogenen  Flocken,  Kör- 
ner sahireich ,  kugelig  bläulich-braun. 
Aegerita  puncti/ormis.  Decand. 

Auf  den  Zwiebeln  und  Wurzeln ,  welche  auf  Wasser  im 
Winter  getrieben  werden. 

Es  sind  kleine ,  bläulich-braune  Knöllchen  von  der  Grobe  eines 
Stecknadelkopfes,  welche  an  den  Zwiebeln  und  Wurteln 
fest  sitzen.  Unter  dem  Microscop  erscheinen  dieselben  aus 
vielen  kleinen,  runden,  an  larten  ästigen  Flocken  hängenden 
Kügelchen  bestehend. 

d.  Körner  schwarz. 

1029.  Spobotrichum  parUtum.  Link.  Wand-Staub- 
sc himmel. 

Rasen  dünn  ausgebreitet ,  Flocken  locker  x erstreut ,  Kör- 
ner kugelig ,  gegen  die  Mitte  hin  beisammenliegend. 

Frischgetünchte  Wände  übersieht  derselbe  wie  weiche  Wol- 
le; die  Flocken  verschwinden  bald,  die  Körner  legen 
sich  alsdann  häufchenweise  auf  den  Kalk  fest  und  behal- 
ten ihre  Farbe. 

1028.  Spobotrichum  calcigtnum.  Link.  Kalk-Staub- 
sc hi  in  m  el. 

Rasen  dünn  ausgebreitet ,  die  Flocken  durchaus  mit  kuge- 
ligen Körnern  bestreut. 

In  frischgetünchten  Kammern  überzieht  derselbe  die  Wän- 
de ,  wodurch  sie  ganz  schwarz  werden ,  die  Flocken  han- 
gen ganz  fest  an  den  Wänden  an,  ohne  sich,  wie  bei 
dem  Vorigen,  wollcartig  zu  erheben. 
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1024.  SpohotrichüM  lyococcon.  Ehrenb.  Pflaumen- 

S  taubs c  h i  mm el. 

Rasen  polsterig  ausgebreitet,  Körner  kugelig  in  wenigen 
Häufchen  beisammenliegend,  zerfließen  im  Wasser. 

Auf  faulenden  Pflaumen  ,  Aprikosen  als  grau  -  oder  gelb- 
lich-weilser,  bin  und  wieder  mit  schwarzen  Körnern  be- 
streue ter  Schimmel. 

1025.  Sporotbichum  CoUae.  Link.  S  c  hie  im*  S  taub- 

sc  hi  mmel. 

Rasen  dick  ausgebreitet  mit  werebartig  verwirrten  Flocken, 
die  kugeligen  Körner  sind  in  runde  Häufchen  zusammen- 
geballt. 

CoUarium  nigrispermum.  Lk.  ob*.  1.  p.  17.  fg.  30. 
Nee»  v.  Esenbeck  sjst.  p.  47«  fig>  42. 
Auf  Buchbinder-Kleister. 

1 020.  Spobotrichum  granulösem.  Link.  Körniger 
Staubsc  himmel. 
Basen  dicht,  zusammenfließend ,  hegränzt  mit  sehr  klei- 
nen, aschgrau-schwärzlichen  Flocken  und  sehr  großen 
eirunden,  ungleichen,  glanzlosen  Körnern. 
Aleuruma  granulosum.  Mart.  Erl. 
Coccotricfutrn  Martü.  Link.  sp.  pl. 
Auf  weichen ,  faulenden  Körpern :  auf  Syrup  mit  andern» 
.  Stanbschunmel  untermischt. 

e.  Körner  roth. 

102 7.  Spobotrichum  mycophilum.  Link*  Schwamm- 
Staubschimmel. 
Rasen  dunn,  fast  ausgebreitet,  mit  verwebten,  wolligen, 
weißen  Flocken ,  Körner  zahlreich,  kugelig,  gelb,  spä- 
ter roth. 

Sepedonium  mjcopfulum.  Lk*  ob*.  1.  p.  18. 
Urrdo  mjcnphila.  Per*,  s/n. 
Nees      Esenbeck  s/st.  p.  44.  fiß.  38. 
Schro.  u.  Kunce  D.  Schw.  No.  223. 
Au  faulenden  Schwämmen. 

1028.  Sporotrichum  scotophilum.  Link.  Koth-Stanb- 
s  c  h  i  mm  e  1. 

Rasen  dicklich  ,  begränzt  mit  locker  verwebten  Flocken« 
Körner  kugelig,  roth. 
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,       Sporotridtum  merdarium  rubrum.  Lk. 
Auf  vertrocknetem  Menscbenkoth. 

1029.  Sporotrichum  Hyphasma.  Hellrother  Staub- 

schimmel.. 

Käsen  dicklich,  ausgehreitet,  mit  wenigen  Flocken  und 
zahlreichen,  gedrängten,  rosenrothen  Körnern. 
Sporotricfuun  roseum.  Per-,  tnjrc.  nicht  Link« 
Hjphasma  roseum,  Rebent,  neom.  p,  897,  tob,  4.  fig.  20. 
An  Mühlenthuren. 

1030.  Sporotrichum  roseum.  Link.  Rosearothcr 

Staubschimmel. 

Rasen  dünn,  ausgebreitet  mit  wolligen  Flocken,  Körner 
kugelig,  rosenroth,  gegen  die  Mitte  hin  zusammenge- 
häuft. 

Sporoirichum  ollare.  Pers.  myc. 
An  Blumentöpfen  findet  man  oft  einen  hcllrothen  Ueber- 
zug.  Er  rührt  von  rothen,  in  kleine  Häufchen  zerstreue» 
ten  Sporidien  her ,  welche  mit  Flocken  gemengt ,  dicht 
an  dem  Topfe  kleben.  Gegen  den  Umfang  mehren  sich 
die  Flocken,  werden  eine  Linie  hoch,  sind  locker, 
weifs  und  zart,  und  ohne  Sporidien.  Link  in  Jahrb.  d. 
Gewächlskunde.  1.  p.  178. 

1031.  Sporotrichum  rhodochroum.  Link  Rosenfar- 

biger Staubschimmel. 

Rasen  klein,  dicklich ,  fast begränzt  mit  wenigen  Flocken, 
Körner  klein,  fast  kugelig,  rosenroth. 
Alcuri&ma  roseum.  Lk.  obs.  IT.  p.  38« 
Auf  schwarzer  Moorerde. 

In  kleinen  gewölbten  Haufen  wie  ein  Nadelkopf  groß» 
welche  selten  zusammenflicken,  von  schön  rosenro- 
ther  Farbe.  Das  Ganze  besteht  fast  allein  aus  zusam- 
mengebauten nicht  genau  runden ,  sehr  kleinen  Spori- 
dien, welche  weder  abfallen  noch  abstäuben.  Zwi- 
schen diesen  erkennt  man  nur  wenige  zarte,  nicht 
sehr  ästige  Flocken.    Link.  a.  a.  O.  p.  177. 

1032.  Sporotrichum  vesicarum.  Link.  Blasen» 

Staubschiramel. 
Rasen  dünu ,  ausgebreitet,  im  Umkreis  weifs ,  gegen  die 
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Mitte  hin  mit  rothen,  zusammenhängenden,  kugelichen 
Körnerhäufchen. 
Auf  Blasen,  womit  Gläser,  worin  anatomische  Präparate 
waren,  bedeckt  gewesen,  bemerkte  diese  Art  zuerst 
Rudolphi  in  Berlin;  wurde  auch  in  der  Frankfurter 
Sammlung  bemerkt.  Sie  zeigt  sich  als  eine  zarte  weiße 
Wolle,  etwa  eine  Linie  dick  und  ziemlich  weit  verbrei- 
tet. Gegen  die  Mitte  liegen  zerstreute  runde  Häufchen, 
etwa  y,  —  1  Liui#  im  Durchmesser  von  zusammenge- 
klebten Sporidien ,  welche  zuerst  weiß  f  dann  schön  roth 
sind.    Link  a.  a.  O.  p.  180. 

1080.  Sporotrichum  stercorarium.  Link,  Mist- 
Staub  schimmcl. 

Rasen  dicklich,  begränzt  mit  wenigen  Flocken,  Körner 
sehr  zahlreich ,  kugelig. 

Sporolrkhum  merdarium  roseum,  Lk. 
Auf  vertrocknetem  Menschcnkolh. 

* 

*  • 

1084.  Sporotrichum  lateritium.  Ehrenb.  Ziegclro- 
ther  S  ta  u  bsch  imm  el. 

Rasen  dünn,  ausgebreitet,  locker,  weifslich ,  später  zusam- 
nieiilliefsend ,  Körner  zahlreich ,  klein,  zerstreut ,  läng- 
lich ,  ziegelrolh. 

Auf /aulenden  Birkenzweigen,  auch  auf  Stengeln  der  Brenn- 
nesseln  und  Distelu. 

f.  Körner  gelb. 

1035.  Sporotrjchum fulvum.  Link  Rothgelber 
Staubsc  hi  mm  e  1. 

Hasen  sehr  dünn,  fleckenformig,  rotbgelb  mit  sehr  kleinen 
kugeligen  Körnern. 

Aljtosporium  fulvum.  Liuk.  tp.  pl. 
Bjssus  ruft*.  Schiun, 
Auf  Bauiaviuden. 

Der  Rasenfilz  ist  so  dünn,  dafs  er  «ine  Haut  darstellt.  Link 
vermuthet ,  daß  es  der  Anfang  xu  einer  Thtleplpora  sey. 

1036.  Sporotrichum  croceum.  Kunze.  Safrangelber 
Staubschimmel. 
Rasen  dicht  6lzig,  aus  kaum  ästigen ,  safrangelben  Flocken 
bestehend  mit  kleiuen  eirundeu  Körnern« 
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Aljto&porium  croceum.  Lk.  sp.  pl. 
Oionium  croceum.  Pers.  myc* 
Hinumtia  sulphurea.  Pers.  sjn. 

An  Wurzeln  mehrerer  Kräuter* 

1037.  Spobotmchum  aureum.  Link.  Goldgelber. 
Staubscbimmel. 

Rasen  dicklich,  begränzt,  am  Rande  weift  mit  kraufswol- 
ligen  Flocken  und  zahlreichen»,  hügeligen  ,  safrangelben 
Körnern. 

Aegerüa  aurantia.  Decand. 

Auf  der  Rinde  faulender  Baumstämme. 

1088.  Spobotbichum  vitellinum .  Link,  Dottergel- 
ber Staubschimmel. 

Rasen  dick  und  dicht,  weit  ausgebreitet  mit  dichtverwebten, 
werchigen  Flocken  und  sehr  zahlreichen,  gelben,  kuge- 
ligen Körnern. 

An  faulenden  Brettern. 

Ist  dem  nachfolgenden  sehr  ähnlich,  aber  viel  blasser  von  Farbe 
und  bälder  verschwindend. 

1039.  Spobotbichum  ßavissimum.  Link.  Hochgel- 

ber S  taubs  ebim  meL 

Rasen  dick  und  weit  ausgebreitet  mit  dichten  werchigen 
Flocken,  Körner  sehr  klein,  kugelig,  hocbgelb,  unver- 
ändert. 

Auf  faulenden  Brettern. 

AU  dichtes  Werch  überzieht  er  faulende  Bretter  nach  allen  Sei- 
ten hin  und  ist  wegen  seiner  Dichtigkeit  leicht  davon  abzu- 
sondern, die  Körner  sind  so  zahlreich,  da£s  sie  bei  einem 
leichten  Hauch  wegfliegen. 

1040.  Spobotbichum  merdarium.  Link.  Koth-Staub- 

schiinmel.  §. 

Rasen  dicklich,  begränzt  mit  locker  verwebten  Flocken, 
und  gelben,  kugeligen  Körnern. 

Sporotrichum  merdariiun  flavum.  Lk. 
Auf  vertrocknetem  Menschenkoth. 

Kommt  zugleich  mit  Sp,  inquinatum ,  scotophüum  und  Stert  o- 
rarium  dergestalt  vor ,  dafr  diese  sämmtliche  Arten ,  die  znan 
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auch  als  Varietäten  ansehen  kann ,  einen  und  denselben  Ra- 
sen bilden*   Link,  in  L.  sp.  pL  FI.  1.  p.  10. 


1041.  Spobotbichum  virescens.  Link.  Grünlicher 

Stau  b  sc  h  imme  1. 

Rasen  dünn  aasgebreitet  mit  wenigen  Flocken  und  aahl- 
reichen  kugeligen ,  dunkelgrünen  Körnern« 
Dr medium  virescens.  Pers.  sjrn. 
Cladosporium  virescens.  Pers.  mje. 
Auf  Binden  faulender  Baumstämme  und  auf  faulenden  Blät- 
tern« 

* 

1042.  Spobotbichum  chlorinum.  Link*  Gelbgrüner 


1043.  Spobotbichum  lombacinum.  Link.  Baumwol- 
le n-  S  t  anbp  ilz. 

Basen  dünn  ausgebreitet  mit  in  ein  dichtes  Gewebe  ver- 
webten Flocken ,  Körner  kugelig,  klein,  bräunlichgelb. 
Athelia  bombacina.  Pers.  myc. 
Auf  abgefallenen  Baumblättern. 

Im  jüngern  Zustand  ist  derselbe  gelb-grünlich,  im  Alter  roth- 
braun und  ist  von  den  verwandten  Arten  sehr  leicht  durch 
das  äufserst  dichte  Gewebe  zu  unterscheiden. 

• 

c.  Cephalotrichi.  Kopf fa  den p  ilz  e. 
138.  STILBUM.  Tode.  Schimmerkopf. 


1044.  Stjlbv*  vulgare»  Tode»  Geroeiner  Schim- 
mer k  o  p  f. 

Weißlich,  später  gelblich,  fast  gallertig  mit  glattem,  ver- 
längertem, fast  kugelförmigem  Strunk  und  kugeligem 
Köpfchen* 

Stilb  um  gelaiinosum.  Pers.  sjn. 
Stilbum  pettucidum.  Schrad. 

Btckers  Flora  U.  21 


g.  Körner  grün. 


a.  Köpfchen  kugelig. 
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Atractiuni  Stilbaster.  Lk.  obs.  1.  p.  10.  yfc.  11. 
Tode.  Meekl.  1.  p.  10.  tob.  2. /ig*  16. 
Nccs  v.  Esenbeck.  syst.  fig.  89.  Stuim.  III,  tob,  ÖS. 
Auf  faulenden  Baumstämmen  im  Herbst 

1045.  Stilbum  bulbosum.  Tode.  Knolliger  Schim- 

merhopf. 

Weißlich,  später  ochergelb  mit  plattem,  verlängertem, 
aus  einem  halbkugeligen  grauen  Knöllchen  hervorkom- 
menden Struuk  und  kugeligem  Köpfchen» 
Tode  a.  a.  O.  fig.  17» 

Auf  faulem  Holz  und  auf  faulenden  in  Hänfen  liegenden 
Blättern. 

1046.  Stilbum  hyalinum.  Alb.  u.  Schw.  Glasarti- 

ger Schimmerkopf. 

Grofs,  herdenweise  beisammenstehend,  glasartig,  weiß, 
sehr  glatt  mit  pfriemförmigem  Strunk  und  kugeligem 
Köpfchen. 

An  abgefallenen  Baumzweigen  und  Blättern. 

1047.  Stilbum  tenax.  Spr,  Zäher  Schimmer- 

kopf. 

Strunk  haarförmig  verlängert ,  hin  und  her  gebogen ,  sehr 
zähe,  weißlich,  später rolhbraun  mit  kleinem  kugeligem, 
ochergelbein  Köpfchen. 

Chordostjrlian  capÜlare.  Tode  a.  a.  O.  tob.  6.  fig.  52- 

Auf  abgefallenen  Aesteu  im  Sommer  nach  Regen« 

1048.  Stilbum  byssoides.  Spr.  Schimmelartiger 

Sc  hi  mm  e  rko  pf. 

Strunk  straff ,  verkürzt,  glatt,  grau-schwärzlich,  ans  einem 
gleichfarbigen  Unterlager  hervorkommend  mit  kleinem 
schwarzem  Köpfchen. 

Nee*  v.  Esenbeck  N.  acl.  Ac.  Leop.  cor.  9.  tat.  5.  fig.  9. 

An  Kräuterstengcin. 

1049.  Stilbum  oliv  actum.   Spr.  Olivengrüner 

Sc  himmerkopf. 

Strunk  schlank,  «cbwarz ,  mit  kugeligem,  olivcngrünem 

Köpfchen. 
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Atractium  olio 
Auf  faulenden  Aesten. 

1050.  Stilbum  pilijorme.  Perj.  Haar  formige» 

S  chimmerkopf. 

Strunk  büschelig,  straff,  schwan,  glatt  mit  kugeligem, 
dorchsichtigem  sehr  bald  verschwindendem  Köpfchen. 
Stilbum  bicolor.  Per*,  mjrc. 
Auf  faulenden  Baumstämmen. 

1051.  Stilbum  rigidum.  Pers»  Straffer  Scnim- 

merkopf. 

Strunk  straff,  dicklich ,  nebst  dem  kugeligen  Köpfchen 
schwarz. 

Periconia  Per  sie  ac.  Schweinitz. 

UsUri  Ann.  Fase.  1.  />.  31.  tob.  2.  fiß.  %  Sturm.  ///. 
tob.  59. 
Auf  alten  Baumstämmen. 

1052.  Stilbum  Xanthocephalum*  JDitm.  Gelbköpfi- 

ger  Schimmerkopf. 

Strunk  straff,  «chwara  mit  gelbrothem,  IrageUgem  Köpf- 
chen. 

Sturm.  III.  tob*  60. 
Auf  alten 


1053.  Stilbum  byssisedum.  Pers.  Flockenlageriger 

Schimmerkopf. 

Strunk  dicklich  ,  weißlich ,  auf  einem  Schimmelartigen  Un- 
terlager befestigt  mit  blofsem,  kugeligem  Köpfchen. 
Auf  Tannenstämmen. 

1054.  Stilbum  citrinvm.  Pers*  Citroneng elber 

Sc  bimmer  köpf. 

Strunk  haarförmig  nebst  dem  kugeligen  durchscheinenden 
Köpfchen  citronengelb. 

Stilbum  minimum.  ß.  Tode. 

Pers.  ir.  pict,  fasc,  4.  f*.  25. /fe.  1. 
Auf  faulenden  Buchenstämmen,  im  Sommer. 

21  * 
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1056.  Stilbum  hirsutum.  Hoffm.  Rauhhaariger 

Schimmerkopf. 

Strunk  ochergelb ,  rauhhaarig  mit  durchscheinendem  kuge- 
ligem Köpfchen. 

Stilbum  strigosum.  Per«,  myc. 
Hoffm.  Fl.  tob.  10.  fig.  % 

Zwischen  rissiger  Baumrinde. 

• 

1058.  Stilbum  tomentomm.  Sehr  ad.  Filsiger 
Schimmerkopf. 
Strunk  schlank ,  weidlich ,  filzig  ans  gleichem  Filz  herror- 
kommend  mit  rundlichem,  später  glanzlosem,  weiblichem 

Köpfchen. 

Stilbum  parasiticum.  Per*. 
Sturm.  ///.  tob.  46. 

Aof  Schafmist,  auch  parasitisch  auf  dem  Haar-  and 
Kelchstäubling. 

1057.  StiLBUM  erythroeephalum.  Ditm.  Rothköpfi- 

ger  Schimmerkopf. 

Strunk  dicklich,  weidlich  behaart,  später  glatt,  out  rötJi- 
lichem,  kugeligem  Köpfchen. 

Stilbum  Muscerdae.  Fl.  dan.  tob.  1852.  fif.  8. 

Stilbum  leiopus.  Ehrenb. 

Stilbum  Mitrula,  Fries. 

Sturm.  ///.  tob.  45. 
Auf  Excrementen  mehrerer  Insekten. 

1058.  Stilbum  pallens.  Spr.  Blasser  Schimmer- 

kopf. 

Strunk  hohl,  verkürzt,  braun,  unter  dem  Oberhäute!*« 
bleibend  mit  kleinem,  kugeligem,  blaüsascbgrauem Köpf- 
chen. 

Atractium  pallens.  Nee*. 
An  den  Aesten  der  Erlen. 

b.  Köpfchen  kreiseiförmig ,  eirund  oder  länglich. 

1059.  Stilbum  micropus.  Pers.  Kleinstru nk iger 

Schimmerkopf. 
Strunk  kurz,  dicklich,  glänzend  mit  kreiseiförmigem,  weiß- 
lichem Köpfchen. 
Auf  terstreueten  Holzspänen. 
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X UÖO.  Stilbum  mycophilum.  Pers.  Schwammbewoh- 
nender Schimmerkopf. 

Strunk  straff,  glänzend  nebst  dem  randlich- krelselförmi- 

gen  Köpfchen  weifs. 
Auf  faulen  trockenen  Blätterschwänimen  im  Spätherbst. 

1061.  Stilbum  turbinatvm.  Tode.  Kreis  eiförmig  er 

Schimmerkopf. 

Strunk  walzenförmig,  fast  pulverig  nebst  dem  krcisclförmU 
gen  Köpfchen  ochergelb. 

Tode  a.  a.  O.  tob.  2.  fig.  20-  • 
Auf  faulenden  Buchenstämmen ,  im  Frühling. 

1062.  Stilbum  rubicundum.  Tode.   Roth  Ii  eher 

Schimmerkopf. 

Strunk  haarförmig,  glatt,  rüthlich,  mit  eirundem,  zusam- 
mengedrücktem weißem  Köpfchen. 
Tode  a.  a.  O.  tob.  2.  fig.  18. 
Auf  frisch  abgehauenen  Buchen  ,  im  Sommer. 

1063.  Stilbum  pubidum.  Tode.  Flaumhaariger 

Sch  immerkopf. 

Strunk  am  Grunde  verdickt  mit  langen,  ästigen  Haaren  be- 
setzt, Köpfchen  eirund,  weils. 
Tode  a,  a.  O.  iab.  2.  fig,  21. 
Auf  faulenden  Kiefernnadeln  nach  Regen,  im  Sommer. 

1064.  Stilbum  flavo-viretu.  Spr.  Gclbgrüncr 

Schimmerkopf. 

«Strunk  straff,  bleibend,  gestreift,  braun-schwärzlich,  mit 
länglichem,  gelbgrünem  Köpfchen. 

Periconia  flavo-virtns.  Alb.  u.  Schw.  iab.  4.  fig.  7- 
Crphalotrichum  flavo-virens.  Link. 
Nee»  v.  Esenbeck  syst.  fig.  87.  B. 
Auf  Blättern  des  Vogelbeerbaumes. 

1065.  STrLBUM  smaragdinum.  Alb.  u.  <ScA tu.  Grüner 
Schimm  erkopf. 

Strunk  straff,  bleibend,  unten  schwarz,  nach  oben  nebst 
dem  eirund-länglichen,  glänzenden  Köpfchen  grün. 
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Pen.  consp,  fung.  p.  355.  U*b.  l.fig.  1. 
Auf  Tannenholx  an  feuchten  schattigen  Orten  ,  im  Früh- 
ling und  Sommer. 

1066.  STttBUM  subulatum.  Spr.  Pfriemlicher 

Scbimmerkopf. 

Strunk. straff,  pfriemlich,  schwan  mit  laosettlichem,  asch- 
grauem Köpfchen. 

Periconia  subulata.  Nee«     Esenb.  N.  Act.  Ac.  Leop. 
Cor.  9.  tob.  5.  ßg.  8. 
Auf  faulenden  Eicheln. 

1067.  Stilbum  nanum.  Spr.  Zwerg-Schimmer- 

kopf. 

Strunk  schwarz,  aschgrau  bereift  mit  walxigem,  silberwe»- 
sem  Köpfchcu. 

Periconia  nana*  Ehrenb. 
Auf  den  Zapfen  der  Wejmuthskiefer  in  Lustgebiischen. 

139.  ISARIA.  Fers.  Keulenachopt 

a.  Holibewobner. 

1608.  IsARiA  umbrina.  Pers.  Braun«  Keule n- 
schöpf. 

Heerdenweise,  büschelig,  fast  ästig,  straff,  vertrocknet, 
fast  filzig,  braun. 

Pers.  ic.  picU  fast,  4.  p.  61.  tob,  21.  fig,  4« 
Auf  abgefallenen  Baumxweigen. 

1069.  Isaria  glauca.  T>itm.  Graugrüner  Keulen- 
schopf. 

Heerdenweise,  büschelig,  graugrün,  einfach,  straff,  pul- 
verig, haarig. 

Sturm.  ///.  tob.  19. 
Auf  Buchenästen. 

1010.  Isaria  clapata.  Ditm*  Keulenförmiger 
Keulens  chop  f. 

Heerdenweise,  keulenförmig,  dunketgclb,  pulverig-flockig* 
Sturm.  ///.  tob.  £6. 
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4071.  IsaaiA  monilioidrs.  /ilb.  u.  Schw.  Ketten- 
flocken-Keulcnschopf. 

Heerdenweise,  einfach,  weif«,  oben  fast  kopflormig. 
Auf  faulendem  Tannenholz. 

1072.  Isabia  bulbosa.  Nees.  Knolliger  Keulen* 

schöpf. 

JIcerdenweise,  fast  huschelig,  einfach,  am  Grunde  ver- 
dickt ,  ochergelb  mit  pulverigen ,  straff  abstehenden 
Flocken. 

Nees  v.  Esenbeck  syst,  fig.  83. 

Auf  faulendem  Holze. 

1073.  Isaria  calva.  Link.  Kahler  Keulenschopf. 

Heerdenweise,  büschelig,  kegelig-pfriemförmig ,  weifslich- 
asebgrau,  flockig. 

Hydnum  calvum.  Alb.  u.  Schw. 
Auf  faulendem  Tannenholz. 

1074.  IsAiiiA  porioides.  Spr.  Gelber  Keulen- 

schöpf. 

Zusammengedrängt ,  fast  keulenförmig,  -milchwnfs  oder 
goldgelb,  an  der  Spitze  gehörnt:  Hörner  einfach,  auf* 
recht. 

Ceratium  porioides.  Alb.  u.  Schw. 
Ceratium  aureurru  Lk. 
Auf  faulendem  Tannenholz. 

1075.  Isabia  mucida.  Pers.  Schleimiger  Keulen- 

schopf. 

Gallertig,  aufrecht,  ästig,  weifr-graugrün  mit  einfachen 
und  ästigen ,  büscheligen ,  pulverigen  Körnern. 
Ceratium  hydnoides.  Alb.  u.  Schw.  tob.  2.  fig.  7, 
Lk.  obs.  1.  p.  20.  fig.  38. 

Byssus  fruticulosa.  Muller.  Fl.  dan.  tab.  718-  fig.  2. 
Nees     Esenbeck  syst,  fig.  82. 
Auf  faulendem  Uolze. 

1070.  Isaria  pvxidata  Spr.  Becbcriger  Keule  n  - 
schöpf. 

Gallertig,  aufrecht,  weifj-aschgrau,  einfach,  an  der  Spitze 
strahlig  gehörntr 


K  opffadenpilxe. 


Cerau'um  pjxidatum.  Alb.  u.  Schw. 
Auf  faulendem  Holze. 

1077.  Isaria  citrina.  Pers.  Citronengelber  Keu- 

lenschopf. 

Heerdenweise ,  sehr  ästig,  durchaus  zottig,  mit  citro neo- 
gelbem  Strunk ,  Aeste  abstehend ,  scklank ,  nebst  den 
Körnern  weißlich. 

Pcrs.  ic.  et  descr.  tob.  3.  fig.  1.  Sturm.  ///.  tob.  37. 

Anf  faulenden  Baumstämmen. 

b.  Blätter  -  oder  Stengclbewohner. 

1078.  Isaria  Stemonitis.  Pers.  Fadenstäubliog- 

Kcu  lenschopf. 

Heerdenweisc ,  verlängert-keulenförmig,  aschgrau,  mit  bor- 
stenartigem, kleyigem,  straffem  Strünke. 
Periconia  Stemonitis.  Pers.  sjrn. 
Cephalotrictmm  Stemonitis.  Lk. 
An  Pflanzenstengeln. 

1070,  Isaria .  epiphylla.  Pers.  Blätter -Kealen- 
schöpf. 

Rasenartig,  verlängert,  einfach,  keulenförmig,  weifs,  meh- 
lig ,  fast  gebogen. 
Auf  Blättern  der  Pappelbäume  selten. 

1080.  Isaria  eornea.  Pers.  F  le  isebro  the  r  Keu- 

len schöpf. 

Heerdenweise,  keulenförmig,  weifslicb,  spater  fleischrotk, 
oben  mehlig,  am  Grunde  schlaff. 
Pcrs.  obs.  1.  tob.  %ßg.  6.  7. 
Auf  abgefallenen  Baumblättern. 

c.  Schwammbewohner. 

1081.  IsARiA  agariciiia.  Pers.  Schwamm-Keulen- 

schöpf. 

Fast  heerdenweise,  straff,  aufrecht,  fast  ästig,  flockig, 
weiß  ,  mit  waagrecht  abstehenden  Aesten. 
Ciavaria  brachiata.  Batsch.  tob,  28. /ig.  163. 
Pers  in  Uoem  Mag.  1.  tab.  3.  fig.  0. 
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Auf  halbfaulen  trockenen  Blatterschwämmen  im  Herbst, 
sieht  einem  Byssus  ähnlich. 

d.  Thierebewohncr. 

1082.  Isaria  crassa.  Pen.  Dicker  Keulenschopf. 

Sehr  einfach,  einzeln,  dicklich,  fast  kegelförmig,  weiß 

am  Grande  glatt,  oben  flockig. 
Auf  in  der  Erde  verborgenen  Schmetterlings  -  Pappen. 

1083.  Isaria  pelutipes.  Lk.  Sammetstru nkiger 

Keulenschopf. 

Heerdenweise,  einfach,  schneeweiß,  köpfchentragend,  mit 
flockigem  Strunk. 

Link.  obs.  l.  p.  20,  fig-  82. 
Auf  Schmctterlings-Puppen. 

1084.  ISAIUA  arachnophila.  Ditm.  Spinnen-Keu- 

le nie  h  op  f. 

Heerdenweise,  einfach,  locker,  an  der  Spitae  verdickt, 
durchaus  pulverig-zottig,  wcils. 
Sturm.  Z/7,  tob.  55. 
Auf  todten  Spinnen. 

1085.  Isabu  speeophila.  Ditm.  Wespen- Keulen- 

schöpf. 

Heerdenweise,  einfach,  verlängert,  in  der  Mitte  knopfig  * 
setunotzigbraon ,  am  Grunde  glatt,  an  der  Spitze  be- 
haart, aschgrau  mit  weifsen  Körnern. 
Ceratoncma  Crabrom's.  Per«,  myc. 

Auf  todten  Wespen. 

140.  COREMIUM.  Link.  Pinselschopf. 

1086.  Coremium  glaueum*  Lk.  Graugruner  Pinsel- 
schopf. 

Strunk  kurs,  gelblich,  durchaus  flockig-blasig  mit  grau- 
grünen Kurnern. 

Link.  obs.  1.  p.  19. /ig.  31. 
Auf  verdorbenen  eingemachten  Früchten. 
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108V.  CoREJfiiJM  candidum.  Nees-  Weifser  Pinse)- 
schöpf. 

Strunk  sehr  kurz  ,  flockig,  aus  dünnem,  haarfö*nni°?m  LT n- 
terlager  hervorkommend ,  nebst  den  Körnern  weUs. 
Monäia  Candida.  Pers. 
Anf  faulendem  Obst,  Schwammen,  Krautern  allenthalben. 

logg.  Corehjum  rigescens.  Spr.  Str a  f f e r  Pinsel, 
schöpf. 


Strunk  straff,  fast  faserig  mit  braunem,  körnigem  Köpf, 
eben, 

Cephalotrichum  rigescens.  Lk.  obs.  1.  p.  20.  fs-  34- 
Auf  abgehauenen  Baumstämmen. 

141.  D ACR YOMYCES .  Nees.  Tropfcnpilx. 

10g9.  Dacmomyces  fragiformis.  Nees.  E r d  b  e e r f  ö  r - 
miger  Tropfe npilt. 

Gallertig,  verkehrt-eiförmig,  kreisförmig-faltig ,  fast  lsj>- 
pig ,  röthlicb. 

Trcmeüa  fragiformis.  Pers.  ic.  pict.  tob.  10.  fig*  1. 
An  dürren  Tannenästen. 

1090.  Dacrtomtcks  moriformis.  Fries.  Maolbeer- 
förmiger  Tropfenpilz. 

Fast  halbkugelig,  runzlich,  schwarz,  gallertig,  ionen  rotk 

Tremella  moriformis.  Engl.  bot. 

Auf  altem  Holz. 

logl.  Dachyo mycbs  violaeeus.  Fries.  Blauer  Trop- 
fe n  p  i  1  z. 

Klein,  fest,  fast  zusammengedrückt,  kreisförmig ,  dun- 
kelblau. 

Tremella  oiolacea,  Pers. 

An  Bim  -  und  Apfelsta'mmen  im  Winter. 

10g2.  Dacbtomtces  virescens.  Fr.  Grünlicher  Trop- 
fenpilz. 

Fast  kreisrund,  niedergedrückt,  rundknollig,  grünlich. 

Tremella  virescens.  Scham. 

Fl.  dan.  tob.  1867.  fig.  i. 
Auf  bälbfaulen  Balken. 
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1093.  DACRTOMTCES  stillatus.  Nees.  Getröpfelter 

Tr  opfenpi  1s. 

Heerdenweise ,  rundlich  gewölbt ,  pomera menge lb. 

Tremella  ubietirta  und  lacrimalis,  Pers. 

Tremetto  sepincola.  a.  VVilld. 

Tremella  deliquescens.  Bull. 
Auf  Balken  und  Brettern  sehr  gemein. 

1094.  Dacryomtces  Syritigae.  Fries*  Flieder- 

Tropfenpils. 

Kugelig,  verkehrt-eiförmig,    fast  gestielt,  fast  knollig , 
mennigroth. 

Tremella  Sjringae,  Schutn. 
Fl.  dort.  tob.  1857.  /ig.  3. 
Auf  Aesten  des  gemeinen  Flieders. 

142.  EPICHYSIÜM.  Tode,  Trichterpils. 

1095.  Epichysium  argenteum.  Tode.  Silberweißer 

Tr  i  chterpilz. 

Weiß,  sehr  glänsend,  einem'  Füllhorn  ähnlich  mit  schie- 
fem, am  Grunde  genabeltem  Schlünde ,  später  bräunlich. 
Tode  meckl.  II.  p.  1.  tab.  8.  fig.  60. 
Auf  Viehmist  im  Sommer. 

III.  Gastromycetes* 
Bauchpilse, 
a.  Mueores.  Schimmel. 
143.  ASPERGILLUS.  Michel  Sprengwedel. 
*  Einfache  Fäden. 

1096.  Aspergillus  glaueus.  Lk.  Graugrüner 

Sp  rengwe del. 

Fäden  aufrecht,  aschgrau  mit  kugeligen,  graugrünen  Köpf- 
chen. ^ 

Aspergillus  capilatus.  Mich,  gen/tob*  91  •  fig»  1- 

Mucor  glaueus.  Müller.  Fl.  dort.  tab.  777.  fit;  •  2. 

Monilia  glaueq  und  Botrytis  Simplex.  Pers.  sym. 

Spicularia  simple. r.  Pers.  mjrc. 

Link.  obs.  1.  p,  16.  /ig-  23- 
Auf  faulendem  Obst 
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1087.  Aspergillus  flavus.  Link.  Gelber  Spreng- 
wedel. 

Fäden  aufrecht,  wei&,  später  mit  gelblichen  Köpfeben. 

Neu  t.  Esenbeck  syst  fig.  60. 
Auf  getrockneten  Pflanzen  in  Kräutersammlungen. 

1098.  Aspergillus  roscus-  Bat  seh.  Rosenrother 

Sprengwedel. 

Fäden  straff,  blaftrosenroth ,  mit  gleichfarbigem,  kugeli- 
gem Köpfchen. 

Monüia  rosea.  Per«. 
Acladium  rosewn.  Ehrenb. 

Auf  schmuuigem  Holl,  auf  sporigem  Packpapier. 

1099.  Aspergillus  Candidus.  Lk.  Weifser  Spreng- 

wedel. 

Fäden  aufrecht,  weift  mit  gleichfarbigem  Köpfchen. 

Acladium  capiiatum.  Lk.  obs,  1.  p.  12.  ßg.  13.  a. 
Monilia  Candida.  Pers. 

Auf  faulenden  Baumstammen. 

1100.  Aspergillus  penicillatus.  Qrep»  Pinselförmig 

ger  Sprengwedel. 
Fäden  überhängend,   knotig,  aschgrau,    Köpfchen  mit 
perlschnurartig  gereiheten  Körnern  in  Pinsclform  iiber- 


Botrytis  cinerea.  Alb.  u.  Schw. 
Botrytis  ramosa.  Pers.  syn. 
Sfriculäria  ramosa.  Pers.  mjrc. 
Mich.  gen.  tob,  91.  fig.  8. 
Auf  schlecht  getrockneten  Gräsern. 

*  *  Aestuse  Fäden. 


1101.  Aspergillus  byssoides.  Spr.  Schimmelartiger 
Sprengwedel. 

Fäden  haarförmig,  ästig,  pulverig,  mit  braunem,  kugeli- 
gem, grummigem  Köpfchen. 

Chordostylum  byssoides.  Tode  meckL  I.  p.  88.  tob.  1. 
ßg.  58. 

Auf  feuchtem  faulendem  Papier. 
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1102.  Aspergillus  maximus.Link.  Gröfster  Spreng- 
wedel. 

Faden  gabelspaltig ,  dicklich,  ausgesperrt,  verwebt,  Ka- 
stanienbraun-gelblich mit  zahlreichen ,  verkehrt-eirunden, 
gleichfarbigen  Köpfchen. 
Link.  obs.  1.  p.  16.  fig*  15» 

Auf  faulenden  Schwämmen. 

1108.  Aspergillus viretis.  Link*  Grünender  Spreng- 
wedel. 

Faden  dicht  verwebt,  aufrecht,  grün  mit  grofsen  gleich- 
farbigen Köpfchen. 

Auf  Talg ,  womit  eingemachte  Sachen  übergössen  wor- 
den. 

1104.  Aspergillus  hispidulvs.  Spr.  Steifhaariger 

Sprengwedel. 

Faden  locker,  gabelspaltig,  knotig,  borstig,  später  roth- 
braun aus  schimmelartigem  Unterlager  hervorkommend, 
mit  verkehrt-eirunden,  eingesenkten,  gleichfarbigen  Köpf- 
chen. 

Chordost ylum  hispidulum.  Tode  nuckl,  1.  p,  39.  tab.  7. 
fiS'  S4- 
Auf  faulenden  Blättern. 

144.  MYXOTRICHÜM.  Kunze.  Wirrfaden. 

1105.  Mtxotrichum  chartantm.  Kunze*  Papier- 

Wirrfaden. 

Rasen  olivenbraun,  schwärzlich ,  die  Spitzen  der  Fäden  her- 
vorstehend ,  einfach ,  hakig  gebogen ,  später  zerfallend. 

Oncidium  chartarum.  fites. 

Kunte  mjrc.  Hefte  tab.  2.  ßg.  1. 
Auf  faulendem  Papier. 

1106.  Myxotrichuh  murorum.  Kunze»  Mauer-Wirr- 

faden. 

Rasen  schwarz,  die  Spitzen  der  Fäden  ästig,  aufrecht, 

bleibeud. 
An  Kellerwänden. 
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145.  DIDYMOCRATER.  Mart.  Zwillings - 

bccher. 

1107.  Didymocrater  elegans-   Mari.  Zierlicher 

Zwillingsbecher. 

Fäden  fast  hin  und  her  gebogen,  körnig-zahnig,  Bläs- 
chen aschgrau-grünlich,  am  Grunde  zusammengeneigU 
Nov.  act.  not.  cur%  10.  tab.  46.  fiq.  8.  * 
An  schlecht  getrockneten  Pflanzen  in  Kräutersammlungen. 

146.  MÜCOR.  Kopfschimmcl. 

1108.  Mucor  nitens.  Spr.   Glänzender  Kopf- 

s  c  b  i  m  m  e  1. 

Fäden  niederliegend,  einfach  mit  birnförmigem ,  glänzen- 
dem, grünem  Bläschen,  aus  welchem  eirunde  Körner 
hervorkommen. 

Phjcomjces  nitens.  Kunze. 
Viva  nitens.  Agardh. 

In  Mühlen  und  Krautkellern. 

•  ♦ 

1109.  Mucor  stolonifer.  Rhrenb.  Sprossender 

Kopfschiinmel. 

Fäden  aufrecht,  büschelig,  am  Grunde  sprossend,  wur- 
zelnd ,  Bläschen  olivenbraun-schwärzlich  mit  fast  kugeli- 
gen Körnern. 

Rhizopxis  nigricans.  Ehrenb.  in.  Not.  act.  not.  cur.  iO. 
tob.  11. 

Auf  Rebenblättern  und  Birkenzweigen. 

1110.  Mlcor  Mucedo.  Vers.  Gemeiner  Kopf- 

schim  in  c  I 

Fäden  sehr  dünn,  einfach  aufrecht,  das  ältere  Bläschen 
am  Grunde  offen ,  mit  grauen  Körnern  überdeckt, 
Ascophora  Mucedo.  Tode  meckL  I.  p.  13.  tab.  3.  figtX- 
Link.  nbs.  I.  p.  30.  fig.  43. 

Auf  trockenem  Brod. 

1111.  Mucor  caninus.  Pers.  Hnnds -  K op fsch immel. 

Fäden  «ehr  dünn ,  zusammengedrängt ,  mit  kleinen  gelbli- 
chen Bläschen. 


Schimmel.  335 


Hjdrophora  stercörea.  Tode  meckL  II.  p.  6. 
Auf  altem  Hundskoth. 

1112.  Mucor  lichenoides.  Spr.  Flechtenartiger 

Ropfschimmel. 

Fäden  straff,  ans  schwarzem  Unterlager  hervorkommend, 
Bläschen  kugelig,  außen,  nebst  dem  Stiele, mit  braunen 
Körnern  bedeckt 

Prricoma  lichenoides,  Tode  meckl.  II.  p*  2.  lab,  8, 

fig.  61. 

An  den  Stengeln  faulender  Pflanzen. 

1113.  Mucor  aquo su s-  Mart.  Wässeriger  Kopf- 

schimmel. 

Fäden  einfach  ,  zusammenhängend,  weift,  Bläschen  kuge- 
lig ,  wasserhell ,  blaCs,  ochergelb. 

Hjdrophora  minima.  Tode  meckL  II.  p.  5.  tab.  8. 

fig»  65. 
Stübum  byssinum.  Per*. 

Auf  mehreren  faulenden  Körpern :  auf  dünnen  Aesten  und 
Zweigen  ,  auf  Stengeln  im  Sommer  nach  Regenwetter. 

1114.  Micor  ßavidus.  Fers.  Gelblicher  Kopf- 

schimmel. 

Faden  traubenartig,  ästig,  Bläschen  kugelig,  klein,  gelb- 
lich, später  grau. 
Auf  Schwämmen  und  faulenden  Fruchten. 

1115.  Mucoa  Juglandis.  Lk.  N  nfs- Kopfs  c  himmel. 

Faden  ästig ,  kurz  mit  kugeligen ,  gelben ,  warzigen  gel- 
ben ,  durchsichtigen  Bläschen. 
Auf  ranzig  gewordenen  Nufckernen. 

1116.  Mucon  rvfus.  Pers»  Fuchsrother  Kopf- 

schimmel. 

Fäden  traubig  ästig,  Bläschen  kugelig,  weidlich,  später 
Fuchsroth. 

Mucor  ramosus.  Bull. 
Auf  faulenden  Schwämmen. 

1117.  Mucor  e leg  ans    Spr.   Zierlicher  Kopf- 

schimmel. 

Fäden  aufrecht,  geringelt,  unten  ästig }  die  Acate  auige- 


336 


Schimmel. 


spreitet,  verästelt  und  an  der  Spitxe  körnertragend,  Was- 
chen kugelig,  weiis. 

Thamnidium  elegant.  LL  obs.  I.  p.  81.  fig.  45. 
Auf  Kleister. 

1118.  Mücor  truncorum.  Link.  Stamm-Kopf- 
schimmel. 

Fäden  ästig,  geringelt,  Bläschen  kugelig,  braun,  oben 

flach  unten  zusammengezogen. 
Auf  faulenden  Baumstämmen. 

1118.  Mücor  fimetarius.  Link.  Mist  -  Kopfs  ch  im  - 
mel. 

Fäden  sehr  ästig,  weift,  Bläschen  kugelig,  schwarz,  oben 

flach,  unten  zusammengezogen. 
Auf  Kuhmist. 

b.  Sareogaster.  Fleischbauchpilz. 
147.  TREMELLA.  Gallertpitz.  • 

*  Eingeweide  oder  keulenförmige. 
{Tremella  und  Corjne*  Fries.) 

1120.  Tremella  fimbriata.  Pers.  Gefranster  Gal- 

lertpilz. 

Rasenartig,  aufrecht,  gerunzelt,  schwärzlich  mit  schlaffen 
Lappen,  am  ftande  eingeschnitten,  wellig -franzig. 
Tremella  oerticalis.  Bull,  champ.  tob.  272. 
Tremella  undulata.  Iloflm.  veg.  crjrpt.  1.  tob,  7«  fig*  !• 
An  Stämmen  und  Aesten  der  Erlen ,  im  Herbst 

Bildet  2  —  3  Zoll  hohe  Rasen,  welche  aus  mehreren,  am 
Grunde  zusammenhängenden  Lappen  bestehen,  diese  Lip- 
pen stehen  aufrecht,  sind  sähe,  schlaff,  und  besonders 
unten  sehr  gerumelt.  Die  Farbe  ist  sebwärtlich ,  gegen 
das  Licht  gehalten  olivenbraun  oder  rüthlich. 

1121.  Tbemella  foliaeea.  Pers.  Blätteriger  Gal- 

lertpilz. 

Rasenartig,  fast  häutig»  glatt,   durchscheinend,  hohl, 
wellig  gefaltet ,  am  Grunde  krauis ,  zimmetbraun-fleisch- 
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Bull.  a.  a.  O.  tab.  406.  fig.  A.  a. 
'Auf  alten  Tannen-  nnd  Birkenstämmen. 

Weich,  dünn,  innen  flüfsig  j  dunkelbraun,  in  der  Jugend 
unter  der  Rinde  eingenistelt,  bildet  später  1  —  2  Zoll  grobe 
Rasen,  welche  aus  welligen,  glatten,  gaturandigen,  am 
Grunde  verbundenen,  furchigen  Lappen  bestehen. 

1122.  Tremella  lutescens*  Pers.  Gelblicher  Gal- 
lertpilz. 

Rasenartig,  kreisförmig  gefaltet,    lappig,    sehr  weich, 


a.  albida.  Bull,  champ.  tab.  406.  fig.  C. 
h.  lutescens. 

Tremella  mesenterica.  Bull,  clutmp.  lab.  4O6.  fig.  B.  D. 

tab.  499>  fig-  6-  U. 
Pers.  ic.  et  descr.  p.  33.  tab.  8.  fig.  9. 

Auf  abgefallenen  Aesten  mehrerer  Laubhölzer  im  Herbst 
und  Frühling. 

Von  der  nämlichen  Substanz  wie  die  vorhergehenden,  aber  wei- 
cher, fast  flussig,  in  der  Jugend  weifslich.   Die  Rasen  be- 
stehen   aus    zusammengedrängt    gebogenen ,  gantrandigen 
i/2  —  1  Zoll  breiten  Lappen. 

112S.  Tremella  mesenterial.  Retz.  Eingeweide  för- 
miger Gallertpilz. 

Aasgebreitet,  aufsteigend,  fast  zähe,  fal tig- wellig ,  pome- 
ranzengelb. 

Khella  mesenterica.  Schaeff.  fung.  tab.  168. 

Tremella  mesenteriformis.  Jacq.  misc.  1.  p.  142.  tab.  IS. 

Tremella  auri/omu's.  Hoffm.  veg.  crjpt.  1.  pt  31.  tab,  6. 

fig-  4. 

Tremella  c/uysocoma.  Bull.  a.  a.  O.  tab.  174* 
Nees  v.  Esenbeck  syst.  fig.  142«       dan.  tab.  885. 
fig.  3. 

Auf  abgefallenen  Baumästen  sehr  häufig,  im  Winter  und 
Frühling. 

Der  Gestalt  nach  sehr  verschieden,  aber  an  der  goldgelben  Farbe, 
und  der  sehr  furchig  faltigen  Oberfläche,  welche  im  Alter 
auf  beiden  Seiten  mit  gelben  Sporidien  überstreut  ist ,  lei< 
ku  unterscheiden. 
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1124.  Thbmetla  albida.  Huds.  Weifslicher  Gal- 

lcrtpilz. 

Ausgebreitet  oder  aufsteigend ,  zähe,  kreisförmig  wellig, 
halbglänzcnd ,  weißlich. 

Tremella  cerebrina  alba.  Bull.  a.  a.  0.  tob.  386-  fig.  A. 
Tremella  Candida.  Pers. 
An  verschiedenen  Baumästen,  insonderheit  aber  der  Eschen, 
im  Winter  and  Frühling. 

Der  Vorigen  sehr  ähnlich  aber  kleiner ,  die  C  berfläche  ist  später 
bereift,  die  Substanz  knorplich  schwielig,  die  Farbe  we&, 
glasartig,  spater  bräunlich  oder  sch wirtlich. 

1125.  Tremella  disciformis.  Fries.  Scheibenför- 

miger Gallertpili. 

Flach  hervorbrechend,  rundlich,  glatt,  weißlich,  später 

schwärzlich. 
An  dünnen  Lindenzweigen  im  Winter. 


Klein,  2  Linien  breit ,       Linie  dick,  ganz  glatt,  fast  fle» 
rolh  ,  später  bereift ,  schwärzlich ,  fast  runzlich ,  reicht  nicht 
über  das  ihn  umgebende,  aufgerissene 


112«.  Tremella  Sarcoides.  fVither.  Fleisch-Gal- 
lertpilz. 

Rasenartig,  weich,  klebrig,  blaüsfleischroth,  zuerst  ken- 
lenförmig,  später  zusammengedrückt,  lappig  und  faltig. 


Elvella  purpurea  Schaeff.  fung.  lab.  323.  fig.  1. 

Tremella  amethjalea.  Bull,  champ.  tob.  499.  fig,  5. 

Acrospermum  dubium.  Pers.  fung.  clavae.  p.  92. 

Cor/ne  Acrosperm.  Nees  r.  Esenb.  *jst.  p.  137.  fig.  US. 
Auf  faulenden  Baumstammen  und  abgefallenen  Aesteo. 
In  der  Jugend  fast  einfach  ,  glatt,  keulenförmig,  später  gehäuft, 
durchscheinend ,  aus  gleichhohen ,  stumpfen ,  hin  und  h«r 
gebogenen  weichen  Lappen  bestehend.  Die  Farbe  ist  sebT 
veränderlich,  fleischroth,  weingelb,  lilasfarbig,  rüthlich  oder 
weiblich}  am  Grunde  aber  dunkler,  öfters  schwarz  parpor- 
roth» 

ß.  galeata.  Kleiner,  mit  rundlichem,  weißlichem  Köpf- 
chen und  deutlichem,  festem,  ruisfarbifi-rötiilichem 
Strunk.  0 
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Acrospermum  unguinosunu  Tode  in  Schrift  Berl.  Naturf. 

Fr.  4.  p.  263.  tob.  12* 
Ciavaria  gaJeaia.  Holmsk.  ÖU  1.  p.  25*  mit  Abbild. 
Helotium  gaieatum.  Pers.  sjn.  p,  678.  Alb.  u.  Schw. 

/>.  350. 
/-7.  da»,  tao.  1076.  /ff.  3. 
Auf  abgefallenen  Baumästen  anter  der  Rinde. 

y.  fluxilis.  Kleiner ,  gänzlich  weich  mit  kugeligem,  fleisch- 
farb-bräunlichem  Köpfchen  und  klebrigem,  ruXsbraunem 
Strunk. 

Auf  der  Unterseite  der  Tannenrinden. 

1127.  Tremella  clavata.  Pers,  Keulenförmiger 

Gallertpils. 

Einzeln,  einfach,  aufrecht,  verdickt,  fleischroth,  durch* 
sichtig ,  am  Grunde  schwärzlich. 

Tremella  stipitata.  Wiild.  Fl.  Berol.  />.  420. 

Pers  ic.  pict.  24*  tob.  X.  fig.  1. 
Auf  faulenden  Baumästen,  im  Spätherbst. 

StieJrund ,  anderthalb  Zoll  hoch  ,1—2  Linien  dick ,  stumpf, 
dunkel  fleischroth,  spater  wenig  weiblich,  am  Grunde 
schwarzlich,  etwas  gekraufselt. 

*  *  Hohle ,  becher  -  oder  ohrformige ,  öfters  flach 
ausgebreitete  Wärzchen  tragende. 
{Exidia.  Fries.) 

1128.  Tremella  Juricula.  Judae,   Linne.  Judas- 

Ohr.  Holl  underschwamm. 

Strunklos,  hohl,  ohrförmig  gebogen,  schwärzlich,  auf 
beiden  Seiten  aderig  faltig,  unten  fast  fllzig,  grau-oli- 
venbraun. 

Exidia  Auricula  Judae.  Fries. 

Auricularia  sambucina.  Marl.  Erl. 

Peziza  AuricuJa.  Linne,  sp.  pl. 

Clus.  bist.  p>  276,  Sterb.  lab.  27- 

Blackw.  lierb.  lab.  334.  Michel,  gen.  tob.  66.  fig.  1- 

Bniarra  fung.  lab.  3.  fig.  F.  Holl.  fung.  tob.  107« 
Auf  Hollunderstämmen ,  aber  sehr  selten. 
Fast  rasenartig  bis  auf  3  Zoll  in  der  Breite,  ziemlich  dünn 
unten  faltig  aderig,  oben  in  der  Höhlung  runzlich-rippig , 
glänzend  mit  kleinen  eingestreueten  Wärzchen. 
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1129.  Tremella  recisa.  Ditm.  Abgeschnittener 

Gallertpils. 

Sehr  weich:  abgestutzt-flach ,  fast  geschweift,  branngelb, 
unten  rauh  punktirt mit  sehr  Iranern,  schiefem»  seilen- 
ständigem  Strunk. 

Exidia  recisa,  Fries. 

Tremella  salicum.  Per»,  myc. 

Petita  gelalinosa.  Bull,  champ.  p.  340.  tob.  4GO. 

Petita  sur einen.  Per«.  Comm. 

Nees  t»  Isenbeck  sjsL  fig.  141.  Sturm.  ///.  tob.  13. 
Auf  faulenden  Aesten  der  Weiden ,  besonders  der  Geifs- 
weide. 

Ileerdenweise ,  ohrerrformig ,  schlaff,  bis  1  Zoll  breit,  feucht  sehr 
angeschwollen  ,  trocken  gestaltlos  zusammengezogen,  schwarz- 
lich ,  häutig  ,  angefeuchtet  nimmt  er  seine  erste  Gestalt  urd 
färbe  wieder  an.  Die  Scheibe  ist  flach,  glänzend,  suerst 
glatt,  spater  zwischen  den  Rippen  rauh,  am  Rande  ge- 
streift. 

1130.  Tremella  truncata*  Abgestutzter  Gallert- 

pilz. 

Weich,  abgestutzt,  flach,  sehr  schwarz,   auf  der  flachen 
Scheibe  durch   stumpfe  Wärzchen  drüsig ,  unten  rauh 
punktirt,  mit  sehr  kurzem  Strunk. 
Exidia  trunrata.  Fries. 

Auf  dürren  Lindenästen  im  Winter. 

» 

1131.  Tremella  glandulosa.  Bull.  Drüfsiger  Gal- 

lertpilz. 

Flach  ausgebreitet,  wellig,  dicklich,  schwärzlich  mit  ke- 
geligen Wärzchen ,  unten  aschgrau ,  fast  filzig. 

Exidia  glandulosa.  Fries- 

Tremella  spiculosa.  Pers. 

Tremella  atra.  Fl.  dan.  tob.  884. 

Tremella  arborea,  Huds.  Angl. 

Hoffm.  veg,  crypt.  1.  p.  37,  tob.  8.  fig.  1. 

Dillen,  h.  m.  tob.  10.  ßg.  15. 

Schm.  u.  Kunze,  D.  Schw.  No.  149. 
Auf  alten  Baumstämmen ,  namentlich  auf  Aepfeibäumen. 
In  F orm  und  Grofse  sehr  veränderlich ,  in  der  Jugend  kress- 
rund ,  angedrückt,  schusselfurmig ,  im  Alter  4  —6  Zoll 
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weit  ausgebreitet,  trocken  hornartig  hautig,  unten  und  am 
Rande  bräunlich  weifs  filzig. 

1132.  TrEMELLa  saccharina.  Zucker -G  a  Ucrtp  ilz. 

Pockig  warzig ,  ringförmig  wellig ,  dick  ,  zimmctbraun,  mit 
wenigen  Wärzchen  tiberstreut. 
Exidia  saccharina.  Fries. 
Trernella  spiculosa.  y.  Alb.  u.  Schw.  p.  302. 
Auf  gefällten  Kiefern-  und  Tannenstämmcu ,  im  Herbst 
und  Winter. 

Gestaltlos  unter  der  Rinde  verbreitet,  glatt,  blafsgelb,  aus  der- 
selben hervorbrechend,  reihenweise  verlängert,  hin  und  her 
gebogen  von  der  Farbe  des  Kandiszuckers. 

1133.  Themella  repanda.   Geschweifter  Gal- 

lertpilz. 

Angedrückt,  randlich,  dick  ,  glatt,  fleischroth,  zimmet- 
braun,  mit  krauskerb igem  Rande. 
Exidia  repanda.  Fries* 
Auf  Birken  und  Erlenästen  ,  im  Herbst  und  Winter. 

Heerden weise,  angeschwollen,  glänzend,  fast  abgeflacht,  unten 
frei,  runzlich,  dunkler,  einen  Zoll  breit,  Scheibe  flach, 
glatt,  weder  rippig  noch  faltig  aber  sehr  klein  warzig.  Der 
Rand  ist  schön  gekerbt  und  geschweift  nicht  wellig. 

1134.  Tue  HELLA  impresso.    Pers.  Eingedrückter 

Gallertpi  lz. 

Flach,  eingedrückt,  fast  muschelformig,  im  frischen  Zu- 
stand glatt,  glanzlos,  schwärzlichbraun. 

Exidia  impresso.  Fries. 

Trernella  rubescens.  Ehrenb. 
Auf  alten  Baumstammen. 

Dicklich ,  trocken ,  runzlich ,  einen  Zoll  breit ,  rothbraun  oder 
schwärzlich,  ganz  glatt,  oder  gegen  den  Rand  Inn  wenig 
faltig. 

J.135.  Tue  HELLA  encephala.  ff'il  Id.   V  m  f  a  f  s  t  e  r 
G  allertpilz. 

Fast  stiellos  ,  polsterig,  faltig  runzlich,  blafsrothgelblich , 
spater  bräunlich. 
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Naematelia  cncephala.  Fries. 
Willd.  in  Ust.  Mag.  4.  p.  17.  lab.  4.  fig.  14. 
Auf  abgefallenen  Kiefern  -  und  Tannenästen  ,  im  Herbst 
und  Frühling. 

Einzeln  oder  rasenartig ,  gestaltlos  polsterig  ,4  —  6  Linien  breit 
und  dick ,  öfters  grüfser ,  in  frischem  Zustande  röthlicb  blafs- 
gelblich,  trocken  rothbraun,  am  Grunde  slrunkfürmig. 

1136.  TnEMELLA  rubiformis.  Brombeerförmiger 

G  a  1  lertp  ilz. 

Fakt  stiellos  .  kreisrund  ,  ringförmig  ,  gelb. 

TremelJa  eneephaloides  und  alutucea  Schum. 
An  Holz  und  Bauiiiästen,  im  Winter  und  Frühling. 

Kleiner  und  mehr  niedergedrückt  als  der  Vorige  mit  ringförmig 
pockiger,  nicht  falliger  Oberflache.  . 

c.  Aerogasteres.  Luftbauchpilze. 
148.  MYROTHECIUM.  Tode,  Baisampila. 

1137.  Myhothecium  Verrucaria*  Ditm.  Warzen- 

B  a  I  s  a  m  p  ilz. 

Hülle  ueifs  ,  Sporidien  eirund,  olivengrün. 

Peziza  Verrucaria,  Alb.  u.  Schw. 
Auf  Blättern  der  Kukumern  und  des  gemeinen  Stcinkohls. 

1138.  MlROTHECIUM   inundatitm.    Tode,  ücber- 

schwemmter  Baisampilz. 

Hülle  weili ,  vielgestaltig.  Sporidien  klein,  kugelig,  grün- 
schwärzlich. 

Tode  meckh  I.  p.  25.  tob.  5.  fiß.  39. 
Auf  vertrockneten  Blätterschwämmen. 

1 1 39.  Myhothecium  roridum.  Tode.  Bereifter  Dal- 

s  a  ra  p  i  1  z. 

Hüllen  zusammengedrängt,  fast  kugelig,  weift,  bereift, 
flockig ,  mit  braunen  Sporidien. 
Tode  a.  a.  O.  tob.  5.  fiß.  38. 
Auf  faulenden  Baumzweigen. 
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1140.  Myhotheciüm  stercoreum.  Tode,  Mist-B  al- 

s  ampi Ii. 

Hüllen  kuppelig,  gehäuft,  schwan  mit  weilslichbraunen, 
Sporidien. 

Tode  a.  a.  O.  p.  26.  tab.  5.  fig.  $0. 
Auf  Hundekoth, 

149.  LYCOGALA.  Pers.  Blutttä  ubling, 
Wetterschwaram. 

1141.  Lvcogala  argenteum.  Pers.  Silberweif  «er 

Blutstä  ub  ling. 
Polsterig,  halbkugelig,  glatt,  silberweiß  ,  sehr  zerbrech- 
lichj  mit  braunschwarzen  Sporidien  angefüllt. 

Lj  cogala  griseum  majus.  Mich,  gen,  p.  216.  tab.  95. 

fis- 1. 

Reticularia  Ljcopcrdon.  vor.    1.  Bull,  champ.  p.  95. 

tab.  476.  fig.  1.  a  —  d. 
Mucor  Ljfcogalus.,  Boll.  fung.  tab.  133.  fig.  2. 
Au  faulenden  Baumstämmen,  im  Herbst. 

1142.  Lvcogala  miniatum.  Pers.  Mennigrother 

Blutstäubling. 
Heerdenweise,  kugelig,  zuerst  mennigrot!),  später  braun, 
punklirt,  mit  rosenrothen  Sporidien. 
Ljcoperdon  Epidendrurn.  Linne. 
Mucor  fragiformi*.  Schaeft.  fung.  tab.  193. 
Micbeli  gen,  tab.  95.  fig.  2.  Fl.  dan.  tab.  760. 
Bull,  champ.  tab.  503. 
Auf  faulenden  Baumstämmen  ,  im  Sommer  und  Herbst. 

1143.  LYCOGALA  punetatum.   Pers.   Punkt  irtcr 

B  lutstäubling. 
Heerdenweise ,  kugelig,  grau-kastanienbraun ,  klebrig  punkt- 
tirt,  mit  gleichfarbigen  Sporidien. 

Reticularia  Ljcoperdon  vor.  3-  Bull,  champ.  tab.  £76- fig. 3. 
Nees      Esenbeck  syst.  fig.  96. 
Auf  faulenden  Baumstämmen,  im  Herbst. 

1 144.  Lvcogala  conicum.  Pers.  Kegelförmiger 
Blutstäubling. 
Zerstreut,  kegelförmig,  roth,  später  violett  mit  gleichfar- 
bigen Sporidien. 
Au  faulend qh  Baumstämmen  selten. 
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1145.  Lycogala  eontortum.  Ditm.  Gedrehter  B lot- 

st äu  b  1  i  ng. 

Gebogen,  gedreht,  verlängert,  kastanienbraun  mit  gelben 
Sporidien. 

Sturm.  III,  tab.  5. 
Auf  faulendem  Tannenholz. 

1146.  Lycogvla  minvtum.  Qrev.  Kleiner  Blut- 

stäubling. 

Zerstreut,  gewölbt,  weifs ,  glatt,  sehr  klein  mit  schwar- 
ten Sporidien. 

Licca  alba.  Neesr.  Esenbeck  in  Kunze  myc.  Hefte  2.  p.  66 
Grev.  crypt.  scot.  tob.  40. 
Auf  abgefallenen  Baumblättern. 

150.  STRONGYLIÜM.  Ditm.  D ec kschi mmel. 

1147.  STROKGYUim/vlighioides  Ditm.  Rufsartiger 

Deckschimmel.' 


Polsterig,  weißlich,  fast  kugelig,  zottig,  später 
aufgebrochen,  Sporidien  röthlich. 

Dilmar  in  Schrad.  n.  Journ.  III.  3.  4.  p*  55-  tab.Zßg.V 

Trichoderma  fiälginoides.  Pers. 

Lycogala  atrum.  Alb.  u.  Schw. 

Sturm.  ///.  tab.  38. 
Auf  faulendem  Tannenholz. 

15t.  AETHALILM.  Link.  Schleimstäubling. 

1148.  Aetiiaiitm  fl  avum.  Lk*  Gelber  Schleim- 

stäubling. 
Gelb ,  später  verbleichend  mit  braunen ,  ztisai 
ten  Sporidien,  endlich  ochergclb,  körnig. 
luJtgo  flava  und  laevis.  Pers. 
SchaefT.  fung .  tab.  194. 
Bolton  fiuig.  tab.  134. 
Nees  v.  Esenbeck.  syst.  tab.  8.  fig.  92, 
Auf  alten  Tannenstämmen ,  auf  faulenden  Brettern,  einem 
ausgegossenen  Eierdotter  ähnlich. 

1149.  Aethalium  viol actum.  8 pr.  VioletterSchleim- 

s  t  ä  u  b  1  i  n  g. 

Ausgebreitet,  violett  mit  dünner,  vergänglicher,  gelber 
Haut  und  schwarzen  Sporidien. 
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Fuligo  violacea.  Pers.  ic.  pict.  tab.  1.  fig.  1, 
Auf  Tanncnstäinmen  im  Herbst ,  selten. 

1150.  Aethalium  candidum.  Schlechtend.  Weis- 

ser Schleimstäubling. 

Verbreitet,  fast  niedergedrückt,  faserig-zellig,  weift  mit 
schwarzen  Zellen. 

Fuligo  Candida.  Rebcnt. 
Anf  Baumstämmen  and  abgefallenen  Blättern. 

1151.  Aethalium  vaporarium.  Lohbeet-Schleim- 

stäubling. 

Gallertig  faserig,  weich,  kriechend,  später  rasenartig  weit 
ausgebreitet ,  dick  ,  zellig-faserig ,  gelblich  zimmetbraun, 
löfst  sich  in  schwärzlich  olivenbraunes  Pulver  auf. 
Mucor  scplicus.  Linn*. 
Fuligo  oaporaria.  Pers. 
Auf  der  Lohe  in  Treibbeeten. 

1152.  Aethalium  ruf  um.  Fuchsrother  Schleim- 

stäubling. 

Polsterig ,  fuchsroth  mit  fast  nützlicher ,  zerbrechlicher 
Haut  bedeckt ,  mit  schwarzen  Sporidien. 
Fuligo  rufa.  Per»,  syn.  tab.  4.  fig.  1. 
Mucor  scplicus.  Ft.  dort,  tab.  778.  nicht  Lionel 
Auf  Baumstämmen  im  Sommer  und  Herbst. 

152.  LIGNYDIUM.  Link.  Holzstäubling. 

1153.  Lignydium  griseo- flavum.  Lk.  Graugelber 

Ho  Iis  täub  I  i  n  g. 

Mülle  grau ,  locker  •  löftt  sich  in  gelbe  Flocken  mit  un- 
termischten gelben  Sporidien  auf. 
Link.  obs.  I.  p.  24«  fig.  37. 
Auf  abgefallenen  Baumästen. 

153.  SPÜMARIA.  Pers.  Schaums täubling. 

1154.  Spumaria  Mucilago.  Pers.  Schleimiger 

Schaumstäub  ling. 

Grofs  ,  weil* ,  locker ,  Hüllen  innen  ästig  -  gehörnt  mit 
schwarzen  Sporidien. 
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Reticularia  alba.  Bull,  champ,  p.  92.  tob.  126. 
Mucüago  cruslacea  alba.  Mich.  gen.  tob.  96.  ßg.  2. 
BaUarra  fung.  p.  26«  tob.  40.  ßg.       II.  I. 
Pers.  Disp.  metft.  fung,  p.  8.  tob.  1.  yfc.  1. 
Auf  Stengeln  und  Blättern  mehrerer  Kräuter. 

154.  ENTEIRIDIUM.  Ehrenb.  Darmstäubling. 

1155.  Enteridium  oliv  actum-  Ehrenb.  Olivenbrau- 
ner  Darmstäubling. 

Hülle  b laisbraun  mit  kugeligen  olivenfarbigen  Sportdien. 

Ehrenb.  im  Berl.  Jahrb.  2.  tob.  1.  ßg.  6.  A  —  E, 
Auf  der  Innern  Seite  faulender  Erlenrinde,  im  Winter. 

d.  Trickogasteres.  II  aarbauch  pilxe. 


155.  STEMONITIS.  Qleditsch.  Fadenstäub- 


1156.  Stemomtis  typhina.  Pers.  Kleiner  Faden- 

stäubling. 

Zerstreut,  klein,  sehr  dünn,  purpurroth  mit  zwei  den  Stiel 
umgebenden  Haargeflechten  und  kleinen ,  anfangs  weis- 
sen, später  rostbraunen  Sporidien. 

Tric/üa  typhoides.  Bull,  champ.  p.  118.  tob.  477*  ßg.  2. 
Embolus  pertusus.  BaUch.  EL  Cont.  1.  p.  263.  tob.  3. 
ßg.  176. 

An  faulenden  Baumstämmen ,  im  Sommer  und  Herbst. 

1157.  Stzmohitis  fasciculata.  Pers.  B  »sc  hei  ig  er 

Fadenstäubling. 

Büschelig,  brann,  mit  drei,  den  Stiel  umgebenden  Haar- 
geflecbten,  schnell  verschwindenden  Scheinhüllen  und  gros- 
sen ,  anfangs  weiJien  ,  später  braunen  oder  schwärslkhen 
Sporidien. 

StemnnUis  fusca.  Trcntepohl,  in  Roths  Catal.  1.  p.  2?-. 
Trichia  axifera.  Bull,  champ.  p.  118.  tob.  477-  ßg-  !• 
Clathrus  nudus.  Linne  sjst.  veg.  Fl.  dan.  tab.  216. 
Schm.  u.  Kunte.  D.  Schw.  No.  109. 
Auf  faulenden  Hölzern  und  Baumstämmen,  im  Sommer  und 
Herbst 

Besieht  aus  Büschem  von  8  — 12  einseinen  Pilten,  und  ändert 
an  Grobe  und  Farbe,  welche  gewöhnlich  schwarzbraun,  b'u- 
w eilen  auch  timmetbraun  rorkommt. 
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1158.  Stemonitis  Uucostyla.  Pers.  Wei fs stieliger 
Fadenstäubling. 

Ilccrdenweise,  kriechend  auf  krustenartigem,  nebst  dem 
Stiele  wei&em  Unterlager,  Scheinhülle  eirund,  violett, 
bleibend  mit  weifsein  Haargeflechte. 

Stemonitis  elegant.  Trentepohl  a.  a.  O.  p.  220. 

Auf  abgefallenen  Aesten  und  Blättern ,  im  Herbst. 

1158.  Stemonitis  tubulina.  Alb.  u.  Schw.  Röhriger 
Fadenstäubling. 

Büschelig  verbunden  ,  silberweifs  mit  ringförmigem  Stiele , 
verbundenen  Haargeflechten ,  glatten  ,  hellen,  oben  hük- 
kerigen  Schcinhüllcn  und  anfangs  weißen ,  später  brau- 
nen Sporidien. 

Auf  abgestorbenen  Tannenstämmen,   im  Frühling  und 


1160.  Stemonitis  papillata.  Pers.  Br ustwarzen för- 
miger Fadcnstäubling.  • 

Schwanbraun,  mit  kugelrundem  Haargeflechte,  an  dem 
Gipfel  mit  einer  Stachelspitze,  Stiel  hart,  schwarz. 

Stemonäis  rcticuluta.  Trenlepohl  tab.  4.  fig.  3.  a. 
Per»,  in  Roero.  Mag.  1.  tab.  1.  fig.  4.  tab.  4. 

An  faulem  HoU  in  Treibhäusern ,  auch  auf  alten  Tannen« 

1,  in 


1161.  Stemonitis  ovata.  Pers.  Eirunder  Faden- 

stäubling. 

Haargeflechte  locker,  fast  eirund,  den  Stiel  fast  zur  Hälfte 

durchdringend. 
Auf  abgestorbenen  Stämmen  und  Aesten,  im  Sommer. 

1162.  Stemonitis  phy Suroides.  Alb.  u.  Schw.  Sc  hup. 

pen-Fadenstäub  ling. 

6chcinhülle  silberweiß-aschgrau,  glänzend,  später  zerrissen, 
Haargeflechte  kugelig,  den  braunen  Stiel  zur  Hafte  durch* 
dringend. 

Auf  faulenden  Tannenstämmen. 
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156.  DICTYDIUM.  Sehr  ad.  Netzstäubling. 

1163.  Dictydium  umbilicatum*  Sehr  ad.  Genabelter 

Netzstäubling. 

Braun,  glänzend,  Scheinhülle  verkehrt-eirund,  überhän- 
gend ,  genabelt ,  Haargeflechte  straffgitterig  mit  verlän- 
gertem Stiele. 

Dictydium  cernuum.  Nee«  ?.  Esenbeck  syst,  tab.  10. 

fig.  117. 
Cribraria  cernua.  Per*,  syn. 

Mucor  cancellatus.  BaUch.  EU  Cont.  2.  p.  135.  tob,  42. 
fig.  232. 

Schrad.  nov,  gen.  pl.  p.  11.  tab.  4.  fig.  6. 
Auf  faulenden  Baumstämmen  häufig ,  im  Sommer. 

1164.  Dictydium  coccineum.   Sehlechtend.  Hoch- 

rother Netzstäubling. 

Roth  mit  aufrechter,  kugeliger  Scheinhülle  und  dicklichem, 
kurzem  Stiele. 

Cribraria  coccinea.  Per«,  syn, 
Triclua  reticulata.  Decaod. 

Spttaerocarpus  trichioides.  Bull,  champ.  p.  124.  tab.  38- 
ßg>  2. 

Auf  faulenden  Baumstämmen ,  im  Sommer. 

1165.  Dictydium  microcarpon.  Schrad.  K lein köp Ti- 

ger Netzstäubling. 

Bräunlich  roth,  Haargeflechte  überhängend ,  gelblich,  rund, 
mit  sehr  dünnem,  sehr  langem  Stiele. 
Cribraria  microcarpa.  Per«,  syn, 
Schrad.  a.  a.  O.  p.  13.  tab,  4.  fig.  &  4. 
Auf  Tannen  und  Buchenstämmen. 

1166.  Dictydium  splendens.  Schrad.  Glänzender 

Netz stäu b  Ii  ng. 

S( heinhülle  kugelig,  goldgelb,  glänzend,  Ilaargellecbte 
runllich,  mit  purpurrotem,  später  gekrümmtem 
Stiele. 

Cribraria  splendens.  Per«,  syn. 
Schrad.  a.  a.  O.  pl  4.  tab.  4.  fig%  5,  6, 
Auf  Tannen jtaiainen. 


Digitized  by  Google 


Ilaarbauchpilze. 


349 


1 1 67.  Dictydic*  venosum.  S  ehr  ad.  Aderiger 

Netzstäubling. 

Schmutzig  gelblich ,  Ilaargeflechte  überhängend ,  unbedeckt, 
mit  aderig  ästigen  Fäden  und  braunem  hin  und  her  ge- 
bogenem Stiele. 

Cribraria  venosa.  Pers.  sjrn. 
Schrad.  a.  a.  O.  p.  14.  tab.  8.  fig.  6- 
Auf  faulenden  Tannenslämmen,  im  Herbst. 

167.  TRICHIA.  Haller.  Haaratäubling. 
*  Kreiselförmig,  verkehrt-eirund. 

1168.  TbichiA  Botrytis.  Pers.  Traubiger  Haar- 

stäubling. 

Schmutzig  röthlich ,  büschelig,  glanzlos  auf  dünnhäutigem 
Unterlager,  gestielt,  die  Stiele  rostgelb ,  Hülle  rundlich, 
dunkel ,  nach  dem  Oeffnen  mit  regelmäßig  breitgesahn- 
tem  Rande,  aus  dessen  Grande  rostgelbe  bald  verschwin- 
dende Flocken  aufsteigen. 

Trichia  piriformis.  Hoflm*  ceg.  crjrpt,  2.  p.  l.tab.  l.ßg.U 
Stemom'tis  Botrytis.  Gmel.  syst.  naU  Linn. 
Auf  faulenden  Baumstämmen,  in  bohlen  Erlcnstänunen,  im 


1169.  TaiCHU  rubiformis.  Pers-  Br om beer- Haar- 

st ä  u  b  1  i  n  g. 

Büschelig  4  —  8  beisammenstehend  auf  häutigem  Unterla- 
ger kurz  gestielt,  stahlblau,  glänzend,  kreiselförmig  mit 
vereinigten,  fast  fufsförmigen  kurzen  Stielen. 
Stemanitis  fasviculata.  Gmel.  a.  a.  O. 
Ljcoperdon  vesparium.  ßatsch.  a.  a.  O.  p.  254*  tab.  30. 
fig.  172. 

Pers,  Disp.  meth.  fimg.  p.  54-  tab.  Ä.  ßg.  3.  tab.  l.fig.9. 
Auf  Baumstämmen,  im  Sommer  und  Herbst 

1170.  Trichia  fallax.  Pers.  Täuschender  Haar- 

stäubling. 

Einfach,  gestielt,  gesellig,  zuerst  roth,  später  thonfarbig, 
Hülle  kreiselförmig,  am  Grunde  nebst  dem  Stiele  faltig. 
Clatitrus  stipitatus,  Schmidcl  it.  et  anal.  pl.  tab.  38. 
fig.  1  -  18. 
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Mucor  minialus.  Jacq.  Fl.  Austr.  tob.  299- 
Sphacrocarpus  ficoides.  Bull,  charnp.  tob.  417.  fg.  3- 
Aaf  weichem  faulendem  Holze  und  auf  Baumstämmen,  im 
Herbst. 

Ist  tuerst  schön  rolh  mit  weifsem  Stiele,  die  Hülle  ist  im  An- 
fang rundlich  und  wird  nachher  kreiselförmig ;  der  obere 
Theil  derselben  ist  riel  dünner  ,  tärter ,  und  verschwinde! 
sehr  leicht,  daher  sie  öfters  einer  Arcyria  ähnlich  ist. 

1171.  Trichia  clav ata.  Pers.  Keulenförmiger 

Haarstäubling. 

Gesellig,  gelb,  glänzend,  ziemlich  grofs,  Hülle  keulen- 
förmig ,  Stiel  schlank ,  ninzlich,  röthlich  gelb ,  jung 
flüssig,  hochroth. 

Trichia  turbinaüt.  Decand. 

An  faulenden  Baumstämmen,  im  Herbst  and  Winter. 

1172.  Trichia  nigripes.  Pers.  Schwarz  stieliger 

Haarstäubling. 

Gesellig ,  zerstreut ,  klein ,  mehr  oder  weniger  grib,  Holle 
birnförmig  oder  walzig ,  stumpf,  in  der  Mitte  zusammen- 
gezogen ,  mit  kurzem,  schwarzem  Stiele. 

Trichia  piriformis.  Decand. 

TricJua  cordaia,  cjlindrica  und  vulgaris.  Pers*  als  Va- 
rietäten. 

Sphaerocarpus  piriformis.  Bull,  champ.  p.  129.  tab.  4iT- 
ßg-  2. 

Pers.  ic.  et  descr.  fung.  /ose.  2.  p.  57-  tob.  14.  fg.  3. 
An  Baumstämmen  und  auf  Moosen. 

Stehen  säramtlich  auf  einem  deutlich  sichtbaren  häutigen  L ' 
terbger. 

1173.  Trichia  ovata.  Pers.  Ki  runder  Haarstäca- 

ling. 

Gesellig,  stiellos,  verkehrt-eiförmig,  undurchsichtig** 
dem  ochergelben  ins  ledergelbc  spielend. 

Ciafftrus  turbintUus.  Bolton  fung.  tob.  48.  fg.  7. 
Trichia  No.  2168.  Haller  stirp.  heb.  lab.  48.  fg.  1. 
Clalhroidcs  fluvescens  pediculo  carens.  WMtt  stirp.  htk. 

ed.  Goelling.  1742.  p.  10.  tob.  1.  fg.  7. 
Link,  obs.  l.  p.  28.  fg.  38. 
An  faulenden  Baumstämmen,  im  Herbst. 
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1174.  Thichia  olivacea.  Pers.  Olivenfarbiger 

Haarstäubling. 

Zerstreut,  stiellos,  rundlich  oder  verkehrt-eirund,  am 
Grunde  abgestutzt,  olivcngrün,  Haargeflechte  geballt, 
gelblich. 

An  Baumstämmen,  nicht  gemein. 

*  *  Kugelig. 

1175.  Thichia  notata.  Seh  um.  Bezeichneter 

Ha  arstaubling. 

Schwarz,  undurchsichtig  mit  umberbraunem  Haargeflechte 
und  dicklichem,  bräunlichem  Stiele. 
Fl.  dan.  tob.  1680.  ßg.  2. 
Auf  faulendem  Holze. 

117«.  Thichia  nitens.  Pers.  Glänzender  Haar- 
stäubling. 

Gehäuft,  stiellos,  kugelig,  glänzend  gelb  oder  zimmet- 
bräunlich. 

Tru  lua  clirysosperma.  Decand. 

Ljrnpcrdon  favogineum.  ßatsch.  a.  a.  O.  tob.  30.  fig*  179» 
Auf  faulenden  Tannenstämmen,  im  Herbst 

1177.  Trichia  paria.  Pers.  Verschiedener  Haar- 
stäubling. 

Gelblich,  rundlich  nieren  förmig,  niederliegend,  ocher- 
gelblicb,  oder  fast  fuchsroth. 

Ljreogala  luteum.  Mich,  gen,  p.  216.  tob.  95,  fig.  4. 
Stemonitis  varia.  Gmel.  sjst. 
An  Baumstämmen,  Moosen,    an  halbfaulen,  trockenen 
t  Kohlstrünken  im  Herbst. 

*  Verlängert,  fadenförmig. 

1    11 78.  Trichia  Serpula.  Pers.  Schlangen  förmiger 

Iba  rs  tä  ub  line. 
i  ■ 

Sehr  lang,  einfach,  bräunlich,  gelb,  schlangcnförmig  krie- 
chend ,  Haargeflechte  mit  gelben  Sporidien  überstreut, 
gießt  dieselben  allenthalben  aus. 

Mucor  Serpula.  Scop.  Fl.  Carnt.  ed.  2.  tom.  2.  p.  4M. 
tab.  65. 

Auf  Baumrinden  in  der  Nähe  der  Wurzeln,  im  Spät 


■ 
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ß.  Trichia  spongioides.  VilU  wurmförmig  liegend  mit 

braunem  netzförmigem  Haargeflechte. 
An 


11  TS.  Trichia  reticulata.  Ptts,  Netzförmiger 
Haarstäubli  ng. 

Netzförmig  ausgebreitet,  ästig,  gelb. 

Lyeopcrdon  lumbricaJe.  Ratsch,  a.  a.  O.  fig.  179« 
Per»,  ic.  et  descr.  fung,  Fase.  2.  p.  46.  tab.  12.  fig.  1  • 
An  Baumstämmen  und  mit  Moos  bewachsenen  Baumrinden, 
im  Spätsommer. 

158.  ARCYRIA.  Per j..N e tz pilz. 

1180.  ARCYBIA  flava.  Pers.  Gelber  Netzpilz. 

Gesellig,  gelb,  Haargeflechte   sehr  lang,  überhängend, 
Stiel  kurz ,  kegelförmig. 

Trichia  nutans.  Sowerb.  fung,  lab.  260. 

Stemonitis  amoena.  Trentep. 

Bull,  champ.  p,  122.  tab.  512.  fig,  3. 

Trichulius.  Schmid.  ic.  tab.  24.  die  untere  Figur. 
An  Baumstämmen  selten. 

Das  Ilaargeflechte  ist  schlaff,  bogenförmig,  endlich  niederlie- 
gend  und  löst  sich  leicht  ab ,  in  der  Jugend  milch  weif». 

1181.  AacTRiA  cinerea.  Pers,  Aschgrauer  Netzpilz. 

Grau-weilslich  mit  verlängertem  Haargeflechte  nnd  kurzem 
fadenförmigem  Stiele. 

Roem.  n.  Mag.  1.  tab.  1.  fig.  2. 
Arcjrria  albida.  Per»,  disp.  tab.  1.  fig,  2. 
Slemonüis  cinerea.  Gmel.  sjsU  not. 
Stemonitis  glauca.  Trentep. 

Trichia  cinerea.  Bull,  champ.  p.  120.  tob.  477.  fig-  3- 
Anf  Baumstämmen  in  Wäldern  nicht  selten ,  auch  an  Hob, 
Zweigen ,  Stengeln ,  im  Sommer. 

Ist  meistens  ganz  grau ,  zuweilen  ins  röthliche  spielend,  das  Haar- 
ge flechte  ist  riemlich  verlängert,  walzenförmig. 

1182.  Arctria  incarnata.  Pers*  Fleischrother 

Netzpilz. 

Gehäuft,  schmutzig  fleischroth,  oft  fast  stiellos,  Haaree- 
flechte  länglich ,  abfallend. 
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Stcmonitis  incarnata.  Gmel.  sjst  not, 
Stemonitis  globosa  und  carnta.  Trenlep. 
Fers.  ob*.  1.  tab.  5.  fig.  5. 
An  dürren ,  auf  der  Erde  liegenden  Eichen  and  Tannen* 
stammen ,  im  Sommer. 

1183.  Ahcthia  puiiicea.  Pers.  Hochrother  Netz- 

p.ilz. 

Hochroth  mit  länglichem  Haargeflechte  nod  gleichfarbigen 
Sporidien ,  nach  der  Verstaubung  fast  aschgrau. 

Stcmonitis  crocata.  Gmel.  sjst.  not, 

Tricfüa  cinnabarina.  Bull,  cfiarnp.  p.  121.  tob.  502. 

fig  1.  b.  c. 
Trivhia  coccinea.  Decand. 
Clathrus  dcnudatua.  L.  Jacq.  misc.  1.  tob.  6. 
.  An  faulenden  Baumstämmen  im  Sommer  und  Herbst  ziem- 
lich häufig. 

Zuerst  ist  derselbe  weich  und  weifs ,  rundlich^  hernach  erhebt 
sich  das  Haargeflechte  in  eirunder  Gestalt  und  ist  nun- 
mehro  schon  roth  ,  in  spätem  Alter  aber  ganz  dunkelbraun. 

1184.  AflcrniA  atra.  Schuxn.  Schwarzer  Netzpilz. 

Hülle  eirund,   spitzig,  schwarz,   Haargeflechte  kugelig, 
Stiel  kurz,  am  Grunde  verdickt. 
Fl.  dan.  tob.  1494.  > 
An  abgestorbenen  fiuchenslämmen,  im  Sommer  und  Herbst. 

159.  CRlßRARIA.  Sehr  ad.  Siebpilz, 
Gitterpilz. 

1185.  Cribraria  purpurea.  Alb.  u.  Schw.  Rother 

S  i  e  b  p  i  Iz. 

Hülle  kugelig,  aufrecht,  nebst  dem  kegelförmigen  Stiele 
roth. 

Clathrus  stipitatus.  Schmid.  ic.  tab.  33.  fig*  2. 
Auf  verfaulten  Baumstämmen,  an  angebrannten  Tannen, 
im  Herbst  und  Winter. 

1186.  Cribrabia  rufescens.  Pers.  Braunrother 

S  i  e  b  p  i  I  z. 

Hülle  verkehrt-eirund ,  fast  überhängend ,  braunrotb ,  mit 
hin  und  her  gebogenem  Stiele. 
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Cribraria  fuloa.  Schrad.  nov.  gen.  1.  p,  5.  tti>.  1.  fig.  \. 
Pen  in  Roeni.  n.  Mag.  tob.  1.  fig,  S. 
Auf  der  Erde  bei  faulenden  Baumstämmen ,  im  Herbst. 

ß.  piriformis*  kreiseiförmig ,  rüthlich,  gehäuft,  Gitter- 
NeU  gleichförmig ,  Sporidien  kothfarbig. 
Schrad.  a.  a.  O.  p.  4.  tob.  8.  fig.  4-  5* 
Aof  faulenden  Tannenstämmen ,  im  Herbst. 
Die  HQlle  bt  «uer»l  schwärzlich  dann  braun-rolh ,  bei  torge- 
rückterem  Alter  geht  dieselbe  mehr  oder  weniger  in  dasgdb- 
braunliche  über. 

y.  intermedia  1  gesellig,    Hülle  aufrecht,  birnformig, 
Gitter-Netz  gleichförmig,  Sporidien  braunroth. 
Schrad.  a.  a.  O.  p,  4*  tob.  1.  fig.  2. 
Auf  faulenden  T an oen stammen ,  im  Herbst. 

1187.  Cribaaria  stellata.  Fahl.  Sternförmiger 

S  i  e  b  p  i  1  z. 

nem  Stiele. 

FL  dan.  tob.  1865-  fig.  1. 
Auf  faulendem  Holz. 

1188.  Cribraria  macrocarpa*  $chraä\  Gro Ts  fruch- 

tiger Siebpilz. 

Ziemlich  grob  ,  braun,  Hülle  verkehrt-eirund,  aufreckt, 
Gitter-Netz  dick ,  gabelig  ausgesperrt. 
Schrad.  a.  a.  O.  lab.  2.  fig.  3.  4. 
An  Tanuenstämmen ,  im  Sommer. 

Die  Netzadern  sind  oft  in  feine,  krumme  Aeslchen  gethsft, 
die  Stiele  bräunlich,  eine  Linie  lang,  die  Hülle  über  fm: 
halbe  Linie  breit,  in  der  Jugend  violett,  später  einund- 
braun» 

1189.  Cribraria  argillacea.  Pers.  Thonartiger 

S  i  e  b  p  i  1  z. 

Gesellig,  Hülle  thouartig,  kugelig,  mit  kurzem  schwän- 
lichem Stiele. 

Cribraria  rm'crnpus.  Schrad.  a.  a.  O.  tob,  2.  fig»  l.  2. 

Io  dichten  Aasen  an  faulenden  Nadelb oUstammen,  an  Wei- 
den im  Sommer. 
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Die  Hülle  ist  häutig ,  halb  bleibend,  becherförmig  mit  dunkleren 
Ailern ,  in  der  Jugend  weich  „  moderig. 

1190.  Cribhafia  vulgaris.   Sehr  ad.  Gemeiner 
S  i  c bpi  Ix. 

Gesellig,  f lulle  kugelig,  überhangend,  gelb,  am  Grande 
gestreift,  Stiel  verlängert,  rothlich,  hin  und  her  ge- 
bogen. 

Tricfäa  scmicanceüata.  Decand. 
Schrad.  a.  a.  O.  tab.  l.  fig.  5. 

Auf  faulenden  Baumstämmen  und  unter  Moosen ,  in  Wäl- 
dern. 

ß.  aurantiaca.  Gesellig  mit  überhängender,  kugeliger  Hülle, 
gleichförmigem,  knöpfigem  Gitternetz  und  pomeranzen- 
gelben  Sporidien. 

Schrad.  a.  a.  O.  tab.  1.  fig.  3.  4. 

An  lautenden  Baumstämmen,  seltener. 

1101.  Cbibharia  tertella.  Schrad.  Zarter  Siebpilz. 

Gesellig ,  ziemlich  klein ,  mit  kugeliger ,  glänzender,  brail- 
ner,  überhäufender  Hülle,  Gitternetz  gleichförmig, kno- 
tig mit  thonfarbigen  Sporidien. 
Schrad.  a.  a.  O.  tab.  3.  /ig.  2-  3. 

Auf  faulenden  Baumstämmen. 

1192.  Cmbjmria  intricata.  Schrad.  Verwickelter 
Siebpilz. 

Zerstreut,  Hülle  rundlich,  aufrecht,  Gitternetz  ungleich- 
förmig, knotig,  Sporidien  thonfarbig. 
Schrad.  a.  a.  O.  tab.  3.  fig.  1. 
Auf  Tanncnstämroen. 

Der  Stiel  ist  «eicht  hin  und  her  gebogen ,  bräunlichrolh ,  das 
Gitterneta  straff,  knotig  mit  ungleichen  Verfügungen. 

160,  DIPHTHERIÜM.  Ehrenb.  Netzstäuhl i ng. 

1103.  DiPHTflEMUM  ßavo-ßtscum.  Ehrenb.  Gelb- 
brauner Netzstäubling. 

Hüllen  einzeln  oder  zusammcnfliefseiid ,  anfangs  weifs , 
später  gelLbraun,  bisweilen  gefleckt  oder  grau  mit  grau- 
braunem Gitternetz. 

Auf  faulenden  Kastanienbaumstämmen. 

23  * 
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161.  CIONIUM.  Link.  S  pin  de  1  pils. 
*  Gestielte. 

1194.  Cioniüm  squamulosum.   Spr.  Schuppiger 
S  pS  n  (1  e  I  p  i  1 i*. 

Hülle  apfelförmig,  aschgrau,  schuppig,  Stiel  gleichfarbig, 
sehr  kun,  Spindel  weifs. 

Diderma  squamulosum.  Alb.  u.  Schw. 
Auf  abgefallenen  Baumblättern. 

1196.  Cioniüm  Jridis.  Ditm.  Schwerdlilien- 
S  p  i  n  d  e  l  p  i  1 z. 

Hülle  kugelig,  thonartig,  fast  aschgrau,  klerig ,  Stiel  ke- 
gelförmig ,  gelblich ,  Spiudel  weits. 
Auf  Blättern  der  gelben  Wasser- Schwerdlilie. 

1196.  Cioniüm  xanthopus.  Ditm.  Gelbstieliger 
Spindelpilz.  * 

Hülle  kugelig  ,  kreideartig  ,  fast  asrl.gran ,  klerig ,  Stiel 
dünn  ,  pomeranxengclb  ,  Spindel  weifslicl) ,  Sporidien 
etwas  grofs,  rufsfarbig. 

Auf  Buchenblättern. 

1191.  Cioniüm  vmbilicatum.   Spr.  Genabelter 
S  p  i  n  d  e  I  p  i  I  z. 

Hülle  apfelförmig,  mnzlich,  weifslich  ,  Stiel  sehr  kurr, 
Spindel  fuchsrötlilich. 

Didernia  umbilicutum.  Pen. 

Auf  abgefallenen  Fichtcnzweigen,  selten. 

Der  Stiel  it  mit  dem  Aestcheu  gewissermalsen  verwachsen ,  J' 
her  bei  dem  ersten  Anblick  nicht  tu  bemerken  ,  allein  too 
der  Seite  genau  betrachtet ,  ist  er  allerdings  vorhanden.  Die 
Spindel  ist  etwas  grofs ,  runzlich ,  gelbrotblich. 

1198.  Cioniüm  stellare.  Spr.  Sternförmiger  Spia- 
d  e  I  p  i  1  s. 

Hülle  linsenförmig  ,  bräunlich ',  sternförmig  aufgerissen , 
Stiel  sehr  kurz,  verdickt,  Spindel  fuebsroth. 
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Didjmium  stellare.  Scbrad.  a.  a.  O.  p.  25.  tob.  5. 

flg.  3  l\. 
Diderma  stellare.  Pers.  sjn. 
Leangium  stellare,  Link. 
Auf  Baumstämmen ,  auf  Tannen  im  Herbst. 

1188.  CioNitM  floriforme.  Spr.  Blumenabn  lieber 
Spindelpilz. 

Hülle  kugelig,  strohgelb,  sternförmig,  aufgerissen,  Stiel 
schlank,  verlängert,  Spindel,  gro/s,  verkehrt-kegelför- 
mig. 

Diderma  floriforme.  Per*,  sjn. 

Sphaerocarpus  flori/ormis.  Bull,  cltarnp.  p,  142.  tab,  371. 
Didjrmmm  floriforme.  Schlad,  a  a.  O.  26. 
Leangium  floriforme.  Linie. 
An  Baumstämmen ,  sehr  selten,  im  HerbsL 

1200.  CiONll/M  Upidotum.  Spr.  Schief  er  ig  er  Spin- 
delpilz. 

Hülle  kugelig,  schuppig,  nebst  dem  Stiele  braun,  Spin- 
del elliptisch,  weiß,  Sporidien  schwarz. 

Leangium  lepidotum.  Dilm.  in  Sturm,  l).  Fl  ///.  tab,  21. 
Auf  Buchenstämmen.  * 


*  * 


Stiellose. 


1201.  Cionium  g/obosum.  Spr.  Kuge Tiger  Spindel  - 

p  i  I  z. 

Halbkugelig,  grau-röthlich  mit  grofser  veifscr  Spindel. 

Diderma  globosum.  Pers.  disp.  p.  9.  tab.  4.  flg.  4.  5. 
Auf  abgefallenen  Buclienbla'ttern  üu  Herbst  ziemlich  häu- 
fig, lusektenciern  ä'hulich. 

1202.  Cionium  testaceum.  Spr.   Ziegelrot her  Spin- 

delpilz. 

Halbkugelig,  zuerst  ziegclroth,  dann  weidlich  mit  gelbröth- 
licher  Spindel. 

Didjmium  ttslacettm.  Schrad.  a.  afc  O.  p.  25.  tab,  5. 

Ar.  1.  *. 

Diderma  testareum.  Pos.  sjn. 

Auf  abgefallenen,  faulenden  Blättern  und   Zweige  im 
Herbst.  5 
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1203.  CIOWUM  physaroides.   Spr.  Blaaen-Spindel- 

pil  z. 

Kugelig  ,  weifs  ,  glatt ,  mit  schwanen  Sporidien. 

Leangium  physaroides.  Link* 
Auf  abgestorbenen  Baumästeu. 

1204.  Cionjum  lobatutn.  Spr.  Lappiger  Spindel- 

pilz. 

Knollig,  lappig,  grau-bläulich  mit  fast  hutfönniger  weUV 
licher  Spindel. 

Didjmium  lobatum.  Nees  v.  Esenb. 
Auf  dem  Besen- Gabelmoos,  im  Herbst. 

162.  ONYGENA  Pers.  Hufpilz. 

1205.  Onygena  equina.  Pers.  Gemeiner  Hufpilz. 

Gesellig,  blak  strohgelb  weifslich,  Hülle  kugelig,  nun- 
lieh,  fast  kleyig,. Stiel  kun,  schuppig,  Sporidien  groli, 
elliptisch. 

Lycoperdon  equinum.  YVilld.  fl.  beroh  tab%  l.Jtg,  20. 
Dillen,  h.  m.  tob.  14*  fitf.  •*>•  B. 
Schoi.  u.  Kunze  D,  Schw.  No,  39. 
Auf  alten  verwitterten  Pferdehufen  4  in  Engellaad  wurde 
dieser  Pilz  auch  auf  Ochsenhö'rnern  gefunden. 

1206.  Ontgena  corvina.  Alb.  u.  Schw.  Rabenfe- 

dern -  Huf  p  i  1z.  I 

Hülle  kugelig,  blakbräunlich,  körnig,  zulcUt  etwas  gebo- 
gen, bestäubt,  Stiel  verlängert,    kegelförmig,  glatt, 
weifslich,  Sporidien  klein,  kugelig. 
Unjgena  hjpsipus,  Uilm 

Püigena  lycoperdoides.  Schum.  Fl.  dort.  tab.  1740« ßS-~ 
Alb.  und  SchweiniU.  Nisk.  tab.  9.  fig.  2. 
Auf  Federn  und  Knochen  verweseter  Krähen,  anck  nl 
Scbaafwollc  uud  Excremcuten  des  Hornviehes. 

16^.  PHYSARUM.  Pers.  Blascnpilz. 

*  Gestielte. 

1207.  Physikum  Uucopus.  Link.  W ei fss tie liger 

B  I  a  s  c  n  p  i  1 1. 
Hülle  kugelig  neb>t  dem  dicken  sehr  kurzem  Stiele  weit. 
Auf  Baumstämmen. 
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1208.  Physabum  byalinum.  Pers.  Glashcller  Bl*.  • 

S  C  D  p  1  1  Z« 

llüJic  kugelig,  glatt,  weißlich  mit  schlaffem,  rothuchem 
niederliegendem  Stiele. 

Spltacrocarpus  uirieularü.  Bull,  champ.  p,  120.  tob.  417. 
1. 

Trit  Juu  utricularis,  Decand. 
Pers.  disp.  p.  54.  tob.  2.  /ff  4. 
Ao  Baumstämmen ,  altem  Holz ,  selten. 

ß.  chalybaeum.  Alb.  u.  Sehw.  Hülle  größer,  bläulich, 
wie  Stahl  glänzend,  Stiel  gemlichröthlicb ,  Sporidien 
brninschwari. 

An  faulendem  Zitterpappelholz. 

Wegen  dem  langen  scbbflen  Stiel  scheint  derselbe  stiellos  iu 
*eyn,  dorch  die  gan*  glatte  Hülle  unterscheidet  er  »ich  vor- 
züglich von  mehreren  Arten  dieser  Gattung. 

1209.  Physaruv  nutans.  Pers»  Ueberbängender 
.,.  Blasenpilz.  . 

Hülle  linsenförmig,  ronzlich,  weißgrau,  überhängend,  mit 
schmutzig  weißlichem  Stiele  und  braunen  Flocken* 
Phjrsarum  albipes.  Link. 
Trichia  alba.  Decand. 
Trictuo  hcmüphatrica.  Trentep. 

SphaeracarpuM  albus.  Bull,  champ,  p.  137.  iob.  407« 
fig.  3.  und  tob.  470.  fig.  1. 
Auf  Baumstämmen,  unter  Moosen  auch  auf  abgefallenen 
Blättern  im  Herbst  und  im  Spätsommer  nach  vielem  Regen. 

Die  Hülle  ist  unten  genabelt,  im  Anfang  fast  fleischig  und  fleisch- 
roth ,  die  Sporidien  sind  schwarzbraun ,  der  Sliel  etwas  ver- 
dünnt, bräunlich. 

1210.  Physahum  muscieola.  Pers.  Moos-Blasenpilz. 

Hülle  kreisförmig ,  aschgrau,  Stiel  gelblich. 

Physarum  Hjrpnorum.  Link. 
Auf  Moosen  in  Nadelholzwäldern,  nicht  gemein. 

1211.  Phtsarum  connexum.  Link.  Verbundener 

Blasenpilz. 

•>*ülle  kugelig,  grau  ,  Stiel  weiß,  furchig  mit  braunen  Flok- 
ken  auf  häutigem  Unterlager. 
Auf  Moosen. 


Hantbinchpilie. 

1212.  Phtsarüm  squamulosuau  Pen.  Schuppiger 
Blasenpils. 

Hüll«  halbkugelig ,  grau-braun  mit  straffem  braunschwarz!  j- 

chem  Stiele. 

Phjsarum  nigripes  und  purpuratcens.  Link. 

Sturm.  ///.  tob.  1&. 

An  faulenden  Baumstämmen,  selten. 

Die  Hüllen  sind  etwas  grofc ,  halbkugelig,  unten  genabelt,  dar  dt 
dickliebe,  glänzende  Schüppchen  gleichsam  mehlig,  da 
Stiel  ist  etwas  dicklich. 

1212.  PHYSARU*  sulcat um.  Link.  Furchiger  Bla- 
se np  i  I  z. 

Holle  fast  halbkugelig ,  grau  mit  verlängertem,  schwachem, 
furchigem  ,  weissem  Stiele  und  braunen  Flocken. 
Phjsarwn  elon^cuum.  Link. 
Auf  Baumstämmen. 

.  • 

1214.  Phtsarüm  compressum.  Alb.  u.  Sehw.  Zusam- 

mengedrückter Blasenpilt. 

Hülle   genabelt,  zusammengedruckt ,  zweiklappig,  asch- 
grau ,  mit  braunem  Stiele  und  weiten  Flocken. 
Auf  Tannenxweigen. 

1215.  Physabum farinaceum .   Pers.  Mehliger  B 1  a  - 

senpil  z. 


Hülle  kugelig,  aschgrau,  mehlig-zottig  mit 
dünnem  Stiele. 

Jhdjrmium  farinaceum.  Schrad.  a  a.  O.  lab.  5.  ßg.  6- 
Truhiu  compressa  Trentep. 
Auf  Tannenzweigen ,  auf  Moosen. 

Die  Sporidien  sind  schwört ,  im  Mittelpunkt  iu  einem  Kern  »- 
»ammengeballt  j  einige  Hüllen  zuweilen  der  Lange?  udk 
paarweis  usammenflielsend. 

121t.  Physarum  eapilatum   Link.   Kopfform  ig  er 
Blasenpilz. 

Hülle  kugelig,  am  Grunde  herzförmig,  grau,  Stiel 

Flocken  weifs.       *  ,  - 

An  Baumstämmen. 
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1211.  Phtsaäum  Clavus.  Alb.  u.  Schw.  Nagel- B lä- 
se n  p  i  1  z.  t 

Hölle  hutfb'rmig ,  obeo  mehlig-zottig,  grau,  unten  nebst 
dem  Stiele  schwarz. 

Alb.  u.  Schw.  nisk.  tab.  2.  fig.  2> 

An  umherliegenden  Strünken  ,  trockenen  Stielen  und  Blatt- 
rippen* 

Der  Stiel  ist  sehr  kurz ,  stark ,  etwas  gestreift ,  schwars,  die  Hülle 
oben  gewölbt,  unten  vertieft,  Flocken   häufig,  Sporidicn 


1218.  Piiysarum  tigrinum.  Pers.  Getiegerter  Bla- 

senpilz. 

Hülle  linsenförmig,  nnten  genabelt ,  schwarz,  Schüppchen 
grüngelb,  Stiel  jück,  schmutzig  gelb. 

Cionium  tigrinum.  Link. 

Didjrmium  tigrinum.    Schrad.  a.  a.  O.  tab.  6.  fig,  2.  3* 
Trichia  tigrina.  Poir. 
Auf  faulenden  Tannens  tä'raraen  ,  im  Herbst. 

1219.  PhtsAhüm  compactem.  Ehrenb.  Dichter  Bla- 

senpilz. 

Hüllen  kugelig ,  länglich,  gelbgrün,  in  ein  flaches«  Kqpf- 
chen  zusammengedrängt  mit  zusammenhängenden  gel- 
ben Stielen. 

Phrsarum  poljrcepftalum.  Schweinitz. 

Auf  faulenden  Baumstämmen  und  an  Kräuterstengeln. 

*  • 

1220.  Phtsarum  columbinum.  Pers.  Tanben-Bla- 

senpilz. 

Hülle  kugelig,  glänzend,  zuerst  gelblich,  spater  bont  vio- 
lett mit  schwarzem  Stiele. 
An  faulenden  Baumstämmen ,  selten. 

1221.  Physarum  bullatum.  D  i  t  m.  Aufgeblasener 

Blasenpilz. 

Hülle  kugelig ,  wei£s-sp angrün  mit  kegelförmigem  ,  röhri- 
gem, weiJslicb-fleischrothem  Stiele. 
Sturm.  ///.  tab.  22. 
An  Buchenästen. 
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1222.  PhysArum  psitbacinum.   JDitwi.  Papageyen  - 
grüner  Blasenpils. 

Holle  kugelig ,  blaftgrün,  Sporidien  rafsbraun ,  Stiel  dünn, 
gelb. 

Sturm.  ///.  tob.  62. 
An  Bucbena*sten. 

1225.  Physarüm  flavo - virens.  Alb*  u.  Sckw.  Gelb- 

grünlicher  Blasenpilz. 

Hülle  birnförmig,  glatt,  ge lb grünlich ,  Sporidien  schwarz, 

Stiel  brann. 
Auf  faulenden  Baumstämmen  unter  Moosen. 

1224.  Physarüm  viride.  Ptrs*  Grüner  Blasenpili. 

Hülle  kugelig,  fast  nieren  förmig ,  grüngelbKch  >.  schuppig , 
Sporidien  ruübraun ,  Stiel  duno ,  blau. 

Sphatrocarpu*  viridis.  Bull,  champ.  p.  115.  tob,  481. 

ßg>  1. 
Stcmonitis  viridis.  Gmel. 
Trichia  viridis*  Decand. 
An  feuchten  faulenden  Nadelholzstämmen ,  auch  auf  der 
«Erde  an  abgefallenen  Zweigen. 

122».  Physarüm  aureum.  Pers.  Goldgelber  Bla- 
senpilz. 

Hülle  kugelig,  fast  nierenfb'rmig ,  goldgelb,  überhängend, 
Sporidien  nebst  dem  dünnen  Stiele  braun-schwärzlich. 
Disp,  meih  fung.  p.  3.  tob.  1.  fig.  6. 
Stufm.  ///.  tob.  24. 

Auf  faulenden  Baumästen  und  Moosen. 

1226.  Physarüm  connatum.  Schum.  Verbundener 

B  I  asenpilz. 

Hüllen  verkehrt-eirund  ,  sehr  zusammengedrängt ,  safran- 
gelb ,  in  glashelle  Stiele  heraUaufcnd  mit  kastanien- 
braunen Sporidien. 

Fl.  dan.  tah.  1310. 
Auf  faulenden  Baumstämmen. 
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1227.  Physarum  Schumachers  Spr.  Schumachers 
Blasenpilz. 

• 

Hüllen  fast  zusammenfließend,  wciümehlig,  halbkugelig 
mit  braungelben  Sporidien. 

Phjsarum  connatum  vor.  tessOit,  Scbum.  FL  dan. 
tab.  1498.  fig.  1. 
Auf  faulenden  Baumstämmen. 

122*.  Physarum  confiueiu.  Pers.  Zusammen  flieg, 
sender  Blasenpulx« 

Gewölbt,  aschgrau,  zusanunenflieftend  mit  braunen  Spo- 
ridien. 

Physarum  griseum.  Linie. 
Auf  Baumrinden  und  Blättern ,  besonders  der  Nadelhölzer. 
Die  Einzelnen  siod  ruodlich,  die  meisten  aber  fljefren  in  eine 
lungliche  oder  hin  und  her  gebogene  Reihe  zusammen. 

1229.  Physarum  bivalve.  Pers.  Z weiklappiger 

Blasenpilz. 

Zusammengedrückt,  hin  und  her  gebogen,  grau  weißlich, 
zwciklappig  oder  auf  einer  Seite  aufspringend  mit  gleich- 
farbigen Sporidien. 

Per«,  obs.  l.  p,  6.  tob.  1.  fig.  % 

Rcticularia  sinuosa.  Bull,  champ.  p.  94.  tob.  Vß.fig.  3. 
Sowerhy  fung.  tab.  6. 

Trichia  spltaerica.  ß.  poljmorpha.  Trentep. 
Auf  Moosen ,  dürren  Blättern  und  abgefallenen  Baumzwei- 
geu,  im  Herbst  in  schattigen  Waldungen. 

1230.  Physarum  cinereum.  Pers.  Aschgrauer  Bla- 

se n  p  i  I  z. 

Fast  kugelig ,  aschgrau ,  innen  mit  weiften  Flocken  netz- 
artig ,  Sporidien  schwarz ,  zusammengeballt. 

lYicfu'ft  caerulea.  Trenlcpohl. 

Ljcoperdon  cinereum,  ßalsch.  El.  fung.  p.  249.  tab.  59. 

ßg.  169«  a  —  d.  , 
Schm/  u.  Kunze  D.  Schw.  Na.  38. 
Auf  Baumstämmen  im  Herbst. 


autbanchpilze. 


1231.  Physikum  reticulatum.  Alb.  u.  Sehw.  Netzar- 

tiger Blasenpils. 

Hüllen  verlängert,  schlangenartig  kriechend,  ästtg-netzig , 

pomeranzengelb ,  mit  schwärzlichen  Sporidien. 
Auf  Banmblättern. 

164.  DIDERMA.  Perj.  Doppel  haut. 

1232.  Dioerma  contextum,  Pen.  obs.  Verwickelte 

D  o  pp  elh  aut. 

Hüllen  zusammengedrängt,  angewachsen,  hin  and  her  ge- 
bogen ,  gedreht ,  äuisere  Haut  citronengelb ,  innere  Mais- 
gelb ,  mit  weifsen  Flocken  und  braunen  Sporidien. 
Phjrsarum  contextum.  Per«,  sja. 
Sturm.  ///.  tob.  39. 
Auf  dürren  Aesten  und  Blattern,  auch  auf  Moosen,  im 
Herbst. 

1238*  Diderma  diffarme,  Pers.  Gestaltlose  Dop- 
p  elhaut« 

Hüllen  gewölbt  länglich  ,  glatt ,  weift ,  innere  Haut  blao- 
licb ,  mit  braunen  Sporidien. 

Reticularia  angulata.  Gmel.  syst,  not, 
Pers.  ic.  pict.  tab.  12«  fig .  3  —  5. 
Auf  faulenden  Kartoffelstengeln. 

1234.  DiDEBMA  muscicolum.  Link.  Moos-Doppel- 

haut. 

Hullen  stiellos,  hin  und  her  gebogen,  äuisere  Haut  grau, 

innere  bräunlich ,  mit  schwarzen  Sporidien. 
Auf  Moosen. 

1235.  Diderma  ochraceum.  Hoffm.  Ochcrgelbe 

Doppelhaut. 

Hüllen  stiellos,  kugelig,  äußere  Haut  ochergelb,  innere 
blasser ,  mit  schwarzen  Sporidien. 
Hoffm.  Fl.  g.rm.  II.  lab,  9.  fig.  2.  6. 
Auf  Moosblättern. 

165.  LEOCARPUS.  Link.  Glanzpilz. 

1236.  Leocarpus  verrucosus.  Lk.  Gefirnifster 

G 1  a  n  z  p  i  1  z. 

Hülle  verkekrt-eirund,  länglich  ,  rotbbraun ,  glänzend,  Süd 
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dünn,  am  Grande  häutig,  verbreitert,  Flocken  weift, 
lieh ,  Spon'dien  schwarz. 

Lycoperdon  fragile.  Dick«,  crypt.  p.  25.  tob.  8.  fig.  fl. 
Cyathus  minutus.  HofTm.  veg.  crypt.  11.  tob.  %  fig.  j. 
Trictua  lutea.  Trcnlepohl. 
Diderma  vernicosum.  Pers. 
Mich.  gen.  tab.  86.  fig  20. 
Auf  Moosen  und  Jungerroannien. 

1237.  Leocarpus  spermoides.  Lk.  Samen- Glanz- 
p  i  1z. 

Hülle  kugelig,  länglich,  gelb,  glänzend,  Stiel  sehr  kurz, 

weißlich,  Flocken  blakgelb,  Sporidien  schwarz. 
Auf  vertrockneten  Blättern. 

i 

166.  CRATERIÜM.  Trentepohl.  Beckenpil,. 

128«.  CbaTEBIüM  pulgare.  Ditm.  Gemeiner  Bek- 
k  e  n  p  i  I  z. 

Hülle  Wcherformig,  schwarzbraun,  Stiel  safrangelb, Deckel 
fest,  kreideartig. 

Craterium  peduneulatum.  Trenlep. 
Sturm.  III.  tab.  9. 

Auf  vertrockneten  Blättern. 

1239.  CBATBRiUM  pyriforme.  Ditm.  Birnförmiger 

Beckenpilz. 

Hülle  birnförmig  nebst  dem  Stiele  gelbbraun,  Deckel  fest 
kreideartig.  . 

Sturm.  ///.  tob.  10. 
Auf  vertrockneten  Blättern. 

1240.  Craterium  leucocephalum.  Ditm.  Weifsköp- 

figer  Beckenpilz. 

Hülle  becherförmig  nebst  dem  Stiele  kastanienbraun,  Dek- 
kel  gleichfarbig,  verschwindend ,  Flocken  und  Häutchen 
der  Sporidien  blasig. 

Arcyria  leucocephala.  Pers.  Holfm.  Fl.  germ.  11. 

tab.  6.  fig.  1. 
Trichia  cinerea.  Trentepohl. 
Stemonvti*  leucocephala.  Gmel.  tj st.  not. 
Auf  abgefallenen  Buchenblättero,  im  Herbst. 
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167.  CHAETOMIÜM.  Kunze.  Mähncnpil.. 

1241.  Chaetomium  globosum.  Kunze.  Kageli  g- 

Mähnenpilz. 
Kogelig,  schwarz,  mit  sehr  einfachen,  gleichen  H-awa 
der  Scheitel  später  scheibenförmig,  schmutzig  weiX* 
Auf  vertrockneten  Kräuterstengeln  nnd  Blättern. 

1242.  Chaetomium  ehartarum.  Ehrenb.  Papier- 

M  ä  h  n  e  n  p  i  I  z. 
Kugelig,  schwarz,  mittlere  Haare  länger  mit  bla&£ei> 

Flocken  umgeben. 
Anf  faulendem  Packpapier  an  verdumpfenen  Orten. 

1243.  Chaetomium  gelatinosum.  Ehrenb.   G  a  1 1  e  r : : 

gerMähnenpils.  w 
Erhaben,  kugelig,  gallertig,  fa»t  glänzend  auf  {zseripau 

fast  zusammenQieftendem  Unterlager. 
Anf  faulenden  Gräsern. 

168.  EUROTIUM.  Link.  Sporpilz. 

1244.  Eurotium  epixylon.  Kunze.  II o  1z  -  Sp  orp'i  Iz- 

Unterlager  schwarzbraun,  locker  mit  strohernen  HiUJea. 
Auf  ausgetrocknetem  Uoiz. 

1245.  Eurotium  herbariorum.  Lk.  Herbar ien-Spor-j 

p  i  1  z. 

Unterlager  weiblich-bräunlich ,  polsterig,  Hullen  eUVf 
tisch-kugelig,  gelb.  1 
Mucor  herbariorum.  Pers. 

Stemonitis  sulphurea  und  Monilia  niduhms.  Roth. 
Link.  ob*,  l.  p.  31.  fg.  44- 
Auf  schlechtgetrockneten  Pflanzen  in  Herbarien. 

1246.  Eurotium  Rosae.  Greif.  Rosen-Sporpilz. 

UnterInger  seideartig  weüslicb  ,  später  röthlich  mit  grtf- 

liehen ,  kugeligen  Sporidien. 
Auf  Aesten  und  Fruchten  der  Rosen. 

169.  MYRIOCOCCUM.  Fries.  Viclkornpilr. 

1247.  Myriococcum  praecox.  Fries.  Frühzeitige: 

Vielkornpilz. 
Fleischige  rothe  Hüllen  auf  weifsem  Unterlager. 
Auf  Erde,  Holz,  Steinen  an  dumpfigen  Orten. 
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170.  DICHOSPOMUM.  Ntes.  Doppel- 

kornpilz. 

1248.  Dichosporiüm  aggregatum.  Nces.  Gehäufter 

Doppelkorn  pili. 

Gewölbt  zusammenfließend ,  braun  mit  weißen  Körnchen 
und  schwarzen  Sporidien. 

Spumaria  phj  Suroides.  Pers. 

Auf  Eichenrinden  ,  auf  abgefallenen  Aesten ,  auch  auf  der 
Erde,  im  Herbst. 

Ist  sehr  klein ,  einer  Sphaeria  ähnlich ,  kaum  eine  Linie  breit,  ge- 
sellig ,  au/sen  in  weifses,  terstreuetes  Pulver  sich  auflösend 
und  innen  mit  rundlichen  und  länglichen,  schwärzlichen  Spo- 
ridien. 

171.  AMPHISPORIUM.  Link.  Kreispilz. 

1249.  Ajupiusporium  versicolor.  £k.  Verschiedenfar- 

biger Kreisp  i  1z. 

Fast  kugelig ,  später  flach ,  zuerst  weiß ,  weich ,  hernach 
gelb,  endlich  grau,  zerstreut,  sehr  klein. 
Link,  in  Berl.  Mag.  7.  tob.  1.  /ig.  6. 

Auf  Hyacinthen-  und  Narzissen  -  Zwiebeln  wie  auch  auf 
andern  Pflanzen ,  die  im  Winter  auf  Wasser  zum  Blühen 
getrieben  werden. 

172.  L1CEA.  Sehrad.  Schrammpilz. 
*  Halbkugelige,  verscbiedcngestaltete. 

1250.  LlCEA  strobilina.  Alb.  u.  Schw.  Zapfen- 

Schrammpilz. 

Dicht ,  gehäuft ,  in  Zellen  sitzend ,  länglich  und  rundlich, 
regelmäßig,  Hüllen  roll  braun,  fast  umschnitten,  Spo« 
riiiiea  schmutzig  gelb. 

Alb.  u.  Schw.  Nisk.  tob.  6.  /ig.  3. 
Schm.  u.  Kuuze  D.  Schw.    No.  11. 
Auf  den  Schuppen  halbfaulender  Tannenzapfen. 

1251.  Licea  circumscissa*  Pers,  Umschnittener 

Schrammpilz. 

Gesellig,    niedergedrückt,  braun,  Hülle  umschütten, 
Sporidien  gelblich. 
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Trief  da  gjmnosperma.  Pcrs.  obs.  L  tab.  6.  /fff.  1.  2. 
Sphaerocarpus  sessüis.  Bull,  champ.  tab.  417.  yff.  5. 
An  Holz  und  Rinde  der  Zitterpappel. 

/9.  Hülle  braunschwarz   auf  einer  unterliegenden  starken, 
halbdurchsichtigen  ,'  bräunlichen  Haut«  " 
Auf  Tannenrinde. 

Sieht  Insekteneiern  sehr  ähnlich  ,  die  Hüllt?  ist  erst  schmutxiggetb, 
dann  dunkelbraun,  endlich  horizontal  in  2  gleiche  Stücke 
voneinanderspringend ;  die  Sporidien  ganz  nackt ,  oder  nur 
mit  einem  oder  dem  andern  Faden  untermischt 

1252.  LlCEA   bicolor.    Pers-  Zweifarbiger 

Schrammen  z. 
Gesellig,  rundlich,  dunkel  olivenfarbig,  stiellos,  Spori- 
dien schwefelgelb. 

Pers.  ic.  tab.  3.  fig.  4.  6. 

Didjrmium  olivaceum.  «Schrad.  nov.  gen.  tab.  6.  feg.  1. 

a.  talcicola.  Alb.  u.  Schw»  Hülle  mit  bestreueten 
Punkten,  rauh  ,  glänzend,  schwarz  mit  wenigen  einzel- 
nen Fäden. 

In  Kellern  an  Wänden. 

ß.  lignatilis,  gröfser,  halbkugelig  und  LaibelJ/p tisch,  aal 

dem  Hellbraunen  ins  Schwarzbraune. 
An  Fichtenholz  ,  gesellig  und  zerstreut. 

1253.  LlCEA  variabilis.  Sehr  ad.  Veränderlicher 

Schrammpilz. 

Zerstreut,  vielgestaltig,  rtf thlichbraun ,  Sporidien  schmor 
zig  gelb. 

Schrad.  a.  a.  O.  tab.  (>.  feg.  5.  6- 
An  rindenlosen  Tannen. 

Die  Hülle  ist   halbkugelfürmig,  eiförmig,    länglich,  gehst* 
u  s.  w.  am  Gipfel  ungleich  klaffend. 

*  *  Röhrige. 

1254.  LlCEA  incarnata.  Alb.  u.   Schw.  Fleisrhro- 

ther  Schrammpils. 

Zosami.ienfliefsend ,  roth,sehr  zerbrechlich,  mit  fast  gleich- 
farbigen Spbridien. 

Alb.  u.  Schw.  a.  a.  O.  tab.  10.  fig.  6. 
An  faulein  Tannenholz  in  feuchten  Wäldern. 
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Viele  Faden  steigen  aus  der  geöffneten  Hülle ,  aber  es  ist  kein 
Ilaargeflechte,  die  Püschen  sind  vielgestaltig,  fast  linienlör- 
mig  gebogen. 

1255.  Licea  inqiiinam.  Spr.  Ab  färben  derSchramra- 
p  i  1  z. 

Weit  ausgebreitet ,  vielgestaltig  ,  dünn  ,  schwarz ,  mit 
gleichfarbigen  Sporidien.  Eine  Mittelform  zwischen  Ae~ 
thalium  nnd  Licea. 

Dcmtodium  inquinnns.  Lk. 

An  Baumstämmen  ohnweit  der  Wurzel ,  3  —  4  Zoll  weit 
ausgebreitet. 

1258.  Licea  ßexuosa*  Pers.  Gebogener  Schramm- 
p  1 1  z. 

Kriechend,  braun,  glänzend ,  etwas  gebogen,  eingeschnit- 
ten gezahnt,  mit  gleichfarbigen  Sporidien. 
An  Tannenstämmen ,  selten. 

Die  Hullen  sind  liegend ,  1  —  2  Linien  lang,  von  verschiedener 
Gestalt,  einige  gleichbreit,  andere  auf  einer  Seite  gewölbt, 
auf  der  andern  eingeschnitten.  * 

1257.  Licea  pusilla.  Schrad.  Kleiner  Schramm- 

pilz. 

Halbkugelig ,  glänzend  ,  kastanienbraun  mit  schwarzen  Spo- 
ridien. 

Schrad.  a.  a.  O.  tob.  6.  fig.  4« 
An  faulendem  Eichenholz. 
Zerspringt  am  Gipfel  in  vieleckige  Stückchen;  die  Sporidien  sind 
ziemlich  grofs,  anfangs  rostfarbig. 

1258.  Licea fragiformis.  Nees.  Erdbecrförmiger 

Schrammpilz. 

Hullen  walzenförmig ,  gehäuft,  erst  roth,  hernach  rostfar- 
big etwas  verdickt ,  an  der  Spitze  abgesondert ,  Spori- 
dien bräunlich. 
Tubulina  fragiformis.  Pers. 
Tubulina  coccinea.  Trcntcp. 
.   Tabulifera  arachnoidea.  Jacq.  Mise.  1.  p.  144«  iab'  *5' 
Tabulifera  Crcmor.  Fl.  dan.  tab.  659.  fig.  1. 
Sitmonitis  ferruginosa.  Batsch.  El.  tab,  175. 
Sphaerncarpus  cylindricus.  Bull,  champ.  tab.  tfO-fig-  5# 
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An  Tannen  -  Stämmen  und  Zweigen,  im  Sommer  nach  vie- 
lem Regen. 

173.  TÜLOSTOMA.  Pers.  Schwülonpilz. 

1250.  TÜLOSTOMA  brumale.  Pers.  Winter-Schwü- 
lenpilz. 

Hülle  kugelig  mit  flacher  Mündung ,  hie  und  da  mit  Schop- 
pen besetzt  nebst  dem  glatten  Strünke  weidlich  ocher- 
gelb ,  öfters  durch  den  hohlen  Strunk  ein  Faden  hinzie- 
hend, 

Lycoperdon  pedunculatum.  Batsch.  El.  tab.  29.  fig.  IGT. 
Bull,  champ.  tab.  tfil.fig.  2.  und  lab.  294> 
Auf  Wiesen ,  Weiden ,  an  Mauern  ,  hölzernen  Zäunen , 
auf  Schutt ,  unter  Moos  im  Herbst  und  Winter. 

174.  BOVISTA.  Pers.  Bovist. 

1260.  Co vist A  gi ganten.   Nees.  Riesenmafsiger 

Bovist. 

Sehrgrofs,  kugelig  oder  gestaltlos,  einem  Menschenscbä- 
del  ähnlich,  weils,  glatt,  mit  dunkel  oliveugrünen Spo- 
ridien.  a 
Lycoperdon  giganteum.  Batsch.  El.  tob.  29.  fig-  165. 

In  Gärten,  auf  Grasplätzen. 

1261.  Bovista  nigrescens.  Pers.  Schwärzlicher 

Bovist. 

Grob,  fast  kugelig,  glatt,  schwärzlich  umberbraun,  asch- 
grau bereift,  am  Grunde  faltig,  Mündung  enge,  ge- 
lappt. 

Lycoperdon  globosum.  Boll.  fung.  /ab.  118. 
Lycoperdon  arrhuon.  Babch.  El.  tab.  29.  fig.  116- 
An  schattigen  Orten  in  Wäldern,  Gärten. 

1262.  Bovista   plumbea.  Pers,  Bleifarbiger 

Bovist. 

Fast  kugelrund ,  kleiner,  bleifarbig-bläulich,  glatt,  anfangs 
in  eine  dünne,  weifse  Rinde  gehüllt ,  welche  endlich  ver- 
schwindet, oder  am  Grunde  in  sternförmigen  Thetl- 
chen  zurückbleibt. 

Lycoperdon  ardexiacum.  Bull,  champ.  tab.  142. 

Auf  trockenen  Triften,  Wiesen,  in  dünnem  Grase,  ia 
Wäldern  im  Frühling  und  Sommer. 


Hautbauchpilze. 


871 


1263.  Bovista  pusilla.  Pers.  Kleiner  Bovist 

Gesellig ,  klein  ,  eiförmig,  schwärzlich  ,  mit  kleien artigen, 
weifsiiehen  Schuppen. 

L/coperdon  putülwn.  Batsch.  eh  tab.  41,  fig.  228» 
An  trockenen  Stellen  im  Herbst. 

175.  LYCOPERDON.  L.  Stanbpilz. 

1264.  Ltcopehdon  Bovista.  Pers.  Borist-Staub- 

p  il z. 

Grofe,  verkehrt-kegelförmig,  blafs  weißlich,  weich,  am 
Grande  faltig,  mit  breiten  Schuppen  würfelig-rissig. 
Ljcoperdon  caelatum.  Bull,  champ.  tab.  430. 
L/coperdon  gemmalum  und  arcolatiuh  SchaelT.  fung. 
tab.  189  und  tab.  190. 
Auf  Grasplätzen  im  Herbst. 

1285.  Lycoperdon  pratense.  Pers.  Wi  e  s  en  -  Staub  - 

pi  lz. 

Weiß,  weich,  halbkugelig,  ziemlich  eben,  sparsam  war- 
zig, mit  sehr  kurzem  Strunk. 

Ljcoperdon  Proteus,  a-  cepifnrme.  Bult,  champ.  tob. 
435.  fig.  2. 

L/coperdon  papp  Uta  tum.  SchaefT.  fung .  4.  tab.  184. 
Aufwiesen,  grasigen  Hügeln  im  Sommer  nach  Regen- 
wetter, fast  bis  zur  Hälfte  in  der  Erde  eingesenkt.  Die 
H'üile  izt  bis  1  Zoll  breit ,  flach  gewölbt,  nicht  gena- 
belt, weife,  hin  und  wieder  in  den  Rispen  ochergelb, 
die  Warzen  sind  sehr  seicht  j  ist  dem  Vorhergehenden 
ähnlich  aber  viel  kleiner. 

1286.  Lycoperdon  umbrinum.  Pers.  Umberbrauner 

S  ta  ubp  i  lz. 

Kreiseiförmig,  fast  genabelt, erst  aschgrau,  zuletzt  schwärz- 
lich-umberbraun ,  mit  dünnen  Warzenspitzen  und  faseri- 
gen Würzelchen. 

Pers  ic.  tab,  18  fig.  3. 

Ljcoperdon  utriforme.  Bull,  champ.  tab.  450.  fig>  1. 

a.  hirsutum.  Jung  länglich  keulenförmig,  feindornig,  fast 
aschgrau  ,  alt  fast  schwärzlich  mit  dünneren,  längeren 
Warzen ,  einen  Zoll  hoch  und  breit,  Würzelchen  fase- 
rig, weiCslich. 

Gesellig  in  Nadelholzwaldera. 
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ß.  hirtiim,  fast  strunklos ,  kleiner,  6 —  9  Linien  breit, 
fast  kreisrund ,  umberbraun  ,  am  Grunde  faltig,  von  sehr 
kurzen,  stacheligen,  gleichfarbigen  Wärzchen  raub,  auf 
der  Scheibe  flach ,  ohne  Nabel. 

In  Nadelholzwäldern. 

1287.  Ltcoperdon  echinatum.  Pers.  Igclartiger 
S  t  a  u  b  p  i  I  z. 

Kreiselförmig,  blafs  umberbrann ,  früher  ochcrgelb,  War- 
ten  dornig»  die  Dornen  dick,  entfrrnlstehend,  bleiben«!. 
Lycoperdon  perlafum.  Vorn. 
Lycoperdon  gcmmatum.  Fl.  dun.  tab.  1140. 
Lyroperdon  Proteus.  Bull,  champ.  tab,  3'jO  und  475. 
Lycoperdon  excipuli  chymici  forma.  Vatll.  bot.  pur.  Iah 

12.  fg.  15.  16. 
Micheli.  nov.  gen.  tab.  97.  fg.  1  • 
In  Wäldern  znr  Herbstzeil. 

1268.  Lycoperdon  turbinatum.  Pers.  Krciselförmi- 

ger  Staubpilz. 

Kreiseiförmig,  am  Grunde  verdickt  hervorstehend ,  braoa, 

glänzend  mit  kleinen,  bleibenden  Warzen. 
In  Wäldern  zur  Herbstzeit. 

1269.  Lycoperdon  py riforme.  Scha eff*  B i r n f ö r m i- 

ger  Staubpi  Iz. 

Gesellig  beisammenstehend,  birnförmig,  genabelt,  blafs- 
rufsbraun  mit  sehr  feinen  Schüppchen  und  langen,  fase- 
rigen Wurzeln. 

Schaeft.  fung.  tab.  185. 

Lycoperdon  Proteus,       ovoideum.  Bull,  champ*  tab. 
435.  fg.  3. 

Auf  faulenden  Baumstämmen  und  Zweigen  in  ttuchfiröl« 
dern,  vom  Anfang  des  Herbstes  bis  in  den  Winter. 

1270.  Lycoperdon  mammaeforme-  Pers.  Brustför- 

m  iger  Staub  pilz. 

Ziemlich  grofs ,  genabelt ,  (leischroth .  mehlig,  am  Grunde 
faltig  mit  großen,  eingedruckten,  körnigen,  abfallen- 
den Warzen. 

Micheli.  n.  gen.  tab.  97.  fg.  2. 

In  Wäldern  unter  Laub  ,  selten. 
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Fast  2  Zoll  iiorfi,  über  1  Zoll  breit,  fast  kugelig,  der  Strunk 
am  Grunde  mit  nezxigen  Fallen,  oben  mit  einigen  warzen- 
förmigen ,  schlaffen ,  »trahligen  2—3  Linien  breiten  Schup- 
pcn. 

1271.  Licopkrdon  excipuliforme.  Scop.  Blasenför- 

m  ige  r  Staubpilz. 

Grofj» ,  weifslich ,  fast  kugelig  mit  zerstreueten,  feiu  dorni- 
gen Warzen  uud  fast  rundem,  langem,  faltigem  Strunk. 
SchaefT.  fung.  tab:  187.  292.  296. 

Ljcnperdon   Proleus.  A..  excipuliforme.    Gull,  ckamp. 
tab.  450.  /ig.  2.  tob.  475.  fig.  f.  g.  h.  i. 
lu  Nadelholz*äiden»,  im  Spätherbst 

ß.  hyemalet  kleiner,  weifs  oder  blafs  rufsbraun,  von  re- 
gelmäßiger Gteslalt ,  mit  runder  glatter  Hülle  und  kleinen 
klcycnarligen  Warzen. 

Ljcnperdon  byemale,  Bull.  herb.  tab.  72. 
Ljri  operdon  plicaium.  Pcrs. 
Auf  bergigen  Wiesen  unÜ  in  grasigen,  hochgelegenen  Wäl- 
dern :  auf  der  bohen  Mark  bei  Kroneburg. 

y.  Grofs,  rÖÜilich-schwarzbraun,  glatt. 

Fl,  dan.  tab.  639- 
In  bergigen  Wäldern  hinter  Homburg. 

1272.  Lycoperdox  molle.  Pers.  Weicher  Staubpilz. 

Kreiselförmig ,  fast  einzeln ,  dunkelbraun ,  weich  mit  abfal- 
lenden kleinen  Schuppen  bestäubt ,  ohne  Würzelchen. 

Ljrcoperdon  quercinum.  Pers. 

Ljcoperdon  gossjpinum.  Bull,  champ.  tab.  435-  fg.  1. 
In  Eichenwäldern  zur  Herbstzeit 

1273.  Lycoperdon  ericetorum.  Pers.  Heide- Staub- 

p  i  1z. 

Kugelig,  weife ,  später  braun  mit  kaum  bemerkbaren  Schüpp- 
chen und  langer,  spindelförmiger  Wurzel. 
Auf  lleideplätzen.  # 

1274.  Li coperdoä  candidum.  Pers.  Weifser  Staub- 

pilz. 

Gesellig  ,  jung,  walzenförmig  ,  später  verkehrt-eiförmig  , 
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weiß,  Warzen  stachelig,  ziemlich  grols  mit  entfernt- 
stehenden  Spitzen. 

Per«,  ic.  et  detcr.  fung.  fasc.  2.  tab.  13.  fig.  4-  »•  h.  c. 
Unter  Laubhölzern,  im  Sommer  und  Herbst 

176:  SCLEROTIUM.  Tode.  Drüsenpilz. 

*  Freie. 

1215.  Sclerotium  vaporariorum.  8pr.  Lobbeet- 
Drü  senp  i  lz. 

Länglich,  vielgestaltig,  hart,  braun,  später  schwärzlich, 
aderig-runzlich. 

Sclerotium  vaporarium.  Alb.  u.  Schw. 
Auf  Lohbeeten  in  Treibhäusern. 

1278.  Sclerotium  atrovirens.  Sch%idt.  Schwan- 
grüner  Drüsenpilz. 

Gewölbt,  lappig,  sehr  hart,  glatt)  aussen  schwarzgrüo, 

innen  weifs. 
Auf  dem  Zunderschwamm. 

1277.  Sclerotium  Pyrenium.  Sprf  Körner-Drü- 

se n  p  i  l  z. 

Kugelig,  gehäuft,  zuerst  gallertig,  später  ▼erhärtet,  war- 
zig, pomeranzengelb,  aulsen  braunroth  pulverig. 
Pyrenium  terrestre.  Tode  fung,  1.  tab.  6.  ßg.  50. 
Auf  unfruchtbarer  Erde. 

1278.  Sclerotium  museorum.  Pers*  Moos-Drü- 

senpilz. 

Gestaltlos,  lappig,  glatt,  knotig,  aulsen  und  innen  gelb, 
mit  weiblichen  Fasern  verbunden. 

Sclerotium  tubterraneum.  CL.  Tode  fung.  1.  tab.  1. 

ßg,  6.  a.  b. 
Rhizoctonia  museorum.  Fries. 

An  Wurzeln  der  Moose. 

1278.  Sclerotium  stercorarium.  De  c  and.  Mist- 
Drüsenpiiz. 

Rundlich,  gestaltlos,  kuolig-runzlich ,  schwärzlich, 

hart,  milchweifs. 
Auf  Kuhmist. 
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1280.  Sclerotium  vulgatnm.  Fries.  Gemeiner  Dru- 

se n  p  i  Ix. 

Kugelig,  glatt,  ohne  Erhabenheiten,  gelb,  innen  dicht, 
weifs. 

Auf  Mist  und  anderem  faulendem  Geniste. 

1281.  Sclerotium  Semen.   Tode.  Samen-Drü- 

se n  p  i  1 z. 

Kugelig,  wei&lich-gelb,  braunröthlich ,  später  schwärzlich, 
verrunzelt ,  tonen  weifs. 

Sclerotium  Brassica*.  Pers. 

Sfihaeria  Brassicae.  Boll. 

Sclerotium  scuteUaSum.  Alb.  u.  Schw. 
Auf  faulenden  Kräutern. 

1282.  Sclerotium  udum.  Fries.  Ueberscbwemmlcr 

D  rusenpils. 

Kugelig,  glatt,  braunroth,  innen  Maisgelb. 
Auf  faulenden  Teichbinsen. 

1283.  Sclerotium  laetum.  Ehrenb.  Bleicher  Drü- 

s  e  n  p  i  1  x. 

Mit  einem  rundlichen,  rothen  Köpfchen,  welches  in  einen 

weißlichen  Strunk  übergeht. 
Auf  Kräuterstengcln. 

1284.  Sclerotium  complanatum.  Tode.  Flacher  Drü- 

se npi  It. 

Verkehrt-eirund,    lusammengcdrückt ,  mit    sehr  kurzem 
Strunk,  weifslich,  später  bräunlich,  innen  weifc. 
Tode  x  a.  O.  tob.  I.ßg.  9.  1 
Auf  abgefallenen  Blättern. 

*  *  Angewachsene, 
f  Am  Grunde  behaart,  bewurzelt. 

1285.  Sclerotium  hirsutum.  Schum.  Rauhhaariger 

Drüsenpilz. 
Verkehrt-kegelförmig,  fleischig-gallertig,  allenthalben  rauh- 
haarig, schmutzig  gelblich. 
Periola  hirsuta.  Fries. 
Fl.  dan.  tab.  1320. 
Auf  rindenloscn  Buchenstämmen. 
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1280.  Sclerotium  radicatum.   Tode.  Bcwurteltcr 
Drüsenpilz. 

Verkehrt- eirund-kugelig,  glatt, schwarz,  am  Grande  faserig. 

Tode  a.  a.  O.  tob.  1.  fig.  8. 
Auf  feuchter  Erde. 

1287.  Sclerotium  strobilinum.  Schmidt.  Zapfen- 

Driiscnpilz. 

Kugelig ,  runzlich ,  schwarz ,  innen  weiü  auf  einem  straft- 

ligen,  faserigen,  gleichfarbigen  Uuterlager  aufsitzend. 
Auf  faulenden  Tannenzapfen. 

1288.  Sclerotium  stipatum.  Fries.  Gestützter 

Drüsenpilz. 

Gesellig,  eirund-kugelig,  runzlich,  bräunlich,  innen  fast 

gleichfarbig ,  am  Grunde  faserig. 
Auf  faulendem  Holze. 


f  f  Kahl ,  wurzellos. 

1289.  Sclerotium  elandestiuum.  Svr.  Verborgener 

rusenpilz. 

Ausgebreitet,  gewölbt,  runzlich,  schwarz,  innen  schwam- 
mig, rostbraun,  auf  der  Oberfläche  hart,  schwarz, rost- 
farbig pulverig. 

.     Spennodermiaclandcstina.  Tode  a.  a.  O.  Utb.  J.  fig.  \. 
Auf  der  Unterseite  der  Uinde  faulender  Kichbäume. 

1290.  Sclerotium  durum.  Vers.  Harter  Drusenpilz. 

Länglich,  eiförmig  fast   unregelmäfsig ,  niedergedrückt, 
fast  gestreift,  schwarz ,  inueu  weifs. 
Sphfteria  snlida.  Sowerb. 

Auf  vertrockneten  Kräuterstengeln  im  Herbstund  Winter. 

1291.  Sclerotium  varium.  Pers.  Mannicf a Iii ce r 

Drüsenpilz.  6 

Gesellig,  fast  zusammenflicfsend ,  rundlich  und  länglich, 
runzlich  körnig,  erst  weifs,  dann  bräunlich-schwarz. 

Sclerotium  pyrinwn.  Fries. 
Sclerotium  compactum  und  bullatum.  Dccand. 
Eheita  Brassicae.  Hottm.  veg.  crjpt.  2,  taf>.  b,fig.  2- 
Ilcbcnt.  neom.  lab.  th  fig,  J6. 
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Lycoperdon  Brassicae.  Schreb. 
Lycoperdon  oleraccum.  Pollich. 
Auf  den  Strünken  und  Blattrippen  des  gemeinen  Kohls  im 
Winter ,  auch  an  andern  Pflanzen. 

1292.  Sclerotium  Brassicae-  Pers.  K  o  h 1  - D  rü - 

s  c  n  p  i  I  z. 

Länglich,  niedergedrückt,  dünn,  erst  aulsen  und  innen 

weifs  9  dann  innen  schwarz  punktirt. 
Zwischen  faulenden  Kohlblättern  in  Kellern. 

1293.  Sclerotium  Pustula.  Decand.  Pocken-Drü- 

se n  p  i  lz. 

Blätterbewohnend,  fast  eingewachsen,  halbkugelig,  nütz- 
lich, schwärzlich,  innen  hornartig ,  weifc. 
Sclerotium  quercinum  und  tectum.  Pers, 
Sclerotium  nervale.  Fries. 
Sacidium  Chenopodii.  Nces. 
Auf  abgefallenen  vertrockneten  Baum  -  and  Kräutcr!|lät- 
tern  im  Sommer. 

1294.  Sclerotium  immer sum.  Tode.  Eingesenkter 

D  r  ü  s  e  n  p  i  I  z. 

Hervorbrechend  ,  fast  eiförmig  ,  öfters  rund ,  polsterig  , 

glatt ,  gelblich  ,  innen  weifs. 
Tode  a.  a.  O.  tob.  \.  fig.  3. 
Auf  abgestorbenen  Baunizwcigcn  zu  Anfang  des  Frühlings 

aus  der  aufgerissenen  Kinde  hervorbrechend. 

1 295.  Sclerotium fulvum.  Fr ies.  Braunrother 

Drüsenpilz. 

Hervorbrechend,   länglich-kugelig,   runzlich,  brannrolh , 
innen  weifs. 

Sclerotium  sanguineum.  Friet» 
Auf  Grasblättern. 

1296.  Sclerotium  in  du  sum.  Kunze.  Eingeschlos- 

sener Drüsenpilz. 

Hervorbrechend  ,   linsenförmig ,  runzlich  ,    zuerst  braun , 
dann  schwarz ,  innen  schwarz  punktirt. 
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Spliaeria  Populi,  So « erb. 
Phoma  Populi.  Fries. 
Auf  faulenden  Pappelblättern. 

1297.. Sclerotium  nigulosum.  Fries.  Run*  Ii  eher 
I)  r  ü  s  e  n  p  i  1 1. 

Länglich,  schwarz,   verbunden,    runzlich ,    innen  grau- 
schwärzlich. % 
Auf  faulenden  Blätterschwämmcn. 

1288.  Sclerotium  palliolatum.  Fries.  Bemäntelter 

Drüsenpilz. 

Eingeschlossen,  knotig,  kugelig,  weifs  ,  dann  bräunlich , 
innen  gleichfarbig  mit  durchsichtigen  Sporidien. 
Coccopleum  pailiolatum.  Ehrenb. 
Auf  faulenden  Blätterschwämmen. 

1289.  Sclerotium  macularc.  Fries.  Flecken förmi- 

ger Drüsenpilz 

Hervorbrechend ,  kugelig,  klein ,  schwarz  auf  einem  milch- 
weifsen  Flecken  aufsitzend. 
Sclerotium  Alismatis.  Necs. 
Auf  Baum  -  und  Kräuterblättern. 

1300.  Sclerotium  Tragopogonis.  Alb.  o.  Schw. 

Bocksbart-Drüsenpils. 

Hervorbrechend  f  fast  kugelig-kuppelig ,  schwartx ,  innen 
wejfc. 

Auf  den  Stengeln  des  Bocksbarts  der  Haferwurzel. 

1301.  Sclerotium  Cyparfssiac.  De  c  and.  Wolfs- 

milch-Drüsenpilz. 

Hervorbrechend ,  kuppelig ,  am  Grande  weifslicli ,  au&en 

violett  innen  schwarz. 
Auf  Blättern  der  C)  pressen  -  Wolfsmilch. 

1302.  Sclerotium  Circeae.  Seh  um.  Hexenkraut- 

Drüsenpilx.  ' 

Hervorbrechend,  verkehrt-eirund,  fleischig,  glatt,  rölh- 

lichsebwarz ,  innen  braun. 
Auf  Blättern  des  gemeinen  Hexenkrauts. 
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177.  SCLERO I ) ERM A .  Pers.  Harthaut. 

*  Strunkig  bewurzelte.  , 

130«.  Scleroderma  tinetorium*  Pers.  Färbe- Hart- 
haut. 

Hülle  rundlich,  glatt,  weilslich,  innen  zellig,  Sporidien 
in  braungelbe  Knöllchen  susammenhängend,  Strunk  dick, 
bewurzelt« 

Pisocarpium  clavatum.  Nee*  ».  Esenb  syst,  tob.  13, 

/ig.  131.  b. 
Polysaccum  crassipes.  Decaod. 
Lycoperdon  capitatum.  Well.  FL 
Mich,  nov.  gen.  tab.  98. 
Auf  Heideplätzen. 

1304.  ScleroderjäA  citrinum.  Pen.  Zitronengelbe 

Harthaut. 

Hülle  kugelig,  felderig  schuppig,  gelblich  braun,  innen 
fuchsroth  mit  kurzem,  wurzeligem  Strünke. 

Selcrodcrma  areolatum.  Ehrenb. 

Lycoperdon  cervinum.  Bolt.  fung.  tab.  116. 

Lycoperdon  aurantiacum.  Bull,  c/tarnp.  tab,  270. 

Lycoperdon  spadiceum.  Schaefl*.  fung.  tab.  188. 

Lycoperdon  defossum.  Batsch.  El.  tont.  2.  p.  126. 

Vaill.  bot.  par.  tab.  16.  fig.  8. 
In  Waldungen. 

1305.  Sclebodbhma  verrueosum.  Pers.  Warzige 

Hartbaut. 

Hülle  fast  kugelig,  warzig,  braungelb,  innen  lilasfarbig , 
mit  dickem,  grubigem  Strünke. 

Lycoperdon  verrueosum.  Bull,  champ.  tab.  24» 

Vaill.  bot.  par.  tab.  16.  fig,  7. 
In  bergigen  Waldungen. 

Aendert  an  Farbe  und  Umfang  durch  den  verschiedenen  Stand- 
ort ,  Witterung  und  andere  Umstände  veranlagt.  Bald  asch 
grau-rufsfarbig ,  fast  braun,  öfters  graugelblich,  schmutzig 
gelb,  meistens   rothbraunlich ,  bald  glatt,   bald  mit  kaum 
bevorstehenden  Warten  besetzt. 
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1306.  Scleroderma   Cepa.  Pers-  Zwiebel-  Ii  art- 

hau t. 

Hülle  niedergedrückt,  fast  kugelig,  glatt  oder  warzig,  ka- 
stanienbraun ,  fast  sirunklos  ,  bewurzelt ,  innen  schwärz- 
lich. 

Lycopcrdon  eepaefacie.  Vaill.  bot.  par.  tab.  16.  fig.  5«  6- 
Tuber  solidum.  VVilhcr. 
In  Wäldern,  im  August,  September. 

1307.  Scleroderma  arhizon.  Pen.  Wurzellose 

II  arthaut. 

Rostbraun,  zellig,  Strunk  nach  unten  etwas  verdünnt,  am 
Grunde  abgebissen,  oben  in  eine  flache,  rostbraune, 
später  blassere  Hülle  erweitert,  Sporidieu  gelb,  in  Zel- 
len liegend. 

Pisocarpiurn  arrhuum*  Nees. 

PisoUtfius  arenarius.  Alb.  u.  Schw.  tob,  1.  fig.  3- 
Lycopcrdon  arlüzon.  Scop.  delic.  1.  p»  40* 
Hotan.  mag.  1.  /».  66.  tob.  2.  fig>  1  —  6* 
In  Sandboden  an  sonnigen  Rainen. 

1308.  Scleroderma  polyrhizon.  Fers.  Vielwurzcligc 

Harthaut. 

Hülle  kugelig,  weißlich  braun,  sternförmig  aufreifsend, 
innen  bläulich ,  strunklos  mit  vielen  Würzelchcn. 
Lycoperdon  polyrhizon.  Gmcl.  syst. 
Lycoperdaslrum.  Mich.  n.  gen.  tob.  99«  fig>  \- 
Auf  ungebaueten  Aeckern  und  auf  Ilcideplätzcn,  im  Herbst. 

*  *  Strunklose. 

1300.  Scleroderma  cemnum*  Pers»  Hirsch-Hart- 

harut. 

Rundlich,  hart,  körnig,  1  bis  1  %  Zoll  grofc,  bräunlich, 
mit  schwarzen  Sporidicn. 

Lycopcrdon  cerinnum.  Linne. 

Lycopcrdon  scabrum.  Willd.  Fl.  Berol. 

Hypogeum  cervinum.  Per«,  disp,  meth,  fung.  pt  7. 

Mich.  n.  gen.  tob.  99.  fis •  4* 
In  Nadclholzwaldungcn  unter  der  Erde. 


E  r  d  b  a  u  c  Ii  p  i  1  z  c.  381 

1310.  Scleroderma  tuberosum,    Spr.  Knollige 

Hart  haut. 

Fast  kogelig,  knollig,  glatt,  braungclb ,  mit  kastanien- 
braunen Sporidicn. 

Diplndcrma  tuberosum.  Link. 
In  sandigem  Boden. 

f.  Geogasteres.  Erdbauchpilze. 
178.  THELEBOLUS.  Tode.  Kuchen  wer  f  er. 

1311.  Thelebolus  sttreoreus.   Tode.  Mist-Knchen- 

werfe  r. 

Kugelig  zusammengedrückt,  safrangelb,  gedrängt,  Masse 
dicht ,  Hülle  b  rustwarzenformig,  umschnitten. 

Thelebolus  Todeartus.  Spr. 

Tode  a.  a.  O.  1.  /ab.  7.  fig.  66. 
Aof  Kühkoth  an  feuchten  schattigen  Orten ,  im  Sommer. 

Von  der  Gröfse  eines  Mohnsamenkörnchens ,  anfange  wie  ein 
Kugelpilz  gestaltet,  gelb  mit  vorragender  Warze,  nackt, aber 
gegen  den  Grund,  vrie  die  Bechersch wämme,  mit  I  laartn  und 
Wurzelfasern  versehen,  wie  kleine  Fischeier  gehäuft. 

1312.  Thelebolus  terrestris.  Alb.  u.  Schw.  Erd- 

Kuchcnwerfer. 

GröLser,  gehäuft,  weit  ausgebreitet  auf  dicker,  gelblicher, 
dicht  verflochtener  Unterlage  sitzend. 
Alb.  u.  Schw.  nisk.  lab.  2.  fig,  4» 

Auf  der  Erde  unter  Moos  oder  Blättern  in  schattigen  Wal- 
dungen, im  Winter  und  Frühling. 

179.  PILOBOLUS.  Tode.  Hutwerfer. 

1313.  Pilobolus  crystallinus.  Tode.   Krysta  Iiis  eher 

Hutwerfer. 

Verkehrt  eiförmig,  Bläschen  halbkugelig ,  schwarz. 

Mucor  urceolatus.  Dicks.  1.  tab.  3.  flg.  6. 

Bull,  thamp.  lab.  ^80.  /ig.  1. 

Hy  droger  a  crystallina.  Roth.  Fl.  germ." 

Tode    in     den  Schriften  der  Berlin.   Gesellsch.  naturf. 

Freunde,  5-  p.  /»6.  lab.  1. 
Per»,  obs.  inyc.  p.  76.  tab.  4,  /ig.  ©.  10.  11. 
Fl.  dan.  tab.  1080. 
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Auf  Pferde  -  und  Rindviehmist  im  Herbst  bei  feuchter 
Witterang. 

1314.  Pilobolus  roridus.  Pers.  Bethaueter  Hot- 

werfer. 

Kleiner,  sehr  zart,  Hüllen  unten  abwärts  fadenförmig,  an 
der  Spitze  kugelig ,  Bläschen  punktförmig ,  schwarz. 
Mucor  roridus.  Bollon.  fang,  tab.  122.  fig.  4« 
Auf  Pferdemist,  einer  kleinen  Stecknadel  ähnlich. 

180.  ATRACTOBOLUS.  Tode.  Spindel  werf  er. 

1315.  AtrACTobolus  ubiquitarius.  Tode,  Allgegen- 

wärtiger Spindelwerfer. 

Strunklos,  kuppelig,  bedeckelt,  Bläschen  spindelförmig 
oder  länglich  eiförmig,  röthlich. 

Pciiza  u anularis.  Batsch.  El.  conL  1.  tab.  26.  fig.  139. 
Tode  a.  a.  O.  1.  tab.  7.  fig.  69. 
Aof  der  Erde,  auf  und  nnter  Steinen  ,  Knochen,  Hölzern, 
die  auf  der  Erde  liegen,  nach  vielem  Regen. 

Dem  blöken  Auge  erscheint  dieser  PH»  als  ausgestreutes  Mehl, 
durch  die  Luppe  betrachtet,  erkennt  man  weifse  Becbercbeo 
mit  abstehendem  oder  umgebogenem  Saum  mit  einem  fla- 
chen, genabelten  Deckel  bedeckt  und  durchaus  kornig.  Das 
H laschen  ist  spindelförmig  oder  länglich  eiförmig,  glatt, 
durchsichtig,  stöbt  durch  seine  Schnellkraft  den  Deckel  in 
die  Höhe,  Terursacht  dadurch  dessen  Nabel  und  sprengt 
endlich  den  Deckel  auf. 

18J.  SPHAEROBOLÜS.  Tode.  Kugelwerfcr. 

1316.  Sphaehobolus  stellatus.  Tode.  Sternförmiger 

Kugelwerfer. 

Unterlager  eiförmig  vertieft ,  rostgelb,  weichhaarig,  zo- 
erst  geschlossen ,  hernach  an  der  Spitze  in  einen  6  -  7  - 
zahnigen,  pomeranzengelben  Rand  an/brechend  und  eine 
braune  Blase  auswerfend. 

Lycoperdon  Carpobolus.  Linne. 

Sowerby  to%\.fiuig.  tab.  22.  Fl.  dar»,  tab.  865. 

Carpobolus  albicans.  YVilld.  Fl.  Berol. 

Mich.  n.  gen.  tab.  101.  fig.  12. 

An  faulenden   Baumästen  oder  auf  Sägespänhaufen,  im 
Herbst. 


1317.  Sphaehobolus  tubulosus.  Fries*  Höhr  ig  er 

Kug  e I w  e  rfe  r. 

Verkehrt  eirund-walzenförmig,  weifs  mit  unrcgcjmäfsig  auf. 
gerissener  Mündung. 

Sphaerobolus  Solen.  Alb.  u.  Schw. 
An  vertrockneten  Tannenzweigen  und  Nadeln. 

1318.  SPHAEnoBotts  rosaceus.  Tode,  II osen förmi- 

ge r  Kngelwerfer. 

Krug  förmig,  nackt,  eingesenkt,  weifs  mit  rosenformig  zu- 
rück gebogenem  Saarn  ,  Bläschen  weifslich. 
Tode  a.  a.  O.  1.  tob.  7.  fig.  57.  58. 

Auf  ausgetrockneten  Wurzeln  junger  Buchen ,  auf  der 
Rinde  abgestorbener  Schlehedornzweigen ,  auf  dürren 
Wurzeln  der  Hainbuche. 

182.  GEASTRUM.  Pers.  Erdstern. 
*  Hülle  mit  einem  Strunk. 

1319.  GftASTnUM   coronatum.  Pers*  Äckrönter 

Erdstern. 

Hülle  kugelig ,  Scheibe  etwas  flach,  braun  gefleckt,  unten 
warzig ,  Mündung  weit  kugelförmig  mit  vielfältigen , 
vmberb  raunen ,  aufsen  körnigen,  etwas  ausgebreiteten 
Strahlen. 

Schmidel  ic.  et  anal.  pl.  tob.  46. 

In  Wäldern  auf  Heideplatzen. 

1320.  Gzastbum  pectinatum.  Pers,  Kammförmiger 

Erds  tern. 

Unterlager  viellheilig,  fast  zurückgebogen,  Hülle  braun- 
schwärzlich mit  kegelförmiger  gefranster  Mündung. 
Schmidel.  a.  a.  O.  lab.  37.  fig.  11 — 14* 
In  Nadelholzwaldungen. 

1321.  GeASTbum  quadrifidum.  Pers.  Viertheiliger 
Erdstern. 

Unterlager  vierteilig ,  gewölbt ,  Hülle  kugelig,  aschgrau 
oder  bräunlich  mit  kegelförmiger,  kammiger  Mündung. 

Ljcoperdon  fornicatum.  SchaciT.  fungt  lab.  183. 
Ljcoperdon  fenestratum.  Balsch.  El.  tab,  29»  fig- 163.  h. 
In  Nadelholzwaldungen,  im  Herbst. 
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*  *  Hülle  Strunkjos. 

1322.  GEASTnim  rufescens.   Pers.  Braunrölhiicher 

Erdstern. 

Unterlager  vieltheilig,  brannröthlich ,  nebst  der  blässern 
Hülle  glatt  mit  gezahnter  Mündung. 

Geastrum  multißdum.  Welt.  Fl. 

Lycoperdon  stellatum.  Schafft,  a.  a.  O.  tob.  182. 

Schmidel  a.  a.  O.  tob.  /»3  und  50.  fig.  1  —  3»  • 

Lycoperdon  muUifidum.  Ratsch. 
Auf  der  Erde  in  Nadelholzwäldcrn,  im  Sommer. 

1323.  Geastmjm  hygrometricum*  Pers.  Hjgrometri- 

scher  Erdstern. 

Ünterlagcr  vielspaltig,  strahlig,  feucht  ausgebreitet,  trok- 
ken  eingebogen ,  die  kugelige  ,  netzig  gitterige,  gleich- 
farbige Hülle  dicht  einschließend. 
Schmidel  a.  a.  O.  tab.  26.  ßg.  27. 

In  sandige^  Waldungen  :  im  Frankfurter  Wald  häufig. 

g.  Abweichende  Formen. 

183.  ASTEROSPOIUUM.  Kunze.  Stern- 
kor n  p  il  z. 

1324.  AsTEnosPonicM  Hoffmanni.  Kunze.  Hoffmann» 

Ster  n  k  o  r  n  p  i  1  z. 

Verschiedengeformte,  schwarze,  strahlig  schlangenionnig- 
gekrümmte,  zusammenflickende  Flecken,  unter  dem 
Oberhäutchen  derRinden  hervorbrechend,  enthalten  drei- 
spitzige oder  sternformiggcringclte  Körper ,  die  sich 
im  Wasser  in  eine  körnige  Masse  auflösen. 

St/lbospora  astcrospora.  Hoff.  Fl.   germ.  crypt.  tab.  13. 
fiS-  3. 

Stilbospora  asterosperma.  Pers. 
Auf  Buchenzweigen. 

184.  SEPTARIA.  Fries.  Schnürpilz. 

1325.  SEPTAniA  Ulmi.  Fries.   D I m c n  -  S c  h  u ü rp  i  Ii. 

Schwärzlich  mit  geraden  ,  sparsam  geschnürten  Sporidien. 

Stilhosp<>i-, >  Vredo.  Dccand. 
Auf  Ulmcublättern. 
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132«.  Septabia  OxyacarUhae.  Kunze.  Weifsdorn- 
Schnürpilz. 

Parparroth,  mit  sehr  langen,  gekrümmten,  vielringeligen 

Sporidieo. 
Auf  Blättern  des  Weißdorns. 

185.  NEMASPORA.  Pers.  Bankenpilz. 

1327.  Nemaspoba  Rosarum.  Gr e p.  Rosen-Ran- 

ke n  p  i  1  z. 

Unterlager  verborgen ,  braun ,  mit  schimmelartigem  Rande 
und  weißlichen  Ranken. 

Xyloma  Rosae.  Decand. 

Spftaeria  Rosae.  Schleich. 

Gre?.  crjpi.  tcot.  tob.  20. 
Auf  abgestorbenen  Zweigen  der  Hunds  -  Rose. 

1328.  Nemaspora  incarnata.  Kunze*  Fleischrother 

RankenpiJz« 

Ohne  Unterlager,  eine  fleischrothe  ,  gestaltlose  Masse  geht 

in  zahlreiche ,  sehr  dünne ,  blassere  Ranken  über. 
An  Weidenrinden. 

1329.  Nemaspoba  Ribis.  Ehrenb,  Johannistran- 

ben-Rank enpilz. 

Eine  gallertige,  unter  dem  Oberhäutchen  verdichtete  gelbe 
Masse,  bricht  in  gleichfarbigen  Ranken  aus  Rissen 
hervor. 

Auf  dürren  Aesten  der  rothen  Johannistrauben. 

1330.  Nemaspoba  Encephalum.  Ehrenb*  Ver borge n- 

köpfiger  Rankenpils. 

Eine  gallertige ,  kreisförmig  gedrehte ,  rothgelbe  ,  unter 
dem  Oberhäutchen  verdichtete  Masse  bricht  in  dicken 
Ranken  hervor. 

Nemaspora  encephaloides.  Spr. 

Auf  Eichenästen. 

1331.  Nemaspoba  croeea.  Pers.  Safrangelber  Ran- 

k  enpilz. 

Eine  safrangelbe  Masse  bricht  in  gleichfarbigen , 
meogedrückten,  bleibenden  Ranken  hervor. 
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blvela  falbanum.  Wigg.  Fl.  Holsat.  p.  10T>. 
TremeUa  cordUoide*.  Schränk.  Fl.  Ba*.  2.  p.  562. 
TrrmeUa  coccinca.  Scop.  cor«. 
New  t.  E»enb.  * r*L  tab.  44.  366. 
Auf  gefällten  Buchenstammen,  und  auf  dergleichen  Scheit- 
hob, im  Winter. 

133t.  Nemaspoea  populina.  Ptrs.  Pappel-Ranken 
pilz. 

Ein  fester,  dicker,  gestaltloser ,  schwärzlicher  anter  da 
Rinde  verborgener  Knoten  bricht  in  sahireichen,  dunes, 
blafcgelben  Ranken  hervor. 

Auf  Aesten  des  Bellenbaumea. 

1333.  Nemaspora  grisea. 

Ein  einzelner,  weifslich-grauer  Ranken  bricht  ans  einer  ra- 
ter dem  Oberhautchen  enthebenden  Warze  hervor. 
Auf  Haselsträuchern  bei  feuchtem  Wetter,  selten. 

186.  ACTINOTHYR1ÜM.  Kunze.  Strahlenpilz. 

1334«  AcTUioTHTRitM Graminis.  Kunze,  Graz-Strak- 
lenpi  lz. 

SchwSnltch ,  im  Umkreis  faserig  strahlig. 
Auf  Grashalmen. 

1335.  AcTmoTHTnitJH  acerirmm.  Spr.  Ahom-Strak- 
lenpils. 

Schwarz,  strablig-rissig. 

Pilidittm  acerinum,  Kunze. 
Auf  vertrockneten  Ahornblättern. 

187.  LEPTOSTROMA.  Fries.  Zartdeckpilz. 

*  Aechte,  gänzlich  sich  trennende. 

1836.  Leptostooma  scirpinum-  Fries.  Binsen- Zar- 
deckpilz. 

Kreisrund,  glanzlos,  schwan  mit  weiblicher  Scheibe. 

Leptostroma  xjrlomoides.  Fries,  obs, 
Schizodermo  scürpinum.  Ehrenb. 
Auf  Halmen  der  Teichbinse. 
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1337.  LEPTosTnoMA  caricinum.  Fries.  Seggen-Zar t- 

d  e  ckp  ilz. 

Kreisrund,  gewölbt,  sehr  glatt,  schwarz  auf  einem  brau- 
nen Flecken  sitzend. 

Xjloma  caricinum.  Fries,  ob». 
Auf  Blättern  der  Riedgräser  und  des  Wollgrases. 

1338.  Leptostboma  juncinum.  Fries,  Simsen-  Zart- 

deck p  i  fz. 

Länglich  ,  gestaltlos  ,  flach ,  glänzend  mit  brauner  Scheibe. 
Auf  vertrockneten  Halmen  der  Simsen. 

1339.  Leptostroma  filicinum.  Fries.  Farrn-Zart- 

d  e  c  k  p  i  I  z. 

Verlängert,  gestaltlos,  glatt,  streifig-rippig ,  schwarz. 

Schizoderma  filicinum  und  Leptostroma  Pteriäis,  Ehrenb. 
Auf  Strünken  der  Farrnkräutef. 

1340.  Leptostroma  Spiraeae.  Fries»  Gcifsbart- 

Z  artdeckpilz. 

Fleckeniormig ,  runzlich,  gestaltlos,  glänzend,  innen  grau. 

Xjloma  Spiracac.  Kunze. 
Auf  Stengeln  des  Geüsbarts. 

1341.  Leptostroma  vulgär e>  Fr.  Gemeiner  Zart- 

deckpilz. 
Klein,  rundlich,  runzlich,  glänzend. 
Auf  Kräuters  tengein. 

1342.  Leptostroma  sphaerioides.  Fries.  Kugel- 

schwamm-Zarldeckpilz. 

Kreisrund ,  weit  ausgebreitet ,  sehr  dünn  mit  glatter  gena- 
belter Scheibe. 
An  Pflanzenstengeln. 

*  *  Abweichende ,  weniger  sich  trennende. 

1343.  Leptostroma  Convallariae.  Spr.  Weifwurz- 
Za  rtde  ck  pi  1  z. 

Klein  ,    rundlich ,  glanzlos  ,  schwarz  ,  innen  purpurroth  , 
mit  einem  rolhcn  Flecken  umgeben. 
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Sp/taeria  cruenta.  Kunze. 
Depatea  cruenta,  Fries. 
Auf  Blättern  der  vielblumigen  Weißwurz. 

1314.  LeptostroäA  Castaneae.  Spr.  Kastanien- 
Zart  deckpilz. 

Klein,  bohl,  schwarz  auf  einem  sehr  dünnen  weifslicben 
Flecken  aufritzend. 

Liehen  castanearius.  Lam, 

Xyloma  geograpfticum.  Fries,  obs. 

Depatea  castanaecola.  Fries,  syst. 
Auf  Blättern  des  Kastanienbaumes. 

188.  XYLOMA.  Pers.  Blattscborr. 

1345.  Xyloma  Campanulae.  De p and.  Glocken- 
blumen-Blattschorf. 

Pocken  klein,  gehäuft,  deutlich  gewölbt,  durch  Punkte 
scharf,  braunschwarz.' 

Decand.  Mem.  du  Mus.  Hl.  p.  323.  tob.  3>  fig.  10. 

Dotlädea  Campanulae.  Fries.  syst. 
Auf  Blättern  der  Glockenblumenarten. 

Es  ist  ein  schwarzer ,  zuerst  rothlich ,  hernach  blafsgelb  einge- 
fafster  Flecken ,  welcher  anfangs  mit  einzelnen,  geschiedenen, 
später  mit  mehreren  gehäuften  Pocken  beseist  ist. 

1340.  Xyloma  Firgaureae.  Decand.  Goldruthen- 
Blattschorf. 

Pocken  braunschwarz,  runzüch ,  später  glatt ,  weit  gena- 
belt ,  auf  sehr  dünnem  ,  unregelmäßigem,  anfangs  violet- 
tem, blafsgelb  eingefaßtem ,  hernach  schwärzlichem,  im 
Umkreiß  faserig  eingedrucktem  Flecken  sitzend. 
Decand.  a.  a.  0.  p.  323.  tob.  3.  ßg-  12. 
Dothidea  Salidaginis.  ß.  firgtiureae.  Fries,  syst. 

Auf  Blättern  der  Goldruthe,  im  Herbst 

1347.  Xyloma  Pyri  corminalis.  Spr.  Elzbeer-Blatt- 
•  s  c  h  o  r  f . 

Flocken  gewölbt ,  unregelmäßig ,  fast  viereckig ,  zerstreut 
oder  zusammenfließend ,  glatt ,  braun ,  innen  weißlich. 
Xyloma  Cratae gi  torminalis.  Nees.  Marl.  Erl, 
Auf  Blättern  des  Elzbeerbaums,  im  Herbst. 
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1348.  Xylom  a  Juglandis.  JD  ec  and.  Ifufsbaum- 
Blattschorf. 

Pocken  schwarz  ,  glänzend ,  sehr  klein ,  flach ,  wenig  punk- 
tirt,  randlich,  ringförmig  sitzend:  die  innere  Reihe  in 
einem  regelmäßigen  Kreis,  die  äußere  etwas  unregel- 
mäßig auf  einem  grauröthlicben  Flecken. 

Auf  der  untern  Seite  der  Nußbaumblätter ,  im  Sommer 
und  Herbst. 

1348.  Xyloma  pvnclulatum.  Decand.  Punktirter 
Blattschorf. 

Pocken  klein,  braunschwärzlich  ,  gewölbt,  unterschieden, 
su  8  —  10  auf  kleinen,  unregelmäßig  zugerundeten, 
manchmal  zusammenfließenden  Häufchen  beisammen 
sitzend. 

Xyloma  Castancae  und  punetotum.  Schleich. 
Auf  der  untern  Seite  der  Kastanienblätter  bald  allein,  bald 
in  Gesellschaft  mit  Sphaeria  lichenoides ,  welche  sich 
durch  den  welken  Flecken,  welchen  sie  um  sich  her 
bildet,  unterscheidet. 

1150.  Xyloma  Bistortae.  Decand.  Natterwurz- 
Blattschorf. 

Schwarte,  unregelmäßige,  flache,  glanzlose  Flecken  mit  gel- 
bem Umfang. 
Auf  Blättern  der  Natterwurz. 

1351.  Xyiovia  frustulacum.  Fries.  Bröckeliger 

Bla  ttschorf. 

Schwarze,  glänzende,  unregelmäßige,  eckig  aufgebrochene, 

flache,  pockigpunktirte  Flecken. 
Auf  Blättern  der  Geiß  weide. 

189.  RHIZOMORPHA.  Roth.  Wunelpili. 
*  Aechte  mit  deutlichen  Hüllen. 

■ 

1352.  Rhizomobpha  dioergens.  Grev.  Auseinander- 

stehender  Wurzelpilz. 

Sehr  ästig,  stielrnnd,  röthlichbraun  mit  ausgesperrten  Ae- 
sten  und  bandförmigen  A estchen,  Hüllen  keulenförmig, 
blaßgelb. 
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Greville.  crypt.  scot.  tob.  154- 
JÜuzomorpha  filicina.  HebenU 

Unter  der  Rinde  der  Tannenbäume. 

1353.  Rhizomorpha  subcorticalis.  Pen  Verborge  ner 
Wurzelpilz. 

Aestig  ,  braun  ,  glänzend  mit  zerbrechlicher  äufscrcr  Kinde, 
Aesle  zusammengedruckt,  riunig,  Aestchen  faserig,  blah- 
gclb ,  fast  in  einander  einmündend ,  bisweilen  mit  einem 
Iläutchen  zusammenhängend ,  Hüllen  kugelig,  zusam- 
mengeballt. 

Rhizomorpha  fragilis.  Roth.  catai.  i,  p.  232. 

Rlnzomorpita  hjbrida.  Sowerb.  fang.  lab,  392. 

Rhizomorpha  scandens.  Rebcnt 

Micheli  nov.  gen.  tali.  66.  fig.  3. 

Vaillant.  bot.  Par.  tob.  9. 

FL  dort.  tab.  718. 
Unter  der  Rinde  faulender  Baumstämme  kriecht  derselbe 
mehrere  Fufs  weit  umher,  hängt  derselbe«  fest  an ,  ist 
braunschwarz,  glänzend,  glatt,  hornartig,  wächst  in 
grofsc,  breite  Flächen  aus,  ist  sehr  zerbrechlich  und 
kaum  unzerbrochen  abzulösen ;  er  ist  mit  einem  weifs»o 
Mark  angefüllt,  die  jüngeren  Aestc  sind  weniger  zusam« 
inengc  druckt  und  haben  öfters  an  der  SyiUe  ein  klein« 
Knülichen. 

■   *  * 
**  Ungewisse,  ohne  Hüllen. 

1854.  Rhizomorpha  fonligena.  Helene  Quellen- 
Wurz  elpi  1z. 

Braunrolh  ,  flach  zusammengedrückt ,  glatt ,  ästig  ,  Aesle 
auf  verschiedene  Weise  zusammenfließend,  aa  derSpitie 
faserig. 

In  Wasserleitungen  und  Brunnenröhren. 

1355.  Rhizomorpha fusca.  NestU  Brauner  Wor- 
te ipi  lt. 

Braun,  schlaff,  zusammengedrückt,  a'stic  verwebt,  äußere 
Aeste  verbreitert,  häutig,  bla&gelblich. 
RfUiomorpha  putealis.  Per* 
In  Brunnen  und  großen  Wasserbehältern. 
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1356.  Rhizomorpha  obstruem.  Pers.  Verstopfender 

Wu  rz  clpi  Iz. 

Einfach ,  sehr  lang,  fadenförmig,  tticlrund,  frei,  kasta- 
nienbraun, innen  weiß,  mit  sehr  zerbrechlicher  äußerer 
Rinde. 

Rhizomorpha  imprriah's.  Sowerb.  fung.  tob.  429« 
JUu'zomor pha  chordalis.  Acliar.  acl.  hol/n. 
in  hölzernen  Kühren  der  Wasserleitungen ,  welche  öfters 
gänzlich  dadurch  verstopft  werden. 

1357.  Rhizomorpha  Xylostroma.  Achar.  llolzbe- 

wohneudcr  Wurzelpils. 

Straff,  braun,  aufsen  weifsGIzig,  gittern»  3stig,  Sufserc 
Aeste  dicker,  an  der  Spitze  fast  zerrissen. 
Achar.  ac/.  Holm.  1814-  tob-  9-  fig-  7« 
Auf  vertrocknetem  Weidenholz. 

1358.  Rhizomorpha  capillaris,  Roth*  Haar-Wur» 

s  e  Jp  ilz. 

Sehr  'istig ,  zusammengedrückt,  flaumhaarig,  safrangelb, 
innen  weiOdicb  grau  mit  haarformigen  Aesten. 
Roth  iu  Ust,  annal.  1.  p.  8-  tab.  1.  /ig.  3, 
Ceraioncma  capillare.  Perj   m/c.  1.  p.  49* 
Au  faulen  Baumwurzeln  unter  abgefallenen  Blättern. 

Im  Anfang  erscheint  er  als  safrangelbe  Wolle,  wird  aber  Im  Al- 
ter braun ,  ist  kriechend  und  hornartig  ,  durch  die  Luppe  be- 
tracliieti  flaumhaarig,  der  Hauptast  ist  hart,  hin  und  bei  ge- 
bogen, grau  fadenförmig. 

IV.  Fun  gl  Fleisch. ScbwSmme. 

a.  PiUati.  Hat  schwimme. 

190.  AGARICÜS.  £.  Bl attersc  hwumm. 

Der  Hut  ist  fleischig,  lederig  oder  häutig,  flach, gewölbt, 
vertieft ,  genabelt,  trichter  -  oder  glockenförmig.  Stent  der- 
selbe auf  einem  Strünke,  so  ist  dieser  entweder  mittel«  oder 
seiteoständig  j  fehlt  der  Strunk ,  so  ist  der  Hut  wagerecht  an 
einer  Seite  angewachsen.  Die  Lamellen  stehen  immer  unter 
dem  Hute ;  dieselben  bestehen  aus  einer  doppelten ,  dicht  ver- 
bundenen Haut,  sind  von  dem  Hute  unterschieden  und  tragen 
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der  Länge  nach  Schlauchsellen*  Sie  sind  gleichlaufend  strahlig 
ans  dem  Mittelpunkt  oder  aus  der  Basis  ,  gewöhnlich  mit  swi- 
schenstehenden  wechselsweise  kürzeren. 

Nach  den  verschiedenen  Eigenschaften  des  Schleiers ,  der 
Lamellen,  der  Sporidien  wie  auch  des  Hutes,  ist  diese  äusserst 
artenreiche  Gattung  von  Fries  in  seinem  systcma  mycolo- 
gicum  folgendermaßen  abgetheilt. 

I.  Leucosporus. 

Schleier  verschiedenartig  oder  fehlend,  Lamellen 
unveränderlich;  Sporidien  weif*. 

*  Strunk  mittelständig,  geschleiert 

1.  All  ANITA.  Schleier  doppelt,  der  allgemeine  abgesondert, 
der  besondere  ringförmig ,  fast  bleibend. 

t.  Lepiota.  Schleier  einfach,  der  allgemeine  angewachsen, 
der  besondere  ringförmig ,  fast  bleibend. 

3.  Armillabia.  Schleier  einfach,  ringförmig  abgesondert, 

bleibend. 

* 

4.  Limacium.  Schleier  verschwindend,  klebrig.  Lamellen  aa- 

gewachsen-herablaufend. 

5.  Tricholoma.  Schleier  verschwindend ,  flockig ,  randstäa- 

dig.  Lamellen  auagerandet  oder  abgerundet. 

**  Strunk  mittelstandig,  nackt 
«.  RussirtA.  Hut  fleischig,  später  flach  gedruckt  LameUeo 

gleich,  trocken.  (Sporidien  bei  einigen  gelblich). 

7.  Galorrheus.  Hut  fleischig,  später  flach  gedruckt  Lamel- 
len ungleich,  milchend. 

3.  Clitocybe.  Hut  fleischig ,  in  der  Jugend  gewölbt.  Lamel- 
len ungleich ,  trocken.  (Venchiedene). 

3.  Colltbia.  Hut  fleischig-häuü'g,  etwas  flach.  (Kleine,  *er 

trocknete). 

10.  MrcENA.  Hut  häutig,  glockig.  (Schlanke,  dünne,  mit  röhri 

gern  Strünke). 

11.  Omphalia  Hut  häutig  oder  fleisebig-hgutig ,  in  der  Jogead 

genabelt.  (Vertchjedeae). 

*  *  *  Strunk  seitenständig  oder  fehlend. 

12.  Pleürotus.  Hut  au&er  der  Mitte  oder  an  der  Seite  an- 
gewachsen. (Vertchicdene). 
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II*  Hyporhodius. 

Schleier  fehlend.    Lamellen  abfärbend.  Sporidien 

rosenrot  h. 

Strunk  mittels  ländig. 

18.  Mouceron.  Hat  fleischig ,  später  niedergedruckt  Lamel- 
len der  Länge  nach  herablaufend.  (Riechen  wie  frisch« 
Hehl). 

14.  ClitoPILUS.  Hut  fleischig ,  gewölbt  (Verschiedene). 

15.  Leptonia.  Hut  fleischig-häutig,  flach  gewölbt  (Kleine}. 
18.  NOLANEA.  Hut  häutig,  glockig.  (Dünne  mit  röhrigem  Strünke). 

17.  ECCILIA.  Hut  genabelt.  (Lamellen  engewachsen). 

III.  Cortinaria. 

Schleier  spinn enwebenartig.  Lamellen  abfärbend,  ver- 
trocknend. Sporidien  ochergeib. 

Strunk  mittelständig. 

18.  TELAXONIA.  Schleier  ringförmig,  verwebt,  fast  bleibend. 

Lamellen  voneinanderstehend. 

19.  Inoloma.  Schleier  verschwindend.  Lamellen  ausgerandet, 

Strunk  knollig.  (Fast  violett  »on  Farbe). 

20.  Phlegmaciüm.  Schleier  verschwindend ,  klebrig.  Lamellen 

angewachsen-herablaufend. 

21.  Dermocybe.  Schleier  verschwindend.  Lamellen  gedrängt 

Strunk  gleichförmig.  (Verschiedene). 

IV.  Derminus. 

Schleier  nicht  spinnenwebenartig.  Lamellen  verfärbt, 
fast  bleibend.  Sporidien  rostgelb. 

*  Mit  deutlichem  Schleier. 

22.  PHOLIOTA.  Schleier  trocken ,  ringförmig.  (Verschiedene). 

23.  Myxaciuh.  Schleier  klebrig,  verschwindend.  Lamellen 

angeheftet 

24.  Hebeloha.  Sehleier  randstandig ,  verschwindend.  Lamel- 

len ausgerandet 

*  Mit  verschwindendem  oder  undeutlichem  Schleier. 

25.  FLAMMULA.  Hut  fleischig,  gewölbt,  glatt,  fast  klebrig. 

(Lamellen  nicht  ausgerandet). 
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26.  InocYBE.  Schleier  aas  den  Längsfasern  des  fleischigen , 

gewölbten  Hutes  bestehend.  (Lamellen  weiblich). 

27.  Naucoria.  Hut  fleisch-bäutig ,  flachlich,  schuppig.  (Kleine, 

mit  liuimelbrauncn  Lamellen). 

28.  GalEHA.  Hut  häutig,  glockig.  (Dünne,  mit  röhrigem S(runke). 

29.  TAPINIA.  Hut  genabelt,  am  Rande  ZOttig.  (Verschiedene). 

30.  Crepidotus.  Hut  seitenständig  oder  strunllos.  (Venchie- 

deoe). 

V.  Pratella. 

Schleier  nicht  spinnenwebenartig.  Lamellen  abfärbend, 
dünne,  getrennt.  Sporidien  braun -pur- 

purro  th. 

Strunk  mittelständig. 

81.  Volvaria.  Schleier  allgemein,  abgesondert    (Mit  etat 

Wallt  versehen). 

82.  Psajxiota.  Schleier  ringförmig. 

33.  Hyp holoma,  Schleier  randständig ,  verschwindend.  Lamel- 

len ausgerandet  (Strunk  knollig). 

34.  Psilocybe.  Schleier  verschwindend.  Hut  fast  fleischig  nebst 

dem  gleichförmigem  Strünke  zähe. 

35.  Psatbtra.  Hut  fast  häutig  nebst  dem  Strünke  zerbrechlich. 

88.  Coprinarius.  Lamellen  fast  zerfliegend.  Schleier  abgeson 
dert  Sporidien  schwärzlich. 

*  Coprinus.  Schlauchzellen  grofs,  abgesondert  Ein  all- 

gemeiner Schleier.  Lamellen  frei,  mit  dem  Hute  zer- 
fließend.   Sporidien  schwarz. 

*  Gomphus.  Lamellen  frei,  mit  dem  Hute  scrflleisend. 

Sporidien  schwarz. 

I.  Leucojpori:  Sporidien  weil*.  Lamellen  unverändert 

cu  Strunk  mittelständig ,  geschleiert 

1.  jimanitoe.  Fers*  Schleier  doppelt ,  allgemeiner 
abgesondert,  besonderer  ringförmig,  fast  bleibend. 

f  Wulst  locker. 

1368.  Agajucus  vernus.  Bull.  Frühlings-Blätter- 
ichwamo. 

Weiß,  Hut  fast  schoppig,  am  Rande  glatt)  Strunk  aus- 
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gefüllt,  fast  gleich  ,  mit  freier  Wulst  scheidig  umgeben , 
übelriechend. 

Bull,  cltamp.  tob.  108. 

Amanita  verna.  Per». 

In  Laubhohwäldern  auf  Damraerde  ziemlich  häufig,  im 
Frühling  und  Sommer. 

Oer  Strunk  ist  3  —  6  Zoll  Loch ,  4  —  6  Linien  dick ,  zerrissen. 
Der  Hut  in  der  Jugend  eirund ,  fast  geschweift ,  auch  nackt 
und  später  fast  niedergedrückt  ,2—4  Zoll  breit ,  die  Lamel- 
len laniettlicb. 

1360.  Acabicus  Phalloides.  Fries*  Glied-Blatter- 
schwamm. 

Grünlich,  gelblich  oder  weife  j  Hut  fast  schuppig,  am  Rande 
glatt)  Strunk  an  der  Spitze  hohl,  am  Grunde  mit  der 
▼erwachsenen  Wulst  knollig ,  geruchlos. 
,   Agaricus  bulbosus  und  verrucosus.  Bull.  herb.  tob.  577. 
Agaricus  vernaUs.  Bolt.  fung.  tob.  48. 
Fungus  pliaüoides.  Vaill.  bot.  par.  tob.  14.  fig.  5. 

a.  Mit  weißem  Hut 

A.  bulbosus.  Schnett,  fung.  bav.  tob.  241. 

b.  Mit  gelbem  Hut 

A.  citrinus.  Schaeff.  a.  a.  O.  lab.  20. 
Nees  v.  Esenb.  syst.  fig.  165. 

c.  Mit  blaCsgrünem  Hut. 

A.  virescens.  FL  dan.  tob,  1246- 

d.  Mit  olivengrünem  Hut. 
Amanita  viridis.  Pers. 

e.  Mit  braunem  Hut. 

A.  sinuatus.  Schum.  Mich.  gen.  nov.  tob.  TS»  fig.  1. 

Jn  Waldungen  allenthalben,  vom  Jali  bis  October.  a.  b.  an 
rauhen  steinigen  Orten ,  c.  d.  an  feuchten  schattigen  Or- 
ten unter  abgefallenem  Laub,  e.  in  Nadelholzwäldern. 

1361.  Aoricus parphyritu.  Fr i*i.Porphyr-Blätter- 
seb  wamm. 

Gran  oder  rothbraun  •  Hut  gewölbt,  glatt;  Strunk  fast  hohl, 
gleich;  Wufst  scheidig,  locker,  am  Grunde  kaum  knol- 
lig, geruchlos. 
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Agaricus  gracüis.  Scham. 

Amanita  porphyria.  Alb.  u.  Schw.  tob.  11.  fig.  1. 
Mich.  gen.  nov.  tob.  76.  fig-  3. 
In  feuchten  moosigen  Nadelholzwäldern  häufig,  im  Som- 
mer und  Herbst. 

1362.  Agaricus  vaginatus.  Bull.  Scheidiger  B 1  ä  t- 

ter  schwamm. 

Bleigrau-röthlich  oder  rothbraun  ;  Hat  am  Rande  furchig; 
Lamellen  weife ;  Strunk  hohl ,  verdünnt ,  fast  nackt; 
Wulst  scheidig. 

Bull.  herb.  tob.  512. 

Amanita  livida  und  spadicea.  Pen.  syn. 

Bush.  cent.  IV.  p.  12.  tob.  19. 

Mich.  gen.  nov.  tab.  76.  fig>  1> 

Battarra  fung.  tab.  6*  fig-  A,  C. 

a.  Mit  bleigrau-röthlichem  Hut. 
Agaricus  plumbeus.  SchaefT.  tab.  85.  86. 

Fl.  dan.  tob.  1014- 

b.  Mit  graugrünem  Hut. 

Agaricus  hyalinus.  SchaefT.  tab.  244» 

c.  Mit  rothbraunein  Hut. 
Agaricus  badius.  SchaefT.  tab.  245. 
Agaricus  pulvinatus.  Bolton.  fung.  tab.  49. 

d.  Mit  rothgelbem  Hut. 
Agaricus  fulvus.  SchaefT.  tab.  95. 

Agaricus  trüobus.  Bolton.  fung»  tab.  88.  fig.  2. 
Auf  ungebaueten  Feldern  allenthalben:  a.  im  Herbst,  die 

übrigen  im  Sommer. 
Der  Strunk  ist  4  —  7  Zoll  hoch ,  nach  oben  gleichförmig  ? er 
dünnt,  terb rechlich ,  seideartig  schuppig.    Der  Hut  in  der 
Jugend  glockig,  nackt  oder  mit  breiten,  häutigen  Schuppen- 
Giftig. 

f  f  Wulst  undeutlich. 

1363.  Aga  Rias  muscarius.  Linne*  Fliege  n-BIät- 

tersch  wamm. 

Hut  roth  oder  rothgelb ,  am  Rande  gestreift ,  mit  weiten 
Warzen  besetzt  oder  nackt;  Lamellen  weik  j  Strunk  fjut 
ausgefüllt  gleichförmig)  Wulst  schuppig. 
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Amanita  muscaria.  Perj. 
Schaeff.  tob.  27.  28.  Kerner  Schw.  tob.  33. 
Bull.  toA.  122.  Fl.  dan.  tob.  1129. 
0.  regalis*  gröfser,  6  Zoll  breit,  gesellig:  Hut  leber- 
farbig ,  klebrig  mit  gelben  Warzen ,  Strunk  1  —  2  Zoll 
dick,  am  Grunde  mit  sporrig  umgebogenen  Schuppen. 
In  Wäldern  allenthalben  im  Herbst ,  ß.  in  Buchenwäldern, 
zur  Sommerszeit  Ist  sehr  giftig. 

1364.  Agaricus  panlherinus.  Decand.  Panther- 

Bla*  tterschwamm. 

Hut  olivenbraun,  gleichförmig  warzig,  am  Hände  gestreift ; 
Strunk  fast  ausgefüllt,  gleichförmig;  Wulst  stiefelartig 
angewachsen« 

Agaricus  maculatus.  Schaeff.  tob.  90. 
Agaricus  pustulatus.  Scbum. 
Amanita  umbrina.  Pers.  sjn. 
In  Wäldern  nicht  selten  zur  Herbstzeit :  im  Riederspieb. 

Der  Strunk  ist  2  —  3  Zoll  hoch,  y,  Zoll  dick,  fest,  weil«,  später 
hohl.  Die  Wulst  nicht  schuppig,  gerändert,  ablöfslich.  Dio 
Warzen  auf  dem  Hut  sind  klein,  weifs,  fast  eingesenkt. 
Giftig. 

1365.  Agaricus  solitarius.  BulL  Einzelner  Blätter- 

schwamm. 

Weifs,  Hut  am  Räude  fast  gestreift ;  Strunk  fest,  schup- 
pig-knollig. 

Battarra  tob.      Bull.  tob.  48.  593. 

Agaricus  albellus.  Scop. 

Amanita  nitida.  Fries,  obs. 
In  Hecken  und  Gebüschen ,  im  August,  September. 

Der  5trunk  ist  gleichförmig,  bis  spannenhocb ,  *3  Zoll  dick,  an 
der  Wulst  knollig ,  der  Hut  3  Zoll  und  drüber  breit,  nackt, 
fast  klebrig,  öfters  mit  serstreueten,  flockigen,  ungleichen 
Schuppen  besetzt  Verdachtig. 

J.366.  Agaricus  exeelsus.  Fries.  Er  haben  er  Blätter- 
schwamm. 

Hut  mausfarbig,  sehr  breit,  ungleich  warzig,  am  Rande 
glatt;  Strunk  dick,  weiß  bewurzelt j  schuppig-knollig* 
Wulst  unter  der  Erde  verborgen. 
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Am  finita  arnpla.  Vers. 

Auf  Abhängen  an  Bergen,  im  Herbst. 

Einzeln»  fast  von  angenehmem  Gerach;  der  Strunk  ist  4— 6 Zoll 
hoch,  1  Zoll  dick,  der  Ring  weit,  gestreift,  unten  fast  10t- 
tig  ,  der  Hut  4 —  5  Zoll  breit,  fast  klebrig,  die  Warieo 
eckig,  sondern  sich  leicht  ab.    Die  Lamellen  >/3  Zoll  breit 

1367.  Agaricus  mbescens.  Fries.  Roth  lieber  Blät- 

tert h  WAm  m. 
Hat  mit  mehligen,  ungleichen  Warzen,  am  Rande  glatt, 
mit  rülhlichcm  Fleische;  Strunk  ausgefüllt,  schuppig, 
fast  knollig. 

Agaricus  pustulatus,  Schacff.  tob,  91. 
Amanita  rubesecns.  Pcrs. 
In  Wäldern  und  unfruchtbaren  Feldern. 

Der  Strunk  ist  2  —  4  Zoll  hoch  ,  fest,  rothlich,  der  Hut  3-  ". 
Zollbreit,  stumpf,  blafsgelhlich ,  lederartig,  bräunlich,  rüth- 
lieh  oder  braun ,  die  Lamellen  stehen  am  Strünke  streifig 
hervor.  Der  Geruch  unangenehm. 

1368.  Agaricus  asper.  Decand.  Ranber  Blätter- 

schwamm. 

Hnt  rothlich  9  genabelt ,  dnreb  spitzige  Warzen  rauh ,  am 
Rande  glatt;  Strunk  ausgefüllt,  verdünnt  ,  schuppig. 

Agaricus  verrucosus.  Bull.  tob.  316. 

Agaricus  rnjodes.  Holt.  tab.  139» 

Amanita  aspera.  Pers. 

Buxb.  cent,  K  tob.  48.  fig.  1. 
In  rauhen  Waldungen ,  im  Sommer  und  Herbst. 

Fast  stinkend.  Der  Strunk  ist  kaum  knollig,  2  —  3  Zoll  hoch, 
kleyig,  der  Hut  2  Zoll  breit,  rüthlich  rufsbraun  mit  kleioro, 
gedrängten,  schmulzigweifsen  Warzen,  öfters  wc'its  gestri- 
chelt, das  Fleisch  weifs  oder  in  der  flaut  schwach-röthlich. 

2.  Lepiotae.  Pers.  Schleier  einfach,  mit  der  Oberhaut 
des  Huts  verbunden,  hinterläfst  nach  dem  Zerreissen 
an  dem  Strunk  einen  bleibenden  oder  öfters  schwin- 
denden Ring. 

f  Strunk  hohl. 

1369.  Agaricus  procerus.  Scop.  Hoher  Blätter- 

schwamm. 

Hut  braunschuppig,  am  Rande  weißlich  faserig,  Lamellen 
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entferntstehend;  Strunk  walzenförmig,  am  Grande  knol- 
lig, mit  beweglichem  Ringe. 

Agaricus  colubrinus.  Bull,  tab,  78.  585. 

Agaricus  extinctor.  Linne. 

Sehaeff.  fang.  bat»,  tab,  22.  2» 

Sowerby.  fang,  tab.  190. 

Bolton.  fung*  tab.  23. 

FL  dan.  tab,  722. 

In  Wäldern  häufig ,  im  Horbst 

Der  Strunk  ist  8  bis  12  Zoll  hoch,  «/,  Zoll  dick,  fest,  mit  klei- 
nen, braunen  Schüppchen  bezeichnet,  der  Hing  am  Grunde 
▼erdickt,  knorplicb.  Der  Hut  bis  7  Zoll  breit,  in  der  Mitte 
und  auf  den  Schuppen  braun.  Efsbar. 

1370.  Agaricus  exeoriatus.  Sehaeff.  Ausgefresie- 

ncr  Blätterschwamm. 

Kleiner  als  der  vorherige ,  die  Oberhaut  des  Hutes  zusam- 
menhängend; Lamellen  entferntstehend;  Strunk  .gleich- 
förmig mit  beweglichem  Ringe. 
Sehaeff.  fimg.  bav.  lab,  18.  19. 

In  Feldern  auf  Aeckern,  frühzeitiger  als  der  Vorhergehende. 

Der  Strunk  ist  kürzer  als  bei  dem  Vorigen,  glatt,  nicht  knollig, 
der  Hut  unmerklicher  genabelt ,  glatt.  Lamellen  breit,  Eisbar. 

1371.  Agaricus  elypeolarius,  BulU  Schild-Blätter- 

sc  h  w  amm. 

Hot  weiblich  in  bräunliche  Schoppen  aufgebrochen)  La- 
mellen genähert ,  öfters  gelblich  j  Strunk  flockig,  schup- 
pig, Ring  verschwindend. 

Bulliard  tab.  $05. 
Agaricus  colubrinus.  Pers. 

In  schattigen  Buchenwäldern,  in  Treibbeeten,  im  Som- 
mer und  Herbst. 

Dem  At*  procerus  ähnlich  aber  kleiner,  der  Strunk  2  Zoll  hoch, 
2  Linien  dick ,  weifslich  mit  sparrigen,  braunen  Schuppen , 
der  Hut  genabelt,  2  Zoll  breit,  iteifslich.  Ohne  Geruch  und 
Geschmack. 
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1372.  Agaricus  cristatus.  Bolt.  Kammiger  Blatte r- 
schwamm. 

Hut  wei&lich  in  bräunliche  Schoppen  aufbrechend  s  Lamel- 
len entferntstehend  *  Strunk  glatt  mit  schwindendem 
Ringe. 

BoÜon.  fang,  tob.  7» 
Agaricus  conspurcatus i  W. 

Agaricus  subantiquat.  Batsch.  El.  cont.  2.  fig*  20*. 

Micheli  gen»  nov.  tob.  78-  fig*  8. 
b.  ganz  weiCs. 

Micheli  a.  a.  O.  tob.  78.  fig*  7. 
Auf  grasigen  und  moosigen  Stellen,  vom  August  bis  No- 
vember. 

Der  Strunk  ist  1  y,  Zoll  hoch  ,1  —  1 »/»  Linien  dick,  silberweiß 
oder  rothlich,  ohne  Schuppen,  der  Hut  1  Zoll  breit,  weid- 
lich ,  mit  kleinen,  manchmal  körnerförmigen  Schuppen.  La- 
mellen verbunden ,  gedrängt ,  weif».  Von  starkem  und  un- 
angenehmem Geruch  und  Geschmack. 

1373.  Agaricus  granulosus.   Batsch,  Körniger 
Blätterschwamm. 

Hut  gelb,  kleyig;  Lamellen  anhängend ;  Strunk  fast  hohl, 
unter  dem  abstehenden  Ringe  schuppig. 

a.  Mit  gelbem  Hut. 

Agaricus  o  dir  accus.  Bull.  lab.  362.  630.  fig-  3. 
Agaricus  flava  floecosus.  Batsch.  fig,  97« 
Agaricus  croccus.  Bolt.  tob.  61.  fig.  2. 
Agaricus  muricalus,  Fl,  dan.  tob,  1016. 

b.  Mit  rostgelbem  Hut.  ' 
Battch.  Elench.  fig.  24. 

e.  Mit  flcischrothem  Hut 

Agaricus  carcharius.  Pers.  ic  pict.  tob.  5.  fig-  1  —  3- 
In  Nadelholz waldern  und  auf  Heideplätzen,  unter  Moosen 
gemein,  vom  Sommer  bis  in  den  Winter. 

Der  Strunk  ist  2  Zoll  hoch,  2  —  3  Linien  dick,  am  Grunde  fat 
verdickt,  fast  bis  sur  Milte  mit  dem  Ring  sebeideartig  um- 
geben, mit  dem  Hut  von  gleicher  Farbe,    Der  Hut  ist  erst 
gewölbt ,  hernach  etwas  flach ,  stumpf  genabelt ,  2  Zoll  breit 
Die  Lamellen  j  »/3  Linie  breit,  später  gelblich. 
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9.  Armillaria,  Fries,  Der  besondere  Schleier  einfach, 
ringförmig,  bleibend,  an  den  Strunk  angewachsen, 
und  in  der  Jugend  an  den  Rand  des  Hutes  angeheftet. 
Der  Strunk  massiv,  fest,  fast  faserig,  ungleich.  Der 
Hut  fleischig,  gewölbt,  ausgebreitet,  stumpf,  mit 
zusammenhängender,  von  dem  Schleier  abgesonder- 
ter Oberhaut.  Das  Fleisch  weifs,  fest.  Die  Lamellen 
breit,  ungleich,  nach  hinten  fast  spitzig,  weiß  oder 
verblaßt. 

f  Einzeln ,  mit  breitem  Ring  und  freien  Lamellen. 

13*74.  Agabicus  robustvs.  Alb.  u.  Seh w.  Starker 
Blätterschwamm. 

Hut  genabelt ,  glatt ,  roth-kastanienbraun ,  am  Rande  fa- 
serig ,  weidlich ;  Lamellen  gedrängt  weifslich ;  Strunk 
stark,  kurz,  nach  oben  verdickt,  faserig. 
Alb.  u.  Schw  p.  147« 

In  bergigen  Nadelholzwäldern:  um  Homburg,  Steden,  im 
Herbst. 

Wächst  einteln  oder  gesellig,  und  hat  einen  angenehmen  Ge- 
ruch. Der  Strunk  ist  fest,  am  Grunde  V3  oben  1  Zoll  dick 
und  nicht  viel  hoher,  selten  2  Zoll  hoch,  hin  und  bergebo- 
gen ,  weifslich.  Der  Ring  flockig.  Der  Hut  halbkugelig,  fast 
ungleich,  weit  genabelt,  am  Rande 


1375.  Agabicus  guttatus.  Pers*  Getupfter  Blätter- 
schwamm. 

Hot  fleischig,  blaß  siegelroth,  trocken,  glatt)  Lamellen 
frei,  verblafct;  Strunk  verlängert,  fast  knollig,  mit  ge- 
tupftem Ringe. 

In  bergigen  Nadelholswäldern ,  im  Herbst. 

Der  Strunk  ist  4  Zoll  hoch,  1  Zoll  dick,  weifslich,  oben  ge- 
tupft: die  Tupfen  sind  schwarsgrün  ,  aus  welchen ,  wenn  sie 
trocknen ,  schmutzige  Flecken  werden.  Der  Hut  ist  etwas 
flach,  breit  hökerig,  4  Zoll  breit,  blafs  tiegelroth.  Der  Ge- 
ruch etwas  übelriechend. 

ff  Einzeln  mit  dünnem  Ring  nnd  angehefteten 

Lamellen. 

1316.  Agabicus  bulbiger.  Alb,  u.  Schw.  Knollen- 
tragender BJätterschwamm. 

Hut  trocken,  glatt,  fleischig,  etwas  flach,  fuchsroth,  La- 
ÄM**«  Flora  IT.  26 
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mellcn  gedrängt,  weifslirh,  ausgerandet  -  angeheftet; 
Strunk  gerandet ,  knollig ,  furhsroth-faserig  mit  sehr 
schwarhem  Ringe. 

Alb.  u.  Schw.  p.  t/iO. 
In  Hecken  und  Gebüschen  unter  Laub  und   Moos ,  im 
Herbst. 

Die  Gestalt  des  Knollen«  ist  eigentümlich  und  bestündig,  fast 
kugelig,  oben  gedrückt-hohl  mit  einem  ringftirmigumgeben- 
den  Hände  Der  Strunk  2  Zoll  hoch,  3  —  4  Linien  dick, 
ziemlich  fest,  mit  weifsem  Hinge.  Oer  Hut  regelmäßig, flacb 
gewölbt,  fast  3  Zoll  breit. 

f  f  f  Gesellig,  mit  glattem  Hat 

1317.  Agaricus  muri  Jus.   Sehr  ad.  Schleimiger 
Blätterschwamm. 

Hut  klebrig,  •lünn,  weifc;  Lamellen  angeheftet,  vonein- 
anderstebend ;  Strunk  knollig *  Ring  zurückgeschlagen 
und  wieder  aufrecht,  furchig. 

Agaricus  valens.  Scop.  rnrn.  p  430. 
Agaricus  nitidus  und  sphndens.  Fl.  dan,  tob,  773.  113fr 
Auf  abgefallenen,  wie  auch  auf  noch  lebenden  Bucheostäm- 
men  häufig,  vom  Sommer  bis  in  den  Winter. 

Aendert  in  der  Gröfse  von  1  bis  6  Zoll  Breite.  Der  Strunk  ist 
am  Gninde  verdickt,  hart,  1 — 3  Zoll  hoch,  am  Grunde  \ 
an  der  Spitze  1  —  2  Linien  dick ,  gekrümmt ,  weifs ,  am 
Grunde  öfters  rufsig-sehuppig.  Der  Hut  gewohnlich  2  Zoll 
breit,  durchscheinend,  rumlicb,  schleimig,  gewöhnlich  weil-, 
auch  rufsfarbig.  Die  Lamellen  abgerundet,  gestrichelt  her 
ablaufend,  breit,  locker,  nach  vornen  verschwindend ,  mit 
weifsen  Sporidien  mehlig ,  faulend  gelb  gefleckt.  Der  Ring 
ist  niedei geschlagen  mit  angeschwollenem,  öfters  braunem 
Hände. 

1378.  Agaricus  vagans»  Fries.  Umherschweifea- 
der Blätterschwamm. 

Gesellig ,  mit  glattem  weifclichem  Hut ;  Lamellen  bogen- 
förmig, herablaufend}  Strunk  glatt,  nach  unten  ver- 
dünnt ,  mit  abstehendem  Ringe. 

Battarra.  tob.  8.  /ig.  C.  D.  E. 

Auf  Baumstämmen  :  auf  der  Silberpappel  von  sehr  weiüer 
Farbe,  im  Herbst. 


rlutschwämme.  Jg.  Leueosp.  Armillaria.  403 


Der  Strunk  i*t  massiv,  glatl,  knieformig  gebogen,  3—3  Zoll 
hoch  mit  dünnem  Ringe.  Der  flu»  bis  3  Zoll  breil,  roll 
Insektenlarven  und  bald  faulend.  Die  Lamellen  sind  weifs 
und  laufen  so  am  Strunk  herab,  dab  sie  einen  umgekehrten 
Kegel  darstellen.  Es  kommen  mitunter  sehr  schlanke  Exem- 
plare vor. 

f  1 1 1  Gesellig  mit  nicht  glattem  Hut 

1379.  Agaricus  denigratus.  Pers,  Geschwärzter 

B  lätterschwamm* 

Hut  glockig,  schwärzlich»umberbraun  mit  breiten,  donkle- 
ren Flecken  j  Strunk  dünn,  fast  eingekrümmt  mit  fast 
schwindendem  Ringe. 
An  Baumstämmen  selten,  im  September,  Oktober. 
Oer  Strunk  ist  fast  3  Zoll  hoch  ,1  —  2  Linien  dick.  Der  Hut 
«/,  Zoll  breit,  fleischig,  straff,  mit  anhängenden  Ueberbleib- 
«ein  vom  Ringe.   Die  Lamellen  weifslich-rufcfarbig. 

1380.  Agabicus  rhagadiosus.  Fries.  Schrunniger 

Blätterschwamm. 

Hut  flach ,  weil* ,  in  der  Mitte  schwarzgelb  ,  rissig-schup- 
pig $  Lamellen  gedrängt ,  fast  herablaufend  j  Strunk  kurz 
mit  dünnem  Ringe. 

Battarra.  tob,  10.  )ig*  D. 
Auf  Lünen,  Pappeln,  Hollunderund  andern  Stämmen, 
auch  auf  Pfosten,  gemein,  im  Frühling  und  Herbst. 
Der  Strunk  ist  über  1  Zoll  hoch ,  */3  Zoll  dick ,  weiblich ,  mit 
schmalem  Ringe.     Der  Hut  fleischig,  straff,  S  r- 3  Zoll 
breit,  stumpf.   Die  Lamellen  breit,  weiblich.    Von  wider- 


1381.  AäArki/s  melleus.  VahU  H onig-Blätter 
schwai 


Hut  gelblich ,  mit  schwärzlich  braunen,  haarigen  Schuppen 
besetzt  $  Lamellen  von  einanderstehend,  angewachsen-  her- 
ablaufend $  Strunk  faserig  mit  abstehendem,  geschwolle- 
nem Ringe. 

Agaricus  obecurxts.  Schaeff.  tob.  74. 
Agaricus  annidaris.  Bull,  tab,  877.  540»  /ig*  8« 
Agarims  fusco  -  badiu$y  melius  und  congregatus.  Itahon 
lab.  136.  140.  141* 

28* 
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Agaricus  stipitis.  So  werb.  lab.  101. 

Agaritus  pistälaris  und  ovcuUatus.  Babch. 

Agaricus  polymyces.  Pers.  syn. 

Micheli  n.  gen.  lab.  81.  fig>  2- 

Baltart  a  tob.  II.  fig.  B  —  F.  F/.  da»,  to*.  1013. 

TraUinick.  Efsbare  Schwämme,  p.  46.  tob,  D. 
An  den  Wurzeln  mehrerer  Baumstämme  und  in  ihrer  Nabe 
häufig,  im  Augnst  bis  Oktober. 
Wachfst  in  dichten  Rasen  und  ist  efsbar.    Der  Strunk  iit  fest, 
schwammig,  kaum  schuppig,  am  Grunde  fast  verdickt,  in 
der  Jugend  blafs,  bald  aber  bräunlich-grau.    Der  Ring  irf 
sehr  breit.  Der  Hut  2-6  Zoll  breit,  am  Rande  geslreiWt, 
öfters  hökerig  und  fast  genabelt.   Die  Lamellen  verbbat. 
Aeste  rostfarbig*  gefleckt.  Durch  die  zahlreichen  Sportdien 
erscheinen  die  Rasen  weifsmehlig  bestreut. 

4.  Limacium.  Fries.  Schleier  klebrig ,  dünn,  bald  ver- 
schwindend. Der  Strunk  massiv,  faserig,  das  Fleisch 
weils,  die  Lamellen  beständig  angewachsen-herablau- 
fend,  dicklich,  ungleich,  weifs ,  bei  A.  Hypothtius 
gelb. 

f  Hut  glatt ,  am  Rande  flockig. 

1382.  Agaricus  ligatus.  Fries.  Gebundener  Blit- 

terschwantra.  * 

Weifs j  Hut  glatt,  fast  trocken,  mit  eingebogenem,  an- 
gehängtem Rande;  Lamellen  strafT;  Strunk  ausgefüllt , 
lang,  faserig. 

In  schattigen,  moosigen  NadelhoUwäldern,  im  August, 
September. 

Gesellig,  dicht  scharf  schmeckend.  Der  Strunk  ist  3  Zoll  hoch, 
1  »/a  Zoll  dick,  am  Grunde  dunner,  zottig.  Der  Hut  1—2 
Zoll  breit,  am  Rande  gleichförmig  eingebogen  mit  in  einen 
zusammenhangenden,  geringelten  Schleier  verwebten  Flocke«. 
Aendert  mit  röthlichen  Flecken. 

1383.  Agaricus  chrysodon.  Batsch.  Goldflockiger 

Blätterschwamm. 

Hut  glatt,  weifslich,  am  Rande  nebst  dem  gelbgeflecklen 
Strünke  an  der  Spttxe  gelb-flockig. 
Batsch.  cont.  2.  fig.  212. 
Bat/arm  lab.  16.  fig.  A. 
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lo  Buchenwäldern,  unter  Gesträuchen,  im  September, 
Oktober. 

Der  Strunk  ist  2  Zoll  hoch ,  y2  Zoll  dick ,  gelb  gefleckt,  an  der 
Spitxe  mit  gelben  Zotten  schuppig,  der  Hut  später  fast  ein- 
gedrückt, 1  Ys  Zoll  breit,  am  Rande  eingebogen,  nebst  der 
Mitte  gelblich.  Die  Lamellen  sind  manchmal  blak  fleisch- 
roth  und  am  Rande  flockig. 

1384.  Acahicüs  erubescens.  Frits.  Roth  Ii  eher  Blät- 

ters chw  a  mm. 
Hat  glatt,  weiß  rüthlich,  am  Rande  eingebogen,  filzig} 
Lamellen  straff;  Strunk  nach  oben  verdickt ,  schuppig. 

Agaritus  carnosus.  Sowerb.  tob.  246. 
Cur  Iis  Land.  5.  tob.  71. 

In  Buchenwäldern ,  in  grasigen  Ilainen ,  im  September  , 
Oktober. 

Der  Strunk  ist  2  —  3  Zoll  hoch,  Zoll  dick,  fast  klebrig,  der 
Hut  fast  flach ,  3  Zoll  und  drüber  breit ,  die  Lamellen  von- 
einanderstehend. 

f  f  Hnt  glatt ,  Strunk  schuppig.  Efsbare. 

1385.  Agaricus  ebumeus.  Bull.  Elfeubeinweifscr 

Blätterschwamm. 

Hut  glattj  Lamellen  breit;  Strunk  ausgefüllt,  weifs,  schup- 
P«g- 

Agaricus  lacteus.  Schaeff,  tob.  39. 
Agaricus  nilens.  Sowerb.  iab.  71t 
Agaricus  virgineus.  fiatseb.  /ig.  12. 
Buxb.  cent.  IF",  tob.  90.  fig.  2. 
Bulliard  lab.  118.  551.  fig.  2« 
Baltarra.  tob.  21.  fig.  F. 
In  allen  Wäldern  häufig ,  vom  August  bis  November. 

Der  Strunk  wird  später  hohl  und  ist  verschieden  an  Höhe:  die 
verlängerten  sind  gebogen.  Der  trockene  Hut  ist  glänzend, 
2  —  3  Zoll  breit ,  die  Lamellen  voocinanderstchend. 

1386.  Agaricus  diseoideus.  Vers.  Scheibenförmi- 
ger B  lä  t  ter  s  c  h  w  a  mm. 
Hut  glatt,  weitsgelbüch ,  scheibenartig;  Lamellen  dünn; 
Strunk  ausgefüllt,  weifsschuppig. 
BaUarra,  tab,  13-  fig.  F. 

In  NadelholzwahlungcD ,  im  Herbst. 
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,  gesellig,  Strunk  1  ZoU  hoch  und  drüber,  2  Ianien  dick, 
gleich.  Der  Hut  flach,  klebrig,  1  ZoU  breit,  stampf  gena- 
bell*  in  der  Mitte  rotbJbraun,  die  Lamellen  gedrängt,  der 
Strunk  fast  mehlig. 

f  f  f  Hut  und  Strunk  schuppig. 

1387.  Acabicus  pustulatus.  Pers.  Pockiger  Blat- 

terschwamm. 

Gesellig;  Hntgrauroth,  fast  gebogen  mit  weißlichen,  kle- 
brigen Flocken  in  der  Mitte*  Lamellen  fast  herablaufend; 
Strunk  dünn,  weils ,  schuppig. 

In  Nadclbolzwäldern  bei  regnerischem  Wetter,  zahlreich , 
im  Herbst, 

Oer  Strunk  ist  1  —  3  Zoll  hoch,  1—8  Linien  dick,  gleich,  faß 
gebogen ,  weiblich  oder  aschgrau.  Der  Hut  stumpf  genabelt , 
öfters  gebogen,  hin  und  wieder  mit  Körnchen  gleichsam 
marmorirt  oder  mit  Schüppchen  besetzt,  manchmal  fast  ein- 
gedrückt, y,-l  »/3  Zoll  breit. 

1388.  Acaricvs  tephroleucus.  Pers»  Ascbweifser 

Blätters  chwamm. 

Hut  fast  fletschig,  flach  gewölbt,  schuppig,  rothgran-weifs- 
Heb;  Lamellen  flach,  fast  herablaufend,  unterschieden, 
weils )  Strunk  lang,  massiv,  weifs  mit  schwarten Schup« 
pen.  r 

Agaricus  discors.  Batsch.  El.  tob.  5.  fig.  18, 

In  Tannenwäldern  an  feuchten  Orten  hin  und  wieder,  im 
Herbst. 

Der  Strunk  ist  1  —  3  Zoll  hoch  ,8—3  Linien  dick ,  weifs,  oben 
vorzüglich  durch  faserige,  punktförmige,  schwarze  Schupp 
chen  raulit  Der  Hut  genabelt,  stumpf» 
l/t  -  1  Zoll  breit,  in  der  Mitte  dunkler,  das 


f  f  1 1  H«4  *Päter  eingedruckt,  Strunk  gefleckt 

1380.  Agaricus  olivacca- albus.  Fries.  Olivenfarbi- 
ger B  lätterschwamin. 

Hut  genabelt,  glatt,  olivenbraun;  Lamellen  weifs,  ver- 
bunden ;  Strunk  massiv ,  braun  gefleckt, 

Agaricus  lirnatinus.  Schaeff.  (ab.  312. 
Agaricus  striata*.  Schum, 
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lo  Nadelholzwäldern  einzeln  stehend,  häufig  vom  Juli  bis 
Oktober. 

Der  Strunk  ist  2-5  Zoll  hoch,  3  Linien  dick ,  «in  Grunde  we- 
nig verdünnt,  weifslich,  gefleckt,  klebrig,  der  Hut  später 
um  den  Nahet  herum  eingedrückt,  1—2  Zoll  breit,  am 
Rande  fast  gestreift. 

1380.  Agaäicus  hypothejus.  Fries.  Dachförmiger 
Blätterschwamm. 

« 

Hut  stumpf,  glatt,  gelblich,  mit  olivenfarbigem  Kleber 
überzogen  $  Lamellen  abgesondert,  nebst  dem  fast  ge- 
fleckten Strunk  gelb. 

Agarictts  limacinus,  Soworb.  tob.  8. 

Agaricus  ßitcüum.  Alb.  o.  Selm,  p,  179-  tob.  10.  fg.*. 

Agaricus  pyxidatus.  Schum. 

In  mit  Heiden  bewachsenen  Nadelholzwäldern  allenthalben 
gesellig,  im  Herbst 

Der  Strunk  ist  2  — 3  Linien  dick,  fest,  gleichförmig.  Der  Hut 
erst  gewölbt,  dann  niedergedrückt,  zuletzt  trichterförmig, 
nach  und  nach  gelblich  werdend.  Die  Lamellen  ändern  au» 
dem  blafsgelben  in  das  fleischrothe. 

5.  Tricholoma.  Fries.  Schleier  verschwindend ,  flockig, 
Strunk  fleischig,  fest,  nach  oben  fast  verdünnt,  nicht 
glatt,  sondern  schuppig ,  faserig  oder  durch  zusam- 
mengewachsene Fasern  gestreift.  Hut  fleischig,  derb, 
halbkugelig,  hernach  ausgeebnet,  stumpf,  oder  dün- 
ner und  in  der  Jugend  glockenförmig ,  am  Rande  ver- 
dünnt ,  jung  eingebogen  und  mit  dem  Schleier  ver- 
bunden. Lamellen  ungleich,  trocken.  Sporidien  weiß. 
Farbe  verschieden  aber  gewöhnlich  beständig. 

*  Tricholomata  limaciiia.  Der  Hut  fleischig,  feucht, 
klebrig  mit  eingerolltem ,  flaumhaarigem  Rande.  Das 
Fleisch  fest.  Die  Lamellen  mehr  oder  weniger  aus- 
gerandet,  weifs  oder  gelb.  Der  Strunk  bekleidet 
von  dem  Hute  fast  abgesondert. 

1 331.  AoABlcus  albo  •  brunneus.  Pers.  Weifs  brauner 
B  lätterschwamm« 

N 

Hut  glatt,  klebrig,   umberbraun;    Lamellen  angeheftet, 
weift  ]  Strunk  ausgefüllt ,  glatt ,  an  der  Spitze  schup- 
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Agaricus  striatus.  Schacff.  tob.  38. 
Agaricus  glutinosus»  Bull.  tob.  558.  539«  68T.  ßg-  V 
Auf  Tannennadeln ,  vom  August  bis  Oktober. 

Der  Strunk  wird  später  hohl,  ist  2  —  3  Zoll  hoch,  Yt  ^ 
mehr  dick,  fast  bauchig,  wenig  dunkler  als  der  Hut,  oben 
weif«.   Der  Hut  flach  gewölbt ,  stumpf,  3  Zoll  breit,  öfters 
fucbsroth. 

1392.  *  Agaricus  fulvus.  Decand.  Gelbbrauner 

Blätterschwamm. 

Hut  klebrig,  gelbbraun,  scheibenarlig)  Lamellen  gelb, 
angeheftet;  Strunk  hohl,  gleichförmig,  faserig. 
Agaricus  incertus.  Schaeff.  tob.  62. 
Agaricus  flava  -  brumieus.  Fries,  obs. 
Agarici  trichopi  vor.  Alb.  u.  Schw.  p.  163. 
In  Hecken ,  Gebüschen ,  in  Hainen  an  feuchten  Stellen, 
häufig  im  August,  September. 

Der  Strunk  ist  3—4  Zoll  hoch,  fucbsroth,  innen  gelb,  oben 
nackt.  Der  Hut  fast  schuppig,  3  —  6  Zoll  breit,  manchmal 
breit  genabelt.  Die  Lamellen  breit ,  öfters  bräunlich  gefleckt. 
Hat  den  Geruch  von  frischem  Mehl. 

r 

1393.  AGARICUS  ustalis.  Fries.  Brandiger  Blätter- 

schwamm. 

Hut  glatt,    klebrig,  braunroth)  Lamellen  ausgerandet, 
wciCs  j  Strunk  ausgefüllt,  gleichförmig,  faserig. 
Agaricus  leucophyUus.  Alb.  u.  Schw.  163., 
Agaricus  permutaius.  Otto  Agar,  p,  84. 
In  gemischten  Laubholzwäldern:  unter  Buchen,  Birken 
hin  und  wieder,  vom  August  bis  Oktober. 

Geruchlos.  Der  Strunk  ist  2  —  3  Zoll  hoch,  %  Zoll  dick,  fest 
bewurselt ,  oben  nackt.  Der  Hot  3  Zoll  breit,  flach.  Die 
Lamellen  breit,  verändern  die  weide  Farbe  in  Fleischfarbe. 

1384.  Agaricus  Russula.  Schaeff  er.  Rosenrother 
Blätterschwamin. 

Hut  fast  niedergedrückt,  klebrig,  körnig  uebst  dem  mas- 
siven, gleichförmigen,  oben  schuppigen  Strünke  rosen- 
roth,  oben  xottig-bereiA}  Lamellen  weifs,  fast  frei. 
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Mit  kurzerein  Strunk:  Agaricus  Russuia.  Schaeff.  tab. 58. 
Mit  längerem  Strunk :  Agaricus  roseus.  ScliaefT.  tab.  75. 
Tratlinick  ctsb.  Selm.  p.  57.  tab,  G. 
In  Wäldern  im  Herbst ,  nicht  gemein. 
Ist  eltbar  und  sehr  wohlschmeckend. 

1395.  Agaricus  aurautius*  Scha eff.  Pomeranzen- 
gelber  Blätterschwanini. 

Hut  schuppig,  klebrig,  pomeranzengelb;  Lamellen  weiß, 
angeheftet;  Strunk  massiv  mit  pomeranzengelben  Schup- 
pen besetzt. 

SchaefTer  tab.  37.  Pers.  syn.  p.  292. 
In  moosigen  Nadelholzwäldern ,  im  Oktober,  November. 
Der  Strunk  ist  2  Zoll  hoch ,  4  Linien  dick ,  gleichförmig,  weib- 
lich.  Der  Hut  in  der  Jugend  halbkugelig ,  spater  schwach 
gewölbt,  2—3  Zoll  breit.  Von  scharfem  Geruch  und  bitte- 


1396.  Agaricus  prasinus.  Schaeff.  Laachgrüner 
Blätterschwamm. 

Hat  schuppig,  klebrig,  gelbgrün  j  Lamellen  gelb,  frei  $ 
Strunk  massiv,  dick,  knollig. 
SchaefTer.  tab.  218. 
Auf  moosigen  Stellen,  im  September,  Oktober. 

1391.  Agaricus  fucatus.  Fries*  Geschminkter 
Blätterschwamm. 

Hut  hin  nnd  hergebogen ,  klebrig ,  schmutzig ,  öfters  flek- 
kig  gefärbt ;  Lamellen  ausgerandet,  breit ,  nebst  dem 
massiven,  fast  schuppigen  Strünke  gelblichweils. 

In  trockenen  Nadelholzwäldern  und  an  sandigen  Wegrän- 
dern häufig,  im  September,  Oktober. 

Her  Strunk  ist  gestaltlos ,  öfters  kurz ,  knollig ,  seltener  verlän- 
gert.  Der  Hut  2—3  Zoll  breit,  in  der  Mitte  fleischig,  am 
Hände  dünn.   Die  Lamellen  4  Linien  breit,  fast  gedrängt. 
.  Er  ist  in  trockenem  Zustande  glänzend  und  nicht  scharf  fon 
Geschmack. 

1398.  Agaricus  luridus.  Schaeff.  Schmutziger 
Blätterschwamm. 

Hut  hin  und  hrrgebogen,  glatt,  grünlichgrau;  Lamellen 
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schmal,  ausgerandet,  gelblich  j  Strunk  massiv,  schuppig, 
blafsgelblich. 

Schaeffer.  tob.  69. 
In  Nadelholzwäldern,  im  September ,  Oktober. 

Fast  gesellig ,  von  mittelmafsiger  Gräfte.  Der  Strunk  1  —2  Zoll 
hoch,  dicklich,  ungleich,  aufsteigend,  aschgrau,  öfters  röth- 
I ich  gefleckt.    Der  Hut  öfters  schmuUig  ruthlich. 

**  Trteholomata  genuina.  Aechtc.  Der  Hut  immer 
trocken,  schuppig,  in  der  Jugend  mit  eingerolltem 
Rande,  fiUig  oder  zottig.  Die  Lamellen  frei  oder 
ausgerandet.  Der  Strunk  fast  schuppig,  von  dem 
Hute  fast  abgesondert. 

1389.  Agabicus  flavo-virens.  Pers.  Gelb  grün  er 
Blätterschwamm. 

Hut  derb ,  bin  unu1  hergebogen ,  fast  schuppig ,  gelbbräoa- 
lich ;  Lamellen  ausgerandet ,  gedrängt ,  nebst  dem  mas« 
siven  schoppigen  Strünke  schwefelgelb. 
Agaricus  euuestris.  Linne.  Suec. 
Agaricus  aureus.  Schaeffer.  tob.  41. 
Agaricus  luteus,  Balsch. 
Busb.  cent.  Jf.  tab,  10. 
In  trockenen  Nadelholzwäldern  und  an  sandigen  Wegrän- 
dern allenthalben ,  vom  September  bis  December. 

Der  Strunk  ist  kurs ,  1  Zoll  hoch  und  drüber ,  dick ,  hart,  innea 
weifs.  Der  Hut  gestaltlos ,  auch  niedergedrückt,  trocken, 
braungelb,  bei  kalter  Witterung  grünheb,  3  —  5  Zoll  breit. 
Kommt  auch  dünner  vor  mit  2  Zoll  hohem  Strünke  und 
reBel,.iäfsigem ,  gleicnformig.scbuppigem  Hute. 

1400.  Agabicus  rutüans.  Schaeff.  Roth  gelbglän- 
zender Blätter  sc  Ii  warn  in. 

Hut  stumpf,  trocken ,  gelb ,  mit  röthlichen,  sebuppigto 
Zotten  bedeckt;  Lamellen  abgerundet,  gedrängt,  gelb* 
Strunk  fast  ausgefüllt,  gescheckt. 

Agaricus  xerampelinus.  Sowerb.  tob.  31. 
Agaricus  variegalus.  Schutn. 
Schaeffer  tob.  210.  BaU.  tob.  15.  fig.  F. 
BusJ».  cent.  K  tob,  46. 
In  Wäldern  in  jungen  Schlägen  um  die  Wurzeln  derBäutne 
häufig,  vom  Angost  bis  Oktober. 
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Der  Strunk  ist  fest,  ungleich,  bei  den  gröberen  knollig,  mit 
dem  Hut  von  gleicher  Farbe.   Der  Hut  fleischig  aber  nicht 
hart,  2  —  4  Zoll  breit,  in    der  Jugend  purpurrot!],  spa- 
ter gelblich-zottig.  Das  Fleisch  ist  gelb.  Die  Lamellen  breit, 
frei,  später  flockig  zahnig. 

1401.  Agaricus  vaccinus.  Schaeff.  Kuh-Blätter- 

schwamm. 

Hut  genabelt,  fuchsroth,  die  Okerhaut  in  haarige  Schup- 
pen aufgerissen ,  am  Rande  filzig;  Lamellen  angeheftet, 
weiislicu-röthlich  $  Strunk  hohl ,  faserig. 

Agaricus  itnpubcr.  Batsch.  Cont.  1.  fig.  116. 
Agaricus  rufus.  Pers.  ic.  et  descr.  lab.  4.  fig.  4. 
Scharfer  tob.  25. 
In  bergigen  Nadelholzwäldern  an  Abhängen  und  feuchten 
Stellen,  nicht  selten,  im  Oktober,  November. 

1402.  Agaricus  polyphyllus.  Decattd.  Vielblätteri- 

ger B  lätter schwamm. 

Hut  stumpf  mit  umgerolltem  Rande  und  schwarzbraunen, 
angedruckten  Schuppen ;  Lamellen  unregelmäßig ,  weift; 
Strunk  massiv,  oben  gestreift  unten  mit  kleinen  Schüpp- 
chen besetzt. 

Decand.  Ft.  fr.  tuppl,  p.  50. 

Auf  Lohbeeten  in  Treibhäusern. 

Der  Strunk  ist  bis  l  >/2  Zoll  hoch,  3  —  4  Linien  dick,  gleich, 
mit  einer  weilsen,  spinnenwebenartigen ,  zerrissenen,  bleiben- 
den Haut  bekleidet,  welche  auch  an  dem  Räude  des  Hutes 
anhangt.  Der  Hut  flach  gewölbt,  kreisrund,  in  der  Mitte 
niedergedruckt,  2—3  Zoll  breit,  mit  weichen  Schuppen, 
welche  gegen  den  Rand  hin  siegeldachformig  übereinander 
lie§en.  Lamellen  zahlreich,  schmal,  öfters  unterbrochen, 
15  bis  16  kürzere  zwischen  den  längeren. 

1403.  AcAiucus  atro  -  virens.  Pers.  Schwarzgrüner 

Blätterschwamm. 

Hut  dünn,  dunkelgrün,  rauhschuppig)  Lamellen  blaß* 

Strunk  massiv ,  lang  ,  schwärzlich. 
In  Buchenwäldern  nicht  häufig,  im  Herbst. 

Der  Strunk  ist  4  Zoll  hoch,  l  Zoll  dick.  Der  Hut  hin  und  her- 
gebogen, 3  —  4  Zoll  breit,  spater  fast  vergehend. 
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1404.  Agaricus  Myomyces.  Pers.  Mäufsefarbiger 

Blätterschwamm. 

Hut  trocken  ,  fest ,  glatt ,  fast  schuppig  ,  bräunlich,  maus- 
grau; Lamellen  ausgerandet,  fast  vonciuauderstehend, 
weifslich  ;  Strunk  massiv  ,  ungleich. 

Agaricus  madrcporeus%  Batsch.  Cont.  2.  ßg-  203. 
Agaricus  Jusiformis.  Schum. 
Agaricus  saponaccus.  Fries,  abs. 
Agaricus  terreus-  Schnett,  tob.  64-  Sowerb.  tob.  76- 
b.  Mit  weißem  Hut  und  dunkleren  Schuppen. 

Agaricus  arjgraccus.  Bull.  tob.  423.  fig-  1«  tab'  513. 

In  Nadelholzwäldern  allenthalben ,   in  Buchenwäldern  hin 
und  wieder,  im  Oktober,  November. 
Der  Strunk  ist  dicht,  2—3  Zoll  hoch,  »/2  Zoll  dick,  innen 
»         weifs,  durchschnitten  hin  und  wieder  tiegelröthlich ,  faserig 
manchmal  schuppig.   Der  Hut  2  —  4  Zoll  breit,  fast  unre- 
gelmafsig,  flach  gewölbt,  mit  dünnem  Schleier.    Ist  übelrie- 
chend ,  ändert  mit  weifser ,  braunrother  und  rother   Farbe  i 
ist  stumpf  oder  genabelt,  glaU  oder  schuppig. 

1405.  Agamcus  Columbctta.  Fries-  W c i f s c r  Blät- 

ters ch  wamm. 
Hut  unregelmäßig,  später  oft  rissig  schuppig;  Lamellen 
ausgerandet,  gedrängt)  Strunk  massiv,  dick,  glatt 
Agaricus  albus.  Pers.  syn. 

Agaricus  leucaeephalus.  Bull.  tob.  428.  fig*  !•  536* 
Auf  sandigen  Stellen  unter  Gräsern  und  Heiden  hin  und 
wieder ,  im  August  bis  Oktober. 

Ul  geruchlos,  ganz  weifs,  öfters  röthlich  gefleckt,  manchmal 
auch  gelblich.  Der  Strunk  ist  dicht ,  glatt ,  1  */a  Zoll  hoch . 
3/4— lZoll  dick,  selten  verlängert.  Der  Hut  fast  abgesondert, 
hin  und  hergebogen,  flach  gewölbt,  2—3  Zoll  breit,  in  der 
Jugend  am  Rande  filzig.  Die  Lamellen  fast  frei,  3  Linien 
breit.  Ist  efsbar. 

1406.  AgAKICus  maculatus*  Alb>  u.  $ chw.  Gefleck- 

ter Blätterschwamm. 

Fast  rasenartig,  weifs ,  braunröthlich  gefleckt;  Hut  dicht, 
glatt;  Lamellen  ausgerandet 5  Strunk  ausgefüllt,  lang, 
glatt 

Alb.  u.  Schw.  p>  186. 
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An  feuchten  moosigen  Stellen  in  Nadelholrwa'ldcrn ,  im 
Herbst. 

Der  Strunk  ist  3  —  4  Zoll  hoch,  4  —  6  Linien  dick,  gleichförmig 
oder  rückwärts  dunner,  spater  hohl,  nackt,  fast  gestreift. 
Oer  Hut  3—4  Zoll  breit  und  drüber,  halbkugelig,  spater 
scheibenartig  flach ,  nach  Regen  schurataig  braunrot».  Die 
Lamellen  schmal,  sehr  gedrängt. 

*  *  *  Tricholomata  spuria.  Un'ächte.  Der  Hot  immer 
trocken ,  glatt ,  fast  nackt  oder  öfters  faserig ,  am 
Rande  aber  immer  nackt ,  schnell  entwickelt.  Die  La- 
mellen frei  oder  ausgerandet.  Der  Strunk  massiv, 
stark ,  kahl ,  gestreift ,  von  dem  Hute  abgesondert. 

1407.  Agaricls  graveolens-  Pers»  Starkriechender 

B  lättersch  w  amm. 

Hut  dick,  halbkugelig,  kahl,  rufsgrau;  Lamellen  ausge- 
randet, gedrängt,  schmutzig  weiß;  Strunk  massiv, 
weifslich. 

An  grasigen  Orten. 

Ist  stark  von  Geruch  und  Geschmack  ,  und  schwer  von  Gewicht. 
Der  Strunk  ist  von  mittelmäßiger  Hohe  und  Dicke ,  aofeen 
etwas  faserig.  Der  Hut  fast  2  Zoll  breit,  dicht  Die  Lamel- 
len rufefarbig. 

1408.  Agaricus  aesluans.   Fr ies*  Brennender 

Blätterschwamm. 

Hut  genabelt,  trocken,  gelb-braunroth,  gegen  den  Rand 
hin  faserig;  Lamellen  ausgerandet,  breit,  nebst  dem 
ausgefüllten  Strünke  gelb  gestreift. 

Gesellig  unter  dichtstebenden  Tannen  auf  moosigen ,  hii- 
'  geligen  Stellen ,  im  August ,  September. 

Eine  zierliche  Art  Ton  sehr  brennendem  Geschmack.  Der  Strunk 
ist  3  Zoll  hoch  ,3  —  6  Linien  dick,  fast  bauchig,  nach  oben 
verdünnt,  seicht  faserig,  innen  weifs.  Der  Hut  in  der  Ju- 
gend eicbelformig,  bald  darauf  glockig  und  später  flach,  zer- 
brechlich ,  3  —  4  Zoll  breit,  gegen  den  fast  unregelmäfsigen, 
dünnen  Rand  hin  mit  gleichfarbigen,  Fasern  bekleidet.  Die 
Lamellen  fast  frei,  */,  Zoll  breit. 

1409.  Agabicus  sejunetus.  Sowerby.  Getrennter 

Blätterschwamm. 

Hut  fast  genabelt,  trocken,  gelb  mit  schwarzen  Haaren; 
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ausgerandet,  breit,  nebst  dem 
ke  weiß. 

Sowerhy.  fung.  tob,  126. 
Agar  Uns  leucoxanthus.  Per»,  sjn.  p.  319. 
Agaricus  Candidus.  Schaeffer  lab.  225. 
In  trockenen  mit  Heiden  bewachsenen  Nadelholzwäldern, 
im  September,  Oktober» 

Der  Strunk  ist  2—3  Zoll  hoch,  %  Zoll  dick,  fast  gleich,  kaW, 
gestreift.  Der  Hut  8  Zoll  breit,  weit,  blafsgelb  oder  ge- 
wöhnlich gelb.  Die  Lamellen  lerbrechlich ,  fast  %  cm  einan- 
der* tehend. 

1410.  Agabicus  virgatus.  Fries,  Rathiger  Blätter- 
schwamm. 

Hat  genabelt,  trocken,  graa,  schwarxruthig ;  Lamelle» 
ausgerandet,  breit *  greisgrau  *  Strunk  massiv ,  gestreift, 
weifslich. 

Auf  sandigen  Heideplätzen  anter  Nadelhölzern  und  Birken, 
im  September. 

Dt*  Strunk  ist  3  Zoll  hoch ,  ya  Zoll  dick ,  gleichförmig  oder  an 
Grunde  knollig,  der  Hut  2  —  4  Zoll  breit«  gewölbt,  mit  ge- 
drängten Linien  gestrichelt. 


1411.  Agaricus  multicolor.  Pers»  Vielfarbiger 
B  Utters  c h wamnu 

Hut  flach  gewölbt,  glatt,  ruftbrauni  Lamellen  abgei 
blaü  |  Strunk  massiv ,  fast  knollig ,  weifs  faserig. 
In  Wäldern  zur  HerbsUeit. 

Der  Strunk  ist  4  Zoll  hoch,  1  Zoll  dick,  der  Hut  4  ZoU 
Di«  Lamellen  %  ZoU  breit. 

****  Tricholomata  per  sonnt  a.  Maskirte.  Der  Hot 
stets  trocken ,  glatt ,  sehr  kahl ,  am  Rande  dünn,  ein- 
gebogen, flockig  bereift.  Fleisch  weich;  Lamellen 
fast  abgerundet,  gedrängt,  nach  vornen  verschwin- 
dend. Der  Strunk  oben  entweder  schuppig  ,  oder  zol- 
tig-pulverig,  oder  nackt,  kahl,  mehr  in  den  Hut 
übergehend,  woher  die  Lamellen  bei  älteren  Exem- 
plaren herauslaufend  scheinen. 

1412*  Agaricus  molybdinus.  Fries.  Blei  grauer 
Blätterscbwamm. 
Fast  rasenartig;  Hut  fast  genabelt ,  kahl,  braunrot* ;  La- 
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m eilen  abgerundet,  sehr  breit,  nebst  dem  massiven, 
oben  schuppigen  Strünke  greisgrau-blafsgelb. 

Agaricus  motybdocephalus.  Bull,  tob,  523. 

Agaricus  aeneus.  Pers.  sjn.  p.  302. 
In  Nadelholzwäldern ,  im  Herbst 

Oer  Strunk  ist  4—  6  Zoll  hoch,  1  Zoll  dick,  fest,  gelblich,  am 
Grunde  glatt.  Der  Hut  6 —  6  Zoll  breit,  das  Fleisch  tiem- 
lich  dünn  im  Verhiltnils  zur.  Breite  des  Hutes.  Die  Lamel- 
len fast  1  Zoll  breit 

1413.  Agabicus  dasypus.  Pers»  Ranhfufsigcr  Blat- 

terschwamm. 

Rasenartig;  Hut  dicht,  kahl,  fleischig,  gewölbt,  maus- 
fahl j  Lamellen  ausgcrandet  nebst  dem  massiven,  filzigen 
Strünke  weüs. 

An  Eichenstämmen. 

Der  Hut  ist  3  Zoll  breit,  iuweilen  schön  würfelig,  hart,  Lamel- 
len gerändelt  angeheftet,  3  Linien  hielt.  Der  Strunk  2  Zoll 
hoch ,  mit  kurzem,  dünnem  Filxe  besetzt»  Ist  von  Geruch 
und  Geschmack  stark ,  unangenehm ,  bitte  . 

1414.  Agabicus  personatus.  Fries»  Maskirter  Blat- 

terschwamm» 

Hnt  fast  dicht,  kahl,  am  Rande  zottig  bereift  $  Lamellen 
abgerundet,  frei  nebst  dem  massiven,  fast  knolligen, 
zottigen  Strünke  violett. 

Agaricus  bitlbosus.  lluds. 
Agaricus  violaceus.  Scholl,  suppl. 
Agaricus  bicolor.  Pers.  sjrn.  p.  281. 
Buxb.  cent.  JK  tob.  11. 
Bolton  fung.  tob*  147. 
Sovrerby  fung,  tob.  209« 
Fl.  dam  tob.  1133. 
In  Gebüschen,  Gärten,  auf  Grasplätzen  allenthalben,  von 
September  bis  November. 

Der  Strunk  1—3  Zoll  hoch,  fast  1  Zoll  dick,  in  der  Jugend 
gänzlich  schuppig  sottig ,  später  aber  nackt,  faserig.  Der 
Hut  stumpf,  glatt,  2  —  6  Zoll  breit,  und  ändert  in  mehre- 
ren Farben.  Die  Lamellen  breit,  gedrängt,  violett,  öfters 
fleischroth  oder  vreüslich. 
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1419.  Agaricus  sordidus.  Sek  um*  Schmutziger 
Blätterschwamm. 

Rasenartig;  Hut  stampf  genabelt,  kahl,  umberbraunf  La- 
mellen abgerundet,  schmutzig  violett)  Strunk  massiv, 
glatt,  faxt  knollig. 

Auf  Mistplätzen  unter  Geniste,  im  Juli,  August. 

Der  Struck  ist  2  Zoll  und  drüber  hoch,  oben  3  unten  4  Vs  Li- 
nien dick,  mit  dem  Hute  gleichfarbig.  Der  Hut  2  Zollbreit, 
mit  dunklerem,  eingerolltem,  fast  geschweiftem  Rande.  Das 
Fleisch  ist  violett. 

1416.  Agaricus  humilis.  Pers*  Niedriger  Blatter- 

schwamm. 

Hut  flach ,  weich  ,  brännlich ;  Lamellen  abgerundet,  weib- 
lich; Strunk  ausgefüllt,  kurz,  oben  verdickt,  pulverig 
zottig. 

Buxb.  cent.  IF.  tob.  31.  fig*  1. 
Auf  Aeckern,  in  Garten,  an  Wegrändern,  auf  Wiesen 
und  Hügeln  gemein ,  im  September  bis  November. 

Gesellig,  öfters  rasenartig.  Der  Strunk  1—2  Zoll  hoch,  4  — fr* 
Linien  dick,  gebrechlich,  aschgrau.  Der  Hut  2  —  5  Zoll 
breit ,  glatt,  fast  geschweift,  bald  genabelt,  bald  niederge- 
drückt ,  schwänlich ,  braun  ,  braunroth  oder  blafsgelb-  Dk 
Lamellen  2 — 4  Linien  breit.  Es  kommt  eine  Varietät  mit  gelb- 
lichem Hute  und  faserigem  Strünke  vor,  die  sehr  zerbrech- 
lich ist. 

1417.  Agaricüs  nudus.  Bull*  Nackter  Blätter- 

schwamm. 

Gesellig;  Hut  dünn,  kahl,  flach  gewölbt,  lilasrölhlich , 
am  Rande  geschweift;  Lamellen  abgerundet,  schmuüi* 
violett;  Strunk  massiv,  gleich,  nackt,  gleichfarbig. 
Bulliard  herb,  tob.  439*  fig-  A. 
Buxb.  cent,  IK  tob,  12.  fig.  1. 
In  Wäldern,  besonders  in  Nadelholzwäldern  gemein,  ia 
September  bis  November. 

Der  Strunk  Ut2  Zoll  hoch,  8—4  Linien  dick,  glatt,  kahl.  Dec 
Hut  wenig  fleischig,  stumpf,  2  Zoll  und  drüber  breit,  Bach 
oder  niedergedrückt  und  wellig.   Die  Lamellen  breitlicb,  ge- 
drängt. Aendert  an  Gö&e,  Farbe:  gclbh'ch  violett  ,  braun- 
Tüthltch,  bräunlich,  am  Rande  fast  gestreift. 
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141».  Agaricus  albus.  Fries.  Weifser  B  lütter - 
schwamm. 

Hat  gleichförmig ,  kahl ,  ungedeckt ;  Lamellen  abgerundet , 
gedrängt  nebst  dem  ausgefüllten,  elastischen  Strünke 
weifs. 

* 

Schaeffer  fung.  buv.  tab.  256. 
In  Gebüschen  und  Eichenschlägen  auf  Dammerde,  im  Sep- 
tember bis  November. 

Der  Strunk  ist  kahl,  öfter  unterbrochen  gestreift,  2 — 3  Zoll 
iiocb.  A  Li  nien  dick ,  am  Grunde  kaum  verdickt.  Oer  Hut 
später  flach,  bis  3  Zoll  breit.  Die  Lamellen  gedrängt,  von 
gleicher  Breite  ,  später  fast  berablaufend. 

6.  llussula.  Schleier  fehlend.  Der  Strunk  gleichförmig, 
glatt,  kahl,  stark,  innen  schwammig,  Der  Hut  in 
der  Mitte  fleischig,  am  Hände  dünn,  in  der  Jugend 
glockig ,  bald  darauf  halbkugelig ,  im  Alter  flach,  im 
Mittelpunkt  eingedrückt,  nackt,  kahl,  bei  angefeuch- 
teter Oberhaut  kJebrig.  Das  Fleisch  fest,  saftlos, 
weifs,  fast  blasig.  Die  Lamellen  saftlos,  entweder 
völlig  glcichiang,  oder  unregelmäßig  mit  kürzeren  un- 
termischt, bisweilen  gabelspaltig ,  dicklich,  durch  ihre 
Steifigkeit  zerbrechlich  ,  nach  vornen  breiter,  nach 
hiuten  schmäler,  spitzig,  frei.  Die  Schlauchzellen 
dünn  mit  ocbergclben  oder  weißen  Sporidien.  D  i  c 
Farbe  der  Lamellen  ist  weifs  oder  gelb, 
des  Strnnkes  weifslich. 

*  Lamellen  sämmtlich  gleichlang,  Sportdien 
gelblich.  Eisbare. 

1419.  Agahicus  alut accus.  Pers.  Kordnanfarbiger 
Blätterschwamm. 

Hot  fast  dicht ,  später  am  Bande  furchig ;  Lamellen  breit, 
gleichlang ,  korduan  farbig. 

a.  Mit  rothem  Hute. 

Agaricus  campanulatus  und  alutaccus.  Pers.  s/n, 

p.  440.  441* 
Schneller  a.  a.  O.  tob.  16.  fig.  6. 
Bulliard.  tab.  509.  fig-  Q. 
Krapf.  ebb.  Schwämme  lab.  4.  fig.  8.  9- 

hl  eckers  Flora  II.  27 
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b*  Mit  grau  -  purpurrothem  Hute. 

Agaricus  griseus.  Per*,  s/n.  p.  445. 

c.  Mit  blauem  Hute. 

Agarivus  caerulea*.  Pers.  a.  a.  O. 

d.  Mit  olivengrünem  Hute. 
Agaricus  olivascens.  Per»,  syn.  p.  447. 
SchaefTer  a.  a.  O.  tob.  204- 

e.  Mit  gelbem  Hute. 

Agaricus  oclwaccus.  Pers.  s/n.  p.  443. 

In  Wäldern,  im  August,  September. 

Grof» ,  von  angenehmem  Geschmack.  Der  Strunk  ist  fest ,  dick, 
voll  ,  der  Hut  öfters  klebrig,  im  Alter  am  Rande  fast  kno- 
tig. Die  Lamellen  2  Zoll  Drc'*  1  aderig  verbunden ,  die  jün- 
geren gedrängt. 

1420.  Agaricus  luteus.  IJuds.  Gelber  Blätter- 

schwamm. 

Hut  am  Rande  glatt;  Lamellen  schmal,  gedrängt,  gleich- 
lang,  gelb. 

Agaricus  Icucothcjus.  Fries,  obs. 

Agaricus  inanis.  Scop.  Carn.  p%  441. 
In  Wäldern,  im  August,  September. 

Line  zierliche  Art  von mitlelmäCsiger  Grüfse  und  gelindem  Geschmack. 
Der  Strunk  ist  fast  hohl,  dünn,  1  »/,  Zoll  hoch,  weifs.  Der 
Hut  flach  niedergedrückt,  fast  klebrig,  1  —  2  Zoll  breit, 
gelb,  verblassend,  selten  weifs.  Die  Lamellen  aderig  ver- 
bunden- 

1421.  Agaricus  nitidus.  Fries.  Blinkender  Blat- 

te rsch  «ramm. 

Hut  dünn,  am  Rande  furchig;  Lamellen  breit,   fast  ent- 
ferntstehend ,  gleichlang ,  gelb. 

a.  Mit  purpurrothem  oder  braunrothem  Hute. 
Agaricus  nitidus  pur  pur  eo  fuliginosus.  Pers.  s/n. 

p.  444» 

Agaricus  purpureus.  SchaefTer.  tabm  254* 

b.  Mit  fast  olivengriinem  Hute. 
Agaricus  nauseosus.  Pers.  srri.  p.  4 '16. 

c.  Mit  gelbem  oder  fast  fleischrothem  Hute. 
Agaricus  vitellinus.  Pers.  s/n»  p.  442. 


* 
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Agmricus  risigallinus.  Baiich.  Cont  I.  tab.  15.  fig.  72. 
Russula  crocea.  Pers.  obs.  1.  p.  101. 
In  Wäldern  häufig,  vom  August  bis  Oktober. 

Kleiner  als  die  Vorhergeheaden,  gebrechlich,  nicht  sowohl  von 
scharfem  ab  eckeligem  Geschmack.  Der  Strunk  ist  schwam- 
mig gefüllt ,  1  Zolr  hoch ,  dünn ,  weifs  oder  gelblich.  Der 
Hut  in  der  Mitte  fletschig,  am  Rande  häutig,  fast  knotig, 
flach,  niedergedrückt,  1  -  J  >/,  Zoll  breit,  öfters  ungestal- 
tig.    Die  Lamellen  aderig  verbunden ,  schimmernd. 

1422.  Agaricus  decolorons.  Fries.  Abfärbender 

Blättcrscbwamm. 

1  Hut  glatt ,  roth ,  im  Alter  pomeranxengelb ;  Lamellen  fast 

gabelspaltig ,  weißlich,  später  gelblich;  Strunk  verlän- 
gert t  später  innen  aschgrau. 
In  Nadelholzwäldern  hin  und  wieder,  vom  Juli  .bis  Sep- 
;  tember. 

Ist  gelind  von  Geschmack.  Der  Strunk  8  Zoll  und  drüber  hoch, 
weifs,  sehr  schwammig.  Der  Hut  flach,  trocken.  Die  La- 
mellen gedrängt,  aderig  verbunden.  Im  Alter  wird  das  Fleisch 
aschgrau  und  der  ganse  Schwamm  sieht  alsdann  wie  ver- 
brannt aus.  Wird  häufig  mit  dem  A.  alutaccus  und  eme- 
Ucus  verwechselt. 

**  Lamellen  fast   gleichlang,   Sporidien  weifs.  Strunk 
weifs,  ändert  ins  rüthliche.  Scharfe,  schädliche* 

1 

1423.  Agaricus  emeticus.  Fries.  Brechenerregen- 

der Blätterschwamm. 

Hut  fest  im  Alter  mit  furchigem  Rande }  Lamellen  breit, 
fast  gleichlang ,  weüs. 

Agaricus  Linnaei.  Fries*  obs. 

Agaricus  pectinatus.  Decand.  Fl.  Fr.  2.  p.  139. 

Agaricus  integer,  Bolton.  tab.  1* 

Turnefort  Inst.  r.  h.  tab.  327. 
a.  Mit  rosenrotbem  oder  blutrolhem  Hute. 

Agaricus  emeticus.  Schaeff.  tab.  15» 

Agaricus  sanguineus.  Balsch.  El-  tab.  2-  3, 

Russula  emetica.  Pers.  obs.  1.  p,  100. 

Bush.  cent.  F.  tab.  47.  fig.  1. 
—  Battarra.  tab.  15. 

21* 
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Batsch  elench.  fung.  18.  • 
Fl.  dan.  tob.  1009. 

b.  Mit  rothbraunem,  purpurrö'thlichem ,  graugrünem  oder 

blanem  Hute. 
Agaricus  cjanoxantkus.  SchaelT.  tab.  93. 

c.  Mit  braunem,  olivengriinem-  oder  grünem  Hute. 
Agaricus  virescens.  Schaeff.  tab.  94« 

Russula  lurida.  Per«,  obs.  1.  p.  103. 

d.  Mit  gelbem  Hute. 
Agaricus  Georgü.  Linne. 

Russula  ochroleuea.  Pers.  obs,  1.  p.  102. 
Huxb.  a.  a.  O.  lab,  4&  fig,  2. 
Bulliard  tob.  £09*  fig.  R. 
In  Wäldern  der  allgemeinste,  im  Sommer  and  tu  An- 
Taug  des  Herbstes. 

Hai  die  Tracht  de«  A.  alutaceus,  ist  aber  scharf  von  Ge- 
schmack. Der  Strunk  ist  fest,  voll,  nicht  verlängert,  innea 
beständig  weifs.  Der  Hut  2  —  6  Zoll  breit,  in  der  Jugend 
glockig,  im  Alter  öfters  weifslich,  kommt  fast  in  allen  Far- 
ben vor«  Die  Lamellen  breit,  fast  voneinander  entferntstt- 
bend,  aderig  verbunden,  beständig  weifs  mit  sehr  wenig 
kürzeren. 

1424.  Agaricus  fclleus.  Fries.  Gallenbitterer 
Blätterschwamm. 

Hut  flach ,  später  am  Rande  gestreift  j  Lamellen  gedrängt , 

fast  gleichlang,  blakgelb. 
In  Buchenwäldern,  im  August,  September. 

Sehr  scharf  von  Geschmack.  Der  Strunk  ist  terbrechlich ,  fest 
hohl,  fast  2  Zoll  hoch,  strohgelb-weifs.  Der  Hut  von  glei- 
cher, beständiger  Farbe,  in  der  Mitte  öfters  dunkler,  «er- 
brechlich,  am  Rande  gewöhnlich  glatt.  Die  Lamellen  sehr 
seicht  durch  Adern  verbunden,  wenige  halbirt,  nicht  vreib $ 
die  Sporidien  aber  sind  weifs. 

.142*.  Agaricus fragilit.  Pers.  Zerbrechlicher 
Blätterschwamm. 

Kleiner :  Hut  dünn ,  am  Rande  furchig ;  Lamellen  breit , 
einfach,  weifs. 

a.  Mit  rothem  Hute. 

Agaricus  fragilis.  Pers.  syn.  p.  440. 
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b.  Mit  gelbem  oder  grünem  Hute« 

Agaricus  ocltroleucus  vor,  Alb«  u.  Schw.  p.  212. 

c.  Mit  weiüem  Hute. 

Agaricus  niveus.  Pers.  *jn.  p,  438. 
Agaricus  chioneus.  Fries,  obs.  1.  p.  66. 
In  Wäldern ,  nicht  häufig ,  vom  August  bis  Oktober. 

Sehr  scharf  von  Geschmack.  Der  Strunk  1  Zoll  hoch,  serbrechlicb , 
gefüllt  Der  Hut  fast  unregelmäßig,  oft  unförmlich  wellig  , 
am  Rande  knotig ,  ton  Farbe  gewöhnlich  aus  dem  purpur- 
rölhlichen  weiblich  oder  mit  verschiedenem  untermischt. 

1426.  Agaricus  dcpalUns.  Pers*  Verblassender 

Blätterschwamm. 

Hut  unförmlich,  glanzlos,  verbla&t,  später  am  Rande  ge- 
streift; Lamellen  abgesondert,  weißlich )  der  Strunk 
später  aschgrau. 

Auf  Heideplatzen  und  andern  sandigen  Orten  $  vom  Juli 
bis  September. 

Von  Geschmack  nicht  scharf  aber  etwas  eckelig.  Der  Strunk 
kur»,  dick,  rückwärts  öfters  verdünnt.  Der  Hut  schmutzig, 
rölhlich-bräunlich ,  spater  in  der  Mitte  verblassend ,  nieder- 
gedrückt, umgebogen,  ungleich,  später  auch  gelblich. 

***  Lamellen  gabelspaltig  und  die  meisten  halbirL  Spo- 
ridien  weifs.  Von  Geschmack  scharf.  Giftig. 

1427.  Agaricus  ruber.  Fries.  Rotber  Blätter- 

schwamm. 

Sehr  scharf;  Hut  rosen-blutroth ,  am  Rande  glatt;  Lamel- 
len gabelspaltig,  weifs. 

Agaricus  sanguineus,  Bulliard.  tob.  42. 
Agaricus  silvalicus.  Lam. 
In  Wäldern  gemein ,  vom  Juli  bis  September. 
Sehr  bitler.  Strunk  fest,  2  Zoll  hoch,  oft    rosenroth  gefärbt. 
Der  Hut  dicht,  trocken,  glajt,  kaum  zerbrechlich ,  von  bla- 
sigem Gewebe.   Die  Lamellen  gedrängt. 

1428.  Agaricus  foctens.  Fries.  Stinkender  Blät- 

terschwamm. 

Scharf,  stinkend;  Hut  gelb  mit  knotigem,  furchigem 
Rande;  Lamellen  verbunden  nebst  dem  bohlen  Strünke 
wei&. 
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Agaricus  piperatus.  Bulliard.  tab,  292- 
Agaricus  fastidiosus.  Pers  in  UsU  ann.  9.  Q. 
RussuJa  foctcns.  Pers.  obs.  p,  102. 
In  Wäldern  häufig ,  im  August ,  September. 

Von  eigentümlichem  starkem  Geruch.  Dergame  Schwamm  ut 
sehr  straff.  Der  Hut  ist  gewölbt  niedergedrückt,  klebrig, 
mehr  oder  weniger  blafsgelb ,  4  ZoH  und  d  über  breit ,  ia 
der  Jugend  am  Rande  gewölbt.  Mehrere  Lamellen  sind  Li' 
birl,  andere  am  Grunde  gabeUpaltig. 

1429.  AgARICüs fureatus.  Pers,  Gabelipaltiger 
Blatterschwamm. 

Geruchlos;  Hut  fast  grün,  am  Rande  glatt;  Lamellen  ga* 
belspalüg ,  weifs. 

Agaricus  biß  das.  Bulliard.  tab.  26. 
RussuJa  für c ata.  Pers.  obs.  1.  p.  162. 

In  Wäldern,  nicht  gemein,  im  August,  September. 

Etwas  eckelhaft  tob  Geschmack.    Der  Strunk  ist  gefüllt,  fest, 
weifs.    Der  Hut  in  der  Jugend  flachlieh  mit  niedergeboge 
nem  Rande,  spater  fast  trichterförmig,  grün. 

ß.  hcterophyllus.  Fries-  Geschmacklos  mit  flac  Mich  cm, 
am  Rande  glattem  Hut ;  Lamellen  gabelspaltig  und  ha!- 
birt  ,  weifs. 

a.  Mit  weißlichem  Hute. 
Agaricus  lacteus.  Pers.  syn.  b.  539. 
Agaricus  galochrous.  Fries,  obs,  1.  p,  65. 
Bulliard.  tab.  509-  fig-  L. 

b.  Mit  schmutzig  grünlichem  Hute. 

Agaricus  acruginosus.  Schum. 
Agaricus  virescens.  Pers.  sjn.  p.  447. 
Russula  aeruginosa.  Pers.  obs. 
Bulliard  tab.  WO.  fig.  M. 

c.  Mit  braunrot!) em  Hute. 

Agaricus  lividus.  Pers.  syn.  p.  446. 
Agaricus  livescens.  Babcb.  fig.  67« 
Buillard  tab.  509-  fig.  N. 

Auf  Heideplätzen  und  in  Laubhoiawäldern  sehr  gemein,  vom 
Juli  bis  November. 


HaUdwänuoe.  Jg.  Leucosp,  Russula.  423 

Ist  beständig  geschmacklos.  Der  Strunk  etwas  lang ,  »/,  Zoll 
dick,  gefüllt,  fest,  weit.  Der  Hut  flach  niedergedrückt, 
2  —  5  Zoll  breit,  io  der  Mitte  öfters  dunkler ,  hin  und  wie- 
der auf  besondere  Weise  rissig-runzlich.  Die  Lamellen  ge- 
drangt, schmal ,  mit  Adern  verbunden. 

1430.  Agabicus  eorisobrinus.  Fries-  Verschwister- 

ter  Blätterach wamra. 

Hut  grau,  am  Rande  glatt)  Lamellen  gedrängt,  unter- 
schieden, gabelspaltig  oder  halbirt,  weifs. 
Fries  obs.  2.  p.  195. 
In  dichten  Tannenwäldern,  vom  Juli  bis  September. 

Gallenbitter  von  Geschmack.  Der  Strunk  stark,  weifs,  später 
graulich.  Der  Hut  klebrig  auch  olivenfarbig  ,  3  Zoll  breit) 
die  Lamellen  sind  nicht  mit  Adern  ve  bunden. 

1431.  Agaricus  adustus.  Pers.  Angebrannter 

B  lätterschwamm. 

Hut  niedergedrückt,  oliveogTÜn,  später  angebrannt  schwärz- 
lich ,  am  Rande  glatt;  Lamellen  ungleich,  voneinander- 
stehend  ,  weifs $  Strunk  massiv  ,  dick. 

Agaricus  nigricans.  Bull.  tob.  212.  370.  fiß.  9. 

In  WäJdern  und  auf  HeidepUtsen  überall ,  vom  Juli  bis 
Oktober. 

Von  schwachem  Geruch  und  fast  süfs  von  Geschmack«  Der  ganze 
Schwamm  ist  fest  und  im  Alter  schwärzlich.  Der  Hut  in  der 
Jugend  blafsgelb,  angefeuchtet  klebrige  s — 6  Zollbreit, 
spater  aufgebrochen.  Das  Fleisch  wetis,  bruchig,  manchmal 
röthlich  oder  schwärzlich. 

7.  Golorrheus.  Fries.  Der  Schleier  fehlt  Der  Strunk 
nackt,  gleich,  stielrund,  fest  in  den  Hut  verschmol- 
zen. Der  Hut  wahrhaft  fleischig,  fest,  flach  nieder- 
gedrückt ,  genabelt  mit  glattem ,  in  der  Jugend  ein- 
gerolltem Rande.  Das  Fleisch  fest,  saftig.  Die 
Lamellen  milchend,  ongleichiang ,  Öfters  gabelspal- 
tig, schmal,  rückwärts  verschmälert,  angewach- 
sen herablaufend.  Schlauchaelien  klein.  Sporidicn 
weifs. 
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*  Calorrhei  Tricholomoidei*  Grimmenerregende,  mit 
eingerolltem  filzigem  Hutrände.  Scharfe  ,  giftige. 

(Pfifferlinge.) 

1432.  Agariüus  controversus.  Pen.  Streitiger 

Blätter  schwamm. 

Weifc*  Hut  zottig,   roth  gescheckt,  am  Rande  61zig; 
Strunk  massiv. 

Lactarius  controversus.  Per»,  ubs,  2.  p.  39. 
In  Laubholzwäldern ,  im  September ,  Oktober. 

Gesellig,  fast  rasenartig.   Der  Strunk  2  Zoll  hoch  ,  zerbrechlich, 
fast  zottig.   Der  Hut  mit  unregelmäfsigen  Flecken  und  Kreb- 
sen gescheckt,  fast  klebrig,  abgeflacht,  straff.    Die  Lamel 
len  dünn,  gedrängt,  blafsgelb,  flebchrotb. 

1433.  Agartcus  scrobiculatiis.  Scop.  Kleyiger  Bl3t- 

terschwamm. 

Hut  gelb,  ohne  Kreifie,  am  Rande  bärtig  mit  gelblicher 
Milch  und  hohlem,  geflecktem  Strünke. 
Agaricus  I Ulcus.  Alb.  u  Schw.  p.  208. 
Agaricus  the/ogalus.  Swartz. 
Agaricus  intermedius.  Fries  obs.  1.  p,  67. 
Agaricus  foveotaris.  Otto.  Ag.  p.  69. 
Schaeff.  a.  a.  O,  tob.  227.  228. 

In  feuchten  moosigen  Nadelholzwäldern  häufig,  im  August 
bis  Oktober. 

Grofs.  Der  Strunk  1  —  2,  Zoll  hoch,  1  Zoll  dick,  oben  fetl- 
spänarüg  gefleckt,  gelb.  Der  Hut 5  —  6  Zoll  breit,  perSg, 
angeleimt  zottig,  klebrige  spater  aufgerollt,  straff,  dem  A. 
foeiens  sehr  ähnlich.  Die  weifse  Milch  vird  an  der  Lüh 
gelb.   Die  Narben  im  Strünke  am  Grunde  weih. 

1434.  Agaricus  torminosiis.   Schaeff.  Grimmender 
Blätterschwamm. 

HutkahT,  gegürtelt,  blafsgelb,  am  Rande  bärtig;  Strunk 
hohl ,  glatt. 

Fung.  excul.  gen.  X.  sp.  l.  Cluss.  II.  p.  268. 

Agaricus  piperatus.  Linne. 

Agaricus  barbauis.  Retz. 

Agaricus  necator.  liull.  tob.  629.  fog.  2* 

SchacfTcr  a.  a.  O.  tab.  12. 


r 


Ag.  Leucosp.  Golorrheus.  425 


Sowerby  fing.  tob.  103. 
Sterbeck  tob.  6.  fig,  C. 
Buxb.  cent,  IV,  tob.  16. 
Fl,  dan.  tob.  1068. 

An  Wegrändern,  Rainen,  auf  Heideplätzen  allenthalben, 
vom  Juni  bis  Oktober. 

Der  Hut  ist  roth  lieh  oder  blaisocbergelb ,  die  Ringe  auf  demsel- 
ben sind  last  fleisch roüi ,  er  ist  gewöhnlich  trocken  ,  kommt 
aber  auch  klebrig  ror.  Die  Lamellen  weiblich.  Die  Milch 
bleibt  unverändert  weifs. 

Die  Russen  salzen  diesen  Schwamm  ein,  und  essen  ihn  mit  Et« ig 
und  Oel  ungekocht  als  Salat,  ist  aber  nicht  rathsam  von  uns 
nachgeahmt  an  werden. 

1435.  Agabicus  tomentosus.  Otto.  Filziger  Blät- 
terschwamm. 

Hat  fleischig  ,  niedergedrückt ,  schmutzig ,  fieischroth,  fil- 
zig; Lamellen  fast  herablaufend,  gelblich;  Strunk  mit 
dem  Hute  gleichfarbig ,  fast  hohl. 
Agaricus  Cüirioides,  Fries  syst. 

In  Nadelholawäldern,  im  September. 

Der  Strunk  ist  2— 3  Zoll  hooh,  1  Zoll  dick.   Der  Hut  4  —  5 
Zoll  hreit,  sehr  filzig. 

1436.  Agaricus  crampylus,  Otto,  Kijuramhu  tiger 
Blätterschwamm. 

Hut  fleischig ,  verbogen ,  runslich,  filsig,  ru&hraun-roth , 
unmerklich  gürtelig,  klebrige  Lamellen  gelb,  fast  her- 
ablaufend i  Strunk  aschgrau,  massiv. 
.   In  Nadelholzwäldern  und  auf  Heideplätzen ,  im  September, 
Oktober. 

Der  Strunk  ist  1  Zoll  hoch,  %  Zoll  dick,  öfters  aofeer  der  Mitte 
stehend.  Der  Hut  2  —  3  Zoll  breit   Die  Milch  ist  bleibend 


1437.  Agaricvs  nteator.  Bull.  Tödtender  Blätter- 
schwamm. 

Hut  kahl,  giirtelig,  olivenbraun,  am  Räude zottig 5 Strunk 
ausgefüllt. 

Agaricus  plumbeus,  Helium. 
Amanila  venenata,  Lara. 
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Lactarius  necator.  Fers.  ob*.  2.  p.  &. 
Bulliard  tob.  14. 

Krapf.  a.  a.  O.  /ab.  5.  fig.  1  —  4. 
In  Wäldern  und  Gebüschen  hin  und  wieder ,  vom  Aognst 
bis  Oktober. 

Der  Strunk  ist  kurz ,  verdünnt ,  innen  weifs  ,  dankler  als  der 
Hut.  Der  Hut  regelmässig  ,  oft  flach-scheibenformig ,  klebrig, 
fest ,  später  mit  aufgerolltem  Rande.  Die  Lamellen  weifs  lieb , 
gelblich  oder  fleischröthlich. 

1433.  Agaricus  fascirums.  Fries.  Bezaubernder 
Blattersch  wamm. 

Hat  ungegürtelt,  kahl,  ziegelroth-braan  ,  am  Rande  flaum- 

haarig j  Strunk  glatt,  hohl. 
Auf  moosigen  Waldwicsen,  vom  August  bis  Oktober. 

Der  Strunk  ist  2  Zoll  hoch  ,  fast  xerbrechlich ,  glatt,  ungeflecti, 
Maisgelb.  Der  Hut  2 — 3  Zoll  breit,  niedergedrückt,  wenu; 
klebrig,  in  der  Jugend  umberbraun;  das  Fleisch  weif*  lief, 
die. Milch  bleibt  unverändert  weifs.  Die  Lamellen  gelLlich, 
am  Grunde  gabelspaltig. 

**  Qalorrhei  Limacini,  wohlschmeckende.     Der  Hot 
ist  kahl,  klebrig ,  am  Rande  nackt  Scharfe ;  £&bare. 

1439.  Agaricus  trivial is.  Fries.  Gemeiner  Blat- 

tersch w  am  m. 

Hut  klebrig,  gürtellos,  schmutzig;  Lamellen  and  Milch 
weifs;  Strunk  hohl,  hoch. 

In  feuchten  moosigen  Nadelholzwäldern,  vom  Juli  bis  Ok- 
tober. 

Der  Strunk  ist  grofs ,  fast  mit  dem  Hat  gleichfarbig.  Der  Hot 
3  Zoll  und  drüber  breit,  verbla/st  später  und  wird  weuslich 
oder  fleischröthlich. 

1440.  Agaricus  luridus.  Fers.  Schmutziger  Ria  t- 

terschwamm. 

Hut  klebrig,  gürtelig,  schmutzig;  Lamellen  weifs,  Mit 
röthlicher  Milch  ■  Strunk  hohl. 

Agaricus  fuscus.  Schaeff.  lab.  335. 
Am unitct  Znnoria.  Lam. 
Buxb.  cent.  1F.  tob.  17.  fig%  Z. 
Sowcrb  fung.  (ab.  203. 
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Auf  Grasplätzen,  auf  sandigen,  grasigen  Stellen,  im  Sep- 
tember ,  Oktober. 

Kleiner  als  der  Vorhergehende.  Der  Strunk  ist  1  Zoll  und 
drüber  hoch,  blafsgelblich.  Der  Hut  flach,  2 —  3  Zollbreit, 
grau -braunröthlich  mit  braunen  Gürteln.  Die  Milch  ist 
anfänglich  weits. 

1441.  Agabicus  acris.  Bolt.  Scharfer  Blätter- 

schwamm. 

Hut  klebrig  ,  gürtellos ,  aschgrau-rufsfarbig ;  Lamellen  gelb, 
Milch  wcifsröthlich  ;  Strunk  gefüllt. 
Agaricus  pudibundus.  Scop. 
Agaricus  deliciosus  vor.  Ratsch,  cont.  1.  fig,  68. 
Krapf  a.  a.  O.  tab.  4.  fig.  4. 
Bolton  fung.  tab.  60. 
Battarra.  tab.  13.  fig.  E. 
Buxb.  cent.  IV.  tab,  17.  fig.  l. 

In  Laubholzwaldungen ,  vom  August  bis  November. 

Der  Strunk  ist  rückwärts  verdünnt ,  kurz ,  blafsgelblich.  Der  Hut 
f. i.s t  immer  aufser  der  Mitte  angewachsen ,  ausgerandet,  un- 
gleich, braunrot h.  Die  Lamellen  fast  voneinanderstehend. 
Die  Milch  sehr  scharf,  anfanglich  weifs,  bald  darauf  rosen- 
roth,  hernach  gelblich,  selten  unveränderlich. 

1442.  Agaricus  uvidus.  Frs«j.  Feuchter  Blä Mer- 

sch w  am  m. 

Hot  klebrig ,   gürtellos ,   fleischroth-bräonlich ;  Lamellen 
weifs.    Die  Milch  weifs  lilasfarbig ;  Strunk  hohl. 
Fries  Obs.  2.  p.  191. 

Agaricus  litrido-rubescent.  Batseh.  cont.  2.  fig.  202. 
In  fenchten  Wäldern  häufig,  vom  August  bis  Oktober. 

Der  Strunk  ist  zerbrechlich ,  gleichförmig.   Der  Hut  niederge- 
•    drückt   regelmäßig,  sehr  klebrig.    Die  Lamellen  gedrängt, 
serbrochen ,  nebst  dem  Fleische  und  der  Milch  aus  dem  li- 
lasfarbigen dunkelroth. 

1443.  Agabicus  vietus*  Fries-  Eingeschrumpfter 
Blätterschwamm. 

Hut  dünn,  glatt,  fast  klebrig,  gürtellos,  braunrot«,  ver- 
blassend; Lamellen  nebst  der  Milch  weiblich;  Strunk 
fast  hohl ,  zerbrechlich. 
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Agaricus  acris*  Schum. 
ß.  cyathala.  Fries.  Klein,  Hut  genabelt,  Gürtel  donk- 
ler, fleischroth;  Lamellen  weife. 

In  feuchten  moosigen  Wäldern  unter  Pappelbaumen ,  Bir- 
ken gemein,  vom  August  bis  November. 
Geruchlot,  von  scharfem,  eckelhaAem  Geschmack.  Die  Milch  ist 
weih  und  wird  endlich  grau.  Der  Strunk  ist  gani  kahl,  mit 
dem  Hui  gleichfarbig,  in  der  Jugend  gelullt.  Der  Hui  1— S 
Zoll  breit,  weoig  fleischig,  manchmal  genabelt,  immer  gl  am - 
los :  Aendeit  mit  fleischrother ,  braunrother  und  weifsücber 
Farbe,  mit  regelmäßiger  und  wellig-lappiger  Gestalt.  Die 
Lamellen  sind  dünne ,  gedrangt. 

1444.  Agaricus  hysginus.  Fries*  Braunrother 

B  Utters  chw  am  m. 

t      Hut  klebrig,  glatt,  gürtellos,  braunroth;  Lamellen  nebsi 
der  Milch  weiß  ;  Strunk  hohl ,  gefleckt 
In  NadelholxwÜldern  an  grasigen  und  mehreren  andern 
Orten ,  vom  August  bis  Oktober. 

Der  Strunk  ist  oben  feilspäneartig ,  übrigens  kahl,  fleisebrotk, 
von  terschiedener  Hohe.  Der  Hut  2  —  3  Zoll  breiig  last  g< 
nabelt  Die  Lamellen  werden  später  blafsgelblich." 

1445.  Agaricus  blennius.  Fries*  Rotziger  Blätter 

schwamm. 

Hut  klebrig,  fast  betröpfelt ,  gürtellos  ,  grünlich ,  Laad- 
len  und  Milch  weils. 

Agaricus  viridis.  Schrad.  spieü.  p.  123. 

Agaricus  curtipes  und  affinis.  Schum. 

Anumita  aeruginosa.  Lanu  enc. 

A.  Lacüfiuus  viscosus,  Pers.  sjn,  p.  438. 

Krapf.  a.  a.  O.  tob,  4*  fiE*  11  — 13. 

Sterbeck  tfieatr.  fung.  tob.  5.  fig.  E. 
In  Buchenwäldern  bei  nassem  Wetter  häufig ,  vom  Juli 
bis  Ohtober. 

» 

Der  Strunk  ist  gefüllt,  bisweilen  hohl,  kurz,  fest,  graugrün.  Der 
Hut  fest,  niedergedrückt,  blafs  und  schmutzig  grün,  in  dex 
Jugend  mit  ganclich  kahlem  eingebogenem  Rande.  Die  Milch 
ist  sehr  scharf. 


1 
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1446.  Agabicus  paüidus.  Pers*  BI  af*  gelb  er  B  lät- 

terschwamm. 

Hol  klebrig ,  glatt,  gurtellos  nebst  dem  kurzen ,  hohlen, 
festen  Strünke  blafsgelb,  Lamellen  und  Milch  weifs- 
lich. 

In  Buchenwäldern  nicht  selten ,  vom  August  bis  Oktober. 

Gesellig.  Der  Strunk  ist  1—2  Zoll  hoch,  ya  —  1  Zoll  dick, 
glatt.  Der  Hut  2-3  Zoll  breit,  gelblich,  leimenfarbig  oder 
fleischrotli ,  immer  blafs ,  am  Rande  eingerollt.  Die  Lamel- 
len 2  Linien  breit.  Die  Milch  unveränderlich ,  nicht  sehr 
scharf. 

1447.  Agaricus  deliciosus*   Linne,  "Wohlschraek- 
kender  Blätter s c hwamm ,  Röstling, 

Reischker. 

Hut  klebrig,  unmerklich  gürtelig,  pomeranzengelb-röth- 
lich  verblassend  $  Lamellen  und  Milch  pomeranzengelb ; 
Strunk  hohl,  kahl,  feilspänig. 

Agaricus  Zonarius.  Bollon  tab.  141. 


Lattaritu  laterüius.  Pers.  disp.  p.  64. 
Slerb.  a.  a.  O.  tab.  4-  fi§-  C. 
Buzb.  cent.  V.  tab.  45.  ßg*  1. 
Battarra  tab'.  16.  fig.  II. 
Trattinick  efsb.  Schw.  p.  82.  lab.  M, 
SchaefTer  a.  a.  O.  tab.  11. 
Sowerb.  fung.  tab.  202. 
Nees  v.  Esenb.  sjst.  ßg.  193. 
Fl.  dan.  tab.  1131. 

In  Nadelholzwäldern  ziemlich  häufig ,  vom  August  bis  No- 
vember. 

Der  Hut  ist  flach  niedergedrückt,  zuerst  pomeranzengelb,  dann 
schmutzig  verblassend  ,  im  Alter  grünlich  ,  wenig  klebrig. 
Wenn  die  Lamellen  verletzt  werden ,  werden  sie  grün,  wel- 
ches an  keineNn  andern  Schwamm  geschieht.  Roh  ist  er 
scharf  von  Geschmack,  verliert  aber  durchs  Kochen  oder 
Rösten  diese  Schärfe  und  wird  sehr  angenehmschmeckend. 

1448.  Agaricus  auranliacus.  Fries.  Pomeranzen- 
gelber  Blätterschwamm. 

Hut  fast  klebrig ,  gurtellos ,  pomeranzengelb  \  Lamellen 
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gedrängt,  gelblich  mit  weifrer  Milch  $  Strunk  verlas- 
gert,  glatt 

Agaricus  hybridus,  Scop. 

Agoricus  Usiaceus  vor.  auranL  Pers.  sjn.  p.  432. 
Agaricus  rufus.  Schum. 
Baitarra  tob.  16.  fig.  A. 

In  moosigen  Wäldern ,  vom  August  bis  Oktober. 

Der  Strunk  ist  3  Zoll  hoch,  gefüllt,  etwas  verdünnt  Der  Hol 
flach.   Die  Lamellen  schmal. 

*  *  *  Galorrhei  Russulares.  Der  Hot  trocken,  am  Rande 
nackt.  Die  Lamellen  gedrängt ,  in  der  Jugend  weid- 
lich, später  gelblich  oder  braunröthlich.  Locktrer  vos 
Substanz.  Sie  sind  efsbar,  in  der  Jugend  von  xartea 
Geschmack,  später  etwas  scharf. 

1449.  Agaricus  volemus.  Fries.  Guter  Blätter- 

schwamm. 

Großs,  süfsj  Hut  stumpf,  trocken,  glatt,  glänzend,  braon- 
roth  verblassend ;  Lamellen  weifcgelblich  •  Strunk  auu- 
siv,  dick. 

Agaricus  testaceus.  Alb.  u.  Schw.  p.  209. 
.Agaricus  ruber.  Tratt  ebb.  Schw.  p.  «9.  tob.  N. 
Agaricus  lactifiuus.  Ellrodt  Schw.  tob.  6. 

In  Buchenwäldern  hin  und  wieder,  seltener  in  Nadcmob* 
wäldern,  im  August  bis  September. 

Dicht,  fest,  nicht  scharf  $  der  Strunk  ist  1  «/,  Zoll  hoch,  1  TA 
dick  und  drüber ,  hart ,  glatt.  Der  Hut  flach ,  seicht  n* 
dergedrückt ,  3  Zoll  und  drüber  breit ,  spater  rissig  ,  siege 
roth.  Die  Lamellen  breit,  terbrechlich ,  weiblich,  verlett 
-H  erden  sie  bräunlich. 

1450.  Agahicüs  mitissimus.  Fr  ie$.  Gelindester 

B  lätterschwamm. 

Sufcj  Hut  wanig,  trocken,  glatt,  pomeraniengelb j  La- 
mellen dunkler  mit  weifser  Milchj  Strunk  hohl ,  hock. 
In  Wäldern  gemein ,  vom  August  bis  November. 

Ist  mit  dem  Vorigen  ton  gleicher  Farbe,  aber  dünner.  DerStrank 
ist  2-3  Zoll  hoch,  3-4  Linien  dick,  Eerbrechücb,  g\ail, 
kahl,  dunkel  ziegelroth.   Der  Hut  wenig  fleischig,  niederge- 
drückt, 1  —  2  Zoll  breit,  glanzlos,  mit  dem  Strünke  gleich- 
farbig. Die  Lamellen  sehr  gedrängt,  1  Linie  breit,  blasser. 
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1451.  Agarjcvs  quietus.  Fries.  Ruhiger  Blätter- 

schwamm. 

Sil&)  Hut  stumpf,  glatt,  trocken,  glanzlos;  Lamellen  zie- 
gelrot Ii  bräunlich;  Strunk  massiv,  fest,  braunroth. 

Agaricus  lacUscens,  Linne. 

Agaricus  testaccus.  Scop. 

Agaricus  rubescens.  Fl.  dan.  tob,  1069. 
In  Laubholzwäldcrn ,  im  Herbst. 

Der  Strunk  ist  2  — 3  Zoll  hoch,  >/,  Zoll  und  drüber  dick,  spä- 
ter weicher,  schwammig,  nicht  hohl.  Der  Hut  3  Zoll  breit, 
am  Rande  herabgehogen.  Die  Lamellen  am  Grunde  fast  ga- 
belspaltig.  Geruchlos  und  veränderlich  in  der  Farbe :  in  der 
Jugend  ist  der  Hut  dunkel  timmelbraun  nebst  blassern  La- 
mellen u|id  Strunk,  im  Alter  verbleicht  der  Hut  nebst  den 
Lamellen,  der  Struuk  aber  wird  duukelbraunrolh. 

1452.  Agaricus  subdulcis.  Pers.  Süfslicher  Blätter- 

schwamm. 

Hut  kahl,  geglättet,  trocken,  braunrölhlich ;  Lamellen 
fleischroth ,  später  rostbraun  mit  weißser  unveräudcrli- 
cher  Milch)  Strunk  später  hohl,  kahl. 

Agaricus  rubescens.  Schaeff.  tob.  73. 

Agaricus  Bulliardi.  FL  dan.  tob.  10G9.  fig'  1. 

Bulliard  tab.  224.  fig.  A.  B. 

Ellrodt  Schw.  tab.  1.  fig.  2. 

a.  Mit  glattem ,  festem  nebst  dem  fast  gefüllten  Strünke 
kastanienbraun-röthlicheni  Hute. 

b.  Mit  zerbrechlichem,  zimmetbraunem  Hute  und  ver- 
längertem Strünke. 

Lactarius  innoeuus.  Pe  s. 

c.  Mit  fleischrothgelbem  Hute. 

Agaricus  ru/o-fiavidus.  Olto. 

d.  Mit  braunrothem  Hute ,   blassen  Lamellen  und  ver- 
längertem,  hohlem  Strünke. 

e.  Mit  dünnem  ,  warzigem ,  runzlichem ,  am  Rande  ge- 
streiftem Hute  uud  röhrigem  Strünke. 

In  Wäldern  allenthalben:  c.  auf  feuchten  grasigen  Stellen, 

d.  auf  feuchten,  moosigen  Stellen  in  Nadelholzwälderu, 

e.  auf  trockenen  Stellen. 
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Unterscheidet  «ich  von  dem  Vorhergeheoden  dadurch ,  dal»  et 
bestandig  kleiner ,  dunner  und  fester  toh  Substans  ist.  Der 
Hut  ist  niedergedrückt ,  öfters  genabelt ,  gürtellos«  Der  Ge- 
schmack ist  gelind ,  spater  etwas  ekelhaft. 

ß.  camphoratus-  Bull.  Stinkend;  Hot  unmerklich  gur- 
telig  mit  gelblichen  Lamellen. 

Agaricus  subdulvis.  Decand.  Fl.  Fr.  %.  p.  144. 
Agaricus  cimicarius.  Batsch.  cont.  1.  fig.  69. 
Bulüard  tob.  567.  fig.  1. 
In  Wäldern,  vorzüglich  aber  in  Nadelholzwäldern,  im 
August. 

Scheint  eine  eigene  Art  xu  seyn ,  hat  aber  die  nämliche  Tracht 
Der  Geschmack  ist  unangenehm.  Der  Hut  rothbraun,  gena- 
belt, 1  —  3  Zoll  breit. 

■ 

1453.  Agaricus  thejogalus.  Bull»  Gelbmilchiger 

Blattersc  h  wa  mm. 

Fast  scharf ;  Hut  trocken ,  kahl ,  fast  giirtelig ,  rothbraun 
mit  gelber  Milch  und  massivem  Strünke. 
Agaricus  deliciosus.  Bolt  tob,  9,  (Gelb.) 
Bulüard  lab.  567.  fig.  2> 
Tn  Laubholzwäldern ,  im  September ,  Oktober. 

Der  Strunk  ist  mittelmäßig,  später  dunkler  als  der  Hut  Der 
Hut  in  der  Jugend  gewölbt ,  unmerklich  genabelt ,  später  nie 
dergedrückt,  stumpf,  2  Zoll  breit.  Persoon  (Chan* 
pignons  comestibles)  gibt  ihn  für  giftig  an,  vielleicht  durch 
Verwechselung  mit  Ag.  scrobiculatusl 

1454.  Agaricus  Tithymalinus.  Scop.  Wolfs  milch 

Blätterschwamm. 

Scharf;  Hut  trocken ,  kahl ,  unmerklich  gürtelig ,  blafc- 
gelb  $  Lamellen  blaß  fleischfarbig ;  Strunk  massiv. 
Agaricus  iscfioratus.  Batsch.  cont.  1.  fig.  60. 
Agaricus  teslaceus.  Per»,  sjn.  p.  431. 
In  Laubholzwäldern  selten,  im  September,  Oktober. 

Der  Strunk  ist  9  Zoll  hoch  ,  fast  zusammengedrückt ,  ungleich , 
blafs,  -weifslich.    Der  Mut  später  niedergedrückt«   in  d« 
Mitte  öfteis  röthlich  ,2  —  3  Zoll  breit ,  runslich ,  enthält 
weilse  Milch. 
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1455.  Agabiojs  rufus.  Sc op.  F uc  hs ro tb er  Blät- 

terschwamm. 

Sehr  scharf  j  Hot  genabelt ,  trocken ,  geglättet ,  braun- . 
roth  j  Lamellen  etwas  blasser  mit  weiter  Milch  }  Strunk 
gefüllt. 

Fung.  esc.  gen.  flll.  *p.  3.  Clus.  tust.  II.  p.  267. 
Agaricus  ruber.  Swartz. 
In  Nadelholzwäldern  sehr  gemein ,  im  Juli,  bis  Oktober. 

Geruchlos,  grober.  Der  Strunk  ist  braunrolhlich ,  2  Zoll  hoch, 
nicht  fest ,  am  Grunde  flaumhaarig.  Der  Hut  ist  beständig 
glattt  kahl,  genabelt,  flach  niedergedrückt,  später  trichter- 
förmig, 2  —  4  Zoll  breit.  Das  Fleisch  weifsüch.  Die  La- 
mellen in  der  Jugend  weilslich  fleischfarbig. 

1456.  AgAricüs  hdvus.  Fries.  Fahler  Blätter- 

schwamm. 

Scharf;  Hut  fast   stumpf,  schuppig,   trocken,  gelblich 
rotbj  Lamellen  ochergelb;  Strunk  fast  gefüllt. 
Fung.  esc.  gen,  XX.  spec.  1.  Clus.  tust.  II.  p.  275. 

In  feuchten  Nadelholzwäldern  gemein,  vom  Juli  bis  No- 
vember. 

Der  Strunk  2-3  Zoll  hoch,  »/2  Zoll  dick,  fast  bereift.  Der  Hut 
fast  ziegelroth ,  zottig  schuppig .  zerbrechlich ,  dem'  Vorigen 
ähnlich.  Die  Lamellen  öfters  gabelspaltig.  Scharf  von  Ge- 
schmack mit  unveränderlich  weifser  Milch ,  ändert  aber  auch 
mit  gelindem  Geschmack  und  wässeriger,  ungefärbter  Milch. 

1451.  AgAMcus  glyciosmus.  Fries»  So  Ts  lieber  BIS  t- 
terschwamm. 

* 

Stinkend;  Hut  dünn,  schuppig,  trocken,  glanzlos,  fast 
schmutzig;  Lamellen  gelblich ,  gedrängt  $  Milch  weifs* 
Strunk  kahl. 

In  Nadelholzwäldern  und  Gebüschen  allenthalben,  vom 
Juli  bis  Oktober. 
Zerbrechlich,  dünner  ab  der  Vorige  und  leicht  an  seinem  stin- 
kenden Geruch  zu  erkennen.  Er  ändert  mit  schmutziger, 
braunrothlicher,  fleischfarbiger ,  fuchsrother  Farbe  und  ist 
in  der  Jugend  dunkler.  Der  Hut  flach  ,  öfters  genabelt ,  die 
Lamellen  glanzlos,  in  der  Jugend  blässer  mit  weifser  Milch 
und  welfsen  Sporidien.  Zwei  verschiedene  Formen  sind  beson- 
ders bemerkenswert!» :  a.)  mit  schmutzigem,  gürtelig*m,  3  Zoll 

Beckers  Ftora  II.  28 
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und  drüber  breitem  Hut  und  2  —  3  Zoll  hohem ,  hohlem 
Strünke;  b.)  mit  blassem,  seideartig  glattem,  «piUig  genabei 
tem  Hot  und  1  Zoll  hohem,  rührigem  Strünke. 

im.  Agaricus  plumbeus.  Bull.  Bleifarbiger  Blit- 
terichwamm. 
Hat   trocken,    gürtellos,    schwarzbraun-grau;  Lamelle« 
gelblich  mit  weißer  Milch. 

Agaricus  Listen-  Sowerb.  tab.  24?. 
Bulliard  tob,  282.  559-  fig-  2. 
b.  nigrescens.  Pers.  sjn.  p.  436. 
Krapf.  Schw.  tob.  4.  fig.  1—3. 
In  Wildern ,  voraugtich  in  Nadelholxwäldern  ,  im  Aug«/, 
Septemher. 

1459.  Agaricus  fuliginosus.  Fries.  Rnfsiger  Blat- 
tersch  wamra. 

Hat  gürtellos ,  trocken,  umberbraan,  braunnißig  bestreut; 
Lamellen  ochergelb  mit  weißlich  safrangelber  Milch. 
Agaricus  asonitus.  Bull,  tob,  567.  fig.  3. 
Krapf  Schw.  lab.  4.  fig,  5  —  7- 

In  schattigen  Buchenwäldern  geroein,  auch  ia  Nadelhoh- 
wäldern hin  und  wieder,  vom  August  bis  Oktober. 
Wird  gewöhnlich  mit  A.  acris  verwechselt,  von  welchem  er  je- 
doch sehr  verschieden  ist.  Der  Strunk  ist  gefüllt,  wetca, 
später  hohl,  2—3  Zoll  hoch,  3  —  5  Linien  dick,  «er 
brechlich,  glatt,  rulsbraun,  innen  weiß.  Der  Hut  1  —  3Z0.; 
breit,  flachgewölbt,  spater  niedergedrückt  und  thonfart*; 
Das  Fleisch  weiß,  später  safrangelb-rothlich.  Die  Lamcllo 
in  der  Jugend  weiß ,  weniger  gedrängt. 

*  *  **  Golorrhei  proprii.  Der  Hut  ist  trocken, am  Rande 
nackt,  die  Lamellen  unveränderlich  oder  verblassend; 
sie  sind  fest,  dicht  von  Substanz,  steif,  und  sehr 
scharf  von  Geschmack. 

1400.  Agaricus  pyrogalus.  Pull.  Birnsaftiger 
BIS  ttersc  h  w  a  mm. 
Hot  trocken,  Jcahl,  fast  gürtelig,  braunroth;  Lamellen 
voneinanderstehend ,  gelb}  Strunk  hohl,  aschgrau. 

Agaricus  rusticanus.  Scop. 
Bulliard  iab.  520-  fig>  1. 
Krapf.  Schw.  tob,  4.  fig.  8. 
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In  Wäldern ,  Gebüschen  und  auf  Wiesen  anter  Gras  ge- 
mein, vom  August  bis  Oktober. 

Der  Strunk  ist  anfangs,  so  wie  in  allen  gefüllt,  aber  bald  darauf 
bohl,  Ii/,  Zoll  und  mehr  hoch,  3  —  5  Linien  dick,  rück- 
wärts öfters  rerdiinnt,  kahl,  glalt  oder  feilspanearlig,  der 
Hut  flach,  2  —3  Zoll  breit,  fest,  dünner  als  der  de»  nach- 
folgenden, nicht  rufsig,  spater  schmutzig  gelblich,  im  Schat- 
ten blasser,  fast  gürtellos,  toII  sehr  scharfer  Milch. 

14 Gl.  Agaricus  flexuosus.  Fries.  Verbogener 
Blätter. schwamm. 

Fest;  Hut  geschweift,  trocken,  kahl ;  Lamellen  voneio- 
anderstehend ,  blafsgelb;  Strunk  massiv,  kors. 

• 

a.  Mit  umberbrannem  Hut. 

Agaricus  azonilcs.  Ii;  lliard.  tob.  559./?$.  l. 
Agaricus  umbrinus.  l'eis.  stn.  /».  /|35. 
*      Agaricus  Persooni.  Otto.  p.  4V 
Batarra  tab.  13.  I). 

b.  Mit  röthlich-dottergelbcm  Hut. 

Agaricus  Zonartus.  Uulliard.  tob.  «ty. 
Agaricus  flexuosus.  Pers.  syrt,  p.  430. 
Vaillant.  bot.  par.  tob.  \5.fig.  7. 

c.  Mit  (leischrothem  Hut. 

Battarrn.  tob.  16.  fig.  B. 
In  Nadelholiwäldern  auf  grasigen  Stellen  und  an  Wegen  in 
sandigen  Feldern  gemein,  im  Juli  bis  Oktober. 

Der  ganze  Sch  ramm  ist  sehr  hart,  fest,  scharf,  milchend.  Der 
Strunk  rückwärts  verdünnt ,  1  Zoll  hoch ,  dick ,  blasser  als 
der  Hut,  öfters  aufser  der  Mitte  stehend.  Der  Hut  einge- 
brochen ,  bald  gewölbt ,  bald  niedergedrückt,  bald  gürtelig, 
bald  gürtellos.  Die  Lamellen  dick,  holzig,  ade  ig  verbun- 
den.   Er  ist  auch  in  seiner  ganzen  Tracht  veränderlich. 

1462.  Agaricus  pargamenus.    Fries»  Pergamentar- 
tiger Blätterschwamm. 

Hot  flachlich,  sähe,  kahl,  weifslichj  Lamellen  gedrängt 
mit  wei&er  Milch;  Strunk  gefüllt,  verlängert,  dunkler. 
Agaricus  piperatus.  Batsch.  Cont.  1.  fig.  59. 
Agaricus  urens.  Schum. 
In  Laubholswäldero ,  im  August,  September. 

28  * 
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Ist  dem  Folgenden  ähnlich ,  der  Strunk  ist  aber  2  —  3  Zoll  hoch, 
kahl,  später  bläulich  oder  bräunlich.  Der  Hut  gewölbt,  her- 
nach  niedergedrückt,  elastisch  wie  Leder,  2  Zoll  und  drä- 
ber  breit.   Die  Lamellen  schmal. 

1463.  Agaricus  piperatus.  Scop.  Gepfefferter 

B  iSlters  ch  wamm. 

Hut  trichterförmig ,  straff,  kahl,  weiG» ;  Lamellen  sehr 
schmal,  fiedrängt  mit  weißer  Milch  i  Strunk  massir , 
dick ,  weifs. 

Agaricus  amarus.  Schaeff.  tab.  83. 
Agaricus  acris.  Bull,  tab.  200. 
Sterbeck.  tab.  8.  fig*  C. 
Bolton  fung.  tab.  21. 
Ft.  dan.  tab.  1132. 
In  Wäldern  hin  und  wieder,  im  September,  Oktober. 

Der  gante  Schwamm  ist  hart,  fest,  kahl  und  voll  sehr  scharfe 
Milch.  Der  Strunk  1  —  2  Zoll  hoch ,  und  fast  eben  so  dick, 
glatt.  Der  Hut  4  —  6  Zollbreit,  trocken,  bisweilen  gelb- 
lich mit  herabgehogenem,  in  der  Jugend  eingerolltem  Rande 
Die  Lamellen  sehr  gedrängt,  sehr  schmal ,  gleichbreit ,  fol 
straff,  wiederholt-  gabelspaltig.  Ist  efsbar,  aber  mit  Vor- 
sicht mit  dem  folgenden  giftigen  nicht  tu  verwechseln. 

1464.  Agaricus  ptllereus.  Fries.  Wollener  Blätter- 

te h  w  a  m  m. 

Weil*;  Hot  genabelt,  filzig,  straff;  Lamellen  schmal, 
voneioanderstehend  mit  weiter  Milch;  Strunk  massir, 
dick. 

Agaricus  Listen.  Sowerby.  tab.  104* 

Agarici  piptrali  oariet.  Der  Authoren. 
«      Agaricus  pubesecns*  Schrad.  spicil.  p.  122. 
In  Laubholzwäldern ,  in  Gebüschen  häufig,  im  August  bis 
November. 

ß.  exsuccus.  Saftlos;  Hut  trichterförmig  angedrückt«!!!- 
zig;  Lamellen  breit ,  kraud,  blafsgelblich. 

Agaricus  exsuccus.  Otto  p.  134. 
Busb.  Cent.  1K  tab.  1. 

In  Nadelholswäldern  und  anderswo  hin  und  wieder  im 
Herbst 
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Gesellig,  in  der  Tracht  dem  Vorigen  ähnlich,  aber  weniger 
milchreich  und  giftig.  Oer  Strunk  ist  flaumhaarig.  Der 
ganze  Hut  wollig,  fast  gewölbt.  Die  Milch  unveränderlich  , 
oft  von  unangenehmem  Geruch ;  —  ß.  ist  fast  gröber ,  we- 
niger zottig,  öfters  mit  Geniste  bedeckt.  Der  Hut  in  der  Ju- 
gend genabelt,  später  ganz  trichterförmig. 

Die  Ziegen,  wenn  sie  erhitzt  sind,  fressen  nur  scharfe  Schwimme, 
und  zwar  ausschlielsHch  die  zu  der  Abtheilung  Galorrheu*  ge- 
hörigen* 

8.  Clitocybe.  Fries*  Der  Schleier  fehlt.  Der  Strunk 
ist  gleichförmig  oder  nach  oben  verdünnt,  nicht  knol- 
lig ,  glatt ,  ziemlich  fest  Der  Hut  mehr  oder  weni- 
ger fleischige  in  der  Jugend  gewölbt,  entweder  so 
bleibend  oder  später  niedergedrückt,  manchmal  gänz- 
lich trichterförmig.  Die  Lamellen  ungleich  ,  safttos  , 
unveränderlich,  zähe,  auf  verschiedene  Weise  ange- 
heftet oder  frei.  Die  Schlauchzellen  fast  dünn  mit 
weiften  Sportdien.    Sie  sind  verschieden  an  Farbe. 

A.  Lamellen  rückwärts  gleichförmig  verdünnt, 
•pitzig. 

a.  Dasyphylli.  Der  Hut  trocken,  kahl;  die  Lamellen 
gedrängt,  herablaufend  oder  spitzig  angewachsen. 

b.  Camarophylli,  Der  Hut  fast  dicht,  trocken.  Die 
Lamellen  sehr  vooeinanderstehend ,  bogig  ,  herablaufend. 

c.  Hygrocybi,  Der  Hat  dünn,  feucht,  klebrig.  Die 
Lamellen  verschwinden.    Der  Strunk  hohl. 

B.  Lamellen  rückwärts  ungleichförmig,  (d.  i.  mit 
einem  Zahn  oder  bogig  herablaufend,  buchtig, 
ausgerandet  u.  dgl.) 

d.  Oesypii.  Der  Hut  trocken ,  kleinschuppig.  Die  La- 
mellen gemeiniglich  bogig-herablaufend ,  selten  ange- 
wachsen. Sind  meistens  fest. 

c.  Calodontes.  Der  Hut  kahl ,  fast  feucht.  Die  La- 
mellen bogig  angeheftet ,  netzig  verbunden,  am  Rande 
mit  Anhängseln. 

f.  Thrausti.  Der  Hut  dünn,  trocken.  Die  Lamelica 
ausgerandet.    Fast  zerbrechlich. 
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C.  Lamellen  rückwärts  gleichförmig,  stumpf. 

g.  Rhizopodes.  Der  Hut  fleischig,  klebrig.  Die  La- 
mellcn  fast  angeheftet.  Der  Strunk  bewurzelt.  Uok- 
bewohner. 

Ii.  Chondro podes.  Der  Hut  zähe,  trocken.  Die  La- 
mellen fast  frei ,  gedrängt ,  weifs. 

i.  Scortci.  Der  Hut  fast  lederig,  trocken.  Die  Lamel- 
len frei ,  fast  voncinauderslehend  ,  blak. 

a.  Dasyphylli.  Der  Strunk  voll,  fast  elastisch,  fest,  in 
den  Hut  ausgebreitet.  Der  Hut  fleischig,  fest,  trocken, 
kalil ,  fast  glatt,  mit  dünnerem ,  in  der  Jugend  eingeroll- 
tcin  IIa ndc.  Das  Fleisch  weifs,  weichlich.  Die  Lamel- 
len gedrängt ,  sclimal ,  fast  gleicbbrcit,  ganzrandig,  aa 
beiden  Luden  gleichförmig  verdünnt,  spitzig,  nach  der 
Gestalt  des  Hutes  bald  weit  herablaufend,  bald  angewach- 
sen ,  kaum  bogig  ,  weifs ,  selten  gelblich. 

Die  Gröberen  mit  massivem  Strünke  sind  efsbar. 

*  Omphalarii.  Der  Hut  mehr  oder  weniger  fleischig,  in 
der  Jugend  gcwölbt-hcrabgcbogcn  ,  später  niederge- 
drückt oder  trieb terförmig.  Die  Lamellen  herablau- 
fend.  Bei  mehreren  ist  der  Strunk  gefüllt.  Dkx 
sind  nicht  efsbar;  bei  andern  ist  derselbe  massb . 
welche  ekbar  sind. 

1485.  AcARtcus  giganteus.  Sowerb.  Kiesen -Blät- 
terschwamm. 

Sehr  grofs  ,  weidlich  $  Hut  später  trichterförmig  $  Laro* 
Jen  herablaufend,  gedrängt,  später  braunröthlich ;  Stru* 
massiv  ,  dick. 

Agaricus  moximus.  Well.  Fl. 

b.  kleiner:  der  Hut  3  —  6  Zoll  breit,  fast  glamend,  n 
der  Jugend  gewölbt,  später  hohl,  öfters  mit  gespalte- 
nem Rande.    Der  Strunk  l/%  Zoll  hoch. 

Battatra  tob.  7.  fig.  A. 
Sowerby  fung,  tob.  244« 

In  Laubholzwäldern  und  Gebüschen,  b.  in  Nadelbokwal- 
dern,  im  September,  Oktober. 

Corduanfarbig- gelblich.    Der  Strunk  ist  *  %  Zoll  bock  <u>4 
dick,  fest,  spüler  bräunlich.    Der  Hut  bis  1  y,  Fuß  breil. 
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verlialtnifsmafsig  dünn,  breit  trichterförmig,  auf  dem  Grunde 
schwach  genabelt,  glatt,  auch  hin  und  wieder  schuppig  oder 
rissig,  bei  einigen  am  Rande  lappig. 

1460.  Agaricus  gilvus»  Pers.  Wachagelber  Blät- 
tertet) w  a  mm» 

Grob;  Hot  gewölbt,  stumpf,  später  trichterförmig,  glatt, 
straff;  Lamellen  herablaufcnd ,  blals-wachsgelb )  Strunk 
gefüllt,  fast  bewurzelt ,  am  Grunde  zottig. 

Agaricus  subinvolutus,  BaUch.  Cont.  2.  fig*  204. 
Agaricus  cinnamomeus.  Boll,  tob,  22. 
Agaricus  pileolaris.  Sowerb.  tob.  61. 
Agaricus  cyathifomus>  FL  dan.  1011.  At  gikus.  FL 
dort.  tob.  1606. 

In  Buchen  -  und  Nadelholzwäldcrn  anter  Moosen  und  Blat- 
tern häufig ,  im  August  bis  November. 
Oer  Slrunk  ist  bald  hoch,  bald  sehr  niedrig,  %  Zoll  dick,  weich, 
bald  gleich,  bald  nach  oben  oder  nach  unten  dünner,  am 
Grunde  zottig,  erst  gefüllt,  dann  hohl.  Der  Hut  fast  fest, 
3—4  Zoll  breit,  fast  gefleckt,  feucht  aber  nicht  klebrig.  La- 
mellen sehr  gedrängt,  schmal ,  öfters  ästig ,  in  der  Jugend 
Maisgelb.  Der  Hut  ändert  mit  timmetbrauner ,  siegelrother, 
fleischfarbiger  und  andern  Farben. 

1467.  Agaricus  flaccidus-  Sowerb.  Schlaffer  Blät- 

terschwamm. 

Hut  dünn,  trichterförmig,  stampf,  glatt,  schlaff;  Lamel- 
len herablaufend,  weilslichj  Strunk  gefüllt,  am  Gruude 
verdickt,  zottig. 

Agaricus  in/und ibuh/ormis.  Schaeff.  tob.  212. 
Bulliard.  tab,  286. 
Sowerby  fung,  tob.  185. 
In  Buchen  -  und  Nadelholzwäldern  gemein,  im  Septem- 
ber, Oktober. 

Bildet  zwischen  dem  Vorhergeheoden  und  dem  Folgenden  das 
Mittelglied  und  unterscheidet  sich  von  Ersterem  durch  den 
dünneren,  schlaffen,  sähen  Hut.  Er  ändert  mit  weifser, 
blafsgelber ,  rostbrauner  und  zierlich  fleischrother  Farbe. 

1468.  Agaricus  gibbus.  Pers.  Hökeriger  Blätter  - 

s  c  h  w  a  in  m« 

Hat  genabelt,  kahl,  später  trichterförmig 4  Lamellen  her* 
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ablaufend ,  weife  ;  Strunk  gefüllt ,  elastisch  ,  nach  oben 
dünner. 

Fers.  s/n.  p.  449. 

ß.  Größer j  Hut  fest,  flachlich  breit  and  stumpf  gena- 
belt. 

Agaricus  geotropus.  Bult.  tob.  573.  /ig.  2. 
In  Feldern  und  moosigen  Wäldern  gemein,  vom  Juni  bis 
Oktober. 

• 

Der  Strunk  ist  kaum  knollig,  1  »/a  —  2  Zoll  hoch,  zähe,  an 
Grunde  weifs  wollig.  Der  Hut  weuiger  schlaff,  blafsgelb, 
1 —2  Zoll  breit,  am  llandc  fast  eingerollt.  Die  Lamellen 
weifs.  Von  angenehmem  Geruch.  Der  Hut  ändert:  weüsle- 
derfaibig  ,  strohfarbig ,  fleischfarbig ,  weifs ,  rufsfaibig. 

1469.  Agaricus  cervittus.  JPe r s-  11  irschbrauner 
Blätterschwamm. 


Hut  trichterförmig,  schief,  stumpf,  glatt,  birschbi. 
Lamellen  herablaufeud ,  weifs  j  Strunk  gefüllt,  am  Grunde 
knollig ,  filzig. 

Iloffm.  nomencl.  p%  11 9.  tob.  2.  y?g.  2. 
Rees  v.  Isenbeck  sjst.  ßg.  174. 

In  Bergwäldern ,  im  Spätherbst. 

Der  Strunk  ist  fast  3  Soll  hoch ,  4  Linien  dick.    Der  Hut  1  Zoü 
breit,  schief  turückgebogen ,  den  Strunk  berührend.  Die  La 
mellen  1  %  Linie  breit,  an  der  Spitse  mit  dem  Hute  glekk- 

farbig. 

■ 

1470.  Agahicus  squamulosus.  Pen»  Schuppiger 

Blätterschwamm. 

Hut  klejig-schuppig,  stumpf,  schmutzig  lederweiß,  später 
trichterförmig j  Lamellen  herablaufeud,  weil*:  Strunk 
gefüllt,  fast  knollig. 

In  bergigen Nadelholswäldern  häufig,  im  Juni  bis  August, 
nach  Uegenwetter. 

Der  Strunk  ist  tahe ,  elastisch ,  l  i/s  Zoll  hoch.   Der  Hut 
fast  schlaff,  1  —  1  i/a  Zoll  breit. 

1471.  Agahicus  phyllophilus.  Fers.  Laubliebender 

Biätt  erschwamm. 

Gesellig,  weiß*  Hut  glatt,  genabelt,  später  trichterför- 
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mig  j  Lamellen  fast   herablaufend  j  Strunk  hohl ,  am 
Grunde  umgebogen,  zottig. 
In  Buchenwäldern  unter  abgefallenem  Laub,  auch  in  Na- 
delholzwäldern häufig,  im  August  bis  Oktober. 

Ist  gewöhnlich  wohlriechend  und  fast  rasenarüg  beisammenste- 
hend. Der  Strunk  Ist  glatt,  2 —  3  Zoll  hoch,  am  Grunde 
schief  bewurzelt.  Der  Hut  düonfleischig,  2  —  3  Zoll  breit; 
in  der  Jugend  flachlich,  auch  geschweift.  Die  Lamellen  mehr 
oder  weniger  gedrängt 

**  Genuini.  Aechte x  Der  Hut  ist  fast  fleischig,  ge- 
wölbt, später  abgeflacht.  Die  Lamellen  eigentlich 
herablaufend.    Der  Strunk  stark.    Sind  efsbar. 

1412.  Agabicus  Eryngii,  Decand.  Mannstreu- 
Blätterschwamm. 

Hot  fast  unregelmäfsig,  erst  gewölbt,  dann  flach,  am  Hände 
etwas  eingerollt,  schmutzig  röthlich  grau;  Lamellen  her- 
ablaufend  ungleich  weifs  £  Strunk  kurz,  gefüllt,  massiv, 
weiß,  walzenförmig,  dick,  gerade,  öfters  außer  der 
Mitte  stehend. 

Fungus  Erjngü.  Mapp.  FL  Alsat.  p.  118. 
Micheü  n.  gen,  tob,  73.  fig*  2. 
Auf  abgestorbenen  Wurzeln  der  Mannstreu,  im  Oktober. 
Ist  vorzüglich  gut  zum  Essen, 

1473.  Agabicus  clavipts.  Pers»  Keulen füfsiger 

Blätterschwamm. 

* 

Hut  flachlich ,  glatt ,  rufsbraunrolh ,  am  Rande  fast  weifs- 
lich ;  Lamellen  berablaufend ,  fast  voneinanderslehend 
weifs;  Strunk  massiv,  weich,  kegelförmig. 

In  Wäldern  unter  Moos  und  Gras  gemein,  im  August 
bis  Oktober. 

Angenehm  von  Geruch  und  weich  von  Substani.  Der  Strunk 
ist  1  ya— 2  Zoll  hoch,  oben  3  Linien,  unten  »/,  Zoll  und 
drüber  dick,  fast  faserig,  rufsbraunroth.  Der  Hut  verkehrt 
hußelfiimiig,  selten  trieb ter förmig ,  1  */,  Zoll  breit.  Lamellen 
weit  herablaufend,  weifs  oder  gelb.  • 

1474.  Agabicus  nebularis.  Batseh.  Staubiger  Bie- 

ters chwamm. 
Hut  dicht,  glatt,  aschgrau j  Lamellen  seicht  berablaufend; 
gedrängt,  weißlich  $  Strunk  gefüllt,  nach  oben  verdünnt. 
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Agaricus  pilrolarius.  Bull»  tob.  400. 

Agaricus  mollis.  Bolton  tob.  40. 

Batsch.  ConU  %  fig.  193. 
In  Nadelholswäldern ,  auf  moosigen  Heideplätzen  and  an 
mehrern  andern  Orten  hin  und  wieder,  im  September, 
Oktober. 

Gesellig,  Ton  schwachem  Geruch.  Der  Strunk  ist  verkehrt-keu- 
lenförmig, faserig,  3  ZoU  und  drüber  hoch,  oben  >/s  unten 
1  Zoll  dick,  am  Grunde  zottig,  spater  höh t.  Der  Hut  pol- 
sterig ,2  —  6  Zoll  breit ,  in  der  Jugend  stumpf,  ruXstg  asch- 
grau, später  ausgebreitet,  genabelt,  braunroth -aschgrau.  |>ie 
Lamellen  dünn,  gelblichweifs.   Ist  efsbar. 

1175.  Agaricus  fagineus.  Schum.  B uchen-Blä tter- 
sch  w  arn  m. 

Hut  gewölbt-abgeflächt,  stumpf;  fast  braun,  mit  weißli- 
chem Rande  *  Lamellen  herablaufend,  gedrängt,  weiü; 
Strunk  gefüllt,  gestreift ,  am  Grunde  verdickt. 
Agaricus  Scltumachcri.  Fries. 
Agaricus  pullus,  Pers.  s/n. 
In  Laubholzwäldern,  vorzüglich  aber  in  Buchenwäldern 
nicht  selten,  im  Oktober,  November. 

Ist  mit  dem  Vorhergehenden  sehr  nahe  verwandt,  und  vermutu 
lieh  rührt  der  Unterschied  nur  ron  dem  verschiedenen  Stand- 
ort her.  Der  Strunk  ist  3  —  4  Zoll  hoch,  bisweilen  schup- 
pig, wreifs-aschgrau.  Der  Hut  3—6  Zoll  breit,  später  flaefa- 
scheibenformig,  im  Alter  mit  Schimmel  bedeckt,  am  KanJe 
öfters  wellig.   Ist  ebenfalls  efsbar. 


*  *  *  Collybarii.  Der  Hut  ist  eigentlich ,  aber  nicht  dicht 
fleischig ,  flachlich  oder  schwach  niedergedrückt ,  nicht 
verblassend.  Die  Lamellen  angewachsen,  nicht  ei- 
gentlich herablaufend.  Der  Strunk  dünner,  weniger 
in  den  Hut  verbreitet    Kaum  efsbar. 

1470.  Agaricus fumosus.  Pert.  Rauchiger  Blätter- 
schwamm. 

Hut  kabl ,   rufafg-braunroth  ;  Lamellen  angewachsen ,  ge- 
drängt nebst  dem  glatten  gelullten  Strünke 
weift. 

In  Nadclholzwäldern ,  unter  Birken  und  an 
rauhen  Stellen ,  im  August  bis  Oktober. 
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Gewöhnlich  gesellig ,  fast  knorpelig ,  steif  von  Substaos.  Der 
Strunk  ist  2 — 3  Zoll  hoch,  2  —  3  Linien  dick,  kahl,  oben 
gewöhnlich  wclfs  bereift.  Der  Hut  flachlich,  auch  gestaltlos, 
1  —  3  Zoll  breit ,  in  der  Jugend  rufeig-schurärtlich ,  spater 
aschgrau-braunroth.  Die  Lamellen  auf  verschiedene  Weise 
angewachsen.  Kommt  auch  mit  rissig  -  schuppigem,  unregel- 
inäfsig,  nicht  in  der  Mitte  angewachsenem  Hute,  mit  kur- 
irni  Strünke,  mit  dunkleren  Lamellen  vor. 

1477.  Agabicus  odorus.  Fries,  Wohlriechender 

Blätterschwamm. 

Weißlich  schmutzig  grün;  Hut  glatt;  Lamellen  herablau- 
fe ud  angewachsen,  fast  gedrängt;  Strunk  gefüllt,  un- 
gleich förmig  ,  kahl. 

a.  Mit  grünem  Hut  und  weifsiiehen  Lamellen. 

Agarictis  acrugitieus.  Schuin. 
Bulliard  Utb.  176.  656.  fi%>  3. 
Sowerby  fung.  tub.  42. 
Fl.  dan  tob.  1611. 

b.  Gänzlich  grau-spangrün. 

Agaricus  anisatus.  Pers.  obs.  1.  p.  44. 

In  dichten  LauLholzwäldern  häufig ,  im  Augast  bis  No- 
vember. 

Dieser  Schwamm  ist  durch  seinen  Anisgeruch  leicht  tu  erken- 
nen j  er  ist  sehr  veränderlich  in  der  Farbe  und  kommt  tu- 
weilen  ganz  aschgrau  vor.  Der  Strunk  ist  bald  hoch ,  dünn, 
hin  und  hergebogen,  bald  kurt ,  knollig,  gestaltlos.  Der 
Hut  niedergedrückt  oder  genabeil,  regelmässig  oder  ge- 
schweift, 1  —  3  Zollbreit,  mehr  oder  weniger  fleischig.  Die 
Lamellen  straff,  durch  eigentümliche  Tracht  unterschieden. 
Ist  efsbar. 

1478.  Agamcus  tornetus*  Fries.  Gedrehter  Blät- 

terschwamm. 

Geruchlos,  weiü;  Hut  regelmäßig,  glatt;  Lamellen  her- 
ablaufend- angewachsen ,  weniger  gedrängt;  Strunk  ge- 
füllt, gleichförmig  9  kahl. 

fn  Wäldern  auf  Dammerde,  im  September  bis  November. 

Ist  dem  Vorhergehenden  sehr  ähnlich ,  utile«  scheidet  sich  aber 
durch  den  Mangel  an  Geruch  und  die  Rt  gehnafsigkeit  des 
Hutes,  welcher  flach  und  1  Zoll  breit  ist. 


444         Hutschwämme.  Jg.  Leucosp.  Clitocybe- 


1178.  AcARICts   candicans.   Pers.  W  e  i  f  s  1  i  c  h  e  r 
Blätterschwamm. 

Kleiner,  weifsglänzend %  Hat  glatt,  gewölbt,  später  gena- 
belt ;  Lamellen  angewachsen ,  später  herab  laufend  j  Strunk 
rührig ,  glatt 

Agaricus  umbilicalus.  Bull.  tob.  411.  fig.  2. 
Button  /ung.  tob.  17. 
Unter  abgefallenen  Eichen  - ,  Birken  -  ,  Buchen  -   und  in- 
dem Blättern  allenthalben  in  Wäldern  ,  im  August  ji* 
November. 

Der  Strunk  ist  fast  gleichförmig,  am  Grunde  gekrümmt,  bevw- 
7 tlt  ,  zottig,  übrigens  kahl,  1—2  Zoll  hoch,  1 — 2  Linie« 
dick.  Der  Hut  wenig  fleischig,  iahe ,  kaum  1  Zoll  brr... 
am  Rande  regelmässig  niedergebogen ,  selten  ungestaltig.  1)m 
Lamellen  fast  gedrängt  Kommt  öfters  in  abweichenden  Ge 
stalten  vor. 

1480.  Agaricus  de al bat us.  Fries.  Geveifster 

B 1  ä  tte  rs  c  h  w  a  m  m. 

Geruchlos,  weiblich;  Hut  fast  ungleich,  dünn,  glatt}  La- 
mellen angewachsen,  gedrängt j  Strunk  gleitcuförmig. 

Auf  Wiesen,  Aeckcrn,  an  Wegrändern  allenthalben,  in 
August  bis  November. 

Fast  gesellig,  vielgestaltig.  Der  Strunk  ist  dünn,  glatt,  übe 
kurz.  Der  Hut  wenig  fleischig,  flachüch,  öfters  niederge 
drückt,  1  —  2  Zoll  breit.  Die  Lamellen  schmal  Aendcr 
mit  bräunlicher,  fleischrother  Farbe. 

1 

1481.  Agabiccs  cerussatus.  Fries.  Blei  weiss  er 

Blätterschwamm. 

Geruchlos,  weifs ;  Hut  fleischig,  glatt f  Lamellen  as*t- 
wachsen,  gedrängt j  Strunk  massiv,  glatt,  am  Gruse 
Elsig. 

In  schattigen  Waldungen,  vonüglicb  in  Nadelholz wäfc 

unter  Moosen  ,  im  September  —  November. 
OeTters  gesellig.    Der  Strunk  ist  am  Grunde  verdickt ,  öfter*  * 
faserigen  Würsclchen  besetzt,  2  —  3  Zoll  hoch.    Der  H* 
gewölbt,  bald  flach,  stumpf,  2  —  3  Zoll  breit,  fa*t  gla&- 
zend.   Die  Lamellen  sind  w  enig  herablau  feud, 
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*  *  *  *  Heterocliti.    Rasenartige ,  verschiedene.  Manche 
auf  Holz ,  manche  auf  der  Erde. 

f  Mit  angewachsenen  Lamellen. 

1482.  AcARicus  I ignatilis.  Fries.  H olz- BIS tt er- 
schwamm. 

Rasenartig)  Hut  unregelmäßig ,  etwas  zottig,  weifslich; 
Lamellen  gedrängt,  weift;  Strunk  gebogen ,  gefüllt,  am 
Grunde  zottig. 

Agaricus  cretacrus.  ß.  Fries  Obs.  1.  p.  13. 
Agaricus  hgnaa'lis.  Pers.  sjn.  p.  368  i 
Auf  faulem  Holz  häufig,  im  August  bis  December. 

Unregelmäßig.  Der  Strunk  ist  auf  verschiedene  Weise  gedreht, 
2  Zoll  hoch,  1  ya  —  3  Linien  dick,  kahl,  oder  oben  bereift, 
auch  gestreifelt.  Der  Hut  flaclilich,  auch  gewölbt  und  ge- 
nabelt ,  nicht  ganz  in  der  Mitte  stehend ,  1  —  2  Loll  breit. 
Das  Fleisch  weifs ,  nicht  dick.  Die  Lamellen  schmal.  Riecht 
nach  frischem  MehL 

1489.  Agaricus  cretaeeus.  Pers.  K r c i d e w e i f s e r 
Blätterschwamm. 

Rasenartig,  weiß;  Hut  gewölbt,  flach;  Lamellen  fast  ge- 
drängt; Strunk  massiv  ,  ungleich,  fast  filzig. 

In  bergigen  Nadelholzwäldcrn  selten,  im  September,  Ok- 
tober. 

Der  Strunk  ist  2—3  Zoll  hoch ,  fast  zusammengedrückt ,  vor- 
süglich  am  Grunde  gekrümmt  und  zu  5  —  8  zusammenge- 
wachsen. Der  Hut  ist  fleischig,  1»/,  Zoll  breit.  Die  La- 
mellen dünn  ,  schmal ,  wasserhell. 

1484.  Agaricus  ramosvs.  Bull.  Aestiger  Blätter- 
schwamm. 

Rasenartig,  weift  j  Hut  gewölbt)  gleichförmig,  kahl;  La- 
mellen schmal ;  Strunk  massiv ,  kahl. 

Amanita  ramosa.  Lam. 

Bulliard  tob.  102. 
Auf  alten  Baumstämmen,  im  Herbst. 

Mehrere  Strünke  sind  vom  Gruude  an  bis  tu  einer  gewissen 
Hohe  mit  einander  verwachsen,  sie  sind  walzenförmig,  oben 
etwas  dünner,  ziemlich  lang  und  in  das  Fleisch  des  Hutes 
übergehend.  Der  Hut  in  der  Jugend  halbkugelig  gewölbt  f 
2  Zoll  breit,  trocken.   Das  Fleisch  ist  sähe,  aber  nicht  dick. 
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f  f  Lamellen  herab  laufe  od. 

1485.  AöARICüs  adJiaerens.  Alb.  u.  Schw.  Anhan- 

gender B  lä  tterschwamm. 

Hasenartig,  anklebend;  Hut  ungleich,  grubig,  schmutzig 
blafs ;  Lamellen  weifs,  sehr  dünn  strichföraiig  weit  her- 
ablaufend;  Strunk  hohl,  fast  bewurzelt. 

An  faulenden  Tanueostämmen  ,  im  September,  und  bleibt 
bis  zum  folgenden  Frühling  stehen. 

Ist  weich  und  zart  von  Substanz ,  der  gante  Schwamm  ist  fa*t 
trocken  und  nur  mit  einigem  wenigen  zähen,  bleibenden  Kle- 
ber bedeckt ,  manchmal  pulverig  ,  anfänglich  geschmacklos, 
aber  bald  darauf  heftig  zusammenziehend ,  geruchlos.  Der 
Strunk  ist  fest,  mitteloialsig,  mildem  Hut  gleichfarbig.  Der 
Hut  %  — 1*/4  Zoll  breit,  erst  gewölbt  fast  genabelt,  dann 
fast  niedergedrückt,  bisweilen  fast  trichterförmig. 

1 486.  AGARicus  oedematopus'  Sc  ha  eff.  W  a  1  z  i  g  e  r 

Blätterschwamm. 

Fast  rasenartig;  Hut  glockenförmig,  pulverig,  braunroth; 
Lamellen  schmal ,  ungleich;  Strunk  massiv,  bauchig, 
pulverig  nebst  den  Lamellen  braunröthlich. 
Agaricus  fustformis.  ßulliard  tab.  76. 
Schaeffer  tab.  259. 
In  Wäldern ,  im  Frühling  bis  zum  Herbst. 

Der  Strunk  ist  2  Zoll  hoch ,  */3  Zoll  dick.  Oer  Hut  über  l 
Zoll  breit ,  im  Alter  etwas  buchtig. 

ß.  Hut  klein,  braunroth ,  gewölbt  j  Lamellen  schmal  nebst 
dem  Strünke  weifs. 

Battarra  tab.  0.  fig.  F. 

In  hohlen  Bäumen. 

Der  Strunk  ist  verlängert,  in  der  Mitte  bauchig,  am  Grunde 
mit  mehreren  vertrockneten  umgeben.  Der  Hut  »/^  Zoll 
breit. 

b.  Camarophylli.  Der  Strunk  ist  fest,  gefüllt,  später 
fast  hohl ,  rückwärts  fast  dünner.  Der  Hut  fleischig, 
straft,  gewölbt,  ausgebreitet,  nicht  klebrig,  io  der 
Jugend  mit  eingebogenem  Rande ,  genabelt  und  nie- 
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dergedriickt.  Das  Fleisch  saftlos.  Die  Lamellen  an 
beiden  Enden  verdünnt,  weit  herablaufend,  gewölbt, 
sehr  voneinanderstehend,  breit,  dick,  ganzrandig, 
oft  aderig  verbanden,  gewöhnlich  weiß. 

1487.  Agaaicus  eamarophyllus.  Alb.  u.  Schw.  Ge- 

wölbtblättriger Blätterschwamm. 

Hot  fleischig,  flachgewölbt,  glatt,  trocken  schwärzlich  mit 
eingebogenem  Rande  ;  Lamellen  voneinanderstehend,  ge- 
wölbt, herablaufend  weils }  Strunk  massiv,  fest,  lang, 
stielrund ,  rückwärts  fast  verdünnt. 
Agaricus  elixus.  Sowerb.  tab.  172. 

In  Nadelholzwäldern  bergiger  Gegenden  häufig ,  im  Au- 
gust bis  Oktober. 

Der  Strunk  ist  3  —  4  Zoll  hoch,  fast  gleich,  »/,  Zoll  dick,  asch- 
grau ,  innen  weifs.  Der  Hut  gewölbt ,  abgeflacht  t  faserig  ge- 
streift, 3  —  6  Zoll  breit,  später  zerbrechlich ,  schwarz  oder 
bläulich.   Wird  von  den  Schnecken  gefressen. 

1488.  Agaricus  pratensis*  Pers.  Wicsen-Blätter- 

schwamm. 

F est }  Hut  dicht,  gewölbt,  ausgebreitet,  kahl;  Lamellen 
herablaufend,  dickj  Strunk  gefüllt , kurz ,  rückwärts  ver- 
dünnt. 

a.  Ganz  gelbbraun ,  gelblich : 

Agaricus  miniatus.  Schaeff.  tab.  313* 
Agaricus  ficoides.  Bulliard  tab.  637.  /ig.  1. 
Agaricus  fulvosus.  Bolton  tab.  56. 
Sterbeck  tab.  20.  fig.  L. 

b.  Hot  braun roth ,  Lamellen  weils  : 

Agaricus  vitulinus*  Pers.  sjrn,  p.  305. 

c.  Ganz  aschgrau. 

Agaricus  einer eus.  Pers.  a.  a.  O. 
d«  Ganz  weifs. 

Agaricus  claoaeformis.  Schaefl.  tab.  307- 

Auf  Wiesen ,  Grasplätzen  ,  an  Wegrändern  allenthalben 
gemein,  im  August  bis  November. 

Der  Strunk  ist  später  nach  oben  hohl,  1  */2  Zoll  hoch,  blafs. 
Der  Hui  1  Zoll  und  drüber  breit,  fest,  am  Rande  dünn, 
gänzlich  trocken.  Die  Lamellen  abwechselnd,  am  Grunde 
aderig  verbunden. 
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ß.  ericosus:  Hut  dunner,  am  Rande  gestreift, 
gelblich :  Agaricus  turbinalus.  Schum.  p.  317. 
bläulich:  Agaricus  Lacmus.  Schum.  p.  333. 
aschgrau :  Agaricus  meisnericnsis.  Pers.  sjn.  p,  3CXJ. 
wciTs:  Agaricus  ericeiosus.  Bull,  lab,  467* 

Agaricus  subradiatus.  Schum.  p.  267. 
Agaricus  transforrnis.  Ilolmslc.  //.  tab.  33- 
Anf  Heideplätzen  hin  und  wieder ,  im  September  bis  No- 
vember. 


r 


1489.  Agaricus  virgineus.  Pers.  Jungfcrn-Blät- 

terschwamm, 

Weifc;  Hut  dünn,  feucht,  gewölht,  später  genabelt;  La- 
mellen herablaufend,  aderig  verbunden,  voneinander- 
stehcnd  j  Strunk  rührig  ,  dünn ,  rückwärts  dünner. 
Agaricus  ericeus.  Rull.  tab.  188. 
Agaricus  nivcus.  Schaeff.  tob.  239. 

b.  Mit  massivem  gleichförmigem  Strunk  und  trockenem 
Hut 

Agaricus  virgineus.  Wulf,  in  Jacq.  coli,  2.  tab.  15. 

fig-  1- 
Sowerby  fung.  tab.  32* 

Auf  Heideplätzen  und  moosigen  Wiesen  allenthalben,  im 
September  bis  November. 

c.  Hygrocybi.  Saftvoll,  fast  zerbrechlich.  Der  Strunk 
ist  hohl,  kahl,  vom  Hut  abgesondert,  selten  gleich- 
förmig. Der  Hut  wenig  fleischig,  kahl,  glockig  ge- 
wölbt, ausgebreitet,  öfters  auch  niedergedrückt,  feurbt 
klebrig,  durchscheinend,  trocken  glänzend,  abfär- 
bend. Das  Fleisch  dünn ,  wässerig.  Die  Lamellen 
breit ,  rückwärts  verdünnt ,  am  Ende  mit  einem  Zahn. 
Gewöhnlich  gelb,  bochroth ,  braunroth  glänzend. 

1490.  Agaricus  irrig atus.  Pers.  Befeuchteter 

Blätterschwamm. 

Hut  glockig ,  glatt ,  nebst  dem  gleichförmigen ,  klebrigen 
Strünke  braunroth;  Lamellen  gewölbt,  unterschieden, 
weifslich. 

In  Nadelholzwäldern,  im  September,  Oktober. 

Der  Strunk  ist  fast  zähe,  stielrund,  glatt,  2  Zoll  hoch,  2 — 3 
Linien  dick ,  manchmal  weifslich.    Der  Hut  2  Zoll  und  drü- 
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bcr  breit,  ausgebreitet  genabelt,  an  dem  Kleber  anhangend. 
Da«  Fleisch  sehr  dünn.  Die  Lamellen  toneinanderstehend , 
1—2  Linien  breit,  angewachsen,  mit  einem  Zahn  herab- 
laufend. 

1481.  AGAMCts  psittacinvs.  Sehaeff.  Papagayen- 
grüner Blatterschwamm. 

Grüngelblich,  klebrig;  Hut  glockig,  ausgebreitet,  feucht 
gestreift;  Lamellen  angewachsen,  fast  voneinanderste- 
hend; Strunk  gleichförmig,  glatt. 

Agaricus  chamaeleo.  Bull.  tob.  545.  fig,  1. 

Schaefier.  tetb.  301. 

Sowerby  fung%  tob,  82.  Ä 
Baitarra  lab.  21.  /ig.  E. 

Aufwiesen,  an  Wegrändern,  im  September,  häufiger 
im  Oktober,  November. 

Der  Hut  fast  fleischig,  1  Zoll  breit,  fast  genabelt,  rerschiedent- 
lieh  grün  oder  grünlichgelb.  Die  Lamellen  dick ,  in  der 
Milte  am  breitesten. 

1492.  Agaaicus  sciopharius.  Fries.  Schattenlieben* 

der  Blätterschwamm. 

Fast  ziegelroth  ;  Hut  gewölbt ,  stumpf,  feucht,  am  Rande 
gestreift j  Lamellen  herablaufend,  voneinanderstehend , 
.    Strunk  gleichförmig,  glatt. 

Auf  schattigen  Grasplätzen ,  im  Oktober ,  November. 

Der  Strunk  ist  hohl ,  1  >/,  Zoll  hoch  ,1  —  2  Linien  dick.  Der 
Hut  wenig  fleischig  und  klebrig,  1  Zoll  breit. 

1493.  Agaricus  laetus.  Fers.  Schöner  Blätter- 

schwamm. 

Ilut  flach  gewölbt,  glatt,  klebrig,  gelbbraun;  Lamellen 
herablaufend ,  voneinanderstehend  ,  fleischfarbig ;  Strunk 
lang,  zähe,  gelbbraun. 

Auf  moosigen  Wiesen  ,  im  September  bis  November* 

Der  Strunk  ist  fast  3  Zoll  hoch,  dünne,  oben  öfters  dunkler. 
Der  Hut  wenig  fleischig,  y2  bis  1  Zoll  breit,  später  mit 
gestreiftem  Rande«  Die  Lamellen  fast  dünne,  aderig  ver- 
bunden. 

Seeken  Flor*  //.  29 
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1494.  Agaricus  ccr accus.  Sowcrb.  Wachsgelber 

Blätterschwamm. 

Hut  flach  gewölbt,  klebrig,  fast   gestreift,  gelb;  Lamel- 
len angcwachsen-hcrablaufend ,  vooeinanderstehend,  nebst 
dem  fast  ungleichförmigen,  knolligen  Strünke  hellgelb. 
Agaricus  hypozanthus.  Olto.  p.  87. 
Buxb.  cent.  IK  tab.  28.  fig.  3. 
Wulf,  in  Jaeq.  coli.  ?.  tab.  15. fig.  2. 
Sowerby  fung.  iab.  20. 
Auf  Wiesen  und  Weiden  gemein ,  im  August  bis  No- 
vember. 

1495.  Agaricus  chlor  ophanus.  Fries.  B  lei  eher  Blä t. 

terschwamm. 

Hut  fast  häutig,  gewölbt,  gestreift,  klebrig  nebst  dea 
glatten ,  gleichförmigen  Strünke  hellgelb  j  Lamellen  in- 
geheftet, mehr  weißlich. 

Unter  Moosen  hin  und  wieder ,  im  August  bis  Oktober. 

Zerbrechlich,  niemals  grünlich  oder  schwärzlich.  Der  Strunk 
ist  2  —  3  Zoll  hoch,  2  Linien  dick,  kahl,  glänzend.  Der 
Hut  1  Zoll  breit,  später  flach ,  fast  rissig,  manchmal  lappig. 
Die  Lamellen  bauchig,  abgesondert,  gelblich. 

1496.  Agaricus  eonieus.  Scheie  ff.  Kegelförmiger 

B  lät terschwamm. 

Hut  kegelförmig ,  spitzig ,  fast  lappig ;  Lamellen  aufstei- 
gend, gedrängt,  bauchig,  verschma'Iert-frei ;  Straai 
walzenförmig,  gestreift. 

Agaricus  croceus.  Bulliard  lab.  50.  524*  fig»  3. 
Agarüus  aurantiacus.  Sowerb.  lab.  381« 
Tournef.  thst.  r.  lt.  tab.  357.  fig.  A  —  D. 

a.  Zitronengelb: 

Fl.  dan.  tab.  599. 

Agaricus  hjacinthinus.  Batsch.  cl.  fig.  28. 

b.  Spater  schwärzlich: 

Agaricus  tristis.  Pars,  obs.%  p.  49. 

c.  Mit  rufsfarbigem  Hut: 

Agaricus  inamoenus.  Pers.  a.  a.  O. 

d.  Mit  pomeranzengelbem  oder  hochrothem  Hute  : 

Agaricus  aurantius.  Lightf.  Scot.  p.  1025. 


■ 
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Curlis  Lond.  2.  tab.  208. 
ßolton  fuiig.  tab.  67.  fig*  2. 
Fl.  dort.  lab.  1009.  fig.  2.  rechts. 
Auf  hochliegenden  moosigen  Wiesen  and  an  mchrern  an- 
dern Orten  sehr  häufig ;  im  Mai  bis  Oktober. 

Wässerig  von  Substanz  Der  Strunk  ist  3  —  4  Zoll  hoch,  2  —  4 
Linien  dick,  öfters  gedeht.  Der  Hut  wenig  fleischig,  spä- 
ter ausgebreitet,  spitzig  genabelt ,  ungestaltig  und  oft  an  der 
Seite  länger,  feucht  klebrig,  am  Rande  gestreift.  Dia  La- 
mellen fast  verbunden.  Ist  veränderlich  in  der  Farbe ,  ser- 
brochen  wird  er  schwärzlich. 

1497.  Agaricus  puniceus*  Fries»  Hellrother  Blät- 

terschwamm. 

Hut  glockig,  stumpf,  lappig,  pomeranzengelb-hocbroth j 
Lamellen  angeheftet,  aufsteigend,  gelb  j  Strunk  dick, 
bauchig ,  am  Grunde  weiß». 

Agaricus  aurantius  der  Authoren. 
Agaricus  coccincus.  Bull,  tab,  202. 
Sterbeck  tab.  22.  fig.  D.  £. 
Aufwiesen,  Grasplätzen  gemein,  im  August  bis  Ok- 
tober. 

Der  Strunk  in  der  Jugend  gefüllt,  später  hohl,  S  Zoll  hoch, 
*/2  — 1  Zoll  dick,  oben  und  unten  dünner,  trocken,  gestreift, 
oben  öfters  schuppig ,  gelblich  oder  mit  dem  Hute  gleich- 
farbig j  der  Hut  zuerst  glockig,  dann  flachgewölbt,  b  ei!  und 
stumpf  genabelt,  2  —  4  Zoll  breit,  glatt,  wellig  und  lappig, 
unregelmiifsig  ,  feucht,  fast  klebrig,  blutroth,  nachher  trok- 
ken  in  der  Mitte  verblassend.  Die  Lamellen  hauchig,  2  —  4 
Linien  breit ,  später  aderig  verbunden,  gänzlich  angewachsen, 
scheiuen  aber  wegen  der  Gestalt  des  Hutes  frei  zu  seyo,  än- 
dern mit  weifsgelber  und  am  Grunde  purpurröthlicher 
Farbe. 

1498.  Agaricus  coccineus.  Pers.  Hochrother  Blät- 

terschwamm. 
Hut  gewölbt,  ausgebreitet,  klebrig,  später  niedergedrückt; 
Lamellen  angewachsen  ,  mit  einem  herab  laufenden  Zahn 
verbunden ,  verschiedenfarbig;  Strunk  zusammengedrückt, 
hochroth. 

Agaricus  niiniatus.  Scop.  p.  442. 
Agaricus  scarlatinus,  Uull.  tab,  570. 

20  * 


Hutachwifmme.  Jg.  Leueosp.  Clitocybe. 


Battarra  tab.  19.  fig.  B. 
Fl.  dan.  tab.  716- 
Aüf  Wiesen  ,  Hügeln ,  in  Wäldern  häufig ,  vom  August 
bis  Oktober. 

Kommt  unter  mancherlei  GrÖfsen  vor.  Der  Strunk  ist  gewöhn- 
lich 2  Zoll  hoch,  3  —  4  Linien  dick,  hohl,  gestreift,  öfter» 
gebogen,  nach  oben  spater  hochroth,  unten  immer  gelb- 
lich. Der  Hut  wenig  fleischig,  bisweilen  genabelt,  ent  kle- 
brig, schon  hochroth,  dann  verblassend  und  trocken,  1  Zoll 
und  drüber  breit.  Die  Lamellen  flach ,  rückwärts  breit ,  die 
älteren  am  Grunde  purpurrölhüch ,  in  der  Mitte  hellgelb , 
am  Rande  graugrünlich. 

1499.  AgaRICus  miniatus.  Fries.  Mennigrother 
Biätterschwamm. 

Hat  gewölbt,  trocken,  später  genabelt  nebst  dem  fast  ge- 
füllten, gleichförmigen ,    stielrunden  Strünke  mennig- 
roth;  Lamellen  angewachsen,  abgesondert,  gelblich. 
Agaricus  ßammeus.  Scop.  p.  443. 
Agaricus  glutinosus.  FL  dan,  tab,  1009.  fig» 
Linken. 

Agarici  coccinei  varitt.  mehrerer  Authoren. 
Auf  grasigen  Stellen  in  Wäldern,  häufiger  aber  an  tum- 
piigen  Orten  im  Oktober,  November. 

Ist  dem  Vorigen  sehr  ähnlich  ,  ist  aber  dennoch  von  demselben 
verschieden:  Der  Strunk  ist  2  Zoll  hoch,  1  Linie  dick,  xer- 
hrechlich,  glatt,  glänzend  ,  oben  spater  bohl.  Der  Hut  stumpf, 
glatt ,  1 2  —  1  Zoll  breit ,  feucht  aber  nicht  eigentlich  klebrig, 
▼erblassend.  Die  Lamellen  sind  nicht  herablaufend  und  niebt 
aderig  verbunden,  voneinanderstehend ,  breit,  flach,  gelb- 
mennigfarbig,  auch  gelb.    Er  ist  Öfters  übelriechend. 

d.  Oesypii.  Strafte,  saftlose.  Der  Strunk  ist  gefüllt 
oder  hohl.  Der  Hat  mehr  oder  weniger  fleischig,  aus 
der  gewölbten  Form  abgeflächt,  später  niedergedrückt, 
glanzlos ,  trocken  ,  mit  schuppiger  oder  seidenartiger 
Oberhaut.  Lamellen  breit,  ganzrandig,  dicklich,  fast 
▼oneinanderstehend,  flach,  durch  die  zahlreichen Spo- 
ridien  öfters  mehlig,  bei  den  meisten  bogenförmig 
herablaufend ,  einige  mit  einem  herablaufenden  Zahn 
angeheftet. 
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1500.  Agabicus  laceatus.  Scop.  Lackirter  Blätter- 

ichwamm. 

■ 

Gesellig;  Hut  fast  fleischig,  zähe,  schoppig,  verblassend, 
«päter  in  der  Milte  niedergedrückt  $  Lamellen  fast  her- 
ablaufend,  abgesondert,  voneinanderstehend  -y  Strunk 
zähe ,  verlängert 

Agaricus  laceatus.  Schärft,  tab.  13. 

Agaricus  amdhystinus.  Bull.  tab.  670.  fig.  1. 

a.  HU  brannrothem  oder  fleischrothem ,   trocken  fast 

ochergelbcm  Hute  : 

Agaricus  rubcllus.  Schaeff.  tab.  303.  8O4. 
Agaricus  rostüus  und  subcarneus.  BaUch.  cont.  1. 

fig.  99.  100. 
Bolton  fung.  tab.  64» 
Sovrerby  fung.  tob,  208. 
Fl.  dan.  tab.  1250. 

b.  Mit  amethistblauem ,  trocken  graulichem  liote. 

Agaricus  amethy&tinus.  Huds. 
Bull.  tab.  198. 
Bolton.  tob,  63» 
,     Sowerby  tab.  187. 
Fl.  dan.  tab.  125a 
Auf  Dammerde  in  schattigen  Wäldern  sehr  gemein ,  vom 
Juni  bis  November. 

1501.  AgAHICUS  ovinus.  Bull.  Schaaf -B litte r- 

schwamm. 

Hut  fleischig ,  flach  gewölbt,  fast  schuppig,  bräunlich ; La- 
mellen bogig  angeheftet,  verbunden,  weidlich;  Strunk 
gefüllt,  kurz,  fest. 

Agaricus  metapodius.  Fries  obs.  2.  p.  110. 
Bulliard  tab.  580.  (obue  fig.  a.  b.) 
Auf  moosigen  Wiesen  ,  sowohl  in  als  außerhalb  den  Wäl- 
dern nicht  selten,  im  August  bis  Oktober. 

Riecht  nach  frischem  Mehl  und  ist  gelind  von  Geschmack.  Der 
Strunk  ist  rückwärts  ve;  dünnt,  1  —  2  Zoll  hoch,  7*  Zoll 
dick  und  drüber,  kahl,  aschgraulich.  Der  Huf  stumpf» 
1  Vs— 'SJ'/j  Zoll  breit,  fast  serbrechlich ,  Öfters  unregelmäs- 
sig, am  Rande  eingeschnitten,  von  Farbe  braun,  braunroth, 
grau,  das  Fleisch  fest,  weifs,  serbrochen  rothlich.  Die  La- 
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mellen  verdünnt  angewachsen  ,  fast  herablaufend  ,  dick,  queer 
aderig ,  weifsgrau  oder  braunrölblich. 

1502.  Agamcus  sulphureus.  Bull  Schwefelgelber 

B  lätterschwanim. 

Hut  fleischig,  fast  genabelt,  glatt-seideartig,  röthlichgelbj 
Lamellen  bogig  angewachsen,  fast  voneinanderstehend , 
nebest  dem  gefüllten,  gleichförmigen  Strünke  schwefel- 
gelb. 

Agaricus  luteus.  Schum.  p.  818. 
Bulbard.  tob.  168.  545-  ßg>  2- 
Sowerby  fung.  tab.  44. 
In  Bachen  -  und  Eichenwäldern  auf  der  Erde ,  auch  an 
Stämmen ,  häufig  ,  im  September ,  Oktober. 

Oefters  gesellig,  von  eigenthiimtiebem  Geruch,  einigermaßen  «ie 
die  Blumen  von  Philadelpluts  t  ftronarhis.  Der  Strunk  ist  2  —  4 
Zoll  hoch  ,8  —  4  Linien  und  drüber  dick ,  fest.  Der  Hut 
erst  kugelrund,  dann  abgeflacht,  stumpf  oder  genabelt,  spä- 
ter niedergedrückt ,  glatt  scheinend,  aber  durch  die  Lupp« 
gesehen  seideartig,  fast  schuppig,  schmutzig-  oder  rüthlich 
schwefelgelb.  Die  Lamellen  rückwärts  verdünnt  oder  waag- 
recht ausgerandet,  dicklich,  unterschieden. 

■ 

e.  Calodontes.  Der  Strunk  ist  schlank,  gleichförmig 
oder  am  Grunde  verdickt.  Der  Hut  wenig  fleischig, 
gewölbt  abgeflacht,  kahl,  feucht.  Die  Lamellen  bo- 
gig angeheftet,  breit,  aderig  verbunden,  am  Rande 
mit  anhängenden  Zähnchen  oder  dunkleren  Flocken. 

1503.  Agaricus  marginellus.  Ters.  Franz cn blättri- 

ger Blätterschwamm. 

Hut  glockig,  fleischig  häutig ,  weÜslich-umberbravn ,  glatt, 
in  der  Mitte  dunkler ;  Lamellen  unterschieden ,  wech- 
selweise größer,  bogig  angeheftet,  weite,  am  Rande 
braun  gefranzt;  Strunk  am  Grunde   fast  knollig,  baa- 

An  faulenden  Tannenstämmen,  im  August,  September. 

Der  Strunk  ist  1  */,  Zoll  hoch,  fast  1  Linie  dick,  glänzend.  Der 
Hut  3—  4  Linien  hoch  und  breit.    Die  Lamellen  bogenför- 
mig angeheftet,  am  Grunde   unter  sich  zahoartig  verbun- 
den. 
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t  Thrausti,  Zerbrechliche.  Der  Strunk  ist  gefüllt,  öf- 
ters hohl ,  fleischig ,  am  Grunde  nicht  verdickt.  Der 
Hut  weich,  fleischig  häutig ,  trocken ,  in  der  Jugend 
glockig  oder  gewölbt ,  später  flachlich ,  oft  genabelt 
aber  niemals  niedergedruckt,  asciigrau.  Die  Lamel- 
len angeheftet,  ausgeraodct ,  öfters  bauchig,  weiß 
oder  grau ,  ohne  Anhängsel. 

1504.  Agabicus  rhelaUucus.  Pen.  Schwartweifaer 

Blätterscbwamm. 

Hut  fleischig,  weich,  flachlich,  glatt  $  Lamellen  gedrängt, 
fast  bauchig,  weift;  Strunk  fast  hohl,  lang,  dünn. 

In  bergigen  Nadclholzwäldern  an  feuchten  Orten  gemein, 
im  August  bis  November. 

Eine  sehr  ausgezeichnete ,  zierliche  und  zerbrechliche  Art.  Der 
Strunk  ist  2  —  8  Zoll  hoch ,  1  —  2  Linien  dick  ,  gestreift , 
braunrolh,  am  "Grunde  fast  verdickt.  Der  Hut  1  ya — 3  Zoll 
breit,  gewölbt,  später  ganz  flach,  selten  stumpf  genabelt, 
feucht  schwärzlich  ,  braun,  oder  röthlich ,  trocken  verblafst, 
grau.  "Die  Lamellen  breit  ausgerandet,  unterschieden,  2  Li- 
nien breit,  öfters  gezahnt. 

1505.  Agabicus  murinaceus.  Bull.  Maua  farbiger 

Blätters  ch  wamm. 

Hut  fast  fleischig ,  ungestaltig  ,  rissig-schuppig  ,  aschgrau ; 
Lamellen  beschmiert,  voneinanderstcheud ,  nebst  dem 
hohlen ,  ungestaltigen  Strünke  graulich. 
Bulliard  Uib.  520. 
Sowerby  fung.  tab.  106. 
Auf  bergigen  Wiesen  und  Weiden  unter  Gras  und  Moos 
nicht  selten,  im  August  bis  Oktober. 

Straff,  zerbrechlich,  gröber  und  kleiner,  von  salpetrigem  Ge- 
ruch.   Der  Strunk  ist  in  der  Jugend  bauchig ,  grubig-zusara- 
mengedrückt.    Der  Hut  erst  glockig ,  dann  flach  ,1  —  4  Zoll 
breit.    Die    Lamellen  ausgerandet,  breit,  dick,  weifslich , 
spater  aschgrau. 

1506.  Agabicus  nitens.  Batsch.  Schimmernder 

Blättersch  warn  in. 

Hut  fast  fleischig,  ronziieh ,  fast  filiig,  schwäxaüch-umber- 
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.  braun,  am  Kande  ungleich 4  Lamellen  bauchig,  grau- 
grün-aschgrau j  Strunk  kurz,  weißlich. 
Batsch.  ennt.  2.  fig.  192- 

Auf  trockenen  Stellen  in  Gebirgsgegenden ,  im  Spat- 
herbst. . 

1 507.  Agaricus  cuneifolius.  Fries.  Keilblättri- 

ger Blätterschwaram. 

Hut  fast  fleischig,  kahl,  rufsbraun-rüthlich,  später  rissig; 
Lamellen  bauchig,  weiß»;  Strunk  hohl,  rückwärts  ver- 
dünnt ;  oben  bereift. 

Agaricus  ovinus.  Bull,  tab.  580.  a.  b. 
Agaricus  l  inerco-rimosus.  Balsch.  cont.  2.  fig.  206. 
Auf  unfruchtbaren  grasigen  Stellen  gemein ,  im  August  bu 
Oktober. 

Der  Strunk  ist  l  — 1  y2  Zoll  hoch,  1  —  2  Linien  dick,  selten 
gleich  ,  blafsgelblich.  Der  Hut  flach  gewölbt ,  l/2.—  1  Zoll 
breit,  braun,  rüthlich.  Die  Lamellen  sehr  breit,  einfach, 
zerbrechlich  ,  abgestutzt ,  fast  herablaufend. 

1508.  Agabicus  platyphyllus.  Pers.  Brei t blättriger 

Blätterschwamm. 

Hut  fast  fleischig  ,  flach ,  aschgrau  weifslich  ;  Lamellen  sehr 
breit ,  voneinanderstehend  nebst  dem  gefüllten,  gestreif- 
ten ,  bewurzelten  Strünke  weift. 

Agaricus  grammoeephalus.  Bull.  tab.  594. 
Buxb  cent.  1P.  lab.  18. 
Auf  Buchenstämmcn  gemein  ,  im  Juli  bis  Oktober. 

Der  Strunk  iit  3  — 4  Zoll  hoch  ,  »/3  Zoll  dick,  fest.  Der  Hol 
3  —  4  Zoll  breit,  am  Hände  bäutig.  Die  Lamellen  leicht 
angeheftet,  abgestutzt,  i/,  Zoll  und  drüber  breit. 

g.  Rhizopodes.  Der  Strunk  ist  in  der  Jugend  schwam- 
mig gefüllt ,  später  hohl ,  zähe  ,  fest ,  trocken  ,  aus- 
sen fast  knorpelig,  am  Grunde  bewurzelt.  Der  Hot 
fleischig ,  flach  gewölbt ,  öfters  ungleich  ,  kahl ,  kle- 
brig ,  dünn ,  gewöhnlich  runzlich  oder  gestreifelL  Das 
Fleisch  weich ,  zähe,  fast  sauer.  .  Die  Lamellen  rück- 
wärts stumpf,  bald  angewachsen,  bald  frei  bei  ein 
und  derselben  Art,  breit,  flachlich,  ganzrandig.  Es 
sind  Holzbewohncr  mit  ausdauernder  YVurzcI. 
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1509.  AgARICüS  radicatus.  Fries*  Bewurzeiter 

Blätterschwamnu 

Hut  runzlich,  klebrig;  Lamellen  angeheftet,  wcifs ;  Strunk 
hoch ,  straff,  mit  langer  spindelförmiger  Wurzel. 
Agaricus  longipes.  Bull.  tob.  515. 
Agaricus  umbraculum,  Batach.  el.  fig.  4. 
Agaricus  macrorhisus.  Per*,  obs.  1.  p.  47. 
Sowerby  fung.  tob.  48. 
In  Wäldern  um  die  Wurzeln  der  Baumstämme ,  an  wel- 
chen er  mit  seiner  Wurzel  festsitzt. 
« 

1510.  Agabicus  vclutipes.  Curtis.  Sammetstrun- 

kiger  Blätterschwamm.  v 

Hut  ungleich ,  braun ,  klebrig;  Lamellen  bauchig,  weifs- 
gelblich ;  Strunk  gebogen ,  schwarzbraun  sammetartig. 

Agaricus  mutabilis.  Huds. 

Agaricus  nigripes.  Bull.  tob.  344*  519.  fig.  % 

VailJant.  bot.  par.  tab.  12.  fig-  8.  9» 

Curtis  FI.  Lond.  4-  tab.  70. 

Molton  fung.  tab.  135. 

Sowerby  fung.  Uib.  384«  fig»  3» 
Auf  Weiden  - ,  Buchen  - ,  Erlen-Stämmen ,  wie  auch  auf 
mehreren  andern  gemein,  im  Oktober  bis  zum  Früh- 
ling. 

Hasenartig ,  verschieden  an  Gröfse.  Der  Strunk  ist  ungleich , 
weich  ,  whe  ,  öfters  lusammengedrückt ,  oben  blafsgelblicb. 
Der  Hut  dünn,  weich,  flach,  glatt,  geschweift  und  buchtig 
abändernd.  Die  Lamellen  in  der  Jugend  weifs,  dann  gelb* 
die  kürzeren  rückwärts  abgestuUt ,  die  längeren  abgerundet, 
mehr  oder  weniger  angeheftet 

h.  Choiidropodes.  Der  Strunk  ist  gefüllt  oder  röhrig, 
straff,  zähe,  außen  knorpelig,  gestreift  oder  zottig, 
nach  oben  gewöhnlich  verdünnt ,  am  Grunde  bewurzelt. 
Der  Hut  fleischig,  gewölbt,  später  ausgebreitet,  trocken, 
kahl,  glatt,  locker  von  Substanz.  Die  Lamellen  frei, 
rückwärts  stumpf,  schmal,  dünn,  fast  gleichbreit,  weiüj 
bei  einigen  gezähnclt,  bei  andern  ganzrandig. 

1511.  Agabicus  fusipes.  Bull  Spindelsiruukiger 
Blätterschwam  m. 

Gesellig;  Hut  fleischig  locker;  Lamellen  fast  frei, 
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nelt;  Strunk  hohl,  bauchig,  geforcht,  weifcüch,  be- 
wurzelt 

Agaricus  crassipcs.  Schaeff.  tab.  87.  88. 
Sowerby  fung.  tab.  129« 
•  Bulliard  tab.  5.  6-  fig>  2. 

In  Wäldern  an  faulenden  Baumstämmen  häufig ,  im  Juli 
bis  November. 

bt  durch  sein  schlaffes  Ansehen  und  die  Gestalt  des  Strunkes 
leicht  su  erkennen.  Der  Hut  ist  fast  lederarlig ,  1  —  5  Zoll 
breit.  Die  Lamellen  bauchig,  perlweus,  schmutzig  blafc,  oft 
rolh  gefleckt.  Ist  efsbar* 

1512.  Agaricus  butyraceus.  Deeand.  Butter-Blät- 

ter schwamm. 

Hut  fleischig ,  später  genabelt)  Lamellen  fast  frei,  ge- 
kerbt} Strunk  gefüllt,  knorplich  berindet,  gestreift, 
braunröthlich  ,  am  Grunde  verdickt ,  filzig. 

Agaricus  ieucophjtlus  und  truhopus,  Pcrs.  syn.  p. 

308.  309. 
Buxb.  cent.  IV.  tob.  5.  fig.  1. 
Battarra  tab.  16-  fig.  C. 
Bulliard.  tab.  572. 
In  Wäldern  unter  dem  abgefallenen  Laub ,  vorzüglich  in 
Nadclholzwäldern  allenthalben,  vom  Juni  bis  Oktober. 

Der  Strunk  ist  fast  kegelförmig  oder  gänzlich  verdünnt,  2  —  3 
Zoll  hoch  mit  knorpeliger,  ron  dem  schwammigen  Mark  ab- 
gelöster Rinde  $  manchmal  ganz  tottig.    Der  Hut  2  — 3  Zoll 
breit ,  trocken ,  kastanienbraun ,  hellbraun  oder  weil«  mit  ab- 
stehendem Rande.   Das  Fleisch  ist  weifs. 

1513.  Acahicüs  asemus.  Fries-  Aufschlagloser 

B  Utter  s  chwamm. 

Hut  fast  fleischig,  genabelt,  braunroth  j  Lamellen  firei; 
Strunk  hohl ,  verdünnt ,  gestreift,  am  Grunde  zottig. 
Agaricus  lejopus.  Pers.  sjn.  p.  362.  Je.  pict,  tab.  2. 
fig-  1—3. 

Unter  abgefallenen  Baumblättern  in  Buchenwäldern  häufig. 
Der  Hut  ist  feucht  braunroth ,  trocken  verblassend  weiblich  ,  am 
Rande  gestreift.    Das  Fleisch  bei  den  Lamellen  dunkler  ft- 
färbt.   Der  Strunk  verlängert  und  fast  gleich. 
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1514.  AcAmcts  acervatus.  Fries.  Zu  ja  in  meng  ehä  öf- 

ter Blätter  schwamm. 

Büsehelig  ;  Hut  fast  fleischig ,  fleischfarbig ;  Lamellen  frei ; 
Strunk  röhrig,  roth,  nach  oben  verdünnt,  kahl,  am 
Grunde  filzig. 

Agaricus  erjtropus.  y.  Alb.  u.  Sch*.v.  /».  184« 
In  Nadelholzwäldern  um  die  Baumnurzcln  herum,  häufig 
im  August,  September. 
Der  Strunk  ist  2—4  Zoll  hoch ,  glatt,  selten  zusammengedruckt. 
Der  Hut  gewölbt,  später  flach,  feucht  am  Rande  eingebo- 
gen.  Die  Lamellen  breitlich. 

1515.  Agarjcus  erythropus.  Pers.  Ro  th  Strunk  iger 

B  lättcrscnwamm. 

Fast  rasenartig;  Hut  fast  fleischig,  weißlich}  Lamellen 
frei,  verbunden  i  Strunk  röhrig,  verlängert, kahl, schwara- 
rö  tlil  ich. 

In  Laubholzwäldern  unter  abgefallenem  Laub. 
Der  Strunk  ist  2  Zoll  und  drüber  hoch,  iahe,  fast  gestreift,  am 
Grunde  striegelig,  innen  an  den   Seiten  «oltig.   Der  Hut 
stumpf,  ruiulich ,  1  Zoll  breit,  blais.   Die  Lamellen  abge- 
lofst  frei. 

ß.  repens.  Jllf.  o.  3chw.    Hut  fast  niedergedrückt, 
in  der  Jugend  gewölbt,  in  der  Mitte  riHhlieh ;  Strunk 
hin  und  hergebogen ,  sehlaflf. 
Agaricus  repens.  Bull.  tab.  90. 

Auf  Buchen-  und  Birkenatämmen,  auch  unter  abgefalle- 
nem Laub. 

1516.  Agaricus  confluens.  Pers.  Zusammcnflicfsen- 

der  Blätterschwamm. 
Zusammenfliefsend-rasenartig;  Hut  fast  fleischig ,  weid- 
lich; Lamellen  frei,  gedrängt  j  Strunk  röhrig,  fast  »u- 
sammengedriiekt,  roth,  tottig  pulverig. 
Vers.  ic.  et  descr.  fung.  tab.  5.  fig-  1. 
In  schattigen  Waldungen  gemein ,  im  August  bis  Oktober. 
Der  Strunk  ist  S - 5  Zoll  hoch,  gam  «ottig,  flach,  oben  fast 
breiter.  Der  Hut  genabelt,  feucht,  gestreifelt.  schlaff,  1  /-oll 
und  drüber  breit ,  bei  Regenwetter  braunrömlich.  Die  La- 
mellen gleichbreil,  später  cntferntslchcnd. 
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1517.  AgAbicus  collinus,  Scop.  H  ügc  1  -  Blätter- 

s  c  h*  warn  m. 

Hat  fast  fleischig ,  glockig ,  ausgebreitet ,  genabelt ,  blaü- 
gelblieh;  Lamellen  frei;  Strunk  rührig,  glatt,  kahl. 

Agaricus  pratensis»  Batsch.  fig,  5« 

Bulliard  tob.  403.  ßg,  A. 

Schaeffer  tob.  220. 
Auf  grasigen  Flügeln ,  im  September ,  Oktober. 

Der  Sirunk  ist  8— 4  Zoll  hoch,  straff,  itielnind,  am  Grund« 
•eicht  flaumhaarig.  Der  Hutspater  flach,  glatt,  1  Zoll  und 
drüber  breit   Er  steht  bald  eüueln  bald  mehrere  rasenartij 

1518.  Agahicus  dryophilus.  Bull.  Wald-BUtler- 

schwamm. 

Hut  fast  fleischig ,  flach,  glatt,  bisweilen  niedergedrückt; 
Lamellen  fast  frei)  Strunk  röhrig,  kahl,  gelblich)  an 
Grunde  verdickt. 

Agarieus  ochraceus.  Schaeff.  tob.  255. 
Bulliard  tob.  484. 
Sowerby  fung.  tob,  127. 
In  Wäldern  allenthalben,  im  Mai  bis  Oktober. 

ht  sehr  reränderlich  an  Gröfae  und  Farbe ,  steht  eintcln  oder  ra- 
tenartig beisammen.  Der  Hut  ist  weiblich ,  gelblich ,  siegr!- 
roth,  braunroth.  Die  Lamellen  gansrandig  oder  gesahnt) 
ohne  Geruch  und  Geschmack. 

ß.  follicularis ,  größer,  rasenartig.  Der  Hut  und  der 
gedrehte  Strunk  ungleichförmig)  Lamellen  frei,  schwe- 
felgelb. 

Unter  aufgehäuften  Blättern,  im  Oktober,  November. 

1519.  Agahicus  aquosus.  Bull»  Wässeriger  Blät- 

terschwamm. 

Hut  fast  fleischig,  flachlich,  weifsgilblich  mit  gestreiftem 
Rande)  Lamellen  frei;  Strunk  röhrig,  gelbroth. 
Agaricus  me Ileus.  Schaeff,  tob.  45. 
Bulliard  tob.  17. 

In  schattigen  Wäldern  unter  Moosen,  im  September. 

Der  Strunk  Ut  gleichförmig.  Wurtelfasern  treibend.  Der  Hut  tu 
der  Jugend  gewölbt,  später  flach,  bisweilen  niedergedrückt 
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oder  in  der  Mitte  warzig,  seicht  buchtig.  Das  Fleisch  weich, 
wässerig.  Die  Lamellen  serbrechlich ,  «eicht  gesahnt.  Ist 
schwer  von  dem  Vorhergehenden  tu  unterscheiden« 

i.  Scortei.  Sehr  sähe,  fast  elastisch.  Der  Strunk  ist 
gefüllt. oder  röhrig,  gleichförmig,  rückwärts  striege- 
lig-filzig ,  fast  bewurzelt«  Der  Hat  fleischig-lederig, 
gleichförmig  gewölbt,  abgeflacht,  glatt,  kahl,  trocken 
verblassend.  Die  Lamellen  rückwärts  abgestutzt,  frei 
getrennt ,  dick ,  glAchbreit ,  voneinanderstehend  , 
ganzraodig.  Es  sind  trockene,  biegsame,  auf  Blät- 
ternoder Pflanzenwurzeln  gesellig  wachsende  Schwämme. 

f  Mit  fleischigem  Hat  and  massivem  Strunk. 

1520.  Agahicus  chrysenterus.  Bull.  Gelber  Blätter- 

schwamm. 

Hut  fleischig,  halbkugelig,  fast  genabelt,  nebst  den  freien 
Lamellen  gelb  j  Strunk  massiv  ,  am  Grande  weiCs  strie- 

Bulliard  tob.  556.  fig.  1. 
Unter  abgefallenen  Blättern  and  auf  vertrockneten  Zwei- 
gen ,  im  September  ,*  Oktober. 

Der  Strunk  ist  2  —  2  »/,  Zoll  hoch,  2  —  3  L  inien  dick  ,  kahl  . 
glatt,  gelb,  mit  weifsen  Wurxelhaaren.  Der  Hut  später 
flach,  unmerklich  genabelt,  1  */2  —  2  Zoll  breit.  Die  La- 
mellen in  der  Jugend  dem  Strünke  genähert. 

1521.  Agahicus  peronatits.  Bolton»  Gestiefelter 

BläVtt  erschwamm. 

Hot  fleischig,   gewölbt,  später  fast  lederig,  abgeflacht} 
Lamellen  voneinanderstehend ,  blafsgelb  ;  Strunk  massiv, 
bewurzelt,  gelbstriegelig. 
Bolton  fang.  tab.  58. 

In  Wäldern  auf  abgefallenen  Blättern  und  Tannennadeln 
gemein,  im  Juli  bis  November. 

Der  Strunk  ist  2  —  3  Zoll  hoch,  stielrund,  weüjgelblich ,  am 
Grund«  eingebogen,  striegelig,  filzig.  Der  Hut  1  —  2  Zoll 
breit ,  später  runxlich.  Die  Lamellen  mehr  oder  weniger 
entferntstehend.  Jn  der  Jugend  ist  der  Schwamm  hellgelb, 
dann  verblassend ,  auch  siegelroth  und  hellbräunlich. 
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ß.  tomentellus.  Strunk  am  Grunde  diinnfiUig. 

Schrad.  spicil.  p.  124. 
In  Buchenwäldern. 

1522.  Agabicus  Oreadcs.  Bolton.  Nelken-BIatter- 

schwamm. 

Hnt  fleischig,  zähe,  fast  genabelt,  bladrothbraun ;  La- 
mellen  unterschieden  nebst  dem  massiven ,  stielrunden, 
zottig  berindeten  Strünke  blafsgelb. 

Agaricus  caryophjllcus.  Sch&eif.  tab,  Tl. 

Agaricus  psetido  -  mouceron.  Bull.  tab.  144.  528.  fig.  2. 

Agaricus  t  ollinus.  Pcrs.  sjrn.  p.  330.  ohne  die  Synonyme. 

Agaru  its  lortilis.  Dfecand. 

Sowerby  fung.  tab.  247- 

Bolton  fung.  tab.  151. 
Auf  Grasplätzen ,  Weiden,  an  Wegrändern  allenthalben, 
im  Mai  bis  November. 

Gesellig,  elastisch,  verblassend,  von  schwachem  aber  angeneh- 
mem Geruch,  ist  efsb.tr  j  steht  zwar  auf  der  Erde  ist  aber 
gewöhnlich  auf  den  abgestorbenen  Graswurzeln  angewach- 
sen. Der  Hut  ist  flach  gewölbt,  bisweilen  genabelt,  y,  —  2 
Zoll  breit,  später  fast  weifslich ,  feucht  am  Rande  durch- 
sichtig gestreift.  Der  Strunk  ist  2  —  3  Zoll  hoch ,  auf  eigen- 
thümliche  Weise  berindet. 

f  f  Mit  fast  fleischigem  Hute  und  röhrigem  Strünke. 

1523.  Agahicus  porreus.  Fries.  Lauchartiger 

Blätterschwamm.  « 

Lauchartig  riechend;  Hut  glatt  nebst  denen  fast  freien 
Lamellen  weUs ;  Strunk  röhrig,  hoch,  filzig,  braun- 
röthlich. 

Agaricus  aJJiaceus.  Bull,  tab,  158.  524.  fiß*  1» 
Sowerby  fung.  tab.  81. 
In  Laubholzwäldern  gemein ,  im  Oktober,  November. 

Der  Strunk  ist  3  Zoll  hock,  1  —  2  Linien  dick,  unter  tlen Blät- 
tern wurtelnd,  wenig  flaumhaarig,  am  Grunde  filsig»  in  der 
Jugend  blafs,  spater  braunroth,  im  Aller  rothbraun,  an  der 
Spitie  blafs.   Der  Hut  in  der  Milte  fleischig ,  stumpf,  %  —  1 
Zollbreit. 
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1524,  Agaricus fusco- purpureus.  Pers.  Brauopa r- 
purrother  Blätterschwamm. 

Hot  runzlich,  schwarzpurpurroth  verbleichend;  Lamellen 
frei,  braunröthlich  j  Strunk  rührig,  rostbraun,  am  Grunde 
geschwänzt,  striegelig. 

Per*,  ic.  et  descr.  fung.  tob.  4.  fg.  1. 

Auf  Bnchenblättern  hin  und*  wieder,  im  Juli  bis  Sep- 
tember. 

Der  Strunk  ist  1—3  Zoll  hoch,  fast  2  Linien  dick,  brauntot- 
tig.  Der  Hut  halbkugelig,  schwach  genabelt,  später  flach, 
weiblich,  i/,-1  Zoll  breit 

9.  Collybia.  Der  Strunk  ist  röhrig  aber  Öfters  so  wenig, 
dais  in  der  Mitte  nur  eine  dunklere  Linie  sichtbar 
ist,  er  ist  dünn,  gleichförmig,  stielrund,  fest,  oft 
bewurzelt.  Der  Hut  fleischig  häutig,  zähe,  gewölbt, 
später  flach,  manchmal  in  der  Mitte  niedergedrückt, 
kahl,  trocken.  Die  Lamellen  rückwärts  stumpf,  frei 
oder  angeheftet ,  niemals  herablaufend ,  ungleich , 
saftlos,  flach,  ganzrandig,  weifs ,  seltener  grau  oder 
gelblich. 

Es  sind  kleine ,  trockene ,  ausdauernde  öfters  ge- 
sellig ,  auf  der  Erde  oder  auf  Pflanzen  wachsende 
Schwämme,  deren  Hut  kaum  1  Zoll  breit  wird. 

*  Gtnuinae,   Aechte.    Der  Hut  wenig  fleischig ,  glatt,  kaum 
genabelt.  Der  Strunk  hohl  oder  schwach  röhrig. 

1525.  Agaricus  scorodonius.  Fries.  Knoblauch  5- 
Blättcrschwamra. 

Hut  fast  fleischig  nebst  den  angewachsenen,  kranken  Lamel- 
len weifslich ;  Strunk  röhrig  ,  kurz  ,  kahl,  brauaretb. 

Agaricus  alliatus.  Schaeff.  tob.  99. 
Mi  che  Ii  n.  gen,  tob.  77.  fg»  2« 

Auf  Heideplätzen ,  Hügeln,  an  Wegrändern,  im  August 
bis  Oktober. 

Riecht  stark  nach  Knoblauch.  Der  Strunk  1  —  1*/,  Zoll  hoch, 
kaum  1  Linie  dick,  und  kaum  bewurzelt.  Der  Hut  flach, 
rumlich ,  über  %  Zoll  breit.  Die  Lamellen  aderig  verbunden. 
Ist  efsbar. 
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1520.  Agaricus  eseulentus.  Wulfen.   Eft  barer 
Blätterschwamm. 

Hut  fast  fleischig ,  stumpf,  thonfarbig)  Lamellen  angehef- 
tet, locker,  weiCs;  Strunk   rührig,  bewurzelt,  kahl, 

gelblich. 

Wulfen  in  Jacq.  coli:  2.  tab.  14.  fig.  4. 
Tratt  efsb.  Schw.  p.  65.  tob.  F. 
Vaillanl  bot.  par.  tab.  11.  fig.  16—18. 
Schaeffer  tab.  59. 
Auf  Heidcplätzcn,  Weiden,  an  Wegrändern  häutig,  im 
April,  Mai. 

Der  Hut  ist  bis  über  */3  Zollbreit,  bisweilen  gestreift,  manchmal 
braunlich.  Die  Lamellen  fast  gedrängt.  Von  Geschmack 
bitterlich. 

1527.  Agaricus  tenacellus.  Pers.  Zäher  Blätter- 

schwamm. 

Hut  fast  fleischig,  braun  verbleichend-rötblicb $  Lamellen 
angeheftet,  locker,  weiß ;  Strunk  röhrig,  sehr  lang, 
gelbröthlich ,  am  Grunde  zottig,  bewurzelt. 
Pers.  a.  a.  0.  tab.  1.  fig.  2. 

In  Nadelholzwäldern  häufig ,  im  September  bis  November. 

Der  Strunk  ist  2  —  5  Zoll  hoeh  ,  biegsam,  nicht  pulverig.  Der 
Hut  3  Linien  breit,  glatt,  öfters  genabelt,  die  LameJlen 
breit,  fast  Toneinanderstehend. 

1528.  Agaricus  eonigtnus.  Fries.  Tannen  zapfe  n- 

Blätterschwamm. 

Hut  fast  fleischig,  ungleich  $  Lamellen  frei,  gleichbreit, 
weißlich,  Struuk  röhrig,  pulverig,  am  Grunde  bewur- 
zelt ,  striegelig. 

Buxb.  cent.  1.  tab.  57.  fig.  2. 

Auf  Tannenzapfen  und  Nadeln  nicht  seilen ,  im  September 
bis  December. 

Der  Strunk  ist  sähe,  fadenförmig,  röthlichgrau  von  verschiede- 
ner Höhe.  Der  Hut  fast  genabelt ,  glatt ,  1  '/2  —  8  Linien 
breit,  öfters  eckig,  später  niedergedrückt,  röthlichgrau. 

1629.  Agaricus  tuber o tu s.  Bull.  Knolliger  Blät- 
terschwamm. 
Weifc;  Hut  fast  fleischig,  später  genabelt-  Lamellen  an- 
gewachsen, gedrängt)  Strunk  rohrig,  fast  nackt. 
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Agaricu*  Amanitae.  BaUcb.  cont.  1.  fig.  93. 
Agaricus  alurnnus.  Bolt  155. 
Bulliard        256.  522.  /fc.  4- 
/7.  <fc»ji.  1613. 

Auf  Pilzen  ,  Schwämmen ,  Moosen  gemein  ,  im  August  bis 
November. 

Gesellig ,  klein  j  der  Strunk  ist  kaum  rohrig ,  kahl  oder  dann 
und  wann  schwach  pulverig,  kurs,  manchmal  hin  und  her- 
gebogen, rothlich,  in  die  Pili«  gans  eingewachsen.  Der  Hut 
glatt,  1—5  Linien  breit,  gewölbt. 

1530.  AgABICüs  oceUatus.  Fries.  Geäugelter  Blk't. 
terschwamra. 

Hut  fast  fleischig,  flach,  weiß,  spater  mit  donklerem  Na- 
bel |  Lamellen  angewachsen,  weiisj  Strunk  röhrig,  fast 
pulverig ,  J>raunröthlich ,  am  Grunde  faserig  bewurzelt. 
Agaricu*  tuberosus  cirrhalu*,  Pers. 
Agaricus  clou.  Bulliard  tab.  569.  fig»  1» 
Auf  der  Erde  unter  Blattern  häufig,  im  August  bis  No- 
vember. 

* 

Der  Strunk  ist  1  —  3  Zoll  lang,  fast  fadenförmig.  Der  Hut  glatt, 
kahl,  bisweilen  geschweift,  in. der  Mitte  gelb,  braun,  oder 
braunroth.   Die  Lamellen  gedrängt,  schmal. 

* 

1531.  Agaricus  davus.  Pers.  Naget -B  latter- 

schwamm. 

■i  Hut  fast  fleischig ,  flachlich ,  pomeranzengelb-röthlich  j  La- 
mellen angeheftet,  breitlich  nebsUdem  gefüllten,  kurzen, 
kahlen  Strünke  weifsiieh. 

Vaülant  bot.  par.  tab,  U.  fig.  10.  20. 
Bulliard  tab.  148. 
Bollon  fung.  tab,  39* 
Auf  Blattstielen  und  kleinen  Zweigen  nicht  gemein,  im 
August  bis  Oktober. 

1332.  Agaricus  ramealis.  Bull.  Aes teb e wohnender 
Blätterschwamm. 

Gesellig ;  Hut  fast  fleischig,  flachlich,  weifsiieh,  fast  braun- 
roth $  Lamellen  angewachsen,  weilsj  Strunk  gefüllt, 
kurs ,  pulverig. 

Beckers  Flora  II.  30 
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Agaricus  Candidus.  Boll,  tab,  39-  fig*  D. 
Micheli  gen.  tab.  74«  /ig.  7. 
Auf  yerlrockncten  Aesten  des  HaseUtraucbes ,  der  Eichen, 
der  Buchen  ,  der  Tannen  häufig ,  ausdauernd. 

Der  Strunk  ist  in  der  Mitte  nur  durch  einen  weiden  Streifet  als 
rührig  angedeutet,  er  iit  3- 5  Linien  hoch,  kaum  1  Linie 
dick,  iahe,  weiblich  oder  braunrüthlich ,  kleyig-schuppig. 
Der  Hut  glandos ,  glatt ,  im  Alter  rumlich  und  niederge- 
druckt, 3  —  4  Linien  breit.  Die  Lamellen  unterschieden!  fast 
voneinanderstehend,  schmal,  am  Grunde  nicht  breiter. 

*  *  Omphalariae.  Der  Hut  ist  zJhe-häutig  ,  flach ,  spa- 
ter niedergedrückt ,  faltig  runzlich.  Die  Lamellen  fast 
aderig ,  mit  dem  Hut  gleichartig.  Der  Strunk  scjdank , 
nicht  glatt,  fast  hornartig,  schwärzlich. 

1533.  Agaricus  Vaillantü.  Fries.  Vaillattts  Blat- 

terschwamm. 

Hut  flach,  faltig,  nebst  den  rtfekwärts  sehr  breiten,  ange- 
wachsenen, voneinanderstehenden  Lamellen  weifs;  Strunk, 
massiv,  kahl,  rothbraun,  nach  oben  verdickt,  blasser. 
Agaricus  nitidus.  Gunner  Norv.  //.  p.  126. 
Vaillant  bot.  par.  tab.  11 .  fig .  21  —  24. 
Auf  abgefallenen  dürren  Aesten  und  Blattern  in  Wäldern 
und  Lustgebüschen,  im  August,  September. 

1534.  Agaricus  Rotula.  Scop.  Ro  Ilen-  Blatter  - 

schwamm. 

Hut  gewölbt,  genabelt,  faltig,  weife,  Lamellen  frei,  den 
Stmuk  als  eine  Halsschnur  umgebend,  weits,  angewach 
senj  Strunk  röhrig,  gestreift,  kahl,  schwärzlich. 

Agaricus  androsaccus.  Bull.  tab.  6*4.  569-  fig,  3. 

Agaricus  nigripes*  Schrad.  spicü\  p,  129. 

Micheli  gen.  tab.  74«  fig»  5. 

Fl.  dan.  tab.  1134* 

Auf  Blättern ,  Stielen  und  Stämmen  in  Laubhoizwäldero 
allenthalben ,  ausdauernd. 

Gesellig,  durch  rankende  Ausläufer  oft  fasenartig,  öfters  gelb 
mit  gleichfarbigem  oder  bräunlichem  Nabel.  Die  Lamellen 
gleich  oder  etliche  kürier.  Der  Hut  ist  am  Hände  ge- 
kerbt. 
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1535.  Aga  r u: us  androsaceus*  Linne.  Harnisch- 

Blätterschwamm. 

Hot  gewölbt ,  faltig ,  bräunlich- weifs ;  Lamellen  an  den 
Strunk  angewachsen ,  einfach ,  abgesondert ;  Strunk  röh- 
rig, furchig,  kahl,  schwarz. 

Agaricus  cpiphjllus.  Boll.  tab.  569,  fig'  3. 
BaUarra  tab.^.  fig.  Q. 
,  Boccone  Mus.  tab.  10 j. 

Hol  ton  fung.  tab.  32. 
Fl.  du n.  tab.  1551-  fig.  1. 
Auf  abgefallenen  Kiefernnadeln  sehr  häufig,  anch  auf  Blät- 
tern and   Rinden  der  Birken,  Eichen ,  Buchen,  des 
Wacbholder»  ,  ausdauernd. 

• 

1536.  Agaricus  perforans.  H offm.  Durchbohrender 

B  lä  tterschvra  in  m. 

Hot  flachlich,  rnnzlich  ,  blafsgclblich ;  Lamellen  angewach- 
sen, einfach ,  mehrere  von  halber  Länge  ;  Strunk  rflhrig, 
sammetartig,  schwarz-kastanienbraun. 
Agaricus  androsaceus.  SchaefT.  tab.  239* 
Agaricus  abictis.  Babch.  El.  fig.  10. 
Ho  ff  in.  na  u  und.  fung.  tab.  t\.  fig.  2. 
Sowcrby  fung.  tab.  94. 
Battarra  tab.  27-  fig.  R. 
Auf  abgefallenen  Tannennadeln  allenthalben ,  ausdauernd. 

153 7.  Agaricus  epiphyllus.  Pers.  Laubliebender 

B  lätterschwamm. 

Hut  flachlich,  runzlich,  später  etwas  genabelt,  weifs  •  La- 
mellen wenig  ,  angewachsen,  aderig,  ästig,  weiCs;  Strunk 
röhrig,  zart  sammetartig,  unten  schwarzbraun. 

Agaricus  squamula.  Batsch.  El.  fig.  63.  84* 

Agaricus  lacteus.  Bull.  tob.  601.  fig.  2. 

Agaricus  umbeWfer.  Bolton  tab.  39-  A. 

Agaricus  rugcUus.  Fl»  dan.  tab.  1194* 

Battarra  tab.  23.  fig.  D. 

Pers.  ic,  et  descr.  tab.  9-  fig-  7-  8.  {Helotium  melano- 
pus.)  . 

Auf  abgefallenen  Blättern  häufig,  im  September  bis  De- 
cember. 
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Geruchlos «  gesellig,  zähe.  Der  Strunk  ist  *f%—~  1  Zoll  hoch, 
dünn,  oben  "wcifsliclt ,  mit  blofsen  Augen  fast  kahl  scheinend. 
Der  Hut  ist  gewölbt  (lach ,  später  genabelt  ,  2  —  &  Linien 
breit,  weifs. 

10.  Myeena.  -  Der  Strunk  Ist  ausnehmend  rö'hrig,  schlank, 
fast  knorpelig,  von  dem  Hute  getrennt,  am  Grunde 
zottig,  gewöhnlich  bewurzelt  niemals  knollig.  Der 
Hut  häutig,  kugelförmig,  bei  den  kleinsten  fast  ko- 
gelig, später  glockig ,  selten  mehr  ausgebreitet,  fast 
gestreift,  kahl  ohne  Schuppen,  mehr  oder  weniger 
durchscheinend.  Die  Lamellen  ungleich ,  fast  saft- 
los, .aufsteigend,  rückwärts  spitzig.  Die  ScMauch- 
zellen  deutlich.  Die  Sporidien  weits,  von  verschie- 
dener Farbe. 

Es  sind  kleine,  ziemlich  dünne,  schlanke,  aus- 
dauernde ,  gewöhnlich  gesellig  beisammenstehende,  nicht 
eisbare  Schwämme. 

*  Mycenae  genuinae.  Aechte ;  trockene.  Der  Hot  öf- 
ters genabelt,  nicht  niedergedrückt.  Die  Lamellen  frei 
oder  angewachsen,  nicht  herablaufend. 

f  Der  Strunk  bewurzelt ,  glatt,  saftlos;  die  Lamellen 
frei  mit  gleichfarbigem  Rande.  Bräunliche. 

15X8.  Agaricus  aüiaceus,  Jacq.  Knoblaachs- 
Blatte  rs  c  h  w  am  m. 

Stinkend  $  Hut  sähe,  weiis  bräunlich;  Lamellen  weüslich; 
Strunk  hoch,  bereift-sammetartig,  schwärzlich. 
Jacq.  Fl.  austr.  tob*  82. 
Micheli  n.  gen,  tob.  78.  fig.  4. 
Fl.  dah.  tob,  1251. 
In  Buchenwäldern  häufig  unter  Blättern ,  selten  in  Nadel- 
hohwäldern, im  Juli  bis  November. 
Riecht  stark  nach  Knoblauch.   Der  Strunk  ist  spannenhoefe, 
nach  oben  verdünnt ,  straff,  fast  hornartig ,  am  Grunde  ge- 
krümmt ,  bewurzelt   Der  Hut  spater  flachlich,  fast  gena- 
belt, glatt  oder  kaum  merklich  gestreift,  verbleichend,  1  —  1  Ve 
Zoll  breit. 

1538.  Agaricus  ßlopes.  Bull.  Dunos trankiger 
Blätterschwamm. 
Hut  stumpf,  gestreift,  rothbraun;  Lamellen baacJug, weiis | 
Strunk  hoch,  glatt  mit  behaarter  Wurzel. 
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Agaricus  membranaceus.  Hofim,  nomencl.  fung. 

tob.  6*  fig.  1. 
Agaricus  pilosus.  Batsch.  El.  fig.  1- 
BulUard  tob.  850. 
lo  feuchten  Wäldern  häufig,  im  August  bis  Oktober. 

Der  Strunk  ist  5—  4  Zoll  hoch  ,  dünn ,  fast  serbrechlich  ,  weit» 
bräunlich  oder  braun.  Der  Hut  glockig,  in  der  Jugend  ke- 
gelförmig, Terschieden  von  Farbe,  *J9  Zoll  breit.  Der  Strunk 
manchmal  mit  einem  wässerigep  Saft  angefüllt. 

1540,  AcAaicus  supimtu  Fries.  Niedriger  BUlter- 
schwamm. 

Klein;  Hat  stumpf,  gestreift,  grau 4  Lamellen  fast  frei, 
bauchig  nebst  dem  kursen,  gebogenen,  kahlen  Strünke 
weift.  ♦ 

Agaricus  pusiUus.  Hoff.  a.  a.  O.  tab,  6«  fig.  3t  4. 
Agaricus  griseus.  Fl.  dan.  tob.  1561.  fig.  2. 
An  alten  Buchen*  and  andern  Stämmen,  im  September 
bis  November. 

Geidlig,  bleibend ,  trocken  nicht  rerruneelt  schlaff.  Der  Strunk 
1  Zoll  hoch,  glatt,  fast  sähe.  Der  Hut  glockig,  2  Linien 
breit,  in  der  Mitte  dunkler.  Die  Lamelleo  fast  aufsteigend, 
breit. 

« 

ff  Der  Strunk  glatt,  saftlos.,  fast  bewurzelt)  die  Lamel- 
len angewachsen  mit  gleichfarbigem  Rande.  Bräun- 
liche. 

1641.  Acabicus  olcalinu*.  Fries.  Alkalis  eher  Blat- 
te rschwamm. 

Stinkend;  Hut  stumpf,  gestreift,  aschgrau;  Lamellen  an- 
gewachsen, weifsgrau;  Strunk  glatt«  fest,  am  Grunde 
sottig. 

Agaricus  sulphureus.  Scop. 
Vaill.  bot.  par.  tob.  22.  fig .  1  —  2. 
Auf  der  Erde  und  an  Baumstämmen  allenthalben ,  im  Mai 
bis  Oktober. 

tst  leicht  an  seinem  starken,  salpeterartigen  Geruch  und  unan- 
genehmen Geschmack  su  erkennen;  er  wächst  eineein  oder  ge- 
sellig, oder  rasenartig,  straff  und  dünn,  mit  schwärzlichem , 
braunrothem,  gelbbraunem,  blafsgelbem  Hute  und  gelbem 
Strünke ,  oder  gant  weifslich. 
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ß.  J.  leptoceuhalui.  Aschgrau  mit  genabeltem  diionem 
Hute,  dicken  fast  bauchigen  Lamellen,  und  kahlem,  gUt- 
tem  Strünke. 

Per».  ic.  et  des  er.  fung.  tob.  14«  fiS'  & 

An  Baumstämmen  sehr  selten. 

1542.  AgaricuS  galer icidatus.  Scop.  Hauben -Blät- 
terschwaium. 
Geruchlos;  Hot"  faltig  gestreift,  mit  gezahntem  Rank, 
bräunlich,  mausfarbig.  Lamellen  weißlich,  out  ben- 
laufendem  Zahn  angewachsen ;  Strnnk  glatt ,  *ahe ,  m 
Grunde  bewuraelt,  striegetig. 

Agaricus  fistuiosus.  Bult  tob.  518. 

Agariems  mamOlaris.  Hoffm,  nomencl.  p.  217.  tob.  4 

fi$.  *• 

Agaricus  conicus.  Willd. 
VaiUant  bot.  par,  tob,  12-       3.  4. 
Schaeffer  tob.  52. 
Sowerby  fung.  tob.  loö. 
Schaeff.  tob.  53. 
Auf  Baumstämmen  oder  in  deren  Nachbarschaft  an/  * 
Erde  sehr  gemein,  im  Oktober,  November. 

bt  »ehr  veränderlich  ,  saftlos  ,  sähe ;  der  Strunk  ist  straff,  fcw 
gestreift.  Der  Hut  häutig,  in  der  Mitte  mit  einer  verfing« 
ten,  braunen  glatten  Erhöhung.  Die  Lamellen  sind  mit  1* 
.vermischt,  nach  unten  breiter. 


ß.  tenuis  Schlank;  Hut  fast  halbkugelig  mit  einer  Warr 
Strunk  fadenförmig,  sehr  lang,  scblatT. 
Agaruus  piloSta.  Vers  sjn. 
Micheli  gen.  tob.  73.  fig.  4- 
Fi.  dan.  tob.  1670.  fig.  1. 
Auf  der  Erde  unter  feuchten  Moosen  allenthalben,  im  S? 
teinbcr  bis  November. 

a  I  • 

I 

1543.  Agaricus  metatus.  Fries.  Gemessener  Bh- 
.        tersch  warn  m. 

Geruchlos  j  Hut  stumpf,  gestreift,  häutig,  weiblich 
grau  gestreift,  trocken  verbleichend,  glatt  $  Lantita 
angewachsen  ,  weift ;  Strunk  glatt,  fast  zerbrechlich,  ■ 
Grunde  faserig. 
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Agaricus  laevigatus.  Pers.  sjn. 
Buib.  cent.  IV.  tob.  15.  fig.  3. 
FL  dim.  tob.  1615  fig.  2. 
In  NadelholiwäJdern  auf  der  Erde,  im  Oktober,  Novem- 
ber, sehr  gemein. 

Gesellig,  taftlos,  verschieden  von  Farbe,  gewöhnlich  aschgrau, 
trocken  weiblich  ,  kommt  aber  auch   thonfarbig,  gelb  oder 

blafsfleischfarhjg  ror.   Der  Strunk  ist  straff,  2  2  79  Zoll 

hoch,  bleich,  am  Grunde  faserig  bewurzelt.  Der  Hut  hau- 
tig, glockenförmig,  Zoll  breit,  weich.  Die  Lamellen 
wneinanderstehend  ,  unterschieden ,  die  kurieren  schmäler. 

1544.  AciRirus  muscigerms.  Seh  um.  Moosbewoh- 

nender  Blätterschwamm. 

Y)ann,  weifst  Hut  halbkugelig,  glatt;  Lamellen  angewach- 
sen, fast  gedrängt,  gleichbreit)  Strunk  boratenartig, 
schlaff. 

Agaricus  trichopus.  Scop. 
Auf  Baumstämmen  unter  Moos,  im  August  bis  November. 

Einteln  oder  gesellig.  Der  Strunk  ist  unmerklich  rohrig ,  fast 
bewurzelt ,  l  Zoll  hoch.  Der  Hut  in  der  Jugend  kugelig, 
dann  halbkugelig ,  später  gewölbt  flach ,  1  Linie  breit. 

i 

f  f  f  Der  Struuk  saftlos,  gestreift.  Die  Lamellen  mit 
gleichfarbigem  Rande.    Fast  bräunlich. 

1545.  Agaricus  plexipes.  Fries.  Gewundenstrun- 

kiger  Blätterschwamm. 

Hut  genabelt ,  gestreifelt ,  rufsbraun ;  Lamellen  verdünn! , 
weifs;  Strunk  dnreh  eingewundene  Fasen»  scidcartig  ge- 
streift, braunroth. 

Agaricus  üwdorus.  Schorn. 
Agaricus  fuUginarius.  Batsch.  El.  fig*  40* 
Micheli  gen.  tob.  79.  fig.  8. 
lu  LanbholzWaldern  auf  grasigen  Stellen  und  um  die  Baum- 
stämme herum,  nicht  selten,  im  September,  Oktober. 

Geruchlos,  fest.  Der  Strunk  ist  kaum  bewurzelt,  3  Zoll  hoch, 
1  —  2  Linien  dick ,  schmutzig ,  faserig  ,  unmerklich  gestreift. 
Der  Hut  glockenförmig  ,  fast  nützlich,  1—2  Zoll  breit.  Die 
Lamellen  bauchig,  rückwärts  sehr  verdünnt,  fast  frei,  ge- 
drängt ,  weiss  oder  graugrünlich. 
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1546.  AgARICUS  polygrammus-   Pers.  Geschwänzter 

B  lätter schwamm. 

Hut  unmerklich  gestreift,  fast  aschgrau;  Lamellen  ver- 
dünnt, angewachsen  ,  weift ;  Strunk  hoch ,  straff,  ge- 
streift, glänzend. 

Agaricus  cynophattus.  BaUch.  colli.  1.  fig.,  85. 
Agaricus  ßstulosus.  Bull,  tob,  518*  fig.  H. 
Fl.  dun.  tob.  14g8.  1615.  fig.  1. 
Unter  Baumstämmen  und  unter  abgefallenem  Laub  gemein, 
im  September  bis  December. 

Gewöhnlich  gesellig,  sogar  rasenartig,  straff,  fest.  Der  Strunk 
ist  öfters  spannenhoch,  am  Grunde  striegelig,  silberweiß , 
graulich,  seltener,  ruthlich.  Oer  Hut  zähe,  später  fast  ge- 
nabelt ,  Vj  Zoll  breit ,  am  Rande  öfters  gezahnt.  Die  Lamel- 
len fast  frei. 

1547.  Agaricus  atrocyaneus.  Bat  seh.  Schwan- 

blauer  Blätterschwamm. 
Hut  stumpf  nebst  dem  kurzen  Strünke  fast  bereift  ,  ge- 
streift, schwärzlich,  am  Rande  nebst  den  fast  angehef- 
teten Lamellen  weiblicher. 
Batsch.  cont.  l.  fig.  87. 

Auf  der  Erde  an  schattigen  Orten  $  im  August  bis  Ok- 
tober. 

Der  Strunk  ist  1  —  2  Zoll  hoch,  kaum  bewurzelt  Der  Hut  spä- 
ter verbleichend ,  aschgraulich ,  3  Linien  breit  und  hoch.  Die 
Lamellen  am  Grunde  dunkler. 

1548.  AGARICUS  Zephir us.    Fries.    Zc'p  h  i  r  -  B  1  a it  te  r- 

schwamm. 

Hut  stumpf,  weifa  fleischfarbig,  am  Rande  gestreift;  La- 
mellen angewachsen,  gleichbrcit ,  wcilsj  Strunk  gestreift, 
schuppig,  lilasfarbig. 

Agaricus  spinipes.  Swarb. 

Agaricus  galcriculatus.  €.  rubcllus.  Alb.  u.  Scbw.  /M91- 
In  Gärten,  Laub-  und  Nadclholawäldcrn  allenthalben,  im 
Juli  bis  November. v 

Gesellig,  zerbrechlich,  geruchlos.  Der  Strunk  ist  am  Grunde 
gekrümmt,  wollig*  nach  oben  weifs  schuppig.  Der  Hut  öf- 
ters bräunlich  rosenroth,  in  der  Milte  bräunlich,  durch- 
scheinend, l  Zoll  breit.  Die  Lamellen  oft  getrennt,  oft  ade- 
rig verbunden. 
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f  f  f  f  Der  Strunk  glatt ,  milchend ,  fast  bewurzelt  Die 
Lamellen  fast  verdünn t-angeheftet 

1549.  Agaricus  crocatus.  Sehr  ad.  Safran-Blat- 

terschwamm. 

Geroch  los ;  Hot  anmerklich  gestreift ,  aschgrau ;  Laraellen 
verdünnt-angeheftet ,  weift  nebst  dem  Strünke  mit  saf- 
rangelber Milch  angefüllt* 
Schräder  spieü.  p.  127. 
Fl.  «Um.  tob.  1550.  fig,  1. 
In  Wäldern  auf  feochten  Stellen  unter  abgefallenen  Ba- 
chenblättern häufig ,  im  August  bis  Oktober. 

Der  Strunk  ist  hoch ,  «afranroth,  striegelig  bewurzelt   Der  Hut 
genabelt ,  von  verschiedener  Farbe. 

1550.  AGABICUS  golopus-  Pers.  Milchstr  unkiger 

Blätterschwainm. 

Hot  gestreift,  schwirzlich  erau;  Lamellen  angeheftet,  weifs  j 

Strunk  mit  weißer  Milch  angefüllt. 

Agaricus  lactescens.  Schrad.  spicH.  p.  JIJ8. 

*    Fi.  dan.  tob.  1550.  fig.  2. 
In  Wildern  gemein ,  im  August  bis  November.  .. 

Geruchlos.  Der  Strunk  schlank ,  unter  dem  Moos  sehr  verlän- 
gert und  am  Grunde  faserig.  Der  Hut  stumpf  oder  gena- 
belt, nackt  oder  bereift,  öfters  braunroth.  . 

1551.  Agaricos  haematopus.  Pers»  Roth  triefend  er 

Blatt  erschwamm.  * 

Rasenartig  j  Hut  fleischig-hautig,  weifs-röthlich  j  Lamellen 
angeheftet  nebst  dem  Strünke  mit  schwarzrother  Milch 
angefüllt. 

Pers.  Ods.  2.  p.  56« 

An  Tannen-,  Buchen*  und  andern  Stämmen  häufig,  im 
August  bis  Oktober. 

Der  Strunk  ist  rolbbraun,  am  Grunde  striegelig,  durchaus  toltig 
pulverig.  Der  Hut  weiblich ,  öfters  mit  gezahntem  Rande, 
Die  Lamellen  weifs ,  mit  einem  Zahn  herablaufend,  am  Rande 
gleichfarbig,  nach  vornen  verschwindend. 

1552.  AgABICcjs  sanguinolcntus.  jflb.  u.  Schw.  Blu- 

tender Blä'tterschwamm. 
Dünn;   Hut  gestreift,  röthlich;  Lamellen  angeheftet, 
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schwarzpurparrolh  gerandet.  Sirunk  mil  röthlichcm  Safte 
tropfend. 

In  sumpfigen  Wäldern  hin  und  wieder  ,  im  August  bis  Ok- 
tober. 

Sehr  schlank.  Der  Strunk  ist  2 —  4  Zoll  hoch,  schwach.  Der 
Mut  fast  halbkugelig,  2 —  5  Linien  breit.  Die  Lam eilen tct- 
dünnt  angeheftet,  voncinanderstehend. 

f  f  f  f  f  Der  Strunk  glatt ,  saftlos ,  fast  bewurzelt  La- 
mellen angewachsen,  mit  verschieden  gefärbtem  Rande. 

1553.  AcARicus  elegant.  Pen.  Zierlicher  Blätter- 

schwamm. 

Ziemlich  grofs  ■  Hut  häutig ,  gestreift,  genabelt,  bleifar- 
big-gelb ;  Lamellen  glcichbrcit ,  purpurblau,  am  Rande 
safrangelb;  Strunk  bleigrau,  straff,  glatt,  am  Grunde 
faserig. 

<       In  Nadelholzwäldern  hin  und  wieder,  im  August  bis  No- 
vember. 

Der  Strunk  nt  tiemlich  fest  ,1  —  2  Zoll  hoch ,  braunroth  blei- 
farbig. Der  Hut  */a  Zoll  breit.  Die  Lamellen  angewachsen 
mit  einem  Zahn  herab  laufend. 

1554.  Ag  ah  icus  strobilimts.  Per  s.  Tannenzapfen- 

Blätterschwamm. 

Hochreith  j  Hut  spitzig  genabelt,  am  Rande  gestreift ;  La- 
mellen angewachsen,  reit  hl  ich  mit  donklerem  Rande; 
Strunk  saftlos ,  fest,  am  Grunde  weifs  striegelig,  etwas 

*  verdickt. 

A^aricuM  t  necineti s.  So w erb.  tat.  197. 

An  Fichtenzapfen ,  Nadeln  und  Zweigen  selten ,  im  Au- 
gust bis  November. 

Gesellig,  fa>t  büschelig.    Der  Strunk  ist  röhrig,  2  Zoll  hoch, 
straff    Der  Hut  glockig,  3 — 6  Linien  breit,  in  der  Mitte 
fleischig,  genabelt,  glatt,  öfters  dunkler.    Die  Lamellen  von 
cinanderstchend ,  mit  einem  dünnen  Zahn  hcrablaufc-nd ,  ab- 
gesondert, am  Rande  dunkelroth. 

1555.  Agar  k;  us  rosellus.  Fries.  Rosenrot  her  Blät- 

terschwamm. 

Roi enroth ;  Hut  stumpf  genabelt ,  gestreift  ;  Lamellen  an- 
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gewachsen  mit  dunklerem  Rande j  Strunk  saftlos,  dünn, 
am  Grunde  weift  sottig. 

Agaricus roseus.Ptrt.  syn.  p.  393.  tob.  5.  fig.  3. 

Agaricus  fistulosus.  Bulliard  tab.  518.  fig.  V. 
Unter  Nadelholz  an  feuchten  Orten  häufig $  im  August  bis 
November. 

Gesellig,  dünner,  blasser  als  der  Vorhergehende,  isn  Herbst 
gänzlich  verbleichend.  Der  Hut  ist  gan*  hautig,  fast  halb- 
kugelig. 

f  6.  Der  Strunk  glatt ^  saftlos,  kaum  bewurzelt.  Die  La- 
mellen angeheftet,  am  Rande  gleichfarbig. 

1536.  Agaricus  purus.  Fers.  Reiner  Blätter- 
schwamm« 

Hut  fleischig-häutig,  stumpf,  fast  rosenroth;  Lamellen 
gerundet,  bauchig,  blässer;  Strunk  glatt,  am  Grunde 
»ottig. 

Agaricus  jonüuhus.  Batscb.  cL  fig.  SO. 
Agaricus  roseus.  Bull.  tob.  162.  607.  • 
Sowerby  fang.  tab.  72. 
Fl.  dan.  tab.  1612.  1678. 
In  Laubholiwäldern,  auf  moosigen  Heideplätzen  allenthal- 
ben ,  im  Juni  bis  November. 

• 

Gesellig,  oft  von  ansehnlicher  Gröfse,riechlnach  Rettig.  Der  Strunk 
ist  röhrig,  2—4  2oll  hoch,  nach  oben  verdünnt,  kahl,  aber 
am  Grunde  gekrümmt ,  last  striegdig.  Der  Hut  ist  auch 
gänzlich  häutig,  endlich  flach ,  stumpf  genabelt,  am  Rande 
gestreift,  1—3  Zoll  breit.  Die  Farbe  des  (futesund  Strun- 
kes ist  purpurroth,  rosenroth 9  lilasfarbig,  bräunlich,  bbuV 
gelblich. 

15S7.  Agaricus  chloranthum.  Frits*  BleichbUttri- 

gcr  Blätterschwamm. 

Hut  stumpf,  gestreift ,  griin  4  Lamellen  angeheftet  wtüz  * 
Strunk  glatt,  kahl,  grünlich.  , 
Fries  ob*.  2.  p.  166.  tob.  5  fig.  2. 
Fl.  dan.  tab.  1614-  fit*  2. 
fn  grasigen  Waldungen  bei  Regenwetter,  im  August,  Sep- 
tember» 
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Klein;  der  Strunk  ist  l  Zoll  hoch,  wursellos.    Der  Hut  fart 
kappenfornVig f  2—4  Linien  hoch.   Die  Lamellen  brdtUch 

1558.  AGAEICU9  lactevs.  Pers.  Mi  Ich  weif«  er  Blät- 
terten wamm. 
Hot  genabelt,  gestreifelt,  weüsgeiblicb ;  Lamellen  ange 
heftet,  unterschieden  nebst  dem  itraffea ,  glatten  Strunic 

MÜS. 

Agaricu*  papillatus.  HofTm»  nomencK  tob.  &*fig.  2. 
Agaricus  nanus.  Bulliard  lab.  563. 
Bush.  cent%  IP.  tob.  81*  fig-  2.  3» 
Aof  HeidepläUen  auf  der  Ente,  in  NadelhoUwäldern  auf 
Nadeln  und  Zweigen,  gemein,  im  Juli  bis  November. 

Gesellig.   Der  Strunk  ist  1  */a  bis  3  Zoll  hoch,  kaum  eine  Linie 
dick,  auf  Heideplätzen  gans  kahl,  wuriellos,  in  Nadelhoh 
wildem  and  unter  abgefallenen  Blättern  fast  bewurzelt,  au 
Grunde  faserig.   Der  Hut  ist  glockig,  später  ausgebrehx, 
fast  rissig,  3  — 7  Linien  breit.   Die  Lamellen  aufsteigen«! 
fast  voneinanderstehend. 

f  7.  Der  Strunk  saftlos ,  wurzellos  ,  aber  am  Grunde  io 
einen  Kreis  verbreitert.   Der  Hut  ist  stumpf. 

1558.  AgAHJCus  Stylobat  es.  Pers.  Säulen  fufsiger 
Blätterschwamm. 
Dünn;  Hut  stampf,  gestreift,  fast  haarig  $  Lamellen  frei, 
unterschieden;  Strunk  am  Grande  auf  kreisrundem,  ge- 
streiftem Häutchen  sitzend. 

Pers.  sjm.  p.  890*  tob.  5.  fig.  4.  , 
Neos     Esenbeck  syst.  fig.  189« 
Sturm  ///.  tob.  29. 
Auf  Grasblättern,  altem  Holz  häutig,  im  Juli  bis  Okts- 
ber. 

Einzeln.  Der  Strunk  ist  1  —2  Zoll  hoch.  Der  Hut  glockig,  »p 
tcr  gewölbt,  2  —  3  Linien  hoch  und  breit,  seilen  kahl,  ;c 
wohnlich  nebst  dem  Strünke  behaart.  Die  Lamellen  weck 
selsweise,  vonananderstebend ,  breit. 

*  *  Hygrocyboidtae.  Der  Hut  oder  der  Strunk  klebrig. 
Die  Lamellen  angewachsen  oder  herablaufend. 

1560.  Agaricus  epipterygius.  Pers»  Hellgclbftifsi- 
ger  Blätterschwamm. 
Hot  stampf,  gestreift  nebst  dem  verlängerten,  gelben 
Strünke  klebrig;  Lamellen  hakenförmig. 
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Agaricus  flnvipcs.  Schaeft  tob.  81. 
Agaricus  jnuians.  Sowerb.  fung.  tob.  99. 
In  Wäldern ,  auf  Wiesen  unter  Moos  häufig ,  im  Aognst 
bis  November. 

Der  Hol  ist  */9  —  1  Zoll  breit,  niemals  niedergedrückt,  am  Rande 
oft  gesahnt,  mit  einer  klebrigen,  im  feuchten # Zustande  ab- 
lösbaren Haut  bedeckt ,  kommt  mit  weiter ,  aschgrauer,  gel- 
ber, btauorother  Farbe  vor. 

1561.  Agaricus  citrinellus.  Pers*  Zitronengelber 

Blatterschwarom. 

Hut  genabelt,  gestreift,  nebst  dem  innen,  fast  klebrigen 
Strünke  silronengelb ;  Lamellen  hakenförmig ,  weil*. 
Pers.  ic.  et  dcscr.  fung.  tob,  11,  fig.  3. 
Batsch.  eUnch.  fig.  88. 
FL  dan.  tob,  1614.  fig-  1.' 
In  Nadelholxwählern  unter  Nadeln  und  Zapfen,  im  Septem- 
ber  bis  November. 

'Gesellig  klein.  Der  Strunk  ist  1  Zoll  hoch,  fadenförmig,  am 
Grunde  faserig.  Der  Hut  2—3  Linien  breit,  halbkugelig- 
flach,  in  der  Mitte  öfters  dunkler. 

1562.  Agaricus  vulgaris,  Pen.  Gemeiner  B 12 Mer- 

sch wa  mm. 

Hat  genabelt,  später  niedergedrückt ,  gestreift,  aschgrau 5 

•  Lamellen  herablaufend ,  weiü  j  Strunk  kurz ,  fest ,  kle- 
brig. 

Aqaricus  papillatus.  Schrad. 
Agaricus  cucullatus.  Fl.  dan*  tob.  1678.  fig.  2. 
Unter  Tannennadeln  häufig ,  im  Aognst  bis  November. 

Gesellig,  klein,  öfters  gans  schneeweifs.  Der  Strunk  ist  1—2 
Zoll  hoch,  1—2  Linien  dick,  gewöhnlich  aschgrau,  am 
Grunde  weifs  striegelig.  Der  Hut  gewölbt,  2  —  8  Linien 
breit  und  drüber>  feucht  fast  klebrig,  auch  gegen  den  Rand 
hin  weusEcfa. 

*  *  *  Omphalariae.  Trockene.  Der  Hut  spater  niederge- 

drückt   Die  Lamellen  herablaufend. 

1563.  Agaricus  corticola.  Pers.  Rindenbe wohnen- 

der Blätterschwamm. 

Sehr  klein  ;  Hut  dünn ,  halbkugelig ,  später  genabelt ,  ge- 
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streift;  Lamellen  hakig  herab  laufend ,  voncinanderstf- 
hend ,  nebst  dem  kurzen  gekrümmtem  Strünke  kahl. 
Agaricus  corticalis.  Bull,  tob,  51 Q.  fig'  1« 
Agaricus  chwularis.  Balsch.  ront.  1.  fig.  81. 

Auf  Lanbholzstämraen  unter  Flechten  gemein,  im  Oktober 
bis  Februar. 

Er  ist  wie  ausgesaet,  bei  trockener  Witterung  verrunzelt,  bei 
feuchter  wieder  auflebend ,  und  ist  sehr  veränderlich  in  der 
Farbe. 

1564.  Agaricus  stipularis.  Fries,  S tiel-Bl ät fer- 

se hwamm. 

Sehr  dünn  \  Hut  gewölbt,  glatt,  nebst  den  voneinander- 
stehenden  Lamellen  rosenroth ;  Strunk  haar  förmig, 
gelblich. 

In  feuchten  Wäldern  an  Stielen,  im  September,  Oktober 

Der  Strunk  ist  1  Zoll  hoch  ,  unter  der  -  Luppe  flaumhaarig ,  f  ••• 
flockig.  Der  Mut  1—2  Linien  breit,  kahl,  später  niederer- 
drückt  Die  Lamellen  fast  aufsteigend,  breit,  gewühalicfc 
nur  sechs  an  der  Zahl. 

1565.  Agaricus  Pterigenus.  Fries*  Farrn-Blätter- 

schwamm. 

Dünn,  rosenroth;  Hut  glockig,  glatt j  Lamellen  breit, 
voneinanderstehend ;  Strunk  baarÜormig,  auf  einem  strie- 
geligen Knöllchen.  • 
Agaricus  roseüus.  Wither. 

Aof  Farrnkrants trunken  und  unter  Moosen  an  feuchten 
Orten ,  häufig ,  im  August  bis  Oktober. 

ß.  saccharinus.  Mit  faltigem ,  nebst  den  Lamellen  weifen 
Hut)  Strunk  kahl,  rosenroth. 
Batsch.  ront.  l.  fig.  83. 
Auf  Blättern  und  Blattstielen. 

Der  Strunk  ist  rohrig,  1  —  3  Zoll  hoch  ,  am  Grunde  auf  eines» 
striegeligen,  abstehenden  Füte  aufsitzend.    Der  Hut  ist  spi- 
ter  genabelt ,  1  —  8  Linien  breit.  Die  Lamellen  zu  6  —  8  ber 
ablaufend. 

1568.  Agaricus   eapillaris.   Schum.   Haarfür  miger 
Blatt  er  schwamm. 

Weüs ;  Hut  glockig ,  sehr  dünn ;  Lamellen  angewachsen  , 
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voneinanderstehend  j  Strunk  haardünn»  an  der  Spitte 
fast  bräunlich. 

Agaricu*  arieularis,  HoiTm.  a.  a,  O.  tob.  &.  fig»  2. 

Micheli  gen.  tob.  80.  f>g.  10.  11. 
Auf  abgefallenen  Bochenblättern  gemein,  Im  September 
bis  November. 

Der  Strunk  ist  tiemlich  sähe  ,  schlaff,  1  Zoll  hoch ,  kahl ,  am 
Grunde  manchmal  strahlig.  Der  Hut  in  der  Jugend  einem 
Stecknadelkopf  ähnlich,  spater  genabelt,  feucht  gestrein, 
trocken  glattlich  ,  y,  —  1  Linie  breit.  Die  Lamellen  aufstei- 
gend ,  einfach ,  fast  ungleich, 

1S67.  Agaricüs  integrellus.  Pers.  Ungezähnelter 
Blätterschwanini. 

Klein,'  huschelig,  weiß*  Hut  häutig,  halbkugelig,  am 
Rande  gestreift  $  Lamellen  herablaufend ,  etwas  vonein- 
ander entfernt,  die  meisten  ganz;  Strunk  abwärts  be- 
haart. 

Per*,  ic.  et  descr.  fung,  tob.  13.  fig.  5. 
Raji  sjnops  st.  brä.  tab  1.  fig,  2.  a. 
In  schattigen  Wäldern  auf  der  Erde,  auf  abgefallenen 
Blattern,  auf  faulem  Holz,  im  Juli  bis  September. 

ßt  zerstreut;  Strunk  etwas  krumm,  dichter ,  starker,  kür- 
zer $  nicht  ganz  1  Zoll  hoch  $  Lamellen  alle  gans. 
Agaricus  tignatilis.  Alb.  u,  Schw. 

An  Pfosten  im  Wassergraben  bei  dem  Seehof,  anfangs 
September. 

Der  Strunk  ist  etwas  übet  1  Zoll  hoch,  am  Grunde  zuweilen 
filsig  sottig,  der  Hut  1  —  3  Linien  breit,  später  ausge- 
'         breitet  auch  niedergedrückt 

XI,  Omphalia.    Der   ScHeier  gänzlich   fehlend.  Der 
Strunk  gefüllt,  später  aber  gewöhnlich  hohl,  nicht 
■4  knollig.    Der  Hnt  häutig  oder  fleischig-häutig ,  auch 

j  fleischig  lederig,  fast  korkartig ,  in  der  Jugend  gena- 

1.  belt ,  später  ausgebreitet  oder  ganz  trichterförmig , 

am  Rande  umgebogen  oder  abstehend.  Die  Lamellen 
angewachsen  oder  herablaufend,  niemals  nur  angeheftet 
oder  frei ,  ungleich  ,  saftlos.  Schlauchzellen  vorste- 
hend. Sporidien  weifs. 
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a.  Mycenaria.  Der  Strunk  ist  flockig  gefüllt,  später  hohl, 
gleichförmig ,  stielrund,  kurz,  kaum  zenbrechlich  ,  oben 
nackt,  nicht  bereift.  Der  Hut  häutig,  in  frühester  Ju- 
gend genabelt  oder  trichterförmig,  später  abgeflächt , 
öfters  mit  abstehendem  Rande ,  feucht  gestreift,  trocken 
glattlich ,  verbleichend ,  dünn  und  wässerig  von .  Sub- 
stanz«  Die  Lamellen  rückwärts  spitzig ,  herablaufend. 

*  Kleinere,  mit  häutigem  Hute. 

1588.  AGAKicus  sttllatus.  Fries.  Sternförmiger 
Blätterschwamm. 


Weift;  Hut  gewölbt,  kahl)  Lamellen  voneina 
Strunk  am  Grunde  in  ein  gewölbtes,  strahliges 
eingewachsen. 

Agaricus  buccinali*.  Sowerb.  fung.  tab.  107. 
An  alten  faulenden  Baumstämmen,  im  Juli,  August. 
Gesellig;  der  Strunk  ist  gefüllt,  eingebogen,  cerbrechlich , 

1  Zoll  hoch.   Der  Hut  gestreift,  4  Linien  treit.   Die  Lj- 


1589.  Agaricus  scyphoides.  Fries.  Becherartiger 
Blätterschwamm. 

Weifs ;  Hut  ungleich ,  seideartig ;  Lamellen  fast  falten* 
förmig;  Strunk  zottig. 

Agaricus  buccinali*.  Bstsch.  cont,  2.  fig.  214* 
Auf  der  Erde  an  feuchten  grasigen  Orten,  im  September. 
Der  Strunk  ist  gefüllt,  2—5  Linien  hoch,  am  Grunde  verdickt 
Der  Hut  fast  geschweift,  »ottig-seideartig,  2—4  Linien brrk, 
bisweilen  ganx  trichterförmig.  Die  Lamellen  gedrängt, 


1570.  Agaricus  Fibula.  Bull  Heftel-Blätter- 
schwamm. 


Dünn$  Hut   gewölbt,  kahl,  pomeranzcngelb  * 
weilslichgelb ,  voneinanderstehend ;  Strunk  fast  gelb. 
Bulliard  tob.  186.  550.  fig.  1. 
Battarra  tab  28.  fig •  Y. 
Sowerby  fung.  tab.  45. 
b.  Schneeweüs :  Mich.  gen.  tab.  73.  fig.  6« 
Auf  der  Erde  unter  Gras ,  Moos  allenthalben,  vom  Mai 
bis  Oktober. 


Ifutschwä'mme.  Ag.  Leu  cos  p.  Omphalia. 


481 


Oer  Strunk  ist  in  der  Jugend  gefüllt ,  spater  hohl ,  1  l  ya  Zoll 

hoch,  unter  der  Luppe  bisweilen  flaumhaarig.  Der  Mut 2  5 

Linien  breit,  im  Alter  wcifslich  ,  feucht  gestreift.  Die  La- 
mellen breit ,  unterschieden ,  sehr  weit  herablaufend. 


151 1.  Agaricus  pyxidatus.  5a//.ßÜchsen förmiger 
Blätterschwamm. 

Ziegelroth-brännlich  verbleichend  mit  trichterförmigem , 
in  der  Mitte  glattem  Hute ;  Lamellen  .schmal ;  Strunk 
fest. 

Agaricus  ventosus.  Fries,  obs.  2.  />.  171. 
Bulliard  tab.  56».  fig.  2. 
Nees  v.  Esenheck  syst,  fig.  192. 
Batsch.  elench.  fig.  211. 
Auf  der  Erde  in  Feldern  allenthalben,  vom  Mai  bis  No- 
vember. 

Der  Strunk  ist  in  der  Jugend  gefüllt ,  später  hohl ,  am  Grunde 
Terdickt,  weifs  zottig.  Der  Hut  in  der  Mitte  fast  häutig, 
kabl.  Die  Lamellen  weit  herablaufend ,  fast  voneinander- 
stehend ,  sehr  schmal ,  weifslich-braunröthlich ,  später  mit 
dem  Hute  von  gleicher  Farbe ;  ändert  an  Farbe  und  GrÜfse 
sehr  ab. 

* 

15*72.  Agaricus  ericetorum.  Pen.  Heiden-Blätter- 
s  c'u  wa mm. 

Hut  fast  kreiselformig,  flach,  genabelt,  gestreift  ;  Lamel- 
len voneinanderstehend  ,  rückwärts  sebr  breit ,  weifs  $ 
Strunk  kurz ,  am  Grunde  flaumhaarig. 

Agaricus  umbeUt/er.  Linne  Fl  Suec. 

Agaricus  pseudo-androsaccus.  Bull.  tab.  27ß. 

Agaricus  nü  eus.  Fl.  dan.  tab.  1015. 

Agaricus  oaJgus.  Holmsk.  //.  tob.  84. 

Hedwig  fiL  obs.  bot.  1.  tab.  3.  fig*  B. 

Pers.  obs.  1.  tab.  U-fig.  12. 

Buxb.  cent.  2  tab  50.  fig-  4. 
Auf  der  Erde  an  sumpfigen  Orten  und  auf  Hcideplätten 
nicht  selten ,  im  September  bis  November. 

Gewöhnlich  weifs  oder  strohgelb.    Der  Strunk  ist   nicht  Über 
1  Zoll  hoch.    Der  Hut  fast  1  Zoll  breit.   Die  Lamellen  am 
Grunde  dicker. 
Beckers  Flor»  //.  01 
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1573.  Agaricus  tricolor.  A Ib.  u.  Schw.  Dreifarbi- 

ger Blätterschwamm. 

Hut  flach-genabelt ,  kahl ,  dunkelgelb  j  Lamellen  voneinan- 
derstchend,  fast  ästig,  rückwärts  sehr  breit,  gelblich 
rosenroth;' Strunk  gefüllt,  nach  unten  olivengriinlich , 

oder  ganz  gelb« 

Alb.  u.  Schweinitz  fung.  nisk,  p.  224«  tob.  9«  fig>  5. 
An  grasigen  Wegrändern,  auf  Weiden,  trockenen  Wie- 
sen nicht  gemein ,  im  Juni  bis  Oktober. 

Der  Strunk  ist  iahe,  kaum  1  Zoll  hoch,  rückwärts  flaumhaarig. 
Der  Hut  fast  glatt ,  öfters  fast  trichterförmig,  3—4  Linien 
breit.   Die  Lamellen  bereift. 

1574.  Agaricus  campanella.  Batsch.  Glöckchen- 

Blätterschwamm. 

Fast  rasenartig;  Hut  gewölbt,  genabelt,  gestreift,  rost- 
braun; Lamellen  gelblich;  Strunk  röhrig,  rothbraun, 
rückwärts  zottig. 

Agaricus  fragOis.  Schaeff.  tob.  230. 
Nees  t.  Esenbeck  »jst.  fig.  191. 
An  Tannen-  und  Kiefernstammen  gemein,  im  Mai  bis 
Oktober. 

Der  Struok  ist  bewurzelt,  fest,  fast  2  Zoll  hoch.  Der  Hot  3-  7 
Linien  breit,  sähe.  Die  Lamellen  nackt,  mit  Adern  ver- 
bunden. 

ß.  badipus ,  einzeln  mit  gefülltem,  am  Grunde  verdick- 
tem ,  rostbraunfiliigem  Strünke. 

Agaricus  coulicinalis.  Sowerb.  fung.  tob.  163. 
In  Nadelholzwäldera  auf  der.  Erde ,  im  Juli  bis  Oktober. 

1575.  Agaricus  muscorum.  Boffm.  Moos-B latter- 

schwamm. 

Hut  gewölbt-flach ,  genabelt,  gestreift  nebst  dem  kurzen, 
am  Grunde  verdickten  Strünke  gelbbraun;  Lamellen 
blasser. 

Hoffm.  t'c.  et  descr.  fung,  tob.  6.  fig-  3. 
An  Baumwurzeln  unter  Moosen ,  im  Herbst. 

Der  Strunk  ist  bogig-aufsteigend.    Der  Hui  fast  1  Zoll  breit. 
Die  Lamellen  waagrechtstehend. 
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*  *  Größere  mit  fast  häutigem  Hute. 

1576.  Agaricus  chrysoleucus.   Fries.  Gelbwcifscr 
Blätterschwamm 

Hut  kahl ,  weißlich  mit  lurückgebogeuem,  gestreiftem  Ran- 
de i  Lamellen  gedrängt,  gelb;  Strunk  gefüllt. 

Agaricus  excavatus.  Leyss.  Hai. 

Agaricus  mottis.  Bull.  tob.  88. 
In  Wäldern,  im  August,  September. 

Gesellig.  Oer  Strunk  ist  1  —  1  y2  Zoll  hoch ,  stielrund,  gelblich- 
weüs,  am  Grunde  fast  verdickt.  Der  Hut  tief  genabelt,  in 
der  Mitte  einen  eingesenkten  Kegel  darstellend,  1  —  2  Zoll 
breit.    Die  Lamellen  schmal. 

1677.  Agaricus  chrysophyllus.   Fries*  Gelbblättri- 
ger Blätterschwamm. 

Hut  flockig,  feucht  gelbbraun ,  trocken  korduangrau;  La- 
mellen voneinanderstehend  nebst  dem  fast  röhrigen  Strün- 
ke dottergelb. 

An  brandigen  Tannenstämmen  häufig,  im  Juli  bis  Ok- 
tober. 

Der  Strunk  ist  1  —  2  Zoll  hoch,  2  Linien  dick,  gleich,  kahl, 
am  Grunde  bewurzelt,  zoltig.  Der  Hut  1—2  Zoll  breit, 
schlaff,  mit  fast  umgebogenem  Bande. 

1578.  Agaricus  affrieatus  Fries.  Angeriebener 

Blätterschwamm. 

Hut  fast  trichterförmig ,  weifslich  mit  aschgrauen,  haarigen 
Schüppchen  ;  Lamellen  breit  nebst  dem  rührigen  Strünke 
weiCsgrau. 

An  sumpfigen  Stellen  gemein ,  im  Mai  bis  Juni. 
Der  Strunk  ist  1  Zoll  hoch,  1  Linie  dick.    Der  Hut  Vs  Zoll 
breit,  am  Rande  niedergebogen. 

1579.  Agaricus  Epichysium.  Pers.  Trinkgefäfs för- 

miger blätterschwamm. 

Dünn,  aschgrau  scbw'arzlic  h;  Hot  trichterförmig,  gestreift; 

Lamellen  gleichbreit  j  Strunk  fast  gefüllt ,  zähe ,  am 

Grunde  zottig. 

Pers.  ic.  pict.  tob.  13.  fig.  1. 
An  nassen  Weiden  -  und  Bochenstämmen  gemein,  im  Juli 

bis  Oktober. 

31* 
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Der  trockene  Schwamm  verbleicht  und  wird  glamlos-weifsgrau. 
Der  Hut  ist  glatt  oder  flockig,  fast  seideartig,  der  Strunk  ist 
1—1«/,  Zoll  hoch,  gleichförmig.  Der  Hut  «/4  —  1  Zoll 
breit,  am  Rande  heruntergebogen.  Die  Lamellen  schmal» 
fast  voneinanderstehend ,  weifslich  aschgrau.  Kommt  auch 
gröber  mil  verbogenem  Hute  vor. 

b.  Collybaria.  Der  Strunk  ist  schwammig  gefüllt,  später 
hohl  elastisch,  fest,  gleichförmig  oder  nach  oben  ver- 
dünnt ,  öfters  zusammengedruckt ,  faserig  oder  oben 
schuppig  bereift.  Der  Hut  ist  aus  einer  doppelten  Haut 
zusammengesetzt,  flach  niedergedruckt  oder  trichterför- 
mig, feucht  durchscheinend,  gestreift,  trocken  glatt, ver- 
bleichend ,  in  der  Jugend  mit  eingerolltem  Rande,  zähe, 
und  feucht  von  wässeriger  Substanz.  Die  Lamellen  gänz- 
lich angewachsen  und  nur  wegen  des  eingedruckten 
Hutes  uneigentlich  herablaufend,  rückwärts  stumpflich, 
ganzrandig.  Es  sind  mittelmafsige  oder  gröfsere,  ein- 
zelne, gewöhnlich  spät  erscheinende,  nicht  efsbare, 
auf  der  Erde  vorkommende  Schwämme. 

1580.  AgAWCüs  difformis.  Pers.  üngestaltiger 

Blätterschwamm. 

Hut  fast  genabelt ,  kahl ,  braonroth  ,  weißlich  werdend ; 
Lamellen  weifslich  *  Strunk  hohl,  gleich,  glänzend. 

In  Nadelholzwäldern  an  feuchten  Orten  gemein ,  im  Au- 
gast bis  November. 

Der  Strunk  ist  J— S  Zoll  hoch,  1—2  Linien  dick,  übe,  weit*, 
kahl  aber  öfters  oben  bereift,  bei  den  Grölseren  auch  wel- 
lig und  zusammengedrückt.  Der  Hut  ist  gewölbt-flach,  1 
Zoll  breit,  manchmal  mit  welligem,  spater  mit  rissigem 
Räude,  feucht  gestreift,  braunroth,  trocken  glatt,  weifslich 
glansend.  Die  Lamellen  flach,  angewachsen,  selten  etwas 
herablaufend,  voneinanderstehend ,  breit. 

1581.  AgABICüs  incomtus.  Fries.  Ungezierter 

Blätterschwamm. 

Hut  Sachlich,   faserig-haarig,  weiftgrau;  Lamellen  ver- 
"  dünnt,  braunroth  j  Strunk  röhrig,  gleich  ,  dunkel  asch- 
grau. 

In  tiefgelegeneo  Torfgründen  anter  Torfmoos  ,  im  Mai , 
Juni, 
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Der  Strunk  ist  fast  2  Zoll  hoch,  unten  faserig.   Der  Hut  dünn, 
%  Zoll  breit  mit  dunkleren  Fasern ,  am  Rande  gestreift, 
turückgebogen.  Die  Lamellen  verkehrt  eiförmig ,  schmutzig 


1582.  Agaricus  brumalis.  Fries»  Winterlicher 
Blätterschwamm. 

Geruchlos |  Hut  trichterförmig,  glatt,  kahl,  weifsgrau; 
Lamellen  fast  berablaufen»l ,  gelblich)  Strunk  gefüllt, 
gleich. 

In  Nadelholxwäldern,  im  Oktober  bis  December. 


Gelblich  braunroth.  Der  Strunk  wird  spater  hohl ,  ist  1  —  2  Zoll 
hoch,  2—3  Linien  dick,  kahl.  Der  Hut  1  Zoll  breit,  am 
Rande  umgebogen. 

1583.  Agaricus  frograns.  Fries.  Wohlriechender 
Blätterschwamm. 

Hut  flachlich ,  schmutzig  blafigelb ,  trocken  weiJs  $  Lamel- 
len abgesondert  nebst  dem  hohlen,  verdünnten  Strünke 
weiß. 

Agaricus  gratus.  Schum. 
Sowerby  Jung,  tob.  10. 
Auf  moosigen  Grasplatzen, 
August  bis  December. 


Ist  leicht  an  seinem  angenehmen  Anisgeruch  tu  erkennen.  Der 
Strunk  ist  2  —  8  Linien  dick,  am  Grunde  totlig ,  an  der 
Spitt«  selten  bereift.  Der  Hut  1—2  Zoll  breit,  fast  schlaff  ^ 
feucht ,  am  Rande  gestreiA ,  von  Farbe  verschieden.  Blafs- 
gelb,  braunroth ,  gelblich,  bräunlich.  Die  Lamellen  fast 
gedrängt. 

1584.  Agaricus  ditopus.  Fries*  DoppeltfÜfsiger 
B  lä  ttersch  warn  m. 

Hut  trichterförmig ,  kahl ,  aschgrau ,  später  wellig  gelappt ; 

Lamellen  gedrängt;  Strunk  hohl,  fast  zusammengedruckt. 
In  Nadelholzwäldern ,  im  Juli  bis  September. 

Riecht  nach  frischem  Mehl.  Der  Strunk  ist  gleich  ,  glatt.  Der 
Hut  sähe,  glatt»  braun,  1  —  2  Zoll  breit,  öfters  gans  regel- 
mässig, am  Rande  eingebogen  aber  öfters  aufser  der 
Mitte  stehend.    Die  Lamellen  dünn,  gedrängt,  aschgrau. 
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Er  ist  der  ausgezeichneteste  dieser  ganten  Abtheilung,  im 
Spätherbst,  wenn  die  übrigen  Tegetiren,  wird  derselbe  nur 
faulend  angetroffen. 

1585.  Agaricus  metachrous.  Fries.  Zweifarbiger 

Blättersch  wamm. 

Geruchlos;  Hut  fast  gewölbt,  kahl,  glatt,  später  flachlich; 
Lamellen  gedrängt,  weifclicb  j  der  Strunk  später  bohl, 
gleich  ,  nach  oben  bereift. 
Agaricus  dicolor.  Pen. 
Agaricus  eyathiformis.  Bull.  tob.  248. 
Agaricus  obsoletus  und  obsolesccns.  Balsch.  fig.  103.  tQj. 
Auf  der  Erde  allenthalben  sehr  geinein ,  im  September  bis 
Deccmber. 

Der  Strunk  ist  sähe,  1  ya  Zoll  hoch,  bald  stielrund,  2  Linien 
dick,  bald  tusammengedriiekt,  8  —  4  Linien  dick.  Der  Hat 
wenig  fleischig,  tuerst  kaum  niedergedrückt,  dann  genabelt, 
j  —  Ii/,  Zoll  breit,  feucht  durchscheinend  gestreift,  trocken 
glatt,  fast  weifslich.  Die  Lamellen  nicht  herablaufend,  rück- 
wärts getrennt.  Der  Hut  ist  öfters  in  der  Jugend  aschgrau, 
dann  hraunroth,  trocken  weifslich,  oder  immer  gelblich,  oder 
fleischfarbig. 

1586.  Agaricus  expalUm.  Pers.  Verbleichender 

B  lätterschwamm. 

Hut  fast  fleischig,  genabelt,  feucht  gestreift  ,  nebst  denen 
vonei  na  Verstehenden  Lamellen  aschgrau;  Strunk  gefüllt, 
gleich,  aähe. 

Buxb.  cent.  IV.  tob.  3.  fig.  2. 

Auf  der  Erde  unter  Moosen,  im  August  bis  Oktober. 

Eine  Mittelform  zwischen  dem  Vorhergehenden  und  dem  Folgen- 
den. Der  Hut  ist  flachlich,  verbleichend.  Die  Lamcilei 
fast  herablaufend,  abgesondert,  dunkel  aschgrau. 

158T.  Agaricus  eyathiformis.  Bull.  Becherförmiger 
Blätterschwamm. 

Hut  fast  fleischig,  trichterförmig,  glatt,  kahl,  sebwan- 
lich-umbcrbraan,  .im  Bande  umgebogen  $  Lamellen  von- 
einanderstehend ,  aschgraulich  j  Strunk  elastisch,  nach 
oben  verdünnt. 

Agaricus  infuitdibulum.  Leyss.  Oal. 
Agaricus  tardus.  Vcis.  syn  p.  /|6l. 
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ßulliard  tob.  575.  668*  fig,  1. 
Bolton  fung.  tob.  69* 
Sowerby  fung.  tob.  363. 
Vaillanl.  bot.  par.  iab.  14-  fig.  1—3. 
Auf  der  Erde  und  an  faulenden  Baumstämmen  allenthalben 
häufig,  im  Oktober,  November,  manchmal  den  ganzen 
Winter  hindurch. 

Der  Strunk  ist  2  — 4  Zoll  hoch,  fast  faserig,  am  Grunde  soltig» 
gefüllt,  später  auch  hohl,  umberbraun.  Der  Hut  l1/»  — 3 
Zoll  breit,  feucht  glatt,  trocken  Terbleichend.  Die  Lamellen 
•ind  nur  angewachsen ,  aber  wegen  der  Gestalt  des  Hules 
scheinen  sie  herabtulaufenj  sie  sind  abgesondert,  bisweilen 
gabelspaltig.  Auf  faulendem  Holse  kommt  er  auch  aeisch- 
farbig  oder  gelblich  vor. 

c.  Ltntiscyphi.  Fleischig  lederig,  sähe  von  Substanz. 
Der  Strunk  ist  massiv,  fest,  in  den  Hut  ubergebend. 
Der  Hut  fast  trichterförmig ,  öfters  ungleich  und  schup- 
pig ,  etwas  hart  Die  Lamellen  herablaufend,  am  Rande 
dünn,  öfters  zerrissen.  Holzbewohner. 

1588.  Agaricus  squamosus.  Schaeff.  Schuppiger 
Blätterschwamm. 

Ilut  fest ,  ungleich.,  schmutzig  ochergelb ,  mit  dunkleren 
fleckenförmigen  Schuppen »  Lamellen  zerrissen  j  Strunk 
stark,  schuppig. 

Agaricus  squamosus.  Schaeff.  tob.  29«  30. 

Agaricus  lepideus.  Fries,  obs.  1.  p.  21. 

Busb.  ccni  IV.  tob.  26. 


b.  Eine  Monstrosität  mit  langem,  krummem  Strünke  und 
kleinem  Hute. 

Agaricus  tubaeformis.  Schaeff.  tob  248-  249- 
Fungus  anguinus.  Aldro*.  dendroi.  p.  1X1.  m.  Abbild. 
Sowerby  fung.  tob.  382. 
Fi.  dan.  tob,  1438. 

c.  Strunk  ganz  ästig,  ohne  Hut: 

Fungus  gallipcs.  Aldro?.  a.  a.  O. 
Ramario  cerotoides.  Holmslu  1.  p.  101.  .m.  Abbild. 
Fl.  dan.  tab.  406. 
Auf  Tannenstämmen  häufig,  im  Mai,  Juni,  bleibt  aber 
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abgestorben  bis  in  den  August  stehen-  b.  und  c  in 
Winkeln,  Kellern,  auf  hölzernen  Rinnen  und  an  meh- 
reren dergleichen  Orten. 

Kommt  einteln  und  gesellig  vor.  Der  Strunk  ist  kur»,  hart. 
Der  Hut  bald  gewölbt,  bald  niedergedrückt,  mittel-  oder 
seitenständig,  2  —  4  Zoll  breit. 

1589.  Agaricus  cochleatus*  Pers.  L  ö  ff«  lTö'rmiger 
Blätterschwamm. 

Rasenartig;  Hut  zähe,  fast  lappig,  verdreht,  kahl,  braun» 
lieh;  Lamellen  gesahnt,  blaisgelblich ;  Strunk  fest,  fur- 
chig, bräunlich. 

Agaricus  curnueopioides.  Bollou  fang.  tob.  8. 

Agaricus  confluens.  Sowerby  fung.  tob.  168« 

b.  Kleiner ,  mit  aulser  der  Mitte  stehendem  Hute. 

Agaricus  den  latus.  Pers. 
An.  mehreren  Baumstämmen ,  im  Frühling  und  Herbst. 

Ist  bleibend  und  hat  einen  Anisgeruch.  Der  Strunk  ist  1  —  8 
Zoll  hoeb  und  drüber,  selten  glatt.  Der  Hut  ist  manchmal 
regelmässig,  weifslicb,  gelblich,  1  Zoll  und  drüber  breit. 
Die  Lamellen  weiblich,  fast  fleischfarbig. 

12.  Pteurotus.  Von  sehr  verschiedener  Gestalt,  der 
Hut  ist  aber  beständig  ungleich ,  aulser  der  Mitte  ste- 
hend, oder  seitenständig.  Ist  ein  Strunk  vorhanden, 
so  ist  er  massiv ,  fest  Die  Lamellen  sind  ungleich , 
saftlos,  anveränderlich,  rückwärts  spitzig.  Die  Sp-o- 
ridien  weiß.  Es  sind  ausdauernde,  an  Räumen  wach- 
sende ,  unschädliche  Schwämme ,  deren  einige  eCsbar 
sind. 

a.  Leplotaria.  Ein  allgemeiner  Schleier ;  der  Hut  fest , 

waagrecht 

b.  Concharia.    Schleier  fehlt;  Hut  fleischig;  Lamel- 

len herablaufend. 

c.  Aegeritaria.    Schleier  fehlt;  Hut  fleischig)  in  der 

Jugend  waagrecht;  Lamellen  bestimmt  endigend. 

d.  Omphalaria.    Hnt  fleischig,  in  der  Jugend  ver- 

kehrt; Lamellen  aufser  der  Mitte  zusammenlau- 
fend. 
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e.  Myccnaria.  Hut  häutig  •  Lamellen  angewachsen  oder 
in  einen  Punkt  zusammenlaufend. 

a.  Lepiotaria.  Der  Schleier  einfach ,  zusammenhängend, 
schwindend.  Der  Strunk  hart,  außer  der  Mitte  oder 
randständig ,  schuppig.  Der  Hut  fleischig ,  fest , 
durch  die  trockene  Oberbaut  in  Schuppen  sich  tren- 
nend ,  gewölbt-abgeflächt.  Die  Lamellen  herablau- 
fend, fast  Yoneinanderstehend ,  unterschieden,  weite. 

1590.  Agabicus  corticatus*  Fries.  Berindeter 

Bl 'atterschwamm. 

Rasenartig,  weit  mit  flockig  zottigem,  schuppigem  asch- 
grauem Hute,  aufser  der  Mitte  stehendem,  einge- 
bogenem, faserigem  Strünke  und  zerrissenem,  weilsein 
Schleier. 

An  Stämmen  der  Buchen,  des  Haselstrauches ,  im  Sep- 
tember bis  November. 

Der  Strunk  ist  1  —  2  Zoll  lang,  1  Zoll  dick.  Der  Hut  2  —  6 
Zoll  breit,  am  Hände  eingerollt,  Tveifslich.  Die  Lamellen 
breit,  rückwärts  veräsiigt. 

1591.  Agabicus  drrinus.  Pers.  Eichenholz -Blät- 

tersen wamm. 

Einzeln,  hart;  Hut  schief,  fast  kahl,  weifslich  mit  bräun- 
lichen Schuppen  und  schwindendem  Schleier. 

Agaricus  dimidiatus.  Schaeff.  tob,  233. 
Nees  v.  Esenbeck  syst.  fig.  177. 

An  Eichen-,  Apfel-,  Birn  -  und  andern  Stämmen,  im 
August  bis  November. 

Der  Schleier  bt  nur  in  der  Jugend  bemerkbar.  Der  Strunk  ist 
1  Zoll  lang,  fast  bewurzelt,  weife,  schuppig,  fast  holiig. 
Der  Hut  weit  aufser  der  Mitte  oder  am  Rande  angewachsen, 
flachlich ,  ohngefahr  2  Zoll  breit.  Die  Lamellen  schmal , 
rückwärts  einlach,  weifs,  oder  trocken  gelblich. 

b<  Concharia.  Schleier  fehlend  j  der  Strunk  glatt  oder 
fehlend.  Der  Hut  fleischig,  zähe.  Dia  Lamellen 
herablaufend  ,  bis  weilend  zcrthcilt. 
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«Der  Hut  immer  ganx. 

1592.  ÄGARicus  Orcellus.  Bull  Orcell-Blätter- 

sc  h  w  amm. 

Blafceelb  *  Hut  niedergedrückt,  fast  aniser  der  Mitte  sie- 
hend,  gefleckt!  Lamellen  gedrangt,  ganxrandigi  Strunk 
kahl,  rückwärts  verdünnt,  weifc. 
Bulliard  tob.  573.  fig.  1-  691- 
Baiiarra  tob.  89.  fig*  A.  B. 
An  Baumstämmen,  im  November,  December. 
Gesell«;  der  Strunk  ist  1-2  Zoll  lang,  sehr  glatt,  öfters  auf 
•teigend.  auch  gänilich  in  der  Mitte  .lebend.    Der  Hol 
seicht  geschweift  buchtig,  in  der  Jugend  gewölbt,  öfter» 
elliptisch,  2  —  4  Zoll  breit,  korduanfarbig ,  fleischfarbig, 
gelblichgrau  oder  aschgrau« 

1593.  Agaricus  torulosus.  Pers.  Gedrebter  Blät- 

tersch  w  amm. 
Hut  xäbe,  niedergedrückt,  korduanrötblich ;  Lamelle« 
fast  gekräuselt,  blässer j  Strunk  Iran,  weifsgraufihig. 
Agaricus  carneo-tomentos us .  Batsch.  ei.  fig»  33* 
Nees      Esenbeck  syst,  fig.  176. 
An  Birkenstämmen,  im  Juli  bis  Oktober. 
Sehr  zähe  yon  Substanx.  Der  Strunk  ist  dick,  filxig,  manchmal 
ins  Violette  spielend.    Der  Hut  später  trichterförmig ,  w 
schieden  ron  Farbe,  bisweilen  gefleckt  2  —  3  Zoll  beeil- 

1594.  Agaricus  inconstans.  Pers.  Unbeständiger  , 

Blätterschwamm. 
Hut  iahe,  niedergedrückt,  fast  ganz  gebogen ,  fast  braunro  b- 
lich  ;  Lamellen  fast  ästig,  am  Grunde  kraul* ,  blaügelb, 
Strunk  kurz ,  ruCsbraun. 

Agaricus  dimidiatus.  Bull.  tob.  617«  fig-  O. 
Agaricus  flabcWformis.  SchaeJT.  tob.  4&  44- 
An  mehreren  Baumstämmen,  im  Frühling,  Herbst 
Der  Strunk  ist  bewurzelt ,  kaum  1  Zoll  lang,  bis  %  Zoll  dk^ 
glatt,  bisweilen  randständig.   Der  Hut  öfters  rostbraun,  fast 
gestreift,  3  — 4  Zoll  breit. 

*  *  Der  Hut  ganz  oder  halbirt 

1595.  AgAbiccs  conchatus.  Bull  Muschel -Blatter- 

schwamm. 

Hut  zähe,  gestaltlos,  zimmelbräunlich ;  Lamellen  ganxran- 
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dig,  nebst  dem  kurzen,  unregelmäßigen,  am  Grande 
zottigen  Strünke  blafsgelblich. 
Agaricus  salignus.  Swarti. 
Bulliard  tob.  298. 
An  Birken-,  Pappel-,  Weiden-  und  andern  Stämmen, 
im  Juli  bis  September. 

Gesellig  j  der  Strunk  ist  kaum  1  Zoll  lang  oder  fehlend.  Der 
Hut  schlaff ,  glatt  Die  Lamellen  am  Grunde  nicht  verästigt, 
dicklich ,  nicht  gedrängt.  Aendert  an  trockenen  Orten  mit 
ockergelber  Farbe. 

1596.  Agaricus  glandulosus.  Bull,  Drüsiger  Blät- 
terschwamm. 

Rasenartig;  Hut  fest,  seitenständig,  schmotiig  kastanien- 
braun; Lamellen  drüfsig,  weifs ;  Strunk  kahl. 
Bulliard  tab,  426. 

An  Pappel-,  Nufs-,  Hollunder-,  Acacien-  and  andern 
Stammen  nicht  selten,  im  Oktober  bis  December. 

Grofs ,  waagrecht ,  seilen  senkrecht  stehend  ,  fest  von  Substanz; 
und  etwas  weichlich.  Der  Strunk  ist  kurz,  dick,  bisweilen 
fehlend.  Der  Hut  manchmal  lappig,  glatt,  4 — 6  Zoll  breit. 
Die  Lamellen  breit,  auch  am  Grunde  verästigt. 

15UT.  Agaricus  ostreatus.  Jacq-  Austernschalen- 
förmiger  Blätterschwamm. 

Kasenartig ;  Hut  fleischig ,  kahl,  schwänlich-aschgrau,  ver- 
bleichend $    Lamellen  rückwärts   verästigt,  drüscnlos, 
weift;  Strunk  fast  seitenstäodig. 
Agaricus  dimidUUus.  Bull.  tob.  £08. 
Agaricus  atro-albus.  Otto. 
Agaricus  nigricans.  Fl.  dan.  tab.  892. 
Jacq.  Fl.  austr.  tab,  288. 
Sowerby  fang»  tab.  241. 
Trat!,  efsb.  Schw.  tob.  O. 
Auf  Baumstämmen  allenthalben ,  im  Frühling  und  Herbst. 

ß.  dryadeus.  Hut  graugelblich,  schuppig. 
Fl.  dan,  tob.  1616. 

Der  Hut  ist  w  der  Jugend  schwärzlich,  später  braun  oder  arch- 
grau ,  im  Alter  verbleichend  und  endlich  gelblich.  Der  Strunk 
JLur«,  fest,  am  Grunde  stricgclig,  auch  fehlend.  Ist  rfsbar. 
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1598.  Agabicus  salignus.  Pen.  Weiden- Blätter- 

schwamm. 

Gesellig;  Hut  verbreitert,  am  Grunde  niedergedrückt, 
ocbergelb  oder  schwarzgrau ,  fast  striegelig  j  Lamellen 
fast  ästig,  weifrlich ;  Strunk  xä'he,  weifsfilzig. 
Trattinick  Oestr.  Scfaw.  tab.  4.  fig.  8. 

Auf  Buchen-,  Weiden-,  Erlen-  and  andern  Baumstäm- 
men, im  Oktober  bis  Januar. 

Er  erscheint  unier  dreierlei  Gestalten,  je  nach  dem  verschiedenen 
Alterssustande  ist  er  schwartgrau ,  weift  oder  ocbergelb.  Der 
Strunk  ist  ausser  der  Milte  oder  randslandig,  bisweilen  feh- 
lend. Der  Hui  gewölbt,  4  — 5  Zoll  breit 

*  **  Der  Hut  beständig  halbirt,  fast  aufsteigend. 

1599.  Agabicus  petaloides.  Bull.  Späth el förmiger 

Blättersch  wamm. 

Aufsteigend;  Hut  spathelförmig,  weiblich  bräunlich,  is 
der  Mitte  nebst  dem  Strünke  fast  zottig ;  Lamellen  ge- 
drängt, gleichbreit,  weifs. 

sigaricus  spaüudatus.  Alb.  u,  Schw.  p.  229. 
Bulliard  tab.  226.  557.  fig*  2. 
Battarra  tab.  9.  fig.  E. 
An  Buchen  - ,  Tannen  -  und  andern  Baumstämmen ,  im 
September,  Oktober. 

Gesellig,  sehr  ausgezeichnet,  in  der  Tracht  verschieden.  Der 
Strunk  ist  stielrund  oder  zusammengedrückt,  >/a  Zoll  lang, 
auch  fast  fehlend.  Der  Hut  fleischig,  flachlich,  1  Zoll  ohn- 
gcfäbr  breit,  fast  kahl.  Die  Lamellen  1  Linie  breit,  abge- 
sondert, sehr  gedrängt 

ß.  spathulatus ,  aufrecht,  spathelförmig ;  Hut  blaükor- 
duanbraun ,  in  der  Mitte  schwammig  schuppig  mit  rinni- 
gem Strünke* 

Agaricus  anomal us.  Pers.  Obs.  1,  tab.  4.  fig.  1» 

Agaricus  spatfmlatus.  Pers.  s/n.  p.  479* 

Nees     Esenbeck  sjst,  fig.  178. 

In  schattigen  Wäldern  auf  der  Erde, 

Der  Hut  ist  am  Rande  umgebogen ,  in  den  Strunk  rinnenfurmig 
verschmälert.  Die  Lamellen  laufen  weit  herab  und  sind 
LJafsgelblich.  Der  Strunk,  ist  filzig. 
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1600.  Agaricus  porrigens.  Pers*  Hervorragender 

Blätterschwamm. 

Weils  j  Hot  aufsteigend ,  strnnklos ,  ohrformig,  fast  kahl j 
Lamellen  schmal ,  gleichbreit ,  ganxrandig. 

Agaricus  abietmus.  Schrad.  spicit.  p.  134. 

Agaricus  palmatus.  Schum. 
An  Tannenstämmen  allenthalben ,  im  Juli  bis  November. 

Eine  sehr  ausgezeichnete ,  dem  Vorhergehenden  ähnliche  Art ;  er 
•teht  ziegeldachförmig  übereinander  ,  ist  verschieden  in  der 
GrÖfse ,  fast  schlaff,  am  Grunde  hervorstehend ,  öfters  filzig , 
äuberst  selten  mit  einem  kleinen  Strünke.  Der  Hut  ist  glatt, 
mit  dünnem  eingebogenem,  bei  gröberen  Exemplaren  mit 
lappigem  Rande.  Die  Lamellen  in  der  Jugend  aderig,  fast 
»ertheilt 

• 

1601.  Agaricus  fiabelliformis.  Pers.  Peitschen  för- 

miger Blätterschwamm. 

Hut  flachlich,  kahl,  hirschgraa ,  am  Rande  .nebst  den  La- 
mellen gekerbt;  Strunk  kurz  oder  fehlend. 
Boltoo  fung.  tob.  157. 
An  Baumstämmen,  im  Frühling  und  Herbst. 

Der  Hut  ist  2  —  3  Zoll  breit,  seirissen ,  schmutzig  braun.  Die 
Lamellen  breit 

c.  Jegeritaria.  Schleier  fehlend.  Der  Strunk  ist  aufser 
der  Mitte  oder  randsländig,  selten  kaum  vorhanden. 
Der  Hut  fleischig,  sähe,  unregelmäßig,  in  der  Jugend 
auch  waagrecht.  Die  Lamellen  nicht  herablaufend ,  ge- 
wölbt 

Es  sind  späterscheinende,  hollbewohnende,  geruch- 
lose Schwämme,  die  sehr  mit  Insektenlarven  angefüllt 
sind. 

\ 

1602.  Agaricus  ulmarius.  Bull.  Ulmen-Blätter- 

schw  a  m  m. 

Hut  fest,  kahl,  blafsgelblich j  Lamellen  ausgerandet,  weils  $ 
Strunk  stark,  aufsteigend,  fast  filzig. 
Bulliard  tob,  510. 
IIa  Harra  tob.  9»  fig»  A. 
Sowerby  fung,  tob.  67« 
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An  Ulmen-,  Pappeln-,  Bellen-,  Bachen-  and  andern 

Stämmen ,  im  Oktober  bis  December. 
Einteln  oder  rasenartig.  Der  Strunk  ist  eingebogen ,  bewundt , 
fast  knollig,  weich,  elastisch,  hin  und  wieder  sottig,  2—3 
Zoll  lang ,  1  Zoll  dick.  Der  Hut  ist  stumpf,  öfters  mit  run- 
den, braunröthlichen  Flecken  marmorirt,  3 — 5  Zoll  breit 
Die  Lamellen  gedrängt,  flach,  unterschieden,  in  der  Milte 
am  breitesten, 

1603.  Aga&icus  palmatus.  Bull.  Hand  förmiger 

Blätterschwamm. 

Hat  glatt,  kahl,  brannröthlich  •  Lamellen  angewachsen, 
gleichfarbig*  Strunk  außer  der  Mitte  stehend,  kahl, 
weißlicher. 

Bulliard  tab.  216. 
ßarrelier.  ic.  1869- 
Sowerby  fung.  tab,  62. 
An  geximmertem  Eichenholz,  im  Oktober,  November. 

Rasenartig)  der  Strunk  ist  gleich,  aufsteigend,  1  — 2  Zoll  lang, 
yt  Zoll  dick,  weidlich  oder  braunröthlich.  Der  Hut  flei- 
schig, in  der  Jugend  gewölbt,  2—4  Zoll  breit.  Das  Fleisch 
weüs.   Die  Lamellen  breit 

1604.  Agabicus  serotinus.  Pers.  Später  Blätter- 

te h  w  a  m  m. 

Hut  fest,  fast  klebrig,  olivengriinj  Lamellen  angewach- 
sen, gedrängt,  blakgelblich;  Strunk  kurz,  fast  rand- 
ständig, ruCsbrann  schuppig. 
Buxb.  cent.  K  tab.  2.  fig.  2. 
Fl.  dan.  tab.  1293.  fig.  2. 
An  Bachen-,  Birken-,  Erlenstämmen  allenthalben,  im 
Oktober  bis  Januar. 

Der  Strunk  ist  nicht  über  1  Zoll  lang,  auch  manchmal  kaum 
vorhanden ,  gelblich.  Der  Hut  glatt,  dick,  später  weicher. 
Die  Lamellen  schmal,  einfach,  gewöhnlich  blakgelb,  oder 
weüs  und  fleischfarbig. 

1605.  AgAäicüs  stipticus.  Bull.  Stopfender  Blät- 

terschwamm. 

Rasenartig  j  Hut  lederif-fleischi* ,  nierenformig,  fast  kor- 
duanbraun ,  die  Oberhaut  in  kleyige  Schoppen  aufsprtn- 
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gend;  Lamellen  aderig  verbanden;  St  rank  randständig, 
bereift. 

BulUard  tab.  140.  557.  fig.  1. 
Buxb.  cent.  K  tab.  10.  fig.  1. 
Agaricus  lateralis.  Otto. 
Fl.  dort,  tab,  1392.  fig.  1. 

An  Baumstämmen  in  Laubholzwäldern  allenthalben,  im  Ok- 
tober bis  April. 

Der  Strunk  ist  kun,  aufsteigend,  nach  oben  breiter.  Die  La- 
mellen schmal ,  schön  aderig  verbunden ,  angewachsen ,  fasl 
«mmelbraun.  Der  Hut  trocken,  verschieden  an  Gestalt  und 
Farbe. 

1 

1606.  Agabicus  mitis.  Pen.  Gelinder  Blätter- 
schwamm. 

Hut  fast  fleischig ,  kahl ,  glatt,  trocken;  Lamellen  ange- 
wachsen, gedrängt,  unterschieden,  nebst  dem  randstän- 
digen, nach  oben  verbreiterten,  schuppigen  Strünke 
weifs. 

An  Stämmen  und  Aesten  der  Nadelhölzer ,  im  Oktober  bis 
Februar. 

d.  Omphalaria.  Schleier  fehlend.  Der  Hut  ist  fleischig , 
oben  Öfters  gallertig ,  in  der  Jugend  verkehrt ,  dann  um- 
gebogen, waagrecht,  strunklos.  Die  Lamellen  laufen 
anfänglich  in  einem  excentrischen  Punkte  zusammen. 

Es  sind  späterscheinende,  holzbewohnende  Schwämme. 

1Ö01.  Agabicus  nidulans.  Fers.  Nisteinder  Blät- 
terschwamm. 
Hat  fleischig,    nierenförmig ,  filzig 9  gelblich;  Lamellen 
pomeranzengelb. 

Per«,  ic.  et.  descr.  fung,  tab.  6.  fig.  4. 
Auf  liegenden  Tannen-  and  Buchenstämmen  häufig,  im 
Oktober  bis  December. 

e.  Mycenaria.  Schleier  fehlend.  Der  Hut  ist  häutig, 
feucht  öfters  gestreift,  vertrocknend.  Die  Lamellen  an- 
gewachsen, oder  in  einem  excentrischen  Punkte  zusam- 
menlaufend. 

Es  sind  sehr  kleine,  auf  Moosen,  Stielen  oder  abge- 
fallenen Zweigen,  auch  auf  der  Erde  wachsende,  im 
Spätherbst  erscheinende  Schwämmen en. 


» 


496  Hutschwämme.  Jg.  Leueosp.  Pleurotus. 


1608.  Agaricus  acerosus.  Fries,  Nadeln-Blätter- 

schwamm. 

Hot   lappig,  gestreift,  weifsgrau   verblassend;  Lamellen 
gieichbreit  nebst  dem  aufser  der  Mitte  stehenden,  kur- 
zen, striegeligcn  Strünke  gleichfarbig. 
In  dichten  Wäldern  auf  Tannennadeln  und  Zweigen ,  im 

September  bis  November. 
Der  Strunk  ist  ohngefähr  3  Linien  hoch.    Der  Hut  hautig,  feucht 
gestreift,  trocken  »eideartig,   grau,    tiefgelappt,  eigentlicb 
mehrere  auf  einem  Strünke  halbirt. 

1609.  AGARicus  tremulus.  Schaeff.  Zitternder 

Blätterschwamm. 

Weifsgrau;  Hut  nierenformig ,  glasbell 5  Lamellen  gleich- 
breit;  Strunk  randständig,  aufsteigend,  zottig. 

Agaricus  glaueus.  Batsch.  cont,  1.  fig.  123. 

Agaricus  tcphrnmclas.  Pers.  obs,  2,  p,  47- 

Schaefter  tob.  22/». 

Sowerby  fung.  tob.  242. 
Auf  der  Erde  und  auf  Moosen ,  im  August  bis  December. 

Die  Lamellen  sind  unterschieden  und  voneinanderslehend.  Der 
Hut  —  -/•  Zoll  breit,  verbleichend,  bisweilen  fast  slrunk- 
los ,  in  der  Mitte  zottig. 

1610.  Agaricus  septicus,  Fäulungverursach ender 

Blätterschwamm. 

Weiß  5  Hut  verkehrt-umgebogen  ,  glatt ,  flaumhaarig;  La- 
mellen strahlig  $  Strunk  dünn ,  eingebogen  ,  flaumhaarig, 
mit  schimmelartigen  Würzelchen. 

Agaricus  flabellatus.  Bolton  tab.  72.  fig.  2. 
Agaricus  pubescens.  Sowerb.  tab,  321. 
An  faulenden  Baumstämmen  hin  und  wieder ,   im  August 
bis  Oktober. 

Der  Strunk  ist  fast  2  Linien  lang,  nach  oben  verdünnt.  Der  Hut 
3  —  6  Linien  breit,  wenig  fleischig.  Die  Lamellen  breitlich, 
abgesondert. 

1611.  Agaricus  perpusillus.  Lumni tzer.  Sehr  klei- 

ner Blätterschwamm. 

Sehr  zart,  weifs  ;  Hut  fast  strunklos  ,  verkehrt-umgebogen, 
glatt ,  kahl  mit  unterschiedenen  Lamellen. 
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Agaricus  applicatus.  FL  dan.  taö.  1295.  /ig.  %, 
Buxb.  cenL  K  tab.  7.  /ig.  3. 

An  Baumstämmen  und  Aesten  gemein,  im  September  bis 
Deccmber. 

Sehr  klein,  «ait,  in  der  Jugend  fast  glockig  ya  Zoll,  breit,  spS- 
ter  umgebogen.  Der  Sfrunk  ist  »ehr  kuri  oder  fehlend.  Die 
Lamellen  öfter»  gelblich. 

1612.  Agabicus  applicatus,  Batsch.  Angewachse- 

ner Blätterschwamm. 

Hut  fast  strunklos,  verkehrt-umgebogen,  bereift, am Grnnde 
zottig,  dunkel  aschgrau,  mit  lockern  Lamellen. 
Agaricus  cpixjlon.  Bulliard  tab.  581.  fig,  5. 
Agaricus  epigaeus.  ß.  tcphrornelus.  Pers.  syn.  p.  484. 
Agaricus  striatulus.  ß.  lürsutulus.  Alb.  u.  üch w-  p,  232. 
Batsch.  elench.  fig  125. 
Nee*  v.  Esenbeck  s)st.  /ig.  133. 

Auf  verschiedenen  faulenden  Baumstämmen:  auf  Nukbäu- 
men,  Gei&weiden  u.  a.  im  Frühling  und  Herbst 
In  der  Jugend  ist  er  kuppelfürmig,  2  —  4  Linien  breit,  feucht 
gestreift,  mehr  oder  weniger  zeitig.    Die  Lamellen  sind  breit, 
voneinanderstehend ,  strahlig,  weifsgrau,  am  Bande  weih 
lieh. 

1613.  Agabjcls  striatulus.  Pers.  Gestreifeiter 

Blätterschwamm. 

Klein,  schmutzig  aschgrau  ;  Hut   verkehrt,  slrunklos,  ge- 
streift, kahl,  mit  v oneinandersteheadtti  Lamellen. 
Agaricus  »trüUo-peüuciduM.  Pers.  obs.  2.  //.  48. 
Agaricus  trwmbrnnat  cus.  Scop.  t  urn  p.  459. 
Agaricus  striatulus.  ct.  glabrllus.  Alb.  u.  Schw.  p.  232. 
An  Tannenstämmen,  Lirken-  und  Hasel-Aestcn,  vom  Mai 
bis  December. 

Zerstreut  oder  gesellig,  bleibend;  Der  Hut  ist  3— 4  Linien  breit, 
gewölbt,  trocken  rutulicli ,  durchscheinend  gestreift.  Lamel- 
len ungleich  ,  öfters  schmutzig  ueifs  ,  auch  gänzlich  braun. 

II.  Hy  p  orho  di  u  s.    Lamellen  abfärbend. 
Sporidicn  rosenroth. 

13.  Mouceron.    Der  Strunk  ist  massiv,  fest,  ungleich» 
in  den  Hut  verbreitet.    Der  Hut  wirklich  (leisr/ug  • 

Wickert  FLra  I  &2 
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gewölbt  flach,  später  niedergedrückt,  glatt,  kahl, 
trocken ,  öfters  unregelmäfsig.  Nach  frischem  Meld 
riechend.  Die  Lamellen  laufen  weit  herab  ,  sind  et- 
was gedrängt  und  rückwärts  zugespitzt.  Die  Sporldien 
blafsrüthlich. 

1014.  Agaricus  PrutmUlS.  Vers.  Pflanmen-Blätter- 
schwamm. 

Hut  fest,  flachlich,  weif»;  Lamellen  weifs,  später  fleisch» 
farbig. 

•  Agaricus  albcllus.  Schaeff.  tab.  78. 
Agaricus  moucrroiu  Bulliard  tab.  142. 
Agarvus  pallidus.  Sowerby  fung.  tab.  343. 
In  grasigen  Wäldern  gemein,  im  Juni  bis  Oktober. 

Ist  an  Gestalt  und  Grüfte  verschieden ,  aber  an  seinem  fruchen 
Mchlgeruch  leicht  tu  erkennen.  Der  Strunk  ist  1  —  1  iL 
Zoll  hoch,  8—6  Linien  dirk ,  am  Grunde  totlig.  Der  Hol 
2  —  4  Zoll  breit,  öfters  nufter  der  Milte  stehend,  am  Rande 
eckig  oder  wellig.  Kr  ist  efsbar  und  unter  die  wohlschmek- 
kendsten  iu  tählen. 

14.  Clitopilus*  Der  Strunk  ist  ziemlich  fest ,  fast  gleich, 
vom  Hute  abgesondert.  Der  Hut  ist  fleischig,  glok- 
kig  oder  gewölbt ,  später  flachlich  ,  trocken ,  regel- 
mässig, nicht  genabelt.  Die  Lamellen  ungleich,  ab- 
färbend ,  niemals  weit  herablaufend. 

• 

a.  Rhodopodii.    Erdständige  mit  angehefteten 
Lamellen. 

1615.  Agaricus  hortensis.   Pers.  Garten-B  litter« 
schwamm. 

Rasenartig  j  Hut  fast  genabelt ,  rufsbraunschwärzlich  ;  La- 
mellen flach  herablaufend,  fast  gedreht,  weilslich}  Strunk 
hohl ,  rückwärts  verdickt, 

In  Gärten  und  Wäldern  auf  der  Erde,  das  ganze  Jahr 
hindurch. 

Der  Strunk  ist  fast  wellig,  fast  elastisch,  2»/,  Zoll  hoch,  2—3 
Linien  dick.  Der  Hut  2  Zoll  breit ,  verschieden  von  Farbe, 
Die  Lamellen  fast  »  Linien  breit ,  fast  fleischtarbig,  am  Rande 
etwas  eemagt. 
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1616.  Agamcus  sericellus.   Fries.  Seideartiger 

B !  ä  1 1  e  r  *  c  Ii  w  a  in  iu. 

Hut  fast  fleischig,  stumpf,  seideartig,  nebst  dem  röhri- 
gen, dünnen,  faserigen  Strünke  weiß*  Lamellen  ange- 
wachsen, fleischfarbig. 

Auf  Grasplätzen,  trockenen  Wiesen  gemein,  im  Juni  bis 
Oktober. 

Klein,  fast  gesellig.  Der  Strunk  ist  1  —  2  Zoll  hoch  ,  J  Linie 
dick,  gleich,  öfters  blafsgelb.  Der  »Hut  glockig-gewölbt, 
*/3 — %  Zoll  bieit,  öfters  gelblich. 

» 

1617.  Agaricus  repandus.  Bolt.  Geschweifter 

Blätterschwamm. 

Hot  fast  genabelt ^  fast  seideartig ,  braonroth  $  Lamellen 
angewachsen,  weüslich  rosenroth;  Strunk  hohl,  kahl, 
weils.  . . 

Agaricus  rhodopolius.  Fries,  syst. 
Agaricus  hjdrogrammus.  Bull.  tab.  564-  fig.  C.  D.  E. 
Sterbeck  tab.  16.  fig.  G. 
An  feuchten  Stellen  in  Laubholzwäldern,  vorzüglich  bei 
Haselsträuchern  gemein ,  im  Juli  bis  November. 

Der  Strunk  ist  2 — 4  Zoll  hoch,  hei  den  kleineren  gleich,  bei 
den  gTÖfseren  nach  oben  verdünnt,  zerbrechlich,  an  der 
Spitze  öfters  weife  bereift.  Der  Hut  in  der  Jugend  gtockig, 
bräunlich,  faseiig,  später  verbleichend,  flachlich,  bei  den 
gröberen  wellig- 

1618.  AGAmCvsfertilis.  Pers   Fruchtbarer  Blät- 
terschwamm. 

>  i 

Hut  fast  genabelt,  kahl,  röthlicb  Maisgelb*  Lamellen  an- 
geheftet, fleischfarbig  $  Strunk  gefüllt,  kahl,  fast  knollig. 

Buxb.  cent.  1K  tab.  6 

Bulliard  tab.  534.  547.  fig*  1.  * 
Auf  Wiesen,  an  Zäunen,  im  Herbst. 

Gesellig ,  fast  rasenartig.  Der  Strunk  ist  3  Zoll  hoch,  */,— 1 
Zoll  dick,  weife,  manchmal  gekrümmt  oder  wellig.  Der 
Hut  glockig,  spater  flachlich,  3  Zoll  breit  Die  Lamellen 
ausgerandet,  getahnelt,  4  —  6  Linien  breit. 

32  * 
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b.  Plutci.  Mit  völlig  freien  Lamellen. 

161Q,  Agaricus  leoninus.  Schaeff.  Löwen-Blatte»- 
schwamm. 

Zerbrechlich;  Hat  fast  häutig,  kahl,  gelb;  Strunk  massiv, 
gestreift. 

Pcrs.  ic.  et  descr.  fung.  tob.  7-  fig*  8.  4. 
ßulliard  tob.  Ö47-  fig  3. 
In  schattigen  Buchenwäldern  an  faulem 'Holze,  im  August 
bis  Oktober. 

Der  Strunk  ist  ohngefähr  8  Zoll  hoch  ,2  —  4  Linien  dick ,  am 
Grunde  öfters  verdickt ,  weifslich ,  gelblich.   Der  Hut  aus 
gebreitet  glockig  l'/s— 3  Zoll  breit,  mit  fast  gestreiftem 
/  Rande.   Die  Lamellen  gewöhnlich  am  Kande  gelblich. 

1620.  Agahicus  Pluteus*  Per*.  Dachförmiger  Blit- 

terschwamm. 

Hut  fleischig ,  kahl ,  schwänlich  rufsbraun;  Strunk  fest, 
schwarz  faserig. 

Agaricus  lun'dus.  Bull,  tob,  982. 

Agaricus  atricnpiUus.  Batsch.  fig.  76. 

Buxb.  cent.  1P.  tob,  5.  fig.  2. 

Nee*  v.  Esenbeck  syst.  fig.  201. 
An  Baumstammen  allenthalben,  im  Mai  bis  November. 

Der  Strunk  ist  massiv,  weif»,  gleich,  3  Zoll  hoch.   Der  Hui 
glockig,  3  —  5  Zoll  breit,  das  Fleuch  weich,  weiü. 

1621.  Agaricus  nmbrosus.  Per 5.  Schattenlieben- 

der Blätterschwamm. 

Hut  fleischig,  runzlich  grubig,   umberbraon  zottig,  mit 
wimperig  gefranstem  Rande;  Lamellen  am  Rande  rufs- 
braun ;  Strunk  massiv  ,  sottig,  schuppig. 
Per»,  ic .  et  descr.  fung.  tob.  2.  fig.  5.  0. 

An  Buchen  - ,  Tannen-  und  ondern  Baumstämmen  an  schat- 
tigen Orten,  im  August  bis  Oktober. 

Der  Strunk  ist  2— 2>/3  Zoll  hoch,  S — 4  Linien  dick,  enge- 
krümmt, rufsbraun.  Der  Hut  run&licb,  knotig,  rufsbrauo, 
dicht  braunzottig  ,9  —  9  Zoll  und  drüber  breit ,  Öfters  elbp- 
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15«  Leptonia»  Der  Strunk  ist  von  dein  Hute  geschie- 
den, in  der  Jugend  flockig  gefüllt,  später  fast  hohl, 
gif  ich  ,  dünn ,  ziemlich  fest ,  hellbläulicli.  Der  Hut 
fleischig  häutig,  glockig-  oder  gewölbt  -  ausgebrei- 
tet ,  trocken,  niemals  gestreift ,  faserig  oder  schup- 
pig, manchmal  genabelt.  Das  Fleisch  sehr  dünn, 
ziemlich  fest.  Die  Lamellen  rückwärts  fast  stumpf, 
frei  oder  angeheftet,  nicht  hcrablaufcud ,  ungleich, 
breitlich  ,  später  fleischfarbig. 

1622.  Agaricus  griseo-eyaneus.   Fries-  Graublauer 

Blätterschwamm. 

Hut  schuppig,  lilas-weifsgrau;  Lamellen  frei}  Slruuk  hohl, 
faserig,  grüngrau. 

Agaricus  purpurcus.  Boltoo  fung.  tab.  41. 

Agaricus  atrot  janeus.  Pers.  aj/n.  p.  344. 
Auf  grasigen  Hügeln  gemein ,  im  August,  September. 

Der  Strunk  ist  1  */t  Zoll  hoch,  2  —  3  Linien  dick,  in  der  Jugend 
auch  weiblich ,  grüngrau  beräuchert ,  nic  ht  gläutend.  Dti 
Hut  glockig  gewölbt ,  stumpf ,  nicht  über  einen  &<»ll  breit. 

1623.  Agaricus  salicinus.  Pers.  Weiden-Bf ättcr- 

schwamm. 

Hut  grüngrau-schwärzlich ,  in  der  Mitte  runzlich  -y  Lamel- 
len frei;  Strunk  gefüllt,  faserig,  weißlich-blau. 
Per*,  ic.  et  dcsir.  fung  1.  p.  9.  sjrn.  p.  344. 
An  Weidenstammen,  im  September,  Oktober. 

Der  Strunk  ist  dünn ,  1  Linie  dick  ,1—2  Zoll  hoch.   Der  Hut 
gewölbt,  fast  genabelt,  1  —  1  Vi  Zoll  breit. 

1624.  AciHicus  chalybew.  Pers.  Stahlblauer  Blat- 

te rs  ch  warn m. 

Hot  schuppig ,  hellblau ;  Lamellen  angewachsen ,  grüograu- 
weifs  ,  später  purpurröthlich  j  Strunk  gefüllt ,  kahl ,  hell- 
blau. 

Pers.  i'c  pict.  tob.  4«  fig  3.  4. 
Agaricus  columbarius.  Sowerb.  fung.  tab,  161* 
Auf  Grasplätzen  häufig,  im  Juli  bis  September. 

Der  .Strunk  ist  1  f/2  —  2  Zoll  hoch ,  1  Linie  dick ,  fast  serbrech- 
lick.  Der  Hut  glockig ,  stumpf,  spater  auch  niedergedrückt , 
1  —  1  yt  Zoll  breit.   Die  Lamellen  fast  gcxähnelt. 
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1625.  Agaricus  euchrous.  Fers.  Schöngefärbter 

Blätterschwamm. 

Hut  schuppig  faserig,  violett,  später  braun  purpurrot!»; 
Lamellen  an  geheftet  violett ;  Strunk  gefüllt,  kahl,  dun- 
kel  violett. 

An  Hasel-  und  Erlern tämmen ,  im  September  bis  No- 
vember. 

Rasenartig  oder  efnteln ;  der  Strunk  ist  1  */a  Zoll  hoch,  1  Line 
dick,  *ähe.    Der  Hut  gewölbt ,  stumpf,  1  Zoll  breit.  Die 
Lamellen  sehr  bauchig,  flach,  spater  verbleichend,  mit  duak 
ler  bleibendem  Rande.    Sporidien  rosenroth. 

1626.  Agaricus  serrulatus.  Fers.  Getähnelter 

Blätterschwamm. 

Hut  genabelt,  fast  schuppig,  schwärzlich,  später  rudbraeo; 
Lamellen  angewachsen ,  schwarzgerandet  j  Strunk  rührig 
schwarzblau. 

JgarictU  eyanipes.  Fi.  dnn  tob.  1071.  fig.  3. 

Auf  grasigen  Hügeln  und  andern  trockenen  Orten  allent- 
halben, im  Juni  bis  Oktober. 

Der  Struuk  ist  1  —  2  Zoll  hoch,  kahl,  am  Grunde  we&dich. 
Der  Hut  gewölbt,  y2-3/,  Zoll  breit,  kahl.  Die  Lamellen 
nicht  herablaufend ,  gvüngrau-fleischfarbig. 

16.  Nolanea.  Zerbrechliche.  Der  Strunk  ist  röhrig,  sel- 
ten flockig  gefüllt,  von  dem  Hute  getrennt.  Der  Hat 
*  fast  häutig ,  glockig ,  später  ausgebreitet ,  ohne  fase- 
rige Schuppen  ,  feucht  gestreift ,  fast  durchscheinen!, 
trocken  verbleichend ,  öfters  seideartig  glänzend,  nie- 
mals genabelt.  Die  Lamellen  frei ,  oder  seicht  an^ 
heftet,  breit,  bauchig,  fast  aufsteigend.  Sporidien 
rosenroth. 

1627.  Agaricus  paseuus.  Fers.  Triften-Blätter- 

schwamm. 

Hut  glockig,  ausgebreitet,  schwärzlichbraun,  trocken  ver- 
bleichend ,  seideartig ;   Lamellen  fast  frei ,  schraub 
fleischfarbig \  Strunk  röhrig,  dünn,  fast  straff. 
Agaricus  sericeus.  Bull.  tob.  413.  fig.  2.  526. 
Buxb.  cent.  JK  tat.  21.  fig.  l. 

Auf  Triften,  Feldern,  auf  trockenen  und  feuchten,  schatti- 
gen Stellen  allenthalben ,  im  Juni  bis  Dcccmber. 
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1628.  Aga  Ii  il  ls    clandestinus.   Fries-   V  e  r  b  o  r  g  c  0  c  r 

B  1  ä  1 1  e  r  s  c  h  w  a  m  m. 

Umbcrbraun;  Hut  gestreift;  Lamellen  frei,  sehr  breit  $ 
Strunk  röhrig,  kahl,  am  Grunde  flaumhaarig. 

Auf  bloßer  Erde  in  Buchenwäldern,  im  Auguat  bi>  Ok- 
tober. 

Einzeln,  einfa  big.  Der  Strunk  ist  1  —  2  Zoll  hoch,  1  Linie 
breit,  ziemlich  fest.  Der  Hut  3—7  Linien  b  eit,  gewölbt , 
abgeflacht.    Die  Lamellen  voueiuaiiJeisteheiid. 

17.  Eccilia.  Der  Strunk  ist  in  der  Jugend  flockig  ge- 
füllt, spater  auch  röhrig,  dünn,  stielruud,  gleich, 
in  den  Hut  verbreitet.  Der  Hut  dünn  ,  häutig,  ge- 
wölbt flach,  genabelt,  gestreift,  kahl  oder  sehr  we- 
nig schuppig.  Die  Lamellen  angewachsen  ,  fast  hcr- 
ablaufend,  rückwärts  fats  spitzig,  breit,  fast  voneiu- 
anderslehcnd. 

t 

1629.  Agaricvs  asprellus.  Fries.  Kauher  Blätter- 

schwamm. 

Hut  faserig  schuppig  braunroth-  weifsgrau ;  Laraellen  ange- 
wachsen nebst  dem  röhrigeu  ,  am  Grunde  weifswolligcu 
Strünke  schmutziger. 

In  grasigen  Feldern,  im  Sommer. 

Gesellig}  der  Strunk  ist  1  %  —  2  Zoll  hoch,  1   Linie  dick,  fast 
xeibrechlich ,  weilsgrau.    Der   Hut  gewölbt,    l/2  —  1 
breit ,  zerbrechlich ,  und  vorzüglich  in  der  Milte  rufsigschup- 
pig.    Die  Lamellen  breit,  abgesondert,  ganzrandig. 

1630.  Agaricvs  politus.  Pers.  Polirter  Blätter- 

schwamm. 

Hut  kahl ,  am  Bande  gestreift ,  nebst  dem  röhrigen,  glei- 
chen Strünke  braunroth;  Lamellen  hcrablaufcnd. 

Auf  sumpfigen  grasigen  Stellen  gemein,  im  August  bis  Ok- 
tober. 

Der  Strunk  ist  2  —  3  Zoll  hoch,  stielrund,  zerbrechlich,  oben 
bisweilen  weifs  bereift.  Der  Hut  fast  hautig  1 — 1 
breit,  tief  genabelt,  feucht  dunkel  braunrotli,  glänzend,  Irok- 
ken  «erbleichend ,  öfters  polirt  glänzend.  Die  Lamellen  in 
der  Mitte  über  2  Linien  breit ,  weiblich ,  später  fleisch- 
farbig. 


504  Hutschwämme.  Ag.  Cortin.  Telamonia. 


III.  Cor tinaria-  Schleier  spinnenwebenartig.   Lamellea  ab- 
färbend .  vertrocknend.   Sporidien  ochergelb. 

18.  Telamonia.  Der  Schleier  mit  dem  seichten  aber 
bleibendem  Hinge  in  spionenweheartigeu  Fasern  ver- 
webt« Der  Strunk  massiv,  später  innen  weicher,  öf- 
ters durch  Insektenlarven  zernagt,  fest,  faserig, knol- 
lig oder  lang  und  schlank.  Der  Hut  mehr  oder  we- 
niger fleischig ,  am  Rande  dünn ,  glockig  oder  ge- 
wölbt,  später  ausgebreitet,  schuppig  oder  faserig, 
trocken  von  Substanz.  Die  Lamellen  angewachsen 
oder  ausgerandet,  breit,  voneinanderstehend,  abfärbend. 

1631.  Aga nir. us  umbrinus.  Pers.  Umberbrauncr 
Blätterschwamm. 

Hot  stumpf,  faserig,  weifsgrau-ziegclroth  oderumberbraun, 
Lamellen  angewachsen ,  purpurroth ;  Strunk  an  der  Spitze 
mit  einer  violetten  Manschette;  der  King  den  Strunk 
■cheidenartig  umfassend.  , 
Agaricus  nrancosus.  Bull.  tab.  600.  fig.  Q.  R.  S. 
Agaricus  torvus.  Fries,  sjst.  p.  211. 

In  Wäldern  auf  Dammerde  allenthalben,  im  Juli  bis  Ok- 
tober. 

Der  Strunk  ist  fest,  in  der  Jugend  kurz,  fast  knollig,  später  ver- 
langen, 3— 5  Zollhoch,  >/,  —  1  Zoll  dick,  öfters  gleich, 
faserig ,  eigentümlich  violett ,  bis  i ur  Milte  mit  einem  weis- 
sen Ringe  umscheidet.  Der. Hut  fleischig,  in  der  Jugend  ge- 
wölbt,  am  Rande  eingebogen,  öfters  umberbraun,  spate; 
ganz  flach  ,  schmutzig  rostbraun  ,  unter  der  Luppe  weifsgra« 
faserig,  über  3  Zoll  brei  .  Die  Lamellen  flach,  dunkel, 
später  zimmetbraun. 

1632.  Agaricus  brunneus.  Pers.  Brauner  Blätter- 
schwamm. 

Hut  stumpf  genabelt,  fast  faserig,  umberbraon  verblei- 
chend j  Lamellen  angewachsen  ,  umberbraun  ;  Strunk  fast 
knollig,  gestreift,  mit  dem  Schleier  verwebt. 
Agaricus  ,  spongiosus.  W  ither. 
In  Nadelholzwäldern  gemein  ,  im  Juli  bis  November. 
Der  Strunk  ist  gefüllt  ,3—5  Zoll  hoch  ,3  —  5  Linien  dick  . 
schmutzig  b  aun.    Der  Schleier  «leiblich.    Der   Mut  in  der 
Mitte  fleisd.ig,  2-3  ZoL'  brrit,  später  flacbh'ch.   Die  La- 
mellen verwischt. 
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1633.  Agajucus  everneus.  Fries,  Zerstörender 

Biätterschwainm. 

Hut  fast  fleischig  purporroth-kastanienbraun ,  später  fase- 
rig ziegelroth,  weifsgraulich ;  Lamellen  violett-purpux- 
rothj  Strunk  lang,  gleich,  violett. 

Agaricus  impuber.  Sowerhy  fung.  /ab.  125. 

In  feuchten  Nadelholzwäldern  häufig ,  im  Juli  bis  Novem- 
ber. 

Der  Strunk  ist  3-6  Zoll  hoch,  y,  Zoll  dick,  nicht  gestreift, 
bisweilen  rückwärts  verdünnt ,  durch  den  weifsen  Schleier  in 
die  Quere  angewachsen-schuppig.  Der  Hut  fast  häutig ,  ge- 
wölbt abgeflacht,  zerbrechlich,  2  —  4  Zoll  breit.  Die  La- 
mblien sehr  breit,  nur  bis  zur  Milte  angeheftet,  abfär- 
bend. 

1634.  Agaiucus  flexipes.  Pers.  Sch  langenfüfsiger 

Blätterschwamm. 

Hut  fast  fleischig,  spitzig  genabelt,  zimmetbraun ,  verblei» 
chend,  weißgrau  faserig;  Lamellen  angewachsen,  purpur- 
rot!)-zimmetbraun;  Strunk  dünn,  faserig,  wellig. 

In  Nadelholzwäldern  hin  und  wieder ,  im  Juli  bis  Novem- 
ber. 

Stinkend.  Der  Strunk  ist  4  Zoll  hoch,  gleich,  2  Linien  dick, 
unter  dem  Ring  schuppig,  oben  violett.  Der  Hut  kegelför- 
mig ,  später  flach ,  etwa*  über  */9  Zoll  breit ,  bei  trockener 
Witterung  korduanbraun. 

1635.  Agabicus  gentilis.  Fries.  Edler  Blätter- 

schwamm. 

Hot  fast  fleischig ,  genabelt, fast  zimmetbraun,  verbleichend; 

Lrmellen  angewachsen,   zimmetbraun;    Strunk  dünn, 

gleich,  fast  straff. 

Agaricus  helvolus.  Pers.  gyn.  p.  273. 
In  Nadelholzwäldern  allenthalben  häufig,  im  Juli  bis  Dc- 

ermber. 

Feucht  zimmetbraun  einfarbig,  trocken  verbleichen  der  Hut  und 
Strunk  und  werden  gelblich.  Der  Strunk  wird  später  auch  hohl, 
ist  3 — 3  ]/2  Zoll  hoch,  2—3  Linien  dick,  faserig,  mit  ver- 
webtem, schiefem  Ringe.  Der  Hut  in  der  Jugend  kegelför- 
mig ,  später  flach ,  fast  spiUig  genabelt ,  fast  msig  ,  seicht 
fnsciig,  y2  —  3  Zoll  breit. 
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1638.  Agabjc  es  arrnillatus.  Fries.  Beringter  Bläl- 
terschwamin. 

Hot  schuppig,  ziegelroth;  Lamellen  blafs  zimtnetbrauu, 
später  rostbraun;  Strunk  knollig  mit  verwebten  rollte* 
Sclilcicr. 

Agaricus  BuUiardi.  ß.  squamulosus.  Alb.  u.  Schv. 
p.  157. 

In  moosigen  ISiadclholzwaldcrn  sebr  gemein,  im  Augusl  Im 
Oktober. 

Hiecht  wie  Heilig.  Der  Strunk  ist  3  — 6  Zoll  hoch,  ober»  3-1 
Linien  dick,  weifs-braunrolhlich.  Der  Hut  in  der  Jugend 
glockig,  sputer  flach,  2 —  5  Zoll  bxeil.  Die  Lamellen  u 
gewachsen  oder  seicht  abgerundet 

1631.  Agaricus  sublanatus.  Sowerb.  Fast  wolliger 
Blättertfcbwamra. 

Hut  schuppig  f  ziegelroth-olivcnbraun ;  Lamellen  gclblid- 
limmctbraunj  Strunk  knollig,  schuppig  mit  braowii 
Schleier. 

Agaricus  notatus.  Pers,  sjn.  p.  296. 
Sowerbv  fung.  tob,  22fr. 
In  Nadelholz*  und  Buchenwäldern,  im    August  Im  Ok- 
tober. 

In  der  Tracht  und  im  Geruch  wie  der  Vorige,  aber  in  der  Färb«  da 
Hutes  und  des  Schleiers  verschieden.  Der  Strunk  Ut  3  Zoü 
hoch  ,  blafsgelblich ,  bisweilen  ol>en  violett.  Der  Hut  spfr 
breit  und  stumpf  genabelt ,  3  Zoll  breit;  gelbbräuolkh,  n*1 
fast  braunen  oder  weifsgrauen  ,  bisweilen  seidearlig  angedruci 
ten  Schuppen.  Die  Lamellen  angewachsen  und  aujgcraadrt 

- 

1638.  Agahicus  bulbosits.  Pers.  Knolliger  Blätter- 
schwamm. 

Hut  stumpf  genabelt,   kahl,   rothbraun,  trocken  M 
roth ;  Lamellen  zirametbraun ;  Strunk   hoch , 
nebst  dem  Schleier  weifslich. 
Sowerby  fung.  tab.  230. 

Der  Strunk  ist  3—4  Zoll  hoch,  fa>l  faserig,  im  Aller  am  GrW< 
rostbraunlich.  Der  Hut  2—3  Zoll  breit,  unter  der  L«p?: 
faserig,  am  Bande  dünn,  zerbrechlich-  Die  Lamellen  w 
gerundet,  fast  angewachsen,  unterschieden,  3  —  61^ 
breit.   Biecht  wie  Reitig. 
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1 639.  AGARicus  macropus.  Fries.  I) i c k f ü f  s i g e r 

Blätterschwamm. 

i 

Hut  weifsgrau-haarig  schuppig ;  Lamellen  voneinapdersle- 
hend,  ziminelbraun  $  Strunk  verlängert,  gleich,  nebst 
dem  Ringe  weifslich. 

In  Wäldern  nicht  sehr  häufig. 

Der  Strunk  ist  3  — 6  Zoll  breit,  y2  Zoll  dick,  fest,  faserig, 
später  mit  dem  Hute  von  gleicher  Farbe ;  der  Ring  dünn  , 
entfernt,  weifs.  Der  Hut  nicht  fest,  in  der  Jugend  gewölbt 
mit  eingebogenem  Rande,  spater  flach,  ohngelahr  3  Zoll 
breit ,  roslbrüunlich.  Die  Lamellen  1  a  —  1  Zoll  breit ,  ange- 
wachsen. 

1640.  Agaricus  Uveitis.  Fries.  D  oppeltschleier  i- 

ger  Blätterschwamm. 

Hot  stumpf,  gelbroth  oder  zicgelroth;  Lamellen  ausge- 
randet ,  fast  voneinanderstebend ,  gelbroth ,  fast  glän- 
zend j  Strunk  kurz ,  fast  knollig  mit  schwindendem 
Ringe. 

Agaricus  araneosus.  Bull.  tab.  598.  fig>  6. 
Agaricus  sericeus.  Schaeff.  tob.  24- 

Auf  Heideplätzen  und  in  Wäldern  allenthalben,  im  Juli 
bis  Oktober. 

Gesellig.  Der  Strunk  ist  fest»  2  Zoll  hoch,  weifslich.  Der  Ring 
weifs,  schmal,  in  die  Manschette  fortgesetzt  Der  Httt  in 
der  Jugend  gewölbt,  später  flach,  sehr  stumpf,  2  —  5  Zoll 
breit ,  bald  glänzend ,  bald  glanzlos  ,  selten  schuppig ,  aber 
am  Rande  mit  Fasern  bekleidet.  Die  Lamellen  2—  5  Linien 
breit,  zierlich,  unterschieden. 

19.  Inoloma.  Der  Schleier  in  frei  6pinnenwebenartigc 
Fäden  aufgelöfst,  randständig,  verschwindend.  Der 
Strunk  massiv,  knollig,  faserig,  fast  in  den.  Hut  ver- 
breitet, fleischig.  Der  Hut  ist  fleischig,  in  der  Ja- 
gend gewölbt ,  später  flach ,  faserig  oder  klebrig ,  re- 
gelmäßig, saftig.  Die  Lamellen  ausgerandet, 'ange- 
heftet, breit,  abfärbend.  Der  Hut  oder  die  Lamcl 
Im  violett. 
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*  Genuina.  Der  ilal  beständig  trocken,  schuppig  oder 
unter  der  Luppe  faserig,  stumpf  oder  genabelt,  nicmaL 
niedergedrückt. 

164 1.  AcARicus  violaccus.   Linne  Violetter  B  1  ä  t  - 

terscliwauim. 

Dunkel  violett;  Hut  zottig  schuppig;  Lamellen  voneitun- 
derstehend ,  verbunden;  Strunk  schwammig ,  innen  vio- 
lett-aschgrau. 

Agaricus  hcrcjnirus.  Pcrs.  syn.  />•  277-  278. 
Agaricus  arantosus  violaccus.  Bull.  tab.  250.  598. 

fie-  2.  A. 

Hedwig  fil.  obs,  bot.  tab. 
Boccone  rnus.  tab.  301.  fig.  5. 
In  Laubholzwäldcrn  grüfser,  in  Nadelholzwäldern  kleiner, 
im  August  bis  Oktober. 

Der  Strunk  ist  in  der  Jugend  fast  filzig ,  gewöhnlich  4  Zoll  hoch 
Der  Hut  stumpf,  abgeflacht,  3  —  6  Zoll  breit  Die  Lamellen 
in  der  Jugend  fast  sch  wart  violett. 

1642.  Agaricus  violaceo  -  einer eus.   Per  s.  Violett- 

grauer  Blätterschwamm. 

Hut  braunviolett ,  durch  graue  punktförmige  Schüppchen 
runzlich  i  Lamellen  voneinauderslchcnd  purpurroth- 
braun. 

Agaricus  f Marcus .  Schaeff.  tab.  3. 
Boccone  mus.  tab.  301.  fig.  t%- 

Jn  mehreren  gemischten  Waldungen,  vom  August  Im  < »» 
tober. 

Der  Strunk  ist  2  —  3  Zoll  hoch,  fast  kahl,  schmutziger  feUia 
2  —  3  Zoll  breite,  verschiedenfarbige  Hut.  Die  Lamellen  aa 
der  Seite  cimmclbraun. 

1643.  Agaricus  traganus.  Fries.  Bockeinder  Blät- 

terschwamm. 

Stinkend;  Hut  faserig,  lilasfarbig  verbleichend;  Lamellen 
voneinanderstchend,  ochcrgelbj  Strunk  wcifs-violelt,  in- 
nen safrangelb. 

Agaricus  amcthjstütus.  Schacif-  tab.  56. 

In  Wäldern  gemein ,  im  Juli  bis  Oktober. 
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Grofs,  von  sonderbarem  Geruch.    Der  Strunk  ist  bräunlich,  ver- 
blassend.   Der  Hut  stumpf,  ohngefähr  3  Zoll  breit,  in  der 
Mitte  spater  gelblich.    Die  Lamellen  gekerbt,  öfters  ange- 
wachsen. 

1644.  Agaricus  argentatus-  Pers.  Versilberter 
Blättersch  warum, 

Stinkend;  Hut  seideartig  glänzend,  lilas-silberweifs }  La- 
mellen gedrängt ,  zimmetbraun ;  der  Strunk  innen  voa 
gleicher  Farbe. 

In  Nadelholzwäldern  hin  and  wieder ,  im  September ,  Ok- 
tober. 

Von  eigentümlichem  Geruch  und  Geschmack  ,  ist  kleiner  als  der 
Vorhergehende  mit  1  —  2  Zoll  hohem  und  y9  —  1  Zoll  dik- 
kem  Strünke  und  \%—  2  Zoll  breitem,  stumpfem,  ver- 
bleichendem Hute. 

16*45.  Agaricus  albo-violaceus.  Pers.  Wc ifsviolet - 
ter  Blätterschwamm. 
Hut  später  breit  und  stumpf  genabelt,  seideartig-fascrig$ 
violettveiislich ;  Lamellen  fast  gedrängt ,  schmutzig  vio- 
lett. 

In  Laubholzwäldcrn ,  unter  Buchen  hin  und  wieder,  im  Au- 
gust bis  Oktober. 

Der  Strunk  ist  verkehrt  keulenförmig,  seicht  knollig,  2  Zoll 
koch,  innen  und  aufsen  violett  weüslich.  Der  Hut  1  —  3 
Zoll  breit,  silberweifs  verbleichend.  Die  Lamellen  getan- 
nelt,  grau  violett,  fpater  hell  ummetbraun,  seicht  ausgeran- 
det,  2 — 3  Linien  breit,  manchmal  aschgrau. 

1646.  Agaricus  camphoratus.  Fries.  Kampfer-Blat- 
terschwamm. 
Stinkend }  Hut  stumpf  seideartig  ,  lilasfarbig ,  verbleichend  j 
Lamellen  fast  angewachsen,  gedrängt,  hellblau-purpur- 
r  (ithlich. 

In  Nadelholzwäldern  gemein ,  im  August  bis  Oktober. 

Der  Strunk  ist  weich  ,  knollig  ,  2 — 5  Zoll  hoch,  violettUch,  in- 
nen und  am  Grunde  weifslich.  Der  Hut  2  —4  Zoll  breit, 
spater  in  der  Milte  gelblich  oder  schmutzig  /iegclroth ,  mit 
fettem  Fleisch.  Die  Lamellen  angewachsen,  fast  bogig  her- 
ablaufend ,  in  der  Jugend  amethystblau ,  spater  purpurrölh- 
lich,  blässer.  Unterscheidet  sich  von  allen  Schwämmen 
durch  seinen  Geruch  und  Geschmack. 
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le 47.  ÄGARicus  malachius.  Fries.  Malachit-Bl&t- 
ter  schwamm.  ^ 

Hut  fast  fleischig,  lilasfarbig,  später  zic;»elroth,  mit  weik 
grauen,  schuppigen  Zotten  bedeckt  j  Lamellen  gedrängt, 
purpurröthlich,  spater  zimmetbraun. 

In  NadclholzwäMern  häufig,  im  August  bis  November. 

Der  Strunk  ist  schwammig,  fast  lilasfarbig,  wenn  er  auf  faulen- 
den Tannennadeln  steht ,  sehr  bauchig.  Der  Hut  in  der  Ja- 
gend schmutzig  lilasfarbig,  im  Alter  feucht  rostbraun,  trol- 
ken  ziegelroth  ,  mehr  oder  weniger  weüsgrauüch,  seilen  sehr 
stumpf  genabelt ,  2  —  4  Zoll  breit.  Die  Lamellen  aufgere- 
det, geiähnelt,  am  Rande  öfters  weifsuch. 

1648.  AgAMCüs  pholideus.  Fries.  Spinnenweben- 

Blätterschwamm. 

Hut  genabelt,  hirschbraun ,  durch  rufsbraun-haarigc  Schup- 
pen sparrig;  Lamellen  gedrängt,  violett,  thonfarbig-iia- 
met braun  ;  Strunk  in  die  Quere  schwärzlich  schuppig , 
oben  glatt. 

Agaricus  araneatus.  Pers.  syn.  p.  196. 
Agaricus  lepidomyces.  Alb.  u.  Schw.  p.  155-  tab.\2.fo  l 
Bulliard  tob.  586.  fig.  1.  531.  fig.  3. 
In  feuchten  Wäldern  unter  Heiden,   Birken  gemein,  tu 
August  bis  Oktober. 

Der  Strunk  ist  nach  oben  verdünnt,  kaum  knollig,  Zall 
hoch  ,  über  dem  braunen,  fast  ringförmigen  Schleier  noleU. 
Der  Hut  1—4  Zoll ,  die  Lamellen  2  —  4  Linien  breil. 

1649.  AGARICUS  anomal  us.  a.  proteus.  Fries.  Ab  »ei- 

ch ender  Blätterschwamm. 

Hut  stumpf,  ha  hl ,    weifcgrau-ruCsbraun ,   später  duntti- 
brann;    Lamellen    gedrängt,  graugrün-purpnmilblitJi: 
Strunk  dünn ,  schuppig ,  am  Grunde  verdickt. 
.-.   Agaricus  cumorphus.  Pers.  syn.  p.  342. 

In  Laubholzwäldern  alientlialben ,  im  August  bis  Oktober. 
Der  Strunk  ist  3  —  5  Zoll  hqch  ,1—3  Linien  dick  ,  icrbreeiW 
fast  aufsteigend  ,  weifsüch  violett,  verbleichend,  später  wak- 
lich-gelblich ,  öfters  hohl.  Der  Hut  fleischig,  dünn,  wetti 
in  der  Jugend  schön  gewölbt,  spater  flnch ,  |—  4  Zoll  brät, 
▼erschieden  von  Farbe.  Die  Lamellen  dünn  ,  gezähnt ,  ^' 
gerandet,  schmutzig  zimmetbrnun. 
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ß.  incurvus.  Hut  fast  genabelt,    bleich  lilasfarbi«;  La- 
mellen lilasfarbig,  später  ochcrgclb  j  Strunk  geschwänzt- 
filzig  $  gekrümmt,  oben  feinschuppig. 
P«rs.  ic.  rt  dcscr.  ßmg.  tob.  7«  /ig.  5. 

Unter  abgefallenem  Laub. 

**  Phegmacioidea.  Der  Hut  kahl,  feucht  klebrig,  im- 
mer stumpf ,  später  niedergedrückt.  Der  Strunk  bläu- 
lich, bald  verbleichend,  weifslich. 

1650.  Agaiucus  scaurus.  Fries*  Gekrümmter  Blät- 
terschwamm. 
Hot  gleich ,  klebrig  j  Lamellen  gedrängt ,  oliven-porpor- 
rötblichj  Strunk  verdünnt ,  knollig. 

a.  Mit  gelbroth  rufsbraunem  Hute : 

Agaricus  orichalceus.  ßatsch.  cont.  2.  /ig.  184. 
Agarit  us  defossus.  ßatsch.  tont.  1.  /ig.  73. 

b.  Mit  ganz  olivengrünem  Hute: 

Agaricus  scaurus.  Fries,  obs.  2.  p.  75- 

c.  Mit  umberbraunem  Hute : 

Agaricus  spadicrtis.  ßatsch.  elent  h.  /ig.  16. 

In  Wäldern  allenthalben,  aber  vorzüglich  in  feuchten  Tan- 
nenwäldern sehr  frühzeitig ,  im  Juni  bis  Oktober. 

Weich,  geschmacklos,  in  der  Jugend  aber  sehr  fest,  und  bit- 
terlich. Der  Strunk  bald  randig  knollig,  bald  unter  Moosen 
fast  gleich,  3  Zoll  hoch,  faserig,  der  Hut  öfter»  nieder- 
gedrückt, 2  —  3  Zoll  breit.  Die  Lamellen  fast  dünn,  später 
zimmetbraun. 

1651.  Agaricus  cattodirous.  Sprengel,  mant.  Ab- 
färbender Blätterschw  amm. 

Huf  gleich ,  glatt ,  klebrig  $  Lamellen  gedrängt,  violett-pur- 


rüthlichem  oder  weiblichem  Fleisch. 

Agaricus  subpurpurascens.  ßatsch.  cont  1.  fig.  74» 
In  Wäldern,  Gebüschen,  auf  Wiesen,  im  August  bis 
Oktober. 


spater  zitmnethraunen  Lamellen  leicht  zu  erkennen.  Der 
Strunk  ist  massiv,  hoch.  Der  Hut  nicht  fesf,  flachHch , 
1—3  Zoll  breit,  Maisgelb,  thonfarbig,  gelb,  lilasfarbig 
oder  purpurrot». 


Gerwcb-  und  geschmacklos ,  an  denen  bleib 


endschwarzgefärhten, 


512 


Hutschwämme.  Ag.  Cortin.  Inoloma. 


1652.  AGARICUS  glaucopus.  Schaeff.  Graust runki- 

ger  B  lä  ttcrschwamm. 

Fest)  Hat  olivenbraun,  in  der  Jagend  klebrig;  Lamellen 
blau-thonfarbig)  Strunk  dick,  bläulich. 
Agaricus  ar  an  cos  um.  Bull.  tob.  96- 
Schaeff.  tob.  53. 
Snvterbj  fung.  tob.  223. 
In  Wäldern,  auf  HeidepläUen  gemein,  im  Angust  bis 
Oktober. 

Groü ,  fest,  geschmacklos ,  gewöhnlich  gesellig.    Der  Strunk  iti 
2  —  3  Zoll  hoch,  1  Zoll  dick,  in  der  Jugend  fast  wollig, 
blaulichweifs.   Der  Hut  2—5  Zoll  breit,  von  verschiede«*« 
Farbe ,  am  Rande  öfters  bläulich  totlig.   Die  Lamellen  g? 
zähnelt,  später  timmetbraun. 

1653.  Agaaicus  varius*  Schaeff.  V  er  seh  ieden  ge- 

staltiger Blätterschwamm. 

Fest;  Hut  gelb,  fast  schuppig,  feucht  klebrig)  Lamelle* 
gedrängt,  gezahnt,  weiCs-grungrao  •  Strunk  verdünnt, 
weiß. 

Agaricus  subgranulatus.  Balscb.  eJ.  fig.  22. 
Agaricus  turbinaius.  Sowerby  fung.  lab.  102. 
Schaeffer  tob. 

Allenthalben  sehr  gemein ,  im  August  bis  Oktober. 

Der  Strunk  ist  kurz  oder  verlängert,  knollig  oder  fast  glekb, 
glatt  oder  schuppig.  Die  Lamellen  in  der  Jugend  blaisgtU), 
weit  oder  purpurröthheh,  auch  simmetbrauD. 

20.  Phlegmacium.  Der  Schleier  klebrig,  dünn,  baW 
verschwindend ,  öfters  in  Spinnenweben-Fäden  auf- 
lötet. Der  Strunk  massiv,  fest,  verdünnt.  Der  Hm 
fleischig,  gewölbt,  flach,  glatt,  fest,  trocken  gßa- 
xend,  in  der  Jugend  feucht,  klebrig.  Das  Fleiifii 
weift,  saftig.  Die  Lamellen  angewachsen,  fast  hrr* 
ablaufend,  fast  gedrängt. 

1654.  Agaricus  coruscans.  Fries.  Schimmernder 

Blätterschwamm. 

Hut  stumpf,  nebst  denen  mit  einem  Zahn  herab  laufenden 

Lamellen  ochcrgelb  *  Strunk  gleich  ,  weiis. 
In  Wäldern  nicht  gemein,  im  August  September. 
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Fart  gesellig.  Der  Strunk  ist  3  —  6  Zoll  hoch,  %  2o)l  dick, 
faserig,  gestreift  Der  Hut  regebnäbig,  später  niedergedrückt, 
ohngefehr  4  Zoll  breit.  Die  Lamellen  sehr  gedrangt,  1  —  2 
Linien  breit,  gansrandig,  blafs  ochergelb. 

21«  Dermocybe.  Der  Schleier  trocken,  spinnenweben« 
artig ,  bald  verschwindend.  Der  Strunk  fast  gleich , 
nicht  eigentlich  knollig,  faserig,  fest,  in  der  lugend 
gefüllt ,  später  öfters  hohL  t>er  Hot  mehr  oder  we- 
niger fleischig ,  auch  hantig,  am  Rande  dünn,  ge- 
wölbt- oder  kegelförmig-ausgebreitet ,  fast  genabelt, 
faserig.  Die  Lamellen  ungleich,  breitüch,  fast  ge- 
drängt 

1655.  Aoaricus  sanguineus.  Wulf.  Blutrother 
Blätterschwamm. 

Hut  wenig  fleischig,  fast  schuppig,  nebst  dem  dünnen, 
gleichen  Strünke  dunkel  blutroth;  Lamellen  angeheftet, 
dunkler. 

Agaricu»  rubens.  Bolt.  tob.  36. 
Wulf  in  Jacq.  voll.  2.  p.  107.  (ab.  15*  fig.  3. 
Sowerby  fung.  tob.  43. 
In  Buchen-  und  Nadelholzwäldern  gemein,  im  Juni  bis 
November. 

Unterscheidet  sich  von  dem  Nachfolgenden  nur  allein  durch  die 
Farbe.  Der  Strunk  ist  in  der  Jugend  gefüllt,  später  höht 
Die  Lamellen  bald  angewachsen,  bald  ausgerandet.  Der  Hut 
gewölbt,  1  —  1 »/«  Zoll  breit 

1658«  Agaricus  einnamomeus.  Bolt.  Zi  mm  et  brauner 
Blätterschwamm. 

Hot  wenig  fleischig ,  stumpf  genabelt ,  seideartig,  fast  xim- 
metbraun  *  Lamellen  angeheftet ,  gedrängt  \  Strunk  dünn, 
gleich,  gelblich. 

ßoltoo  fung.  tob.  150. 
Hoflraann  normend,  tob.  2.  fig»  1» 
•Batsch.  clench  fig.  117« 
Schaeffer  tob.  4* 
In  Wäldern  allenthalben;  im  Juni  bis  pecember» 

JPer  Strunk  ist  8  Zoll  hoch,  2—3  Linien  dick,  faserig,  gleich, 
später  hohl.  Der  Hut  flachlich,  seicht  schuppig ,  1  —  3 Zoll 
breit.    Die  Lamellen  breit,  gläniend. 

eckert  Flora  //.  33 
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1857.  Agaricus  iliopodiui.  Bull  Hirschbrauner 
Blattei*«* c  hwamm. 

Braunlich  verbleichend  j  Hut  fast  fleischig,  später  genabelt; 
Lamellen  angewachsen  ,  breit ;  Strunk  gleich ,  dünn. 
Agaricus  dulcamarus  und  ctrvicolar.  Pers.  sjn, 
p.  324.  325. 

In  Laubholzwäldern  allenthalben ,  im  Juli  bis  November. 

Stinkend f  der  Strunk  ist  2  — 4  Zoll  hoch,  1  —  2  Linien,  diel, 
am  Grunde  faserig  schuppig  ,  zimm  et  braun ,  verbleichend 
Oer  Hut  ausgebreitet,  fast  spitzig  genabelt,  ya — 1  Zollbreit, 
fast  seideartig  ,  auch  rissig  oder  schuppig,  braunlich.  Dir 
Lamellen  erst  hell  -  dann  dunkeUimmelbraun. 

1658.  Agaricus  Cucumis.  Pers.  Gurken  -  B  lä  Mer- 
sch warn  m. 

Hut  fast  fleischig ,  später  genabelt ,  kahl ,  rothbrattn ;  La- 
mellen angeheftet ,  bauchig,  rostbraun;  Strunk  braun. 
Agaricus  nigriprs.  Sowerby  fung.  tob.  344.  * 
In  Laubholzwäldcrn  gemein ,  im  August  bis  Oktober. 

Riecht  fast  wie  Gurken.  Der  Strunk  ist  2  —  3  Zoll  hoch,  1-J 
Linien  dick.  Der  Hut  1  Zoll  und  drüber  breit ,  apitiig  ge- 
nabelt, braun.  In  Nndclhoizwiildern  kommt  er  mit  2  Zofl 
breitem,  slumpfgenab'eltem  Hute  und  dickerem  Strünke  vor. 

,  1658.  Agaricus  acutus.  Pers*  Spitziger  Blätter- 
schwamm. 

Hut  fast  häutig,  später  spitzig  genabelt,  rostbraun,  trockn 
ochergelb  j  Lamellen  angewachsen  ,  gleichbreit ;  Struo» 
dünn,  gleich. 

In  feuohten  Wäldern  häufig,  im  August  bis  November. 

Gesellig,  dünn.    Der  Strunk  ist  3  —  5  Zoll  hoch,  1—  2  Li  nies 
dick,  gleich,  mit  dem  Hute  gleichfarbig,  trocken  weifjlicl 
Der  Hut  feucht  gestreift,  trocken  glatt,  »/,  Zoll  breit.  Die 
Lamellen  schmal,  dunkel  ochergelb. 

■ 

1660.  Agaricus  obtusus.  Fries.  Stumpfer  Blätter- 
te h  w  a  m  m. 

Hut  fast  häutig,  stumpf  genabelt,  rostbraun,  trockea 
ocbergelb-tlionfarbig ;  Lamellen  angewachsen,  breit j 
Strunk  kurz. 

V 
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In  Nadelholzwäldern,  bei  Regenwetter  häufig,  im  August 
.  bis  Oktober. 

Gesellig,  klein,  fast  stinkend.  Der  Strunk  ist  fast  bauchig,  2 
Zoll  hoch,  3  Linien  dick,  weich,  zerbrechlich,  faserig t 
schmutziger  als  der  Hut,  trocken  weifs.  Oer  Hut  1— -2 Zoll 
breit,  weich,  glockig,  feucht  schmutzig  zinimetbraun ,  am 
Rande  gestreift.  Die  Lamellen  2  — 4  Linien  breit,  nicht  ge- 
drängt, schmutzig  timmelbraun. 

1661 .  Agaricus  armeniacus*  S  eha  eff.  Zirametbrau- 

ner  Blätterschwamm.  • 

Hut  fast  fleischig,  später  stumpf  genabelt,  gelblich-zim- 
metbraun,  verbleichend;   Lamellen  gedrängt,  ziminet- 
braun ;  Strunk  gefüllt,  nach  oben  verdünnt,  weiß. 
Agaricus  helvolus.  Bull.  tob.  531. 
Schaeffer  lab.  81. 
In  Wäldern  allenthalben,  im  Juli  bis  November. 
Vielgestaltig,  fast  stinkend.   Der  Strunk  ist  faserig,  2  —  3  Zoll 
hoch,  oben    bisweilen  violeltlich.    Der    Hut  glockig,  bald 
gewölbt  ausgebreitet,  mit  dünnem,  abstellendem  Rande,  2 — 4 
Zoll  breit,  feucht,  nicht  klebrig,  t'oeken  korduanbraun.  Die 
Lamellen  unterschieden ,  2—3  Linien  breit,  wässerig  zim- 
metbraun. 

1662.  Agaricus  castaneus.  Bull  Kastanienbrauner 

Blätterschwamm. 

Hut  fast  fleischig,  gewölbt,  später  stumpf  genabelt,  ka- 
stanienbraun; Lamellen  angeheftet,  gedrängt,  violett- 
ziegelreth  j  Strunk  kurz  ,  fest. 
Bulliard  lab.  208.  627-  /ig.  2. 
Fl.  don.  lab.  1010. 
Auf  der  Erde  allenthalben,  in  Laubholzwäldern  häufig,  im 
Juli  bis  November. 
Gesellig,  geruchlos,  ziemlich  fest,  elsbar.    Der  Strunk  ist  straff f 
1_2  Zoll  hoch,  2  —  4  Linien  dick,  faserig,  weifs,  fast  vio- 
lett.   Der  Hut  fast  kahl,  breit  und  stumpf  genabelt,  von 
Terschicdener  Farbe. 

1663.  Agaricis  deeipiens.  Pers.  Täuschender 

Blältcrschwamm. 

Hut  fast  häutig ,  ümberbraun ,  mit  schwärzlichem ,  kcgel- 
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förmigem  Nabel;  Lamellen  angewachsen,  limine  thrann: 
Strunk  dünn,  blafsgelb. 
In  Wäldern  und  auf  moosigen  Wiesen  gemein ,  im  Au- 
gust bis  November. 

Gesellig;  der  Strunk  in  der  Jugend  gelullt,  3  —  4  Zoll  hoch 
1  —  2  Linien  dick,  tähe,  weife,  auf  der  Oberflache  öfters 
wellig.   Der  Hut  fast  kahl ,  auch  schmutzig-kastanienbraun , 
fast  1  Zollbreit;  die  Lamellen  gedrängt,  2  Linien  breit. 

1664.  AgARICUS  lencopus.  Bull.  B leichstrankiger 
•  B  1  a  t  terscb  wamra. 

Hut  fast  häutig,  später  spitzig  genabelt,  rothbraon ;  l* 
mcllen  fast  frei,  simmetbraun,  Strunk  gleich,  weil*. 
BuUiard  tob.  533.  ßg.  2. 
In  Nadelhokwäldcrn,  im  September,  Oktober. 

Oer  Strunk  über  1  Zoll  hoch.   Der  Hut  kegelförmig,  später  aw- 
gehreitet,  fast  1  Zoll  breit.   Die  Lamellen  bauchig, 
tig  timmetbraun ,  bei  dem  verbleichten  Hute 


1665.  AgAHICUS  barbat  us.  Bat  ich.  Bärtiger  Blät 
terschwamm. 
Hnt  glatt,  nebst  dem  hohen  Strünke  klebrig,  weils  j  La- 
?ll 


llen  ochergelb-bräunlich. 
BaUch.  elcnch.  p.  163.  fig.  11. 
In  feuchten  Wäldern,  im  September,  Oktober. 

Der  Strunk  ist  hohl,  S  Zoll  hoch,  S  Linien  dick,  am  Gmti« 
toUig,  der  Hut  flachlich,  l  %  Zoll  breit.  Die 


1666.  Agabicus  saplneus.  Fries.  Tannen -Blatter 
schwamm. 

Hnt  fleischig,  gelblich^  Lamellen  angeheftet,  weifslirb- 
gelb ,  manchmal  zimmetbraun  :  Strunk  gefüllt,  gestreift, 
blafcgelb. 

An  Tannenstämmen  häufig,  im  Mai  bis  November. 

Einteln  oder  fast  rasenartig.  Der  Strunk  ist  fast  gleich,  1  ZoU 
hoch,  3—5  Linien  dick,  später  hohl,  faserig  gestreift,  am 
Grunde  weifelich  zottig.  Der  Hut  gewölbt,  später  flach, 
stumpf,  1—2  Zoll  breit,  glatt,  aber  öfters  rissig,  aufgebro- 
chen schuppig.  Das  Fleisch  ist  blafsgclblich ,  bitterlich.  Dtf 
Lamellen  2— 8  Linien  breit,  spater  hin  und 
gefleckt 


niniti7fiH  kw  ( 
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1667.  Agabicus  picreus.  Pers.  Bitterer  Blätter- 

schwamm. 

Rasenartig  $  Hut  wenig  fleischig,  glatt  ,  zimmetbraun ;  La- 
mellen dünn,  gelb}  Strunk  röhrig,  umberbraua. 
Pers.  *c'  et  descr.  fung.  p.  14.  tob.  4.  fig.  7* 
An  Tannenstämmen  allenthalben  ,  im  Juli  bis  November. 

Oer  Strunk  dünn ,  fast  bereift,  sputer  zusammengedrückt.  Der 
Hut  glockig  gewölbt,  glatt,  rotbbraun,  kastanienbraun  oder 
xintmelbraun. 

IV.  Der  minus.  Schleier  nicht  spinnenwebenartig ;  La- 
mellen verfärbt,  fast  bleibend.    Sporidieu  rostgclb. 

22.  Pholiota.  Der  Schleier  trocken ,  ringförmig  häutig 
oder  flockig  strahlig.  Der  Strunk  stielrund,  fast 
schuppig,  kaum  knollig.  Der  Hut  gewölbt,  später 
aachlich,  nicht  genabelt.  Die  Lamellen  ungleich, 
saftlos,  abgefärbt. 

1668.  Agabicus  aureus.  Pers.  Goldgelber  Blätter- 

schwamm. 

Rothgelb;  Hut  fleischig,  mit  wenigen  haarigen  Schuppen, 
Lamellen  angeheftet;  Strunk  gefüllt,  kahl,  mit  schwa- 
chein Ringe. 
Bulliard  tob.  92. 
Sovrerby  fung.  lab.  77. 
Auf  Dammerde ,  im  September  ,  Oktober. 

Grofs,  fast  rasenartig.  Der  Strunk  ist  gleich,  l$  —  6  Zoll  hoch, 
öfters  aufsteigend,  innen  faserig.  Der  Hut  2—4  Zoll  breit, 
gewölbt  flach ,  mit  gelbem,  bitterlichem  Fleisclre.  Die  La- 
mellen olivengrün-blafsgelblicb,  später  rostbraun.  Der  Ring 
abstehend,  gestreifelt 

1669.  Agabicus  eaperatus.  Pers-  Grubigrunxti eher 

Blätterschwamm. 

Hut  grubig,  zitronengelb,  weiß»  zottig,  gegen  den  Rand 
hin  schuppig;  Strunk  massiv,  weiß,  über  dem  unge- 
schlagenen Ringe  schuppig. 

Agariem •  macropus.  Alb.  u.  Schw.  p>  l&l* 

Bulliard  lab.  597-  fiß>  2. 

Fl.  dan.  iab.  1675. 
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In  bergigeu  Wäldern  sehr  gemein ,  im  Juli  bis  Okto 
ber. 

'Eüueln;  der  Strunk  ist  stark,  4  —  5  Zoll  hoch,  1  Zoll  dick 
gleich,  seilen  knollig.  Oer  Ring  grois,  gestreift.  Der  Iii 
gcwölbl  abgeflacht ,  4  Zoll  breil ,  in  der  Milte  fleischig,  übri 
gens  dünn.  Die  Lamellen  angeheftet,  sieb  trennend,  thon 
farbig,  selten  violelllich. 

1870.  Agaricus  toßularis.  Fers-  Bemautelter  Blat- 
terschwamm. 

Hut  fleischig,  kahl,  fast  thonfarbig;  Lamellen  abgerundet 
Strunk  hohl ,  kahl ,  mit  zuriickgebogenein  Ringe. 
Bulliard  lab.  595«  fig.  2. 
Auf  Grasplätzen  «im  Sommer. 
Der  Strunk  ist  3  Zoll  hoch  ,  3  Linien  dick ,  fast  gleich  ,  «erbrwk- 
i.        lieh,  blafsgelb  mit  weifsem  Ringe.    Der  Hut  bald  flach.  3 
Zolf  breit ,   hlafsgelblich   mit  weichem ,  dünnem ,  weiivff 
Fleische.    Die  Lamellen  bauchig,  fast  frei,  blafsgelb,  spücr 
schmutzig  timmelbraun. 

1671.  Agaäicus  mtrivellus.  Bat  sc  h.  Golden  v  1  i  es  - 

Blätterschwamm. 

Fest;  Hut  gelb  mit  zcrstrcuctcn,  angedrückten  Schuppet 
Lamellen  abgerundet-  Strunk  massiv,  faserig,  bew» 
xelt. 

slgaricus  filamcntosus.  Schae/f  tob.  209. 
Ratsch,  t  ont.  l.  fig.  115. 
An  Birken-,  Weiden-  und   andern  Baumstämmen,  it 
Oktober,  Notcmber. 

Gewöhnlich  einzeln.    Der  Strunk  ist  hart,  rerschieden  an  Law 
eingebogen,  fast  knollig,  weifslich,  innen  am  Grunde  rk 
barberartig,  oben  gcschlcierU    Der  Schleier  ringformif:  o6r 
flockig  straldig.    Der  Hut  in  der  Jugend  halbkugelig  2  —  *' 
Zoll  breit,  sp.iter  abgeflacht  und  alsdann  über  1%  Zoll  brm. 
blafsgelb,  gelb,  o»ler  ßclbrolh.    Die  Lamellen  angebend 
sehr  breit,  flach,  bbis  olivengrün,  s^iler  rostbraun. 

1672.  Ac.Ullctrs  adiposus.  Bat  seh*  Sparriger 

B  I  a  1 1  c  rs  c  h  \*  a  ni  m. 

Rascnarlig:  Hut  tieisebi^  ,  iwcbiig,  gelb  niit  coacenlriscbtc 
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rostbraunen  Schuppen;  Lamellen  anfangs  gclbj  Strunk 
sparng  ,  am  Grunde  verdickt« 

Agaricus  squarro&us ,  adiposus  und  inibricatus. 
Balsch.  clench.  fig.  31.  113.  114. 
An  Buchcnstäinmcn  häufig,  im  Juli  bis  Oktober. 

Der  Strunk  ist  gefüllt,  blafsgelb,  klebrig,  der  Schreie/  fast  flok- 
kig  slrahlig.  Der  Hut  in  oberflächliche  Schuppen  aufsprin- 
gend, sehr  klebrig,  glänzend.  Die*  Lamellen  angewachsen» 
spater  rostbraun.  Ist  gewöhnlich  riesenhaft  grols ,  im  Aller 
duukler,  ohne  Schuppen. 

1673* Agaricus  squarrosus.  Fries.  Flockiger  Blät- 
,  .  terschwamm. 

Rasenartig}  Hut  fleischig,  trocken,  safrangelb-rostbraun 
mit  gedrängten,  umgerolllen  Schuppen  ;  Lamellen  blak 
oltvenbrauu  ,  später  rostbraun  j  Strunk  sparrig ,  rück- 
wärts verdünnt. 

Agaricus  floecosus.  Schaeff.  iah.  61. 
Agaricus  squamosus.  Bull.  lab.  26fr 
Agaricus  squarrosus.  Welt  Fl.  No.  1624. 
An  Obslbaurawurzeln  auf  W  iesen ,  Aeckern ,  auch  an  Ei- 
chen Tn  Wäldern ,  im  September  bis  November. 

Ist  an  GröCse  verschieden,  von» starkem  fauligem  Geruch  oder 
fast  geruchlos,  der  Strunk  ist  gefüllt  mit  unzcrtheiltein  oder 
flockig  slrabligcm  Schleier.  Der  Mut  stumpf  genabelt,  mit 
kleinem  eingewachsenen,  nicht  getrennten  Schuppen  und 
gelbem  Fleisch.  Die  Lamellen  mit  einem  Zahn  herablau- 
fend ,  gedrängt. 
...  # 

ß.  MüUeri.    Hut  stumpf,  Maisgelb;  Lamellen  blalsbräun- 
ücb ;  Strunk  gleich. 

Agaricus  scaber.  #7.  tlan.  lab.  831* 

Erscheint  früher  an  Buchenstämmen,  und  ist  «ehr  stin- 
kend. 

Der  Strunk  ist  hin  und  hergebogen  mit  ungeteiltem  Ringe.  Der 
Jlut  weifsüch,  etwas  feucht,  keineswegs  klebrig.  ? 

y.  refleocus.  Hat  gespitst genabelt,  haarig-schnppig  ocher- 
gelb ;  Strunk  hoch  ,  fast  bohl ,  gleich. 

Agaricus  re/lc.tus.  Pcrs.  syn.  p.  311. 
Agaricus  pilosus.  Schaeff.  iab.  80. 
An  schattigen  Orten ,  im  August ,  September. 
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Der  Hat  ist  fast  glockig:  die  Lamellen  olivenbraun,  spater  Mali 


1674.  Agaricus  ßammans.  Bat  seh.  Flammender 
B  lätter  schwamm. 

Rasenartig;  Hut  fleischig,  trocken,  gelb  mit  zcrstreueten, 
haarigen  Schuppen ;  Lamellen  gelb  ;  Strunk  gleich,  spar- 

Agaticus  rhabarbarutus .  Per*,  syn.  p.  271. 

An  Tannenstammen  hin  und  wieder ,  im  Juli  bis  Okto- 
ber. 

Der  Strunk  fast  gebogen,  8  Zoll  hoch,  2 —  8  Linien  dick,  gelb, 
mit  ungeteiltem  Ringe.   Der  Hut  seicht  genabelt ,  mit  is 
der   Jugend  eingebogenem,  später  ausgebreitetem  Randf: 
1 1/8  —  3  Zoll  breit,  mit  concentrischen,  gelben,  kaum  einge 
wachs enen  Schuppen.  Lamellen  (äst  dünn,  gedrängt ,  an 
gewachsen,  später  rostbraun.   Bitter  von  Geschmack. 


1675.  Agabicus  tuberculosus.  Schaeff.  Pockiger 
Blätterschwamm. 

Gesellig;  Hut  fleischig,  stumpf,  trocken,  mit  angedruck- 
ten Schoppen;  Lamellen  gelb;  Strunk  hohl,  fast  knol- 
lig, eingekrümmt. 

Agaricus  curvipes.  Pers.  syn.  p.  312. 

Schaefier  tob.  79.  Die  untere  Figur. 

An  Birken-,  Vogelbeer-,  Pflaumen-  and  andern  Baum- 
stämmen ,  im  August  bis  Oktober. 

Der  Strunk  ist  seicht  schuppig,  */4  —  1  %  Zoll  hoch,  2  — 3  U 
nien  dick ,  gelb ,  manchmal  aufser  der  Mitte  stehend  ob- 
gleich. Der  Bing  häutig,  suruckgebogen ,  selten  mansebet- 
tenförmig.  Der  Hut  1  —  2  Zoll  breit  mit  kleinen  ange- 
drückten Schuppen.  Die  Lamellen  breit 9  gezähnelt,  au5^ 
randet,  manchmal  gebogen. 

1670.  Agaricus  murUatus.  Fries.  Stach  eis  pitsiger 
Blätterschwamm. 

Rot  seicht  fleischig,  stumpf,  rothgelb,  mit  gestielter, 
Schuppen  sottig ;  Lamellen  angewachsen,  gelb  ,  Strunk 
röhrig. 

Battarra  (ab.  22. 
Boilonftwg.  lab.  50. 
An  Baumslämmen  gemein,  im  Juli  bis  Oktober. 
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Einteln  oder  rasenartig;  der  Strunk  ist  1—2  Zoll  hoch,  1—2 
Linien  dick,  schmutziggelb.  Der  Hut  glockig-gewölbt,  spater 
flach  oder  niedergedrückt,  1—2  Zoll  breit,  gelb,  mit  klei-  » 
nen  dunkleren  Schuppen.  Die  Lamellen  breit,  gezähnelt 

1671.  AgaHICUS  mutabilis.  Sdkaeff.  Veränderli- 
cher Blätterschwamm, 

Hut  seicht  fleischig ,  kahl ,  zimmetbrami  verbleichend  j  La- 
mellen fast  herablaufend,  gedrängt,  blaß  rostbraun; 
Strunk  rührig,  dünn. 

Agaricus  xyloplulus.  Bull,  (ab;  590.  fig.  2. 

Agaricus  caudicinus.  Pers.  srn.  p.  271. 

SchaefTer  tob.  9. 

An  Baumstämmen  allenthalben  ,  im  Mai  bis  November. 

Eisbare.  Der  Strunk  ist  iahe ,  gleich ,  verschieden  in  der  Höhe, 
unten  umberbraun,  oben  blafsgelb.  Der  Hut  flachlich,  fast 
genabelt,  glatt,  sehr  selten  schuppig.    Die  Lamellen  buch- 

•  * 

23.  Myxacium.  Schleier  klebrig,  verschwindend.  Der 
Strunk  gefüllt ,  stark,  hoch,  gleich,  weich,  tuerst 
geschleiert-klebrig  dann  in  angedrückte  flockig-galler- 
tige Schuppen  aufgebrochen ,  von  dem  Hute  getrennt 
Der  Hut  mehr  oder  weniger  fleischig ,  glockig-ausge- 
breitet ,  kahl ,  klebrig ,  mit  schleimigem  Fleische. 
Lamellen  angewachsen,  fast  hcrablaufeud,  dunkel  rost- 
braun, trennen  sich  gern.    Der  Strunk  ist  weiß. 

1678.  Agaricus  eolliniti{s.  8 01» erb.  Besudelter 
Blätter  schwamm. 

Hut  fleischig,  glatt,  gelbbraun  $  Lamellen  purpurröthlich , 
später  rostbraun ;  Strunk  in  bläuliche,  gallertige  Schup- 
pen aufbrechend. 

Agaricus  mucosus.  Bull.  tob.  596.  fig.  1. 
1  Buxb.  cent.  IV.  tob.  9« 

fn  Wäldern  gemein,  im  Juli  bis  November. 

Der  Strunk  ist  fest,  4  —  8  Zoll  hoch,  4  —  5  Linien  dick,  kle- 
brig filzig.  Der  Hut  2—4  Zoll  breit,  stumpf  genabeil,  sehr 
klebrig.  Die  Lamellen  angewachsen,  gezahnt,  unterschie- 
den, fast  gedrängt,  3^  5  Linien  breit ,  in  der  Jugend  öf- 
ters violcttlich. 
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1679.  Agaricus  e/ntus.  Bat s du  Hoher  Blätler- 

s  c  h  \*  a  in  m. 

Hol  fest,  fleischig  ,  faltig  runzlich  ,  schmutzig  ochergelb  ; 
Lamellen  rostbraun;  Strunk  weifsschuppig ,  sehr  hoch. 
Malsch.  cnnL  2.  fig*  188. 
In  Nadclholzwäldern  häufig,  im  August  bis  November. 

Der  Strunk  ist  5—  8  Zoll  hoch,  »/,—  %  Zoll  dick,  an  beiden 
Enden  verdünnt,  der  Lange  nach  faserig,  klebrig  schuppig. 
Der  Hut  in  der  Mitte  wenig  fleischig,  glockig,  abgeflacht, 
fast  zurückgebogeji,  2 — 3  Zoll  breit,  zerbrechlich,  feucht 
klebrig  braungelb.  Die  Lamellen  aderig  verbunden ,  btl 
voneinanderstehend ,  angewachsen ,  sehr  vorschieden  in  der 
Breite. 

24.  Hebeloma,  Der  Schleier  randständig,  flockig,  trok- 
ken ,  dünn,  verschwindend.  Der  Strunk  gefüllt, 
fest  |  faserig-schuppig.  Der  Hut  fleischig,  gewölbt, 
später  flach ,  kahl ,  glatt ,  feucht  klebrig.  Die  La- 
mellen  abgerundet ,  gedrängt ,  wässerig  zimmetbraoo. 
Die  Sporidicn  rostbraun-thonfaxbig.  Es  sind  stin- 
kende, giftige  Erdschwämmc. 

1680.  Agaricus fastibilis.  Fers.  Ekelhafter  Blät- 

terschwamm. 

Stinkend ;  Hut  fast  geschweift ,   glanzlos ;  Strunk  schup- 
I  P'g»  weiis  j  Sporidicn  fast  thonfarbig. 
Agaricus  güous.  Schacffer  tu/..  221. 
Agaricus  cruslulinifnrmis.  Hull.  tob.  808.  5^6- 
sigaricus  i  er actus ,  latrritius  ,  subivstaceus  und  claius. 
Batten,  elracft./ig  195.  198.  199- 
I  Agaricus  circinans.  Pcrs.  nbs.  1.  /?.  10. 

Iu  Wäldern  allenthalben,  im  Juli  bis  November. 

Der  Strunk  ist  1  *3 — 3  Zollhoch,  fast  gleich ,  spater  auch  hohl 
Der  Hut  fest,   stumpf,    feucht    klebrig,  weifs,  strohgelr 
ochergelb  ,  ticgelroth ,  braunrolh  oder  kastanienbraun.  Dir 
Lamellen  öfters  gezahnt  oder   tropfend,  fast  fleischfarbig 

blalsgclb  oder  erdfarbig. 

.N  k 

i-l.  25.  Flamuiula.    Der  Schleier  randständig,  faserig,  sehr 
leicht  schwindend,  nicht  klebrig.    Der  Strunk  in  der 
'..      Jugend  gefüllt,  später  gewöhnlich  hohl,   nicht  knol- 
lig, fest,  faserig,  seicht  in  den  Hut  \ erbreitet.  Der 
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Hut  fleischig,  gewölbt  ausgebreitet,  glatt,  kahl,  trok- 
ken  oder  klebrig.  Das  Fleisch  fest.  Die  Lamellen 
nicht  ausgerandet. 

Sie  stehen  gewöhnlich  gesellig  oder  fast  rasenartig, 
sind  fest,  bleibend,  fast  bitterlich,  efcbar,  und  an 
der  gelben  Farbe  leicht  zu  erkennen. 

■  * 

*  Der  Hut  trocken,  die  Lamellen  angewachsen.  Rasenar- 
tige*, Holzbewohner. 

1681.  Agaricus  ßavidus.  Schaeff.  Gef  blicher 

Blätterschwamm. 

Hut  glatt ,  gelblich ;  Lamellen  gelb-rostbraun ;  Strunk  fa- 
serig. 

Agaricus  lignatilis.  Bull.  tab.  554«  ßs>  1\ 
Schaeffer  tab.  35*  • 
An  Baumstämmen,  vorzüglich  an  Tannen  häufig,  im  Au- 
gust bis  November. 

An  Gröfce  sehr  verschieden.  Der  Strunk  ist  gefüllt,  spater  hohl, 
am  Grunde  rostbraun  und  verdünnt.  Der  Hut  stumpf  1  —  2 
Zoll  und  drüber  breit,  niemals  klebrig,  feucht  schmutzig 
gelb.   Die  Lamellen  stumpf  angewachsen. 

• 

1682.  Agaricus  inopus.  Fries*  Acrmlicher  Blät- 

terschwamm. 

Fast  rasenartig }  Hut  glatt,  kahl,  gelblich 5  Lamellen  an- 
geheftet, gelb  5  Strunk  gefüllt,  faserig,  blafsgelb.  ' 
Agaricus  radicato-raninsus.  Bolt.  tab.  148. 

An  Baumstämmen ,  selten  auf  der  Erde ,   im  September , 
Oktober. 

Der  Hut  feucht,  nicht  klebrig,  2  Zoll  breit.    Die  Lamellen  breit, 
gedrängt,  flach,  blafsgelb. 

t  **  Her  Hut  klebrig;  die  Lamellen  angewachsen.  Hofo- 
und  Erdbewohner. 

ltfttS.  Agaricus  sjmmosus.  Bat  bar.  Schleimiger 
.J.  Blätterschwamm. 

*  .  . 

Gelblich)  Hut  glatt,  klebrig  $  Lamellen  angewachsen  $  Strunk 
hohl,  am  Grande  verdünnt. 
Baltacra  tab.  22.  fig-  C. 

An  Baumstämmen  und  auf  der  Erde  in  Nadelholzwäldcrn 
gemein  ,  im  August  bis  November, 
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Gesellig,  fest  rasenartig  j  Slrunk  dünn  ,  2  — 4  Zoll  hoch,  2  Linea 
dick ,  seicht  faserig.  Der  Hut  wenig  fleischig ,  fast  genabelt, 
flachlich,  ohngcfthr  S  Zoll  breit,  in  der  Milte  dunklet.  Da* 
Fleisch  gelbgrün ,  von  fast  wässerigem  Geschmack.  Die  La- 
mellen rostbraun. 

■ 

1684.  Agaricus  lubricus.  Per  aV  S  c  h  I  ü  p  f  e  r i  g  e r  B  l  i  t- 

terschwamin. 

Hut  klebrig ,  gelbbraun ;  Lamellen  angewachsen,  thonfar« 

big;  Strunk  massiv,  faserig,  weife. 
In  Wäldern  auf  der  Erde  am  Fufce  der  Baumstämme, 

im  August  bis  Oktober. 
Der  Strunk  ist  2  — 4  Zoll  hoch,  8  —  5  Linien  dick,  trocken, nach 
oben  wenig  verdünnt.   Der  Hut  stumpf,  2  —  4  Zoll  brai, 
simmetSraun,  mit  Weifsem  Fleisch.   Lamellen  fast  heribUu 
fend,  breitheh. 

ß.  Mit  breiterem,  in  der  Mitte   braunschuppigea ,  a» 

Rande  blafcgelbem  Hute  und  weißlichen  Lamellen. 
Auf  fetten  Grasplätzen. 

* 

1685.  Agaricus  lentus.  Pers.  Zäher  Blätter- 

schwamm.  • 

Weißlich*  Hut  glatt,  klebrig;  Lamellen  angewacbeiii 
Strunk  gefüllt ,  schuppig. 

Auf  Sägespänhaufen  und  auf  der  Erde ,  gemein ,  üb  Sep- 
tember bis  November. 

Gesellig,  fast  rasenartig.   Der  Slrunk  später  hohl,  2  —  3 
hoch.   Der  Hut  flach,  stumpf,  2—3  Zoll  bieit,  bei  Rt 
gen  welter  sehr  klebrig ,  öfters  in  der  Mitte  gelblich  «xl« 
'  blafs-braunroth. 

» 

1666.  Agaricus  maculosus.  Pers.  Fleckiger  BISt- 
tersclrw  am  m 

Hut  fast  klebrig,  weiislich,  braunschuppig;  Lamellen  an- 
gewachsen ,  anfänglich  weife ;  Slrunk  schuppig ,  weiß. 
In  Wäldern  selten. 

Hasenartig,  terbrechlich ;  der  Slrunk  3  Zoll  hoch,  *f9  —  Y* 
dick,  faserig,  oben  gestreift.   Der  Hut  stumpf  genabeil,  1 
Zoll  breit,  mit  breiten,  ungesfaltigen  Schuppen,  Die  k' 
mellcn  dünn,  gedrängt ,  später  fleischfarbig-grau. 


i 
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***  Der  Hot  trocken;  die  Lamellen  fast  frei)  der  Strunk 
polirt.    Gesellige  Erdschwämme. 

1687.  Agaricus  cohaerens*  Pew.  Zusammenhängen- 

der Blätterschwamm. 

Hut  weich ,  runzlich  ,  zimmetbraun ;  Lamellen  fast  ange- 
heftet,  wässerig  zimmetbraun ;  Strunk,  hohl,  glänzend 
kastanienbraun. 

Zwischen  faulendem  Laub,  selten  an  Baumstämmen,  im 
August  bis  Oktober. 

Die  Strünke  sind  4  Zoll  hoch ,  am  Grande  mit  einer  gemein- 
schaftlichen Haut  verbunden,  fast  büschelig ,  straff,  hoenar- 
tig ,  schön  kastanienbraunglänzend ,  nach  oben  blässer»  Der 
Hut  fast  fleischig,  halbkugelig,  stumpf  genabelt,  1  —  1  >/3 
Äoll  breit,  einigermafsen  sammetartig.  Die  Lamellen  bau- 
chig ,  am  Grunde  aderig  verbunden. 

• 

28.  lnocybe.  Der  Schleier  aus  denen  Hutfasern  gebil- 
det, sehr  bald  verschwindend.  Der  Strunk  massiv, 
selten  hohl,  fast  gleich,  fest,  mit  Schuppchen  oder 
Fasern  bekleidet ,  von  dem  Hute  getrennt.  Der  Hut 
mehr  oder  weniger  fleischig ,  glockig  gewölbt,  spater 
ausgebreitet ,  fast  genabelt ,  trocken  ,  fest ,  durch  der 
Länge  nach  eingewachsene  Fasern .  seideartig  oder 
schuppig,  mit  weifsem  Fleische.  Die  Lamellen  frei, 
aber  wegen  der  Hutform  öfters  angeheftet ,  gedrängt, 
bauchig,  weißlich,  abgefärbt,  öfters  gezähnelt  oder 
am  Rande  anders  gefärbt. 

Es  sind  mittelgroße  oder  kleinere,  einzelne  zur 
Sommerszeit  erscheinende ,  ausdauernde ,  verdächtige 
Erdscnwämme.  * 

*  Der  Strunk  faserig  oder  faserigschuppig. 

1688.  Agaricus  repandus.  Bull.  Geschweifter 

Blätterschwamm 

Hut  wenig  fleischig ,  glatt,  gelblich,  mit  eingebogenem, 
geschweiftem  Rande  $  Lamellen  frei)  Strunk  hoch,  mas- 
siv ,  oben  faserig  schuppig. 

In  Nadelholzwäldern,  auf  sandigen  Heideplätzen,  im  Juli 
bis  September. 

Stinkend;  der  Strunk  ist  2- 2  %  Zollhoch,  3  Linien  dick,  gleich, 
gestreift,  weifsücb.  Der  Hut  in  der  Mitte  besonders  fleischig, 
glockig,  unregelmifsig,  der  Länge  nach  rissig,  seideartig» 
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schmuUig,  3  Zoll  breit.  Die  Lamellen  halblantelthch,  2  —  3 
Linien  breit,  blaUgclb. 

1689.  Agaricus  pyriodorus»  Pers,  Birnartigrie- 

thcndcr  B  l  ä  1 1  c  r  s  c  h  w  a  in  m. 

Hot  fleischig,   genabelt,   feinfaserig  oder  kleinschuppig, 
blafsrufsig;  Lamellen  gedrängt,  aufsteigend,  wetftlicb- 
braunücli  •  Strunk  hohl,  faserig,  weifslich. 
Bulliard  tab.  423.  fig.  2.  tob.  531.  ßg.  t. 

In  sandigen  Waldern  längs  den  Wegen,  im  Juni  bis  Au- 
gust. 

Riecht  angenehm,  wie  Birnen,  auch  einige -imfsen  wie  Veilchen. 
Der  Strunk  ist  2  Zoll  hoch,  4  Linien  dick,  weiblich.  Der 
Hut  selten  geschweift. 

1690.  Agaricus  scaber.  Sowerb,  Rauher  Blätter- 

schwamm. 

Hut  fleischig ,  stumpf,  schuppig,  rufsigaschgrau ;  Lamel- 
"  len  fast  frei,  dunkler,-  Strunk  fein  faserig,  massiv. 
Sowerby  fang,  tab,  207. 
In  Nadelholzwäldern,  im  August,  September. 

Gesellig,  ziemlich  klein,  der  Strunk  ist  gleich,  1 '/2  Lnll  hoch, 
3  —  4  Linien  dick,  weiblich.    Der  Hut  */2  breit,  mit 

dunkleren  Schuppen. 

1691.  Agaricus  lacerus>    Fries,  Zerrissener 

Blätterschwamm. 

Hut  fast  fleischig,  faserig,  fast  schuppig,  mausgrau;  La- 
mellen angeheftet,  bauchig  .nebst  dem  massiven,  faseri- 
gen Strünke  weifslichgrau.      •  • 
Agaricus  vialis.  Alb.  u.  Schw.  p.  164. 

Auf  feuchter  Erde,  auf  Wiesen  und  in  Wäldern,  am 
Rande  kleiner  Bäche,  im  Mai  bis  September. 

Geruchlos.  Der  Strunk  ist  iahe  ,1-2  Zoll  hoch ,  1—2  Li- 
nien dick,  rückwärts  verdünnt,  selten  gleich,  oben  pulTe- 
rig,  innen  rothlich.  Der  Hut  gewölbt,  stumpf  genabelt, 
1  Zoll  breit ,  später  fast  rissig ,  sparrig-schuppig. 

*  *  Der  Strunk  oben  durch  weifsc  Schüppchen  mehlig. 

16Ü2.  Agaricus  obesus.  Pers.  Dicker  Blätter- 
schwamm. 

Hut  fleischig ,  stumpf ,  seideartig  glatt,  ne&st  dem  mas- 
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siven ,  dicken ,  fast  nackten  Strünke  weifs ;  Lamellen 
angeheftet. 

Agaricus  sambucinus.  Fries,  sjrst. 
In  -sandigen  Wäldern  hin  und  wieder,  im  Juli  bis  Sep- 
tember. \ 

Stinkend.  Der  Strunk  ist  gleich  oder  am  Grunde  verdickt, 
1  —  1  y2  Zoll  hoch,  >/2—  3/4  Zoll  dick,  gestreift,  oben  lart- 
weifspulverig.  Der  Hut  gewölbt,  öfters  geschweift ,  oder  rissig, 
l1/,  —  2  y2  Zoll  breit,  manchmal  gelblich.  Lamellen  breil- 
lich. 

1693.  Agaricüs  rimosus.  Bull.  Rissiger  Blätter- 
schwamm. 

Hut  fleischig,  glockig,  ausgebreitet,  der  Länge  nach  ris- 
sig, braungclblich;  Lamellen  angeheftet  $  Strunk  mas- 
siv ,  oben  weifs  mehlig. 

Agaricüs  aurwenius.  Malsch,  elench.  /ig.  107. 
Bulliard  tab.  388.  599. 
Sowerby  fung.  tab.  323. 
In  Wäldern  auf  blo£scr  Erde ,  allenthalben  ,  im  Juni  bis 
September. 

Der  Strunk  ist  1 — 2  Zoll  hoch,  2  Linien  breit,  am  Grunde  fast 
knollig,  hlafsgelb.  Der  Hut  stumpf,  spater  stumpf  genabelt, 
1  —  2  Zoll  breit,  glatt  oder  schuppig,  gelblich  oder  gelb- 
roth  ,  bräunlich.    Kommt  auch  viel  g  üfser  vor. 

1604.  ÄGARICUS  argillaceus.  Pers.  Thon  farbiger 
Blätlerschwamm. 

Hut  kegelförmig,  fleischig-häutig,  genabelt,  glänzend, 
weifs  oder  blafsj  Lamellen  erst  weifs,  dann  thonfarbig 
bräunlich;  Strunk  gefüllt,  dünn,  weifs  pulverig. 

Agaricus  inodorus.  Bull.  tab.  524-  fig-  2. 
Mit  ülasfarbrgem  Hute. 

Agaricus  ilinpndius.  Bull.  tab.  578.  fig.  L. 

Agaricus  affinis.  Pers.  ic.  et  des  er.  fung,  tab.  1.  fig.  1. 

Agaricus  geophilus.  Pers.  sjn.  p.  340. 

Sowerb.  fung.  tab.  124. 
Mit  gelblichem  Hute. 

Agaricus  aurirnmus.  Batsch,  elench.  fig.  21. 
In  Wäldern  allenthalben,  im  Juli  bis  Oktober. 
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Gesellig.  Oer  Strunk  ist  2  Zoll  hoch  ,  1  —  2  Linien  dick ,  fast 
gleich.  Der  Mut  y2  —  3/%  Zoll  breit,  später  rissig.  Die  La- 
mellen thonfarbig-bräunlich ,  breitlich,  trennen  «ich  leicht. 

1695.  Agaricus  petiginosus*  Fries,  Braunstrunki- 

ger  Blätterschwamm. 

Hut  fast  fleischig  ,  gewölbt ,  rothbraun  ,  weifsgrau-seidear- 
tig;  Lamellen  frei,  gewimpert ,  gelb)  Strunk  gefüllt, 
braunrotb  ,  pulverig. 

Agaricus  rufipes.  Pers.  ic.  et  descr.  fung.  tob.  1.  fig.  5 

In  Wäldern  auf  blofser  Erde  häufig,  im  August'  bis  Ok- 
tober. 

Gesellig ,  sehr  schon.  Der  Strunk  ist  rückwärts  fast  verdünnt, 
weiblich  zottig,  1 — 2  Zoll  hoch,  1  Linie  dick,  braunlich, 
auch  ziegelroth.  Der  Hut  4  —  8  Linien  breit,  bräun  Ii chrütk- 
lich  ,  später  rissig,  manchmal  sehr  klein  genabelt.  Die  La- 
mellen in  der  Jugend  fast  angeheftet,  bauchig,  gedrängt, 
Maisgelb,  später  glänzend  braun. 

27.  Naucoria.  Der  Schleier  mit  der  schuppigen  Ober« 
haut  des  Hutes  gleichartig ,  sehr  bald  schwindend. 
Der  Strunk  fast  röhrig,  gleich,  dünn,  schuppig,  in- 
nen flockig.  Der  Hut  fleischig-häutig,  glockig-flacb- 
lich  mit  eingewachsenen  ,  angedrückten  ,  selten  sieb 
lösenden  Schüppchen  oder  Fasern  bedeckt.  Die  La- 
mellen zimmetbraun. 

Es  sind  kleinere,  gesellige,  pflanzenbewonnende, 
zerbrechliche,  geruchlose  Schwämme. 

1696.  Agaricus  conspersus.  Pers.  Bestreuet  er  ßlät- 

terschwamm. 

Hut  fast  fleischig ,  kley ig  schuppig,  röthlich-zimmetbraoo; 
Lamellen  ausgerandet,  gleichbreit,  zimmetbraun; Strunk 
oben  schuppig. 

Pers.  ic.  et  descr.  fung,  tob,  15.  fig.  3. 
In  feuchten  grasigen  Wäldern  ,  an  torfigen  Stellen,  häufig, 

im  Juni  bis  Oktober. 
Gesellig ,  zerbrechlich ,'  mit  Ausnahme  der  Lamellen  verbleichend 
ochergelb.  Der  Strunk  ist  röhrig,  gleich,  faserig,  oben  mit 
kleyigen  Schuppen  ,  1  —  1  J/2  Zoll  hoch  ,  1  Linie  dick ,  mit 
dem  flute  von  gleicher  Farbe.  Der  Hut  glockig  abgeflacht. 
y:  —  1  Zoll  breit.  Die  Lamellen  kaum  1  Linie  breit ,  fast 
gedrängt.  *  » 
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1697.  Agaricus ßirfuraceus.  Vers.  Kleyiger  Blat- 

te r  s  c  h  w  a  ni  m. 

Gesellig;  Hut  fast  fleischig,  später  genabelt ,  schuppig  oder 
seideartig  5  Lamellen  fast  herablaufend ,  limmetbraun; 
Strunk  röhrig,  kleyig. 

Agaricus  puh  eruUntus  £chacff.  tab.  226. 
Agaricus  squarrosus.  Bull.  tab.  538.  fig.  3. 
Unter  abgefallenem  Laub ,  auf  Ueifcig,  Geniste allenthalben, 
im  August  bis  Oktober. 

Der  weifse  schuppige  Schleier  trennt  sich  auf  dem  Hute  und  ist 
besonders  um  den  Rand  herum  wahrzunehmen.  Der  Strunk 
wt  J— 2  Zollhoch,  straff,  am  Grunde  weifshaarig.  Der 
Hut  in  der  Jugend  gewölbt,  feucht  zimmetbraun,  trocken 
verbleichend,  wcifslich-koiduanbraun ,  y3  — 1  Zoll  breit. 

1698.  Agaricus  pumilus.  Vers.  Zwerg-Blätter- 

schwamm. 

Hut  fast  fleischig,  glatt,  ochergelb;  Lamellen  angeheftet, 
voneinander  teilend,  schmutzig  zimmetbraiin  j  Strunk 
hohl,  dünn. 

An  sandigen,  bergigen  Ackerrändern,  im  September  bis 
November. 

Einzeln  ,  klein.  Der  Strunk  ist  1  Zoll  hoch ,  2  Linien  dick.  Der 
Hut  fast  halbkugelig ,  dünn ,  /»  Linien  breit.  Die  Lamellen 
2  —  3  Linien  breit ,  flach ,  voneinander; lebend. 

1699.  AgAmcls  inquilinus.  Fries.  Einwohnender 

B  I  a  ttersc  hw  a  mm. 

• 

Hut  fast  fleischig ,  glatt ,  fast  zigelroth  j  Lamellen  fast  her- 
abiaufend,  spater  braun;  Strunk  kurz,  zähe,  glänzend- 
braun. 

Auf  Holz  ,  an  Reisern  auf  der  Erde  häufig,  im  August  bis 
Oktober. 

Gesellig;  der  Strunk  ist  1  —  1  >/,  Zoll  hoch,  rückwärts  verdünnt, 
faserig,  bisweilen  gebogen.  Der  Hut  gewölbt  flach,  fast 
genabelt,  3—6  Linien  breit,  verschieden  von  Farbe,  feucht 
bräunlich,  fast  ziegelroth,  trocken  blafsgelb  oder  ochergelb. 
Die  Lamellen  am  Strünke  sehr  breit ,  rostbraun. 

28.  Galera.  Der  Schleier  flockig ,  sehr  bald  verschwinn 
dend.  Der  Strunk  röhrig,  gleich  oder  nach  oben 
verdünnt,  schlank,  von  dem  Hute  getrennt,  selte- 
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nackt,  aber  gewöhnlich  bereift  oder  faserig.  Der 
Hut  häutig  ,  kegelförmig,  bald  glockig,  selten  etwas 
ausgebreitet,  feucht  fast  gestreift,  trocken  glatt,  ver- 
bleichend ,  gänzlich  ohne  Schuppen  oder  Fasern. 
Die  Lamellen  angeheftet  oder  angewachsen. 

Es  sind  geruchlose,  schlanke,  zerbrechliche,  ziem- 
lich ausdauernde,  meistens  erdbewohnende  Schwämme, 
welche  vorzüglich  an  feuchten  Orten  vorkommen. 

1700.  Agabicus  tener.  Schaeff.  Zarter  Blatte r- 

8  c  h  w  a  m  m. 

Hut  stumpf,  feucht  gestreift,  trocken  glatt,  ochergelb, 
Lamellen  angewachsen,  gleichbrcit;  Strunk  hoch,  kahl, 
straff. 

Agaricun  forominulosus.  Bull.  tab.  535-  fig.  1. 
BuibaUm  tent.  Jt".  tab.  34- 
Batlarra  ttib.  2a.  fig.  Z. 
Auf  grasigen  Plätzen  allenthalben,  im  Mai  bis  November. 

Feucht  ist  er  ganz  einfarbig,  blafs  rostbraun,  (rocken  wird  der 
Hut  nebst  dem  Strünke  bleicher.  Der  Strunk  ist  3 — 4  Zoll 
hoch,  nach  oben  gestreift,  zerbrechlich.  Der  Hut  kegelig- 
glockig,  ohngefähr  Zoll  hoch.  Die  Lamellen  1  Line 
breit.  An  wässerigen  Orten  ist  er  ganz  ochergelb. 

1701.  Agamcus  melinoides.   Pers*  Gelbrother 

Blätter  sch  watnm« 

Hut  stumpf  mit  gestreiftem,  ochergelbröthlichem ,  verblei- 
chendem Rande  j  Lamellen  angeheftet,  bauchig,  nebst 
dem  fast  bereiften  Strünke  schmutzig  rötblich. 
Bullia  d  tab.  560.  fig.  1. 

Auf  moosigen  Wiesen  ziemlich  häufig,  im  Oktober  bis 
Dccember. 

Gesellig)  der  Strunk  ist  2  Zoll  hoch,  spater  zusammengedrückt. 
Der  Hut  fast  häutig,  halbkugelig,  abgeflächt,  »/a  Zoll  breit. 
Die  Lamellen  sehr  bauchig  ,  gezahnt ,  später  wässerig  tün- 
metbraun. 

1702.  Agabicus  Hypnorum.  Schrank.  Moos-Blät- 

terschwamm. 

Hut  glookig,  fast  warzig,  feucht  furchig,  fast  ochergelb, 
verbleichend  j  Lamellen  angewachsen ,  fast  breit,  von« 
einanderstehend  j  Strunk  biegsam ,  oben  bereift. 
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Agaricus  carftpanutatus.  Schaeff.  tob.  63. 
Agaricus  plicata*.  Fl.  dort.  tob.  1009.  fig.  3. 
Agaricus  Hjpni.  Batsch.  denen,  fig.  96. 
Unter  Moosen  gemein  ,  im  Juli  bis  November. 

Der  Strunk  ist  1—1  */3  Zoll  hoch ,  dQnn ,  blasser  als  der 
Hut  und  verbleichend.  Dei  Hut  häutig,  glockig,  3  —  5  Li- 
nien breit,  feucht  auch  rostbraun.  Die  Lamellen  aufstei- 
gend, von  gleicher  Breite,  nicht  verbleichend,  unter  der 
Luppe  am  Rande  flockig. 

Es  kommen  hievon  folgende  Varietäten  vor,  die  gleich- 
sam als  eigene  Arten  anzusehen  wären. 

• 

ß,  Jg.  Bryorum.  Per  j.  Hut  stumpf  genabelt,  verblei- 
chend ,  y2  —  3/4  Zoll  breit ,  nebst  den  bauchigen  La- 
mellen zimmetbraun ;  Strunk  hoch ,  blafsgelb ,  oben  be- 
reift. 

Unter  feuchten  Moosen. 

y.  Jg.  Sphagnorum.  Fers.  Hut  gewölbt,  genabelt, 
dunkelgelb,  verbleichend  $  Lamellen  flach,  fast  dreikan- 
tig ,  nebst  dem  hohen ,  kahlen ,  lockern  Strünke  blafs- 
gelb. 

Auf  sumpfigen  Stellen  unter  dem  Torfmoos. 

Der)  Strunk  ist  2  — *  4  Zoll  hoch ,  zerbrechlich ,  seicht  faserig , 
oben  nackt.  Der  Hut  y3  Zoll  breit,  feucht  gestreift  mit  ei- 
ner glatten  Warze.  Die  Lamellen,  bisweilen  auch  der  Strunk 
später  gelbroth. 

d.  Jg.  rubiginosus.  Hut  fast  stampf  nebst  den  Lamel- 
len rostbraun. 

Micheli  not;  gen.  tob.  75.  fig-  8. 
Unter  Moosen. 

1*703.  Agaricus  stagninus.  Fries.  Sumpf-Blätter- 
•  sch  w  am  m. 

Hut  halbkugelig ,  sehr  stumpf ,  dunkel  rostbraun,  verblei- 
chend, am  Rande  schuppig;  Laraellen  herablaufend) 
Strunk  hoch,  rostbraun. 

In  sumpfigen  Wäldern  in  Menge,  im  August  bis  Okto- 
ber. 

Der  Strunk  ist  4  Zoll  hoch,  1  Linie  dick,  gleich,  ziemlich  zähe, 
fast  dunkelbraun ,  am  Grunde  zottig ,  öfters  oben  bereift.  Der 
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Schleier  manchmal  bleibend.  Der  Hut  fast  häutig,  3—6 
Linien  breit,  feucht  seicht  gestreift,  trocken  glalt,  faslochex- 
gelb ,  öfters  am  Hände  mit  vreifsen  Schuppen  bekleidet.  Die 
Lamellen  «ehr  breit ,  dreikantig,  mit  dein  Hute  gleichfarbig. 

1104.  Agaricus  cemulentus.  Fries.  Schwindelerre- 
gender blättersc  hwamm. 

Hut  gewölbt,  fast  gestreift,  rostbraun,  trocken  glatt, 
oc hergelb  j  Lamellen  angewachsen,  umberbraun;  Strunk 
wellig. 

In  feuchten  Wäldern ,  im  September  bis  November. 

Der  Strunk  ist  2"^  Zoll  hoch,  l  Linie  dick,  weifslich,  rost 
bräunlich ,  zähe ,  öfters  oben  bereift ,  am  Grunde  faserig. 
Der  Hut  in  der  Mitte  seicht  fleischig,  */3  — 1  Zoll  breit, flach, 
fast  genabelt.    Die  Lamellen  erst  gleichfarbig,  nach  vornen 
verdünnt ,  dann  flach  ,  dunkel  umberbraun. 

29.  Tapinia.  Der  Schleier  ist  randständig,  zottig,  ver- 
schwindend. Der  Strunk  gleich  \  in  den  Hnt  ver- 
breitet. Der  Plut  mehr  oder  weniger  fleischig,  glatt, 
nackt,  in  der  Jugend  flach-gewölbt  mit  eingerolltem, 
zottigem  Rande  ,  später  niedergedrückt ,  breit  gena- 
belt. Die  Lamellen  angewachsen- herablaufend,  fast 
gedrängt. 

1705.  Agaricus  frag  Ms.  Bat  seit.  Zerbrechlicher 
Blätter  s  c h wamm. 

Hnt  seicht  fleischig ,  kahl ,  zerbrechlich  j  Strunk  massiv , 
kurz,  fast  faserig. 

Batsch  cont.  2.  fi§.  215. 
In  Nadelholzwäldern ,  im  Herbst. 

Dünn ,  zerbrechlich  j  der  Strunk  ist  1  Zoll  h  och  ,  l  Linie  dick, 
sÜelrund,  blässer.  Der  Hut  gewölbt,  genabelt,  ungleich. 
1  V3  Zoll  breit,  feucht  rostbraunlich  ,  trocken*  ochergelb,  an 
Rande  weifslich.    Die  Lamellen  schmutzig  fleischfarbig. 

170».  Agaricus  nigrellus.  J*ers.  Schwärzlicher 
Blä  tterschw  amm. 

Aschgrau-schwärzlich;   Hut  fast  fleischig,   kahl;  Strunk 
dünn  ,  am  Grunde  weiü  zottig, 
Asaricus  fiirncolus.  Fries. 
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Auf  der  Erde  unter  Moosen ,  auf  Bergwiesen  nicht  selten, 
im  August  bis  Oktober. 

Gesellig,  grober  und  kleiner)  der  Sirunk  in  der  Jugend  gefüllt, 
zähe,  1 — 2  Zoll  hoch,  5)»;'iler  hohl ,  oben  bereift,  mit  dem 
Hulc  gleichfarbig.  Der  Hut  flach-gcnabelt ,  iahe,  feucht  am 
Hände  gestreift ,  in  der  Jugend  fast  braun ,  spater  mehr  und 
mehr  weiblich,  glänzend,  auch  gegürtelt.  Die  Lamellen 
aschgrau ,  fast  gedrängt. 

ß.  sJg*  undulatus»    Hut  ungleich ,  wellig;  Lamellen  nebst 
dem  hohlen  Strünke  greisgrau. 

Bulliard  Uib.  535.  fg.  2. 

Schum.  Sacll.  p.  274. 
Auf  Bergwiesen  unter  Moosen. 

* 

Ist  eine  üppige  ,  giofsere  Varietät  Der  Strunk  ist  oft  susaronicn 
gedruckt  und  wellig.    Der  Hut  %  —  2  Zoll  breit,  dunkel 
greisgrau,  später  weifslich  glänzend,  gegürteil.    Die  auf  den 
Lamellen  umhergestreueten  Sporidien  sind  rüthlich. 

1707.  Agaricus  involutus.  Bat  seh.  Eingerollter 
Blä  ttersc  h  wa  mm. 

Dicht ;  Hut  niedergedrückt ,  fast  rostbraun ,  am  Rande 
eingerollt,  filzig;  Lamellen  gabelspaltig ,  am  Grunde  lö- 
cherig; Strunk  dick. 

a.  Regelmäfsig ,  auf  der  Erde  : 

Agaricus  cont/guus.  Bull.  tab.  240.  576.  fig.  2- 
Haisch.  cont.  1.  fig.  61. 
Buxb.  cent.  1F".  tab.  26. 
SchaeJTer  tab.  71. 
Sowerby  Jung.  tab.  98- 

Fast  aufser  der  Mitte  stehend ,  an  Baumstämmen  : 
Agaricus  eyathiformis.  Schaeff.  tab.  252. 
Agaricus  lateralis.  Schaeff.  tab.  72. 
In  Wäldern  auf  der  Erde ,  b.  an  Baumstämmen  gemein, 
im  August  bis  November. 

Der  Strunk  ist  2  —  3  Zoll  hoch  ,  */2  -  1  Zoll  dick,  Öfters  ge- 
fleckt. Der  Uul  3  —  3  »/2  Zoll  breit,  fast  feucht,  Die  La- 
mellen blässer,  bisweilen  einfach. 

30.  Crepidotus.    Der  Schleier  sehr  dünn  ,  faserig.  Von 
Statur  sind  sie  sehr  verschieden,  der  Hut  aber  ist 
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ungleich ,  aufser  der  Mitte  stehend  ,  oder  randstäo. 
dig.  Die  Lamellen  ungleich,  abgefärbt,  die  Spori- 
dien  rostbräunlich,  bald  blasser,  bald  fast  rothbraun. 

*  Größere  mit  fleischigem  kahlem  Hute. 

|708.  AcARlCus  atro  tomentosus.   Batsch.  Schwan- 
filsiger  Blätterschwamm. 

Hut  fleischig,  au£ser  der  Mitte  stehend,  rostbraun;  La- 
mellen am  Grunde  ästig}  Strunk  fest,  elastisch,  san- 
metartig. 

Batsch.  elench,  fig.  32. 

Nees  v.  Esenbeck  syst.  fig.  175.  , 
An  Nadelbolzstämmen ,  Weidenstämmen  bin  und-  nieder, 
im  August  bis  Oktober. 

Der  Strunk  ist  massiv,  weich,  gekrümmt,  bewurielt,  S  M 
hoch,  über  ^  Zoll  dick,  mit  dichtem,  weichem,  riolri- 
braunem,  schwarxpurpurrolhem  oder  greisgrauem  FiUefiket- 
sogen,  zerschnitten  erscheint  er  innen  bläulich.  Der  Ita 
trocken,  am  Rande  eingerollt,  regelmäfsig  trichterfara; 
oder  verkehrt  mit  hervorstehendem  Scheitel.  Die  Ls-mab 
kaum  herablaufend ,  am  Grunde  fast  verästigt ,  gelblich,  >k 
rig  verbunden,  bis  3  Linien  broit. 

1709.  AGARicus  mollis.  Schaeff.  Weicher  Blä tl«f 
schwamm. 

Hut  fast  strunklos,  glatt,  schlaff,  blaftgelb;  Lamellen  «i- 
aerig  simmetbraun. 

Agaricus  canescens.    Batsch.  eUnch.  fig.  38. 
Scbaefler  tab.  213. 
Sowerby  fung.  lab.  98. 
Fi.  dan.  tab.  1073.  fig.  1. 
An  Baumstämmen  hin  und  wieder ,  im  August  bis  Ol- 
tober. 

Gesellig,  weich,  mit  mehr  oder  weniger  fettem,  fast  gsllerl^-' 
t  Fleische«  Bisweilen  ist  eine  fast  striegeligc  Andeutung  ^ 
Strunkes  vorhanden.  Der  Hut  ist  1  —  3  Zoll  breit,  bW- 
weüsgrauüch ,  später  rüthlich  gefleckt,  bei  den  Gröberen  li- 
ier* wuchernd ,  lappig.  Die  Laraellen  gedrängt,  gleichM 
suerst  weilslicb ,  dann  greisgrau. 
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*  *  Kleinere  mit  fast  häutigem  ,  zottigem  Hute. 

1710.  Agaricus  haustellaris.  Fries.  Ausziehender 

Blätlerschwamm.  , 

Hut nicrcnlorinig,  zottig,  bräunlich-blafsgelb  {Lamellen  ab- 
gerundet ,  rostbraun  $  Strunk  scitenständig ,  nach  oben 
verdünnt ,  weif«. 

Agaricus  Fiursteätensis.  Malsch,  t  ont,  1.  p.  171. 

Auf  faulenden  Aeslcn  der  Zitterpappel,  der  Silberpappel, 
im  August  bis  Oktober. 

Klein ,  iuit  rostbraunen  Spnridien  j  der  Strunk  ist  2  —  4  Linien 
lang,  Kollig,  in  der  Jugend  aufsteigend.  Der  Hut  wenig 
fleischig,  V2— 3A  Zoll  breit. 

1711.  AcARicts  variabilis,  Pers.  Veränderlicher 

Blätterschwamm» 

Hut  häutig,  verkehrt  umgebogen,  seidearlig  filzig,  weife* 
Lamellen  weißlich  rostbraun. 

Agaricus  niveus,  J3cq.  Aus/r.  tab,  288. 

Agaricus  sessilis.  Bulliard  tab.  152.  581.  fig-  3- 

Agaricus  pubescens,  Fl,  dan.  tab,  1073.  fig  2. 

Peliver  Gazoph.  tab.  95.  ßg.  8. 

Sowerhy  funq.  tab.  97. 

Pen.  obs,  2.  p.  46.  tab.  5.  fig.  12. 
Ab  faulenden  Baumstämmen ,  an  Rinden ,  faulenden  Blät- 
tern auf  der  Erde  allenthalben  ,  im  Herbst. 

Der  Hut  ist  in  der  Jugend  ganx ,  treibt  öfters  aus  tler  Mitte  einen 
eingekrümmten  Strunk,  spater  ist  derselbe  eurückgebogen  , 
•eitenstandig  mit  verwischtem  Strünke. 

J712.  Agaricus  epibryus,  Fries.  Moos-BIätter- 
schwamm. 

Hut  dünn ,  vertikal ,  seideartig ,  weiß  $  Lamellen  gedrängt, 

fahlgelb. 

Bulliard  tab.  152.  fig.  C.  D.  E. 
Auf  größeren  Moosen,  besonders  auf  der  Gattung  2Vi- 

chostomum;  im  Oktober  bis  Deccmber. 

Der  Hut  ist  glatt,  2  —  3  Linien  breit.  Die  Lamellen  dann»  ge- 
drängt, gleichlaufend. 

1718.  Agaricus  depluens.  Bat  seh.  Regnender 
Bl  a  lters  ch  warn m. 
Hut  dünn,  nierenförnug ,  brauitrothlich-weifslicb,  am  Grunde 
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lottig,  weißlich;  Lamellen  unterschieden,  ausgesperrt, 
•  braunrö'thlich. 

An  Moosen  auf  der  Erde,  im  Herbst  bei  regnerischem 
Wetter. 

Er  ist  wässerig,  terbreclilich ,  bis  1  Zoll  breit,  unmerklich  filii^, 
am  Bande  fast  gestreift ;  Die  Lamellen  sind  breit ,  in  der 
Jugend  greisgrau.  Bei  jiingern  Exemplaren  ist  ein  lollig« 
Strunk  vorhanden»  welcher  bald  verschwindet. 

1714.  AgaBICus  violaceo-fulvus  Batsch.  Violelt- 

bräunlicher  Blätter  schwamm. 

Hot  dünn,  nierenförmig ,  filaig,  nebst  den  bauchigen  La- 
mellen violettbräunlich. 
Batsch.  elcnch.  fig.  89. 
Nees      Esenbeck  sjst,  /ig.  180. 

An  feuchten  Balken ,  Brettern  und  andern  Holxen,  ia 
Frühling  und  Herbst. 

Der  Hut  ist  mit  der  Seite  in  gerader  Linie  angewachsen,  flick, 
filzig,  halb  kreisförmig.  Die  Lamellen  sind  gewölbt.  Etui 
diton,  zerbrechlich,  braun-purpurrüthlich. 

1715.  AGARICVS  byssisedus.  Perj.  Schimmeiworifli- 

ger  Blä  tterschwamm. 

Hnt  fast  kreisförmig ,  fein  faserig ,  rufsiggrau ,  zottig;  Li- 
^nellen  angewachsen-herablaufcnd ,  bauchig,  flebchtari- 
rufsig)  Strunk  sehr  kurz ,  seitenständig,  gekrümmt ,  all 
weiCsen ,  schimmclartigen  Würzelchcn. 
Pcrs.  i'c.  et  des  er » fang.  tob.  IA»  fig  4« 
An  brandig  faulen  Buchenstämmen  in  schattigen  Wilden 
hin  and  wieder  ,  im  Juni  bis  Oktober. 

Der  Hut  ist  in  der  Jugend  verkehrt,  «päter  waagrecht,  T«rLk 
chend ,  mit  mehr  unterschiedenem ,  nach  oben  verdünnt 
Strünke.   Die  Lamellen  breitlich ,  wcifslich-aschgrau- 

V.  Pratellat    Lamellen  abfärbend.  Sporidien 
braun  -  purpurroth. 

31.  Volvaria.  Der  Schleier  einfach,  abgesondert,  ia 
der  Jugend  den  ganzen  Schwamm  eiförmig  einhüllet 
später  bei  der  Entwickelung  des  Strunkes  xerscWiW 
aufgebrochen.    Der  Hut  ist  fleischig,  glockig,  späte* 
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ausgebreitet ,  seideartig  oder  klebrig,  von  dem  Strünke 
abgesondert.  Das  Fleisch  ist  weich.  Die  Lamellen 
frei ,  bauchig ,  breit,  gezähnclt,  gedrangt,  ungleich, 
abfärbend. 

III«.  Agabicds  bombyeinus.  Schaeff.  Baumwollen- 
artiger  Blättcrschwamm. 

Hut  scidcartig ,  weifs  }  Lamellen  fleischroth ;  Strunk  mas- 
siv, verdünnt,  gekrümmt. mit  lockerer  Wulst. 
Agaricus  incarnatus.  Batsch.  elench.  p.  51. 
Agaricus  denudatus.  Sc h mtl.  spicil.  p.  115. 
AmanUa  incarnaia.  Pers.  s/n.  p,  248, 
Schaefler  tab.  98. 
Micbeli  nov.  gen..  tab,  76.  fig,  2. 
An  faulenden  Baumstämmen  allenthalben  ,  im  Juli,  August. 
Die  VVuUl  ist  weit,  locker.   Der   Strunk  ist  3  — 6  Zoll  hoch, 
kahl.    Der  Hut  3—7  Zoll  breit,  erst  kugelig  dann  abge- 
flacht, fast  genabelt.   Das  Fleisch  weich.    Ist  efsbar, 

1117.  Agaricus  volvaceus.  Bull.  Wulstiger  Blät- 

terschwamm. 

Kasenartigj  Hut  angedrückt- haarig ,  glockig-kegelförmig, 
aschgrau ;  Lamellen  röthlich  zimmetbraun ;  Strunk  mas- 
.    siv ,  fast  gleich ,  kahl ,  mit  lockerer  Wulst. 

Amanita  virgata.  Pers.  s/n.  pt  249. 

ßulliard  tab.  262. 

Sowerby  fung.  tab.  \. 
In  Treibbeeten  auf  dem  Gerberlohe ,  im  Sommer. 

Die  Wulst  ist  ungleich  tertheilt ,  bräunlich.  Der  Strunk  3  —  5 
Zollhoch,  V»  Zoll  dick,  weifs.  Der  Hut  stumpf,  blafs 
aschgrau,  mit  schwärzlichen  Binden,  3  Zoll  breit.  Die  La- 
mellen rückwärts  stumpf,  fast  enlfernlstehend. 

1118.  Agabicüs  pusillus.  Fries.  Kleiner  Blättcr- 

schwamm. 

- 

Hut  dünn ,  trocken  ,  weifslich  •  Lamellen  roicnrothj  Strunk 
röhrig  mit  lockerer  Wulst. 

Agaricu*  volvaceus.  ß.  liull.  tab.  530. 
Amanita  pusilla.  Pers.  s/n,  p.  249. 

In  Hausgärten ,  Höfen  ,  an  Mauern  nicht  gemein ,  im  An- 
gust ,  September. 
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Klein ,  fast  gesellig.  Der  Strunk  isl  dünn ,  1  Zoll  hoch ,  xer- 
brechlich,  weifs.  Die  Wulst  ist  4-5-theilig,  aufcen  seide- 
arüg.  Der  Hui  4  Linien  breit,  flachlich,  wenig  haarig,  ge- 
nabelt, du  chscheinend ,  später  verschmelzend. 

32.  Fsalliota.  Der  Schleier  ist  ringförmig,  fast  blei- 
bend. Der  Strunk  fest,  fast  gleich,  von  dem  Hute 
abgesondert  Der  Hut  mehr  oder  weniger  fleischig, 
gewölbt-  oder  glockigausgebrcitet,  nicht  nackt,  son- 
dern mit  Schuppen  oder  Fasern  bedeckt,  oder  kle- 
brig. Die  Lamellen  frei  oder  angeheftet,  breit,  bräun- 
lich. 

1*719.  Agabicus  cretaceus.  Bull.  Kreideweif« er 
B  lä  tterschwamm; 

Weiß  :  Hut  trocken ,  fast  glatt ;  Lamellen  frei ,  nach  vor- 
nen  breiter  j  Strunk  hohl ,  glatt  mit  aufsteigendem  Ringe. 

Auf  fetten  ungebaueten  Stellen,  aufwiesen,  Brachäckern 
nicht  selten ,  im  August  bis  November. 
Ist  efsbar.  Der  Strunk  ist  fest,  nach  oben  verdünnt,  3  Zoll  hoch, 
3—6  Linien  dick,  kahl,  innen  mit  spinnenwehenartigon 
Mark  gefüllt.  Der  Hut  isl  linsenförmig  gewölbt,  bald  flaefc, 
stumpf,  glalt  oder  schuppig,  3  —  4  Zoll  breit.  Das  Fleisch 
weich,  weif«.  Die  Lamellen  später  entferntstehend,  früher 
weifs  und  bleibend ,  später  braun  und  lösbar.  Der  Rmg  stellt 
oben,  ist  suruckgebogen  und  wieder  aufgerichtet,  »«risset 

1720.  Agabicus  campestris.  Linne.  Feld- Blät  ter- 
schwamm.    Der  Champignon. 

Hut  fleischig,  trocken,  fast  schuppig  oder  seideartig  j  La- 
mellen frei,  bauchig,  erst  roscnroth-Iilasfarbig  ,  tu* 
braunschwarz j  Strunk  massiv,  geringelt,  weifs. 

Fung..  esc.  gen.  JX.  sp.  1.  Clus,  hisL  p.  268. 

Agaruus  edulis.  Bull.  tob.  134-  514- 

SchaefTcr  lad.  33.  96.  242.  310.  311. 

Sowerhy  fung.  tob.  305- 

Hol  ton.  fung.  tob.  45. 

Nees  v.  Esenbeck  sjrst.  fig.  195. 

Tratt.  eis.  Schw.  tob.  K.  L 

Micheli.  gen.  tob.  75.  fig>  1.  3. 

Auf  Wiesen ,  Grasplätzen  ,  an  Wegen ,  auf  Acckern  nnJ 
in  Wäldern  gemein.    Im  Frühling  und  Herbst. 
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Geruchlos  aber  von  angemhmem  Geschmack.  Der  Strunk  ist 
fest,  selten  schuppig,  hocli  oder  niedrig,  gleich,  am  Grunde 
knollig  mit  weifsein,  bleibendem  oder  verschwindendem 
Ringe.  Der  Hut  ist  fleischig,  flach  gewölbt,  verschieden  in 
der  Breite,  weifs  oder  gelblich ,  im  Alter  etwas  bräunlich. 
Die  Lamellen  gedrängt.  Er  ist  als  wohlschmeckender  Schwamm 
allgemein  bekannt. 

1721.  Agabicus  praecox»  Pers.  Frühzeitiger  Blät- 

terschwamm. 

Hut  fleischig ,  glatt ,  braungelblich  j  Lamellen  mit  einem 
herab  laufenden  Zahn  angeheftet,  blaßbraun;  Strunk  fast 
gefüllt,  kahl,  weif*. 

Agaricus  candicans  und  cereolus.  Schaefl*.  tab.  217«  51* 
Agariem  aestieus .  mehrerer  Authoren. 
Batlarra  tab.  20.  fig*  C. 
Auf  Wiesen  und  Grasplätzen  gemein,  im  Frühling  und 
Sommer. 

Der  Strunk  i*t  2  —  3  Zoll  hoch,  gleich,  ziemlich  fest,  später 
aber  hohL  Der  Ring  fast  abstehend,  gestreift,  weifs,  ver- 
schwindend, bisweilen  zerrissen  oder  fehlend»  Der  Hut  ge- 
wölbt-flach ,  kahl,  stumpf,  ohngefähr  2  Zoll  breit,  mit  dün- 
nem und  festem  Fleische.   Die  Lamellen  ausgerandet. 

1722.  Agabicus  bulbularius*  Bat  seh*  Zwiebeliger 

Blätterschwamm. 

Hut  fleischig,  glatt,  gelb}  Lamellen  rund  angeheftet, 
gelblich  schwarz;  Strunk  hohl,  weißlich  nach  unten 
verdickt 

Agaricus  melanospcrmus.  Pers.  sjn.  p.  420. 
Batsch.  cont.  1.  fig.  108. 
Bulliard  lab.  540»  fig-  2. 
Micheli  gen,  tab.  74«  fig>  11. 
Auf  fetten  Wiesen  und  Aeckern,  im  September,  Ok- 
tober. 

Der  Strunk  ist  2 — 2  */a  Zoll  hoch  mit  weifsero,  bleibendem  Ringe. 
Der  Hut  2  Zoll  breit ,  gewölbt,  spater  ausgebreitet  und  fast 
niedergedrückt,  kahl. 

1723.  Agaricus  semiglobatus.  Batsch.  Halbkugeli- 
ger Blätterschwamm. 

Hut  halbkugelig,  glatt,  klebrig,  gelb;  Lamellen  ange- 
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wachsen,  schwarz-nebelig)  Strunk  rührig,  kahl,  oben 
schwäre  punktirt. 

Batsch  cont.  1.  fig,  110. 

Bulliard  tab.  öf>G.  fig,  4. 

Sowerby  fang,  tab.  248. 

J.  Bauh.  bist.  III.  p.  831.  fig.  \* 
In  Wäldern  und  anf  Wiesen  auf  Mist,  im  Mai  bis  No- 
vember. * 

Gesellig.  Oer  Strunk  ist  8  Zoll  hoch,  Maisgelb ,  straff,  geringelt, 
in  belhaueten  Wäldern  fadenförmig.  Der  Hut  fleischig, 
stumpf,  über  */s  Zoll  breiA.   Die  Lamellen  flach,  breit. 

1724.  AgAricus  squamosus.  Pe rs.  Schuppiger 

Blätter  schwamm. 

Hut  fast  klebrig,  gelb  mit  concentrisch  serstreoeten Schip- 
pen; Lamellen  angewachsen,  -schwärzlich  ;  Strunk  ge- 
füllt ,  unter  dem  Hinge  zottig-schuppig. 

ß.  distans.  Pers.  Strunk  striegelig  filzig  mit  unter  der 

Milte  stehendem  Ringe. 
In  Wäldern ,  ß,  unter  abgefallenem  Buchenlaub ,  sie«- 

lieh  häufig. 

Der  Strunk  3-4  Zoll  hoch,  2  Linien  dick,  gleich,  spater  hokl 
unter  dem  Ringe  pulverig.    Der  Hut  wenig  fleischig,  kalk 
kugelig,  später  flach,  fast  stumpf,  1—3  Zoll  breit,  feuern 
dunkclgclb,  trocken  ochergelb.    Die  Lamellen  aschgraa  e< 
fleckt,  oder  olivengrün-schwärilich ,  am  Rande  weiblich. 

1725.  Agajiicus  echinatus.   Gunner.  Stachelschnp- 

piger  Blätterschwamm. 

Hut  fast  fleischig,  stachelschuppig,  rufsbraun;  Lamelin 
angewachsen,  mennigrot»;  Strunk  röhrig,  schuppig. 

Gunner  hl,  Ao/v.  2.  p.  125.  tab.  7.  fig.  6. 

Roth,  catal.  2.  p.  255.  tab.  9.  fig,  l. 
In  feuchten  Blumentöpfen  in  Treibhäusern ,  im  Sommer 

Der  Strunk  ist  1  »/,  — 2  Zoll  hoch,  1  »/,— 2  Linien  dick,  » 
Grunde  verdickt,  schwärzlich ,  mit  rufsbraunen  Schuppen  kt 
deckt ,  oben  kahl ,  glän/end  rolh.    Der  Ring  unvollständig 
Der  Hut  in  der  Jugend  halbkugelig,  später  gewölbt-flach. 
1  Zoll  breit,  mit  rauchgrauem  l'ulrcr  dicht  bestreut. 
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1726.  Agaricus  aeruginosa*.  Curt.  Spangrüner 
Blälterschwamm. 

Hot  fleischig ,  hellgelb  mit  blauem  Kleber-Uebercng,  grün} 
Lamellen  angewachsen,  flach,  porpurbraun ;  Strunk  hohl, 
sehuj»pig. 

Agnrkus  viridulus.  SchacflF.  tab.  \. 
Agarkus  rjaneus.  Null.  tab.  530.  170. 
Uolton  fang.  taf>.  1/t3. 

Agaricus  bcrjllus.  BaUch.  cont.  2.  fig.  213. 
Fl.  dan.  tab,  1373. 

In  Wäldern ,  Feldern ,  und  an  Baumstämmen  gemein ,  im 
August  bis  November. 

In  der  Jugend  ist  er  klebrig ,  blaulich ,  spater  spangrun ,  endlich 
nach  abgesondertem  Kleber  hellgelldich.  Der  Hut  ist  ge- 
wölbt, bisweilen  auch  »ierlich  schuppig.  Er  ist  verschie- 
den an  Gröfse,  wachst  einzeln  und  gesellig,  die  Lamellen 
sind  purpurrot)!  und  braun. 

33.  Hypholoma.  Der  Schleier  als  spinnenwebenartige 
Manschette  gewebt,  verschwindend,  an  den  Rand  des 
Hutes  und  des  Strunkes  angeheftet.  Der  Strunk  fast 
hohl,  fest,  von  dem  Hute  getrennt.  Der  Hut  flei- 
schig, gewölbt,  später  flach.  Die  Lamellen  ange- 
\  wachsen,  gedrängt. 

•  Es  sind  rasenartig  wachsende  Holzbewohner. 

1727.  AgARICUS  lacrymabundus.  Bull*  Thränender 
i  Blätterschwamm. 

Hut  fleischig,  haarig-schuppig,  weiis-braun;  Lamellen um- 
berbraon;  Strunk  hohl,  faserig, 
ßulliard  tab.  525.  /ig.  3. 
i  Sowerby  fung.  tab,  41. 

'  An  Baumstämmen  und  an  der  Erde  in  Wäldern  gemein , 
im  August  bis  November. 

'  RasenartTgf  «erbrechlich.  Der  Strunk  ist  2  Zoll  hoch,  8— 4  Li- 
nien dick,  am  Grunde  fast  verdickt,  schuppig-faserig, weifi- 
bräunüch.  Der  Hut  stumpf,  in  der  Jugend  weüslicb,  später 
braun,  2—3  Zoll  breit,  öfters  unregelmäfsig.  Die  Lamel- 
len weUslich ,  spater  braun-purpurrolh »  3  Linien  breit. 
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1728.  Agaricus  velutinus.  Pers.  Sa rometartiger 

B  lätlers  c  Ii  warn  id. 

Hat  halbkugelig,  genabelt,  haarig-schuppig,  rostbraun 
Lamellen  gedrängt ,  braun-nebelig  mit  weißlichem  Ruh 
dej  Strunk  faserig  mit  anhängender  Manschette. 
Agarit  us  macrourus.  Abbild.  D.  Schw.  3t«  Heft. 

An  Baumstämmen ,  auch  auf  grasigen  Plätzen ,  im  Herbst 
ziemlich  häufig. 

Rasenartig ,  zerbrechlich ;  die  Lamellen  sind  purpurrolhlicb,  nk- 
nig  herablaufend,  am  Rande  flockig.  Der  Strunk  ist  mit  da 
Hute  gleichfarbig  aber  bleicher. 

1729.  Agaricus  lateritius.  Schaeff.  Ziegelrother 

Blätterschwamm. 

Hut  fleischig,  stumpf,  bräunlich-ziegelroth ;  Lamellen  tot 
grünlich}  Strunk  gefüllt,  stark,  mit  schwärslicberM«- 
schette. 

Agaricus  amarus.  Bull.  tab.  30.  262. 
Agaricus  ouratus.  Fl.  dort.  tab.  690. 
Schaefler  tab.  49.  fig.  6. 
Boltpn  funq.  tab.  5> 
Battarra  tab.  22.  fig.  E. 
An  Baumstämmen  häufig ,  im  Mai  bis  Oktober. 

Der  Hut  fleischig ,  in  der  Mitte  gelbroth,  am  Rande  bbt*?^ 
in  der  Jugend  seideartig,  klebrig  oder  schuppig,  udJ  bto 
von  Geschmack.    Die   Lamellen  gans  angewacbes, 
später  schwärzlich ,  weniger  grün. 

1730.  Agaricus  fascicularis.  Huds.  B  tische  liger 

Blätterschwamm. 

Hut  fast  fleischig ,  genabelt,  ochergelb;  Lamellen  ja* 
lieh;  Strunk  hohl,  dünp ;  Manschette  sebwäniiek. 

Agaricus  lateritius.  Schaeff.  tab.  49.  fig.  1. 

Agaricus  jenensis.  Ratsch,  elench.  fig.  29- 

Agaricus  lucidus.  Otto  ag.  p.  35. 

J.  Bauhin  fast.  III.  p.  819. 

Bulliard  tab.  178. 

Nees  v.  Esenbeck  syst,  fig*  198. 
An  faulenden  Baumstämmen  allenthalben ,  im  Mai  bis  V* 
veinber.' 
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1731.  Agaricus  marginatus.  Pers,  Gcrandeter 

Blätterschwamm. 

Hut  glockig ,    fast  rostbraun   mit  weifslichera ,  filzigem 
Rande;  Lamellen  grünlich-nebelig;  Strunk  faserig,  sil- 
berweiß glänzend,  am  Grunde  zottig. 
.  An  faulenden  Tannenstämmen ,  im  Herbst. 

Gesellig  $  der  Strunk  ist  2—  3^  Zoll  hoch  ,  3  Linien  dick,  ohne 
■Schiri er.  Die  Lamellen  ged  üngt,  aufsteigend,  lamettlich; 
der  Hut  6  Linien  breit,  stumpf,  kahl,  am  Hände  von  den 
Ceberblribseln  der  Manschette  weifsfdzig.  Der  Geschmack 
bitterlich. 

31.  Psilocybe.  Schleier  randständig,  dünn,  flockig,  sehr 
bald  verschwindend  Der  Sirunk  hohl,  selten  in  der 
Jagend  gefüllt,  zähe,  gleich,  fast  faserig.  Der  Hut 
öfters  klebrig,  kegelförmig  o<!cr  gewölbt-ausgebreitet, 
fast  von  dein  Strünke  abgesondert.  Die  Lamellen 
breitiieh.  Zähe  von  Substanz  und  ausdauernd,  nie- 
mals zerfliefseud. 

*  Mit  angewachsenen  Lamellen. 

1732.  Agaricus  stercorarius*  Sehum.  Mist- Blät- 

terschwamm. 

Hut  stampf,  glatt,  klebrig ,  braunroth-gelb  j  Lamellen  breit, 

herab  laufend  ,  braun;  Strunk  straff,  faserig. 
Auf  Kuhmist  an  sumpfigen  Orten,  im  Juli  bis  Oktober. 

Der  Strunk  ist  2  —  4  Zoll  hoch ,  1  Linie  dick ,  fast  zerbrechlich, 
weifslich ,  später  blafsgelbKch  ,  oben  bethauet ,  am  Grunde 
weifs  cotlig.  Der  Hut  in  der  Jugend  halbkugelig,  bräun- 
licbgdb,  im  Alter  flach,  gelb,  fast  glänzend,  später  ver- 
bleichend, scheibenartig,  »/,  —  1  Zoll  breit.  Die  Lamel- 
len in  der  Jugend  angewachsen  ,  flach ,  bräunlich,  am  Rande 
weifslich,  später  herablaufend,  gewölbt,  dreikantig,  an  den 
Seiten  schwärzlich. 

1738.  Agaricus  helvolus.  Schaeff.  F  alber  Blätter- 
schwamm» 

Hut  gewölbt,  glatt,  glänzend;  Lamellen  breit,  angewach- 
sen, schwärzlich;  Strunk  verlängert ,  nackt. 
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Agaricus  cricacus  und  nitidus.  Pers.  tyn,  p,  4lfc 
An  feuchten  Orten  auf  der  Erde  gemein ,  im  Juli  t« 
Oktober. 

1734.  Agabicos  fimicola.  Pers.  Dünger -Blätter- 

schwam  m. 

Gesellig;  Hut  fast  fleischig,  halbkugelig,  korduanbriuo; 
Lamellen  breitüch,  braun;   Strunk  röhrig,  gläueal, 
mit  dem  Hute  gleichfarbig. 
Agaricus  merdarius,  Fries. 
Buxb.  cent.  IF".  tab.  15«  fig>  2. 
Auf  Viehweiden  auf  Kuhmist 

Der  Strunk  ist  1  Zoll  hoch,  1  Linie  dick.   Der  Hut  dumpf, 
1  —  1  »/a  Zoll  breit,  glänzend.    Die  Lamellen  schwan. 

• 

1735.  Agaricus  udus.  Pers.  F  euehtwohnender 

Blätterschwamm. 

Hut  gewölbt,  trocken  dunkclziegelroth  vcrbleicheoJ;  Ij- 
mellen  angeheftet,    bauchig,  Llafsgclb-purpurpob ! 
Strunk  faserig  rostbraun. 
Agaricus  obscurus.  Schum. 

Auf  torfigen  Sümpfen  gemein ,  im  Juni  bis  Oktober. 

Der  Strunk  ist  2 —  3  Zoll  hoch,  unter  Moosen  weit  rorgusjo. 
weniger  zähe ,  oben  dunkler.  Der  Hut  fast  fleischig,  spir 
flach ,  runzlrch ,  fast  ochergelb ,  kaum  gestreift,  fast  *l»f<  > 
y,  —  1  Zoll  breit.  Die  Lamellen  flach ,  später  gewölbt,  W- 
ker,  sehr  breit,  in  der  Jugend  weifslich, 

ß.  elongatus*  Hut  fast  häutig ,  stumpf,  feucht  gut»- 
feit,  bräunlichgelb,  trocken  glatt ,  gelb}  Lamellen^ 
gelb-nebelig;  Strunk  dünn. 

Per»,  ic.  et  descr.  fung.  tab.  1.  fig.  4. 
Unter  Torfmoos. 
Der  Strunk  ist  hin  und  hergebogen.   Der  Hot  in  feuchte«  Zj 


1786.  Agamcus  callosus.  Fries.  Schwieliger  Blf- 
terschwamm. 

Hut  kegelförmig,  trocken;  Lamellen  angewachsen,  *f' 
steigend,  schwarspurpurrotb ;  Strunk  sähe,  kabl,  ^ 
gelb. 
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Buxb.  eent.        tob.  15.  fig"-  1. 
Sowerby  fung.  tob.  240.  fig.  1. 
BoltoD  fung.  lab,  66. 
Auf  grasigen  Platzen,  an  Wegen  und   mehrern  andern 
Orten  gemein,  im  August  bis  .November. 

Gesellig ,  sehr  zähe.  Der  Strunk  ist  2 — 3  Zoll  hoch,  dünn, 
öfters  hin  und  hergebogen ,  später  durch  die  abgefallenen 
Sporidien  gefärbt.  Der  Hut  */2  —  %  Zoll  breit ,  am  Rande 
fast  gestreift ,  weifslich  ,  gelb-,  rothbraua  oder  glänzendbraun. 

1737.  Agaiucus  montanus.  Pers.  B  e  rg  -  B  lä Itter- 
schwamm. 

Hut  gewölbt,  stumpf,  fast  glänzend  braun ,  verbleichend  j 
Lamellen  angewachsen,  flach,  umberbraun;  Strunk  kurz, 
hahl. 

Schaeffer  tab.  934> 

Anf  dürren  sonnigen  Plätzen  auf  der  Erde  allenthalben,  das 
ganze  Jahr  hindurch. 

Der  Strunk  ist  2  Zollhoch,  weifslich  faserig.  Der  Hut  4—8 
Linien  breit ,  trocken  weifslich. 

*  *  Mit  angehefteten  oder  freien  Lamellen. 

1138.  Agahicus  ventricosus.  Bull.  Bauchiger  Blät- 
terschwamm. 

Hut  kegelförmig ,  ausgebreitet,  glatt,  umberbraun,  ver- 
bleichend;   Lamellen    angeheftet,    blafs  umberbraun; 
Strunk  bauchig ,  bewurzelt. 
Bulliard  tab.  41 1.  fig.  1. 
Auf  gedüngten  Aeckern  und  Gartenbeeten  ,  im  Sommer. 
Oefters  gesellig;  der  Strunk  ist  hohl,  2  Zoll  hoch,  ziegelroth- 
korduanbraun,  mit  spindelförmiger  Wurzel.    Der  Hut  fast 
fleischig,  2  Zoll  breit,  in  der  Jugend  eiförmig  kegelig, dann 
glockig,  später  ausgebreitet,  fast   niedergedrückt,  trocken 
verbleichend.    Die  Lamellen  breit. 

1739.  Agahicus  canobrunneus.  Batsch.  Weifsgran- 
bräunlicher  Blätterschwaram. 

Hnt  gewölbt- flach,  glatt,  bräunlich,  verbleichend ;  Lamel- 
len fast  frei ,  braun-purpurroth  ;  Strunk  bewurzelt , 
schuppig. 

Batsch.  eont.  1.  fig.  105. 

Beckers  Flora  II,  35 
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Auf  der  Erde,  vorzüglich  an  verbrannten  Orten,  im  Sep- 
tember, Oktober. 

Gewöhnlich  besudelt;  der  Strunk  ist  fest,  straff,  hob),  3  Zoll 
hoch,  3  Linien  dick,  weidlich.  Der  Hut  fleischig,  kahl, 
feucht  fast  klebrig ,  fleischfarbig-bräunlich ,  trocken  Lorduan 
braun  verbleichend ,  1  */a  Zoll  breit.   Die  Lamellen  breit, 
gedrangt,  in  der  Jugend  Maisgelb,  wässerig  braunlich. 

1140.  Agaricvs  eampanulatus.  Bull.  Glockiger 
Blätterschwamm. 

Hat  fast  häutig,  glockig,  glatt,  brann}  Lamellen  frei, 
rostbraun;  Strunk  glatt,  unmerklich  geringelt 

Bulliard  tob.  552.  fig.  1. 

Der  Strunk  ist  röhrig ,  4  Zoll  hoch,  dünn,  glatt.   Der  Hut  trot 
ken,  gelblich,  bis  1  Zoll  breit.   Die  Lamellen  perlig. 

1741.  Acabicus foeniseeii.  Buxb.  Heu*Blätter« 


Hut  fast  fleischig,  kahl,  matt  nmberbrann  verbleichend, 
Lamellen  angeheftet,  nmberbraun;  Strunk  nackt,  kahl, 
braunroth. 

Buxb.  cent.  IK  tob.  28.  fig.  I. 
Peia.  sc.  et  descr.  fang.  tab.  11.  /fg.  1. 
Anf  fetten  Wiesen,  Grasplätsen,  auf  Gartenbeeten,  in 
Mai  bis  Oktober. 

Der  Strunk  ist  1  —2  Zoll  hoch,  weniger  sähe.  Der  Hut  glck- 
kig  gewölbt,  später  flach,  runxlich,  ft—  %  Zoll  breit.  Die 
Lamellen  sehr  bauchig ,  daher  sie  ausgerandet  erscheine«. 

35.  Psathyra»  Der  Schleier  randständig ,  sehr  bald  ver- 
schwindend. Der  Strunk  röhrig,  gleich,  serbrechlicb, 
weifs,  fast  bethauet    Der  Hat  fast  häutig,  in  der 


flachlich,  stumpf,  terbrechlich ,  trocken,  weich  a- 
sufuhlen,  kaum  kahl,  aber  gewöhnlich  mit  eingewack- 
senen  Fasern  bedeckt,  wei&lich-bräunlich ,  in  troc- 
kenem Zustande  verbleichend.  Die  Lamellen  ange- 
heftet ,  selten  frei ,  bräunlich.  Die  Sporidien  braun- 
purpurroth. 


schwamm. 
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1742.  Agaricus  stipatus.  Pers.  Dich tsteh etfd er 

Blätters  ch  wamra. 

Hut  fast  fleischig ,  kahl,  schwarzbraun  verbleichend;  La- 
mellen gedrängt,  rothbraun  $  Strunk  kahl. 

Agaricus  spadiceus  und  spadiceo-griseus.  ScbaefT. 

tob.  66.  233. 
Agaricus  hydrophilus.  Bull,  tob,  511. 
Agaricus  concinnus.  Boltoo.  tob.  15. 
FL  dan.  tob.  1678. 

An  Baumstämmen  in  Laubholzwäldern  gemein,  im  Juli 
bis  November. 

Gewöhnlich  sehr  rasenartig.  Der  Strunk  ist  2—5  Zoll  hoch, 
2  —  3  Linien  dick,  gleich,  oben  gestreifelt  und  kaum  merk- 
barmehlig. Die  Manschette  franzig ,  weit.  Der  Hut  1—8 
Zoll  breit ,  trocken  runslich.  Kommt  auch  grober ,  einseht 
und  mit  einem  Ringe  vor« 

1743.  Agaricüs  fibrillosus.  Fers.  Faseriger  Blätter- 

schwamm. 

*■ 

Hot  fast  häutig ,  gestreift ,  weifslich  i  Lamellen  angewach- 
sen, purpurro th-gchwarx ;  Strunk  verlängert,  faserig- 
schuppig. 

Unter  abgefallenem  Laub ,  im  August  bis  Oktober* 

Sehr  zerbrechlich.   Der  Strunk  2  —  4  Zoll  hoch,  2 — 8  Linien  dick, 
ganzlich  mit  zotlig-biischeligen  Schuppen  besetzt«   Der  Hut 
(  feucht  braunroth  Uch  ,  trocken  vreits ,  nicht  gestreift ,  aber  öf- 

ters faserig  schuppig.   Die  Lamellen  anfangs  aschgrau. 

* 

1744.  Agaricus  pennatus*  Fries.  Federiger  Blät- 
terschwamm. 

Hot  fast  häutig,  fast  ziegetroth,  weißschuppig;  Lamellen 
angeheftet ,  braunroth  schwärzlich  $  Strunk  kurz  ,  zottig, 
oben  pulverig. 

Auf  dürrer  ausgebrannter  Erde,  im  August  bis  Oktober. 
Gesellig»  zerbrechlich  $  der  Strunk  ist  1  —  1  %  Zoll  hoch,  gleich, 
1  —  2  Linien  dick.   DeT  Hut  */,  Zoll  hoch  und  breit,  nicht 
gestreift ,  »erschieden  von  Farbe.   Die  Lamellen  bauchig,  fast 
•    getrennt ,  am  Rande  fast  weifslich» 
174*.' Agaricus  ctrnuus*  FL  dan.  Üeberhängender 
Blätterscbwamm. 
Hat  fast  häutig ,  htJbkogelig ,  braunroth ,  trocken  weifc« 

35* 
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Itcli $    Lamellen    angewachsen,   aschgrau -schwärzlich 
Strunk  kahl,  oben  weift  pulverig. 

Agaricas  farinulcntus»  Schaeff.  lab.  205. 

Fl.  dort,  iab,  1008.  fig.  1. 
Auf  der  Erde  in  Wäldern ,  im  August  bis  November. 

114«.  AGABICUS  eorrugis.  Pers.  Gerunzelter  B lät- 
terschwa  mm. 

Hat  fast  häutig ,  glockig  ,  genabelt ,  rosenroth ;  Lanellci 
angewachsen,  violett-schwärzlich«  Strunk  kahl. 
Agarica*  carbonar.  var.  BaUch.  conL  1.  fig,  91. 
Agaricas  limbatus.  Holmsk.  ot.  11.  lab.  32- 
Bulliard  iah.  561. 
In  schattigen  Waldungen,  in  Gärlen  $  im  August  kb 
Oktober. 

Der  Strunk  ist  2—4  Zoll  hoch»  1—2  Linien  dick,  kahl,  am 
Grunde  haarig.  Der  Hut  ▼erbleichend ,  trocken  verrumdt , 
1 — l  y3  Zollbreit.  Die-  Lamellen  breit.  Es  werden  ge- 
wöhnlich mehr  verMandte  Arten  mit  diesem  verwechselt. 

1747.  Acaricüs  graeilis.  Pers.  Schlanker  Blätter- 
schwamm. 

Hut  fast  häutig,  glockig ,  stumpf;  Lamellen  rückwärts  sehr 
breit ,  angewachsen ,  aschgrau-schwärzlich  mit  rosenro- 
them  Rande  $  Strunk  dünn,  kahl. 

Agaricus  diffusum.  BaUch.  cont.  1.  fig.  III. 

In  Wäldern,  Gärten  und  anderswo  unter  abgefallenen 
Laub  häufig ,  im  August  bis  November. 

Gesellig,  sehr  zerbrechlich,  sehr  veränderlich  in  der  Farbe, 
feucht  bräunlich,  trocken  ochergelb,  korduanbraun  und  oft 
weiblich  rosenroth.  Der  Strunk  ist  3  —  3  Vs  Zoll  hoch,  gieki 
kaum  1  Linie  dick,  am  Grunde  zottig.  Der  Hut  weich, 
dünn,  immer  stumpf ,  1  Zoll  breit,  kahl,  am  Rande  gestre- 
felt.  Die  Lamellen  mit  einem  herablaufenden  Zäh neben  ut- 
tersrhieden,  voneinand  erstehend ,  gamrandig. 

36.  Coprinarius.  Der  Schleier  ist  am  Rande  angehef- 
tet, selten  ringförmig,  gewöhnlich  sehr  bald  ver- 
schwindend. Der  Strunk  röhrig ,  dünn ,  fast  zer- 
brechlich ,  von  dem  Hute  abgesondert.  Der  Hut  ve- 
nig fleischig,  oder  häutig,  kahl,  fast  ausdauernd. 
Die  Lamellen  fast  zerfliegend.  Die  Sporidien  schwan 
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*  Lamellen  angewachsen ,  aschgrau  and  schwarz  gescheckt.  Der 
Hut  wenig  fleischig,  glatt,  kegelig,  glockig  oder  halbku- 
gelig, stumpf,  im  Alter  nicht  ausgebreitet,  runzlich  zu- 
sammengezogen. Mistbewohner. 

1748.  AGABICUS  seniiovatus.  Sowerb.  Halb  ei  förmi- 

ger Blätterschwamm. 

Hat  fast  fleischig ,  glockig,  klebrig,  thonfarbig,  weifslich  ; 
Lamellen  angewachsen,  asciigrau-schwarz ;  Strunk  hoch  , 
weidlich  mit  ganzem  Ringe. 
Agaricus  separates.  Liane. 
Agaricus  nitens.  Bull.  iah.  84. 
Agaricus  ciliar is.  Bolton.  tob,  £3. 
Sowerby  fang,  tob,  131. 
Auf  Kuhmist ,  den  ganzen  Sommer  hindurch. 

1749.  AgABICUS  clypeatus.  Bolt.  Geschildeter 

Blätterschwamm. 

Hat  fast  fleischig ,  glockig ,  feucht  aschgrau  verbleichend  j 
Lamellen  angewachsen  ,  aschgrau-schwarz ,  mit  gleich- 
farbigem Rande;  Strunk  hoch,  braunröthlich  mit  zer- 
rissenem Ringe. 

Agaricus  fimipuiris.  Bull.  tob.  66. 
Auf  Pferdemist ,  im  August  bis  Oktober.  , 

Der  Strunk  ist  2t-  4  Zoll  hoch  ,  gleich,  zerbrechlich,  oben  glatt, 
aschgraultch ,  pulverig.  Der  Hut  feucht  schwärzlich-aschgrau, 
trocken  braunrotü,  mit  Schleierresten  behängt.  Die  Lamel- 
len aufsteigend ,  bauchig  .  zerfliefsend. 

L 750.  Agaricus  papilionaceus.  Bull.  Schinetter- 
lings-Blätterschwamm. 
Hut  fast  fleischig ,  glockig ,  trocken  schwärzlich  rufsig , 
yerblcichend ;  Lamellen  angewachsen,  aschgrau-schwarz 
mit  weifsem  Rande  $  Strunk  hoch,  braunroth ,  oben  ge- 
streift, schwarz  pulverig. 

J.  Bauh.  bist.  III.  Lib.  40.  cap.  73. 
Agaricus  acuminaius,  Schacft.  tob.  202. 
Agaricus  equinus,  Abbild,  d.  Schw.  3. 
Bulliard  tob.  58.  561.  fig.  2. 

Buzbaum  cent  IK  tob.  13.  fig.  2.  ccnt.  K  tob.  48.  fig -2. 
Auf  MistpläUen ,  auch  in  fetten  Wäldern,  im  Mai  bis  No- 
vember. 
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Der  Strunk  ist  8  Zoll  hoch ,  gleich ,  1  —  2  Linien  dick,  braun- 
rülhlich.  Der  Hut  später  gewölbt,  glatt,  %  — 1  Zoll  breit, 
niemals  klebrig.  Die  Lamellen  aufsteigend,  gedrängt,  gam- 
randig. 

1751.  Agabicus  fimicola.  Pers.  Mistbe wohnender 

Blätterschwamm. 

Hat  fast  fleischig,  halbkugelig,  korduanbraun$  Lamellen 
angewachsen,  brait,  aschgrau-schwarz;  Strunk  kahl,  oben 
weiftpulverig. 

Buib.  cent,  IF.  tat.  28.  fig.  4. 

Auf  Viehtriften.,  in  Garten  auf  Rindvicbmist ,  im  Froh, 
ling,  selten  im  Herbst. 

Ist  dem  Vorigen  sehr  ähnlich  aber  kleiner.  Der  Strunk  ist  2-1 
Zollhoch,  gleich,  mit  dem  Hute  gleichfarbig.  Der  Hirt 
ya  —  sy4  Zoll  breit,  feucht  am  Rande  gestreift,  trocken  gelb- 
lich, bräunlich  oder  in  der  Milte  gelbroth.  Die  Lamellen 
2 — 3  Linien  breit. 

*  *  Lamellen  angeheftet  oder  frei ,  fliefsend.  Der  Hut  bil- 
lig, später  gestreift  oder  gespalten,  kaum  unigerollL 
Gesellig,  xerbrechlicb. 

1752.  Agaricus  vitellinus.  Pers.  Dottergelber 

Blätterschwamtn. 

Hut  glockig ,  klebrig ,  dottergelb ,  fast  gespalten  5  Land- 
len  angeheftet,  thonfarbig;  Strunk  gleich,  schuppig, 
pulverig. 

In  Feldern  auf  Pferdemist ,  im  Frühling. 

Der  Strunk  ist  2  —  3  Zoll  hoch ,  2  ~  8  Linien  dick  ,  gleich ,  aa 
der  Spitze  mehlig.  Der  Hut  in  der  Milte  fleischig,  stuckt  . 
1—2  Zoll  breit,  später  weniger  klebrig.  Die  Lamellen snf- 
steigend  ,  voneinanderstehend ,  serfliefsend. 

1753.  Agabicus  titubans.  Bull.  Wankender  Blat- 

tersc  hwamm. 

Hut  dünn,  faltig,  klebrig,  gelb;  Lamellen  angeheftet, 

purpurröthlich,  später  fleischfarb-brauu;  Strunk  gleich, 
glänzend. 

Bulliard  tob.  425*  fig,  1. 

Sowerby  fung.  tob»  128. 

Auf  Rindvieh  -  und  Pferdemist ,  im  August  bis  September. 
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Der  Strunk  ist  2  —  3  Zoll  hoch,  dünn ,  gelb.  Der  Hut  in  der 
Jagend  eiförmig  glockig,  glatt,  bald  flach,  glashell,  l  Zoll 
breit,  in  der  Milte  glatt,  gelb,  am  Rande  blasser,  faltig ,  spater 
terfliefsend.  Die  Lamellen  voneinanderstehend ,  l  Lüne 
breit* 

1*754.  Agahicüs  conoeephalus .  Bull.  Kegelköpfiger 
Blätterschwamm. 

Hot  kegelig,  gestreift,  röthlich  bla&gelb  ;  Lamellen  frei, 
braunschwärzlich  ;  Strunk  hoch,  weife,  am  Grunde  ver- 
dickt. gSV 
ßulliard  tob.  563. 
Auf  HofpläUen  an  Häusern ,  in  Gärten  an  fetten  Orten, 

im  Juli,  August. 
Der  Strunk  ist  spannenhoch;  straff,  kahl.   Der  Hut  unmerklich 
gestreift,  stumpf,  schmutsigweifs. 

1755.  /LGABicus  hydrophorus*  BulL  Wässeriger 

B  lätterschwamm. 

Rasenartig;  Hut  gewölbt,  in  der  Mitte  glatt,  braunröth- 
lich,  am  Rande  gespalten,  greisgrau }  Lamellen  frei; 
Strunk  fast  bewurzelt ,  kahl. 
BuUiard  tob.  558. 
Auf  Weideplätzen  in  Wäldern,  auch  in  Gärten,  im  Früh- 

ling  bis  zum  Herbst. 
Kahl,  sehr  dünn,  der  Hut  suersl  glockig,  dann  ausgebreitet ,  am 
Rande  gestreift,  seirissen,  fast  umgefalteL  Der  Strunk  ver- 
längert ,  weil*. 

1756.  Agaricus  papyraceus.  Pers.  Papierner  B lät- 

terschwamm. 
Hut  halbkugelig,  fast  glatt,  weißlich  j  Lamellen  frei,  pur- 
purröthlich-schwärzlich j  Strunk  nackt,  weiß. 
Agaricus  membranaceus.  BolU  tob.  11. 
An  Eichenstämmen  ,  im  Herbst. 
Der  Strunk  ist  3  ZoH  hoch  ,  gleich,  3  —  4  Linien  dick.  Der  Hut 
2  Zoll  brtit,  glashell,  die  Lamellen  weils,  terfliefsend. 

1757.  Agaricus  disseminatus.  Pen*  Ausgesäeter 

Blätterschwamm. 
Gesellig,  klein;  Hut  eiförmig  glockig,  faltig;  Lamellen 
angeheftet,  weidlich  aschgrau;  Strunk  gekrümmt,  kahl. 
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Agaricus  minutulus.  SchaefT.  tob.  308. 
Agaricus  tinlinabulunu  Malsch,  cont.  1.  ßg.  3. 
'  Agaricus  digitaliformis.  Bull.  tab.  22,  525.  fig.  1. 
Micheli  gen.  tab.  79.  fig,  6- 
Battarra  tob,  27.  fig-  C. 
Ad  Weiden-,  Pappel-,  Linden  -  und  andern  Baumstäm- 
me» gemein,  im  Frühling  und  Herbst 

Der  Strunk  ist  gewöhnlich  1  Zoll  hoch,  gekrümmt,  kaum  1  L 
nie  dick.    Der  Hut  fmgerhutformig ,  3  Linien  hoch  und  brt', 
Die  Lamellen  schmal,  voneinanderstehend ,  öfters  frei.  Inder 
Jugend  ist  er  blafs  ochergels^dann  weifslich,im  Alter  a>cb 
grau;  verwelkt  bald  und  Jüfst  sich  auf  ohne  tu  zerflieueo. 

Coprinus,  Link, 

Jfydrophori  spec.  Battarra  p.  54«  Agarici  atramttforii. 
Scop.  p,  425.  Fugaces.  Batsch.  eleneh.  p.  61» 
Ag,  Coprinus.  Per«,  srn.  p.  395.  Nees  t.  Ejcnbecl 

syst.  p.  210. 
Coprinus.  Per«,  disp,  />.  62.  Link.  diss.  p.  37. 

Lamellen  frei ,  ungleich ,  dünn ,  einfach ,  abfärbend,  spä- 
ter schmelzend.  Die  Schlauchzellen  groß ,  abgesondert,  mi 
vierfacher  Sporidienreihe.  Der  Schleier  allgemein,  zujammn- 
hängend,  flockig,  verschwindend.  Der  Strunk  röhrig ,  itnff, 
verlängert,  zerbrechlich,  fast  schuppig,  weißlich.  Der  Brt 
häutig,  selten  fast  fleischig,  in  der  Jugend  eiförmig-kegr'i,'. 
bald  glockig,  später  zerrissen,  umgerollt,  zerfließend,  <M 
die  Ueberbleibscl  des  Schleiers  flockig,  von  dem  Strünke  ..• 
gesondert. 


1758.  Agaricus  comatus.  Fl.  dart.  S  c h  opfiger  Bli 


terschvram 


m. 


Hut  fast  fleischig ,  schuppig ,  weils  j  Lamellen  weifs,  & 
purpurröthlich;  Strunk  fast  knollig  mit  beweglich 
Ringe. 

Hydrophorus  comalus.  Bott.  tat.  26.  fig.  B. 
Agaricus  porccUancus.  SchaefT.  lab.  46.  47- 
Agaricus  typhoides.  Bull.  tob.  582.  fig.  2. 
Agaricus  fimetarius.  Boll.  tab.  44. 
Buxh.  cent  IV,  tab.  27. 
Cm  tu  Loncl-  1.  tab.  93. 


* 
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Sowerby  /u/ig.  tob.  139* 
FL  dan.  tob.  834. 

ß.  09atus.  Hut  glockig,  dicht  und  kleinschupp ig,  atch- 
grau }  Lamellen  umberbraun ,  später  schwars ;  Strunk  be- 
wurzelt. 

SchacfTer  iab.  7. 

In  Garten ,  an  Zäunen,  Schutthaufen,  auf  Wiesen  al- 
lenthalben, im  August  bis  Oktober. 

Gesellig ,  grob.  Der  Strunk  ist  innen  spinnenwebeoartig ,  nach 
oben  verdünnt,  faserig,  y,  Zoll  dick,  am  Grunde  ange- 
schwollen ,  gefüllt  Oer  Hut  in  der  Jugend  walzenförmig » 
bald  ausgebreitet ,  auf  der  Oberfläche  mit  sebopfigen  Schup- 
pen, fast  3  Zoll  hoch.  Die  Lamellen  zusammenhängend . 
3  Linien  breit. 

1759.  Agabicus  sUrquilinus.  Fries.  Mit t-  Blätter- 
schwamm. 

Hot  fast  häutig ,  furchig ,  in  der  Mitte  schuppig  j  Lamel- 
len purpurröthlich;  Strunk  verdünnt,  am  Grunde  mit 
einem  Ringe. 

Micheli  gen,  tob*  90.  fig.  3. 

Auf  Kindviehmist,  im  September ,  Oktober. 

Der  Strunk  ist  5  Zoll  hoch,  3  Linien  dick,  am  Grunde  massiv, 
faserig,  weifs,  bei  Berührung  schwärzlich.  Der  Ring  sehr 
schwach.  Der  Hut  eiförmig-kegelig ,  später  glockig,  3  Zoll 
hoch,  seidearlig  zottig,  in  der  Mitte  mit  zicgeldachPörmig 
gestellten  Schuppen ,  später  tief  gefurcht ,  gespalten.  Die 
Lamellen  3  Linien  breit 

1760.  Agaricus  picaceus.  Bull.  Picken-Blä tt er- 
schwamm. 

Hut  häntig ,  weifslich ,  später  in  breite  Schuppen  aufbre- 
chend; Lamellen  schwärzlich;  Strunk  knollig,  nackt. 

Bulliard  tob,  206. 
Sowerby  /ung.  iab,  J70. 
Battarra  tob.  26.  fig.  C. 
Fl.  dan.  iab.  1499. 

In  schattigeu  Wäldern ,  in  Gärten ,  im  September ,  Olh 
tob  er. 


SS4  HuUchwämme.  Ag.  Coprinus. 


Der  Strunk  ist  5  —  5%  Zoll  hoch,  8  Linien  dick,  nach  oben 
rerdünnt,  kahl.  Der  Hut  dünn»  eiförmig-glockig,  braun, 
mit  aufgebrochener  Oberhaut,  2  Zoll  hoch.  Die  Lamellea 
bauchig.   Kommt  auch  öfters  viel  kleiner  vor. 

♦ 

1761.  Aga  ricus  atramentarius»  Bull,  I)  inten  -  Blat- 
te r  s  c  h  w  a  m  in. 

Rasenartig;  Hat  fast  fleischig,  bräunlich,  auf  dem  Schei- 
tel schuppig)  -Lamellen  bauchig,  weüs-rothbraun ;  Strunk 
gleich ,  nackt. 

Fung.  pernio.  Gen.  XVI.  sp.  3.  Clus;  bist.  p.  282. 
'  Agaricus  fugax.  Schaeff.  tab.  67.  68- 
Agaricus  plicata*.  Pers.  syn.  p.  396. 
Agaricus  luridus.  Holt.  tab.  54. 
Sterbeck  tab.  22.  ßg.  A. 
VaillanU  bot.  par.  tab.  12.  fig.  10.  11. 
Battarra  tab.  26.  /f.  D.  E.  F. 
Bulliard  I64. 
Auf  der  Erde  an  feuchten  Mauern  ,  an  faulenden  Bann- 
wurzeln und  an  mehreren  dumpfigen  Orten  häufig,  vom 
Juni  bis  Deceraber. 

Der  Schleier  ist  sehr  bald  verschwindend,  und  bildet  manehnui 
eine  geringe  Wulst  Der  Strunk  ist  fest,  spannenhoch ,  4 
Linien  dick,  innen  gegürtelt.  Der  Hut  tuerst  glockig,  ungleich, 
2  Zoll  hoch,  später  ausgebreitet,  umgerollt,  semssen,  k 
Zoll  breit,  weifslich,  mit  braunen  angedrückten  Schüpp- 
chen. 

1762.  Agaricus  micaceus.  Bull.  Gm  mm  ige  r  B  lit- 
te rschwamm. 

Rasenartig ;  Hut  häutig ,  furchig ,  schuppig-kleyig ;  Lamel- 
len blalsgelb-schwärxlicb  $  Strunk  dünn ,  gleich. 

Agaricus  truncorum.  SchaefT.  tab.  6. 

Agaricus  ferrugineus.  Pers.  sjn.  p.  400. 

Agaricus  micaceus  und  extinetorius.  Bull.  tab.  565. 

437.  fig.  1. 
Agaricus  digitcllus.  Batsch.  clench.  fig.  1. 
Fi.  da*,  tab.  1371. 

Auf  der  Erde  um  die  Baumstämme  herum,  häufig,  im  Jtiti 
bü  November. 
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Der  Slrunk  ist  8—8  »/a  Zoll  hoch ,  2  Linien  dick,  fast  kahl,  fast 
»erbrech liqh,  oben  Öfters  verdünnt  Der  Hut  trocken,  1—1% 
Zoll  breit,  rostbraun,  ochergclb  oder  blakgelb,  in  der  Milte 
gleichfarbig  oder  bräunlich,  Die  Lamellen  in  der  Jugend 
weüs  oder  rosenroth ,  gedrängt. 

1763.  AgARICUS  einer  eus.  Bull,  Aschgrauer  Blät- 
ter schwamm. 

Hut  furchig,  fast  filzig,  aschgrau,  auf  dem  Scheitel  kahl, 
glatt}  Lamellen  gleichbreit  j  Strunk  fast  filzig,  schup- 

Agcwicus  ßmetarius.  Linne. 
Bulliard  tob.  88. 
Schaefler  tob,  100. 
Sterbeck  tob.  22.  fig.  I.  K.  L. 
Micheli  gen.  tob.  80.  fig*  5. 
Fl.  dan.  tob.  1195. 
In  Wäldern  an  Baumstämmen ,  auch  auf  Mist  gemein,  im 

Juli  bis  Oktober. 
Der  Strunk  ist  ziemlich  hoch,  ohngefahr  8 Linien  dick, am  Grunde 
verdickt,  weus.    Der  Hut  häutig,  kegelig ,  später  auch  nackt, 
umgerollt,  1—2  Zoll  breit.   Der  FiU  bald  federig  bald  nur 
kleyig.   Die  Lamellen  1  Urne  breit,  punktirt,  fast  gebogen. 

1764.  Agabjcüs  niveus.  Fers*  Schnceweifser  Blät- 
r  terschwamm. 

Hut  glockig,  schuppig-mehlig,  nebst  dem  filzigen  Strünke 
wem  i  Lamellen  schmal ,  braun  schwärzlich. 
Fl,  dan.  tob.  1671. 
Auf  Pferdemist  häufig ,  im  August  bis  November. 

Veränderlich  an  Gröfse.  Der  Strunk  ist  1  —  3  Zoll  hoch,  2  —  3 
Linien  dick ,  verdünnt.  Der  Hut  keulenförmig  ,  bald  ausge- 
breitet, später  umgerollt,  >/«  —  1  Zoll  breit  Die  Lamellen 
bis  tum  Strünke  reichend  und  denselben  berührend,  vonein- 
anderstehend. 

il765.  Agabicus  ctomesticus*  Bolt.  Haus-Blätter- 
schwamm. 

Hut  stumpf,  schuppig,  kiejig,  wellig  gefurcht,  rufsbraun  $ 
Lamellen  gedrängt,  gleichbreit ,  schwärzlich  j  Strunk  fast 
•eideartig. 


/ 


Hinschwämme.  Ag.  Coprinus. 


ßolton.  fung.  tab.  26. 
An  Mauern,  in  Dürfern,  bei  Regenwetterdas  ganze  Jahr 
hindurch* 

Sehr  zerbrechlich  ,  öfters  rasenartig;  der  Strunk  ist  2 — 3  Zoll 
hoch,  3  Linien  dick,  glalt,  nach  oben  verdünnt.  Der  Hut 
kauüg,  glockig,  auf  dem  Scheitel  fast  glatt,  glänzendbraun, 
2  Zoll  breit.  Die  Lamellen  dem  Strünke  genähert ,  in  der 
Jugend  weüj ,  bald  darauf  rüthlich  ,  im  Aller  bra uns cb wirk- 
lich. 

1766.  AGARicus  narcoticus.  Batsch.  Narkotischer 

Blatterschwamm. 

Hat  stumpf,  mit  den  umgebogenen  Schuppen  sottig,  weilt, 
spater  nackt,  gestreift)  Lamellen  schwärzlich;  Strunk 
fast  zottig. 

Ratsch.  conL  1.  fig.  77« 
In  Wäldern  auf  Mist,  im  September,  Oktober. 

Sehr  übelriechend;  der  Strunk  ist  fast 2  Zoll  hoch,  gleich, pfriem- 
fünnig,  später  kahl.  Der  Hut  in  der  Jugend  kegelig-wal- 
zenförmig, abgeflächt,  nackt,  1  Zoll  breit.  Die  Lamellen 
weifs-schwärzlich. 

1767.  AüAricus  astroideus.  Fries,  Gesternter  Bill« 

terschwamm. 

Hut  eirund ,  schuppig ,  später  entfaltet ,  nackt ,  grau ;  U- 
mellen  schwärzlich  $  Strunk  kahl ,  am  Grunde  gesternt 
Agaricu*  stcllaris.  HoiTin.  nomcncl.  tab,  6.  fig.  2- 
Micheli  gen.  tob,  79«  fig>  6. 
Auf  faulem  Holz,  in  Mistbeeten  ,  Gewächshäusern,  in  Gar- 
ten unter  feuchtem  Moos ,  im  Frühling  und  Herbst. 

Der  Hut  ist  anfangs  glockig,  später  halbkugelig,  im  Alter  trich- 
terförmig, etwas  mehlig,  gestreift,  mausegrau,  in  der  Mitte 
blasser,  am  Rande  fein  gekerbt.  Die  Lamellen  sind  weü» 
oder  graulich,  manchmal  spielen  sie  ins  schwärzliche,  nickt 
völlig  den  Strunk  erreichend.  Der  Strunk  ist  dünn,  faden- 
förmig, 3  Zoll  hoch,  röhrig,  weifslicb ,  unten  mit  kleinta 
sternförmig  sitzenden  Fasern  ringsum  besetzt. 

1768.  Agar  ic  us  plicatilis.  Sow  erb.  Faltiger  B  1  a  t  - 

terschwamm. 
Hut  genabelt,  furchig  fällig  *  Lamellen  rmgclig-angehcftrt, 
entftmlstebcnd,  schwärzlich;  Strunk  kahl. 


Ag.  Coprinus.  551 
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Ag.  Coprinus  ptdcher  und  subsimilis.  Per*,  syn. 

P-  404.  405. 
BatUrra  lab.  27-  fig.  D. 
Sowerby  /wy.  364. 
Bu*b.  cr/i/.  //.  tob.  50.  1» 
F/.  dort.  tob.  1134. 

Auf  feuchten  grasigen  Plätxen,  in  Garten  gemein,  im 
Frühling  und  Herbst 

Verschwindet  sehr  bald  und  ist  anGröfce  terschieden.  Der  Strunk 
ist  1-3  Zoll  hoch,  schlank,  glatt,  blaUgelb.  Der  Hut  in 
der  Jugend  walienformig ,  kleyig,  später  ausgebreitet,  fast 
nackt,  in  meergrüne,  fast  gabelspalü'ge  Falten  aufgerissen, 
V»—  1  Zoll  breit,  aschgrau,  ockergelb,  bräunlieh  oder 
.  weiblich.  Die  Lamellen  gleichbreit,  in  der  Jugend  gedrängt, 
später  Toneinanderstehend  ,  von  dem  Strunk  entfernt. 

176».  Agaricus  ephemer us.  Bull.  Fluchtiger  Blät- 
terschwamm. 

Sehr  zart,  bald  kahl,  Hut  glockig,  ausgebreitet,  spaltig 
gestreift,  fast  aschgrau,  Lamellen  voneinanderstehend ; 
Strunk  nackt 

Agaricus  sicllaris.  Gunner  Norv.  tab,  7.  fig.  3, 
Agaricus  crenulatus.  Fl.  dan.  tab.  832.  fig.  2. 
Bulliard  tab.  542.  fig.  1.  tab.  128. 
Buxb.  ceni.  II.  tob  50.  fig.  2. 
Micheli  gen.  tab.  75.  fig.  9. 
BatUrra  tab.  27-  fig.  B. 
Fl.  dan.  tab.  832.  fig.  % 
'Auf  Miststatten,  im  Frühling  und  Helfest 


Der  Strunk  ist  2  —  i%  Zoll  hoch,  sart,  kaum  1  Linie  dick, 
kahl ,  weiblich.  Der  Hut  ohngefahr  */3  Zoll  breit ,  glockig, 
ausgebreitet ,  später  gespalten ,  in  der  Mitte  glatt ,  öfters  rötb- 
lich bräunlich ,  rollt  sich  bald  zusammen  und  «erflieUL  Die 
Lamellen  wenig  bauchig. 

1710.  Agaricus  radiatus.  Bolt.  Strahliger  Blat- 
terschwamm. 

Sehr  zart  und  flüchtig  j  Hut  aschgrau  filsig ,  später  strah- 
lig-spaltig, kahl,  in  der  Mitte  ochergelb;  Strunk  fa- 
denförmig. 


1 


Hinschwämme.  Ag.  Gomphus- 


Agaricus  stercorarius.  Ball.  tob.  68.  542.  ßg.  2. 
Bolton  fung.  tob.  39.  ßg.  C 
Buxb.  cent.  11.  tob.  50.  ßg.  3. 
Micheli  gen.  tob,  79.  9. 
Häufig  auf  Miststätten ,  im  Frühling  und  Herbst. 

Der  Hut  in  der  Jugend  eiförmig,  schmutzig  ochergelb, 

flach,  1 — 2  Linien  breit  Lamellen  wenig  auseinander» le- 
bend. Er  ist  dem  Vorigen  sehr  ähnlich ,  aber  Ton  allen  Ver- 
wandten der  zarteste,  so  dafs  er  durch  den  leisesten  Haurfc 
scrfaUt. 

Gomphus»  Fries. 

Die  Lamellen  weit  herablaufend,  ästig,  voneinanderste- 
hend,  abgesondert,  abfärbend,  bleibend,  zähe, 
Schleier  fast  allgemein,  klebrig,  zusammenhängend,  am 
sehr  bald  verschwindend.  Der  Strunk  massiv ,  fest ,  Öfters  schup- 
pig. Der  Hat  fleischig ,  gewölbt-kreiselförmig ,  klebrig,  glatt, 
am  Rande  eingebogen.  Scnlauchzellen  groß.  Sporidien  schvan, 
spindelförmig* 

1771.  Agaricus  glutinosus.  Schee  ff.  Klebriger 

Blätterschwamm. 

Hot  stampf,  klebrig,  rothbraan;  Lamellen  weifrlich-ajci. 
grau. 

Agaricus  glutinosus»  Schaeff.  tob.  36. 
Agariem  viscidus.  Pers.  sjm.p.  291. 
Sowerby  fang,  tob,  7» 
Fl.  dan.  tob.  1247. 

ß.  roseus  >  kleiner;  Huf^osenroth  5  Strunk  rückwärts  ftr- 
dünnt,  fast  fleischroth. 

Nees  t.  Esenbeck  syst.  ßg.  197. 
In  Nadelholzwäldern  häufig,  im  Juli  bis  November. 

Der  Strunk  ist  2—3  %  Zoll  hoch,  »/,  Zoll  dick,  weifslidi,  aa 
Grunde  verdickt,  gelb,  öfters  schwarzschuppig.  Der  Uwe 
2  —  5  Zoll  breit  Die  Lamellen  astig. 

1772.  Agaricus  rutilns.  Schaeff.  Rechlicher  Blit- 

terschwamm. 

Hat  genabelt,  fast  klebrig,  braoarotfa  •  Lamellen  rotUich- 
umberbraun. 


Digitized  b^Googiej 
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Agaricus  viscidus.  Linne. 

Agaricus  hepaticum  Batich.  elend»,  tab.  15. 

Agaricus  Gomphus.  Pers.  ic.  el  tfe#cr.  /u/»ff.  tab.  13. 

/ff.  1  —  3. 
Schaeffer  tab.  55. 
Sowerby  fung.  tab.  105. 
In  Nadelholzwäldern,  im  Auglist  bis  Oktober« 
Der  Strunk  ist  3-»  %  z°11  hoch,  */,  Zoll  dick,  rückwärts  rer- 
dünnt,  innen   rhabarberfarbig,  schuppig-faserig.   Oer  Hut 
5— 3»a  Zollbreit,  trocken  glänzend.  Die  kürteren  Lamel- 
len an  die  längeren  angeheftet 

191.  SCHIZOPHYLLUM.  Fries.  Spaltblätter- 

s  ch  wamm. 

Die  Lamellen  sind  vom  Grunde  aus  strahlig,  peitschen- 
fürmig,  fast  gleichlaufend,  mit  untermischten  kürzeren,  alle 
der  Länge  nach  zweitheilig  aus  doppelter  Haut  bestehend,  nach 
Art  der  Blätterschwämme  zusammengesetzt ,  aber  nicht  verbun- 
den: die  kleineren  Lamellen  am  Rande  eingerollt,  nur  auf  der 
äuCsern  Oberfläche  mit  Schlauchzellen.  Der  Hot  korkig-lederig 
begränzt,  am  Rande  eingerollt.  * 

1773.  Schizophtllum  commune.  Fries.  Gemeiner 
SpaltbUtterschwamm. 
Agaricus  alneus.  Linne*. 
Agaricus  nutltifidus.  Batich,  elench.  fig.  126. 
Schaeffer  tob.  246.  fig.  1. 
Hoffm.  nomencl.  Jung.  tab.  l. 
Buxb.  cenl.  V.  tab.  7.  fig.  \. 
Battarra  tab.  38.  fig.  D. 
Buüiard  tab.  346.  Ml.  fig.  1. 
Nees  v.  Esenbeck  syst.  fig.  IM, 
Holl.  u.  Schmidt.  Dentschl.  Schw.  Ab.  44, 
An  Baumstämmen  das  ganze  Jahr  hindurch. 

Gesellig ,  kaum  über  1  Zoll  breit ,  filzig ,  weüsgrau,  am  Rande 
lappig,  öfters  liehheilig,  strunklos,  an  dem  Rande  ange- 
wachsen ,  mancjunaf  mit  einem  äufserst  kurzen  Strünkchea. 
Die  Lamellen  rothlich-aschgrau ,  toUig. 

192.  MEKÜLIÜS.  Ha  IL  Aderschwamm, 

A.  Cantharellus.  Ad  ans.  Falten  strahlig,  ästig,  fast 
gleichlaufend,  selten  verästigt,  stumpf  mit  dem  Hyme- 
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nium  gleichartig  und  verbanden.  Der  Hat  fleiscLig 
oder  häutig,  im  Alter  fast  waagrecht,  begramt,  am 
Rande  frei. 

Die  Falten  «teilen  entweder  gabelspaltige ,  strafte  La- 
mellen ,  oder  dicke serstreaete  Kanzeln  vor,  weldie  bis- 
weilen auch  nicht  sehr  bemerkbar  sind. 

1.  Mesopus.  Der  Strunk  mittelständig ,  in  den  aasgebrei- 
teten ,  aasgezeichnet  -  geränderten ,  trichterförmigen , 
später  niedergedrückten  Hut  verbreitet  Die  Falten 
herablaufend. 

1774.  Merulius  umhonatus»  GmeU  Genabelter 
Aderschwamm. 

Hut  wenig  fleischig ,  genabelt,  aschgrau-schwärzlich  ;  Strunk 
gefüllt,  bleicher  $  Falten  straff,  weite. 
Cantluwellus  umbonatus.  Pers.  disp,  p.  26« 
Agaricus  museoides.  Wulf,  in  Jacq.  Coli.  2.  tob.  16. 

Unter  feuchtem  Moos  gemein ,  im  August  bis  November. 

Oefters  gesellig.  Strunk  3  Zoll  hoch  ,  elastisch ,  am  Grande  «*■ 
tig.  Der  Hut  in  der  Jugend  gewölbt ,  später  niedergedrückt 
1  Zoll  breit,  glatt,  unter  der  Luppe  tottig.  Die  Fall* 
breitlich,  gedrängt« 

1175.  Merulius  aurantiacus.  Pers»  Pomeranzengel- 
ber Aderschwamm. 

Hot  fleischig,  fast  niedergedrückt,  filzig  nebst  dem  gefüll- 
ten Strünke  hell  pomeranzengelb ;  Falten  straff,  dot- 
ier. 

Cantharellus  aurantiacus,  Fries. 
Agaricus  aurantiacus»  Wulf,  a<  a.  O.  tob.  14-  fig-  3. 
Agaricus  alectorolophus,  SchaeiT.  tob.  206.  (schlecht). 
Agaricus  cantharelloides.  Bull,  tob,  603.  fig.  2. 

ß.  lacteus.  Hut  kahl  nebst  dem  Strünke  weißlich;  Fasen 
weüs. 

In  Nadelholzwäldern ,  wie  auch  auf  Aeckern ,  Grasplätzen, 
besonders  in  Gebirgen  gemein,  im  August  bis  No- 
vember. 

Ist  giftig.    Der  Strunk  ist  ohngetahr  2  Zoll  hoch,  fast  gebogen, 
später  hohl,  manchmal  schvrärilich.   Der  Hut  2  —  3  £o* 
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breit  ,  weich,  öfters  aufser  der  Mitte  stehend  und  wellig,  am 
Rande  eingerollt  Die  Falten  wiederholt  gabelspalüg ,  ge- 
drängt ,  am  Grunde  öfters  kraufs. 

177i.'M£BULius  eibarius.  Efsbarcr  Adersch  wamm  , 
gelber  Pfifferling,  Rehling. 

Dottergelb;  Hot  fleischig,  fast  geschweift,  kahl,  Falten 
angeschwollen 3  Strunk  massiv,  rückwärts  verdünnt 

Fung.  esc.  gen.  XI f  \  Clus.  tust.  sp.  2.  p.  270. 

Fung.  luteus  Chanterelle  dictus.  J.  Dauh.   hüt,  III, 
p,  816.  Cap.  27- 

Agaricus  Cantharellus,  Linne. 

Cantharellus  eibarius.  Fries,  syst.  p.  818. 

Vaillant.  bot.  par.  tab.  11.  fig.  1*. 16. 

SchaefTer  tab.  82. 

Bulliard  tab.  62.  505.  fig.  1. 

Tratt.  efsb.  Schw.  tab.  P. 

Fl.  dan.  tab.  264- 
In  Nadelholzwäldern  gemein,  im  Juli  bis  November. 

Der  Hut  ist  oft  «ehr  wuchernd ,  später  niedergedrückt,  die  Fal- 
ten dick,  schmal,  fast  Toneinanderstehend.  Er  ist  fest,  ge- 
ruchlos ,  von  gelindem  Geschmack  ,  und  ist  zu  denen  wohl- 
schmeckendsten efsbaren  Schwämmen  tu  zählen;  roh  ge- 
kaut ,  schmeckt  er  etwas 


.*_■• 


1777.  Merulius  violaceus.  Haller.  V i o  1  e tter  Ader- 

schwamm. 

Violett  $  Hut  fleischig,  geschweift,  kahl,   unten  faltig- 
aderig;  Strunk  massiv. 

Merulius  Ottonis.  Spr.  pug.  1.  p.  66. 

Cantfuxrellus  violaceus.  Fries,  sjst.  p.  319. 
In  Nadelholzwäldern,  im  September,  Oktober. 

Gesellig ,  rüthlich  violett,  unten  bleicher.    Der  Strunk  ist  nach 
oben  verdickt /fest.    Der  Hut  spiiler  trichterförmig. 

1778.  Merulius  sinuosus.  BuchtigerAderschwamm. 

Hut  fast  häutig,  wellig,  (lockig-zottig,  braungrau,  mit 
eingebogenen  blasseren  Falten  und  gefülltem  Strünke.  ^ 

Merulius  fuligineus.  Alb.  u.  Schw.  p.  234. 
Cantharellus  sinuosus.  Fries,  sjst.  p,  819. 
Vaillant.  bot.  par.  tab.  11.  fig.  11  — 13.  ' 

Teckers  Flvra  II. 
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In  feuchten  Laubholtwäldern,  im  September,  Oktober. 

Gesellig,  fast  rasenartig,  verschieden  an  Gröfse.  Der  Strunk  ist 
innen  mit  Flocken  gefüllt,  ungestaltig,  kahl,  1  —  1%  Zoll 
hoch ,  2  Linien  dick,  mit  den  Fallen  fast  von  gleicher  Farbe. 
Der  Hut  trichterförmig,  später  sehr  wellig,  solbg-sehuppig. 
feucht  braun ,  trocken  greisgrau ,  1  Zoll  breit.  Die  Falte« 
angeschwollen ,  aschgraulich. 

1179.  Mbhulius  tubaeformis.  Pen.  Trompeten  for- 

miger Aderschwamm. 

Hot  fast  häutig,  genabelt,  runxlich-schuppig  5  Falten  ge- 
rade, grau-gelb;  Strunk  hohl,  gelb. 

Merulius  villosus.  Vers,  ic  et  descr.  fang.  tob.  6.  fig  1 

Cantharellus  tubaeformis.  Fries,  syst.  p.  8t9. 

Hetoeüa  tubaeformis.  Bull.  tob.  46I. 

Petita  undulata.  Botton  fung.  tob.  106.  fig*  2. 

Sturm.  ///.  tob.  30. 
b.  Mit  aschgrauen  Falten. 

Merulius  fuligineusx  Per»,  syn.  p.  491. 

Agaricus  pruinatus.  BaUch.  elench.  fig.  35. 

«, « 

ß.  xenatusy  mit  gürteligem  Hute. 

Agaricus  degener  ans.  Schaeff.  tob.  243. 
Agaricus  cornucopioidest  Bull.  tob.  208. 
Auf  der  Erde  und  an  faulendem  Holze  gemein,  im  Aug«»! 
bis  November. 

Gesellig ,  fast  rajenartig.  Der  Strunk  ist  ungleich ,  rückwärts  fast 
verdickt,  glatt,  immer  gelb.  Der  Hut  —  2  Zoll  brei, 
»päter  wellig,  feucht  gelblich-grau,  bräunlich,  rofsbraua. 
trocken  verbleichend.  Die  Falten  straff,  gabelspalüg,  to*- 
einandeistehend,  hellgelb  oder  aschgrau. 

1180.  Mebüliüs  lutescens.  Bers.  Gelblicher  Ader- 

schwamm. 

Hut  fast  häutig,  trichterförmig,  wellig,  fast  flockig  mit 
eingebogenen  Adern  $  Strunk  hohl ,  gelb. 
Kloella  tubaeformis.  Schaeff.  tob.  157. 
Cantharellus  lutescens.  Fries.  syst,  p.  320. 
Agaricus  Aurora.  BaUch.  elenclu  ßg.  36. 
Auf  sumpfigen  Stellen  in  Wäldern,  unter  Torfmoos  ge- 
mein ,  im  Juli  bis  November. 
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Der  Strunk  „t  2  Zoll  dick,  ungleich,  öfter*  zusammengedrückt. 
Der  Hut  1-4  Zollbreit,  weich,  später  lappig,  braun- 
gelblich,  trocken  rerbleichend ,  am  Grunde  öfter*  offen. 
Die  Adern  herablaufend,  eingebogen,  gedrängt,  gelb,  oder 
gelblich  grau.   Aendert  mit  kahlem  Hute. 

1 

1?81.  Merulius  einer eus.  Pers.  Aschgrauer  Ader- 
schwamm. 


ajcn artig;  Hot  trichterförmig,  offen,  schuppig,  nebst 
dem  hohlen  Strünke  schwärzlich ;  Falten  voaeinander- 
stehend,  aschgrau. 

Merulius  /Usus.  Roth.  Germ.  1.  p.  534. 
Merulius  hydrolips.  GmeL  Decand.y?.  fr.  2.  p.  130. 
Cantharellus  ein  er  eus.  Friea.  syst.  p.  320. 
Per«,  ic.  et  descr.  fung,  tob.  3.  fig.  3. 
In  moosigen  Wäldern,  im  Oktober,  November. 

Eine  Mittelform  zwischen  dem  Vorhergehenden  und  dem1  Fol- 
genden. Der  Hut  ist  durchbohrt,  trompetenforraig.  Die  Fal- 
ten dick ,  voneinander» tehend. 

1782.  Merulius  cornueopioides-  Pen.  Füll  hör  n- 

Ader  schwamm. 

Fast  rasenartig  ;  Hut  trompetenförmig ,  offen,  schuppig, 
umberbraun-schwarz  mit  unmerklichen  Runsein. 

Pezizo  comueopioides.  Linne. 

Cantharellus  comueopioides.  Fries,  syt.  p.  821. 

Vaillant.  bot.  par.  tob,  13,  fig»  2.  3« 

Micheli  gen.  tob.  82.  fig.  5.  6* 

SchaeJTer  tob.  165.  166. 

Fl.  dan.  tab.  888*  1260. 
In  Wäldern ,  vom  August  bis  November. 

Der  Strunk  ist  elastisch ,  schwärzlich j  der  Hut  häutig,  schlaff, 
fast  wellig,  am  Rande  umgebogen,  feucht  schwärzlich,  trok- 
ken  rutsbraun.  Das  HymenRim  glatt,  seegrün,  rosenroth, 
später  runzlich.   Er  ist  an  Gröfse  sehr  verschieden.  ^ 

1783.  Merulius  undulatus.  Fers.  Welliger  Ader- 

s  c  h  wamm. 

Hut  lederig-häutig ,  niedergedrückt,  wellig,  blafjgclblich, 
unten  runslich ;  Strunk  massiv. 
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Cantharellus  undulatus.  Fries,  syst,  p.  321. 
Khella  ßorifarmis.  Scliaeff.  tab.  278« 
Craterella  rrispa.  Pers,  obs.  1.  p.  30. 
Auf  bloker  Erde  hin  und  wieder,  fast  das  gante  Jahr 
hindurch. 

Der  Strunk  ist  dünn,  fast  %  —  1  Zoll  hoch.    Der  Hut  1  —  2 Zoll 
breit,  spater  mit  aufrechtem  kraufsem  Hände. 

2.  Gomphus.    Der  Strunk  senkrecht  mit  dem  keulenför- 

migen ,  kaum  gerandeten  Hute  verschmolzen,  an  der 
Seite  sehr  fein  aderig. 

1784.  Meruliüs  clavatus.  Pers.  Keulenförmiger 
Aderschwamm.  • 

Kreiselformig ,  abgestutzt,  netzig-aderig. 

Cantharellus  chu  atus.  Fries,  sjst.  p.  322. 

a.  Violett-bräunlich: 

Meruliüs  viohtecus,  Ters.  romnu  dt  fang,  dar.  p  2« 

b.  Fleischroth: 

.  Meruliüs  enrnrus.  Pers.  a.  a.  O,  />.  29- 
Khella  cur  neu*  Schaeff.  tab.  164* 
Nees  v.  Esenbeck  sjst.  fg.  239. 

c.  Purpurrüthlich : 

Meruliüs  purpurascens.  Pers.  a.  a.  O.  p,  29» 
Khella  purpurascens.  ScbaefT.  tab.  276. 

d.  Umberbraun: 

Meruliüs  urnbrinus,  Pers.  a.  a.  O.  />.  30. 
Ciavaria  Khelloides.  Wulf,  in  Jacq.  coli.  II.  p.  99. 
tab.  12.  fig.  3» 

In  Nadelholzwäldern  bin  und  wieder ,  im  August  bis  Ok- 
tober. 

Einzeln  oder  rasenarlig ,  2  Zoll  hoch ,  bisweilen  ästig ,  in  der 
^       Mitte  später  niedergedrückt,  am  Hände  stumpf,  im  Altes  ge- 
schweift mit  tarten  Falten. 

3.  4.  Pleuropus  et  ylpus.     Der  Strunk  seitenständig, 

senkrecht  oder  fehlend.    Der  Hut  ausgebreitet,  dünn, 
fast  häutig ,  ungleich.  Pflaoxenbewohner. 
Nees  v.  Esenbeck  sjst,  p.  229. 
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1785.  Merülius  crispus.  Pers»  Krau fs er  Ader- 

schwamm. 

Fast  ziegcldachförmig,  ungestsltig,  zottig,  braunröthlich , 
am  Rande  nebst  den  gabelspaltigen  Falten  kraufs,  weUs- 
lich. 

Merulius  fagineus.  Schrad.  spicil.  p.  137- 
Cantharellus  crispus,  Fries,  syst,  p.  823- 
Busbaum  cent.  K  tab.  7-  fig-  2. 
Pcrs.  ic.  et  descr.  fung.  tab.  8-  fig*  7» 
An  Birken-,  Buchen-,  Hasel  -  Acsten  gemein,  in)  Früh- 
ling und  Herbst. 

Fleischig-häutig,  iahe,  bleibend,  in  der  Jugend  beclierfd  mig, 
später  waagrecht ,  %  —  1  Zoll  breit ,  lappig ,  unter  der  Luppe 
lotlig,  kurx  gestrunkt  oder  strunklos.  Die  Falten  ange- 
schwollen. 

1786.  Mem/lius  muscigettus.  Pers.  Moos-Ader- 

schwamm. 

Waagrecht,  blafsgelblich-bräunlich  mit  ästigen  Falten  und 
kurzem  seitenständigem  Strünke. 

Cantharellus  muscigenus.  Fries  syst,  p.  323. 

Bulliard  tab.  498. /ff.  2. 

Nccs  v.  Escnbeck  syst,  fig.  236. 
Auf  Moosen,  Strohdächern,  im  Oktober,  November. 

Häutig  ruhe ,  i/2  Zoll  breit,  kahl ,  fast  gürtelig,  wenig  wellig, 
weifslich ,  aschgrau  oder  rufsbraun.  Die  Falten  angeschwol- 
len, ausgesperrt,  kaum  »eräsligt ,  rückwärts  lusammenflies- 
send.    Der  Strunk  am  Grunde  sotüg  ,  tuweilcn  fehlend. 

1*787.  Merulius  retirugus.  Pers.  Netzfaltiger  Ader- 
schwamm. 

.     Senkrecht,  strunklos,  glatt,  weißlich-aschgrau ,  mit  netz- 
förmigen, dunkleren  Adern. 

Cantharellus  retirugus.  Fries  syst.  p.  324. 
Bulliard  tab.  498.  fis<  1- 
Auf  Moosen ,  Genistc  u.  dgl. ,  im  Herbst. 

Häutig,  sehr  dünn,  fast  rund,  5  Linien  breit,  auf  der  obern 
Seile  mit  Fasern  angeheftet,  erst  gamxandig  dann  tciichic- 
dcntlich  gespalten. 
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1788.  Merulius  bryophüus*  Pers.  Moos-Ader- 

schwamm. 

Weil«,  häutig,  hervorstehend,  becherförmig  mit  ausge- 
zeichneten Falten. 

CanthareUus  bryophüus.  Fries,  syst»  p.  355. 
Agaricus  bryopfülus.  Per*,  obs.  1.  p,  8.  tob.  3« 

fig.  1.  a.  b. 
Nee«  v.  Esenbeck  syst.  fig.  237- 
Auf  Moosen ,  im  Oktober ,  November. 

Er  ist  erst  becherförmig ,  fast  filzig ,  später  verkehrt  ,  mit  einer 
strunkartigen  Erhabenheit  an  die  Moose  angeheftet.  Die 
Falten  sind  breitlich,  spitzig,  strahlenförmig,  gegen  die  Spitze 
hin  2  —  3  theiüg. 

1789.  Merulius  muscorum.  Roth.  Moos-Ader- 

schwamm. 

Strunklos,  ohrfb'rmig ,  gallertig,  schmutzig  bräunlich,  in- 
nen mit  kraufsen  Adern  ,  am  Rande  k raufe. 
CanthareUus  muscorwn.  Fries,  syst,  p,  325« 
Roth  in  Ust.  tmn.  1.  p.  10«  tob,  1,  fig,  4« 
Auf  Moosen  an  Eichenstämmen»  im  Herbst  und  Winter. 

Klein,  nach  Altersverschicdcnhcit  gröber  oder  kleiner,  aber  nie 
über  ya  Zoll  groft ,  einzeln,  zerbrechlich,  aufsen  gewölte, 
kahl,  innen  hohl ,  aderig,  die  Adern  gegen  den  Rand  Im 
zertheilt,  in  der  Jugend  weifsuch,  im  Alter  bleigrau« 

B.  Merulius,  Haller.  Das  Hymenium  aderig  oder 
buchtig-faltig:  die  Falten  löcherförmig ohne  Rönrchen, 
öfters  kreisförmig  zahnig,  ungleich,  eckig  oder  gebo- 
gen, mit  dem  Hut  zusammenhängend  und  gleichartig, 
unterbrochen,  schlauchzellig.  Der  Strunk  fehlend.  Der 
Hat  verkehrt,  ausgebreitet,  selten  umgebogen,  fastflu.- 
kig  von  Substanz,  dünn,  niemals  korkartig. 

1780.  Merulius  tremellosus.  Sehr  ad.  Gallertiger 
Aders  c  hwamm. 

Hut  fleischig-gallertig ,  filzig,  weife;  Falten  fast  fächerar- 
tig, spitzig,  röthlich. 

Agaritus  betulinus.  Fl.  daru  tob.  776.  fi$  1.  tob.  165S* 
Xylomyson  tremeüosum  Pers.  a.  a.  O.  p,  80. 
An  Baumstämmen  gemein ,  im  August  bis  Decembcr. 
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Knorpelig-gallertig  von  Substanz ,  in  der  Jugend  ganz  umge- 
kehrt, kreisförmig,  blafsgelb,  im  Umfang  stralilig  und  frei, 
später  umgebogen,  verschieden  an  Gröfse  und  Gestalt, 

1791.  Merulius  rufus.  Pers.  Braunrother  Ader- 

schwamm. 

Ausgebreitet,  braunroth;  Falten  löcherig,  länglich, schief, 
zerrissen. 

Xjflomyton  rufmru  Pers.  a.  a.  O.  p.  81. 
An  Bachen ,  Hainbuchen ,  im  Herbst 

Ganx  umgekehrt  angewachsen,  auch  eingesenkt,  knorpelig-hau- 
tig, kahl.    Die  Falten  auf  einer  Seite  hervorstehend,  schief. 

1792.  Merulius  serpens.  Tode»  Kriechender  Ader- 

schwamm. 

Ausgebreitet,  rötblich,  am  Rande  fransig,  weifsj  Fallen 
erst  runzlich  dann  löcherig,  eckig. 

Xylomyton  serpens.  Pers.  a.  a.  O.  p.  31. 

An  mehreren  Hölsern ,  vorzüglich  aber  an  Tannen«  das 
ganze  Jahr  hindurch. 

Verkehrt,  fleischig-häutig,  trocken  ausdauernd,  kahl,  am  Rande 
franzig ,  auch  baumwolleartig  flockig ,  unten  weifs ,  kahl,  an- 
gewachsen. Die  Falten  erst  kaum  bemerkbar.  Kommt  auch 
gänzlich  weif*  vor*  mit  surückgebogenem  Hute. 

:  1793.  Merulius  fugax*  Fries.  Vergänglicher 
j  Aderschwamm. 

Ausgebreitet,  verwischt,  vergänglich,  weifs  mit  netzigen 
Falten. 

Miuitogo  reticulata,  HofTm.  Fl.  germ.  crypt.  tob.  (12- 
j  Boletus  reticulaius.  Pers.  sjn.  p*  548. 

f       An  faulem  Tannenholz,  das  ganze  Jahr  hindurch. 

Weifs,  spinnenwebenartig  ausgebreitet,  in  der  Mitte  netiig- fase- 
rig, mit  vcrschiedengestalteten  Falten. 

1  1794.  Merulius  lacrymans.  Decand.  Thranender 
Aderschwamm. 
Ausgebreitet,  groCs,  gelb-rostbraun,  am  Rande  filsig, 
weifs  4  Falten  weit,  löcherig-buchtig. 

Boletus  lacrymans,  Wulf,  in  Jacq.  müc,  II.  p.  111. 

tob.  8.  fig.  2. 
Merulius  destruens.  Pers.  syn.  p.  496 . 
Xjlomyion  destruens.  Pers.  myc.  11.  p,  27. 
Sowerby  fung.  tob.  113.  346. 
Bollon  fung.  tob.  167»  fig*  !• 


HuUchwämme.  Merulius. 


An  faulenden   Hölzern,  Brettern,  Balken,   an  feuchten 
Orten,  besonders  in  Häusern,  im  ganzen  Jahr. 

Grofs  ,  4—6  Zoll  hreit,  am  Rande  gewölbt,  bin  und  wieder 
Tropfen  ausschwitzend,  die  Löcher  sind  pomeranxeogelb , 
die  Sporidicn  timmetbraun. 

1795.  Merulius  vastator.  Tode.  Zerstörender 

Aders  chwamm. 
Aasgebreitet,  goldgelb,  am  Rande  zottig,  mit  kraofkeo, 
kreisförmig-faltigen  Adern. 

Xylomyzon  solare.  Pers.  a.  a.  O.  p.  29. 
Tode  in  Abhandl.  d.  Hall.  Nat.  Ges.  1.  p.  351.  tob.  2. 
fig.  1.  2. 

Auf  faulendem  Holze  gemein*,  im  Juli  bis  December. 

Gewöhnlich  stinkend,  aber  auch  geruchlos,  1—2  Zoll  brbl, 
dünn ,  trocken  flaumhaarig.  Aus  der  Mitte  kommen  öfters 
strauchförmige  Tuberkeln  hervor. 

1796.  Merulius  molluscus.  Fries.  Weicher  Ader- 

schwamm. 

Ausgebreitet ,    dünn ,  fleischig ,  am   Rande  mit  weifsee 
Schimmclfascrn ;  Falten  kreifsfürmig  löcherig. 
Xylomyzon  mollast  um.  Pers.  a.  a.  O.  p.  30. 
Anf  umherliegendem  Tannenholz ,  im  Juli  bis  November. 

Eine  weiche ,  locker  anhängende ,  trockene  ,  unten  zottige  weihe 
Haut.  Die  Falten  gedrängt,  kraufs,  fast  pockig,  fleischrotk. 
hräunlichroth ,  trocken,  fast  pomeramengclb,  mit  wedseo 
Sporidicn* 

1797.  Merulius  Himantioides.  Fries.  Flockiger 

A  d  c  r  s  c  h  w  a  m  ni. 
Ausgebreitet,  sehr  weich,  unten  faserig- seideartig,  be!l- 
violett ;  Falten  später  kreisförmig ,  fast  olivenbraun. 
Xylomyzon  versuolor*  Pers.  a.  a.  O.  p.  30* 
An  faulendem  Tannenholz ,  im  Juli  bis  November. 
Ganz  baumwollearlig ,  locker  anhängend ,  veränderlich,  mit  Jok- 
kerem,  filzigem  Rande.    Die  Falten  in  der  Jugend  furchig, 
im  Alter  Joch  eiförmig,  pockig  kraufc,  hin  und  hergebogen 
grau-violett,  olivenbraun  oder  schmuuig  gelb. 

1 798.  Merulius  porioidts.  Fries.  LöchcrigerAdcr- 

sc  h  wainm. 

Ausgebreitet ,  angewachsen ,  am  Räude  mit  welken  Schim- 
mclfasern; Falten  löckrfurmip,  gelblich  scbmuüig. 
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Xylomyzon  porinides.  Pers.  a.  n.  O.  p,  32. 

Auf  faulendem  Tannenholz ,  im  Juli  bis  November. 

Kruslenartig ,  dicht  angewachsen ,  dünn ,  bleibend ,  in  der  Ju- 
gend ganz  wcifsfiltig,  später  mit  nacktem  Hymenium.  Die 
Falten  rund  und  linienfürnrig ,  hin  und  hergebogen. 

193.  DAEDALEA.  Pers.  Wirrschwamm. 

Das  Hymenium  bnebtig :  die  Buchten  mit  dem  korkartigen 
Hute  gleichartig  und  zusammengewachsen,  fest,  vertieft,  ver- 
schieden gestaltet:  bald  ästige  oder  verdrehte  Lamellen,  bald 
verlängerte,  gebogene  Löcher  darstellend.  Die  Schlauchzellen 
zart.  Der  Hut  korkig  oder  lederig ,  zähe ,  am  Rande  abste- 
hend ,  flockig  von  Substanz ,  ohne  Schleier.  Sporidien  weift. 

1.  Der  Hut  halbirt,  strunklos. 

*  Blätterschwammartige,  mit  Lamellen. 

1199.  DAEDALEA  quercina.  Pers.  Eichen- Wirr- 
schwamm. 

Holzfarbig-blafsgelb;  Hut  korkig,  runzlich ,  kahl;  Lamel- 
len verdreht,  eingebogen,  buchtig. 
Agaricis  quercinus.  Linne. 

Agaruus  labyrinthiformis.  Bull.  tab.  352.  442.  f'S>  t- 
Agaricus  dubius.  Scliaeff.  tab.  331, 
Mcrulius  quercinus.  Pers.  äisp. 
Buxhaum  cent.  f.  tab.  t\.  fig.  1. 
Hatlarra  tab.  38.  fig.  A.  B. 
Üolton  fang,  tab.  73« 
Sowcrby  fimg.  tab.  181. 
An  Baumstämmen  ,  vorzüglich  an  Eichen ,  das  ganze  Jahr 
hindurch. 

Verschieden  an  Geslalt  und  Gröfse,  bald  weich  und  biegsam, 
bald  hart,  dick  und  steif  von  Substanz.  Die  Lamellen  dick, 
verüsligt,  untereinander  eingebogen  mit  untermischten  Lö- 
chern. 

Wurde  ehemals  zum  blutstillen  und  su  Zunder  gebraucht. 

1800.  Daedalea  betulina.  liebe nt»  Birken-Wirr- 
schwamm. 

Blafsgclblich ;  Hut  lederig ,  gürtclig  ,  filzig;  Lamellen  ge- 
rade ,  fast  ästig. 
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Agaricus  betulinus,  Linne. 
Agaricus  coriaeeus.  Bull,  tab,  537.  fig*  E.  F. 
Schaefler  tob.  57. 
Bolton  fung.  tob.  158. 
Fi.  dort.  tob,  1665. 
Auf  Birken-,  Eichen-  and  andern  Baumstämmen  ,  d** 
ganze  Jahr  hindurch. 

Kleiner  und  zarter  als  der  Vorhergehende,  mit  gleichfarbig 
oder  dunkleren  Gurtein,  später,  so  wie  mehrere  Wirrschi 
me,  grün  abergossen.   Lamellen  lederig, 
rcrastigt  und  buchtig,  später  am  Rande 

1801.  Daedalea  sepiaria.  Swartz.  Zaun-Wirr- 
scbwamm. 

Hut  lederig,  gürtelig,  striegelig-filsig,  schwarzbraun,  au 
Rande  nehst  den  verästigten  Lamellen  gelblich. 
Agaricus  hirsutus.  SchaefF.  tob.  76. 
Agaricus  sepiarius.  Wulfen. 
Mcrulius  sepiarius,  Pers. 
Merulius  squamosus,  Schrad.  Spt'cü, 
Buxb.  cent,  V,  tob.  6. 

An  faulenden  tannenen  Brettern  und  Pfosten  allenthahVs, 
das  ganze  Jahr  hindurch. 

Der  Hut  ist  hart,  flachlich,  verlängert,  öfters  reihenweise  zu*»i^ 
menflicfsend ,  spater  mit  schuppigem  Filze   gleichsam  f«! 
späoeartig  überdeckt,    schwärtlich.    Die  Lamellen  wxt 
sen   gewöhnlich    su   Buchten    oder  Löchern    tusammn . 
sind  am  Rande  geiähnelt ,  spater  rostbraun ,  fast 


1802.  Daedalea  abietina.  Fries*  Tannen-Wirr- 
schwamm. 

Hut  ko rk ig- lederig ,  fast  gurtelig ,  kahl,  nmherbraun;  La- 
mellen gerade ,  fast  ästig ,  graugrün. 

Agaricus  abietinus.  Bulliard  tob,  442.  fig*  2.  tob.  5^1. 
fig>  1. 

Agaricus  asserculorum.  Schrad.  spicil,  p.  18*. 

An  tannenen  Pfosten  und  Brettern,  das  ganze  Jahr  hin- 
durch. 

In  der  Jugend  mit  umberbraunem  Fils  übertogen,  spater  kahl. 
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schwärzlich  mit  gleichfarbigen  Gürteln ,  bis  auf  1  ya  —  2  Zoll 
verlängert.  Die  Lamellen  gewölbt,  aschgrau  beihauet ,  bis- 
weilen verästiget. 

1803.  Daedalea  trabca.  Fers.  Balken -Wirr- 

8  c  h  wamm. 

Hut  korkig,  kahl,  schmuUig  braun;  Lamellen  fast  ein- 
fach, fleischroth. 
An  Balken,  das  gatpe  Jahr  hindurch. 

Dem  Eichen  -  Wirrschwamm  sehr  ähnlich,  aber  särter,  und 
nicht  mit  verdrehten  Lamellen.  Der  Hut  fast  siegeldachför- 
mig,  runxlich,  unter  der  Luppe  xartfiltig. 

*  *  Aechte ,  buchtige  und  löcherige* 

1804.  Daedalea  cinerea.  Frier.  Aschgrauer  Wirr- 

schwamm. 

Hut  korkig,  gürtelig,  filiig,  aschgrau  mit  engen  löcheri- 
gen und  mit  langen  hin  und  hergebogenen  Buchten. 
Ba  Harra  tab.  38.  fig.  G. 
An  Buchenstämmen  selten,  das  ganze  Jahr  hindurch. 
'Ziegeldachforraig ,  dicklieb,  holiig,  fast # wellig,  1*/,— 3  Zoll 
breit  mit  wenig  breiten ,  fast  gleichfarbigen  Gürteln. 

805.  Daedalea  vnicolor.  Fries.  Einfarbiger 

Wirrschwamm. 

t  Aschgrau;  Hut  lederig,  «ottig,  gürtelig,  mit  ungleichen, 
fast  hin  und  hergebogenen,  spater  zerrissenen  Buchten. 
SUtotrema  cinereum.  Pers,  syn.  p,  551. 
Boletus  versicolor.  Bull.  tab.  501.  fig.  3« 
Bollon  fung.  tab.  163. 
Sowerby  ftwg.  tab.  825. 
An  Baumstämmen  gemein ,  im  Herbst. 

Ziegeldachfönnig ,  sähe ,  biegsam,  feucht  rtusbraun,  trocken  weiüs- 
grau,  mit  gleichfarbigen  Gürteln,  in  der  Jugend  am  Rande 
weidlich. 

806.  Daedalea  variegata.  Fries.  Bunter -Wirr- 

schwamm. 

Hut  lederig,  mit  kahlen  und  ühigea ,  mehrfarbigen  Gür- 
teln gebändert$  Buchten  verlängert,  gebogen,  weiß. 
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Bulliard  tob.  537*  fig*  1»  K*  L. 
An  Stämmen  und  Acsten  mehrerer  Sträucher ,  an  Cjti- 
sus  Laburnum  ♦  Prunus  Mahaltb ,  Syringa  vulga- 
ris nnd  andern  in  Lustgebtischen ,  auch  an,  Bücher 
stammen. 

Ziegeldachförmig,  nierenformig,  1  y2  Zoll  breit,  die  kahlen  G«- 
tel  Tiolett-braunUch ,  glänzend ,  die  filzigen  oliTengrun-weiL- 
lich  und  etwas  erhabener;  der  Rand  schmutzig  weuslka. 
Die  Buchten  enge,  öfters  in  Zähne  auslaufend. 

1807.  Daedalea  saligna.  Fries.  Weiden-Wirr« 

schwamm. 

WeiCslich;  Hut  korkig,  lederig,  flaumhaarig,  gürtellos 
Buchten  verlängert ,  schmal ,  sehr  gebogen, 
ßattarra  tob.  38.  fig.  E.  F. 
An  alten  Weidenstämmen,  im  Winter. 

Geruchlos,  ziegeldachförmig.  »eich,  ausgebrcitet-nicrenfornii;;. 
glatt,  an  dem  stricgcligcn  Rande  niedergedrückt.  Die  Bach 
ten  löchcrformig  oder  zahnig. 

*  *  *  Mit  gleichförmigen ,  löcherigen  Buchten. 

1808.  Daedalea  gibbosa.  Pers,   Hökeriger  Wirr- 

schwamm. 

Weifslich-  Hut  korkig,  zottig,  am  Grunde  hervorstehet: 
höckerig;  Löcher  gleichbrcit,  fast  gerade. 
Boletus  subemsus  Linne. 
Holet us  süwosus.  Sowerb.  tob.  t0'|. 
Mcrulitts  gibbosus.  Pers.  obs.  1.  />.  21. 
An  Buchen-,  Birken-,  Weiden  -  und  andern  Bamnstim- 
men  das  ganze  Jahr  hindurch  ,  vegetirt  aber  im  Herb*. 

Geruchlos,  fast  einzeln,  hart,  elastisch,  3  — 5  Zoll  und  dreb« 
breit,  unmerklich  gürlelig,  alt  aschgrau  und  faulend  reo 
grünem  Pulver  Übergossen ,  innen  weifs  ,  mit  stumpfem  Rawk 
Die  Loch  er  sind  kurz,  sehr  enge«  gerade,  kommen  öfter» 
nierenformig  vor. 

1808.  Daedalea  rubesceys.  Alb.  u.  Schw.  Köth li- 
eh er  Wirrschwamm. 

Fast  korkig,  glatt,  Maprotilin h ,  in  der  Jugend  betaut, 

Löcher  lang,  gerade,  enge. 
An  Gcißweidui  und  andern  im  Herbst» 
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Der  ganze  Schwamm  ist  anfangs  und  vorzüglich  unten  mit  weifs- 
lichcm,  verwischbarem,  später  verschwindendem  Thau  über- 
zogen und  unter  demselben  rosenrolh ,  spater  dunkler ,  und 
ins  braunrolhe  übergehend.  Der  Hut  ist  fast  fleischig-kor- 
kig, 2  —  3  Zoll  breit ,  kaum  fiUig,  im  Alter  gürtelig.  Die 
Löcher  gegen  den  Rand  hin  verlängert. 

2.  Umgekehrt  angewachsene. 

IftlO.  Daedalea  latissima.  Fries.  Ausgebreitei- 
st er  Wirrschwamm. 

Ausgebreitet,  korkig,  dick,  wellig,  holzfarbig-blafegclb  * 

Lücher  rundlich  und  sehr  lang ,  hin  und  hergebogen. 
Auf  der  Rückseite  bemooseter  Ruchenstämme,  im  HcrbsL 

Verkehrt  angewachsen ,  5  Zoll  bis  2  Fufs  breit ,  in  der  Jugend 
ohne  Löcher,  hin  und  Vidier  mit  freiem  Rande,  später  mit 
zerstrenelcn ,  oberflächlichen  Punkten,  im  Alter  gedrangt, 
vielgestaltig,  einige  rundlicli  andere  sehr  lang,  sehr  schmal. 
Hart»  holzig  von  Substanz. 

• 

1811.  Daedalea  serpetis.    Fries.  Kriechender 
Wirrschwamm. 

«  » 

Ausgebreitet,  korkig-zart,  zusammenfliefsend ,  holzfarbig- 
blafsgelb,  am  Rande  zottig  mit  ungleichen,  grofsen 
Löchern. 

An  abgestorbenen  Eichenstämmen ,  im  Herbst. 

Von  der  Farbe  des  Eichen  -  VVirrschwamms,    Der  Rand  zart , 
flaumhaarig,  die  'Scheidewände  der  Buchten  dick,  kriecht 
verlängert  und  reihenweise  zusammenfliefsend  zwischen  den 
Rissen  der  Rinde  linienweise  herum.  , 

1912.  Daedalea  heteromorpha.  Fries.  Verschiede n- 
gcstaltcter  Wirrschwamm. 

Ausgebreitet,  fast  häutig,  schmutzig  gelblich,  mit  schim- 
melfaserigem  Rande;  Löcher  unrcgclinäfsig,  hin  und 
hergebogen. 

An  Tannenstämmen,  im  August. 

Oer  Rand  ist  weifslich.   Die  Buchten  lang ,  schief,  aber  nicht 
faltig  zahnig. 

184.  BOLETUS.  Löcherschwamm. 

Das  Hymenium  ist  aus  einer  besondern  Substanz  gebildet, 
on  dem  Hut  abgesondert,  und  besteht  aus  Röhrchen,  die  dicht 
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mit  einander  verbanden  y  sich  auf  der  Unterseite  des  Hrto 
feine  Löcher  darstellen.  Die  ganzen  Röhrcha  Iwea  & 1 
einander  trennen  9  sind  lang ,  walzenförmig  oder  ecfy,  ■ 
mit  walzenförmigen  Schlauchzellen  und  kleinen  bgrb*  ! 
ridien.  Der  Strunk  steht  in  der  Mitte  des  Hutes,  isto&tfi 
m ig  gitterig.  Der  Hut  fleischig,  weich,  halbkugelig ap& 
Mehrere  sind  mit  einem  Schleier  versehen. 


f .  Cortinariae.    Geschleierte ,  der  Sehlde*  ä 
bald  verschwindend.  Der  Strunk  ist  maisr,  ttj 
chen  gelb  oder  rostbraun.  Die  Sporüea 
ins  thonfarbige»  grünliche  oder  rostkriuto » 
lend. 

*  Die  Röhrchen  an  den  Strunk  angeben*», » 
einem  ringförmigen  Schleier. 

1818.  Boletus  luteus.  Linne-  Gelber  Locker 
•  chwamm. 

Hot  mit  einem  braunen ,  sich  ablösende»  0*? * 
gen}  Röhrchen  rund  ,  gelb«  Strunk W,  W 
puuktirt. 

Boletus  annulatus.  Bull.  tob.  382.  ^ 
Boletus  annulatus  und  cortinatus.  Pff*  ^ 
Schaeffer  /a£.  114. 
Bolton  169. 
Sowerby  fung.  tab.  265- 
Nee»  v.  Esenbeck  syst,  fig.  204. 
^7*  (Jon.  1135*  ^ 
In  Nadelholswäldern  ,  an  Wegen  nnd  an  mc^* 
Orten,  im  Herbst. 

Der  Strunk  ist  5  Zoll  hoch,  Vi  —  %  ZoH  &ck»  ^ 
gelb ,   über  dem  häutigen ,  weifsbräooWi«»  ^ 
Punkte  rauh.   Der  Hut  fest,  2—4  Zoll  breit, k^ 
lieh ,  fleckig.   Die  Röhrchen  werden  sp»*tf  ^ 
kleiner  gleicher  Mündung.   Die  Sporidien  hell  r*t 

1814.  Boletus  fiavidus.  Fries.  BUfig«,k!" 
Löcherschwamm. 
Hut  klebrig,  schmoteig,  bta&gelb;  RÖbrcheaec^ 
tig  blaisgelb  ;  Strunk  dünn  ,  glatt,  mit  ktirtf 
An  feuchten  Stellen,  besonders  in  der  Na<*^r 
Sümpfen  in  Nadelholswäldern,  vom  Asgwt  w 
•  her. 
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Der  Strunk  ist  2  —  3  Zoll  hoch,  2—3  Linien  dick,  rückwärts 
verdünnt,  über  dem  Ringe  mit  flüchtigen  Drüsen  bezeichnet 
Der  Hut  1  —  5  Zoll  breit,  kahl,  weniger  klebrig,  flach  oder 
genabelt.  Die  Rohrchen  flach,  fast  herablaufend  mit  meh- 
reren kürzeren  und  eckiger,  doppeltgröberer  Mündung  ab 
bei  dem  Vorigen.   Die  Sportdiät  blauer. 

**  Die  Röhrchen  an  den  Strunk  angewachsen, 
der  Schleier  klebrig ,  verschwindend. 

1815.  Boletus  granulatus.  Linne*  Körniger  Lo- 
chershwamm. 

Hut  mit  braunem  Kleber  überzogen ;  Röhrchen  etwas  grofs, 
fast  einfach ,  gelb ;  Strunk  punktirt-scharf. 

Boletus  flavo-ruftu ,  aureus  und  ferruginus.  SchaefT. 

tob.  123.  115.  126. 
Boletus  circinans.  Pers.  syn.  p.  505. 
Boletus  inquinans.  Schrad.  spieü.  p.  144. 
Micheli  gen.  tab.  69-  fis>  1« 
Nees  t.  Esenbeck  sysU  fig.  205. 
In  Nadelholxwäldern  hin  nnd  wieder  häufig ,  im  Sommer 
and  Herbst. 

Gesellig ,  gewöhnlich  in  einem  Kreis  umherstehend.  Der  Strunk 
ist  2  —  2  %  Zoll  hoch  ,  3  —  6  Linien  dick ,  öfters  rückwärts 
verdünnt,  in  der  Jugend  weifslich,  dann  gelblich,  oben  erst 
mit  blafsgelben ,  später  schwarzen  Schuppen  besetzt.  Der 
Hut  fest,  2 — 3  Zofl  breit,  weich,  gelb,  in  der  Jugend 
braunklebrig,  durch  den  sich  losenden  Kleber  strohartig  ge- 
streift Das  Fleisch  ist  gelblich-weifs ,  unveränderlich.  Die 
Röhrchen  flach,  eckig,  an  der  Mündung  öfters  körnig.  Die 
Sporidien  ochergelb-rostbraun.  Nach  Persoon  (Champ. 
comest.)  ist  er  efsbar. 

1818.  Boletus  bovinus.  Linne*  Ochsen-Löcher- 
schwamm. 

Hot  fast  klebrig,  fahlgelb;  Köhrchen  zusammengesetzt, 
erst  grau-gelb  ,  dann  rostbräunlich ;  Strunk  glatt. 
Boletus  gregarius.  JFL  dort.  tab.  1018. 
Boletus  cir einem s.  Alb.  u.  Schw.  p.  239« 
In  NadelhoUwäldern  häufig ,  im  Sommer  und  Herbst. 

Gesellig;  der  Strunk  ist  2  Zoll  hoch,  gleich,  fast  dünn,  kahl, 
bleicher  als  der  Hi|t<  Der  Hui  flachlich,  feucht  klebrig, 
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2  Zoll  breit.   Der  Kleber  farblos.  Da«  Fleisch  wtiuliclt 
unveränderlich.    Die  Röhreben  2  —3  Linien  bog,  fast  grä 
grau,  etwas  herablaufend,  gewölbt ,  eckig,  grofc,  ausj-, 
kleineren  zusammengesetzt.    Sporidien  blafs-ochergelb. 

*  *  *  Die  Röhrchen  an  den  Strunk  angewachsen,  der 
Schleier  randständig,  sehr  bald  verschwindend. 

1817*  Boletus  piperatus.  Bull.  Gepfefferter  L«. 
cherschwamm. 

Hot  kahl,  gelb  fahl;  Röhrchen  etwas  grob,  rostbran; 
Strunk  glatt,  innen  und  am  Grunde  gelb. 
Boletus  ferruginatus.  BaUcb.  cont.  1.  fig,  28. 
Bulliard.  tob.  451.  fig.  1. 
Sowerby  fung.  tob.  34. 
Necs  v.  Esenbeck  syst.  fig.  207. 
In  Wäldern ,  auf  HeidcpläUen  gemein  ,  im  Sommer  »1 
Herbst. 

Scharf  von  Geschmack,  das  Fleisch  ist  gelb,  unferan<lerlicli De 
Strunk  ist  1  1  -  Zoll  hoch  ,3—4  Linien  dick ,  ierbr«ckWi. 
oben  fast  bethauet,  schmutzig  gelblich,  am  Grunde  «ii* 
nem  gelben  Saft  angefüllt.  Der  Hut  erst  gewölbt,  ifx 
flach,  fast  unregelmäßig,  1  —  8  Zoll  breit,  feucht aocUlt- 
brig.  Die  Röhrchen  fast  herablaufend,  flach,  eckig.  Dk 
Sporidien  fast  rostbraun. 

1318.  Boletus  variegatus*  Siüartz.  Verschied«- 
farbiger  Löcherschwamm. 

Hut  büschelig  behaart,  dunkelgelb ;  Röhrchen  rufl^lkia, 
rostbraun)  Strunk  glatt,  fest. 

Boletus  retüulatus,  ß.  Alb.  11.  Schw.  />.  24a 
In  Nadclholzwäldern  häofig,  im  Juli  bis  Oktober. 

Der  Strunk  ist  2—3  Zoll  hoch,  i/9  —  %  Zoll  dick,  gtt. 
gelb,  selten  hraunröthlich.  Der  Hut  gewölbt-flach  3-' 
Zollbreit,  öfters  feucht,  am  Rande  scharf,  in  der  J«,'* 
mit  deutlicher  Manschelte.  Das  Fleisch  gelb,  mehro^ 
niger  blaulich.  Die  Röhrchen  enge,  stumpf,  mit  ua^ 
eher  Mündung.    Die  Sporidien  ochergeib,  fast  thonhrfc 

1818.  Boletus  lividus.  Bull.  Braunrother  Loci* 
schwamm. 

Hot  gewölbt-flach,  kahl,  mit  gelbem  ,  grünlichem  Fl** 
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Oktober. 

Oer  Strunk  ist  2  Zoll  hoch,  schlank,  rückwarU  fast  verdünnt. 
Der  Hut  dümi,  fast  abgeflacht,  spater  niedergedrückt ,  bald 
aschgrau-rothgelb ,  bald  braunröthlich ,  meistens  rufsbraun- 
rölklich.   Die  Röhrchen  rund,  gleich. 

1820.  Boletus  subtomentosus.  Linne.  Fast  filziger 


gelb  j  Strunk  fest,  glatt. 

Boletus  communis  und  chrjsenteron.  Bull.  tob.  490.  393. 

Boletus  bovinus.  Fl.  dan.  tab.  1074. 

Boletus  luteus.  BoltOn  fung.  tab.  84.   Die  mittlere  Figur. 

Boletus  cupreus  und  crassipes.  Schaeff.  tab.  133,  H2. 

Trattinick  efsb.  Schw.  tab.  Q. 

Nees  v.  Esenbeck         fig.  206. 

Mit  blutrothem  kahlem  Hutes 

Boletus  communis.  Sowerby  fung.  tab.  225- 
Haller  helv.  No.  2313. 
In  Wäldern  allenthalben,  im  Juni  bis  Oktober. 

Der  Strunk  ist  fast  gleich ,  gelhroth,  straff,  kahl.   Der  Hut  in 
trockenem  Zustande  in  vielcckige  Felderchen  aufgesprungen. 
'   Das  Fleisch  ist  gelb,  öfters  bläulich.   Die  Röhrchen  stumpf 
mit  fast  ochergclben  Sporidien.    Ist  efsbar. 

1821.  Boletus  radicans.  Pers.  Wurzelnder  Lö- 


Hot  polsterig,  gelblich  aschgrau,  am  Rande  eingerollt, 
filzig )  Röhrchen  nebst  dem  glatten  bewurzelt-filzigen 
Strünke  citronengelb. 

Micheü  gen.  tab.  69-  fig*  3. 

In  Eichenwäldern,  im  Herbst. 

Bläulich  von  Substant.    Die  Wunel  ist  dick  ,  hart ,  toltig ,  citro- 
nengelb.   Ist  bitter  ?on  Geschmack. 

Beckers  Flora  II.  37 


Löc  herschwamm. 


chersc  hwamm. 
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1822.  Boletus  calopus.  Pers.  SchÖnstrunkiger 
Löcherxchwamm. 

Hut  polsterig,  fast  olivengrün;   Röhrchen  angewachsen, 
eckig,  gelb;  Strunk  fast  gleich,  netzig,  hochroth. 
Boletus  terrcus.  Schaeff.  tab.  315. 
Nee«  t.  Esenbeck  syst.  fig.  308.  , 
In  Wäldern  und  auf  Heidepläteen,  im  Augnst  bis  Oi- 
tober. 

Unterscheidet  sich  von  B.  subtomentosus  durch  den  dickem, 
rotheo ,  nelsigen  Strunk  und  durch  die  engern  Röhrcben. 
Das  Fleisch  ist  mehr  oder  weniger  bläuüch. 

1828.  Boletus  vUellinus.  Pers*  Dottergelber 
Löcher  schwamm. 

Hut  poUterig,    fast  fiUig,  thonfarbig;    Röbrcben  fm, 
rund,  gelb;  Strunk  dick,  netiig ,  gelbroth. 

Boletus  pacftjpus.  Fries  Obs.  1.  p.  118. 

Micheli  gen,  tab.  69.  fig-  2- 
Mit  olivengriinem  Hute : 

Boletus  olivaceus.  Schaeff.  tab.  105.  » 

Boletus  mutabilis.  Schrad.  spiciL  p.  145. 
In  Wäldern,  im  Sommer  und  Herbst. 

Der  Strunk  ist  jederteit  dick ,  oft  kun,  eiförmig- knollig,  aue* 
2—5  Zoll  hoch,  fast  gleich.  Der  Hut  5—8  Zoll  bn*. 
dick,  weich,  immer  trocken.  Das  Fleisch  weifslich,  »«u 
bläulich.  Die  Rohrchen  miUelmätsig,  spiuig,  in  der  Jug»t 
weidlich ,  bei  der  Berührung  bläuüch.  Die  Sporidiea  bb* 
ochergelb. 

*  *  *  *  Die  Röhrchen  frei ,  von  dem  Strünke  abgesondert: 
Schleier  kaum  merklich. 

1824.  Boletus  luridus.  Schaeff-  Schmutiiger 
Löcherschwamm. 

Hut  polsterig,  fast  filzig,  olivengrün,  später  fast  kfek>, 
gelbroth-rostbraun ;  Röhrcben  fast  frei ,  rund  ,  gelb,  sail 
rother  Mündung;  Strunk  dick,  neuig,  roüx. 

Boletus  rubeolarius.  Bull:  tab.  100.  49a  ßg.  1. 

Boletus  sanguineus.  Pers.  *///.  p.  518. 

Boletus  tuberosus.  Schrad.  spicit.  p.  148. 
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Butb.  cent.  f.  tob.  13. 
ßattarra  tob.  29. 
In  Wäldern  häufig,  im  Sommer  und  Herbst. 

Oer  Strunk  ist  2  —  3  Zoll  hoch,  knollig,  auch  gelblich.  Der 
Hut  saftig  ,2  —  3  auch  6  —  8  Zoll  breit,  in  der  Jugend  oB- 
venbraun.  Das  Fleisch  gelb ,  bald  bläulich.  Die  Höhrchen 
i/a  —  3/4  Zoll  lang  mit  rundlicher,  kleiner,  stumpfer,  später 
pomeranzengelber  Mündung.  Die  Sporidien  ochergelb-giün- 
beb. 

1825.  Boletus  erythropus.   Pers.  Rothstrnnkiger 
Löcherschwamm. 

Hut  polsterig ,  röthlichbraun  \  Röhrchen  mit  pomeranxen- 
gelber Mündung;  Strunk  fast  walzenförmig,  glatt,  fein 
schuppig,  roth. 

In  Wäldern,  auf  Hügeln,  im  Sommer  und  Herbst. 

Der  Strunk  i<t  dunner  als  bei  dem  Vorhergehenden,  mit  kleinen 
Punkten  schuppig,  nicht  netzig. 

1828.  Boletus  castaneus.  Pers.  Kastanienbrauner 
Löcherschwamm. 

Hut  fast  zottig ,  kastanieubraun-xiegelrothj  Röhrchen  halb 
frei ,  klein  ,  weifcgelb  ;  Strunk  fast  glatt. 
Bulliard  tab.  328. 
In  Buchenwäldern,  im  Sommer  und  Herbst. 
Der  Strunk  ist  2  —  3  Zoll  hoch,  nach  oben  verdünnt,  fast  gelb- 
roth.   Der  Hut  2— 3  Zoll  breit,  am  Rande  stumpf.  Das 
Fleisch  weiblich,  unveränderlich  oder  auf  der  Oberfläche 
rothlich.    Die  Röhrchen  rund     Die  Sporidien  schmutzig 
gelblich* 

ß.  B.  badius.  Hut  weich,  sottig,  später  klebrig,  kasta- 
nienbraun-gelbroth,  Röhrchen  eckig  *  Strunk  kleyig. 

In  Nadelholzwäldern  ziemlich  häufig ,  im  Herbst. 
Der  ganze  Strunk  ist  braun  bethauet  Der  Hut  3— 5  Zoll  breit 
mit  bläulichem  Fleische.    Die  Röhrchen  lang ,  gröfser  als 
bei  dem  Vorigen. 

1827.  Boletus  edulis.  Bull  Efsbarer  Löcher- 
schwamm. 

Hut  polsterig ,  kahl  $  Röhrchen  halb  frei ,  fast  rund,  klein, 
bald  gelb ;  Strunk  dick,  netzig. 
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Boletus  bulbosus.  Schaeff.  tob.  13,.  135. 
Boletus  esrulentus.  Per»,  o£.f.  1.  /».  23. 
Kulliard  to£.  60.  494- 
Sowerby  fung.  tob.  III, 
Micheli  gen.  tob.  68.  fig.  1. 
Bu&b.  rr«/.  ^.  12. 
Baltarra         30.  A. 
Fl.  dun.  tob.  1296. 
In  Wäldern  allenthalben,  im  Spätsommer  und  Herbst. 

Der  Sirunk  ist  fest,  massiv,  fleischig,  bald  kurz,  eiförmig  li»ul 
lig,  bald  4  —  5  Zoll  hoch,  fast  gleich,  hlafsbräunlich.  I)rr 
Hort  weit,  halbkugelig,  spater  verbreitert,  fast  glänzend, 
weich,  fahlbraun,  kastanienbraun,  rostbraun,  weifslich,  aiKh 
am  Rande  roth,  bei  trockener  Witterung  aufgerissen.  Ib* 
Fleisch  ist  weils  ,  unveränderlich  oder  braunröthlich ,  von  an- 
genehmem Geschmack  Die  Röhrchen  lang,  erst  gefüllt, 
weils,  datin  gelb,  gewölbt,  stumpf,  später  grünlich  mit 
rother  Mündung.  Die  Sportdien  schmutzig  ochergcll» ,  fut 
grünlich. 

Er  ist  einer  der  vorzüglichsten  eis  baren  Schwämme. 

2.  Derminus-  Der  Schleier  ist  vorhanden ,  aber  ver- 
schwindend. Der  Strunk  massiv,  schuppig.  Dir 
Röhrchen  weifs  ,  später  durch  die  danketrostbraonrn 
Sporidieo  gefärbt 

1828.  Boletus  ßoecopus.  Fl.  dan.  Flockenstrua 

kiger  Löcherschwamm. 
Hut  polsterig ,  greisgrau  ,  huschelig-filzig;  Röhrchen  f* 
frei,  weifs  $  Strunk  geschleiert,  schuppig. 
Boletus  cincreus.  Pers.  sjrn.  p.  504- 
Fl.  dan.  tab.  1252. 
In  schattigen  Buchenwäldern,  im  Augast  bis  Oktober. 

In  der  Jugend  ist  der  ganze  Schwamm  mit  einem  greisgtaare 
Filz  überzogen,  welcher  spater  in  dicke,  zerstreute  ,  flockir 
Schuppen  übergeht.  Der  Strunk  ist  4  Zoll  hoch  ,*  1  —  t 1 . 
Zoll  dick,  fast  gleich.  Der  Hut  fast  4  Zoll  breit,  später 
schwärzlich.  Das  Fleisch  weifs ,  rüthlich.  Die  Röhich* 
lang. 

1829.  Boletus  scaber.  Bull.  Scharfer  Löcher- 


Hut  polsterig,  kahl;  Röhrchen  frei,  rund,  weils;  Strwk 
fest,  verdünnt,  schuppig-scharf. 


schwamm. 
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Boletus  viscidus.  Linne. 

a.  Weifs  ,  spangrün  ,  olivcngrün  : 

Boletus  procerus.  Bollon  tob.  86. 

b.  Hut  gclbroth ,  am  Strunk  mit  weifsen  Schuppen  : 

Boletus  Icucopodius.  Pers.  obs.  2.  p.  11. 

c.  Hut  nebst  den  Schuppen  fast  ponierauzengclb. 

Boletus  aurantiacus.  Bull.  tob.  236. 
Sterbeck  tob.  15.  fig.  A.    Ist  efsbar. 

d.  Hut  fast  braunroth  ,  mit  schwarzen  Schuppen ; 

Boletus  rufus.  SchaefTer  tab.  103. 
Boletus  aura/tliarus.  Bull.  tab.  236.  fig>  2. 
Sowerby  fung.  tab.  HO. 

e.  Hut  fast  rufsbraun  mit  schwarzen  Schuppcu : 

Boletus  bovinus.  Schnett.  (  ib.  10/|. 
Boletus  scaber.  Bull.  tab.  132.  /»98.  fig.'l, 
Sowerby  fung.  tab.  175. 
Ist  eis  bar. 

In  Wäldern  allenthalben,  im  Sommer  und  Herbst. 

Oer  Strunk  ist  hoch  ,  nach  oben  verdünnt,  feilspänarlig  »ciuit, 
innen  weifs.  Der  Schleier  flockig ,  sehr  bald  verseb windend. 
Der  Hut  auf  beiden  Seiten  gewölbt,  2  —  4  Zoll  und  diubct 
breit,  feucht  klebrig,  schuppig  oder  trocken  rissig.  Das 
Fleisch  weifs,  unveränderlich,  bisweilen  schwärzlich.  Röhr- 
chen lang ,  später  schmutzig  mit  kleiner  stumpfer  Mündung. 

3.  Hyporhodius.  Der  Schleier  fehlt.  Der  Strunk  ist 
massiv ,  fast  netzig.  Die  Röhrchen  weißlich ,  später 
durch  die  rosenrothen  Sporidien  fleischfarbig. 

1830.  Boletus felleus.  Fries.  Gallicher  Löchcr- 
schwamm. 

Hot  weich,  kahl;  Röhrchen  fast  angewachsen,  eckig,  weifs, 
fast  rosenroth)  Strunk  verdünnt,  netzig. 
Bulliard  tab.  379. 

In  Nadelholzwäldern  hin  und  wieder,  im  Sommer  und 
Herbst. 

Der  Strunk  ist  3  —  3  '/2  Zoll  hoch ,  fast  olivengrün ,  innen  weifs  . 
der  Hut  später  flach,  trocken,  3 — 4  Zoll  breit,  kastanien- 
braun, gelbroth,  falb-rufsbraun ,  oder  blafsgelblich  mit  weis- 
sem, zerbrochen  rosenrothem  Fleische.  Die  Rührchcn  sehe 
lang,  ungleich    Bitter  \gn  Geschmack. 
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4.  Leueosporus*  Der  Schleier  fehlt.  Der  Strunk  'm 
hohl,  mit  schwammigem  Mark  gefüllt  Die  Rtfo 
chen  weils  oder  zitronengelb  mit  weiften  Sporidien. 

1831.  Boletus  eyanescens.  Fries.  Bläulicher  Lo- 
cherschwamm. 

Hat  fest ,  fast  filzig  mit  freien  ,  runden ,  gleichen  Röhr- 
chen  ;  Strunk  glatt,  bauchig. 

Boletus  constrictus.  Pers.         p.  508. 

Bulliard  tob.  369- 
In  Wäldern  nicht  selten,  im  Sommer  und  Herbst 

Der  Strunk  ist  von  dem  Hute  abgesondert  Daher  oben  tau» 
mengesogen ,  zerbrechlich ,  sotlig  bethauet.  Der  Hut  «traf, 
2  —  5  Zoll  breit,  blafsgelb,  strohgelb  oder  fast  ruhte* 
lieh,  das  Fleisch  weif«,  aufgebrochen  schon  blau,  Ufr. 
Die  Röhrchen  kurz,  in  der  Jugend  kaum  1  Linie  Unj,ws 
oder  zitronengelb. 

B.  POLYPORUS.   Mi  che  Ii. 

Dss  Hymenium  mit  dem  Hat  von  gleichartiger  Saint* 
und  mit  demselben  vereinigt ,  mit  rundlichen  Poren  dmtto- 
chen,  mit  dünnen ,  einfachen ,  schlanchsellentragenden  Sch- 
wänden. Die  Schlauchzellen  dünn  mit  äuGserst  kleinen  5p 
dien.  Der  Hut  fleischig-zähe  oder  korkig,  strunklos,  mu^ 
mal  mit  einem  Strünke,  flockig,  trocken  von  Substw,  ck 
Schleier« 

1.  Favolus.    Die  Poren  weit ,  4  —  6  eckig ,  bieneaxete- 

artig. 

2.  Mieroporus.   Die  Poren  klein,  rundlich* 

a.  Mesopus.    Der  Strunk  ausgezeichnet,  einfach ( i»- 

mittelständig. 

b.  Pieuropus.    Der  Strunk  seitenständig,  einfach. 

c.  Merisma.    Der  Strunk  mit  dem  ästigen  oder  fidtk* 

ligen  Hute  zusammenfließend  oder  kam 
nehmbar. 

d.  Apus.   Der  Hut  stmnklos ,  an  dem  Rande  ange»** 

sen. 

e.  Resupinatus.    Der  Hat  umgekehrt  angewachsen,.* 

gebreitet, 

Pvlysticta.   Oberflächlich  punktirt 
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1.  Favolus, 

1832.  Boletus  Polyporus  arcularius.  Bogiger  Po- 

reoschwamm. 

Hut  korkig,  gelblich,  am  Rande  niedergebogen,  häkerig; 
Poren  rhombisch  ,  weift ,  Strunk  mittelsländig,  glatt. 
Boletus  exasperatus.  Schrad.  spicil.  p.  155. 
Boletus  arcularius.  Batsch.  cIvjk  h.  p.  97. 
Polyporus  arcularius:  Fries. 
Micheli  gen.  lab.  70.  fig>  5. 
,i  An  Baumstämmen. 

Der  Strunk  ist  '/,  — y,  Z°H  ,ang »  sliclrund,  schtiiuUig-brauo. 
Der  Hut       Zoll  breit. 

1833.  Boletus  Polyporus  squamosus»  Schuppiger 

Po  renschwamm. 

Sehr  breit;  Hut  fleischig-  sähe,  fast  ochergelb ,  mit  roth- 
braunen Schuppen ;  Poren  blaisgelb  ;  Strunk  seitenstän- 
dig ,  sehr  dick. 

Boletus  squamosus.  Schacff.  tab.  101.  102. 

Boletus  juglandis.  Bull,  champ.  p.  344.         »9.  144- 

Boletus  platjporus.  Pers.  syn.  p.  521t 

Polyporus  squamosus.  Fries. 

Battarra  tob,  37.  fig.  A.  B. 

Bolton  fung.  tob,  77. 

Fl.  dan.  lab,  1196. 
An  Ulmen-,  Eschen-,  Pappel  -,Nufcbaum-,  Eichen-,  Wei- 
den -  und  Obstbaumstämmen ,  im  Sommer  und  Herbst. 

Einteln,  öfters  aber  sehr  rasen  artig ,  stellt  in  der  Jugend  einen 
gestaltlosen  Höcker  vor.  Der  Strunk  ist  erst  fast  mittel-  dann 
seitenständig ,  wird  im  Alter  schwänlich  und  ist  innen 
schwammig ,  weife.  Der  Strunk  ist  von  3  Zoll  bis  über  1  >/, 
Fufs  breit ,  blafsgelb  oder  rufsbräunlich ,  xahlreich  Insekten- 
larven enthaltend.    Die  Poren  fast  gesahnt,  öfters  gelb. 

i 

2.  Microporus. 

a  Mesopus-  Der  Strunk  ist  massiv,  fest,  senkrecht. 
Der  Hut  sähe,  mehr  oder  weniger  niedergedrückt,  mit- 
telständig oder  aufser  der  Mitte.  Die  Poren  fein  ,  bis 
«um  Strünke  reichend. 
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*  Fast  fleischig,  später  aber  gewöhnlich  sehr  übe;  darci 
die  Substani  und  die  weißen  Sporidieo  xu  uaterscbel- 
den.    Sind  e£sbar. 

- 

1834.  Boletus  Polyporus.  subsquamosus.  Fast  sehnp. 

pigerPorenschwamm. 

Hut  fleischig,  zähe,  weidlich,  gewöhnlich  aufgebrodes- 
schuppig;  Poren  gebogen,  weifs;  Strunk  dick. 
Boletus  carinthiatus.  Per$.  s/n.  p.  514- 
Pol/porus  subsquamosus.  Fries. 

ß.  repandus*    Hut  aschgrau,  faserig,  sn  Rinde  ioili», 
Poren  rundlich  $  Strunk  dick ,  öfters  schuppig, 
Micheli  gen.  tob.  70.  fig.  2. 

y.  leucomelas.  Hut  fast  glatt  nebst  dem  Strünke  ni>- 
braun-schwärzlich  mit  gleichen  Poren. 

Boletus  leucomelas.  Vers.  s/n.  p,  515. 

Micheli  gen.  tob.  70.  fig.  3. 
In  NadelhoUwäldern  auf  Bergen:  bei  Homburg,  im  Hetbit 

Der  Strunk  ist  ys  —  %  Zoll  hoch  und  dick,  kahl,  wtiliicfc oia 
aschgrau.   Der  Hut  (est,  ungleich,  2  —  5  Zoll  brtil  Dk 
,  Poren  «ehr  fein. 

1 835,  Boletus  Polyporus  ovinus.  Schaaf-Por». 

schwamm. 

Hut  fleischig,  zerbrechlich,  weifslich;  Poren  truDdlici: 
wcils-zitronengelb )  Strunk  kurz,  ungleich. 
Boletus  ovinus.  Schaeff.  tob.  121,  122* 
Boletus  albidus.  Pers<  s/n.  p.  515. 
Polyporus  ovinus.  Fries. 
Nees     Esenbeck  syst.  fig.  210. 
Trallinick  efsb.  Schw«  tob.  S. 
Fl.  dan.  tob.  1618. 

In  NadelhoUwäldern  auf  Bergen,  im  Herbst. 

Der  Strunk  ist  dick,  1  —  1  y2  Zoll  hoch,  öfter*  Vao\\^<^ 
aufser  der  Milte.  Der  Hut  3  Zoll  breit,  fast  geK^ 
erst  glatt ,  später  bei  trockener  Witterung  rissig,  auch^ 
lieh ,  rothbrauo ,  oder  bräunlich.   Poren  sehr  klein. 

1836»  Boletus  Polyporus  melanopus.  Schwarz* trat 
kiger  Porens chwam», 

a.  in/undlbulum :  Hut  fleischig,  sähe,  «rieb Uttöwir 

» 
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weifslich-rukbraon ;  Poren  weißlich  $  Strunk  fest» 
Gründe  schwärzlich.  •» 

Boletus  infundibulifornus.  Per«,  syn.  p.  516. 

Polyporus  melaitoput,  a,  in/undtbultun.  Fries. 

Pers.  ic«  pict.  tob.  4.  fig.  1. 

In  Wäldern  um  die  Wurzeln  der  Bäume  ,  im  Herbst. 

Der  Strunk  ist  1  Zoll  hoch,  8  —  4  Linien  dick,  rückwärts  öf- 
ters verdickt.  Der  Hut  kahl,  glatt,  2—3  Zoll  breit.  Die 
Poren  «ehr  klein ,  rund. 

-•'S'.  *  • 

ß.  eyathoides.    Hut  genabelt,  riusbraun;  der  Strunk 
dünn,  schwarz. 

Boletus  melanapus.  Per«,  a.  a.  O.  p.  517. 

Poljporus  melanapus*  ß.  cjalfioides.  Fries* 
:    .     Pers.  ic.  pict.  lab*  4*  fig'  2. 

Auf  abgefallenen  Kaumzweigen  in  Wäldern,  längs  der 
Wege ,  im  Herbst. 

Kleiner  und  dünner  als  der  Vorige ,  öfters  mit  auker  der  Mitte 
(         stehendem  Strünke. 

J837.  Boletus  Polyporus  brumalis.  Winterlicher 
Porenschwamm. 

Hut  fleischig-zähe,  fast  genabelt ,  zottig,  rufcbraun  ,  ver- 
bleichend; Poren  fast  eckig,  weife;  Strunk  blakgelb. 
Polyporus  brumalts.  Fries. 
^    a.  auiumnalis.  Boletus  lacttus.  ßatsch  elench,  fig,  42. 

Boletus  brumalis.  Pers.  syn»  p,  517*  #' 
Scliaeffer  tob.  281. 
b.  vernalis.  Boletus  fasciculatus.  Schrad.  spieü.  p. 

Boletus  eiliatus.  Fl.  dem.  tab.  1297. 
Auf  Buchenstämmcn ,  auch  auf  Dammerde  allenthalben,  im 
August  bis  in  den  Winter.  t 

£ähe  ,  fest ,  an  Farbe ,  Gestalt  und  GroTse  sehr  verschieden ,  be- 
sonders weicht  er  im  Alterszustand  sehr  von  dem  Jugendli- 
'  eben  ab«    Der  Strunk  ist  hart,  1  —  2  Zoll  hoch,  2 — 4  Li- 
nien dick,  fast  gleich,  weifslich^bräunlicb,  rauhhaarig, schup- 
pig ,  selten  kahl.    Der  Hut  flach ,  in  der  Mitte  niederge- 
drückt ,  1  —  4  Zoll  breit ,  in  der  Jugend  rufsbraun ,  sottig  , 
im  Aber  etwas  kahl,  schuppig,  hirschgrau  oder  blafsgelb- 
lich.    JD?*  fleisch  weifs.   Die  Poren  eckig  oder  in  der  Ju- 
gend JängUch  >  nülchweiis  später  Maisgelb ,  gesähnelt. 
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1838.  Boletus  Polyporus  Uptocepkalus.  DünnLuti- 

gCT  Porens ch wamra. 

Hui  fleischig  lederig ,  dünn ,  kahl ,  hirscbbraun ;  Poren  scfcr 
klein,  rundlich,  weifs  $  Strunk  kurz ,  biafs-gelb. 

Boletus  leptocephalus.  Jacq.  Mise.  1.  f.  142.  tab.  12. 

Polyporus  leptocephalus.  Fries. 
Anf  faulenden  Baumästen,  im  Herbt. 

Der  Strunk  ist  kaum  1  Zoll  hoch bisweilen  aufser  der  Mite. 
Der  Hut  flach ,  fast  1  Zoll  breit ,  ungegürtett .  am  Rate 
last  geschweift ,  kahl.   Der  Hut  verbleichend. 

**  Lederig  oder  korkig,  später  holzig.    Der  Hut  trich- 
terförmig }  Sporidien  rostbraun.  Nicht  eübar. 

1839.  Boletus  Polyporus  peremus.  Ausdauernder 

Poren  schwamm. 
Hut  lederig,  sammetartig,  gürtelig  nebst  dem  Strunk 
simmetbraunj  Poren  klein,  später  zerrissen,  gleiö> 
farbig. 

Boletus  perennis.  Linne. 
Boletus  coriaceus.  SchaefT.  tab.  125» 
Boletus  sublamentosus.  Bolton  tab.  87. 
Boletus  connatus.  Pers. 
Polyporus  perennis,  Fries. 
Nee*  t.  Esenbeck  syst.  fig.  212.  218. 
Buxb.  eent.  K  tab.  Ib.  fig.  1. 
Micheli  gen.  tab.  70.  fig.  8.  10. 
Auf  Sandboden  und  an  Baumstämmen  häufig,  im  Herbit 

Der  Strunk  ist  ungleich,  fast  knollig,  gewöhnlich  samcMbrltc 
Der  Hut  dünn,  in  der  Jugend  becherförmig,  spater  ftsci 
cusammenwachsend.   Die  Poren  eckig  oder  rundlich. 

1840.  Boletus  Polyporus  rufesetns.  Braunrothti 

Porenschwamm. 
Hut  lederig ,  steif  haarig  nebst  dem  kursen  Strünke  ras 
lieh,  brannroth;   Poren  etwas  grofs,   gebogen,  w- 
rissen. 

Sistotrema  ru/escens.  Pers.  srn.  p.  650. 
Polyporus  ru/escens.  Fries. 
Per«.  »V.  pict.  tab.  6. 

In  Eichenwäldern  auf  grasigen  Stellen. 

Der  Sil  unk  ist  fast  knollig,  dicklich.    Der  Hut  2  —  4  Zoll  h\*~ 
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trichterförmig.  Die  Poren  erst  weifstich,  dann  mit  dem  Hut 
von  gleicher  Farbe.   Aendert  mit  fast  halbirtem  Hute. 

1841.  Boletus  Polyporus  SchweitihziL  Schweinis- 
sens  Porenschwamm. 

Ungleich,  fast  gestrunkt ;  Hnt  korkig,  filzig 9  rostbraun, 
unten  and  am  Rande  schwefelgelbgrünlich  $  Poren  grols, 
nngestaltig,  zerrissen. 

Boletus  sistotremoides.  Alb.  u.  Schw.  p,  243. 
Polyporus  Schwcinitzü.  Fries. 
Micbeli  gen,  lab,,  70.  fig,  1. 

An  Baumstämmen ,  nahe  bei  der  Erde ,  in  schattigen  Wal- 
dungen ,  im  Herbst  bis  in  den  Frühling. 

Oer  Hut  ist  bisweilen  über  1  Fufs  breit,  öfters  gant,  trichter- 
förmig ,  aber  durch  die  Zahl  der  rascnariig  beisammenstehen  • 
den  Individuen  siegeldachförmig ,  auch  mehr  oder  weniger 
halbirt,  weichfilxig,  später  last  «triegelig.  Die  Poren  mit 
dem  Hute  von  gleicher  Farbe,  schwefelgelb  bethauet. 

b.  Pleuropus.  Der  Strunk  randständig,  last  waagrecht. 
Ungestaltige ,  später  harte  Baum-Stammbewohner. 

k842.  Boletus  Polyporus  varius»  Verschiedener 
Porens  chwamm. 

Hut  straff,  kahl,  glatt;  Poren  klein,  rundlich,  Maisgelb; 
Strunk  kurz,  glatt,  blafsgelb,  unten  schwarz. 
Polyporus  varius.  Fries. 

a.  Mit  kastanienbraunem  oder  siegelrotbem  Hute  t 

Boletus  aurantiacus.  SchaeiT.  tob.  110. 
Boletns  elegant,  Builiard  tob.  46. 
Boletus  perennis.  Batsoh«  cont.  1*  fig,  129. 
Boletus  badius.  Pers.  sjn.  p,  528. 

b.  Mit  blafsbräunlichem ,  fast  greisgrauem ,  und  fast  ra- 

thenförmigem  Hute; 
SchaefTer  tob.  109. 
Builiard  lab.  360.  445.  fig,  2. 
r.  Mit  ochergelbem ,  weifslichem  Hute  r 

Boletus  varius  Pers.  syn.  p.  523. 
FL  dwt.  tob.  1075.  fig.  1. 

An  Baumstämmen  häufig,  ausdauernd. 
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Ist  im  Anfang  zähe,  biegsam,  später  hart.  Die  Poren  fast  un 
gleich,  unter  der  Luppe  gezähnelt,  innen  zinunelbrzua ,  m* 
weiften  Sporidien. 

ß.  nummulär  ins:  dünner,  Hut  regelmäßig,  fast  oiitlcliUs 
dig,  blafsgelblich  mit  senkrechtem  Strünke. 

Boletus  nummularius.  Per*,  sjn.  p.  519« 

Nees  v.  Esenbcck  s/st,  fig.  214- 
An  Baumästen. 

1843.  Boletus  Polyporus  lucidus.  G  I Seiender  Po- 
renschwamm. 

Hut  korkig,  nebst  dem  Strünke  kahl,  glänzend;  Porta 

klein,  rund,  blaCsgelb. 

Boletus  variegatus.  SchaeiTer  lab.  268. 
Boletus  nitens.  ßatsch.  elench.  fig,  225 
Boletus  obliquatus.  Rulliard  tob.  7.  459. 
Boletus  dimidiatus.  Thunb.  Jap.  lab.  89« 
Boletus  laccatus.  Timm. 
Boletus  lucidus.  Leyss.  Fers-  s/n.  p.  522- 
Polyporus  lucidus.  Fries,  syst. 
Battarra  tob.  36.  fig.  A  — D. 
Jacq.  Austr%  tab.  41.  169« 
Fl.  dan.  tab.  1253.  1557. 

An  Eichenstämmen  im  Sommer. 

Der  Strunk  ist  mittel* tänd ig  und  senkrecht,  oder  fehlend, 
auch  seitenständig.   Der  Hut  ist  anfangs  weifslichgrlb,be 
nach  glänsend ,  safrangelb-roth  und  wie  gelirnibt,  $piw  b 
stanienbraun ,  im  Aller  braunschwarz,  mit  rostbraunemW 

v  ver  bestreut»  runzUch,  hart,  zähe.  Die  Foren  gleich,  k 
den  sehr  lange  Röhren ,  sind  zimmetbraun. 

■ 

18J4.  Boletus  Polyporus  Pes  Gaprae.  Geifsfufs- 
Po  renschwamm.  . 

Hut  abgerundet ,  schwarzbraun ,  mehrere  beisammen  * 
einem  seitenständigen,  grünlichgelbem  Strünke;  P«ti 
weit ,  mit  dein  Strünke  gleichfarbig. 
Pol/porus  Pes  Caprae.  Fries. 

In  Nadelholzwäldern  des  Taunus- Gebirge» ,  im  Sm* 
und  Herbst. 

Der  Strunk  ist  seitenstaudig ,  kurz  ,  dick,  einfach  oder  geu*. 
grüngelb,  trägt  einen  oder  mehrere  rundliche,  g<gen* 
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Vereinigung  mit  dem  Strünke  hin»  ziemlich  dicke,  schwarz- 
rufsfarbige  Mute ,  deren  Ränder  zurückgeschlagen  und  wel- 
lig sind.  Das  Fleisch  ist  fest,  weifslich,  unveränderlich.  Die 
Poren  sind  mit  dem  Strünke  gleichfarbig* 
Er  erreicht  einen  ziemlich  grofsen  Umfang,  wenn  mehrere  Flute 
auf  einem  und  demselben  Strünke  sind ,  und  ist  efsbar. 

• 

c.  Merisma.  Sehr  ästige,  ziegeldachförmig  stehende, 
\  ielfache ,  fast  lappige  Schwämme  mit  fast  seitenständi- 
gem,  öfters  unmerklichem  Strünke.  Sie  sind  von  flei- 
schiger, weifser  Substanz  und  säuerlichem  Geschmack, 
später  zerbrechlich.  Die  Poren  sind  herablaufend,  eng, 
ungleich,  an  schiefen  Stellen  zerrissen.  Die  Sporidien 
weifs.  Sie  sind  sehr  grofs,  ciojährig  und  an  dem  untern 
Theil  der  Baumstämme  wachsend. 

1845.  Boeetüs  Polyporus  umbellatus.  Schirm-Poren- 
sch w  a  m  m. 

Sehr  ästig  mit  ganzen,  genabelten,  gelbbraunen:  Hüten j 
Poren  nebst  dem  Strünke  weifs. 

Boletus  umbellatus  und  poljcephalus,    Pers.  sjn. 
p.  519.  520. 

Poljporus  umbellatus.  Fries. 

Schaeffer  tab.  III.  265.  266. 

Jacq.  Austr.  tab.  172» 

Traltinick  eisb.  Schw.  tob.  T. 

Nees  v.  Esenbeck  syst.  fig.  215. 

Fl.  dan.  tab.  1197. 
An  Buchenstämmen  nicht  gemein ,  im  September,  Oktober. 

Kaseuarttg,  sparrig ,  dicht,  spannenbreit,  verschieden  von  Ge- 
stalt mit  sehr  ästigen,  am  Grunde  ve.bundenen  Strünken. 
Die  Hüte  sind  mehr  oder  weniger  niedergedrückt,  V,  —  l  yÄ 
Zoll  breit,  sehr  zahlreich,  die  grofs  er  en  geschweift  oder  ein- 
geschnitten. Die  Poren  ungleich,  auch  die  Strünke  jind 
Aeste  mit  denselben  besetzt«   Das  Fleisch  weich ,  efsbar. 

1Ö46.  Boletus  Polyporus frondosus.  B lätter-Poren- 
schwamm,  Scheberling. 

Sehr  ästig ;  Hüte  halbirt ,  nützlich  ,  rufsbraun-greisgrau  j 
Poren  weifs. 

Fung.  esc.  gen.  XXI.  monstrosum,  Clus,  bist,  p,  375. 
Boletus  frondosus.  Schrank. 
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Boletus  ramosissimus.  Schaeff.  tab.  127-129. 
Polyporus  frondosus.  Fries- 
Boccont  mus.  tab.  804«  fig-  1- 
Sterbeck  tab.  28. 
Trattinick  efsb.  Schw.  tab.  U. 
F7.  (fast,  too.  952. 
An  den  Wurzeln  der  Eichenslämme ,  im  September,  Ot- 
tober. 

Zahlreiche,  halbirte,  unregelmäfsig  verschieden  mit  einander  m- 
wachsene,  erst  filsige,  dunkel  rufrbraune,  später  kabir, 
graubraune»  in  der  Milte  niedergedrückte,  nach  oben  w- 
breiterte,  %  —  2  Zoll  breite,  gewölbte,  am  Grunde  in  ei- 
nen Strunk  vorgezogene,  in  eine  dicke  Wursel  zusammen 
fließende  Hüte  bilden  einen  gewölbten  % — 1  FuXs  breite 
Rasen.  Das  Fleisch  ist  weich  und  efcbar. 

1841.  Boletus  Polyporus  giganUus-  Riesenhafter 
Porenschwamm. 

Ziegeldachförmig  vielfach  mit  «ehr  breiten,  fast  gurteligra, 
gescblängelten,  blafskastanienbraunen  Hüten $  Poren  un- 
gleich ,  blakgelblich. 

Boletus  mesenterietis.  Schaeff.  tab.  267. 
Boletus  acatitfioides.  Bull.  tab.  486. 
Boletus  giganteus.  Pers.  sjrn.  P'  *>21. 
Polyporus  giganteus.  Fries. 
Boccone  mus.  tab,  302.  fig.  2. 
Burrelier  ic.  tab.  1268. 
Bolton  fang.  tab.  76« 
An  Buchen-,  Eichen-  und  andern  Baumstämmen  nidt 
selten ,  im  Sommer  und  Herbst. 

Wächst  in  sehr  groben ,  1  —  2  %  Fufs  hohen  ,  ästig-iiegeldxs- 
lonnigen,  einseitigen  Rasen.  Der  Strunk  ist  dick,  sehr  kun, 
ungleich,  knollig,  bewurielt.  Die  Hüte  schlaff,  spannet- 
breit,  von  verschiedener  Gestalt ,  auf  der  Oberfläche  dmtk 
»arte,  braune  Flocken  körnig,  trocken  schuppig  raseri«. 
erst  blafsgelb ,  später  kastanienbraun,  in  der  Mitte  nieder- 
gedrückt, schwärzlich.  Die  Poren  klein,  beruhet  dunkif. 
spater  terrissen. 

1848.  Boletus  Polyporus  er i Status-  Kamm  fö  rm iget 
Porenschwamm. 

Ziegeldacbfönnig  vielfach  mit  gestaltlosen,  fast  fiUigtn, 
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grünlichen  Hüten  j  Poren  schneeweiß ,  später  zerrissen , 
schwefelgelb. 

Boletus  er i statin.  SchaefT.  tob.  816.  317. 

Poljporus  cristatus.  Fries. 

Nees      Einbeck  syst.  ßg.  217. 
An  Bochenstämmen  in  schattigen  Wäldern,  selten  im 
Herbst. 

• 

Weifsgelb;  der  Strunk  ist  seitenstandig  ,  unregelmäßig,  bethauet , 
weus,  später  braun.  Die  Hute  fast  fleischig,  unregelmäs- 
sig,  lappig,  eingerollt-zusammenwachsend ,  zottig  puWerig, 
3  Zoll  breit,  gelbgrünlich.  Die  Poren  uogleich,  weifslich, 
zerrissen ,  mehr  oder  weniger  grünlich. 

849.  Boletus  Polyponis  sulphureus.  Schwefelgel- 

ber  Porenschwamm. 
Vielfach,  fast  strunklos;  Hüte  breit,  aiegeldachförraig , 
kahl,  blafegelbröthlich *  Poren  klein,  flach,  schwefel- 
gelb. 

Boletus  citrinus.  Pers.  sjn.  p.  524» 
Boletus  sulphureus.  Bull.  tob.  /,29. 
j  Poljporus  sulphureus.  Fries. 

Buzb.  cent.  f.  tob.  1. 
t  Schaeffer  tob.  131.  132. 

Nees  v.  Esenbeck  sjst.  ßg.  219- 
Fl.  dan.  tob.  1019. 
An  Eichen-,  Buchen-,  Weiden-,  Pflaumen-  und  an- 
dern Baumstämmen,  im  Sommer  und  Herbst  häufig. 

Die  Rasen  siod  1  —  5  */2  Fufs  breit  mit  ziegeldacbforroig  verbun- 
denen, welligen  und  lappigen,  spannebreiten,  im  Alter weifs- 
lichen  Hüten.  Die  Substanz  ist  fleischig,  in  der  Jugend  öf- 
ters eine  gelbe  Milch  enthaltend .  im  Alter  zerreibUch  und 
nicht  lederartig,  zähe. 

d.  sipus.  Der  Hut  halbirt,  strunklos,  an  der  Seite  an- 
gewachsen ,  waagrecht  oder  ausgebreilet-um gebogen,  ge- 
rändert, unten  löcherig. 

*  Einjährige,  dennoch  den  Winter  hindurch  dauernd. 
Die  Poren  auf  einem  einfachen  Lager',  welches  sich 
Dicht  wieder  erneuert. 

850.  Boletus  Polyporus  Candidus.  Weifser  Poren- 

schwamm. 

Fast  gesellig,  weiß;  Hut  fleischig,  , gewölbt,  kahl,  glatt« 
Poren  klein,  gleich;  Strunk  kurz,  randständig. 
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Boletus  Candidus.  Pers.  syn.  p.  6J4-  mjcol.  curop.  IL 

p.  51.  tob.  15.  fig*  4-  fi« 
Polyporus  chioneust  Fries. 
An  Birkenstämmen,  im  Herbst« 

In  der  Jugend  fast  nierenförmig ,  später  rundlich ,  last  viereckig 
mit  fast  geschweiftem  Rande ,  ist  er  mit  einem  ausgeiewi- 
neten  randständigen  Strünke  an  den  Baumstamm  angewach- 
sen.  Er  ist  weich  von  Substani. 

+  Fleischige,  weiche,  zerbrechliche,  wei&e,  in  der  Ju- 
gend saftig.  Der  Hat  gürtellos.  Die  Poren  klein,  fau 
unregelmäliig,  äulsen  und  innen  weifs.  SporiJien  weifc. 

1851.  Boletus  Polyporus  betulinus.  Birken-Poren- 

schwamm« 

Hut  fleischig,  kahl,  braunröthlich ,  schief  mit  einer  Wei- 
nen Andeutung  eines  Strunkes  $  Poren  ungleich,  weife. 

Boletus  betulinus.  Bull.  tob.  312. 

Boletus  suberosus,  Wulfen. 

Polyporus  betulinus.  Fries. 

Bolton  fung.  tob.  159. 

Sowerby  fung.  tob.  212. 

Fl.  dem.  tob.  1254» 
An  Birkenstämmen  häufig ,  im  Sommer  und  Herbst. 
Der  Hut  ist  von  verschiedener  Gestalt  und  Grobe,  mit  eb« 
bräunlichen,  lösbaren  Oberhaut  bedeckt,  in    der  W 
weich,  fast  eiförmig,  ohne  Poren,  später  fast  nierenfaen* 
mit  geschwollenem,  saftigem  Rande.   Die  Poren  sind  m 
der  Mündung  gesahnt ,  lassen  sich  twar  ablösen ,  sind  »i* 
aus  der  Haut-Substam  gebildet  und  nicht  röhrig. 

1852.  Boletus  Polyporus  destruetor.  Zerstöret*1« 

Poren  schwamm. 
Weifslich  mit  ungleichem,  runzlichem ,  kahlem  Hute  j  Pu- 
ren rundlich,  stumpf. 

Boletus  destruetor,  Schrad.  spicil.  p.  166. 
Polyporus  destruetor.  Fries. 
Auf  faulem  Holz  in  Häusern  ,  in  Wäldern  auf  faulend 
Taunenstämmen ,  das  ganze  Jahr  hindurch. 

Verschieden  von  Gestalt,  mehr  oder  weniger  ausgehreitet,  wecH, 
faserig  von  Substanz,  trocken  ter reiblich.    Die  Poren 
gan*  oder  zerrissen.  Von  starkem  aber  nicht  unangeaeb»«» 
Geruch. 


Digimed  by  Google 


Hutschwämme.  BoL  Polyporus-  sfpus.  598 


1853.  Boletus  Polyporus  lacteus.  Milchweifser 

Porenschwamm. 

Weifs  ;  Hut  fleischig ,  glatt ,  flaumhaarig';  Poren  ungleich 
oder  zerrissen. 

Poljporus  lacteus.  Fries. 
An  Buchen-  und  andern  Baumstämmen,  im  Herbst. 

Geruchlos,  klein,  dreikantig,  weich;  Poren  flach,  gebogen,  sehr 
tart ,  tief,  in  Zähne  terrissen. 

1854.  Boletus  Polyporus  stypticus*  Zusammenzie- 

hender Porenschwamm. 

Weißlich;  Hut  fleischig  ,  kahl,  am  Bande  brauorötblich ; 
Poren  rundlich.  , 
Boletus  stypticus.  Pers.  sjn,  p.  535. 
Polyporus  stipticus.  Fries. 

An  Tannenstämmen ,  im  Herbst. 

1 855.  Boletus  Polyporus  mollis*  Weicher  Poren- 

schw  amm. 

Hut  fleischig,  runzlich,  fleischfarbig;   Poren  ungleich, 
fast  gebogen,  weife. 

Boletus  m olhs.  Pers.  sjrn.  p,  526. 

Poljporus  mollis.  Fries. 
An  Tannenstämmen ,  im  Sommer  und  Herbst 

Das  Fleisch  ist  faserig,  weich.  Der  Hut  dreikantig,  fast  feucht, 
am  Grunde  ausgebreitet,  am  Rande  spittig,  öfters  tiegel- 
dachfi.rmig.  Die  Poren  eng ,  einige  rund ,  einige  lang ,  ge- 
bogen ,  gesahnt ,  auch  blafs  fleischfarbig. 

1856.  Boletus  Polyporus  caesius.  Hechtgrauer  Po- 

renschwamm. 

Hut  fleischig ,  fast  seideartig  ,.  weifslich-hechtgran  j  Poren 
klein ,  zerrissen  ,  weifs. 

m 

Boletus  atbidus.  Schaeff.  tob.  124- 
Boletus  eaesius.  Sclirad.  spicil.  p.  167« 
Poljporus  caesius.  Fries. 
Sowerby  fung.  tab.  226. 

b.  Weifs  mit  blauen  Poren : 

Boletus  Candidus.  Roth.  Cat.  1.  p.  144. 
An  Tannen  -  und  Buchenstämmen ,  im  Herbst. 

Bceksrs  Flor*  //.  38 
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Das  Fleisch  ist  dünn  ,  iahe,  weich.  Der  Hui  */,  —  2  Zoll  breit, 
hechtgrau  oder  blau  ,  von  Gestalt  verschieden ,  bald  ansge- 
breitet-umgebogcn ,  bald  dreikantig,  bisweilen  geslrunkt  mit 
ganzem  trichterförmigem  Hute.  Die  Foren  flach ,  klein,  ser- 
rissen,  b.  Dicker  mit  stumpfem  Rande. 

1851  Boletus  Folyporus  tepliroleucus.  Aschgrauer 
Poren  schwamm. 

Hot  fleischig ,  zottig,  grau;  Poren  rund  oder  verlängert, 
weife ,  ganzrandig. 

Poljrporus  tepkroleucus.  Fries. 
An  Tannen  -  und  Buchenstämmen,  im  Herbst. 

Das  Fleisch  ist  erst  fast  gallertig,  später  fester  aber  weich  uW 
terbrechltoh.    Der  Hut  oft  reihenweise  zusammenfliekcmJ, 
,    ungleichartig,  gürtellos,   unten  flach.     Die   Poren  bildra 
lange  Kohrchen,  sind  grofser  als  die  des  Vorhergehend«, 
und  niemals  seirissen. 

1858.  Boletus  Folyporus  reiinosus.  Harziger  Porea- 

sch w  a  m  in. 

Hut  fleischig,  später  korkig,  fast  filzig ,  rostbraun;  Pa- 
ren  sehr  klein ,  II  aisgelb. 

Boletus  fuseus.  Pers.  sjn.  p.  527- 

Boletus  resinasu*  und  rubigtnosus.   Schrad.  spial 

p.  171.  168. 
Boletus  eelttu'nus,  Fl.  dnn.  tab.  1130. 
Poljrporus  resinosus.  Fries. 
An  Baumstämmen,  im  Herbst. 

Der  Hut  ist  fleischig ,  schlingelig  runzlich ,  in  der  Jugend  ro^ 
braun,  einen  harzigen  Saft  ausgiefsend.  Die  Poren  read 
gleich  ,  stumpf,  bilden  Jange  Ruhrchen ,  und  sind  spater  m- 
neu  bräunlich.  Auf  Laubholzstäramen  ist  er  gröber,  auf  Tai 
nenstiJmmen  kleiner. 

f  f  Fast  fleischige,  einjährige,  die  Substanz  zähem* 
mit  dem  Hute  gleichfarbig ,  im  Alter  faulend.  Der  Ha 
fast  gürtellos,  mit  kurzen  einfachen  Haaren  zottig.  Die 
Poren  klein,  rundlich  und  innen  gefärbt,  in  der  Jagt  . 
bethauet. 

1859.  Boletus  Folyporus  hispidus.  Häkeriger  Po- 

renscliwam  tu. 
Hut  fleischig-faserig,  dick,  zottig,  rotbraun j  Poren  se- 
trennt, blafsgelo. 
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Boletus  hispidus.  Bull.  tab.  493, 
boletus  lursutus.  Scop. 
Pohporus  hispidus.  Fries. 
BatUrra  tab.  33.  ßg.  D  —  H. 
Sowerby  fang.  tab.  345. 
Bollon/uog.  toi.  161. 

An  Eichen  -  und  Apfelstämmen,  nicht  gemein ,  im  Sommer. 
Von  schwammiger,  feuchter,  gleichfarbiger  Substanz.  Der  Hut 
ist  4 — 6  Zoll  breit,  gelblich  oder  braun.    Die  Poren  rund- 
lich ,  gleich  ,  klein ,  bilden  lange  Röhrchen. 

1860.  Boletus  Polyporus  nidulans.  Nisteinder  Po- 

renschwamm. 

Hat  korkig  -  fleischig ,  weich,  zottig)  Poren  ungleich, 
braun  -  siegelroth. 

Boletus  versicolor.  SchaeiT.  tab.  136. 
Polyporus  m du! aas.  Fries. 

An  Buchen  - ,  Birken  -  und  andern  Baumstämmen,  im  Herbst 

Verschieden  von  Farbe:  ochergelb,  rötblich,  braunroth,  sehr 
weich  und  elastisch  von  SuUtanz.  Der  Hut  ist  gewöhnlich 
verlängert,  an  Gröfse  verschieden,  öfters  verkehrt,  y, —  1 
Zoll  dick«  Die  Poren  tief ,  rund,  länglich,  viereckig ,  gebogen. 

1861.  Boletus  Polyporus  rutilans.  Goldgelblicher 

Porenschwamm. 

Hut  fleischig  -  faserig,  weich  ,  kahl,  gelbrö'thlich  mit  glan- 
zenden rostbraunen  Poren. 

Boletus  rutilans.  Pers.  ic  et  desr.  fung.  tob.  6.  ßg.  4. 
Polyporus  rutilans.  Fries. 
An  Eichen*,  Vogelbeer-  und  andern  Baumstämmen,  im 
Herbst. 

Der  Hut  ist  weich,  fast  leibrechlicb ,  gewölbt,  am  Grunde  fast 
ausgegossen,  am  Rande  stumpf,  ungleich.  Die  Poren  in  der 
Jugend  weifslich  -  schimmernd ,  bald  mit  dem  Hute  gleich- 
farbig, bisweilen  gebogen. 

1862.  Boletus    Polyporus  alneus.    Erlen  -  Poren- 

schwamm. 

Ziegeldachförmig  zusammengewachsen,  mit  fleischig  -  kor- 
kigen, Blzigen,  eisengrauen  Hüten  $  Poren  glänzend, 
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Boletus  alncus  und  triqueter.  Pers.  p.  528. 
Boletus  culicttlaris.  Bull.  tob.  462. 
Poljporus  cuticularis.  Fries. 

An  Erlenstämmen ,  auch  an  Tannen  ,  Eichen ,  Botin, 
gemein ,  im  Herbst. 

Ungleich,  unmerklich  gürtelig ,  fast  dreikantig,  am  Gründete 
ausgegossen  ,  strirgelig  oder  sammelst  lig  filzig,  ipaiw  knl, 
selten  gestrunkt  oder  verkehrt  angewachsen.  Die  Poren  öj 
klein  ,  rundlich  ,  aschgrau  bethaut,  gegen  das  Liebt  gtkita 
schimmernd ,  später  nackt,  zerrissen.  Er  ist  nach  itm  u- 
sterben  stehenbleibend. 

1 8 G3 .  Boletus  Polyp orus  crispus.  Krau fs er  Porti, 
schwamm. 

Ziegeldachfürmig ;  Hüte  fleischig  -  iahe ,  ranilieh,  titod- 
braun- schwärzlich  mit  dünnem  krausem  Rande  jPira 
grofs ,  silberweifs  -  aschgrau. 

Boletus  crispus.  Pers.  Obs.  2.  p.  8. 
Poljporus  crispus.  Fries. 

An  Baumstämmen,  im  Herbst. 

Dünn,  bisweilen  verkehrt  angewachsen  ,  schwacbgürieKg;  P« 
ungleich ,  spiuig.  Von  Farbe  rufsbraun  mit  »chnnSdfs 
Rande. 

1 

1864.  Boletus  Poljporus  adustus.  Verbrannter P» 
renschwamm. 

*  *   *  * 

Ziegeldachförmig;  Hüte  fleischig  -  sähe ,  lottig,  Mity' 
jnit  straffem  schwärxlichem  Rande;  Poren  klein,  r» 
aschgrau. 

Boletus  suberosus.  Batsch  cont.  2.  fig.  227. 
Boletus  adustus.  Willd.  Ber.  p.  392. 
Boletus  carpineus.  Pers.  sjn.  p  529* 
Poria  argentea.  Ehrenb.  sjlv.  Bec.  p.  17« 
Polyporus  adustus.  Fries. 
Bulliard.  tob.  501.  fig.  2. 
Sowerby  fung.  tob.  231. 

An  Baumstämmen  allenthalben,  im  Herbst  bii 
Sommer* 

Fast  runtlich ,  schwachgürteltg,  dünn  fihftg,  verschied««  * 
Gröfse.    Die  Poren  kurz,  rund,  stumpf,  gleich,  erst 
weifs  schimmernd,  spater  dunkel  aschgrau,  fast  schvi^ 

I 
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1865.  Boletus  Polyporus  amorphus.  Ungestattiger 

Porenschwam  m. 

Hüte  fleischig  -  sähe ,  aasgegossen- umgebogen,  seidenartig, 
wetfs ;  Poren  klein  ,  gelb. 

Porta  nitida  ß  ß.  Alb.  in  Seh*. 
Poljporus  amorphus.  Fries. 

An  Nadelholzstämmen  häufig ,  im  Spätherbst. 

Die  Hute  ziegeldachfürmig ,  weich,  seicht  güitelig,  spater  rück- 
wärts dunkcler.  Die  Poren  blafsgelb  ,  in  der  Jugend  weifs- 
lieh  bereiß.    Kommt  inaiichmal  verkehrt  angewachsen  vor. 

f  f  f  Fast  korkige,  einjäbtige  ,  von  fletschig  -  korkiger, 
fester,  elastischer,  weifser  Substanz.  Der  Hut  ist  dick, 
selten  ausgebreitet,  kahl  wenn  die  Poren  innen  gelblich 
sind ,  oder  fast  zottig  ,  bei  innen  weiblichen  Poren  j  die- 
selben sind  gewöhnlich  Maisgelb  lieh ,  nicht  bethauet 

1866.  Boletus  Polyporus  suaveolens.  Wohlriechen- 

der Porenschwamm. 

Hut  fleischig  -  korkig ,  gürtellos ,  zottig ,  weifs  j  Poren 
gro£s,  bräunlich. 

Boletus  suaveolens.  Linne. 
Polyporus  suaveolens.  Fries. 

An  Weidenstämmen  im  Herbst  und  Winter  nicht  selten. 

Biecht  sehr  angenehm  wie  Anis.  Der  Hut  ist  fast  einzeln  ,  dick» 
gürtellos,  2—4  Zoll  breit.  Die  Poren  stumpf,  glanslos, 
auf  der  flachen  Oberfläche  rund ,  gleich ,  ia  den  C  üben 
ungleich. 

1867.  Boletus  Polyporus  populinus.  Pappel-Poren- 

sch w  a  in  tu. 

Weifs  $  Hüte  fleischig-  korkig  ,   gürtellos,  sarametartig; 

Poren  klein ,  rund. 

Polyporus  betulinus.  Fries. 

An  Pappelstämmen,  im  Herbst. 

Kleiner  als  der  Vorhergehende,  fast  geruchlos,  ziegeMjchO>rtiiig 
susammengewaebsen.  Poren  kun ,  klein,  gleich,  weifs.  Der 
eintclne  Hut  %  Zoll  breit. 

1868.  Boletus  Polyporus  fumosus-    Rauchiger  Po- 

renschwamm. 
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Bleich  -  rußbraun ;  Hüte  fleischig  -  faserig ,  wellig  §  Por« 
kurz,  klein. 

Boletus  fumnsus.  Pen',  sja.  p.  690. 
Polyporus  futnosus.  Fries. 

An  Weiden-  und  Buchenstämmen %  im  Herbst. 
Rasenartig  ,    liegeldachförmig    zusammengewachsen  ,  ra&Dct, 
gleichsam  grau  beraucht.  Die  Hüte  sind  dicklich,  2 —  4  ZJ 
breit,  kahl  oder  seidenartig.   Die  Poren  gleich. 

1869.  Boletus  Polyporus  pubescens>  Flaumhaariger 
Porenschwamm. 

Weiß;  Hüte  fleischig  -  korkig ,  gürtelig,  zottig;  Pom 
flach,  rundlich. 

Polyporus  pubescens,  Fries. 

Ziegeldachförmig,  selten  einzeln,  1  %  —  2  ZolJ  breit, 
später  besonders  am  Rande  gelblich.  Die  Poren  hm, 
klein  ,  rundlich. 

ff  ff  Lederige,  einjährige,  von  korkig -lederiger,  xiber. 
elastischer,  weißer  Substanz.  Der  Hut  öfters  gartelij; 
und  zottig.  Die  Poren  rund  oder  eckig,  klein,  iomci 
weiß.  Sporidien  weiß.  Sie  sind  in  der  Jugend  nick: 
saftig ,  auch  im  Alter  nicht  aufreißend  oder  zerret  blieb, 
sondern  verfaulend. 

1810.  Boletus    Polyporus  hirsutus.  Rauhhaariger 
Porenschwamm. 

Weißlich  ;  Hut  lcder  ig  -  korkig ,  striegelig  gürtelig  ;  Pom 
rund,  stumpf,  bräunlich. 

Boletus  hirsutus  Schrad.  spicil.  p.  169. 
Boletus  ftwus .  mehrerer  Authoren. 
Polyporus  hirsutus.  Fries. 

An  Baumstämmen  häufig,  im  Sommer  und  Herbst 

Nierenfürmig ,  öfters  ziegeldachfürmig ,  auf  heiden  Seiten  Ä** . 
ohngefähr  2  Zoll  lang,    1 1/7  Zoll  breit,    mit  gleiclif*fa«n 
Gürteln,  die  Striegelbaare  später  dunkler,  zähe  und  a^ch 
▼on  Substanz.    Die  Poren  iiiitlelmafsig,  gleich,  später  »er- 
grau ,  andern  ab  mit  gelber  Farbe,  sind  aber  innen  imm« 
weifs. 
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1871.  Boletus  Polyporus  velutinus.  Sammetartiger 
Porens  chwa  min.  / 

Weiftlich ;  Hut  korkig  -  lederig  ,  dünn ,  lammetarüg ,  fast 
gürtelig;  Poren  rund,  weift« 

Boletus  velutinus.  Pers.  syn.  p,  539. 
Polyporus  velutinus.  Fries. 

h.  Gelblich  t 

Boletus  lutescens ,  Pers.  a.  a.  O. 
An  mehreren  Baumstämmen ,  im  Frühling  und  Herbst. 

Der  Hut  ist  in  der  Jugend  gewölbt,  später  niedergedrückt,  dünn, 
weil*  oder  Maisgelb ,  olmgefahr  2  Zoll  grols.  Die  Poren 
klein ,  gleich ,  schmuUigweifs  oder  gelblich, 

1 812.  Boletus  Polyporus  zonatus.  Gegürteiter  P  o  - 
renschwamm. 

Hat  korkig-lederig,  gürtelig,  zottig,  greisgrau,  am  Rande 
weift,  oder  aschgrau  mit  gelblichem  Hände ,  oder  oeber- 
gelb  mit  aschgraueu  Gürteln;  Poren  fast  eckig,  weift- 
lich  oder  gelb. 

Boletus  zonatus.  Nees  v.  Escnheuk  syst.  fig.  221. 
Boletus  multicolor.  SehaefT.  tab.  269* 
Boletus  oclwaceus,  Pers.  sjn.  p.  539. 
Polyporus  zonatus.  Fries. 

An  Pappelstammeo  und  mehrern  andern ,  im  Sommer  und 
Herbst. 

Unterscheidet  sich  von  dem  Nachfolgenden  durch  den  gewölbten, 
dickeren ,  am  Grunde  knotigen ,  weniger  rasenartigen  Hut. 
Der  Fili  ist  vergänglich. 

1873.  Boletus   Polyporus  versicolor.  Buntfarbiger 
P  o  r  e  n's  c  b  w  a  m  m. 

Hüte  lederig ,  tottig  ,  fast  blau  gescheckt  $  Poren  rund , 
weift. 

Boletus  versicolor,  Linne. 
Boletus  atro  -  rufus.  Schaeff.  tab.  268. 
Boletus  plicata*.  Schum. 
Polyporus  versicolor»  Fries. 
Boccone  Obs.  tab.  Pill,  fig.-b> 
Hatlarra  tab.  35.  fig.  A.. 
Dolton  fang.  tab.  81. 
Fl.  dan.  tab.  155*. 
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An  Baumstämmen,  an  faulendem  Holz,  auf  alten  Bi©. 
Stumpen  gemein ,  im  Sommer  und  Herbst 


iig,  fast  ziegeldachförmig,  dünn,  semroeUrtig,  nictrt 
gelig  ,  öfter«  mit  kahlem  ,  blakgelbem  Rande.  Pom  ^ 
lieh ,  nackt ;  kommt  auch  korduanbraun ,  aueb  mit  rwtgtl- 
ben,  gelblichen  und  weifsen  Gürteln  vor. 

1871.  Boletus  Polyporus  radiatuu  Strahliger  Po- 
reu  schwamm. 

Hüte  lederig,  strahlig  gestreift  ,  fast  sammetartig ,  tan- 
gelblich  ,  mit  kleineu  Poren. 

Boletus  radiaius.  Sowerb.  fung.  tab,  190. 
Polyporus  radialus.  Fries. 

ß.  rubiginosus.  Pers.  mye»  Hüte  liegeldachfdraug,  p:- 
telig,  rauhhaarig,  goldgelb-rostbraun,  mit  kleinen^ 
liehen  Poren. 

Battarra  tob.  35.  fig.  C. 
An  Baumstämmen,  im  Herbst 
Ziegeldachförmig,  vom  Grunde  aus  rostbraun,  itrahlig,  pfn 
den  buchtigen  blasseren  Rand  hin  gürteüg.  Die  Poren  kieo, 
rund,  weil*  oder  schmuUig  gelb. 

1875.  Boletus  Polyporus  pallescens.  B  lafsgelblicktr 
Poren  schwamm. 

Hute  fast  lederig  ,  kabl,  gürtellos,  blaü  ocberjtlb,  * 
gleichen  Poren. 

Boletus  peüeporus.  Sowerby  fang.  tab.  250. 
Poljporus  pallescens.  Fries. 

An  Baumstämmen,  im  Herbst. 

Ziegeldachförmig,  2  Zoll  grofs,  glatt,  bisweilen  gurte%. 
kurz,  klein,  rund,  weiCsgelb. 

1878.  Boletus  Polyporus  abietinus.  Tannen-Por?: 
schwamm. 

Ausgebreitet  -  luriickgebogen  mit  lederigem,  xomju, 
weißlichem  Hute  und  gezahnten  fast  violetten  Pora 

Jgaricus  deeipiens.  Willd.  in  Ust.AnrulK  tab.lf*} 

Sislotrema  violaceum.  Pers.  syn.  p.  551. 

Polyporus  abietinus.  Fiies. 

Hrdnum  deeipiens.  Schrad,  spicil.  p.  180. 

Buxbaum  eent.  K  tab.  8. 

Fl.  dan.  tab.  1298. 
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Auf  umhegenden  Tannenstämmen  gemein,  im  Herbst. 

Ziegeldachförmig ,  dünn  ,  oben  grauweifs ,  faulend  grünlich,  am 
Rande  öfters  wellig,  manchmal  ganzlich  verkehrt  angewach- 
sen. Die  Poren  in  der  Jugend  ganz  eckig,  gezahnt,  fast 
purpurroth ,  später  verbleichend ,  zerrissen. 

**  Ausdauernde  oder  korkige,  von  trockener,  fester, 
holxiger  oder  korkig  flockiger ,  mit  den  Poren  gleichfar- 
biger ,  mehrere  Jahre  fortdauernder  Substanz.  Der  Hut 
polsterig,  sehr  hart,  schwach  gegürtelt.  Die  Poren  sehr 
klein ,  immer  gleich ,  immer  gefärbt.  Die  Sporidien  ge- 
wöhnlich rostbraun. 

* 

1877.  Boletus  Polyporus  marginatus.  Gerandeter 

Porcnschwamm. 

Hart,  mit  polsterigem ,  knotigem,  braungelbem,  am  Ran- 

*  de  tropfendem  Hute;  Poren  blaJkgelb. 

Boletus  fulvus.  Schaeff.  tab.  262. 
Boletus  marginatus,  Pers.  syn.  534- 
Polyporus  marginatus.  Fries. 
An  Buchen-,  Birken-,  Birn-  und  Tannens  tämmen  aus- 
dauernd. 

Pferd huflormig,  fast  4  Zoll  grofs,  immer  kahl,  die  Poren  sehr 
klein  ,  rund ,  erst  weifslich ,  nackt ,  später  auch  innen  citro- 
**         neu  gelb  ,  lange  Rohrchen  bildend. 

1 878.  Boletus  Polyporus  pinicola.  Fichten-Poren- 

*  schwamm. 

Hart,  mit  polster^j  -  ausgebreitetem  ,  ungleichförmigem, 
schwärzlichem ,  am  Bande  rotbem  Hute  $  Poren  rund » 
ochergelb. 

Boletus  semiovoideus.  Schaeff.  tab.  270. 

Boletus  igniarius.  Pers.  syn.  p.  584. 

Polyporus  pinkoUu  Fries. 

Fl.  dan.  tab.  953. 

An  Tannen  - ,  Birken  -  und  andern  Baumstämmen  aus« 
dauernd. 

Gewöhnlich  einzeln ,  sehr  verbreitert ,  nach  hinten  höckerig.  Die 
Poren  kurz ,  gleich ,  klein ,  in  der  Jugend  weifslich ,  bald 
hernach  citronengelb ,  im  Alter  blak  zimmetbraun. 

1879.  Boletus  Polyporus  odoratus.  Riechender  Po- 

renschwamm. 

Hart ,  mit  polsterigem  ,  runziiebem  ,  rostbraunem ,  am 
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Grunde  umberbraunschwärslicben),  am  Rande  nebst  de- 
nen fast  viereckigen  Poren  simmetbraunem  Hute. 

Boletus  annulalus.  Schaetf.  tob.  106. 

Boletus  odoraluu  Wulf,  in  Jacq,  coli.  IL  p.  tfO. 

Polyporus  odoratus.  Frie«. 

An  Tanncnstämmen ,  ausdauernd. 

Von  angenehmem  Gerucli.  Oben  unmerklich  gilrtelig,  btsweila 
harzig  ,2  —  3  Zoll  grofs.  Die  Poren  flach ,  gleich,  gealindi 
zuerst  gelblich,  weifi»  bereift. 

1880.  Boletus  Polyporus fraxineus.  Es eben- Poreo- 

sch w  a  ni  in. 

Hart,  mit  dickem,  kahlem,  weißlich - xiegelrothem  Unk 
und  kleinen  fast  eisengrauen  Poren. 

Boletus  fraxineus.  Bull.  tob.  433.  fig.  2. 
Polyporus  fraxineus.  Frie«. 

An  Eschenstämmen,  ausdauernd. 

Von  Substanz  dick,  rulhlich,  etwas  weicher  als  der  Vorher»eW 
de.  Der  Hut  in  der  Jugend  und  am  Rande  wen»,  fast g«- 
telig.  Die  Poren  kurz ,  rund. 

1881.  Boletus   Polyporus  dryadeus.  Dr/adiickr 

Porenscbwamm. 

Hut  abgeflacht,  weich,  knotig,  fast  limmetbraun,  i« 
Kande  angeschwollen  ,  weißlich ;  Poren  klein,  we&B, 
später  bräunlich. 

Boletus  pseudo  •  igniarius.  Bull.  tob.  453- 
Boletus  dryadeus.  Per»,  sjrn.  p.  537. 
Polyporus  dryadeus.  Fries. 

An  Eicbenstämmen ,  ausdauernd. 

1882.  Boletus   Polyporus  fomentarius.  Zundcr-P» 

renschwamm. 

Hut  fast  dreikantig,   kahl,  rufsbraun- greisgrau, 
weich ,  am  Hände  nebst  den  kleinen  Poren  bla&-p* 
grün ,  später  eisengrau. 

Boletus  fomentarius.  Linn6. 
Boletus  ungu latus.  Bull,  tob,  401. 
Polyporus  fomentarius.  Fries. 
Tournef.  Inst,  r,  h.  tob.  330. 
Battarra  tab.  87.  fig.  E. 
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b,  Verbreitert,  flachlich,  braunroth  :  * 

Boletus  Upsiensis,  Batsch  cont,  I,  fig,  130. 
Boletus  applanaius.  Pers.  obs.  2.  p,  2. 

c.  Walzenförmig,  monströs: 

BatUrra  tob.  37.  fig.  F. 

An  Buchenstämmen  häufig,  ausdauernd. 

Grefe,  aufsen  hart,  schwach  gebu'ndert,  gegen  den  Rand  hin  mit 
aschgrauen  und  schwärzlichen  Gürteln.  Die  Poren  bilden 
lange,  sehr  dünne  Röhrchen.  Von  braungclber,  schwammi- 
ger Substanz ;  ist  vorzüglich  zur  Bereitung  des  Zunders  ge- 
eignet. 

1883.  Boletus  Polyporus  igniarius.  Feuer-Poren- 

8  c  hva  m  m. 

Hart ,  mit  dickem  ,  stumpfem  ,  fast  glattem  ,  rostbraun- 
aschgrauem ,  am  Rande  nebst  den  gewölbten  kleinen  Po- 
ren zimmetbraunem  Hute. 

Agaricus  igniarius.  Bat!,  tab,  37-  fig-  B, 
Boletus  igniarius,  Linne. 

Boletus  ungulatus  und  obtusus,  Pers.  obs,  2.  /?.  4*  5. 
Polyporus  igniarius.  Fries. 
Marsigli  diss.  tab,  24« 
i  Bulliard  tab.  454* 

Sowcrby  fung,  tab.  132. 
Micheli  gen.  tab,  62. 

I     b.  Kleiner,  fast  waagrecht: 

Boletus  pomaceus,  Pers.  obs.  2.  p.  ."». 
Boletus  strigosus.  Schulz  Starg,  p,  .;88. 
Micheli  gen.  tab.  61.  ord.  2. 

An  Weiden  - ,  Eschen  r  und  andern  Baumstämmen ,  b.  an 
Kirschen  -  und  Pflaumenstammen  häufig,  ausdauernd. 

Härter  und  dunner  Ton  Substant  und  daher  cur  Bereitung  des 
Zunders  weniger  geeignet;  er  ist  schmutzig  eisengrau-bräun~ 
lieh,  oder  greisgrau,  auch  fast  umberbraun. 

1884.  Boletus  Polyporus  Ribis.  Johannis trauben- 

Porenschwamm. 

Gelbroth -grau  mit  fast  dünnem,  abgeflachtem,  fast  sani- 
metartigem  Hut  und  kurzen,  kleinen,  gleichen  Poren. 

Boletus  Bibis.  Schum.  Decand.  Fl.  Fr,  2.  p,  41. 
Polyporus  Bibis,  Fries. 
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An  den  Wurseln  der  Johannistraoben- Strauch  er  aicht  sel- 
ten ,  ausdauernd. 

Ziegd  dach  förmig ,  ungleich ,  bis  4 Zoll  breit,  schwammig,  weich, 
gelb  -  brüuulich  ,  nicht  dick  und  öfters  am  Grunde  uod  ta 
Rande  dünner.  In  der  Jugend  sammelartig ,  fast  gelb  lieb, 
spater  kahl ,  fast  gürtelig  ,  grün  übergossea. 

1885  Boletus   Polyponts  conchatus*  Muscheliger 
Porenschwamm. 

Hart  mit  dünnem,  ausgebreitet -umgebogenem,  furchigem, 
kastanienbraunem  Hute ;  Poren  klein  ,  ztmmetbraun. 

Boletus  coneftatus.  Pers.  obs.  I.  p.  34. 
Polyporus  conchatus.  Fries. 

An  Weiden  -  und  Buchenstämmen  ,  ausdauernd. 

Dem  Feuer  -  Porenschwamm  sehr  ähnlich,  aber  dünner,  kleine, 
und  mit  concentrischen ,  gleichsam  liege  [dachförmigen  Gu- 
te In,  furchig,  unten  hohl  mit  geschärftem  Rande. 

1886.  Boletus  Polyporus  salicinus.  Weiden-Por«i- 

schwamm. 

Hart,  weit  ausgebreitet,  auch  verkehrt  angewachsen, tut 
gerandet,  wellig  ranz  lieh ,  zimmelbraun. 

Boletus  salicinus.  Pers.  sjrn.  p.  543. 
-        Polyporus  salicinus.  Fries. 

An  Weidenstämmen,  ausdauernd. 

Einen  Fufs  grofs  und  drüber,  öfters  unterbrochen,  kahl,b»k. 
Die  Poren  rund,  gleieh,  einige  wegen  der  schiefen  b$- 
aufgesperrU 

1887.  Boletus  Polyporus cryptorum.  Winkel- Porta 

schwamm. 

Lederig -korkig,  ausgebreilet-verkehrt  angewachsen ,  dün, 
ruü braun -grau;  Poren  rund  oder  aufgesperrt 

Boletus  eryptorum.  Bull.  lab.  473. 
Polyporus  eryptorum.  Fries. 
Nees  v.  Esenbeck  syst.  fig.  222. 

In  dumpfigen  Winkeln  an  Balken,  ausdauernd. 
Ziegeldachförmig  ,  am  Grunde  ausgebreitet,  zusammengewacui«. 
dünn,  glatt,  seidenartig  -  filzig  ,  fast  gürtelig,  tropfend,!»' 
blasseren  Poren. 
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«.  Resupinatus*  Verkehrt  angewachsen  ,  ausgebreitet  # 
fast  gänzlich  mit  Poren  durchlöchert,  mit  verwischtem  , 
allenthalben  angewachsenem ,  ungerandetem ,  im  Umkreis 
öfters  schimmelfaserigem  Hute. 

*  Poren  innen  gefärbt. 

f  Braun  oder  rostfarbig. 

1888.  Boletus  Polyporus  conti gnus.  Zusammenhan- 

gender Porenschwamm. 

Weit  ausgebreitet,  dick,  kahl,  eisengrau  mit  grofsen 
gleichen  Poren. 

Boletus  contiguus,  Pers.  syn.  p.  544. 
Polyporus  contiguus.  Fries. 

An  faulenden  Balken ,  Brettern  und  dergleichen. 

Er  ist  bis  3  Zoll  lang,  1  Zoll  breit,  ya  Zoll  dick.  An  den  Sei- 
ten sind  die  Poren  gröfser. 

1889.  Boletus  Polyporus  ferruginosus.  Rostfarbiger 

Porenschwamm. 

Ausgebreitet,  dick,  rostbraun j  Poren  rundlich  ungleich. 

Boletus  ferruginosus.  Schrad.  spieil.  p.  172. 
Polyporus  ferruginosus.  Fries. 

An  Erlenstämmen,  im  Sommer. 

Ungleich ,  öfters  unterbrochen  ,  hart ,  */,  —  1  Zoll  dick ,  holiig- 
korkig.    Poren  mittelmäßig  grofs ,  fast  schief ,  spitzig. 

1 890.  Boletus  Polyporus  obliquus.  Schiefer  Poren- 

schwamm. 

Sehr  breit,  kastanienbraun,  mit  aufrechtem  ,  kammigem 
Rande  und  kleinen  Poren. 

Boletus  obliquus.  Pers.  srn.  p.  5/»8. 
Polyporus  obliquus.  Fries. 

» »  • 

An  Baumstämmen,  im  Sommer. 

4 

Hart,  zusammenhängend,  übersieht  oft  ganze  Stämme,  ist  2  —  4 
Linien  dick  ,  in  Tollkomroener  Ausbildung  mit  einem  eigen- 
tümlichen Bande  umgeben.  In  der  Jugend  ist  er  blafsgclb, 
dann  braun ,  im  Alter  schwarz.  Die  Poren  nehmen  den  gan- 
irn  Schwamm  ein. 

1801.  Boletus  Polyporus  subspadiceus.   Fast  kasta- 
nienbrauner Porenschwamm. 


I 
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Auggebreitet ,  dünn  ,  weißlich  braun ,  im  Umfang 
schimmelfaserfg j  Poren  klein,  ungleich. 

Poljporus  subspadiceus.  Fries. 

Auf  niederliegenden  Bucbenstämmen  ,  im  Sommer. 

Unterscheidet  sich  von  dem  vorhergehenden  durch  den  Rand 
die  dünne  Substanz;  die  Poren  sind  durch  eine  Haut 


1892.  Boletus  Polyporus  rufus,  Fucharother  Po- 
renschwamm. 

Ausgebreitet  lederig,  fuchsroth,  mit  sehr  kleinen  runden 
Poren. 

Boletus  rufus,  Schrad.  spicil.  p.  172. 
Polyporus  rufus.  Fries. 

An  faulenden  Baumrinden. 

Die  Poren  sind  2  Linien  breit,  rundlich,  spitsig.  Der 
Schwamm  fuchsroth. 


ff  Die  Poren  innen  gelb,  violett,  rüthlich. 

1893.  Boletus  Pblyporus  nitidus.   Glänzender  P  o  - 

renschwamm. 

Ausgebreitet,  zusammenfließend ,  gelb,  im  Umkreis  ohne 
Poren ,  fast  lappig ,  blässer  $  Poren  gerade ,  rundlich. 

Boletus  Poria  nitida,  Alb.  u.  Schw.  p.  258. 
Boletus  nitidus.  Pcrs.  obs.  2.  p.  16.  tob.  4.  fig.  1. 
Poljporus  nitidus*  Fries. 

An  Buchenholz ,  im  Sommer. 

Die  Poren  sind  durch  eine  dicht  angewachsene,  lederige,  glatte 
Haut  verbunden,  der  Rand  in  der  Jugend  flaumhaarig. 

1894.  Boletus  Polyporus  foliaceus.  Violetterporen- 

schwamm. 

Ausgebreitet,  bhlsviolett ,  im  Umkreis  ganz,  blässer }  mitt- 
lere Poren  rundlich. 

Boletus  Poria  nitida  violascens.  Alb.u.  Schw.  p.  25* 
Poljporus  oiolaceus.  Fries. 

Auf  Tannenbolz ,  im  Spatherbst. 

Rundlich,  1  Zoll  breit,  glatt,  am  Rande  fast  flaumhaarig. 
Poren  auf  eider  Haut  aufsitzend. 
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Ausgebreitet, 
oiiüleiclien 


1891.  Boletus  Polyporus  purpureum.  Kother  Poren- 

schwamm. 

Sehr  breit,  roth ,  verbleichend,  im  Umkreis  ungleich, 
weifs  j  mittlere  Poren  ungleich ,  stumpf. 
,  Poljporus  purpureus.  Frie.«. 
Ah  trockenen,  niederliegenden  Buchenstämmen,  im  Sommer. 

Häutig,  öfters  unterbrochen,  4—12  Zoll  lang  und  breit,  im  Um- 
kreis kaum  kahl. 

1895.  Boletus  Polyporus  incamatus.  Fleischfarbiger 
Porcoscliwamm. 

lederig,  bleibend,  kahl,  fleischfarbig,  mit 
Poren. 

Boletus  Porta  incarnala.  Alb.  u.  Schw.  p.  258. 
Boletus  incamatus.  Pers.  sjn.  p.  546. 
Poljporus  incamatus.  Fries. 

An  'Jannenholz  ,  im  Sommer  und  Herbst. 

Wird  später  schmutzig  rothlich,  am  Rande  fast  umgebogen.  Die 
Poren  niedergedrückt,  schief.  Der  ganze  Schwamm  wird 
1  —  4  Zoll  lang  ,  kaum  1  Zoll  breit. 

**  Poren  innen  weiß. 

f  Festere  mit  glattem  Umkreis. 

1 898.  Boletus  Polyporus  medulla  panis.  Brodgrum- 
men-Porenscbwamm. 

Ausgebreitet,  fast  wellig,  hart,  kahl,  trocken,  weiß,  mit 
mittelmäßigen  Poren. 

Boletus  medulla  panis.  Jacq.  Mise.  I.  p.  141.  tob.  \\. 
Boletus  firmus.  Spr.  rnont.  1.  p.  23. 
Polyporus  medulla  panis.  Fries. 
Bolton  fung.  tab.  166.  fig.  1. 

Auf  faulem  Holz ,  an  Baumästen ,  das  ganze  Jahr  hindurch. 

1897.  Boletus  Polyporns  vitreus.  G  lashel  1  er  Poren- 
sch w  a  m  m.  «, 

Ausgebreitet,  fleischig,  wellig,  wässerigweifs ,  fast  glas- 
bell, mit  sehr  kleinen  Poren. 

Boletus  vitreus.  Pers.  sjn.  p.  545. 
Poljporus  vitreus.  Fries. 
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Auf  vertrockneten  Buchenstämmen ,  vom  Frühling  an  bis 
in  den  Herbst. 

Uogleich ,  weit  ausgebreitet ,  dicklich ,  feucht  kahl  ,  mit  weißero 
dünnem ,  zottigem  Rande.   Die  Poren  gerade  und  schief 

1898.  Boletus  Polyporus  vulgaris.  Gemeiner  Poren- 
sch w  a  m  m. 

Weit  ausgebreitet,  dünn,  trocken,  glatt,  weiß,  mit  klei- 
nen gleichen  Poren. 

Boletus  mcdulla  Panis.  Der  Authoren. 
Boletus  papjraceus.  Schrank  Bat*,  p.  618. 
Boletus  cellulosus.  Fl,  dan,  tob,  716.  fig.  1. 
Boletus  proteus.  Bolton  fung,  tob.  166* 
Poljporus  vulgaris.  Fries. 

Auf  Tannenholz  gemein ,  das  ganxe  Jahr  hindurch. 

Breitet  sich  bis  xu  einem  Fuß  hreit  aus,  ist  glatt,  */t  Linie  dick, 
und  nur  stückweis  von  dem  Holte  abzusondern.  Die  Po- 
ren sind  gerade  oder  schief,  rundlich* 

1888.  Boletus  Polyporus  vaporarius.  Treibhaus-Po- 
renschwamm. 

Reibenweise,  dünn,  trocken,  weife  •  blaßgelblich,  mit 
großen,  zerrissenen  Poren. 

Boletus  oaporarius.  Pers.  sjn.  p.  546. 
Poljporus  vaporarius.  Fries. 

An  Tannenholz  in  Treibhäusern. 

Fest,  bleibend,  kahl,  geruchlos,  gam  aus  Röhrchen  zusammen- 
gesetzt.  Die  Poren  sind  eckig. 

1900.  Boletus  Polyporus  Cerasi.  Kirschbaum-Po- 
renschwamm* 

Kreisrund,  später  zusammenfließend ,  weißlich,  fahl,  is 
Rande  filzig,  buchtig  -  löcherig ,  mit  zerrissenen,  schief- 
liegenden zahnigen  Poren. 

Sistotrema  Cerasi.  Pers.  sjn.  p.  562. 
Hjdnum  Cerasi.  Decand.  Fl.  Fr.  6.  p.  S6. 
Poljporus  Cerasi.  Fries. 

An  Kirschbauinstämmen ,  im  Sommer  bis  in  den  Winter- 

Ist  anfänglich  klein ,  kreisrund ,  wird  aber  durch  das  Zui,nmrr?^ 
fliefsen  größer  und  nimmt  mancherlei  Gestalten  an.    Er  i* 
tiemlich  hart,  lederig,  leicht  ablösbar,  bildet  in  der  Jugwi 
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oben»  Ende  einen  kleinen  waagrecht  abstehenden,  filzi- 
gen, gürteligen  Hut,  welcher  aber  später  verschwindet. 

ff  Dünnere,  in  der  Jagend  schimmelflockig,  später  in 
der  Mitte  löcherig  und  im  Umkreifs  fast  fransig. 

901.  Boletus  Polyporus  mucidus.  Schleimiger  Po- 

rensch warn  m. 

Ausgebreitet,  weich,  weife,  im  Umkreifs  schimmelfaserig 
mit  rundlichen  Poren.  ° 
Boletus  mucidus.  Pers.  syn.  p.  546. 
Polyporus  mucidus»  Fries. 

In  den  Spalten  abgestorbener  faulender  Baumstämme ,  da« 
ganze  Jahr  hindurch. 

Er  wird  5  —  6  Zoll  breit,  ist  fleischig-knrkig  und  feucht.  Die 
Poren  sind  rundlich ,  eckig  und  lei  rissen. 

902.  Boletus  Polyporus  Radula.  Ranher  Poren- 

schwamm.  . 

"Weifslich,  etwas  filzig,  weich,  unten  zottig,  von  spitzi* 
■t    gen,  eckigen ,  zahnig  hervorragenden  Poren  rauh. 
Boletus  Radula,  Pers.  syn.  p.  547» 
Polyporus  Radula,  Fries. 

Auf  abgestorbenen  Baumästen  und  auf  Holz,  im  Sommer 
und  Herbst. 

Jnbegränzt,  1  —  5  Zoll  lang,  */2  —  1  Zoll  breit,  ablösend,  mit  nicht 
sehr  breitem,  schimnielfaserigem  Rande ,  filzig  bleibend.  Die 
Poren  niitielmäTsig  oder  auch  gröber,  gedrängt,  spitzig. 

* 

03.  Boletus  Polyporus  sanguinolentus*  Blutender 
Porenschwamm. 

Ausgebreitet ,  .zusammenfließend  ,  weifslich ,  berührt  roth- 
werdend ,  im  Umkreifs  mit  vergänglichen  Schiiumclfa- 
sern)  Poren  klein. 

Boletus  Porta  sanguinotenta,  Alb.  u.  Sein»,  p.  257. 
Polyporus  sariguinolenlus.  Fries. 
An  Baumstämmen,  auf  abgefallenen  faulenden  Tannen - 
nnd  Birkenästen ,  seltener  auf  der  Erde  am  Rande  der 
Gräben  in  schattigen  Wäldern. 
Jehrere  gesellig  beisammen  wachsend ,  sind  in  der  Jugend  kreis- 
rund,  (lieben  endlich  in  eine  breite  Kruste  lusarnmcnj  an- 
ders Flora  IL  39 
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fänglich  schimtnelfaserig ,  später  in  der  Mitte  kahl,  im  Ahn 
aber  gänzlich  zottig ,  dünner  und  dicker.  Die  Poren  sin«! 
klein,  rundlich  ,  ganz,  im  Alter  aber  terrifsen. 

1904.  Boletus  Polyporus  terrestris*  Erd-Poren- 

s  ohw  amm. 

Ausgebreitet,  schimmelfaserig ,  tart,  weiEs,  io  der  Mitte 
mit  äufcerst  kleinen,  spater  fuchsrothen  Poren. 
Porta  terrestris.  Pers.  ic.  pict.  tob.  16.  fig-  1. 
Polyporus  terrestris,  Fries. 
In  Wäldern  auf  der  Erde  ,  im  Herbst  und  Winter. 
Er  hat  anfänglich  das  Ansehen  eines  weihen  Byssus  f  und  L; 
etwas  schaumig,  gegen  die  Mitte  hin  entwickeln  sich  o*b 
rcre  sehr  kleine  anfänglich  weifse,  dann  fuchs rölhlicbe  Po- 
ren.   Er  ist  so  rart ,  dafs  er  sich  bei  dem  geringsten  Wal 
zug  zusammenrollt  und  bei   der  geringsten  Berührung  » 
kenntlich  wird. 

1905.  Boletus  Polyporus  Faillantii.  Yaillants  Po- 

r  en  s  CA  wammt 

• 

Ausgebreitet,  schimmelfaserig ,  rippig ,  weiGslich,  hin  bqi 
wieder  mit  geknänelten ,  etwas  grofsen,  öfters  Laa§!>- 
chen,  unregednäfsigen  Poren. 

Boletus  l'aillantii.  Decand.  suppl.  p.  38. 
Vaillant  bot.  pur.  p.  41.  Ao.  8. 

Agaricus  cryptarutn.  Heauv.  in  Ann.  mus.  8.  p.  3*" 

tab.  57-  fig>  2.  3. 
Polyporus  Faillantii.  Fries. 

Auf  alten  Balken  und  Hölxern  in  Kellern. 

Dieser  sonderbare  Schwamm  erscheint  anfanglich  als  ein  w«Lr 
flockiger  Byssus  \  in  der  Mitte  dieser  flockigen  Ausbreite, 
entwickelt  sich  ein  wahrer  Porenschwamm ,  der  mit  & 
Rücken  angewachsen  und  von  ziemlich  regelmäßiger  Geö^ 
ist,  und  aus  zusammenhängenden,  weifslich  löthlichen  Bt»b 
chen  besteht. 

1906.  Boletus  Polyporus  molluscus»  Weicher  Po- 

r  e-n  s  c  h  w  a  m  m. 

Ausgebreitet ,  dünn  ,  weich ,  weiGs ,  im  Umkreis  tis'  r  • 
Poren  eng ,  ungleich. 

Boletus  molluscus.  Pers.  syn.  p.  547. 
Boletus  medulla  panis.  Sowerb.  fung.  tab,  326- 
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Porta  epiphjlla.  Per«,  obs.  2.  p.  15- 
Polyporus  molluscus.  Fries. 
Fl.  dan.  tab.  1299. 

Auf  Baumstämmen  ,  faulenden  Blattern,  «las  ganie  Jahr 
hindurch. 

In  der  Jugend  und  im  Umkreis  ist  er  mit  langen  Fasern  ge- 
franst, und  wird  später  blafsgelb.  Die  Poren  sind  klein, 
rundlich  und  eckig  und  etwas  zerrissen. 

1907.  Boletus  Polyporus  farinellus.  Mehliger  Po- 
renschvamm. 

Pulverig,  dünn,  verschwindend,   weil«  mit  ungleichen 
Poren. 

Polyporus  farinellus.  Fries. 
An  Buchenholz ,  im  Sommer. 

Bildet  eine  dünne,  pulverige,  zerstreuete,  unterbrochene  Kruste, 
welche  bei  einiger  Reibung  verschwindet ,  aber  durch  sehr 
zarte,  runde  Poren  zuerkennen  ist. 

* 

C.  FISTULINA.  "Bull. 

9 

Das  Hymenium  ist  aus  eigener  Substanz  gebildet,  aher  mit 
den  Schwammfasern  zusammenhängend ,  anfänglich  warzig.  Die 
Warzen  sind  anfänglich  mit  strahligen  Flocken  verschleiert, 
sprossen  aber  später  als  freie ,  walzenförmige ,  erst  verschlos- 
sene, dann  offene,  innen  mit  Schlauchzellen  versehene  Röhr- 
chen  hervor.  Der  Hut  ist  fleischig ,  begränzt,  halbirt,  mit  un- 
deutlichem Strünke  oder  strunklos.  Ein  allgemeiner  Schleier 
fehlt«    Die  Sporidien  sind  bräunlich» 

180«.  Boletus  Fistulina  htpatica.  Leberbrauner 
Röhrenschwamm. 

Boletus  hepaltcus'  Schaeff.  lab.  116  — 12a 
Fistulina  Buglossoides.  Bull.  tab.  74.  464-  497. 
Fistulina  hepatica.  Fries. 
Buxhautn  cent.  1.  tab.  56.  fig.  2. 
Battarra  tab.  84>  fig.  A.  t 
Trattioick  efsb.  Schw»  tab.  V. 
Nees  v.  Esenbeck  syst.  /ig.  209* 
Schmalz.  Fung.  spec.  prosp.  tab.  1. 
An  Eichenstämmen  vorzüglich ,  aber  auch  an  Buchen  -  und 
Kastanienstäinmen ,  im  Herbst. 

39  * 
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Kr  ist  sehr  terschleden  von  Gestalt,  ganzrandig  oder  bppi«, 
strunklos,  oder  mit  einem  schiefen  Strünke;  es  stehen  manch- 
mal mehrere  in  einem  Kreis  beisammen,  von  Substanz,  dirl, 
weich  ,  saftig,  klebrig  ,  mit  iahen  Fasern  durchzogen,  rotk 
tnarmonrl.  Der  Hut  ist  spannenbreit,  roth ,  später  briun 
lieh  ,  mit  Wärzchen  besetzt. 

Er  ist  e£sbar  und  sehr  wohlschmeckend. 

195.  HYDNUM.  S  tac  h  c  1s  c  b  w  amm. 

Das  Hymenium  mit  dem  Hute  gleichartig  und  zusammen- 
hängend ,  stachelig.  Die  Stacheln ,  als  verschlossene  Röhr- 
rhen,  frei,  bald  gleich,  pfriemformig ,  bald  verbunden  ein,'  ■ 
schnitten  ,  aufsen  mit  zarten  Schlauchzellen.  Der  Hnt  bestraoit 
oder  strunklos ,  selten  regelmäßig,  (lockig,  saftlos,  gaazlidi 
ohne  Schleier. 

1.  Mcsopus,  Der  Strunk  senkrecht.  Der  Hut  ausgezeich- 
net ,  rund ,  fast  ganz.  Erdbewohner. 

2.  Pletiropus.  Der  Strunk  einfach ,  fast  waagrecht  Der 
Hut  halbirt  oder  außer  der  Mitte  stellend.  Fleischig', 
Holzbewohner. 

3.  /fpus.     Der  Hut  strunklos,    am   Rande  angewachsen. 

Holzbewohner. 

4.  Resupinatus.  Der  Hut  verkehrt  angewachsen,  atugf- 
breitet.  Holzbewohner. 

1.    M  e  s  o  p  u  x. 

Der  Strunk  ist  massiv,  fest,  fast  mittelständig,  senkrecht, 
öfters  sehr  kurz.  Der  Hut  fleischig  oder  korkig ,  flach  ,  (i* 
niedergedrückt,  in  der  Mitte  angewachsen  oder  ausgeschnitleo, 
oft  zusammengewachsen.    Die  Stacheln  pfriemformig. 

*  Fleischige,  saftlose  mit  fast  gewölbtem,  ausgebreitete» 
Hute.    Die  Sporidien  wei&lich.  Ekbare. 

1909.  Hydnum  imbricatum.  Linne.  Z  i  e g  e  1  d a  c  h  f 6 r 
miger  Stachelscbwamm. 

Hut  fleischig,  flach,  würfelig-schuppig,  gürtellos,  umbr 
braun  mit  wei&lich-aachgrauen  Stacheln  und  kurx^ 
Strünke. 

Hydnum  cervinum.  Pen.  obs.  1.  p.  74. 

Hydnum  squarrosum.  Nee*  v.  Esenbeck  syst,  fig,  2*0- 
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Schleifer  tob.  140* 
Fi.  dar»,  tob.  176.  1500. 
In  Nadelhohwäldern,  im  Herbst. 

Der  Strunk  ist  1  Zoll  hoch ,  rück  wärt»  verdünnt ,  fest,  weüsUcst- 
asebgrau.    Der  Hut  handbreit,  rcgclmäfsig ,  spater  gena- 
'  bell,  in  der  Mitte  mit  sehr  dicken,  dunkleren  Schuppen. 
Ist  efsbar. 

1910.  Hydnlm  subsquamosum,  Batsch.  Fast  schup- 
piger Stachelschwamm. 

Hat  fleischig ,  unregelmäßig,  aufgebrocheo-schoppig,  fast 
gürtelig,  siegekoth-rostbraun  mit  weiblichen  Stacheln 
und  dickem  Strünke. 

Jfjdnum  squamotum.  Bulliard  lab.  409, 

Batsch.  clench.  fig.  43. 

1o  Nadelholiwaldern :  im  Rebstockwald ,  im  Herbst. 
Der  Strunk  ist  1  —  l  %  Zoll  hoch,  ungteich ,  fast  tusanuiienge- 
drückt,  später  rissig-schuppig,  mildem  Hute  gleichfarbig, 
spater  dunkel  rostbraun,  rückwärts  fast  verdünnt.  Der  Hut 
gewülbt ,  bald  flach ,  zerbrechlich ,  fast  geschweift,  in  Schup- 
pen aufgebrochen,  fuchsroth,  ochergelb,  rostbraun.  Das 
Fleisch  weüsgrau,  fein  gestreift.  Die  Stacheln  gleich,  lang, 
bräunlich. 

* 

lOll.  HTDNtiM  laevigatum.  Swarlz.   Glatter  Sta- 
chelschwamm. 

Hut  fleischig,  fast  geschweift,  mnzlich  ,  gürtellos,  röth- 
lich-aschgrau ,  mit  weißlich-aschgrauen  Stacheln  und 
ungleichem ,  glattem  Strünke. 

//.  pulvinatwiu  Schult.  Slarg.  p.  491. 
Micheli  gen.  tob.  72«  fig.  1. 
-      In  Nadelholzwäldero ,  im  August,  September. 

Oer  Strunk  ist  dick,  fest,  weifslich-aschgrau ,  öfters  kurs,  aber 
auch  verlängert.  Der  Hut  terbrechlicb ,  weniger  straff, 
glatt,  3 — 12  Zoll  breit,  unregelmäfsig ,  in  der  Jugend  tot- 
tig.  Das  Fleisch  weiblich.  Die  Stachebj  lang ,  gleich,  aer- 
brechlicb. 

*  1912-  llYDHUaf  repandum.  Linne»  Geschweifter 
:-  Stachelschwamm. 

Hut  fleischig,  geschweift,  kahl,  gürtellos  mit  ungleichen, 
blafsgelbcn  Stacheln ;  Strunk  ungcstaltig ,  Maisgelb. 


t 
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Hjdnum  flavidum  und  ru/csccns.  Schaeff.  tob.  318.  UL 
HrdttUm  squamosum.  Schaeff.  tab.  278. 
j^*t»ff  Cflr/i0Jrum  und  clandestinum.  Batsch.  e/<™fc 

.'i'rtr  fit*  136*  **• 

Bulliard  /aä.  172. 
Micheli  gen.  tab.  72./J*,''  3. 
Vaillant.  bot.  par.  tab.  14-  fiS-  6  —  8« 

In  Wäldern  a\lenthalben ,  im  Sommer  und  Herbit. 

Einrein  oder  gallig,  terbrecblich.  Der  Strunk  kahl  dick.  Der 
Hu*  unregelmäßig  ,2-6  Zell  breit,  das  Fle,.cb  bbtge^ 
unveränderlich,  von  angenehmen,  Geschmack-  D..  Sl>cb* 
,um  Theil  gleich  und  ganr ,  zum  Tbeil  «usammengedmcki 
und  eingeschnitten,  einige  sogar  rührig.    Ut  eisbar. 

1913.  HYIXNUM fusipes.  P«ri.  Spindeltlronkigtr 

Stacbelschwamm. 

Gesellig,  verwachsen  j  Hut  fleischig-lederig,  glatt,  kakl, 
bräunlich  oder  weifclichgrau ,  mit  etwas  kurzen,  ber- 
ablaufenden  Stacheln  und  etwas  langem  verdicktem 
Strünke. 

Pers.  mjv.  eur.  II.  p.  162.  tob.  20.  fig.  4—6. 

Per  Strunk  ist  2  Zoll  hoch ,  3  Linien  dick  ,  von  der  Mitte  au 
2-theilig,  kahl,  mit  dem  Hute  von  gleicher  Farbe,  öft« 
.pindeUormig,  auch  waliig.  Die  Stacheln  dicht,  liegeUW- 
förmig.    Der  Hut  1-1  V=  Zoll  breit,  balbkugebg .  m 

■'      Mhle  eingedruckt ,  runslich  faserig.    Bei  üppigen  Eierapu 
ren  wird  der  Hut  auch  handbreit.    Trocken  riecht  ci  iw 
Selery. 

1914.  Hydnüm  rufescens.  Pers.  Fuchsrotlier  SU 

c  h  e  1  s  c  h  w  a  m  mt 

Hut  fleischig,  kreisrund,  fast  filzig  ,  fuchsroth  ,   Mit  & 
gleichen  Stacheln  und  dünnem  gleichem  Strünke, 

Hjd/tum  repandum  Boll.  fang.  tab.  88. 
In  Buchenwäldern,  im  Sommer  und  Herbst. 

Der  Strunk  ist  1  —3  Zoll   hoch,  regelmäßig,  blaf^rH. ,  ■ 
Hut  2  Zoll  breit,  flachlich,  unmerklich  görtelig.     Die  $■ 

rholn  3«?llen  eingcM'hniWn ,  fleischfarb.ocbcrgelb. 
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*  *  Korkige  oder  lederige  ,  später  holzige.  Der  Hut  krei- 
sel-  oder  trichterförmig,  iunen  ^ürteligs.  oder  ge- 
streift. Die  Sporldien  verschieden ,  bei  vielen  rost- 
braun. 

915.  Htdmjm  compactem.  Fers.  Dichter  Stachel- 
tchwamm. 

Hut  korkig,  weHig ,  filzig,  o  Ii  ven  farbig- aschgrau ,  innen 
braun  und  blau  gescheckt;  Strunk  sehr  kura. 
Hjdnum  floriformc.  SchaefT.  tab.  I46» 
Buxbaum  cent.  IL  tab.  49.  fig,  1. 
In  Nadelholtwäldcrn,   vorzüglich  auf  Heideplätzen,  im 
Herbst. 

Gestaltlos,  verwachsen,  geruchlos,  öfters  einer  dicken,  gestalte 
losen  Kruste  ahnlich.  Der  Strunk  fehlend  oder  dick  ,  knol- 
lig. Der  Hut  hart,  1  —  6  Zoll  breit,  dick,  filxig,  saugt  das 
Regenwasser  begierig  ein.  Die  Stacheln  gleich,  bräunlich 
oder  kastanienbraun. 

)16,  Htdnum  aurantiacum.  Alb.  u,  Schw.  Pome- 
ranzengelber Stachelschwamm. 

Hut  korkig ,  ungleich ,  filzig  ,  pomeransengelb  oder  weiß  , 
innen  giirtelig ,  nebst  dem  ungleichen  Strünke  pomeran- 
yengelb. 

Hjdnum  tuberosum  aurantiacum,  BaUch.  cont.  2, 
fig*  222. 

(         Hjdnum  florifurme.  SchaefT.  tab.  146,  fig.  4* 

Fl.  dan.  tab.  1439. 
,  In  trockenen  Nadelholzwaldern ,  im  Sommer  und  Herbst. 

Von  Gestalt, und  Grobe  sehr  verschieden,  aber  immer  fest,  ge- 
strunkt  mit  fast  knolligem,  bewurzeltem,  filzigem,  kuriem 
Strünke.  Der  Hut  in  der  Jugend  kreiselförmig ,  später  ver- 
breitert, am  Rande  weifsfilzig.  Die  Stacheln  weiU,  später 
schmuUig  kastanienbraun ,  gleich. 

917.  llYMvxferrugineum.  Fries.  Eisengraoer 
SfSchelschwamm. 

Hut  korkig,  weich,  tammetartig ,  innen  gürtellos j  Sta- 
cheln nebst  dem  ungleichen  Strünke  gleichfarbig. 
Hjdnum  striatunu  Schaeff.  tab.  271. 
Hjdnum  hjbridum.  Bull.  tab.  459.  fig.  2. 

In  Nadelholzwaldern,  im  Sommer  und  Herbst. 
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Der  Strunk  ist  lang  oder  kurz ,  innen  gleichfarbig,  Der  Hot  ver- 
kehrt kegelförmig ,  später  ausgebreitet, -oben  flach  oder  nie- 
dergedrückt, 2— 4  Zoll  breit,  öfters  mit  weiblichem  Faxe 
übersogen.    Die  Stacheln  rostbraun. 

1918.  Hyoncm  nigrum.  Fries.  Schwarzer  Stachel- 

schwamm. 

Hut  lederig-kork ig,  filzig ,  gürtellos,  blauschwari,  iaoen 
nebst  dem  Stroake  schwarz ,  Stacheln  weilslich. 
Micheli  gen.  tob.  72.  fig.  5. 
b.  Mit  olivenfarb-aschgrauem  Hute: 

Ujdnum  subcrosum  einer  cum,  Batsch.  cont.  2«  fi$.  221- 
In  Nadelholzwäldern  auf  Gebirgen,  im  Herbst. 

Zerstreut ,  öfters  rasenartig ,  auf  verschiedene  Weise  rerwachs??, 
eigentlich  von  keiner  beständigen  Gestalt,  aber  durch  die  in- 
nere schwane  Farbe  leicht  zu  unterscheiden.  Der  Stroai 
ist  1  Zoll  hoch,  straff,  ungleich,  am  Grunde  fil«g,  mit  fest 
knolliger  Wurzel.  Der  Hut  ungleich  ,  flach  niedergedröcki, 
knotig,  am  Rande  öfters  weifslich.  Die  Stacheln  später asca- 
grau,  dunn,  gleich. 

1919.  Hidmjm  velutinum.  Fries.  Samme  tartiger 

Stachelschwamm. 

• 

Hut  fast  lederig,  trichterförmig,  glatt,  sammetartig,  gür- 
tellos; Stacheln  nebst  dem  filzigen  Strünke*  ziegelrot^ 
rostbraun. 

Micheli  gen,  iab.  72.  fig.  4. 

In  hügeligen  Nadelholzwäldern,  im  Herbst  bei  regneri- 
schem Wetter. 

Gesellig,  riecht  fast  wie  frisches  Mehl.    Der  Strunk  ist  1  Z*S 
hoch,  am  Grunde  bewurxelt,  fast  hauchig,  erst  gleich,  das* 

ungestaltig,  .2  —  4  Linien  dick,  /iiiig.   Der  Hut  */*  1  Zol 

breit ,  in  der  Milte  korkig,  am  Rande  dünn  gestreift, schbä. 
gleichfarbig. 

1920.  Hydnum  eyathiforme.  Bull.  Becherförmiger 
,  Stachelschwamm. 

Hut  lederig,  flach-trichterförmig,  gürteKg,  kahl  nebst  den 
Strünke  rostbraun  j  Stacheln  fuchsroth. 

a.  Kleiner  mit  feiUpänartig^chuppigem  Hute: 
Htdnum  strobiculatam.  Fries,  ob*.  \.  p.  143, 


■ 
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Hydnum  tyaüüformc.  Bull.  tab.  156. 

Micheli  gen.  tab.  72.  fig.  7, 
b.  Hut.  breiter,  strahlig,  kahl: 

Hydnum  zonalum.  Batsch.  t  ont.  2.  fig.  224. 

Hydnum  concrescens.  Pers.  syn,  p.  556.  • 

Nees  v.  Esenbeck  syst,  /ig.  242. 
In  Wäldern  auf  Heidepfötzen  häufig,  im  Herbst. 

Gesellig  |  meistens  vecwachsen ,  nach  Altersverschiedenheit  an  Ge- 
stalt und  Farbe  sehr  veränderlich.  Der  Strunk  ist  ohnge- 
fähr  1  Zoll  hoch,  fast  dünn,  ungleich,  unter  der  Luppe  fil- 
tig.  Der  Hut  «/«  —  2  Zoll  breit,  kahl,  in  der  Jugend  fast 
keulenförmig  ,  spater  flachlich.  Die  Stacheln  erst  blalsgelb , 
dann  dunkler,  fast  braun,  dünn,  gleich. 
*  i  •  •  •     •  . 

1921.  II  yd  .mm  tomentosum.  Linne*  Filziger  Sta- 
chelschwamm. 

Hut  lederig,  flach-trichterförmig,  gürtelig,  blafs  aschgrau, 
in  der  Mitte  zottig,  am  Bande  nebst  den  Stacheln 
weiß. 

Hydnum  cyatldforme.  Schaeff.  tab.  139. 
Fl.  dun.  tab.  1020.  fig.  2. 

In  Nadelholzwäldern,  auf  Heideplätzen,  nicht  selten,  im 
Herbst. 

;.)22.  Iiyumm  melaleucum*  Fries*  S  c  hwarzweifscr 
Stachelschwamm. 

Hut  lederig,  unregelmäfsig ,  gestreift,  schwärzlich,  in  der 
Mitte  hügelig,  am  Rande  nebst  den  Stacheln  weifs« 
Hydnum  pullum.  Schaeff.  tab*  972. 
Hydnum  tomentosum  yy.  atro-album.  Alb.  und  Schvv. 

p.  266. 
Micheli  gen.  tab.  72.  fig.  6. 

In  bergigen  Nadelholzwäldern,  im  Sommer  und  Herbst. 

Ziegeldachformig  verwachsen ,  sehr  gestaltlos.  Der  Strunk  ist 
bald  gleich,  bald  astig  verwachsen,  bisweilen  sogar  fehlend. 
Der  Hut  kaum  gürtelig,  in  der  Jugend  hraunroth,  spater  bei 
Regenwetter  blau-schwarz,  trocken  schwarz. 

1923.  Hydnum  Juriseal pium.  Linne*  OhrlÖffcl- 
Stacbclscliwamm. 

iluticdcrig,  waagrecht,  ausgeschnitten,  filzig,  fast  ka- 


618  Hdtichw'amme.  Hydnum.  Pleuropus. 


stanienbraun  mit  gleichfarbigen  Stacheln;  Strunk  fiUig, 
seitenständig. 

Buxbaum  cetti.  1.  tob.  57-  fig-  1* 

Schaefler  tab.  143. 

Nee«  v.  Esenbeck  x/s*.  yf£.  243, 

Micheli  /,'<•«.         72.  //£.  8. 

F/.  </a/i.  tab.  102a 
Auf  abgefallenen  Tannenzapfen,  das  ganze  Jahr  hindirti. 

Der  Strunk  ist  2 — 3  Zoll  hoch,  schwarz-kasUnienbrauo,  kk- 
weilen ästig.  Der  Hut  und  die  Stachcia  kommen  öfters 
blässer  vor. 

2.  Pleuropus, 

Der  Hut  ist  ungleich,  weich,  aufser  der  Mitte  stehend doJ 
seitenständig.  Die  Stacheln  gleich.  Der  Strunk  unregelmäßig, 
kurz ,  öfters  waagrecht.    Die  Sporidien  weifs. 

1924.  Hydnum  gelatinosum.  Scop.  Gallertiger 
Stach  elschwamm. 

Hat  gallertig,  blasig  mit  weichen,  prram Malischen  grau- 
grünen Stacheln  und  kurzem  ,  seitenständigem  Hute. 

J/jdnurn  crystallinum.  Fl.  dort,  tab.  717. 

Jacq.  Fl.  Austr.  tab.  239« 
An  alten  Tannenstämmen,  im  Herbst. 

Aendert  an  Gestalt,  Grobe  und  Farbe  des  Hutes,  welchet«nL 
lieh,  graugrün,  braun,  mäusegrau  vorkommt,  sehr  a'.\ 
aber  durch  die  Substanz  und  Stacheln  sehr  ausgetticti*t 
Der  Strunk  ist  klein  blasig ,  selten  kaum  vorhanden.  Der  Hut 
'/,  — 3  Zoll  breit,  utternd. 

1825.  Hydnum  Lrinaceus.  Bull.   Igel -Stachel- 
schwamm. • 

Sehr  grofs ,  herzförmig ,  weiß ,  gelblich ;  Hut  fast  stn^ 
los  ,  faserig- zerrissen,  innen  fast  gitterig  mit  sehr 
gen  Stacheln. 

Iiulliard  tab.  34.  * 
Buxbaum  cent.  1.  tab.  66-  /ig.  1. 
Trattinick  cfsb.  Schw.  tab.  Y. 
Aa  Eichen-  und  Buchenstämmen,  im  Herbst. 
Dici,  fleischig,  tähe,  sehr  weich,  elastisch,  weit,  un»eranJe 
fleh  von  Substant,    Der  Hut  ist  spanocnbieit  unJ  druker 
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am  Grunde  mehr  oder  weniger  hervorstehend,  mit  fast  hu- 
scheligen Fasern  zerrissen,  öfters  mit  kleineren  Hüten  be- 
setzt, am  Rande  stumpf,  in  die  Stacheln  übergehend.  Die 
Stacheln  sind  1  ya  —  2  */a  Zoll  lang  ,  hängend,  sehr  gedrängt, 
.sehr  gleich,  weich,  verdünnt,  am  Grunde  2  oder  3  zusam- 
mengewachsen. 
« 

3.    A  p  u  s. 

Der  Hot  ist  halhirt,  slranklos,  waagrecht,  am  Rande  an- 
gewachsen, flach,  gerandet,  unten  stachelig.  Es  sind  einjäh- 
rige Baumstämmebewohner. 

.  *  ■ 

1926.  Hydmjm  papsr actum.  fVulf.  Papier-Sta- 

cbelschwamm, 

Schneeweifs  mit  häutigen,  kahlen,  glatten  Hüten,  nnd  na- 
deiförmigen ,  einfachen  und  vicltheiligen  Stacheln. 

An  Obstbaum-  und  Buchenstämmen,  im  Herbst. 

Eine  dünne ,  trocken  straffe  Haut  bildet  halbkreisförmige  oder 
LingUcn-eiformige  Schuppen.    Die  Hüte  sind  gewölbt ,  feucht 
.  biegsam ,  trocken  lederig ,  straff,  bisweilen  kraufs  ,  mit  gan- 
zem Rande. 

1927.  Htünüm  penäulum.  Fries,  Hängender  Sta- 

chelschwamm. 

Hüte  häutig,  faltig,  gelb,  nach  hinten  hervorstehend,  am 
Rande  weifs;  Stacheln  voneinanderstehend,  grofs,  ver- 
schieden, eingeschnitten  ,  weifs. 

Sütotrrma  pcndulum.  Alb.  u.  Schw-  p.  261.  tab.  6. 
fiS-  7. 

SUlotrtrma  coricluzttän.  Ehrenb.  silf.  Bcr.  p.  80. 
An  Tannenholz ,  im  Herbst  und  Winter. 

J)ie  Hüte  sind  sehr  dünne,  fast  papierartig,  biegsam,  aus  der 
slrunkförmigen  Basis  muschel-  oder  trichterförmig ,  ohnge- 
labr  1  Zoll  breit.  Die  Schuppen  haarig,  lang,  glatt,  dicht 
angedrückt 

1928.  Htdmum  crispum.  Sehaeff.  Kr  aufs  er  Sta- 

chelschwamm. 

Mute  lederig,  lappig,  schuppig,  faltig,  rothbraun,  nach 
hinten  fast  hervorstehend  ,  mit  ziegcldacbfomi igen,  blaß» 
bräunlichen  Stacheln. 
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■  

Scharfer  fung.  IK  p.  98.  tob.  147.  fig,  1. 
An  alten  Baumstämmen  und  an  faulendem  klotze,  im 
Herbst. 

Grüfser  als  der  Vorhergehende,  mit  flachen,  verbreiterten,  kraul*«, 
unrcgelmäfsigen  ,  tiegeldachförmigen  Muten  manchmal  mi. 
einem  auberst  kurzen,  braunen  Strünke. 

1929.  Hidnum  strigosum.  Swartz.  Striegeligcr 
Stäche  lacbwararn. 


Hut  lederig ,  runrfich ,  schuppig-striegelig , 
langen,  aschgrauen  Stacheln. 

Hjdnum  parasUicum.  Pen,  ie.  et,  jescr.  fung. 

tob.  14.  fig.  1. 
Nees  v.  Esenbeck  syst.  fig.  245. 
An  kränklichen  Laubholzstämmen ,  im  Frühling  und  HertoL 

Die  Hüte  einzeln  oder  ziegeldachförmig,  (lachlich,   mit  braunen, 
borstigen,  angedrückten,  bandfürmig-eingesclmiuenen  Stkup 
pen,  und  lappigem  Rande.    Die  Stacheln  gedrängt,  gleich, 
straff,  weifsgescheckt ,  später  greisgrau:  die  randständig» 
oftesa  zusammenhängend. 

4.  litsupinatus. 

Ausgebreitet,  verkehrt  angewachsen  mit  ungerandetem,  im 
Umkreis  öfters  schlmmelfaserigem  nicht  zu  erkennendem  Hute. 


*  SUcheln  gleich  ,  stielrund ,  ganz  , 
t  gefärbt. 

1850.  lliDHvn Jerruginosum.  JPers.  Rostfarbiger 
Stachelschwamm. 

Ausgebreitet,  filzig,  rostfarbig,  mit  spitzigen,  fast  gan- 
zen Stacheln. 

Ifydmtm  tomentotumu  Schrad.  tpicil.  p.  177-  tob.  4.  fig.t 
Nees  v.  Esenbeck  syst.  fig.  248. 
An  alten  faulenden  Baumstämmen  nnter  der  Rinde ,  m 
Herbst 

Eine  aus  dichtem  Filze  gewebte ,  angedrückte ,  im  Umkreis  ea- 
fache,  2—8  Zoll  lange  Haut  mit  aufrechten,  sehen  schief  ca. 
last  iiijamnieogedi  Qckten ,  auch  toltigcu  SUchelu. 
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19ai.  HydsTüm  bicolor.  Alb.  u.  Schw.  Zweifarbi- 
ger Stachelschwamni. 

Aasgebreitet,  filzi«,  weifs  mit  kleinen,  geraden,  spitzigen, 
-    fuchsroth-kastanienbraunen ,  an  der  Spitze  nackten  Sta- 
cheln. 

An  faulendem  Tannenholz ,  im  Herbst  und  Frühling« 
Das  Unterlager  ist  Ober  Spannen  breit,  dünn,  angewachsen,  fil- 
zig.  Die  Stacheln  */3  Linie  lang,  ausgezeichnet,  am  Grunde 
weifs  wollig.        '  * 

1932.  Hydnum  pinasCri.  Fries*  Tannen-Stacbel- 

schwamm* 

Ausgebreitet,  gelb,  im  Umkreis  schimraelfaserig ,  weiß; 

Stacheln  spitzig.,  kahl,  schief. 
Anf  der  Kinde  und  dem  Holze  der  Tannenstämme,  im 

Sommer  und  Herbst. 

Eine  locker  anhängende,  dünne,  in  der  Jugend  gänzlich  filzige, 
spater  in  der  Milte  kahle  Haut.  Die  Stacheln  sind  gleich  , 
ganz,  aber  auf  das  Unterlager  angedrückt  und  fast  ange- 
wachsen. 

1933.  Hydnum  alutaceum.  Fries»  Korduangelber 

Stachelschwamm. 
Ausgebreitet,  kahl,  blaCsochergelb  mit  kleinen  spitzigen 
Stacheln. 

An  faulendem  Tannenholz ,  im  Sommer. 

Das  Unterlager  verschieden  gestaltet,  gewöhnlich  der  Längenach 
ausgebreitet,  3  —  5  Zoll  lang,  bleibend,  dicht  angewachsen. 
Die  Stacheln  gedrängt,  aufrecht,  kahl,  ganz. 

f  f  Stacheln  weifslich. 

1934.  Hydnum fasciculare.  Alb»  u.  Schw.  Büschel i- 

ger  S  tach  ejschwamm. 
"Weißlich,  ohne  Unterlager;  Stacheln  büschelig,  lang, 
hängend. 

Anfaulenden  Tannensta'mmen  häufig,  im  Herbst. 

Vier  bis  zwölf  stielrunde ,  am  Grunde  verbundene,  spitzige, 8—4  Li- 
nien lange  Stacheln  bilden  einen  hängenden  Büschel. 

1935.  HYD3UM  mucidum.  Pers.  Schleimiger  Sta- 

chelschwamm* 
Ausgebreitet,  bäntig,  weifs,  unten  nnd  am  Rande  zottig, 
mit  langen,  gedrängten,  spitzigen  Stacheln. 


Hutschwämme.  Hydnum.  tiesupi»iatus.m 


An  Bochen-,  Vogelbeer-  und  andern  Baumslämmea  häu- 
fig, im  Frühling  uud  Herbst 
Sehr  gcofs,  öfters  1  —  1  Vi  Fufs  breit,  läfst  «ich  gan*  tob  den 
Holte  ablösen.   Die  Stacheln  sind  sehr  gleich ,  pfriemUcfc , 
gerade,  weich.   Da»  Gante  ist  bisweilen  auch 


r 

1936.  HYDNUM  diaphanupi-  Sehr  ad.  Glasbeller 
Stachelschwamm. 
Ausgebreitet,  dünn,  häutig,  Wahl,  durchscheinend,  weid- 
lich mit  pfriemlicuen,  mittelmäßigen ,  deuüichen  SU- 
cheln. 

Schrad.  spicil.  p.  178.  tab.  3.  /ig.  3. 
Ad  Buchen-,  Birken-  und  andern  Baumstämmen ,  im 
Herbst. 

Papierartig,  locker  anhängend,  in  der  Jugend  zartfiUig,  im  Al- 
ter kahl,  glashell,  am  Rande  eingerollt.   Die  Stäche» 
Zoll  lang,  aufrecht,  trocken  weifsgelb. 

1937.  Hl'DNUM  obtusum.  Schrad.  Stumpfe  r"Sta- 
chelschwamm. 

Ausgebreitet,  weifs  mit  kurzen,  sticlruuden,  stumpfen, an 
der  Spitze  zottigen  Stacheln. 
Schrad.  spicil.  p.  178. 
An  Buchen-  und  Birkenstämmen,  im  Herbst. 

Das  Unterlager  ist  häutig ,  ungleich  ausgebreitet,  oft  2  Zoll  hn\ 
angedrückt,  im  Alter  am  Rande  öfters  eingerollt.    Die  Sfc 
cheln  kaum  »/,,  Linie  lang ,  aufrecht ,  gedrängt,  unten  kahL 


1938.  Hidnum  crustositm.  l>ers.  Krustiger  Sti- 
chelschwamm. 

Ausgebreitet,  knotenförmig,  fast  meblig,  weifs  mit  sff 
kleinen,  stumpfen  Stacheln, 
Nees     Esenbeck  syst.  ßg.  247. 

An  Weidenstämmen,  an  Tannenholz»  das  ganze  Jakr  da- 
durch bleibend. 

Das  Unterlager  ist  in  Gestalt  einer  Flechtenkruste  onbepwtt. 
ausgebreitet,  angewachsen.  Die  Stacheln  sind  mit  den  Üo»~ 
sen  Auge  kaum  sichtbar,  kahl,  bisweilen  an  der  Spibt  »*» 
gehöhlt. 
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9.  Hydnum Jarinaeeuvu  Fers,  Mehliger  Sta- 

chelschwamm. 

kusgebreitet ,  kru^tenformig ,  blafsgelb,  im  Umkreis  fast 
schimmelfaserig  ,  mit  sehr  dünnen,  fast  voneinander- 
stehenden,  spitzigen  Stacheln. 

in  Baumstämmen  häufig.  Ausdauernd. 

as  Unterlager  ist  dicht  angewachsen  und  gleicht  ausgeatmetem 
Mehl.   Die  Stacheln  sind  sehr  spitzig. 

10.  Hidnum  niveum.  Pers.  Schneeweifser  Sta- 

chelschwamm. 

Ausgebreitet,  fast  häutig,  weifs,  im  Urokreifs  scliimmel- 

faserig,  mit  gedrängten  kurzen  Stacheln. 
An  Baumstämmen ,  ausdauernd. 

i  frischem  Zustande  sehr  schön  weifs ,  später  verbleichend ;  das 
Unterlager  ist  dünn  ,  2  3  Zoll  bis  spannenbreit.  Die  Sta  • 
cheln  klein ,  fast  spitzig ,  kahl. 

• 

3.  H-  ßmbriatum.  Weifs ,  flüchtig,  im  Umkreis  atrah- 
lig-franzig  mit  körnigeu  Stacheln. 

In  Buchenholz. 

*  *  Stacheln  zusammengedrückt ,  fast  eingeschnitten 
oder  eckig. 

f  Gefärbt. 

41.  Htdnum  viride.  Fries.  Grüner  Stachel- 
schwamm. 

Ausgebreitet,  filzig 9  sehr  weich,  grün;  Stacheln  aufrecht, 
dicklich  ,  gestaltlos ,  fast  eingeschnitten. 

Sistotrema  viride.  Alb.  u.  Schw.  p.  262,  tab.  6.  fig»  4* 
An  Erlenholz,  im  Sommer  und  Herbst. 

Jas  Unterlager  ist  sehr  dünn,  beim  Reiben  verschwindend,  fil- 
tig ,  huulig ,  angedrückt  oder  am  Rande  hin  und  wieder  um- 
gebogen ,  bisweiten  spannenbreit ,  später  verbleichend ,  gelb- 
lich. Die  Stacheln  fast  kegelförmig ,  fast  1  Linie  lang,  ziem- 
lich gedrängt. 

>42.  Hydnum  ßmbriatum*  De  c  and.  Gefranster 
Stachelschwamm. 

Ausgebreitet,  häutig,  fast  rippig,  fleischfarbig-fuchsrot h, 
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im  Umkreis  gefranst;  Stacheln  körnig,  spSter  viel- 
theilig. 

Sistotrema  fimbriatum.  Per«.  *jn,  p.  553. 
An  abgehauenen  Buchen-,  Birken-,  Tannenstämmen,  an- 
dauernd. 

Würfelförmige ,  verlängerte ,  durch  eine  ausgebreitete  dünelhü 
verbundene  Rippen  hängen  locker  an  dem  Stamme.  Ur 
Rand  ist  sehr  tierlich  strahlig-gefrantt,  wtifc.  Die  Stackeli 
klein,  später  verlängert. 

ff  Stacheln  weiß. 

1943.  Hydnum  fagineum.  Fries.  Buchen -Stäche!- 
schwamm. 

Fast  insgeb reitet,  kahl,  weißlich  mit  gedrängten;  ter- 
längerten,  büschelig-verbundenen,  stumpfen,  guia 
Slacheln. 

Sistotrema  fagineum.  Pers.  sjn.  p.  552. 
An  Bachenstämmen  und  Aesten  häufig,  bleibend. 

Das  Unterlager  ist  anfänglich  kreisrund,  dann  xusaramenffiefciJ, 
weit  ausgebreitet,  die*  Aeste  umgebend,  dicht  flockig-flüf 
Di«  Stacheln  aufrecht,  oder  schief,  bisweilen  ästig  rtAu- 
den,  kahl,  glatt,  «licht  faltig. 

1144.  Hydnum  quercinum.  Fries*  Ei chen- Süchti- 
ge h  w  a  m  m. 

Ausgebreitet ,  kahl ,  weidlich  mit  dicken ,  gestaltio«i 
eingeschnittenen,  fast  angedrückten  Stacheln. 
Hydnum  candjdum.  Willd.  in  bot.  Mag.  4'  M' 
Sistotrema  qaercinum.  Pers.  sjn.  p.  552. 
Nees  v.  Esenbeck  sjst.ßg.  230. 
An  Eichenholz,  ausdauernd. 
Bräunlich  oder  gelblich.   Das  Unterlager  ist  fest  angewid*. 
fast  dünn,  2  —  3  Zoll  lang.    Die  Stacheln  schief,  fast 
.  aammengedrückt,  bald  ganz,  bald  mehr  oder  wenigerer 
schnitten,  fast  gelblich. 

9 

< 

1945.  Hydnum  spatkulatum.   Sehr  ad.  Spathelf* 
miger  Stach'elschwamm. 

Ausgebreitet,  weifs,  mit  spathelformigen ,  fast  gamen,» 
der  Spitze  zottigen  Stacheln. 
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Schrad.  spicil.  p.  178.  tab.  4.  fig,  3. 
Nees  t.  Esenbeck  sjst.fig.  231. 
Tannenstämmen,  ausdauernd. 

Unterlager  ist  1—2  Zoll  breit,  «ehr  dünn  ,  im  Umkreis  an- 
gedrückt, schimmelschware ,  spater  gelblich.  Die  Stacheln 
gedrängt,  2  Linien  lang,  schief. 

IItdnum  paradoxum.  Schrad,  Abweichender 
Stachelschwamm. 

sgebreitet,  weifs,  mit  gedrängten,  fingerförmigen,  an 
ler  Spitze  zottigen  Stacheln. 

Schrad.  spicil.  p,  179.  tab.  4.  fig.  1. 

Sistotrema  paradoxum.  Pers.  sjn.  p.  553. 
der  Rinde  der  Bachen,  Birken,  Weiden,  ausdauernd. 
Unterlager  ist  häutig,  ungleich  ausgebreitet,  kahl,  im  Um- 
kreis schimmelfaserig.    Die  Stacheln  öfters  büschelig ,  1  i/2 
Linien  lang,  gerade  oder  gekrümmt.' 

1  THELEPHORA.  Ehrh.  Warz ens c h wamm. 

?  Hymenium  mit  dem  Hute  gleichartig  und  zusammen- 
mit  rundlichen ,  stumpfen,  zerstreueten  Warzen  be- 
r  gänzlich  glatt,  die  Schlauchzellen  fast  eingesenkt, 
elten  kaum  wahrnehmbar.  Sehr  selten  ist  ein  Strunk 
en.  Der  Hut  ist  lederig,  bleibend,  selten  regelmäßig, 
^rig-flockigem  Gewebe.    Schleier  fehlt  gänzlich. 

f  1.  M  e  s  o  p  u  s.  Fries. 

i>*r  Strunk  ist  senkrecht,  fest,  kurz.  Der  Hut  ganz,  fast 
ändig,  trichterförmig,  fast  Jederig,  zellig- flockig.  Die 
hzellen  deutlich.  Erdbewohner. 

1.  Thelephora  pannosa.  Fries.  Tuchartiger 
Warzenschwamm. 

.orkig ,  Maisgelb ,  mit  niedergedrücktem,  schuppigem,  un- 
ten glattem ,  fast  behaartem  Hute. 

Craterella  pallida.  Pers.  ic.  et.  desc.  fung.  tab.  l.fig.Z» 
Ththphora  pallida.  Pers.  syn.  p.  565. 
n  schattigen  Buchenwaldern  auf  der  Erde  ,  im  Herbst, 
esellig,  fast  rasenartig ,  holzig,  dünn,  bis  2  Zoll  hoch.  Der 
Strunk  ist  fast  sottig,  deutlich.   Der  Hut  ausgehuhlt-tiichter- 
formig,  terrissen,  fransig,  unter  der  Luppe  unten  häkorig. 

cktrt  Flora  17,  40 
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1948.  Thelephora  variepata.  Shrad.  Gescheckter 
W  a  r  z  c  n  s  c  h  w  a  m  m. 

Ausgebreitet- umgebogen  ,  auf  beiden  Seiten  rost^elb  mi 
dünnem  filzigem ,  gcbän<lertem  unten  borstigem  Hole. 
Tlirlepltora  ferrugineu.  Pers.  sjn. 
An  Baumstämmen. 

1040.  Thelephora  caryophyllaea.  N  e  Ik  en -Wane». 
s  c  Ii  w  a  in  in. 

Lederig,  braun-purpurroth  mit  ungleichem,  faserigem, gt- 
strahltem ,  unten  glattem  Hute. 

Khella  carjophyllnea.  Schnett-  tob.  325. 
Craterclla  ambi^ua.  Pers.  OÖS.  1.  p.  39.  tob.(j.fi{,i-\\ 
Neej  v.  Escnbeck  sjsl.  /ig.  250 
Iii  grasigen  Wäldern,  an  feuchten  Plätzen,  auch  ia  Ni- 
delholzwäldern ,  im  Herbst. 

\  eischiedengestaltet ,  z:*ihe,  ohngefuhr  1      Zoll  hoch.  Derlk 
ist  oben  faserig-flockig,  fast  1  Zoll  breit,  verbleichen! 

I 

2.   Plenropus*  Fries. 

Der  Strunk  ist  seitenständig,  sehr  kurz,  kanm  dentlicL 
Der  Hut  halbirt,  waagrecht,  flach,  faserig,  lederig,  ziemüti 
weich,  ausäsligcn,  geringelten,  verwickelten  Flocien  ioüil- 
mengesclzt.  Die  Warzen  und  Schlauchzellen  deutlich.  Die  >.■  • 
ridien  braun-purpurroth.  Erdbewohuer. 

1950.  Thelephora  terrestris.  Ehrh.  Er  d- Waritc- 

schwamm. 

Dunkelbraun  $  Hut  flach ,  faserig-striegelig ,  mit  sehr  b 
rem  Strünke. 

Tfulepfiora  inesentcriformis.  Willd.  Ber.  p.  397-  ^  ' 
fig.  15. 

Agaricus  IrisUs.  BaUch.  elenclu  /ig.  121. 
Auricularia  caryophyllaea.  Bull.  tab.  268. 
Nees  v.  Escnbeck  syst.  fig.  251. 
Auf  der  Erde .  im  Herbst. 

V 

Gesellig,  öfters  ziegeldachförmig,  waagrecht,  1  —  2  Zoll  bw 
weich,  mit  zerstreueten  Warzen. 

1951.  Thelephora  laciniata.  Pers.  Ges  chlititt? 

Warzen  schwamm. 
Rostbraun  mit  faserig-  schuppigeu ,  am  Räude  geseil  t 
krausen  Hüten. 
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HeL  eUa  pincti.  Linne. 
HefceÜa  caryophjfllara.  Holt.  tob.  173. 
Auriculariu  caryophjllaca-  Sowerb.  fang.  tob.  213. 
TlteUphoro  mescnterifonnis.  Fl.  dan.  Uib.  949.  H98. 

Auf  der  Erde  und  an  den  Wurzeln  der  Baumstämme  häu- 
fig, im  Herbst. 

Der  Strunk  ist  kaum  bemerkbar.  Der  Hm  Verlieh  eiogeschnit- 
ten  franzig,  die  Warzen  gedrängter,  und  Iiis« er  *on  Farbe 
ab  der  Vorige. 

1852.  Thelephora  terrestris.  Fers.  Erd-Warzen- 

schwamm. 

Basenartig,  braunroth,  mit  niedergedrücktem,  faserig, 
striegeligem,  halbirtem,  am  Rande  weißlichem  Hute. 
Nees  r.  Esenbeck  syst.  fig.  251. 
Agaricus  tristis.  Batsch.  elcnch.  tob.  24.  fig.  41. 
Auf  mit  Erde  bedeckten  Holzspänen  auf  sandigem  Boden. 
Die  Hüte  sind  gewöhnlich  ziegeldachtürmig  oder  mit  denen  be- 
nachbarten am  Rande  zusammengewachsen  ,  waagrecht,  der 
Strunk  kurz,  randständig,  manchmal  mittelständig. 

t 

1958.  Thelephora  muscigena.  Pcrs*  Moos-Warsen- 
sch warn  m. 

Gesellig,  klein,  halbirt,  weiCs. 

Tlielephora  vulgaris.  Pers.  mjc.  p.  115.  tob.  7.  fig,  b. 

ß.  albido-  grisea ,  mit  flachem,  fast  seideartigem,  weiß- 
grauem  ,  unten  rö'thJichem  Hute. 
Auf  Moosen  im  Winter  bei  feuchtem  Wetter. 

3.   A  p  u  s.    Fries.  (Stereum.  Fers-) 

Der  Hut  ist  halbirt,  strunklos,  am  Rande  angewachsen, 
der  ausgebreitet-umgebogeu,  waagrecht,  flach,  grrandet ,  le- 
erig, trocken,  von  flockiger,  innen  grummiger  Substanz.  Die 
chlauchzellcn  dünn.  Holzbewohner. 

- 

*  Das  Hymenium  sammetartig. 

1954.  TllELEniORA  rubiginosa.   Sehr  ad.  Rostbrau- 
ner WTarzenschwam  in. 

Ziegeldachforinig ,  straff,  fast  gebändert,  roslkasJ.mien- 
braun,  unten  warzig,  sammetartig. 

40  * 
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Thelephora  fragilis,  Ehrh. 
Auricukuria  ferntginca.  Bull«  lo6.  378. 
/7.  da»,  tob.  1619.  2. 
An  Elchen  -  and  Bnchenstammen  häufig.  Andauernd, 

Fast  holdg,  »ehr  tlraff.  Die  Hute  zusammenwachsend,  te, 
in  der  Jugend  samraetartig  mit  blasserem  Rande ,  spater  hü, 
ungleich,  braunschwärzlich.   Manchmal  gant  »erkehtt  iq(< 


1855.  Thelephoha  tabacina*  Fries»  Tabik-Wir- 

zenschwamm» 

Ausgebreitet-umgeb  ogen ,  diinn,  seideartig,  roitbruo,r- 
rändert ,  unten  flaumhaarig. 

Thelephora  variegaia.  Schrad.  spicH.  p,  185. 
Tftelephora  ferruginea,  Per»,  sjrn.  p.  569. 
Auricidaria  Nicotiana.  Bolt.  tob,  174* 
Auricularia  tabacina,  Sowerb.  tob.  55. 
An  verschiedenen  Baumästen»  vorzüglich  an  Huebtw- 
ehern ,  im  Sommer  und  Herbst. 

Ist  der  Lange  nach  an  den  Aesten  ausgebreitet,  an  bödea  Seta 
frei ,  nicht  straff,  fast  gürtelig ,  am  Rande  blasser,  in  ü; 
menium  etwas  bereift. 

1856.  Thälephoea  crispa.  Pen.  Kranfier  Wir- 

zenschwamm. 

AnigebretteUomgebogen  a  Hat  wellig,  gurtelig,  k»< 
glanzlos,  kastanienbraun  ,  unten  flaumhaarig,  fat 
grau. 

Thelephora  striata.  Schrad.  tpiciU  n.  186. 
An  Baumstämmen,  im  Herbst  and  Frühling. 

Oer  Hut  ist  2  —  3  lappig,  tiegeldach  förmig,  geschweift,  ri* 
durch  dichte,  weibliche  Zottenhaare  fast  filiig. 

*  *  Das  Hymenium  kahl. 

1957.  ThelephoeA  bicolor.  Pers*  Zweifarbiger 
Aderschwamm. 

Ziegeldachfonnig,  weich,  diinn,  fast  filzig,  biutf 
braun,  unten  kahl,  weüs. 

Thelephora  fiuca.  Schrad.  spieü.  p.  184- 
An  Tannenstämmen,  im  Herbst 
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Häutig,  dünn,  nicht  straff,  oben  unmerklich  gürtelig,  erst  ül- 
»ig,  dann  kahl,  nicht  glatt. 

195«.  Thblephora  spadieea.  Fers.  Brauner  War- 
sens  chwamm. 

Ziegeldacbförmtg ,  straff,  gürtelig,  fast  filzig,  brauo,  un- 
ten kahl,  braun,  gelblich. 
An  Baumstämmeu  ,  im  Herbst. 

Der  Hut  ist  1  Zoll  breit,  dicklich,  fast  olivenbraun,  glanzlos  , 
dünn,  Cliig.  Das  Hymenium  mit  zerstreueten  Warseu  be- 
setzt. 

1959.  Thblephora  conchata.  Fries.  Muscheliger 

Warzenschwamm. 

Ausgebreitet-omgebogen ,  dünn,  oben    kahl,  schmutzig- 
gelblich ,  unten  kahl ,  braun. 
An  Tannenstämmen ,  im  Herbst. 

Fast  ziegeldachformig ,  lederig,  klein,  2 —  3  Linien  breit,  oben 
unmerklich  gürtelig. 

1960.  Thelephora  rugosa.  JPers.  Runzl icher  War- 

zenschwamm. 

Aosgebreitet-umgcbogcn ,  straff,  gebogen,  kahl,  braun, 

unten  blaXsgrau-gelblich. 
An  Eichen,  Haselsträuchern.  Ausdauernd. 

Am  Grund«  gewöhnlich  weit  ausgebreitet,  öfter*  rissig, am  Rande 
umgebogen,  dünn,  fast  kastanienbraun,  hart,  rostbraun  fil- 
xig,  bald  darauf  kahl,  fast  gürtelig,  schwanlich,  mit  weni- 
gen Warzen. 

1961.  Thelephora  hirsuta.  fVilld.  Rauhhaariger 

Warzens  c  hwamm. 

Ausgebreitet  -umgebogen ,  lederig,  •triegetig*ranhhaarig , 
unten  kahl ,  glatt ,  gelblich. 

Thelephora  papjrracea.  Fi.  dan.  tob,  1199, 
Boletus  auri/ormis,  Rolton.  iab*  82.  links. 
An  alten  Laubholzbaumstämmen,  sehr  gemein,  ausdau- 
ernd. 

Ist  die  gemeinste  Art ,  in  der  Jugend  verkehrt  angewachsen,  dano 
zurückgebogen,  rerschiedengestaltet,  gebändelt,  thontarbig, 
unten  aschgrau  oder  gürtelig,  unten  brauo,  am  Rande  gelb, 
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oder  gürtellos,  fast  rostbraun,  lotü'g,  unten  falbf  an  Ra^: 
weif*. 

1962.  Thelephora  oehroleitca.  Fries»  Oehergelktr 
Warzensch  warn m. 


Aasgebreitet  -  umgebogen  ,  fast  häutig,  gestreift, 
rig,  unten  kahl,  ochergelb. 

Auricularia  papyrina.  Bull.  tab.  402. 
Thelephora  scricra.  Srhrnd. 
Sowerby  fang,  tab.  349« 
Auf  Tannen-,  Birken-,  Buchen-  und  andern 
men,  im  Herbst. 

*  ■ 

Dem  Vorigen  sehr  verwandt,  aber  dunner  mit  kunem,  öl 
gedrücktem  Fikc ,  und  gegürteU  mit  wenig  dunkler»  m 
gedruckten  Gürteln. 

1963.  Thelephora  purpurea.  Schum.  Purpnrftrü- 
gcr  Wa  r  z  c  nsch  wa  ui  m. 

Ziegeldach  förmig  ,  lederig,  weich  ,  gürtelig,  strie^elig-nal- 
haarig  ,  unten  kahl ,  purpurfarbig. 

Aurictdaria  reflrxa.  BuU.  tab.  483.  fig.  1  —  5. 
Aurictdaria  persi.stcns.  Sowtrb.fung.  tab.  3S3./f.  1 
Holl.  u.  Schm.  Deutscht.  Schw.  No.  46. 

An  alten  Laubholzstämmen,  im  Herbst  und  Winter." 

Die,  Hüte  sind  kaum  ausgebreitet,  gewölbt- wellig  nit  c*» 
trischen,  niedergedrückten  Gürteln  gesdieckt,  bbfsgelb,** 
lieh,  biegsam,  aber  nicht  gallertig.  Das  Hymenium uur: 
bräunlich  oder  verbleichend. 

ß.  betulina ,  kleiner  ,  ausgebreite l-umgebogen,  gSrtelk 

•ottig,  weifs,  unten  braun-purpurfarbig. 
Auf  Birkenstämmen. 

7.  pineay  kleiner,  filzig,  blafcgelb ,  gärtelig  odergi^ 
los ,  unten  blafs  purpurfarbig. 

Elfella  Marina.  BaUcb.  cont  1.  fig.  131. 
Thelephora  Marina.  Pers.  sjn.  p.  59% 
Fl.  dan.  tab.  1619.  fig.  1. 
Auf  Tannenstäminen. 

5.  epiphega,  gürtelig,  klein,  braun,  nnten  blftb-ti» 

farbig. 
Auf  Buchens&mmen. 
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1964.  Thelephora  sanguinolenta.  4  Ib.  u.  Schw.  Blu- 

tender Wanentchwamm. 

Halbirtund  ausgebreitet,  berührt  blutend,  dünn ,  rauhhaa- 
rig, blafsgelb,  unten  kahl,  graubraun. 
An  Tannenstämmen  hin  und  wieder ,  ausdauernd. 

Ziegeldachförmig,  lederig  weich,  am  Rande  fasl  umgebogen, 
wellig,  fast  gürtelig  oder  gänzlich  ausgebreitet,  2  —  3  Zoll 
breit.  Da«  Hymenium  bereift,  schmutzig,  mit  wenigen  War- 
zen. 

4.  Re supin  atus.  (Corticium.  Pers.) 

Verkehrt  angewachsen,  ausgebreitet,  ungerändert,  wenige 
im  Umkreis  begränzt,  frei.  Holzbewohner. 

*  Weifslichc,  bleichfarbige. 

1 965.  THEIEPH0R4  lad  ca.  Fries.  M  i  1  c  h  w  e  i  f  s  e  r 

Wanensc h  wa mm. 

Ausgebreitet,  häutig,  dünn,  faserig,  milchweifs,  am  Kaudc 
strahlig. 

Thelcphora  Himantia  lavteu,  Fries,  syst,  p.  452. 
An  Tannenstammen. 

In  der  Mitte  sehr  zart ,  etwas  rumlich ,  ohne  Warzen. 

1866.  Thelephora  eretacea.  Pers*  Kreideartiger 
Warze  n  s  c  h  wa  nun. 

Ausgebreitet,  weich,  weifs  mehlig,  am  Rande  schimmelfa- 
serig,  in  der  Mitte  mit  kleinen  Warzen  gedrängt  be* 
setzt. 

In  Gewächshäusern  auf  tannenen  feuchten  Brettern,  im 
Winter. 

Ist  dünn  und  sehr  weit  ausgebreitet,  in  frischem  Zustande  milch 
weifs,  trocken  und  alt  blafsgelb. 

1967.  Thelephora  cariosa.  Pers,  Angefressener 

W  arzenschwamm. 

Dünn,  glatt,  weifs  mit  breitem,  filzigem  Rande,  im  Al- 
ter in  der  Mitte  gelblich. 

In  alten  hohlen  Weidenstämmen ,  das  ganze  Jahr  hin- 
durch. 
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1968.  Thelephora  SambucL  Pers.  üollundcr- 

Aderjcb  Wimm« 

Wehs,  runzlich,  bereift,  pulverig,  fast  abfärbend,  ohne 
Warzen,  öfters  runzlich  ,  mit  kahlem  Rande. 

Thelcptiora  calcca.  y.  SambucL  Pers.  sjrn.  p*  681. 
Thelephora  crctacea.  Fries.  obs.  1.  p.  153. 
.  An  Hollunderstämmen ,  im  Sommer  und  Winter  haofi». 

■ 

1969.  Thelephora  calcea.  Pers.  Kalkartiger  War- 

zenschwamm. 

Gesellig,  klein,  ungleich,  zusammenfliefsend ,  kahl,  hart, 

rissig,  glatt,  weiß,  gerieben  bräunlich. 
An  dürrem  Holz  ,  an  Bretterwänden,  im  ganzen  Jahr.; 

1910.  Thelephora  acerina.  Pers.  Ahorn  -  Wanei- 
•  c  h  w  a  m  m. 

Gesellig,  klein,  diinn,  ungleich,  kahl,  unterbrochen , 
weißlich-hechtgrau ,  ohne  ausgezeichnete  Warzen,  feit 
glänzend,  später  zusammenfließend. 

An  Ahorn-  und  Alaßholderstämmeo  ,  nicht  selten. 

1871.  Thelephora  dryina.  Pers.  Eichen -Warzen- 
schwamm. 

Krustig-häutig,  runzlich,  weiblich-gelblich,  fast  pulverig , 
zusammenhängend ,  fest ,  glanzlos ,  ohne  deutliche  War- 
zen. 

An  alten  Eichenstämmen,  in  deren  Rindenrissen  herrc- 
wuchernd. 

1972.  Thelephora  sera.  Pers.  Spater  Warzen- 
sch w  a  m  m. 

Ausgebreitet,  schneeweiß,  bereift  filzig,  knotig»  weich. 
Jn  feuchten  Waldungen  auf  faulem  Holze. 

1973.. Thelephora  pergamenea.  Pers»  Pergament. 
Warzenschwanim. 

Grob,  häutig,  fast  rissig,  sehr  glatt,  kahl,  wei&h'cb-blaL- 
gelblich,  io  der  Jugend  graugrün,  mit  sehr  weuigrt 
Warzen. 

An  Tannenstämmen,  in  Gebirgswäidcro. 
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1874.  Thelephora  granulosa.  Pers.  Körniger  War 
zensch  wamm. 


Ausgebreitet ,  kahl,  gelblich  weifs  mit  gedrängten,  ideinen, 
körnigen  Wärzchen.  , 

An  verschiedenen  Baumästen,  vorzüglich  aber  an  dem 
Trauben  -  Hollunder. 

1875.  Thelephora  radiosa.  Pers.  Strahliger  War- 

zenschwamm. 

Aasgebreitet,  zusammenfließend ,  glatt,  kahl,  blaßfafb  mit 
weißem ,  franzigem  Rande,  ohne  Warzen. 

An  abgehauenem  Buchenholz  dicht  angewachsen,  wird 
2  —  3  Zoll  breit. 

1876.  ThexephobA  epidermea.  Pers.  Oberhaut- 

W  arzenschwamm. 

Dünn,  weit  ausgebreitet,  kahl,  erst  weiß,  dann  blaisfalb, 
am  Rande  fast  schimmelfaserig. 

ß.  helvola,  in  der  Jugend  milchweiß,  schimmelfaserig, 
später  kahl ,  falb ,  am  Rande  franzig. 
Hjpocf tnus  heloolus.  Fries.  obs.  2.  p.  281« 

In  Wäldern  an  Eichenästen,  wie  auch  an  abgehauenen  Bir- 
kenstämmen, wird  3  —  4  Zoll  breit,  mit  breiten,  weis- 
sem Rande ,  ohne  Warzen. 

1877.  Thelephora  serialis.  Fries.  Reih enweifser 

Warz  enschwamm. 

Reihenweise  der  Länge  nach  ausgebreitet,  dick,  kabl, 

schmutzig  weifs ,  fast  bereift,  mit  gestaltlosen  Warzen. 
An  abgehauenen  Tannenstämmen,  im  Herbst. 
Bildet  lange ,  bis  1  Fuß  große ,  »chmale  Reiben,  welche  %  Li- 
nie dick  und  fest  angewachsen  sind. 

1978.  Thelephora  odorata.  Fries.  Riechender 
Warz  enschwamm. 

Zusammenfließend,  korkig-häutig,  kahl,  gelblich-weiß, 

mit  sehr  seltenen  Warzen.  .  . ; 

An  Tannens tammen,  nicht  selten. 

Ist  an  seinem  Anisgeruch  leicht  zu  unterscheiden ,  ist  erst  abge- 
sondert, 1  —  2  Zollbreit,  dann  »usamrnenfliefsend ,  weifslich, 
später  ins  schmuUige  oder  braunrölhliche  übergehend. 
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1 9 79.  Tiielephora frustulata.  Pers.  Bröckeliger 

W  arzenschwamm. 

Aasgebreitet,  sehr  hart,  dick,  kahl,  blafcgelblich  weifs, 
fast  pulverig ,  würfelig-rissig ,  untea  schwärzlich. 

Auf  alten  Hölzern  an  Wasserleitungen,  Müiilwerken  und 
mehreren  dergleichen  Orten. 

1980.  Tiielephora  diseiformis.  Deeand.  Scheibe o* 

förmigez  Warzen  s  c  h  warn  m. 

Lederig,  dünn ,  trocken ,  weifs,  uoten  schmutzig,  in  der 
Mitte  angewachsen,  am  Rande  frei,  weich  filiig  nii 
kahlen  Warzen. 

An  Eichenstämmen  nicht  selten. 

1981.  Tiielephora  incrustans.  Pers.  Ueberziehea- 

der  W arzenschwamm. 

Fast  fleischig ,  knotig-runzlich ,  gclblich-wei/s  ,  am  Rand; 

fast  faserig. 

Tftclepliora  schar  ca.  Pers.  myc.  1.  p.  135. 
]m  Sommer  und  za  Anfang  des  Herbstes  bei  Regenwetter 

auf  der  Erde,  an  Moosen,  Blättern,  Geniste  and  Baaa* 

zweigen. 

1982.  Tiielephora  alnea.  Fries.  Erlen  - Warzen- 

schwamm. 

Weit  aasgebreitet,  bereift,  kahl,  gelblich  weiß,   mit  z:r- 

streueten,  rundlichen  Warzen. 
Anfaulenden  Erlcnstämmen ,  im  Herbst 

1983.  Thejlephora  laevis.  Pers*  Glatter  Warieo- 

schwamm. 

Weit  ausgebreitet,  sehr  glatt,  häutig,  röthlich-weifc. 
Tiielephora  alulacea  und  papjrracea.  Schrad.  spidL 
p.  186. 

An  Aesten  der  Pappelbäume. 
tmm\  **  Gelbliche. 

1984.  Tiielephora  byssoides.    Pers.  Schimm  elfast 

riger  Warx ensch wamm. 

Ausgebreitet ,  ochergelb ,  am  Rande  weiislieb,  filzig,  sf% 

ter  in  der  Mitte  fest ,  pulverig ,  gelb. 
Auf  Moosen ,  Tannennadeln  und  Zweigen  nach  Regen. 
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1985.  Thelephora  ochracea.  Fries.  Ochergelber 
Warzenscliwamm. 

Weit  ausgebreitet,  dünn,  kahl,  ochergelb ,  mit  unächten 
zerstreueten  Warzen. 

lltclej.liora  fullox.  ß.  Alb.  u.  Schv.  p.  277. 

An  rindenlosen ,  faulenden  Tannenstämmen  bei  Regen- 
wetter, Läiifijj. 

Weil  ausgebreitet,  1—1  V2  g™fs,  gänzlich  in  das  Holt 

eiugewai  1i.mii,  im  Umkreis  aber  hin  und  wieder  schimmelfa- 
serig.   Die  Warren  sind  körnig. 

19C6.  Thelephora  sulphurea.  Fers.  Schwefelgelber 
Warzenscliwamm. 

Ausgebreitet,  faserig,  schwefelgelb,  später  in  der  Mitte 
fest,  glatt,  am  Kande  faserig. 

Tficlephora  Himantia  sulphurea.  Fries,  syst.  pt  452. 

Auf  der  Erde ,  an  Holz  und  Baumrinden ,  allenthalben. 

1987.  Thelephora /<7//<i3c.  Per s.  Täoschcider  War- 

z  enschwamm. 

Korduangclb  ,  sehr  glatt ,  mit  unächten,  grofsen,  eckigen 
Warzen- 

An  Baumästen,  besonders  der  Buchen. 

1988.  Thelephora  confluens.  Fries.  Zusamraen- 

fliefsender  Warzensch wamm. 

Häutig,  sehr  glatt,  rundlich,  zusammenfliefsend ,  kahl, 
ohne  Warzen,  weiß  oder  gelb. 
Thelephora  lucida.  Acbar. 
An  Birkenasten ,  nicht  gemein. 


1989.  Thelephora  concenbrica.  A Ib.  «.  3chw.  Con- 
centrischcr  Warzenscliwamm. 

Ausgebreitet,  dicklich,  korduangelb,  im  Umkreis  fast 
weilslich  j  Warten  concentrisch ,  grofe ,  fast  halbku- 
gelig. ' 

An  faulenden  Bretterwänden,  an  dürren  Aesteny  an  Reis- 
sig, im  Frühling  und  Herbst 
Die  Warten  haben  eine  ganz  eigentümliche  Stellung ,  sie  siteen 

;  .  gedrängt  auf  kreisförmiger  Unterlage,  deren  mehrere  sich  he- 
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rühren  und  einander  drücken;  im  frischen  Zustand  war)., 
feucht,  glatt,  korduangelb,  im  Alter  hart,  sehr  rmig.btau. 
rüthlich,  3—4  Zoll  breit 9  eine  Spanne  lang. 

1980.  Thelephora  alutacea.  Pers.  Falber  Wartet, 
schwamm. 

Weit  ausgebreitet,  fast  kreisrund,  in  der  Mille  ronilid, 
warzig,  falb-fleiscbfarbig  mit  breitem,  glattem,  weltli- 
chem Rande. 

Auf  abgehauenen,  auf  der  Erde  liegenden  EicheasUmim. 

ß»  zeolitica*  weit  ausgebreitet ,  feucht  fleischfarbig-bräin- 
Jicb,  gänzlich  kahl,  mit  fast  kugeligen,  grotseo,  §e- 
drängten  Warzen. 

An  hol  zernen  Bretterwänden,  im  Winter. 

YVird  1  Spanne  lang,  2  Zoll  breit,  am  Rande  dünn,  fast  dm: 
acheinend,  lederig-gallertig  ron  Subslam. 

7.  gilva.  Fast  ganz  kahl,  fleischroth  mit  renchidtnr 
\  fast  randständigen  Warzen. 

An  faulenden  Baumstämmen,  im  Spatherbst  and  in  gefa- 
dem  Winter. 

Ist  auf  der  Oberfläche  glatt  und  nur  gegen  den  Rand  hiovxty 

1991.  Thelephora  aurantiaca.  Pers,  Pomerantt»- 

gelber  Warzensch  warn  m. 

Länglich,  kahl,  dicklich,  pomeranzengelb,  mitten^ 

Warzen. 
An  den  Aesten  der  Hundsrose. 

Klein ,  aus  der  Rinde  hervorbrechend ,  1  —  1  %  Zoll  lang,  l-< 
Linien  breit,  trocken  fleischfarbig  bereift. 

1992.  Thelephora hydnoidea. Pen.  Stach elicoww 

artiger  Warzenschwam  m. 

Hervorbrechend,  kahl,  gelb ,  mit  ungleichen ,  verlängert*- 

pfriemförmigcn  Warzen. 
An  Aesten  der  jlotbbucbe,  Weifsbuche. 
Bricht  aus  dem  Oberhautehen  der  Aesle  hervor  und  erreichte* 
Lauge  von  4  — 5  Zoll,  spielt  auch  ins  fleischfarbige;  n* 
rere  Warten  sind  rundlich ,  die  meisten  aber  länglich. 

1993.  Thelephora  marginata.  A Ib.  «.  Sehw.  Gerat 

derter  Warzens  chwamm. 
Kreisrund,  fast  aasgebreitet,  bereift-filsig,  poneriua- 
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gelb  •  oder  röthlich-aschgrau  s  Warzen  gro£s ,  dick ,  iu- 
sammengehäuft ,  am  Rande  neixig  verwebt,  oliven- 
grünlich. 

Auf  faulendem  Tannenbolz  in  Kellern. 

Wird  fast  2  Zoll  breit,  in  der  Mitte  dick,  fleischig,  saftig,  am 
Rande  faserig ,  trocken:  die  Randfasern  fest,  dicklich,  ästig, 
bleich  olifengrün ,  ungleich  nezzig  verwebt* 

1994.  Thelephora  Cerebellum.  Pen.  Geh  im- War- 
zenschwamm. 


Wellig  gedreht,   sammetartig,  fast  glänzend,  weifsgelb, 
weich,  mit  gelbgrünein  Pulver  bestreut,  unten  spinnen- 
webenartig  filzig ,  gefleckt 
Coniophora  cerebtlla.  Pers. 

Auf  faulem  Holz  in  Kellern. 

1995.  Thelephora  ferruginosa.  Roehl.  Rostiger 

W  arzenschwamm. 

Filzig,  pulverig,  fast  kreisrund,  lebhaft  rostfarbig. 
Auf  rissiger  Baumrinde  ,  faulen  Birkenzweigen. 

*  *  *  Rothe. 

1996.  Thelephora  rosea.  Pers,  Rosenrother  War- 

zensch wamm. 

Häutig,  glatt,  rosenroth ,  unten  und  am  Rande  faserig« 
filzig. 

An  Holz  und  Baumrinden  häufig ,  im  Herbst. 

Zuerst  strahlig-faserig ,  dann  häutig,  zusammenhängend,  in  der 
Mitte  kahl,  fast  warzig,  kaum  2  Zollbreit,  am  Rande  weid- 
lich. 

* 

1997.  Thelephora  punicea.  Alb.  u*  Schw.  Rother 

Warzenschwamm. 

Rundlich  oder  länglich,  filzig,  fast  pulverig,  körnig, 

schmutzigroth ,  später  bräunlich« 
An  der  Rinde  der  Rothbuche. 

Eine  umgranste,  1  */* — 3  Zoll  breite,  angedrückte  oder  fast  um- 
gebogene, unten  filzige,  erdfarbige  Haut ,  spielt  öfters  ins  Zin- 
noberrothe oder  Ziegelrothe  und  ist  auf  der  Oberfläche  mit 
kleinen,  körnigen  Warzen  dicht  besetzt. 
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1998.  Thelephora  salicina.  Fries.  Weiden- War- 

zenschwamm. 

Lederig,  kahl,  roth,  am  Rande  frei,  unten  weiCszottig. 
An  Weidenstäramen,  im  Herbst  und  W  inter. 

Er  ist  5 — 6  Linien  breit,  in  der  Mitte  angewachsen ,  fest, dünn, 
glatt  oder  warzig,  kommt  auch  becherförmig,  kavm 2 Li- 
nien breit  vor. 

1999.  Thelephora  quercina.  Pers.  Eichen -War- 

zenschwamm. 

Lederig,  runrlich,  fleischfarbig,  fahl ,  am  Rande  ein- 
rollt, unten  umberbraun. 

Thelephora  carnea,  Schrad. 
Auricularia  corticaHs.  Bull.  tab.  436.  fig- 1. 
JJcfien  carneus.  Willd. 
An  Baumstämmen  und  Aesten. 

In  der  Jugend  bricht  derselbe,  einer  Tubercularia  ähnlich, et- 
ters  in  Gesellschaft  mit  Sphaeria  circinata ,  aus  dem  Oba- 
häutchen  der  Aeste  hervor,  verbreitert  sich,  ist  ledeng, »• 
gedrückt ,  später  unten  frei ,  runzlicb ,  braunschwart,  flieo 
haarig  oder  kahl,  der  Länge  nach  ausgebreitet,  oben  bt 
warzig ,  oder  runzlicb  und  rissig ,  verbleichend. 

2000.  Thelephora  incarnata.   Pers,  Fleischfirbi« 

g e r  W arzenschwamm. 

Lederig,  fast  dick,  glatt,  fleischfarbig,  länglich,  tea« 
warzig,  am  Hände  fast  scbiinmelfaserig. 

An  Baumstämmen  und  Aesten,  2  — 3  Zoll  lang, 
Zoll  breit. 

2001.  Thelkpiiora  polygonia.  Pers.  Viel  eckiger 

W  arzenschwamm. 
Fast  ausgebreitet ,  angewachsen ,  kahl ,  fleischfarbig  u 
grofsen  vieleckigen  Knoten. 

Thelephora  colliculosa.  HofTm.  germ.  2.  tab.  6. . 
An  Aesten  der  Laubholzbäume ,  insonderheit  der  Papp& 
Trocken,  kahl,  gänzlich  eingewachsen  mit  gedrängten,  knote* 
Warzen,  gerieben  zart,  blafsroth  bereift.  Er  entsteht  st 
der  Sphaeria  nivea  und  andern  mit  dieser  Verwandten, » 
denen  er  hervorbricht ,  und  sehr  kurz,  begränzt,  kahl, 
darstellt,  bald  aber  susammenfliefst  und  sich  weit  «»brei* 
Aus  den  Pocken  der  Sphaerien  bilden  sich  die  VVanen. 
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2002.  Tiielfphora  comedenx.   Nees.  Verzehrender 

W  arzcoschwafti  m. 

Ausgebreitet,  unter  der  Rinde  hervorbrechend,  dünn, 
kahl,  gelblich-fleischfarbig,  glatt,  spater  rissig. 

TlicJrphora  carnosa.  Ehrenb.  sylv.  p.  30. 

llivlephora  decorticans.  Pers.  mjrc.  1.  p.  137« 

Nees  v.  Esenbeck  syst.  fig.  255. 
An  dürren  Aesten  des  Ilaselstrauches. 

Erst  unter  der  Rinde  entstehend  ,  dann  mit  der  gelobten  Rinde 
gcrandet,  der  Länge  nach  susamroenflie&end ,  spannenlang, 
fast  fleischig,  dünn,  in  der  Jugend  im  Umkreis  fleckig, 
gänzlich  in  die  Aestc  eingewachsen ,  feucht,  fast  klebrig,  trok- 
ken  verbleichend,  ris>ig,  ohne  Warzen,  aber  mit  perlschnur- 
fürmigen,  kurzen  Schlauch/.cllen. 

2003.  Tiielfphora  violatcens.  Fries*  Violetter 

W  a  r  z  e  n  s  c  h  w  a  in  in. 

Ausgebreitet,  dicht  bauinwollenartig  verwebt,  weiß-violett, 

unten  spinnemvebenartig-filzig. 
An  Baumstämmen  und  auf  der  Erde ,  im  Herbst. 

2004.  Thf.lephora  cruenta.  Fers*  Blutiger  War- 

zensebwamm. 

Ausgebreitet ,  lederig  häutig ,  auf  beiden  Seiten  kahl  9 

blutroth,  mit  gedrängten,  knotigen  Warzen. 
An  Buchenstämmen,  im  Herbst 

Sehr  kahl,  bleibend,  2  —  6  Zoll  breit,  bereift,  manchmal  fleisth- 
roth,  'die  Warzen  in  der  Mitte  zusammengehäuft. 

2005.  Tidzlepiiora  nuda.  Fries.  Nackter  Warzen- 

s  h  w  a  m  m. 

Ausgebreitet ,  eingewachsen ,  fleischig,  kahl,  fleischroth , 

verbleichend ,  glatt ,  später  rissig. 
An  dürren  rindenlosen  Baumästen,  ausdauernd. 

Flockig  fleischig,  unbegränzt,   trocken  unregelmlifsig  rissig  und 
feilspäneartig,  gewöhnlich  gelblich,  fleischfarbig. 

2006.  Tiiflepiiora  mucida.  Fers.  SchleimigerWar- 

zenschwamm. 
Weit  ausgebreitet,  sehr  dünn,  kahl,  blak  fleischfarbig  mit 

kleinen,  zerstreueten  Warzen. 
In  den  Bitzen  abgehauener,  trockener  Baumstämme. 
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*  *  *  *  Braune« 

2007.  Thklf.phora  amphibolia,  Fries.  Seh  «in  er 

Warzenschwamm. 

Sehr  dünn ,  kahl ,  schmutzig-zirametbraun ,  mit  anachim 
Warten ,  fast  sammetartig ,  im  Umkreis  polterig  fe. 
reift,  blasser. 

Auf  dem  Zuaderschwamm  hin  nnd  wieder. 

2008.  ThelephorA  Aotllanae.  Fries.  Haiel-Wir- 

zenschwamm. 

Hart,  blaß-rostbraun,  berührt  roth,  am  Rinde  itnmf, 

frei,  auf  der  Oberfläche  fast  bereift 
An  Stämmen  des  Haselstrauches. 

Ziemlich  dick,  holzig,  hart,  in  der  Jugend  rundlich,  tcbilÄif. 
mig,  später  unregelmäßig  mit  freiem  runiUchem  Rande,  ok: 
Warzen. 

2009.  Thklfphora  dbietina.  Per s.  Tannen-Wir- 

zenschwamm. 

Hart,  unten  fast  filzig,  nmberbraun,  oben  braoorolli 
Auf  Tannenstämmen. 

Straff, lederig,  trocken,  rundlich,  schildförmig, aber  aocMcrLb-  i 
ge  nach  zusammenfließend ,  2  —  4  Zoll  lang ,  am  Rande iÄ 
nicht  umgerollt,  frei. 

2010.  Thflephora  puteana.  Schum.  Brannea-W» 

zenschwamm. 

Ausgebreitet,  fleischig-gallertig ,  kahl,  olivengr3n,tol> 
kreis  schimmelfaserig,  dünn,  weiß,  mit  groüeo  Wit- 
zen. 

An  Hölzern  in  und  an  Brunnen,  im  Herbst  und. flute 
Fast  kreisrund,  5  Zollbreit,  1  —  2 Linien  dick,  innen  bU&bn» 
gelb ,  aulsen  mit  zahlreichen,  erhabenen  Punkten  brau  f 
fleckt, 

2011.  ThelkphobA  foetida.  Ehrenb.  Stinkender 

Warzenschwamm. 

Fleischig-gallertig,  nützlich,  schwärzlich  braun,  weil* * 
reift,  mit  blasseren  Gürteln,  mit  breitem  weißem  Ru* 
und  sehr  großen ,  scheibenförmigen,  bereiften  Wan» 
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Coniophora  /»ei/da.  Per«. 
Ad  feuchten  Hölzern ,  auf  Steinen  an  Brunnen. 

2012.  Tiiflkphora  fusca.  Fries.   Brauner  Warzen- 
schwamm. 

Ausgebreitet,  fast  runzlich,  weich,  violettblau  am  Rande 
und  unten  filzig. 

Tfieltpliora  vinosa.  Pers.  syn.  p.  578. 
An  Baumstämmen. 

201S.  TinttKPnoRA jraxinea.  Pers.  Eschen-War- 
zens chwamm. 

Ungleich  ausgebreitet,  braungrau,  fast  filzig,  dicht  mit 
eckigen  Warzen. 

Thelephora  cinerea,  ß.  interrupta,  Pers,  syn» 
Auf  dürren  Eschenzweigen. 

Dicht  an  die  Rinde  angedrückt ,  unterbrochen  ausgebreitet,  l'Zoll 
breit ,  graubraun ,  die  Warzen  genabelt. 

*****  Aschgraue,  Hechtgraue.  Blaue. 

2014.  Thteiephora  domestiea»  Fries»  H  aus  -War- 
ze nsch  warn  m. 

Ausgebreitet,  häutig,  weich,  bräunlich,  unten  spinnen- 

webenartig-filzig ,  violett. 
Auf  Holz  in  Häusern  an  feuchten  Orten  bei  Regenwetter. 

Spannenbteit  und  drüber,  glatt,  zusammenhängend,  locker. 

2015.  Thelfphora  cinerea.  Pers»  A  sch  grauer  Wa  r- 
zenschwamm. 

Weit  ausgebreitet,   kahl,    aschgrau,  glatt    mit  kleinen 

"Warzen. 
An  rindenlosen  Baumästen. 

1 0 1 6.  Tiiflephora  Tiliae.  Pers.   Linden  -  Warzen- 
schwamm. 

Weit  ausgebreitet ,  grau,  am  Rande  angedrückt,  fast  filzig, 

mit  ungleichen  Warzen. 
An  faulenden  Lindenästen. 

RegelmäTsig ,  glalt,  2  Zoll  brei!,  bräunlich-aschgrau,  in  der  Ju- 
gend hell-aschgrau. 
Beckers  Flora  II.  41 
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2017.  Thklkphoha  caerulea.  Decand.  Blauer  War. 
zcnschwam  in. 

Der  Länge  nach  ausgebreitet ,  fast  filxig ,  schon  Un, 
später  am  Rande  frei ;  Warten  klein ,  fast  spitii». 
Thelephora  firnhriata.  Roth,  calal.  %  p.  }57.  «06.9.  ßi\ 

Sowerby  fung.  lab.  383. 
An  dürren  Erleuästen,  und  an  anderm  faulem  Holl,  i» 
Winten 

Entwickelt  sich  selten  gant  und  erscheint  öfters  als  ein  touip 
Rasen.  Er  wird  3  —  5  Linien  breit,  *ächbt  euuetaoirr 
gesellig  zusammenflickend ,  dünn  ledeng,  oben  nod  min 
«art  filtig,  schon  blau,  in  der  Mitte  dunkler,  am  Mt 
weils  gefraniU 

201t«  Theuwphoba  caesia.  Pers.  HeehtgraoerWir 
tenschwamm. 

Kreisrand,  glatt,  fast  fleischig,  hechtgrau,  mit  10  iwj 
stehenden  Sporidien. 

Pers.  oA*.  1.  r>  15.  tob.  3.  ßg.  6. 
Auf  der  Erde ,  im  Herbst  und  Winter. 

Fest ,  weich,  1 — 3  Zoll  breit,  unregelmäßig  ausgebreitet,  «uc-1 
mal  mit  unachten.  Warzen. 

2019.  Thfxfphora  viscosa.  Pers.  Klebriger  Wit- 

tenschwamm. 

Ausgebreitet,  fast  gallertig,  kahl,  klebrig,  hechtgrau «t 

serstreueten  Warten. 
An  Baumstämmen,  im  Herbst. 

2020.  Thhlrphora  Uvi&a.  Pen.  Roth  graner  Wir 

zenschwatnm. 

Ausgebreitet,  kahl,  dünn,  fast  klebrig,  bläulicb-rftM^ 

mit  terttreueten  Warten. 
Auf  Tannenhola  bei  Regenwetter. 

b.  Mitrati.  Müttenschwämme. 
191.  IIELOT1UM.  Per  .f.  Nagels  chwamro. 

2021.  Heloticm  aciculare*  Pers.  N  a  d  elfdrnti»«' 
r%  Nagelschwamm. 

Motte  fast  halbkugelig  nebst  dem  gleichen ,  donnei, 
längerten  Strünke  glatt,  weilt. 


oogle 


Mütienschwämme,  Helotium, 


Hcfoella  acicularü.  Bull,  ch,  p.  296.  tab.  478.  fig.  1. 
Helvella  agariciformis.  Ro\l.fung.  tab.  98.  fig,  1. 
Leotia  acicularü.  Per»,  ob*.  2.  /».  20.  lab,  5,  fig,  u 

tab.  6.  fig.  1.  2, 
Helotium  agariciforme.  Decand.       /V.  2,  75, 
/»ezüa  aciculari»,  Frie»  syst.  2./».  156. 
In  faulendeo  hohlen  Eichenstämmen ,  auf  Tannenholz,  Im 
Spätsommer  bis  in  den  Winter. 
Gesellig,  «ahe,  später  Weichgrau;  der  Strunk  ist  i/s  ZoU  lang, 
düoo  ,  fest ,  manchmal  gekrümmt  und  istig.   Die  Mütze 
ranglich  flach  oder  in  der  Mitte  etwas  a 
gewölbt,  unten  hohl,  1  —  2  Linien  breit 


2022.  Helotium  album.  Schum.  Weiher  Nagel« 
schwamm. 

Klein,  weifs,  dünn  mit  flachgewölbter  Mütze  und  kurzem 
dicklichem  Strünke. 

Petita  alba.  Fries  a.  a.  O.  p.  1Ä7. 
Ft.  dan.  tab,  1855-  fig.  1. 
Auf  halbfanlen  Grasblättern  ,  im  Oktober. 

Gesellig,  1  Linie  hoch.  Der  Strunk  ist  rückwärts  dünner.  Die 
MQtte  erst  flach,  später  genabelt,  nachher  halbkugelig  oder 
stumpf  kegelförmig  mit  fast  geschweiftem  Rande. 


2028.  Helotium  subtile.  Fries*  Zarter  Nagel- 
schwamm. 


ils,  klein,  fest,  mit  flachgewölbter  Mütze 
kurzem  Strünke. 

Petita  subtilis,  Fries  a.  a.  O.  p.  157. 
tl      Auf  abgefallenen  Tannennadeln,  im  Spätherbst. 

Die  MQUe  ist  l  Linie  breit,  später  schwachgewolbt,  unten  we- 
nig hohl. 

*•  •» 
2 024.  Helotium  aureum.  P er j.  Goldgelber  Nagel- 
schwamm. 

Dunkelgelb  mit  linsenförmiger ,  kahler  Mütze  und  dünnem, 
}         am  Grunde  filzigem  Strünke. 

Petita  aurea,  Fries  a.  a.  O.  p,  156. 

Anfaulenden,  rindenlosen  Tannenstämmen,  im  Winter 

und  Frühling. 

'    Gesellig ,  sart ,  mit  stielrundem,  gleichem»  bisweilen  ästigem, 

41* 
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am  Grunde  mit  feinem,  weifsein  Fil* 
Die  Mütze  glatt,  1  Linie  breit. 

2025.  HkioTiCM  nlgripes.  Schum.  Schwarz  fu  fs  ig  er 

JSagelschwamm. 

Miitte  gewölbt,  goldgelb,  kahl,  mit  sehr  kurzem,  schwarz 
lichem  Strünke. 

Petita  lenticularis.  Fries  a.  a.  O.  p.  138. 
Peuza  flava.  Willd.  Berel. 

Octospora  citrina.  VaJil.  Fl*  dort.  lab.  1294.  ßg.  1. 

An  alten  Buchen-  und  Eichenstämmen,  im  Herbat. 

Gesellig,  las t  strunklo, ,  kahl,  1  Linie  breit,  gUntead,  m  it 
Jugend  hohl,  dann  gcwolbu  Der  Strunk  einer  Brost**» 
ähnlich. 

2026.  HKLOTtuM  elongatum.  Seh  am*  Verlängerter 

Nagels-chwarem. 

Gesellig ,  erst  blafs ,  dann  schmutzig  omberbraan  mit  vrr 
längertem,  dünnem,  hin  und  her  gebogenem,  am  Groni? 
«chimmetfaserigem  Strünke j  Mütze  unten  bohl,  wetfs. 
Helotium  aciculare  ß.  abieiinum.  Alb.  u.  Schw.  i 

Auf  faulendem  Tannenholz,  im  Frühling. 

Der  .Strunk  ist  glashell ,  2  Linien  lang.  Die  Mütze  ys  Linie  brä, 
erst  gewölbt  weifs  Terbleichend ,  dann  bräunlich. 

±QZi.  Hri.othjm  ßmeUtrium.  Pers*  Mist-Nagel- 
schwamm. 

Klein  ,  schön  roth ,  kahl  mit  kegelig  flacher ,  fast  eckigr 
Mütze  und  gleichem  Strünke. 

ijtatia  fimelarüt  Per«,  ob*.  2  p.  21.  /ab.  5,  ßg.  4.  i 
Petita  ftmetaria.  Fries  a.  a.  O.  p.  157. 

Auf  veraltetem  iUndviehniist ,  im  Spätherbst. 

Gesellig,  sehr  klein,  aber  sinnlich  auadauernd.    Die  Mäbe  rs 
Anfang  bis  au  Ende  kegelig  flach. 

2028.  Hki.otiüm  radicatum.  /IIb.  w.  Schw.  fievir 
selter  Nagclrchwamm. 

Mütze  gewölbt,  knotig,  goldgelb,  kahl ;  Strunk  dick, 
zottig,  bewurzelt 

A1b.  u.  Seh*,  p.  34*.  349.  tob.  &  flg.  5. 
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Tuberctüaria  flavegcens.  Rebent.  Neon»,  tob,  3.  fis-  15. 

Leotia  tuberculttta.  Hörnern.  FL  datu  tob.  1378.  fig.  2. 

Pexiza  Turbo,  Pers   ntjrr.  ^.  321. 

Ditiola  radicata.  Fries  a.  a.  O.  170. 

Acrospcrmum  unguinosum,  Tode,  in   Sclirift  d.  Berl. 

Ges.  4.  p.  264.  12. 
F/.  rfan  ta&  1076.  fig.  3. 
Nees  v.  EsenLeck  syst.  fig.  161. 
Auf  Kiefernholz  in  Wäldern  und  auf  Zimmerplätzen ,  im 
Frühling  und  Sommer. 

Gesellig,  in  der  Jugend  kugelig,  fast  strunklos,  weilslich ,  oder 
kleyig  flockig.  Der  Strunk  di<k,  deren  2  —  4  zusammenge- 
wachsen ,  weils  oder  rotb ,  oben  in  einen  schüsselformigen 
Kopf  ausgewachsen,  gerade  oder  gebogen,  rund  oder  zusam- 
mengedrückt, glatt  oder  runzlich ,  2—3—5  Linien  lang,  am 
Grunde  mit  langen,  faserigen  Wurzeln  in  das  Holz  eindrin- 
gend. Die  Mütze  ist  erst  niedergedrückt  mit  dickem  ange- 
schwollenem Rande,  dann  flach  und'  gewölbt,  oder  linsen- 
förmig und  unten  eingedruckt,  1—4  Linien  breit,  verschie- 
den gestaltet.  Im  Alter  ist  er  dem  Dacrymjces  stillatus 
so  sehr  ähnlich ,  dafs  er  kaum  davon  au  unterscheiden  ist. 
Die  Wurzeln  sind  ausdauernd,  und  treiben  jahrlieh  von 
neuem  aus,  der  Schwamm  selbst  ist  ebenfalls  ausdauernd  und 
vegetirt  am  befsten  bei  regnerischem  Wetter. 

B.  Perona»  Fers,  Mütze  häutig,  halbkugelig  gewölbt, 
unten  glatt.  Sehr  kleine,  leicht  verschwindende  Schwämme. 

2029.  HklotIüm  gibbum.  Mb.  w.  Schw.  Hokeriger 
Nagelschwarn  in. 
Weifs ,  (Taumhaarig  mit  genabelter,  hökeriger  .Mütze. 
Alberlini  u.  Schweinitz  p,  350.  tnb.  4.  fig.  1. 
Perona  gibba.  Pers.  mye,  2.  p  3. 
Auf  abgefallenen  Kiefernzapfen. 

Die  Mütze  ist  aufwärts  gebogen,  einer  Prziza  ähnlich.,  sehr  äart 
und  bald  verwelkend.    Der  Strunk  ist  fast  3  Linien  lang, 

2  O30.  Hki.otium  hirsutum.  To  de.  Rauhhaariger 
Nagelschw  a  m  m. 
Schneeweils  j  Mütze  und  Strunk  rauhhaarig. 

Tode.  Mecklenb.  1.  p.  23.  tob.  t\.  fig.  36* 
Perona  hirsuta.  Pers.  a.  a.  O.  p.  3. 
Auf  faufenden  Eichenästen,  im  Herbst. 
Der  Strunk  ist  borstenartig ,  weniger  behaart  als  die  MüUe 
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2031.  Helotium  glabrum.  Tode-  Kahler  Nagel* 

schwamm. 

Weiß;  Mütze  und  Strunk  kahl. 

Tode  a.  a.  O.  p.  22.  taA.  4*  35. 
Perona  glabra.  Pers.  a.  a.  O.  p.  4. 
Auf  abgefallenen  Baumzweigen,  auf  faulenden  Griwi. 
Pflanzenstengeln  und  Blättern ,  wie  auch  anf  Tanncioi 
dein ,  im  Herbst. 

Der  Strunk  ist  iy3  Linie  lang,  die  MüUe  klein,  gewülbl,  ria 
hohl.   Bei  dem  geringsten  Hauch  welkl  er  zusammen. 

198.  HELVELLA.  Linne»  F  al  tens  chwamm. 

1.  Mitrae.  Der  Strunk  ist  fest,  rückwärts  etwas  verdick 
Die  Mütze  wachsartig-häutig,  aufgeblasen,  lappig,  tM 
an  den  Strunk  angewachsen,  dann  frei.  Groise ,  eui<tf* 

Helvella  Mitra.  Linne, 
*  Mit  grubigem  Strünke. 

2032.  HRLVFi.f,A  crispa.  Fries.  Krau fs er  Falten- 

schwamm. 

Mütze  niedergebogen,  abstehend,  lappig,  frei,  M«i, 
braun  mit  röhrigem ,  rippig-grubigem  Strünke. 
Phallus  crispus.  Scop.  Carn.  II.  p,  475. 
MicheK  gen.  lab.  86»  fig.  7. 
Efocla.  GlediUch  meth.  p.  36.  lab.  2.  fig.  3. 

b.  Mit  weifser  oder  verbleichter  Mütze: 

Helvella  albida.  SciiaefTer.  tab  282. 

Helvella  Mitra  vor.  alba.  Bull,  cluimp.  tob.  466. 

Helvella  nivea,  Schrad.  Journ.  1799.  2.  />.  66. 

Helvella  leueophaea.  Pers.  s/n.  p.  616. 

Fl.  dan.  iah.  1560. 

c.  Gelblich ,  trocken  bräunlich  : 

*  Helvella  Mitra  vor.  fulva.  Bull.  a.  a.  O. 
Hcloella  leucopltaea.  Tratt.  tU.  Sehw.  p.  163.  to&D* 
Battarra  tab.  2.  fig.  G. 

Auf  feuchter  Dammerdc  in  Wäldern ,  anf  Heideptam 
unter  Birken,  auch  auf  hochgelegenen  Wiesen,  iaJb*  ? 
Juni,  öfters  auch  noch  im  Herbst. 

Einzeln,  grofs,  8—5  Zoll  hoch,  anfanglich  kahl,  der  SnaJ 
ist  weifs ,  trocken  gelblich ,  slark  ,  rückwärts  bauchig,  r*^ 
lieh  furchig-gerippt  und  gi-ubip:  die  Rippen  flach  und  r*k^ 
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daher  derselbe  zerschnitten,  aus  mehreren  abgesonderten  Ruhr- 
chen zusammengesetzt  erscheint.  Die  Matte  ist  niedergebo- 
gen,  aufgeblasen,  lappig,  zuerst  mit  dem  Rande  an  den 
Strunk  angewachsen ,  dann  frei,  wollig,  geschlitzt  verdreht 
und  krau  fs.  bt  ekbar  und  wohlschmeckend,  nicht  aber  die 
im  Herbst  erscheinenden. 

2033.  Helvella  lacunosa.  jffzcL  Grabiger  Fal- 
tenschwamm. 

Mutze  aufgeblasen,  lappig,  aschgrau-schwarz,  mit  nieder- 
gebogenen ,  angewachsenen  Lappen  und  röhrigem  ,  rip- 
pig-grubigem Strünke. 

Helvella  nigra.  Berg.  phyt%  1.  tob.  147, 

a.  Gröfser,  mit  weifsem  Strünke  : 

Helvella  Mitra.  SchaefTer.  tob,  1&4.  ' 
Nees  v.  Esenbeck  sjst,  ßg.  163. 

b.  Kleiner,  mit  schwärzlichein  Strünke: 

Helvella  Monacella.  SchaefTer  tab.  162. 
Ar  faulenden  Baumstämmen,  auch  auf  blofser  Krde  und 

unter  Gras ,  ziemlich  häufig ,  im  Frühling  und  Herbst. 
Die  Mütze  ist  S— 4  — i»ppig.  kaum  geschlitzt,  regelmässiger  als 
bei  dem  Vorhergehenden.    Er  ist  gewöhnlich  kleiner  und 
zur  Speise  nicht  so  angenehm. 


2034.  Helvella  sulcata.  j/zel  Furchiger  Fal- 
tenschwamm. 

Mütze  niedergebogen,  lappig,  angewachsen,  mit  gelull- 
tem ,  gleichrippig  gefurchtem  Strünke  5  braun  oder  asch- 
grau. . 

Boletus  leueophaeus.  Battarra  p.  24«  tob.  3.  ßg-  B. 

Auf  der  Erde  in  schattigen  Waldungen ,  im  Herbst,  selten. 

Einzeln,  selten  gesellig,  kahl.  Der  Strunk  ist  gelullt,  2  Zoll 
hoch,  4  —  6  Linien  dick,  rund,  nach  oben  verdünnt,  mit 
tiefen  La'ngsfurchen  und  dünnen,  massiven  Rippen.  Die 
Mütze  ist  herabgebogen,  gleich,  2  — 3  — lappig,  zusammen- 
gedrückt, glatt,  trocken  dunkler,  auf  der  innern  Seite  an 
den  Strunk  angewachsen. 

2036.  Helvella  pallescens.   Schaeffer.  Bfaftgelb- 
licher  Faltenschwamm. 

•  Mütze  niedergebogen ,  lappig  mit  hohlem  Strünke. 
SchaefTer  iab.  322. 
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An  Baumstämmen,  im  Herbst. 

Unterscheidet  sich  von  dem  Vorhergehenden  durch  den  feiler« 
hohlen,  rückwärts  veidünnten  und  glatten  Strunk. 


2036.  Helykixa  lubrica*  Scop.  Schlüpferiger 

Palteosch  wamm. 
Gallertig;  Mütze  angeschwollen,  geschweift,  gHb-griii, 
mit  hohlem ,  fast  gleichem  ,  gelbem  Strünke. 
Helvella  gelatinnsa.  Bull,  champ.  p.  296.  tab. 
Leotia  lubrica.  Pers.  s/n.  p*  013» 
Berg,  phytogr.  I.  tab.  151. 
Vaillant  bot.  par.  tob.  11.  fig.  7  —  9. 
Micheli  gen.  tob.  82.  fig.  2- 
Sowerby  fung.  tob.  70. 

a.  Mit  dünner,  niedergebogener,  flachgrnbiger  Motte: 

Helvella  flavooircns.  Nees      Esenbeck  syst,  fig,  lfit 

b.  Mit  flachgewölbter,  fast  genabelter,  wellig  knotig 
Mütze : 

Pers.  mjrc  cur.  1.  p.  201.  tob.  9.  fig.  4—7. 
Mougeot  et  Nestler.  No.  224. 

c.  Mit  rundlicher  glatter  Mütze: 

Phallus  lubricus.  Fl.  dort.  tab.  719* 

d.  Mit  niedergedrückter  glatter  Mütze: 

Pesisa  Cornucopiae.  Hoffm.  Vcg%  crypt,  Ii.  s.  Jl 

tab.  6.  /fc*  1* 
Hygromitra.  Nees  v.  Esenbeck  jr/*/.  fig.  144,  B. 

In  feuchten  lichten  Wäldern  auch  in  Torfsiimpfeo,  ii 

Sommer  und  Herbst. 

•  —  •  » 

Gesellig,  fast  rasenartig,  wohlriechend.  Der  Strunk  ist  1-J 
Zoll  hoch,  schuppig  körnig ,  hohl  mit  flüssiger  Gallerte» 
gefüllt.  Die  Mütze  ist  schlüpferig,  geschweift,  kaum  eas 
Zoll  breit,  am  Rande  eingebogen,  verdickt. 

*  *  Mit  glattem  Strünke. 

2037.  Hpivrlla  esculenta.  Pers.  Efsbarer  F altes 
schwamm.  Gemeine  Morchel,  S tockmorckf' 
Lauerchen. 

Mütze  aufgeblasen,  ungestaltig,  wellig,  ringförmig  m 
lieh,  braun,  mit  dem  Rande  an  den  glatten,  iottr 
Strunk  angeheftet. 

Fungtis  porosus  communis ,  intestinorum  gyros  reftre>> 
Men*.  pugtll.  tab.  6.  fig,  1. 
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Eheila  Mitra.  Schaeff.  tob:  160. 

VVeinm.  Aero.  tob,  523.  /fc.  J. 

Tratl.  efcb,  Schw.  z».  161.  too.  CC. 
Iq  bergigen  Nadelhokwäldern  auf  lichten  Stellen ,  haupt- 
sächlich an  sandigen  Wegrändern  häufig,  im  Merz  bis 
Mai.    Erscheint  gewöhnlich  jedes  dritte  Jahr  in  größ- 
ter Äfenge. 

Oer  Strunk  ist  weitdich  ,  -weich,  gebrechlich,  glatt,  ungleich, 
eckig  oder  zusammengedrückt  ,4  —  8  Linien  dick ,  weifszot- 
üg,  gefüllt,  öfters  hohl.  Die  Mütze  abgerundet,  seltener 
unmerklich  lappig,  m  ellig,  1  —  3  Zoll  breit,  mit  dicken,  er- 
habenen, gedrehten,  eingebogenen  Rippen  nützlich  und  fcil- 
späneartig  k  rolhbraun ,  unten  weil*  zottig ,  hin  und  wieder 
mit  dem  Rande  an  den  Strunk  angeheftet.  Ist  ron  gutem 
Geschmack  und  wird  häufig  zu  Speisen  verwendet 

038.  Helvella  Infula.  Schaeff.  B ischoffs mutze, 

Mütze  niedergebogen,  lappig,  angewachsen,  fast  zimmet- 
braun ,  mit  glattem ,  sottigem ,  Maisgelbem  Strünke. 
Fungus  autumnalU  bisulcus.  Mens.  pug.  tob.  6. 
EUela  e  GlediUch.  a.  a.  O.  p.  38. 
Phallus  trieeps.  Ft.  dan.  tob.  885. 
Schaeßer  tob.  159. 

tAn  faulen  Tannenstämmen,  häufiger  aber  an  Wegen  auf 
i    feuchter  Erde,. im  Herbst 

)er  Strunk  ist  ohngefahr  1  -2  Zoll  hoch,  dicklich, fast  gleich, 
bleich,  weifs  zottig,  in  der  Jugend  gefüllt,  stielrund,  später 
hohl ,  zusammengedrückt  und  hin  und  wieder  unregelmäßig 
grubig  aber  nicht  furchig.  Die  Mütze  ist  aufgeblasen,  kahl, 
mehr  oder  weniger  braun,  unten  zottig,  weidlich,  in  der 
Jugend  regelmafsig,  2—  3  —  4  lappig ,  glatt,  am  Rande  an- 
geheftet, später  wellig,  fast  runslich,  dunkler,  2—4  Zoll 
breit.   Ist  eisbae. 

)39.  Hrlvella  Monaeheila.  Fries.  Monacelle. 

Hut  niedergebogen ,  lappig,  angewachsen,  glatt,  fast  ka- 
stanienbraun mit  hohlem,  glattem,  kahlem,  weifsem 
Strünke. 

HelveUa  spadicea.  Schaeff.  tob.  283. 
P/tallus  monacheüa.  Scop*  Com.  11.  p.  476. 
Baltarra  tob.  2.  fig.  H. 

In  sandigen  Bergwäldern,  im  Frühling. 
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Der  Strunk  ist  1  —  2  Zoll  hoch ,  nach  oben   verdünnt ,  kaum 
Zoll  dick,  erst  stielrund,  dann   zusammengedrückt ,  gef« 
den  Grund  hin  mit  einer  Grube  bezeichnet    Die  MüUe  tp 
te<  kraufs  und  wellig,  kastanienbraun,  violett,  schwärzlich. 

2.  Pezizoideae.  Der  Strunk  ist  verlängert,  dünn,  ml 
gefüllt,  dann  fast  hohl.  Die  Mütze  häutig,  mehr  oder 
weniger  kuppelig  gewölbt ,  genabelt,  der  Nabel  aber  ver- 
schwindet, wenn  die  Mütze  niedergedrückt  ist,  data 
dieselbe  ausgeranuel  lappig  wird. 

2040.  I1KLVRU.A  atra.  Koenig.  Schwarzer  Falten- 

schwamm. 

Rufsschwarz ;  Hut  niedergebogen ,  auf  beiden  Seiten  ange- 
drückt, frei,  unten  glatt;  Strunk  gefüllt,  kJej-ig  zotu'g. 
Hehella  nigricans.  Pers.  sjn.  p.  617. 
Fl.  daa.  tob.  33'».  flg.  1. 
In  Laubholz-  und  Nadelholzwäldein ,  auch  an  andern  Or- 
ten, gemein,  im  Sommer  und  Herbst. 

Einzeln,  klein.    Der  Strunk  ist  1 — 2  Zoll  hoch,  1 — 2  Iiiin 
dick  ,  rundlich  ,  glatt ,  oder  unregelmäßig  grubig  ,  seb-win- 
lich ,  am  Grunde  fast  olivengrün  aschgrau.    Die  Mütxescho: 
anfangs  niedergebogen  ,  zusammengedrückt ,  zweilapmg  au» 
gerandet,  wenig  über  x/t  Zoll  breit,  glatt,  spater  seicht  »: 
schweift,  unten  grau. 

2041.  Helyfi.i.a  pulla.  Holms  k.  Blauschwarzer 

F  altenschwamm. 
Mütze  niedergebogen,  frei,  lappig,  wellig,  rufsig,  uatrs 
nebst  dem  in  der  Mitte  verdünntem  Strünke  fast  nackt 
Holmsk.  Ot.  II.  p.  49,  tob.  26. 
Helvella  cinerea,  Villars  dclpft.  p.  1045. 
Micheli  gen.  taö,  86.  fig»  9. 
In  Wäldern  auf  Dammerde,  im  Sommer  nnd  Herbst. 

Von  mittelmäfsiger  Grofse.  Der  Strunk  ist  2  Zoll  hoch,  tlr 
nien  dick  ,  stielrund  ,  fast  wellig ,  gelullt ,  später  aber  tik- 
rig,  rufsig,  am  Grunde  öfters  unregelmäßig  grubig.  D* 
Mütze  1  —  1  %  Zoll  breit  mit  niedergebogenen,  nierenS*»» 
gen  Lappen  breit  ausgerandet,  in  der  Jugend  glaU,  (iuaa> 
mengedrückt ,  später  aufgeblasen  ,  wellig. 

?042.  Hki.vei.la    tlastica.    BulU  Elastischer  Faf- 
tenschwamm, 
Mütze  frei ,  glatt ,  aufgeblasen ,  später  spitzig  gelappt ,  m 
verlängertem,  dünnem,  bereiftem  Strünke. 
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Helvella  laevis.  Berg.  phjrt.  1.  lab,  149. 

Helvella  Mitra.    Bolton.  fung.  labm  95. 

Bulliard  champ,  p,  299»  lab.  242. 
a.  Weißlich: 

Helvella  albida.  Per*,  jjti.  016* 
L.  Blafs  rufsbraun : 

Helvella  fult'ginoso,  Dicks.  cry/>/.  //.  25. 

Sowerby  /u/v£.  tab.  154' 

Schaefler  toA.  220. 

In  Laobholzwäldern  an  feuchten  Orten ,  im  Sommer  and 
Herbst 

Schlank»  3  —  4  Zoll  hoch,  elastisch  durchscheinend.  Der  Strunk 
ist  in  der  Jugend  gefüllt,  später  ruhrig,  am  Grunde  ver- 
dickt, öfters  unregelmäßig  grubig.  Die  MüUe  kaum  1  Zoll 
breit ,  2  —  3  lappig,  bisweilen  kreisrund,  seicht  gefaltet 

2043*  Helvella  fistulosa.  Alb.  «.  Schw.  Rö'hriger 
Faltenschwamm. 

Mütze  flacblich ,  geschweift ,  später  uiedergebogen ,  oben 
rothbraun ,  unten  glatt,  fleischfarbig  mit  langem ,  nach 
oben  verdicktem ,  fleischrothem  Strünke. 

In  Wäldern  auf  nassen,  moosigen  Stellen. 

2044.  Helvella  acaulis.  Pers.  Strunkloser  Fal- 
tenschwamm. 

Ausgebreitet  wellig ,  kastanienbraun ,  am  Bande  eingebo- 
gen ,  unten  flockig  nebst  den  Fasern  blaEsgelb. 

JElvella  inßata.  Schaeff.  lab.  j  53. 

Pfiallus  acaulis,  Ratsch,  elenclu  p,  129. 

JUüzina  undulala,  Fries  srsl.  p.  35. 
Auf  Sandboden  auch  auf  Moosen,  im  Frühling  und  Herbst. 

In  der  Jugend  flachlich,  regelmäßig,  glatt,  1  Zoll  b'eit,  am 
Rande  weiblich,  im  Alter  gewölbt,  wellig,  ungeslaltig, 2  —  3 
Zoll  breit ,  ohne  hervorstehenden  Rand.  Die  Fasern  sind 
fest ,  dicklich  ,  so  ^ic  die  ganze  Substanz. 

189.  MORCHELLA.  Linne.  Morchel. 
*  Mütze  am  Grunde  angewachsen. 
2045«  Morciiella  esculenta.  Pers.  Efsbarc  Morchel. 
Mütic  eiförmig,  am  Grunde  angewachsen %  mit  starken, 
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netzartig  verbundenen ,  Felderchen  bildenden  Rippen  und 
glattem  Strünke.  rr 

Phallus  esculentus.  Linne. 

Schaefler  fung.  tab.  199. 

Bulliard  champ.  tob.  218. 

Bolton  /u/ig.  tab.  91.  1 

TraU.  ebb.  Schw.  tab.  EE, 
Auf  der  Erde  an  verschiedenen  Orten  im  Frühling,  öfters 
sehr  häufig ,  vorzüglich  in  kalkhaltigem  oder  thoni*e», 
seltener  in  sandigem  Boden,  auf  Kohlenplätzen  oder 
wo  Asche  ausgestreuet  worden. 

Angenehm  von  Geruch  und  Geschmack.  Der  Strunk  ist  hoU; 
und  nur  in  der  Jugend  gefüllt,  1  —  3  Zoll  hoch,  wdeb. 
weifsüch,  schuppig  tottig  aber  nicht  gestreift,  bald  gieka, 
bald  verdünnt.  Die  Mütze  ist  mehr  oder  weniger  eiförmig 
stumpf,  mit  gitterig-netzigen  Rippen.  Uebrigens  an  G«uh 
Grofse  und  Farbe  sehr  veränderlich. 

Sie  kommt  unter  folgenden  vier  Abarten  vor,  deren  jede  unter  man- 
cherlei Gestalt  und  nicht  leicht  von  einander  au  unteftcb«^, 
erscheint,  indem  die  Farbe  nicht  bestandig  ist,  und  die  Ge- 
Gestalt  der  Felderchen  von  derjenigen  der  Mütze  zu  »ehr  ab- 
hängt. 

a.  Die  runde,  mit  wei&licb  gelber  Mutze. 

Fung.  esc.  spec.  III.  Clus.  a.  a.  O.  p.  264. 
Micheli  gen.  tob.  85.  fig.  1. 

b.  Die  gemeine,  mit  eiförmiger,  branner  Mutze  und  fet 
viereckigen  Felderchen. 

Tournef  Inst.  r.  h.  tab.  829.  fig.  A. 

Micheli  gen.  tab.  85.  fig.  2. 

Sowerby  fang.  tab.  51.  Die  Fignr  rechU. 

C*  FelderXTU>C  ^  *n*Ucher  Mät"  md  rhombischen 

Battarra  tab.  2.  fig.  F. 
d.  Die  kegelförmige ,  mit  branner  oder  schwärzlicher  ke- 

•  Phallus  esculentus.  Fl.  dan.  tab.  58. 

Morvhella  conua.  Pees.  *chmnp.  comest.  p.  256. 
Morchelta  continua.  Tratt.  fang,  austr.  No.  11. 
Morfh.  esc.  ear.  forsan  novo.  Alb.  u.  Schw.  p.  300. 


Miitzenschwammc.  Morchella, 


2046.  MoflCiiRLi.A  deliciosa.  Fries.  Köstliche  Mor- 

chel. 

MiiUe  fahlgrau  oder  braunlich ,  fast  walzenförmig  oder  zu- 
sammengedrückt, spitzig,  am  Grande  angewachsen  mit 
starken,  festen,  durch  Querwände  verbundenen  Längs- 
rippen und  glattem  Strünke. 

Morchella  costala.  Pets.  syn.  p.  620. 

Fungus  cavernosus.  Weinm.  herb.  tab.  553.  fig'.  1. 

Micheü  gen.  tab.  35  fig.  3. 

Schm*  u.  Kunze.  Deutschi.  Schw.  No.  195. 
Auf  Grasplätzen ,  Schutthaufen,  in  Gärten  auf  rauhen,  stei- 
nigen Plätzen,  im  Frühling. 

Ist  wohlschmeckender  als  die  Vorige  und  der  Abart  d.  sehr  ähn- 
lich ,  aber  durch  die  angegebene  Merkmale  sehr  verschieden. 
Der  Strunk  ist  hohl ,  kürzer  als  die  Mutze,  fast  gleich  oder 
am  Grunde  verdickt  und  zusammengedrückt«  Die  Mütze  ist 
kegelförmig  waisig ,  1  —  1  *ft  —  S  Zoll  lang  mit  fast  gleich- 
laufenden, nicht  ästigen,  aber  durch  in  die  Queere  stehende 
Runzeln  verbundenen  Längsrippen.  Die  Felderchen  sind  tief 
und  länglich-gleichbreit. 

2047.  Morchklla  Tremeüoides.  Pers*  Gallertige 

Morchel. 

Mütze  aufgeblasen,  wellig,  lappig,  aeliig  grabig  mit  kur- 
zem Strünke. 

Phallus  Tremeüoides.  Ventenat  in  Mem,  de  l'Inst,  nat.  1. 

p.  509-  fig-  1. 
Bulliard  herb.  tab.  518.  fig  F. 
Sterbeck  tab.  10. 
Auf  der  Erde,  im  Frühling. 

Der  Strunk  ist  kurz,  dick,  bereift,  glatt.  Die  Mute  weit  am 
Rande  verbreitert,  2 — 4  lappig,  2 —  3  Zoll  breit,  1  */2  Zoll 
hoch,  gelblich,  braungelb,  unregelmäfsig  zellig,  am  Grunde 
fast  angewachsen.  Sie  stellt  im  ersten  Anblick  eine  unge- 
staltige  Masse  vor. 

*  *  Mütze  am  Grunde  frei. 

2048.  Morciif.m.a  cras sipes.  Pers.  Dickstrunkigc 

Morchel. 

Mütze  kegelförmig-glockig ,  hleip ,  spitzig,  hellbraun  *  am 


Mütienschwamme.  MorehtUa 


Kande  frei;  Strunk  unförmlich,  grofs,  aufgeblasen  hohl, 
grubig  runzlich  ,  kleiatcbuppig  ,  weife  ,4  —  6  mal  höher 
aJs  die  Mütze ,  am  Gruude  sehr  verdickt. 

PliaUus  crassipes.  Ventenat  in  Man,  de  1'hul  tut.  1« 
p.  509.  ßg.  2. 

Phallus  squamosus.  VcnU  a.  a.  O.  ^.  ALI* 

Morcheüa  Gigas.  Per*.        /»•  619* 

Morchella  rimosipes.  Decand.  fi.fr.  2.  />.  214- 
Auf  gebauetem  Feld  unter  Obstbäumen  an  feuchten  Or- 
ten :  im  Hauffit eben  Garten  vor  dem  Eschenheimer  Thor, 
im  April. 

Der  Strunk  ist  sehr  grob,  gans  unförmlich,  wachsartig,  sehr 
zerbrechlich  mit  weiften,  kleyenartigen  Schuppen  bestreut. 
Die  MOtte  verhSltnifsmätsig  sehr  klein,  lofst  sich  leicht  roa> 
Strunk«  ab  und  ist  getrocknet  von  angenehmem  Geruch. 

2049.  Morcitbli.a  patula.  Fers.  Abstehende  Mor- 

chel. 

Mütze  stumpf,  bis  xnr  Mitte  frei  mit  rhombischen  Felder- 
eben  und  glattem  Strünke. 

Helveüa  escuUnta.  Sowerb.  fung.  tab.  51.  die  mittler« 
Fi  cur. 

Nees     Esenbeck  syst,  fig,  I64, 
Trattinick  fung.  Not  1J. 
Tn  Gebirgsgegenden  auf  der  Erde,  im  Frühling. 

Der  Strunk  ist  sehr  hohl,  2  Zoll  hoch,  weiblich  ,  kleyig-schnp- 
pig ,  nicht  gestreift.  Die  Mutze  rundlich-eiförmig ,  stumpf 
kegelförmig ,  bis  zur  Hälfte  frei ,  gegen  den  Rand  hin  rer- 
dünnt,  oben  gelb,  braunrotb,  trocken  dunkler,  die  Fe)- 
derchen  innen  glatt.  Wird  mit  der  gemeinen  Morchel  ver- 
mischt zu  Markt  gebracht. 

2050.  M0RCHW.1.A  semilibera.  Decand.  Halbfreie 

Morchel. 

Mütze  kegelförmig,  bis  zur  Hälfte  frei}  Längsrippen  mit 
länglichen ,  innen  aderigen  Felderchen  verbunden ;  Strunk 
glatt. 

Phallus  patulus.  Gled.  metii. 
Helveüa  hybrida.  Sowerb.  fung.  tab.  238. 
MorcltcUa  hjbrida.  Pers.  sjn.  p.  620. 
Micheli  gen.  tab.  84.  fg.  3. 
Attf  Grasplätzen ,  an  Wegrändern  ,  im  Frühling. 


Unterscheidet  «ich  von  der  Vorhergehenden  wie  M.  eseulenia 
von  deticiosa ,  mit  welcher  leUteren  sie  sehr  Übereinkommt» 
sich  «her  durch  die  angegebenen  Kennzeichen  deutlich  unter- 
scheidet. Der  Strunk  ist  3  —  4  Zoll  hoch,  y,  Zoll  dick, 
gleich,  weifs.  Die  Mtltze  1  Zoll  hoch,  spitzig-kegelförmig, 
gelblich  ,  trocken  schmutzig  gelbbraun, 

r 

c.  ClavatU  Keulenschwämme. 
200.  LEOTIA.  Pers.  Leotie,  Keulenkopf. 

2051.  Leotia  Mitrula.  Pers.  MüUen-Leotie. 

Gesellig,  klein;  Mftschen  eiförmig,  simmetb  raunz  Strunk 

kastanienbraun. 

Mitrula  Ueyderi.  Pers.  ditp.  p.  36.  tob,  3.  ßg.  12. 
Mitrula  Hey  der ia  Abictit  und  pusäht.  Fries, 
Khella  cucullata.  Ratsch,  cont.  1.  fig.  132. 
Leotia  pusilla.  Nees  v.  Ksenbeck  syst,  ßg .  160. 
Fl.  dan.  lab.  1670.  ßg.  2. 
Schm.  n.  Kunze.  Deutschi.  Selm.  No.  98, 
Auf  Tannennadeln ,  ausdauernd. 

Sehr  dünn,  trocken,  '/» —  SA  Zoll  hoch.  Der  Strunk  ist  hin 
und  her  gebogen  t  fadenförmig ,  schwärzlich  ,  kahl  oder  un- 
ten filzig.  Das  Mützchen  eirund,  1  —  3  Linien  lang,  stumpf, 
glatt,  verbleichend. 

2052.  Leotia circinam.  Per s.  Kreisförmige  Leotie. 

MüUchen  fleischig ,  gewölbt ,  später  wellig ,  am  Rande  ein- 
gerollt, unten  nervig  in  den  rö'hrigen,  fast  pulverigen 
Strunk  herablaufend. 

Pers,  sc.  et  descr.  fung.p.  16.  tab.  5.  ßg.  5  —  7. 

In  hügeligen  Nadelholzwäldern  unter  Moosen  ,  bei  Regen- 
wetter im  Herbst. 

Gesellig,  fast  rasenartig  im  Kreis  wachsend,  trocken  verwelkend, 
feucht  angeschwollen,  fleischig  weich.  Der  Strunk  ist  1  —  2 
Zoll  hoch ,  1  —  2  Linien  dick ,  stielrund ,  gebogen ,  weifs 
pulrerig,  gelblich  kastanienbraun,  rufsbraun.  Das  Mütxchen 
rundlich ,  erst  glatt ,  dann  wellig  und  knotig ,  feucht  klebrig, 
4  —  7  Linien  breit,  nach  Altersverscniedenheit  gelblich,  röth- 
lich  ,  bräunlich. 

■ 

2053.  Leotia  marcida.  Pen.  Welkende  Leotie. 
Fast  gallertig,  gelb  mit  dünnem,  geschweiftem,  glattem 


• 


> 
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Mutzeben  und  sehr  langem ,  gebogenem  ,  rückwärts  ver- 
dünntem  Strünke. 

Phallus  mar  cid iis.  FI.  Jan,  tob.  (»54.  fig.  1. 
In  moosigen  Waldschlochteo ,  im  Herbst 

Gesellig,  tart,  der  Strunk  Ut  »-4  Zoll  noch,  1  —  2  Lto^ 
dick,  gedreht.  Das  MüUchen  %  Zoll  breit,  fast  genabelt, 
am  Kande  eingebogen,  geschweift,  unten  hohl,  grünlich. 

20*4.  Leotia  atrovirens.  Pirs.  Schwangrune 
Leotie. 

Klein,  fast  fleischig,  schwaregrun }  Mutacben  flachlich  utbü 
dem  nach  oben  verdickten  Strünke  glatt 
Per»,  myc.  rar,  1.  p.  202.  tob.  9.  fig.  1  —  3. 
Helotium  atrovircn»,  Sprengel. 

In  feuchten  Gebirgswäldero  an  Wegen,  im  Herbst 

Gesellig,  kaum  über  *Jt  Zoll  hoch,  kaum  gallertig;  der  Strunk 
gebt  Cut  in  das  2-8  Linien  breite  MüUchen  über. 

2055.  LkoTIA  Urmcorum.  Alb   u.  Schw.  Stamm- 
L  e  o  t  i  e. 

Einöch  mit  kreisrundem ,  goldgelbem  Mätzchen  and  stiel, 
rändern ,  grauschwärzlichem  oder  grünlichem  Strünke. 
Alb.  u.  Schw.  p.  292.  tob.  3  fig.  2. 
Leotia  clavus.  Per»,  myc.  cur.  1.  p.  200.  taö,  11.  fig.  9 
Kbrissea  truncorum.  Fries,         p.  31. 
An  faulem  Hole  und  Aesten  an  feuchten  Stellen ,  ra  Was- 
sergrähen  und  Bächen ,  im  Frühling  und  Sommer. 

Gesellig;  der  Strunk  ist  wurzellos,  erst  gefüllt,  dann  bohl,  saht, 
kaum  1  Linie  dick ,  weifslich ,  grünlich ,  unten  mit  sarlea, 
grauen  Schüppchen  ,  trocken  schwärzlich ,  öfters  über  1  7>pP 
manchmal  auch  nur  2-4  Linien  hoch ,  süelrund ,  gerade 
oder  gebogen.  Das  Mützchen  1  —  2  Linien  breit,  gel, 
trocken  pomeranzengelb  rötblich,  mit  freiem,  geschweifte* 
Rande,  wenn  er  frisch  aus  dem  Wasser  kommt  kahl,  nackt 
bald  aber ,  wenn  er  trocken  ist ,  weife  flockig.  Unter  der 
Luppe  betrachtet,  sieht  man  weihe,  lange,  koieformige  Fa- 
den häufig  aus  dem  Mützehen  hervorkommen,  welche  «et 
fortwahrend  bewegen  und  Sclilauchxellen  absondern,  welche» 
mehrere  Stunden  fortdauert  und  dabei  einen  Knoblauchsge- 
ruch r  er  breiten.  , 
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201.  GEOGLOSSUM.  Pers.  Erdaonge. 

2058.  Gkoglossum  hirsutum.  Pers,  Rauhhaarige 
Erdzange. 

Fast  büschelig,  rauhhaarig,  schwarz  mit  zasanimengcdruck* 
ter  Keule. 

Ciavaria  simplex  fürsuta.  Schmiedel  i7\  tob.  25.Jff.l- 10, 
Ciavaria  opluoglossoidis.  Molnisk.  Ot.  1.  pt  18. 
Ciavaria  atra.  Schrat!. 
Sowerby  fang,  lab.  83. 
Nees  v.  Esenbeck  syst.  fig.  157. 
Schmidt,  u.  Kunze  D.  Scbw.  Na.  122. 
Auf  feuchten  grasigen  Stellen,  auf  Wiesen,  in  Buchen« 
Wählern,  im  Herbst,  häufig. 

Gesellig,  mehrere  einzelne  am  Grunde  verbunden  und  daher  bü- 
schelweise vorkommend)  der  einzelne  Schwamm  ist  2" —  3 
Zoll  hoch ,  2  Linien  dick ,  sehr  schwarz ,  durchaus  mit  ab- 
fallenden Haaren  bedeckt.  Der  Strunk  ist  stielrund ,  fast 
verdickt,  das  Keulchen  zusammengediückt,  fast  elliptisch , 
öfters  kaum  breite:  als  der  Strunk. 

2057.  Geoglossum  capitatum.  Pers-  Kopf  förmige 

Erdzunge. 

Zerstreut,  filzig,  schwarz  mit  rundlicher,  faltiger  Keule« 

Ciavaria  ophioglossoides.  SchaefT.  lab.  327.  fig*  1« 

Ciavaria  peduneutata.  Balsch.  Fl.  p.  135« 

Micheli  nov.  grn.  lab.  87.  fig.  8. 

Schmiedel  ir.  tob.  25.  /ig.  11  —  22. 
An  gleichen  Orten  wie  der  Vorige  und  ist  demselben  an 
Farbe  zwar  gleich,  aber  kleiner,  mit  dünnerem  Strünke 
und  rundlicher  faltiger  Keule. 

2058.  Geoglossum  glabrum.  Pers.  Kahle  Erdzange. 

Kahl ,  trocken,  schwärzlich  mit  fast  schuppigem  Strünke. 

Ciavaria  oplu'oglossoides.  Linne.  1 

Vaillant.  bot.  par.  lab.  7.  ftg.  3. 

Schaeffer  lab.  327.  fig.  6  —  8. 

Micheli  gen.  lab.  87.  fig.  4- 

Bu lliard  rltamp.  lab.  372* 

Bolton  fang.  lab.  111.  fig,  2. 

Fl.  dem.  lab.  1076.  fig.  2. 

Hall.  u.  Schm.  D.  Schw.  No.  97. 

ßecktrt  Flora  II.  42 
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Auf  der  Erde,  auf  feuchten  Bergwiesen,  in  Buchenwäldern, 
im  Sommer  und  Herbst. 

Die  Keule  ist  1  Zoll  hoch,  fast  rinnig,  2  — Ä  Linien  breit,  gbm 
los ,  schwarz  ,  unter   der  Luppe  betrachtet  neuartig,  mg* 
hohl,  aschgrau  oder  schwarz.    Der  Strunk  länger  oder Uj? 
kahl  oder  schuppig,  am  Grunde  weUslich-xotttg, 
nien  dick,  spater  hohl. 

2059.  Geoglossum  glutinosum.  Pers-  Klebrige  hl 

z  u  nge. 

Fast  büschelig,  schwärzlich  mit  zusammengedruckter,  el- 
liptischer, ausgezeichneter  Keule  und  klebrigem StraaU 
Auf  grasigen,  sumpfigen  Stellen,  im  Herbst 

IW  Strunk  ist  fast  gleich,  einen  Zoll  und  drüber  hoch.bili- 
nienbraun  schwärzlich,  rähe  klebrig.  Das  Keulchen  hl  I* 
zeitlich,  kaum  klebrig,  schwärzer. 

2060.  Geoglossum  viscosum.,Pers.  Leimige  Erd - 

xu  nge. 

Schmal,  stielrund,  lefmig,  kahl,  schwarz,  das  keoldfl 

mit  dem  Strünke  in  einander  übergebend. 
Auf  Bergwiesen  ,  in  'Wäldern,  seltener. 

Klein  ,  schmal ,  gänzlich  klebrig  ,  stielrund  und  nur  an  der  Sf i e 
wenig  verdickt,  unten  olivengrün-schwarz. 

2061.  Geoglossum  olivaceum.  Pers   Oliven  grün? 

E  r  d  z  u  n  g  e. 

Kahl,  trocken,  rufsbraun-olivengrün ,  mit  ausgeieictartr 
susammengedrückter  Keule. 
Pen.  obs.  1.  tob.  5.  fig.  7. 
In  Wäldern  ,  im  lierbst. 

Der  Strunk  ist  kahl ,  gelblich  braun ,  am  Grunde  wenig  wUk 
weifslich.  Das  Keulchen  gewöhnlich  länger  als  der  Strr* 
im  Alter  grünlich  schwarz,  innen  weifs. 

2062.  Geoglossum  viride.  Pers.  Grüne  Erdxonge. 

Fast  büschelig,    grün,    mit   ausgezeichneter  Keule  i* 
schuppigem  Strünke. 

C.lavaria  viridis.  Schrad. 

Fl.  dau.  tob,  12.58.  fig.  1. 

Ilolmslu  ot.  1.  p.  24. 

Nees  t.  Einbeck  sjst.  fig.  153.  159. 
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Auf  der  Erde  in  Bachenwäldern ,  an  schattigen«  sumpfigen 
Orten,  im  Herbst 

Kommt  unter  verschiedenen  Varietäten  vor :  a)  spangrun,  troeken, 
olivengrün  oder  gelblich  mit  stumpfer  xusammengedrückter 
Keule  und  ausgezeichnetem ,  schuppigem,  kuzem  Strunk« , 
b)  schwangrün,  trocken,  fast  blaulich  mit  spittiger  Keule 
und  ausgezeichnetem ,  schuppigem/  Strünke ,  c)  klebrig ,  olt- 
vengrün  mit  zusammengedrückter,  stumpfer  Keule  und  aus* 
gezeichnetem,  schuppigem  Strünke,  d)  schlank,  grün,  trok* 
ken  ,  Keule  mit  dem  verlängerten,  glatten  Strünke  vereinigt. 

2063.  Geoglos^vm  atroparpureutn.  Pers.  Rothe 
Er  dzunge. 

Kahl,  schwarz  purpurroth. 

Pers.  Obs.  2.  tab.  3.  fig.  5. 

Ciavaria  atropwpurea.  Batsch.  elench  fig.  /»V. 
Ciavaria  mitrala,  Ilolmsk.  OL  1.  p.  21« 
Geoglosjsum  purpurascent.  Pers.  Com»  p*  39« 
Auf  Grasplätzen  ,  im  Herbst« 

Gesellig,  ohngeiahr  1  Zoll  hoch.  Der  Strunk  ist  faserig  oder 
schuppig,  fest,  blasser.  Die  Keule  bald  stielrund,  bald  iu- 
sammengedrückt  oder  nveitheilig  und  vorzüglich  im  Spät- 
herltst  bauchig  and  ungestattig,  von  dem  Strunk  deutlich 
unterschieden. 

» 

202.  CLAVARIA.  Linne.  Keulensc4iwamm. 
*  Aechte,  gröfsere. 
t  Gelb. 

20«4.  CLAVARIA  pistillaris.  Linne*  S t e m p  e  1  f ö r m i - 
ger  Keulens  chwamm. 

Einzeln ,  grofs ,  kahl ,  in  der  Jugend  fast  walzenförmig , 
später  nach  oben  verdickt ,  stumpf,  etwas  runzlich,  röth- 
Iich  -  gelb. 

Pers.  rommrnt,  p.  61.  tab.  3.  fig.  8. 

Clai  aria  fwreulanea.  Siblh. 

Boccone  mus.  tab.  307. 

Mich.  gen.  tob.  87-  fig.  1.  (Jung)  fig.  2.  (alt)  fig.  3. 

(grofs). 
Schaeffer  tab.  169-  270. 
Batsch.  elench.  fig.  46> 

42* 
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Fl.  dan.  tab.  1255. 
Holmsk.  Ot.  p.  12.  14. 
Jn  Buchenwäldern  auf  Kalkboden  nicht  selten,  anck  n 
Sandboden,  im  Herbst. 

|«l  der  gröfsle  von  allen,  in   der  Jugend  blasser,  später  ! 
keulenförmig,   glatt,  im  Alier  dunkel ,  weich,   fallie  mn- 
lieh ,  in  wuchernden  Formen  an   der  Spitze  tusamntngr 
drückt  und  öfters  3  -  auch  utehrlheilig. 

20C5.  Clav  aha  IJgtila.  Schaeff.   Z  u  n  g  en  -  Keal«. 
schwamm. 

Gesellig,  fast  rascnarlig,  länglich-keulenförmig,  stampf, 
in  der  Jugend  gelblich,  später  blakbräunlich,  duretai* 
nend  ,  am  Grunde  zottig. 
SchaefTer  fang.  tab.  171. 

Ciavaria  ligulata  und  ptth'inata.  Vers,  c omrm -/?/./*. 65- (i 
Ciavaria  lutcola.  Pcrs.  sjn.  p.  ,r>i/8. 

Ciavaria  carspi/osa.  "Wulf,  in  Jacq.  misc.  p.  98,  tab.  Ii 
fe-  2. 

Fl.  dan.  tob  837  fig.  1. 
Holl  und  Schmidt.  I),  Schw.  No.  47. 
In  Nadelholzwäldern  auf  der  Erde,  mit  den  Aestdien  tri 
Nadeln  zusammenhängend ,  im  November. 

Das  eintelne  Keulchen  wird  2  —  3  Zoll  hoch  ,  verdickt  sieb  ni 
oben  allmahlig  und  ist  stumpf,  bisweifen  fast  znsanunat^ 
drürkt,  gewöhnlich  aber  stielrund,  im  Aller  fast  runAd, 
grubig,  auch  manchmal  unförmlich  oder  gehörnt.  Der  Sinai 
ist  verhältnifsmäCsig  kurx ,  dünn  ,  am  (trunde  zottig,  woa* 
er  mit  denen  unterliegenden  Zweigen  und  Nadeln  Öfters  paar 
weise  zusammenhängt 

2060.  Cla varia  fiuuiosa.   Fers    Röhriger  Keolci 
s  c  h  w  a  :n  in. 

Sehr  lang,  röhrig,  schlank,  straff,  kahl,  gelb  oder 
braunröthlich ,  mit  zottiger  Wurzel. 

Ciavaria  fixiulnsa  und  pilipeS'  Fl.  dan.  tab.  1256-  11* 

3. 

Auf  der  Erde  in  Wäldern  und  auf  abgefallenen  Bläi» 
und  Zweigen  angewachsen,  im  Oktober,  November. 
Hinteln ,  aufrecht ,  stielrund  ,4-10  Zoll  lang,  1  —  2  Linien  4<t, 
gleich ,  nacli  oben  wenig  verdickt ,  an  der   Spitze  stuarf, 
blafsgelb,  korduanfarbig,  braunröthlich,  auch  dunkler. 
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2067.  Clavaria  contorta.  Ilolmsk.  Gedrehter  Keu- 

le n  s  c  h  u  a  in  in. 

Gedreht ,  runzlich,  stumpf,  kahl ,  wässerig  gelblich. 

Ilolmsk.  Ot.  1.      29.  mit  Abbildung. 
Aus  faulenden  Birken  -  und  Erlenästen  hervorbrechend, 
im  Herbst  und  Winter. 

Fleischig,  zerbrecblich ,  »eich,  nach  Regenweiter  fast  schwam- 
mig, entweder  sp.ithelfrrmig,  zusammengedruckt  oder  ange- 
schwollen,  gedreht,  rückwärts  verdünnt,  1  Zoll  hoch,  3  —  4 
Linien  dick,  mehr  oder  weniger  unregelmäßig  gekrümmt, 
vuuzJich,  bel  eih  ,  einzeln  oder  raseuartig. 

2068.  Clavama  juncea.  Fries.  Binsen  artiger  Keu- 

lenschwamm.  » '  •  • 

Gesellig,  dünn,  fast  gleich,  schlaff,  blafsgelb  oder  fuchs- 
rotb ,  am  Grunde  kriechend,  faserig. 

Clavaria  triunciulis  lu'rla.  Alb.  u.  Schw.  />•  L'8V- 
Clat'aria  hirta.  Fl.  dan.  lab.  1257. 
Mi«  In- Ii  gru.  tab.  8.7.  fis.  7» 
In  Wälderu  unter  abgefallenem  Laub  im  Spätherbit  bei 
Regenwetter,  sehr  gemein. 

Sehr  dünn,  schwächlich,  unmerklich  rührig,  2 —  5  Zoll  lati{}, 
kahl,  am  Grunde  kriechend,  mit  weilslichen  oder  gelblichen 
Fasern  rankend.    Sehr  veränderlich  in  der  Farbe. 

2069.  Clavaria  fusiformis.  Fers.  Spindelförmiger 

Keulenschwamm. 
Biischelig  zusammengedrängt ,  gelb  ,  mit  fast  gleichen,  ge- 
krümmten ,  glatten  Keulchen. 

Clavaria  fasciculata.  Per*,  in  Roem.  bot.  Mag.  1.  p.  117- 
Sowerby  fang.  tab.  234- 
In  Wäldern ,  auf  Heideplätzen ,  unter  Moosen  hin  und 
wieder,  im  September,  Oktober. 
Viele,  mit  den  Strünken  verbundene  Keulchen  bilden  einen  2 
Zoll  langen  und  1  Zoll  breiten ,   Maisgelben ,  am  Grunde 
dunkleren  Rasen.    Das   einzelne  Keulchen  ist  1—2  Linien 
dick,  in  der  Milte  etwas   angeschwollen,  oben  zugespitzt, 
am  Grunde  fast  bogig,  bald  straff,   bald  hin   und  hergehö- 
ren, stielrund  oder  »usammengedrückt ,  an  der  Spitze  mei- 
stens ganz ,  seltener  aber  ia  spitzige  oder  stumpf»  Aestchen 
getlieilt.    Bei  dem  Trocknen  zieht  sich  der   Gipfel   in  eine 
schwärzliche  StachelspiUe  zusammen. 
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2070.  Clav  ahm  an  guttata.  Pers.  Verschmälerter 
Keulen  schwamm. 

Rasenartig ,  gelblich,  mit  verlängerten ,  schmalen,  rück- 
wärts gebogenen,  stielrunden,  fast  aufsteigenden  Ke. 
qhen. 

Per»,  cornment.  p.  72.  tob.  \.  ßg.  3. 
(Java via  elongata.  Ehrh.  pl.  cr/pt. 

Auf  der  Erde  unter  Moosen ,  in  bergigen  Gegenden,  im 
Herbst. 

Die  Keulchen  sind  am  Grunde  kaum  verbunden,  aufrecht,  iat 
cähe,  rückwärts  verschmälert,  2 — 3  Zoll  lang,  kaum  1  Li- 
nie dick,  spitzlich. 

9071.  Qlavaria  hehola.  Pers.  Fahler  Kenlea* 
schwamm. 

Gesellig,  fest,  die  Keulchen  straff,  fast  walzig,  gelb, 
später  oben  ximmetbraun. 

Ciavaria  simplicissima.  Willd.  Berol.  No.  1180. 

Ciaparia  teres.  Hau  mg,  Lips.  p:  653.  tob.  4.  ßg,  3. 
Auf  Dammerde  in  Buchen wäl. lern  ,  im  Herbst. 

Wächfst  gesellig  und  rasenartig,  aber  weder  dicht  In  iura— 
stehend  noch  untereinander  verbunden.  Die  Keulchen  ai 
von  ungleicher  Länge  ,  1  —  1  i/,  Zoll  hoch  ,  1  —  l  V,  Ln 
dick,  öfters  der  Länge  uach  gefurcht,  nach  oben  nur  v«^ 
verdickt,  innen  fest,  schmutzig  gelb,  erst  einfarbig,  ifaf 
oben  zimmetbraun,  unten  etwas  gebogen. 

*07*.  Cla varia  argillacca.  Pers.  Thoofar  biger 
Keulenschwamm. 

Rasenartig,  thonfarbig;  Keulchen  verdickt,  lang,  itrap^. 
fast  zusammengedrückt,  später  hohl,  manchmal  aber  ist» 
theilt  mit  glattem,  glänzendem  Strunk. 

Ciavaria  tercs  ßstulosa.  Schinid.  ic.  p.  56.  tab.  15. 

Ciavaria  ericetorum.  Pers.  sjn.  p.  600- 

Nees  v.  Esenbeck  sjst.  ßg.  155. 

Auf  feuchtem,  sandigem  Boden  ,  aof  Ueideplätten  genest 
im  Herbst 

Dia  Keulchen  sind  von  verschiedener  Länge,  2  —  4  Zoll,  ä 
stumpf  und  dick,    gegen  die  Spitre  hin  bis  3—  Ali«» 
dick  oder  breit,  manchmal  tuiammengedrückt,  min*^ 
fast  gelheilt. 


Keulcnschuämme.  Ciavaria. 


2073.  Clavaria  ßavipes.  Per  s.  Gelb  Strunk  iger 
Kculenschwamtn. 

Hasenartig;  Keulchen  fast  sichelförmig,  zugespitzt,  blaß- 
gelb,  am  «runde  genähert,  glänzend  gelb. 
Per*,  cornment.  p.  75.  tub.  l.  fig.  4. 

Auf  Grasplätzen  in  bergigen  Gegenden,  im  Oktober,  No- 
vember. 

* 

Die  Hasen  begehen  aus  8-12  Kejdchcnj  der  Strunk  *t  fast 
schwefelgelb,  fast  durchscheiuend,  »tielrund,  8  —  4  Linier» 
lang.  Die  Keulchen  waUenförmig  ,  1  1  ,  Zollhoch,  1—2 
Unic»  dick,  weißlich  blafc,  glaiulo»,  bereift,  gebogen.  *er- 
brechlich,  zugespitzt. 


2U74.  Clavaria  aurantia.  Pers.  Pomeranzen  gelber 
Key  lens  ch  wamm. 

Fast  rasenartig ,  pomeranzengelb^  Keulchen  einfach,  stiel- 
rund,  zerbrechlich,  fast  runzlich,  am  Grunde  fast  fil- 
zig, frei. 

Clavaria  rjlindrica  vor.  lutea.  Bull,  charnp.  p,  2*2. 

tab.  463.  fig.  B. 
Ciavaria  vermiculata  uud  pistitliformis,  Pers.  myc.turop. 
In  Buchenwäldern  auf  der  Erde,  unter  Moosen,  im  Herbst. 

Die  Kculchen.sind  straff,  1  %  Zoll  lang,  1  Linie  dick,  in  der 
Jugeod  massiv,  im  Alter  wenig  hohl  und  zusammengedrückt, 
fast  wellig  runzlich ,  am  Grunde  gelb  filzig. 

2075.  Clavaria  cornea.  Batich.  Horniger  Keuteo- 
schwamm. 

■ 

Gesellig,  klein,  klebrig,  pomeranzengelb,  trocken  hart, 
kornartig,  einfach  oder  ästig,  am  Grunde  verbunden. 

Clavaria  acuUiformu.  Bull,  champ.  lab.  463. 
Clavaria  medullär is.  Holmsk.  OL  p.  80. 
Clavaria  striata.  Hoffirn.  germ*  11.  tab.  7.  fig.  %. 
Balscb.  cont.  1.  fig.  161. 
Fl.  dan.  tab.  1805.  fig.  2* 
Auf  Baumstämmen ,  an  Tannenholz,  im  Herbst. 


lWnartig,  2—8  Unien  hoeb,  eigentlich  einfach,  aber  aus  meh- 
reren »usammengeJeimten  gabelig,  »pittig,  in  der  Jngeod 
weich,  gelblich,  im  Alter  hart,  straiT 
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2076.  Clav  ARM  cernnoides.  Pers.  R unzl  i  c  h er  Rc u- 
lenscbwamm. 

Büschelig,  runilicb,  verdickt,  gelblich  weidlich,  ein:":-, 
oder  etwas  zerlheilt ,  bohl ,  oben  brauo. 
Ciavaria  rugosa.  Sowerb.  tob.  235« 
In  Buchenwäldern  ,  im  Herbst. 

Ist  sehr  dicht  rasenarlig  ,  3  Zoll  hoch.   Die  Keulchen  rückwirti 
verdünnt,  gebogen,  fast  bauchig,  an  den  Seiten  zahnig  ijuj. 

f  t  Weiß. 

20*7..  ClavariA  eh  um  ca.  Pers.  Bein  weif«  er  Reo- 
lenscbwamm. 

Uasenartig ,  röbrig,  zerbrechlich,  weifs,  selten  gelblich. 

Ciavaria  fragilis.  Ilolrosk.  Ol.  p.  7. 
Ciavaria  fistulosa.  Tode. 
Micheli  gen.  tab.  87.  fig.  6-  10.  13. 
Fl.  dort.  lab.  775.  fg.  2. 
Vaillant  bot.  par.  tab.  7.  fig.- 5. 
In  Wäldern  auf  der  Erde  allenthalben,  auf  Heideplabeo, 
im  August  bis  November. 

Gesellig ,  fest  rasenartig ,  1—3  Zoll  hoch,  bisweilen  gabelspat 
tig,  in  der  Jugend  gefüllt,  stielrund,  straff,  im  Alter  bsV, 
tusammengedrückl,  gedreht,  öfters  runzlich ,  unten  verdia* 
ohne  deutlichen  Strunk,  spater  oben  gelblich. 

t07t.  Clav  ARU  falcata.  Pers.  Sichelförmiger 
Keulenschwamm. 

Einzeln ,  weifs  $   Keulchen  verdickt,  stumpf,  sicbelforaig 
gebogen  mit  kurzem ,  durchscheinendem  Strünke. 
Pers.  a.  a.  O.  p.  81.  tab.  I.fig.  3.  a.  b. 
Ciavaria  delicatula.  Tode. 
Micheli  gen  tab.  87-  fig.  6.  9. 

In  Buchenwäldern  auf  der  Erde,  im  Herbst  bei  Rege> 
wetter. 

• 

In  der  Jugend  straff,  stielrund  ,  im  Alter  verdickt,  stumpf,  « 
der  Mitte  gekrümmt,  bisweilen  hin  und  her  gebogen,  t» 
eckig,  runzlich,  selten  an  der  Spitze  getheilt,  1  — 1  y2  ZJ 
lang.  Der  Strunk  ist  stielrund,  2  —  3  Linien  lang,  das  Ko- 
chen innen  weifs  gefüllt. 


Keulenschwa'rame.  Ciavaria. 
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2lavama  canaliculata.  Fries.  Kinniger  Keu- 
1  anschwamm, 

rln  9  \K-elf$ ;  Keulchen  zusammengedruckt  ,  auf  beiden 
iten  rinnig,  später  an  der  Spitze  stumpf,  schwärz - 
h  ,  mit  gleichem  Strünke, 
feuchter  Erde,  im  Oktober. 

sclir  kahl,  gänzlich  weife.  Der  Strunk  slielrund,  ausge- 
eichnct,  fast  zähe.  Das  Keulchen  doppelt  länger  als  der 
trunk,  gleichbreit,  hin  und  hergebogen  oder  sichelförmig, 
i  linien  breit. 

1 1 1  Röthlich. 

ClAVAzja  anomala*  Fries.  Abweichender 
Kvulenachwamm. 

sammenge  w^bsen ,  rasenartig,  fleischfarbig,  verblei- 
chend, mit  tinfachen,  spindelförmigen  Aestcn. 

Ciavaria  di#uUu*.  SchaeiT.  lab.  826. 

Ciavaria  sylvestris  und  anomala.  Pers. 
i  Eichenwurzeln  toter  Gras,  im  August,  September. 

meisten  Keulchtn  snd  in  einen  dicken  Körper  zusammenge- 
wachsen, daher  unftrmtich.  Die  Aestchen  hin  und  wieder 
aus  zweien  mit  emanier  verbundenen  getheilt  scheinend,  übri- 
gen* fast  hohl,  wenig  gebogen,  stumpüich. 

L  Clavaria  purpurea.  Müll.  Rother  Keulen- 
sch w  a  m  ra. 

ascnartig,  einfach,  hvhl,  zusammengedrückt,  spitzig, 
roth. 

FL  dan%  lab.  837.  fig.  1 

n  Nadelholzwäldern  bei  fenhtem  Wetter,  im  JuiS  bis 
September. 

ommt  auch  einzeln  rot,  ist  gewfcnlich  3  Zoll  hoch,  auch  nie- 
derliegend, gleichbreit-lansettlitj,  se:hrecblich,  unten  weiis- 
lich  zottig. 

»*■»**' 

*  *  Abweichende,  dienere. 

12.  Clavaria  mueida.  Pers.  Schleimiger  Keulen- 
sch warn  m. 

Gesellig,  klein,  weißlich,  einfach  oder  ästig,  an  der 
Spitze  gelblich  ,  auf  grünem  Unte'rigt»  aufsitzend. 


I 
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Per*,  a.  ».  O.  p.  55.  tob.  2.  J!$.  3. 
Clm  uria  palltda.  Fl,  dan.  tob.  1376- 
Auf  faulem  auf  feuchter  Erde  liegendem  Hohe  und  auf  fa* 
Jenden  Baumstämmen  gemein,  das  ganze  Jahr  bindurtb. 

Das  einzelne  Schwämrachen  ist  nur  3  —  4  Linien  hoch  und  £ 
Linie  dick,  sie  sind  einfach  oder  astig:  die  einfjeheo  »ad 
an  der  Spitze  etwas  verdickt,  runzltch,  wenig  eiagekocea, 
die  ästigen  entweder  bis  zur  IVIitte  oder  rotn  Grund  aas  is 
•pitzige  Aeste  ausgebreitet    Sie  sind  fleischig    at«r  wen- 

sähe.   Sie  sitzen  immer  auf  einer  grünen ,  körnten  Knute. 

«       •  ■ 

2083.  Clavaru  glossoides*  Pert.  Zungen  -  Keulen- 
icbwam  rn. 

Gesellig ,  fast  gallertig ,  gelblich  i  Keul^en  zusammen^- 
drückt;  Strunk  stielrund. 

An  Etcbenstämmen  bin  und  wieder,  un  August  bis  No- 
vember. 

Kaum  rasenarlig,  weich,  einfach,  turgenfurmig ,  fast  stumpf, 
y,  Zoll  hoch,  mit  denüichem,  ***  Grunde  schwäniichoD 
Strünke. 

p 

2034»  Glavaria  byssueda.  Fers.  Schimmel  wurzeli'. 
ger  Keulenschvamm. 

Einfach  und  ästig  ,  verschieden  gestaltet,  bfafsbräuulich  taf 
«reiben,  schimmelartigen  Wirzeichen  aufsitzend. 
Ramaria  fimbriata.  Holm.«-  Ou  1.  p.  98* 
Pe's.  a.  a.  O.  p.  55.  tob.  3-  fig.  7. 
An  faulenden  anf  der  Erde  legenden  Eichenasten,  auch  au: 
Weidenstämmen,  im  I*rbst. 

In  der  Jugend  einlach,  gekämmt,  später  ästig,  gabelapaltig  mit 
ausgesperrten,  pfriemRhen  oder  stumpfen  Aesten ,  1 
Zoll  hoch,  kaum  l  Juiie  dick,  fleischig,  im  Alter  *ianm*i 
braun.   Die  Wurzeli  überziehen  IIols  und  Blätter  wie  eis 
dichter,  weüser  Scbmmel. 

2085.  Clavaria  phatyrhiza.  Reich.  F  lachworaeli- 
cber  Kfulenschwamm. 

Ganz  einfach,  dücn,  braun*  Keulchen  pfriemlich,  werft, 
über  die  Hälfte  länger  als  der  gebogene,  glatte ,  fast 
braune  Strunk,  Wurzelknolle  linsenförmig ,  braun ,  un- 
ter der  Erde,  feucht  kugelig,  nützlich. 


* 


- 
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Reichard  in  den  Schriften  d.  Berl.  Ge»elUch.  1.  p*  315. 
tab.  1.  fig.  4  5. 
ß,  cpiphylla*  Alb.  u*  Schw, 

Strunk  aufrecht,  blaCsrotblich ,    später   braun;  Keulchen 
weife,  rührig. 

Alb.  u.  Schw.  fung.  nisk.  p.  293. 
Tjfphula  phacorhita*  Fries. 

Auf  Gartenbeeten  an  schattigen  Orten,  ß*  auf  faulendem 
Laub ,  im  September  bis  November« 

Die  Wurzelknolle  liegt  1  Zoll  tief  im  Boden ,  ist  erst  glatt  und 
bleich ,  dann  bräunlich ,  runxlich  ,  trocken  schwarz.  Der 
Strunk  2— 4  Linien  lang,  kahl,  das  Keulchen  langer,  gleich- 
breit-pfriemlicb. 

2086.  Clavaria  erythropus.  Pen.  Rothstrunkigcr 
i  Keulenschwamm. 

Einfach ;  Keulchen  kahl,  weife;  Strunk  straff,  schwarzroth. 

Ciavaria  gyrans.  Bolton  tob.  112. 
Tjfphula  erythropus*  Fries.  syst*  1.  />,  495» 

Auf  dürren  Blättern  und  Stengeln  auf  der  Erde,  an  feuch- 
ten Stellen. 

Aus  einer  knolligen,  braunen,  runxlich  furchigen ,  von  demOber- 
hlutchen  wenig  bedeckten  Wurxel  kommt  ein  dunner. 
y8—  %  Zoll  langer,  kaum  flaumhaariger,  brauner  oder  roth- 
sicher,  oben  weiblicher  Strunk  hervor,  auf  welchem  ein 
kleineres  ,2  —  3  Linien  langes ,  weites ,  stielrundes ,  gleich- 
dickes Keulchen  befindlich  ist. 

2087.  Clavaria  gyrans*  Bat  seh*  Kreisförmiger 

Keulenschwamm. 

Einfach,  weife;  Strunk  flaumhaarig,  am  Grunde  in  ein 
Knöllchen  eingewachsen.  .  . 

Ciaparia  granulata.  Willd.  Boro!,  p*  405.  tob.  7.  fig.  18. 
Typhula  gyrans.  Fries,  syst,  1.  p.  494- 
Batsch.  cont.  1.  fig.  194. 
Auf  faulenden  Blättern  und  Stengeln  häufig ,  im  Herbst 

Das  Wurselknöllchen  ist  kugelig,  oder  länglich  ,  glatt,  blafegelb, 
spater  bräunlich  uud  runxlich.  Der  Strunk  schwächlich,  fast 
mederliegend,  Auch  fehlt  öfters  das  WurielkuöUcbcu. 
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2088.  ClA VARIA  muscicola.  Pers.  Moos-Kenlcn- 
schwamm. 

Fast  fadenförmig ,  oben  wenig  verdickt ,  weife ,  am  Grault 
verbreitert. 

Clavttria  uliginosa.  Wallr.  ann.  bot.  p.  14t. 

Pistillaria  muscicola.  Fries,  syst.  1.  p.  4<j&. 

Pers.  ob*  mjc.  2.  p.  60.  tab.  3.  fig.  2. 

Nee«  t.  Esenbeck  syst,  fig.  154« 
Auf  mehreren  Laubmoosen ,  im  Herbst 

Gesellig,  2 — 4  Linien  lang,  fast  gekrümmt,  stumpf,  Ul, 
schnee weif» ,  serbrechlicb ,  am  Gmnde  haarfönuis;  ia  oa 
stumpfes,  stielrundes  Keulchen  übergehend. 

2088.  Clavabia  micans.  Pers»  Schimmernder  Kei- 
lenschwamm. 

Verkehrt  eiförmig ,  schimmernd,  rosenroth  mit  sehr  hr< 
zem,  weifrem  Strünke. 

Ciavaria  acrospermum.  HofTm,  germ.  tab.  7.  fig.  i. 
Pistillaria  micans.  Fries,  syst.  1.  p.  497. 
Auf  Blättern  und  Stengeln,  im  Frühling. 

Klein  ,  terstreut,  fast  gesellig,  kaum  über  1  Linie  hock,  beruft 
der  Strunk  nicht  deutlich. 

1 

2080.  Clavaria  pusilla.  Pers.  Kleinster  Kealei 
schwamm. 

Gleichbreit ,  kahl ,  weifs. 

Pistillaria  pusilla  Fries  a.  a.  O.  /».  498. 

Pers.  comment.  //;  86*  tab.  3.  fig*  6. 
Auf  abgefallenen  Blattern,  im  Herbst. 

Gesellig ,  sehr  klein ,  kaum  1  Linie  hoch ,  kaum  bemerkbar,  frs4 
weifs  ,  aufrecht ,  trocken  hlafs ,  verwelkend. 

2091.  Clavaria  herbarum.  Pers.  Kräuter-Keulen- 
schwamm. 

Fast  lusammengedrückt,  lanxettlich,  schwänlich  -  oüven 
grün. 

Acrospermum  compressum.  Tode.  Meckl.  1.  p.  8  to*-* 
fig.  13. 

Schro.  u.  Kunse.  D.  Schw.  JVo.  69. 
An  dürren  Kräuter» teugelo,  im  FrühJing» 
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llig,  fast  2  Linien  lang,  erst  glatt,  dann  an  der  Spite  con- 
cen  Irisch  gefurcht,  weifs  bereift. 

5.  SPATHULARIA.  Pers.  Späth clschw  a  m  m. 

.  Spathui.aria  ßavida.  Pers,  Gelblicher  Spa- 
thelschwam  m. 

Ciavaria  spathulata.  FL  dan.  tab.  658. 
Kh  ella  clavata,  Schaeff.  tab.  1^9. 
Sowerby  fung.  tab.  35. 
Nees     Esenbeck  syst.  fig.  156.  A.  B. 
Sehnt,  u.  Kunze.  D.  Sch-vr.  Ao.  194. 

if  abgefallenen  Blättern,  faulenden  Moosen  ond  derglei- 
chen, im  Herbst. 

I  hlafsgelb ,  dann  sattgelh  oder  rostfarbig  mit  weifstichem , 
zusammengedrücktem  Strünke.  Das  Keulchen  ist  flach,  rund- 
lich, öfters  2-theilig,  oder  mit  aufgeblasener,  grubiger  Mütze 
und  glattem ,  rückwärts  verdünntem,  blasserem  Strünke. 

204.  MERISMA.  Pers*  Staudenschwamin. 

(Iiarnaria.  Holmsk.) 
*  Aestchen  schlank  ,  straff,  spitzig. 

.  Merisma  strictum.  «Spr.  Straffer  Stauden- 
sch  warn  m. 

>hr  ästig,  ochergelb,  bräunlich,  Aeste  zusammengedrückt, 
fast  hin  und  hergebogen ,  spitzig ,  fast  gabelspaltig. 

Ciavaria  stricto.  Pers.  vommertt.  p.  45. 

Cl (worin  pallida.  SchaefT.  tob.  286. 

Fl  dort  tab  1302. 
in  Baumstämmen,  im  August  bis  Oktober. 

r  Stengel  ist  ziemlich  dünne ,  aufsteigend ,  am  Grunde  faserig 
wurzelig,  fest,  ohngefahr  3  Linien  hoch  und  dick.  Die  Aeste 
bogig  getheilt ,  blafsgelb  ,  gerieben  bräunlich  mit  zimmelbrau- 
nen  Sporidien. 

4.  Merisma  abietinnm*  S  p  r.  Tannen-S  tauden- 
schwamm.  . 

ehr  ästig,  dunkel  ochergelb  $  Stengel  weifsfilzig,  Aeste 
straff,  gedrängt,  furchig  runzlich  mit  spitzigen  Aestchen« 
Clavarin  abictina.  Pers.  a.  a.  O.  p.  46» 
rt  Nadelbolzwäldern  häufig ,  im  August  bis  November, 
r  Stengel  ist  kurz,  4  Lünen  dick,  fast  knolbg.  Die  Aeste  fast 
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gleich,  Jlielrnod,  zerstreut  ästig,  trocken  furcbig-ruitlid 
Die  A  estchen  verdünnt,  zugespitzt.  Er  wird  Ins  2— 8  Zoil 
hoch ,  ist  weib  und  bitter ,  scharf  von  Geschmack. 

2095.  Merisma  corniculatum.  Spr.  Gehörnter  S tu. 

denschwamm. 

Aufrecht,  ästig,  schlank,  gelb,  2  —  3 mal  gabelspakij, 
mit  mondförmigen ,  spitzigen  Aestcheo. 
Ciavaria  corniculata.  SchaeiT.  tab.  173. 
Ciavaria  furcata.  Pers.  a.  a.  O.  p.  184. 
Ciavaria  museoides.  Linne. 
Nees  v.  Esenbeck  syst,  flg.  lö2. 
Jiuji  sjnops.  tob,  24«  fli?»  5. 
Fl.  dun.  tab,  775.  flg  2. 
In  Wäldern  auf  grasigen  Plätzen,  im  Spätherbst. 
Kahl,  am  dun  de  filzig,  trocken,  1  —  1  *ft  Zoll  hoch,  gtisial 
dottergelb,  Aeste  verlängert,  verdünnt,  fast  tusanunat,'! 
drückt,  spitzig  oder  stumpf. 

2096.  Merisma  piscosum.  Spr.  Klebriger  Stand». 

schwamm. 

Klebrig,  dottergelb,  zähei  Aeste  und  Aestchen  gakelspt!« 
tig ,  mit  dünnem ,  bewurzelten»  Stengel. 

Ciavaria  vis  cos a.  Pers.  a.  a.  O.  p.  53  tab,  l./f.i> 

Ciavaria  flamme a  und  cornuta.  Schaeff.  tab.  174,  S9. 

Ciavaria  gclatinosa.  Holnuk.  Ol.  p.  81. 

Ciavaria  aurea.  Ehrh. 

Au  alten  Taonenstämmen  gemein ,  im  Juli  bis  Deceale. 

Gewöhnlich  rasenattig,  1—1»/«  Zoll  hoch  mit  bWsgelb«r> 
ger  Wurzel.   Die  Aeste  stielrund  oder  t\ 
gleich,  wenig  zertheilt,  schön  goldgelb. 


2097.  Merisma  gracile.  Spr.  Schlanker  Staad» 
schwamm. 

SchlalT,  weifsgelbllch 5  Stenge!  dunn,  nackt,  Aeste  ä 

theilig,  gleich,  fast  fleischfarbig. 

Ciavaria  graciltt.  Pers.  a.  a.  O.  p.  50. 
In  Nadelholzwäldern  unter  Moos  und  an  Tannennadeln,  ia 

August  bis  Oktober. 

Hängt  gewöhnlich  mit  faserigen  W  ürzelchen  an  den  Mooim  »*l 
Tannennadeln  fest.   Der  Stengel  ist  «iederliegend,  t  -1^ 
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nien  lang,  1  Linie  dick,  nebst  den  Aesten  schlaff,  fast  sähe, 
kahl,  die  Aeste  gedrängt,  fast  eckig,  düun,  gerade,  die 
A estchen  fast  borstenartig.  Er  ist  erst  weifs,  dann  blafs  fleisch- 
farbig, im  Aller  blafsgelblich. 

20Ö8.  Merisma  trichopus.  Spr.  II  aarfüfsi  ger  Staa- 
densch warn  m. 

Grofr,  weifs*  Stengel  verlängert,  am  Grande  rauhhaarig, 
Aeste  dicklich,  gabelspaltig. 

Ciavaria  trichopus.  Pers.  a.  a.  O.  p.  50.  tab.  4.  fig.  8. 
In  Wäldern  auf  der  Erde,  im  Herbst. 

Gesellig,  3  Zoll  hoch.  Oer  rauhhaarige  Stengel  ist  */,  Zoll 
hoch,  3  Linien  dick.  Die  Aeste  kahl,  nicht  sehr  gedrängt, 
gabelspaltig ,  bandförmig  gelheilt. 

2009.  Merisma  macropus.  Spr,  DickfufsigerStan- 
denschwamm. 

Zerstreut,  schlank,  weiCslich;  Stengel  dünn,  verlängert j 
Aeste  gabelspaltig,  pfriem förmig. 

Clcvaria  macropus,  Pers.  a.  a.  O«  p,  51.  tab.  1.  fig.  2# 

In  schattigen  Buchenwäldern ,  nicht  gemein ,  im  Spätsom- 
mer und  Herbst. 

Aufrecht,  mager,  zwei  bis  dreimal  gabelspaltig,  ästig  mit  spitzi- 
gen ,  nicht  bogigen  Winkeln ,  kahl ,  sähe,  weifslich  blafsgelb, 
1  -  2  Zoll  hoch,  üie  Aeste  sind  slielrund ,  fast  von  glei- 
cher Länge,  zugespitzt,  nicht  dicker  als  der  Stengel. 

2100.  Merisma  subtilis.  Spr.  Zarter  Stauden- 
schwamm. 

WeifcHch  blafsgelb,  allenthalben  gleichdick,  mit  gabel- 
spaltigen,  gleichhohen  Aesten. 

Ciavaria  subUlis.  Pers.  a.  a  O.  p.  51.  tab.  A.  fig.  2. 
In  Buchenwäldern  auf  der  Erde. 

Ausgezeichnet  durch  seine  angenehme  Gestalt,  1  >/4  Zoll  hoch, 
mit  wenigen,  alhnählig  verdickten  Aesten. 

ß.  dtlicata.  Weifs,  am  Grunde  tottig. 
An  faulendem  Buchenholz  häufig,  im  August  bis  November. 

VV'eifs ,  1  Zoll  hoch ,  dünn ,  vom  Grunde  aus  ziemlich  ästig , 
bis  tnr  Milte  behaart.  Die  Aeste  stielrund,  lang,  sehr 
spitzig. 
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2101.  Merisma  hyslrix.    Spr.    I  g  el  -  S  tau  d  e  o- 

schwamm. 

Weift  oder  gelb  mit  aufrechtem,  stielrundem,  dickem  StA- 
gel  und  langen ,  aufrechten ,  gefüllten  oder  rührig« 
Acsten. 

Hydnum  Hystrix  und  Ecfunus.  Fries,  syst. 
Hcricium  hystricinum.  Pers.  syn. 
Boccone  mus  307.  fix-  1* 
Micheli  gen.  tab.  64-  PS-  l«  , 
An  Buchenstämmen,  im  Herbst. 

Fleischig,  weich,  iahe,  senkrecht,  keulenförmig  mit  etwas  aus- 
gesperrten Aesten. 

*  *  Aestchen  stachelig. 

2102.  Merisma  coralloides,    Spr.  Corall  -  S  taodec- 

schwamm. 

Sehr  ästig,  weifs,  später  gelblich,  mit  verwirrten,  ver- 
dünnten Aesten  und  einseitigen,  pfrietnlichen  Stacbela. 
Hydnum  coralloidrs.  Schaeff.  tab.  141. 
Hydnum  abietinum.  Sch£d.  spicil,  p.  81* 
Micheli  gen.  tab,  64«  fig.  2 

ß.  subterraneum.  Durchaus  stachelig. 

Hydnum  tnuseoides.  Pers.  comment  p.  26. 

An  Baumstämmen  hin  und  wieder ,  ß*  an  tannenen  Höl- 
zern in  Kellern ,  im  Herbst. 

Rasenartig,  wird  im  Alter  bis  1  Fufs  hoch  und  drüber  mit  dia 
nen  ,  eckigen ,  hin  und  hergebogenen  Aesten  und  umgeboge- 
nen, unten  stacheligen  Aestchen.    Ist  efsbar. 

2103.  Merisma  pyxidatum.  Spr.  Becher- Stand  ei- 

schwamm. 

Sehr  ästig,  blafsgelb,  bräunlich;  Aeste  quirlig,  in 
Röhre  >erbreitert,  oberste  Aestchen  stachelig,  aufreck, 
sehr  kurz. 

Ciavaria  pyxidata.  Pers.  a.  a.  O.  p.  47.  tab.  1.  fig.  \. 
Fl.  dan.  lab.  1304  fig.  1. 
An  alten  Tannens  lammen ,  im  August  bis  Oktober. 

In  der  Jugend  weiblich,  im  Alter  braunröthlich ,  von  angene* 
mem  Geschmack.    Ein  Stengel  ist  kaum  merkbar,   er  wiri 
von  Grund  aus  sogleich  quirlig  -  ästig  und  rerastigt  sich  u 
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diese  Weise  fort  bis  an  die  Spitze,  sieht  daher  einer  Cla- 
dum'a  degenerans  ähnlich. 

2104.  Merisma  crispulurn.   Spr,  Gckrä  ufse  I  tcr 

Staudeoschwam  m. 

Sehr  ästig,  korduaugclb  mit  dünucin  Stengel,  vieltheili- 
gen ,  hin  und  hergehogenen  Aesten  uud  ausgesperrten 
Ae^lchen.  •  . . i 

Ciavaria  muscoides.  Bull.  tab.  358.  fig.  a.  h.  c. 

An  Buchen-  und  Eichcnstämtneu  unter  Moosen  gemein, 
im  Juli  bis  Oktober. 

Weifst- ,  faserige ,  sehr  lange  Würzelchen  sind  jederzeit  vorhan- 
den. Der  Stengel  ist  weifs,  zollig  mit  sehr  verästigten  ,  ge- 
drängten, verbogenen ,  zugespitzten  Aesten-  Daher  derselbe 
zierlich  gekräuiselt  erscheint.    Kr  ist  1  —  3  Zoll  hoch,  schlaff. 

*  *  *  Aeste  kammfö'rmig  gefranzt. 

2105.  M£RI$Ma  cristatum.  Spr»  Kamm  förmiger 

Staudenschwamm. 

i 

Gesellig  ,  rasenartig  ,  ästig ,  glatt ,  kahl ,  schneeweifs  oder 
,  weilslicb,  später  ruLbraun  ;    Aeste  oben  verbreitert, 
kammförmig ,  spitzig. 

Ciavaria  cristala  und  firnbriata.  Pers,  sjn.  p.  591.  592. 

Ciavaria  fallax.  Pers.  commenl.  p.  48. 

Clavana  albida,  SchaefT.  tab.  170. 

Buxb.  Cent  ir.  tab.  66  fig,  1. 

Holmsk.  Ot.  1.  p.  92. 

/V.  dan.  tab,  1304.  fiß-  2. 
InNVälderu  auf  Dammerde,  häufig,  im  Herbst. 

Straff  und  zähe  ,1  —  2  Zoll  hoch ,  von  verschiedener  Gestalt , 
oben  zierlich  kammförmig  gefranzt,  selten  stumpf. 

*  *  *  *  Aeste  ungestaltif ,  stumpf. 

2106.  Merisma  foHidum.  Pers  Stinkender  Stau- 

deuschwamm. 
Aufrecht,  rasenartig,  braunröthlich ,  schwärzlich  mit  fla- 
chen, gestreiften,  verbreiterten,  an  der  Spitze  franzig 
eingeschnittenen,  weifsen  Ae»ten. 

Me  risma  fiabtllare.  Pers.  Comm.  p.  93. 
Cltu  aria  flabellaris.  Balrch.  conL  2.  fig-  159- 
Thvlcphora  palmata  und  flabellaris,  Fries,  syst. 
Schm.  u.  Kunze.  D.  Schw.  No.  96- 

Beckers  Flora  II.  43 
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In  feuchten  Nadelholzwäldern  ,  auch  in  Laubholzwäldern, 
im  Herbst 

Zart  weichhaarig ,  am  Grunde  verdünnt ,  zottig ,  fast  bewurzelt 
trocken   grau-rostbraun,    faulend  schwarzlich,    1 — 2  Zoi 
hoch.    Die  Aeste  bald  abgestutzt,  bald  geschlitzt,  kama- 
turmig. 

2107.  Merisma ßaeum.  Spr.  Gelber  Stauden- 

schwamm. 

Aufrecht,  Stengel  dick,  weifs  j  Aeste  gerade,    süelrand , 
gleichhoch ,  gelb. 

Fung.  esc.  gen.  XIX.  sp.  1.  Clus.  bist.  p.  274- 

Ciavaria  flava,  Fries  sjst.  p.  467. 

Ciavaria  flava  und  dichotoma.  Pers.  com/n.  p.  43. 

Ciavaria  fastigiata.  Linne. 

Schaeff.  lab.  175.  285.  287. 

Tournef.  inst.  tob.  332. 
In  Wäldern  gemein,  im  August  bis  in  den  Herbst. 

Ist  zerbrechlich  und  bildet  dichte,  3  —  4  Zoll  hohe  und  breite 
Rasen.  Der  Stengel  ist  1  Zoll  dick  und  lang,  rückwarti 
verdünnt,  kahl.  Die  Aeste  aufrecht,  glatt,  unten  einliefe, 
oben  büschelig  verasligt  mit  stumpfen ,  bisweilen  gebet 
Aestchen. 

Ist  vorzüglich  gut  zum  Essen. 

2108.  Merisma    Coralloides*  KoralUStaaden- 

schwamm. 

Aufrecht ,  weifs  mit  dicklichem  Stengel  und  verlängerte«, 
ungleichen  Aesten. 

Ciavaria  corailoides,  Linne'. 
Ciavaria  arbuscula.  Scop. 

Ramaria  coralloidcs  alb.  Ilolmsk.  Ol.  1.  p.  113. 
ßattarra  tab.  1.  flg.  A.  ß. 
Sowerby  fung.  tab,  278.  Die  obere  Figur. 
Auf  der  Erde  in  warmen  Sommern  nach  dichtem  Re?eo. 

D 

Der  Stengel  ist  dünner  als  der  des  Vorhergehenden  ,   öfters  «• 
Wingert.    Die  Aeste  stielrund  ,  astig,  spitzig.  « 

2109.  Merisma  pratense.  Spr.  Wiesen-Staaden- 

sch w  a  m  m. 

Rasenartig,  gelb  -  Stengel  dünn;  Aeste  kurz,  knieartig  ge- 
bogen, ausgesperrt;  Aestchen  fast  gleichhoch. 
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Ciavaria  pratensis.  Pers.  cornm.  p.  51 .  tab.  4«  fig.  5. 
Ciavaria  fas/igia/a.  Bull.  /ad.  358.  fig.  D.  E. 
Ciavaria  muscoides.  Fl.  dort.  lab.  836«  /ff.  2. 
Auf  Wiesen  unter  Moos ,  im  September  bis  November. 
Kwz,  niedrig,  fast  verkehrt  kegelförmig,  kaun/uber  1  Zoll  hoch 
frisch  schlüpferig,  klebrig.    Die  Aeste  sind  weich,  ungleich, 
stumpf,  gewöhnlich  mit  den  Gräsern  verwirrt. 

2H0.  Merisma  Botrytis.  Spr.  Tr aub en  -  Stauden- 
sch wamm. 

Unges  taftig ,  Stengel  niederliegend ,  dicklich ,  blaisgelb  , 
Aeste  kurz,  fast  runzlich,  ander  Spitze  roth. 
Clavaria  Botrytis»  Pers»  convm.  p.  42. 
Ciavaria  plebya.  Wulf,  in  Jacq.  misc,  II.  p. .  101. 
tab.  13. 

Ciavaria  acroporphjria.  Schaeff.  tab.  176. 
Holmsk.  Ol.  p.  117. 
Nees  v.  Esenbeck  syst.  fig.  16a 
FL  dan.  tab.  1303. 
b.  Gelb  ,  an  der  Spitze  roth : 

Ciavaria  rubescens.  Schaeff.  tab,  288. 
In  Laubholzwäldern ,  im  Sommer  und  Herbst. 

Gewöhnlich  3  Zoll  und  drüber  hoch ,  auch  öfters  niedriger.  Bei 
trockenem  Wetter  kommen  nur  wenige  kurze,  sehr  stumpfe 
und  unregelmäfsige  Aeste  hervor,  aber  bei  auhaltendem  Re- 
gen verlängern  sich  die  Aeste ,  werden  straff  und  runzlich. 
Der  Stamm  ist  1—2  Zoll  dick.  Aendert  mit  weifser,  blafs- 
rother,  sattgelber  Farbe  und  rothen  Spitzen. 

2111.  Merisma  amethystinum.  Spr.  Blauer  Stauden- 
sch w  a  m  m. 

Sehr  ästig,  violettblau,  mit  verlängerten,  stielrunden, 
stumpfen  Aesten. 

Ciavaria  ametfij stina.  Bull.  tab.  496.  fig.  2. 

Ciavaria  purpurea.  Schaeff.  tab,  172. 

Holmsk.  Ol.  1.  p.  HO. 

Nees  v.  Esenbeck  syst.  fig.  IM« 
Auf  Ileidcplätzen  auf  der  Erde,  im  August ,  September. 

Basenartig ,  glatt ,  kahl ,  2  Zoll  hoch ,  am  Grunde  auch  im  trok- 
kenen  Zustande  weifslich.  Die  Aeste  unten  einfach ,  oben 
vieltheilig  >  glatt,  mit  sehr  kurzen  Aestchen.   Ist  efsbar. 

43* 
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d.  Baochschwämmc. 

205.  PHALLUS.  Linne.  G  liedschwamm,  Gicht- 

s  c  Ii  w  a  m  m. 

2112.  PHALLUS    imjmdicus.   L.    Stinkender  Glied 
schwamm. 

Hut  kegelförmig,  unten  frei,  »eilig  gitterig,  oliveogra 
Strunk  weiß  ,  durchlöchert ,  am  Grunde  verdickt. 
Tode  in  den  Schriften  d.  Berl.  Ges.  3.  p.  24  4-/f 
Micheli  £e/?.  taA.  83. 

Schaeff.  fung.  tab.  196  —  198.  GichUthw.  tab.  1  —  5. 

Nees  t.  Esenbeck  syst.  fig.  329- 
In  lichten  Wäldern ,  in  Gebüschen ,  im  Sommer. 
Verräth  sich  schon  von  weitem  durch  den  stinkenden  Geruch,  in 
er  verbreitet.  Unentwickelt  ist  er  weifs  ,  eiförmig  »  entwirft 
ist  der  Hut  kegelförmig,  am  Rande  frei,  gekerbt,  oben  ofkt 
mit  besonderem  Rande  ,  die  Oberfläche  zellig  ,  neUarti*  ;t- 
faltet,  erst  mit  grünem,  zähem  Schleim  bedeckt,  weleW 
aber  bald  flüssig  wird,  viele  runde  Sporidien  enthält,  xia 
hafslich  riecht ,  von  Insekten  verzehrt  wird  und  daoa  des 
Hut  weifs  und  trocken  seigt. 


2113.  Phallus  caninus.  Huds.  Hunds-Glied- 


Röthlich,  Hut  bökerig,  mit  dem  Strunk  zusammenlauft^ 
eiförmig,  ohne  Oeflhung. 

Phallus  ümdorus.  Sowerb.  fung,  tab.  330. 

Schaeffer  fung.  tab.  33a 

Nees  v.  Esenbeck  syst.  fg.  260. 

Fl  dun.  tab.  1259- 
Auf  faulenden  Baumstämmen ,  im  Aogust ,  September. 

Nur  halb  so  grofs  als  der  Vorige  und  geruchlos.  Die  Webt  * 
scheidenartig,  blafsgelb,  der  Strunk  schlaff,  seilig,  nach» 
ten  dünner,  blafsbräuolich.  Der  Hut  anfanglich  ob'vengrä- 

206.  PEZIZA.  Linne.  Kelchs c  hwa nun. 
A.  Gallertartige.    Die  Masse  mehr  oder  weniger  ^aliertarlif 
2114.  PfiZiZA  inquinans*  Pers.  Abfärbender  Keio 


Kreiselförmig ,  fest,  auften  ruazlich,  klejig,  umberbrat 
mit  Sachlicher,  schwärzlicher  Scheibe. 


schwamm. 


schwamm. 
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Peziza  iurbinata.  Huds. 

Peziza  polymorphe.  /*/.  dan.  tab.  464. 

Peziza  wfnndibulum.  lioffui.  veg,  crjpl.  2.  p.  22.  tab.  6. 

Peziza  brunnra.  Ratsch,  el.  fig.  50. 

Khella  pulla.  Scliaeff.  tab.  l.r>3.  > 
Bulgaria  inquittans.  Fries  sjst,  Ii.  p.  167. 
Ascobolus  inquirtans.  Nees  v.  Einbeck  sjst.  fig.  296- 

An  abgestorbenen  Eichen-  und  Buchcnstäinuicn  häufig,  im 
Herbst  and  Winter. 

In  der  Jugend  geschlossen,  verkehrt  eirund,  fest,  spater  mit  »er- 
breite 1er,  flach  gewölbter  Scheibe  und  verwischtem  Rande, 
gallertig,  fest,  sehr  elastisch,  bei  einem  Quer  -  Durchschnitt 
aderig  mannorirl.  Bisweilen  flielsen  mehrere  Individuen  zu- 
sammen. 

2115.  Peziza  Burcardia.   Pen.-  Kugeliger  Kclch- 

scUamni. 

Kugelig ,  bauchig,  umberbrauu ,  unten  ruuzlich  mit  flacher 
Scheibe. 

Ljcopcrdnn  Iruncatum.  Linne. 

Burcardia  globosa.  Schuiidel  a.  a.  O.  lab,  6Q. 

Bulgaria  globosa.  Fries  a.  a.  O.  p.  166. 
In  feuchten  Tannenwäldern ,  im  Spätherbst  und  Frühling. 

An  Gröfse  verschieden,  1  —  4  Zoll  im  Durchmesser,  bisweilen 
eiförmig ,  -wurzellos  >  aber  mit  wenigen  Fasern  hin  und  wie- 
der angeheftet,  aufsen  der  Lange  nach  gefaltet,  queer  run/.- 
lich,  seideartig  weich  ,  durch  die  Luppe  geseben  körnig  oder 
fein  blasig ,  innen  gallertig  und  «eilig.  Die  Scheibe  ist  erst 
tusammengeneigt ,  hohl,  dann  flach. 

■ 

2116.  Peziza  sareoides.  Pers.  Fleischartiger 

Kelchschwamm. 

Rasenartig,  vielgestaltig,  fest,  fleischfarbig,  außen  ade- 
rig ,  mit  ausgehöhlter  Scheibe. 

Peziza  porphjria.  Balsch.  el.  fig.  öÜ. 

Peziza  tremelloidea.  Bull,  champ.  lab.  410.  fig.  1. 

liehen  sareoides.  Jacq.  Mise.  2.  tob.  22. 

Bulgaria  sareoides.  Fries  a.  a.  O.  p.  168. 

Bolton  fung.  tab.  101.  fig.  2. 

SchaeiTer  fun%.  tab.  823.  324- 

Fl.  dan.  tab.  1017.  fig.  1.  2. 
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An  alten  abgehauenen  Eichenstammen  gemein,  im  Hak 
ond  Winter. 

Ist  an  Grüfte  und  Gestalt  sehr  verschieden,  aber  an  der  lustig 
mehr  oder  weniger  rothen  Farbe  und  fleischigen  SuLitn 
leicht  zu  erkennen.  Er  wird  bis  zu  einem  Zoll  grob,  o£ 
oder  weniger  ausgebreitet  und  ungestalüg,  auuen  fast  &k>, 
später  auch  innen  rundlich ,  die  kleineren  sind  kreiselfW: 
last  gestielt,  2—3  Linien  breit,  am  Rande  glatt  oia  » 
«ahnt. 

2117.  Peziza  Clavus.  Alb.  u.  Schw.  Nagel-Kek 

schwamm. 

Fleischig-gallertig,  fest,  fast  verkehrt  kegelförmig, i& 
lieh   blafsgelblich  oder    weißlich,  mit  flachge*, 
butförmiger  Scheibe  und  dickem  Strünke. 
Alb.  u.  Schweinitz  a.  a.  O.  306.  tob.  11.  fig. »! 

Auf  abgefallenen ,  faulenden  Blättern  in  schattigen  fä- 
dern an  nassen  Stellen  im  Frühling. 
Gesellig,  fast  rasenarlig.  Der  Strunk  ist  fest,  gerade,  lirr 
oder  langer,  stielrund  oder  am  Grunde  verdickt,  oia« 
kehrt  kegelförmig,  mit  der  Scheibe  zusammenfließt n- 
derselben  gleichfarbig  oder  gelblich.  Die  Scheibe  ist  J-i 
Linien  breit,  blafsröthlich  oder  weifslich,  erst  gewiÄl, ^ 
förmig,  später  flach,  in  der  Mitte  genabelt. 

2118.  Peziza  uda.  Pers.  Feuchter  Kelchsch«»i- 

Strunklos,  weich,  klein,  schildförmig,  aschgrau  nit  ^ 
tem,  weißlicherem  Rande. 

Pez.Ua  cinerea.  Batsch.  cont.  1.  p.  196.  fig'  13T* 
Peziza  callosa.  Bull,  champ.  p.  252.  tob.  416. 
Nees  v.  Escnbeck  syst,  /ig.  209. 
FL  dort.  tub.  1490.  /ig.  2. 
In  Wäldern  an  Hölzern  ,  Aesten  und  aodenn 
Geniste  gemein,  im  Herbstund  Frühling. 

Zerstreut  oder  gesellig,  fleischig  weich,  nicht  gallertig,  äc 
Jugend  krugformig ,  spater  verbreitert,  gämlich  fla^  ? 
gelmäTsig  mit  glattem  Rande.    Farbe   in  feuchtem 
braun  oder  aschgrau ,  im  t;  ockeuen  verbleichend,  we&k 

21 19.  Peziza  conigentt.  Pers.  Zapfen- Kelch- 

schwamm. 

Sehr  klein,  bleichaschgraa ,  etwas  aufgeschwollen, 
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rund  ,  fast  gerandet,  mit  kurzein,  dickein,  später  ver- 
wischtem Strünke. 
In  feuchten,  schattigen  Nadelholzwäldern,  auf  Tannenzap- 
fen, im  Spätherbst  und  Frühling. 

Gesellig,  ganz  kahl,  1  Linie  hoch,  fast  durchscheinend,  Scheibe 
erst  flach,  spater  wenig  gewölbt,  niemals  hohl,  glatt,  1  Li- 
nie breit. 

2120.  Peziza  aurea.  Fries.  Goldgelber  Kclch- 

schwamm. 

Dunkelgelb  mit  linsenförmigem,  kahlem  Köpfchen,  oiid  dün- 
nem ,  am  Grunde  filzigem  Strünke. 
Helotium  aurcutn.  Pers.  sjn.  p.  678. 

In  Wälderu  an  rindenlosem,  faulendem  Tannenholze ,  im 
Winter  und  Frühling. 

Gesellig,  zart;  Strunk  stielrund ,  gleich,  bisweilen  ästig ,  am 
Grunde  weifs  filzig.    Das  Köpfchen  glatt ,  1  Linie  breit. 

2121.  Peziza  vinosa.   Alb,  u.  Seine.  1\  ö  th  1  i  c  h  e  r 

Kelchs  c  h  w  a  nun. 

Klein,  strunklos,  fast  galleriig,  kreisrund,  flach,  kahl, 

ganzrandig  ,  röthlich  ,  weinfarbig. 
An  abgefallenen  rindenlosen  Eichenzweigen ,  im  Herbst 

und  Frühling. 

Gallertig,  1  Linie  breit,  trocken  zusammengezogen  und  dunkler, 
angefeuchtet  schwillt  er  an,  wird  blafs  fleischfarbig,  wird 
öfteis  walzenförmig  mit  eingedrückter,  ausgehöhlter  Scheibe. 

2122.  Peziza  atrovirens,  Pers*  Schwarzgrüner 

Kelchschwamm. 

Strunklos,  fast  gallertig,  in  der  Jagend  kugelig,  grün, 
im  Alter  halbkugelig juit  flacher,  fast  (leischrother Scheibe. 

Auf  trockenem ,  brandigem  Holze,  im  Marz  bis  in  den 
Mai. 

2123.  Peziza  rubella.  Pers,  Köthlicher  Kelch- 

schwamm. 

Strunklos  wachsweich,  flachlich,  kahl,  fleischfarbig,  mit 

fat  geschlitztem  Rande. 
An  faulendem  Holz  nnd  Baumrinden ,  im  Herbst. 

Gesellig,  klein,  halb  durchscheinend,  1  —  2  Linien  breit,  unlen 
flachlich,  oben  gewölbt,  später  abgeflacht ,  fast  gebogen,  am 
Rande  haarformig  geschlitzt. 
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2124.  Peziza  Betuli.  /flB.  u.  Schw.  Hainbachen. 

K  e  I  c  h  s  c  h  w  a  ra  m. 

Fleischig  wachsartig,  weich,   hervorbrechend,  flachlicb 

ungestaltig,  fast  ungerandet,  weifs,  später  bla&gt'i. 
lieh. 

Slictis  Beiuli.  Fries  a.  a.  O.  /?.  193. 

Auf  dürren  Aesten  der  Hainbuche,  der  Linden,  imN». 
vember  bis  Januar. 

Gesellig ,  grof» ,  3  Linien  brrlt,  rundlich  oder  länglicb,  ttb; 
lappig,  flach  gewölbt,  bisweilen  mit  einem  eigenen  actt*> 
rischen  Rande  umgeben. 

B.  Helvelloideen :  Gröfsere ,  fleischig  häutig ,  zerbrechlich 
aufcen  fast  mehlartig. 

2125.  Peziza  repanda.  TVahlenb.  Geschweifttr 

Kelclischwamm. 

Grofs,  eingeschnitten  geschweift,  innen  fast  runzlicMm, 
atifsen  mehlig,  weißlich,  am  Grunde  vorgehen,  V- 
wurzelt. 

Peziza  coronaia.  Jaoq,  misc.  2.  tob.  10.  fig.  3. 
An  alten  faulenden  Buchenstämmen ,  vom  Frühling 
in  den  Herbst 

Eimeln  oder  fast  rasenartig,  verschieden  an  Gestalu  In  dir h 
gend  hohl,  becherförmig,  später  gänzlich  flach, 
Zoll  breit,  ,ehr  zerbrechlich  und  bisweilen  bei  dem  Btib 
milchgebend. 

2128.  PEzrzA  abietina.  Pen.  Ta nnen -  Kclcb- 
schwamm. 

Fast  rasenartig,  hohl,  hin  und  hergebogen,  ganOTnü,;. 
fast  limmetbraun,  außen  mehlig,  am  Grande  grata 
weidlich  xottig.  6 
Petita  grandi*.  Per*,  sjn.  p.  639. 

In  hügeligen  Nadelholxwäldern  hin  ond  wieder,  im  Ans 
bis  Oktober.  ^ 

Grofs  ,  1—2  Zoll  breit,  t  Zoll  hoch,  aufsen  dicht  mehlig,  t 
Grunde  grubig,  weifs  filzig ,  öflers  geprunkt. 

2127.  Peziza  Uporina.  Batsch.  Hasen- Kelch- 
schwamm. 

Fast  gestrunkt,  auf  einer  Seite  verlängert,  ohrfonri* 
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fast  rostbraun ,  aufsen  mehlig ,  filzig ,  innen  am  Grunde 
glatt. 

Petita  auricula.  Schaeff.  fung.  tab.  156. 
Peziza  cochlcata.  Ilolmslc.  Ot.  2.  lab,  6» 
Nees  v.  Esenbeck  sjst.fig,  278. 
17.  dan.  tab.  1077.  /ig'  2. 
h.  oschgTau:  Peziza  felino.  Per».  Afrc  cur*  p.  223. 
In  Nadelholzwäldern,  auf  der  Erde  unter  Moosen  gemein, 
im  August  bis  Oktober. 
Geselli»,  aufrecht,  an  der  Seile  aufreifsend  ,  1  Zoll  hoch,  i/2— 
Zoll  breit.    Der  Strunk  ist  sehr  kurz ,  öfters  kaum  merk- 
bar, kommt  auch  öfters  unaufgerissen  vor. 

2128.  Peziza  ouotica.  Fers.  Eselsohr  förmiger 
Kelchschwamm. 

Fast  gestrunkt ,  auf  einer  Seite  ohrformig  vorgezogen,  aus- 
sen mehlig ,  ujnen  rosenroth ,  später  am  Grunde  runz- 
Hch. 

Petita  leporina.  Sowerb.  fung.  tab.  79. 
Ditm.  in  Sturm.  Deutschi.  Fl.  ///.  tab.  16. 
In  Buchenwäldern  unter  abgefallenem  Laub ,  im  Sommer 
und  Herbst. 

Ist  dem  Vorigen  sehr  ähnlich ,  aber  gröfser  ,  aufsen  blafs  -  oder 

ochergelb,  am  Grunde  weifs  fiUig,  innen  glatt,  und  nur  im 

Alter  am  Grunde  faltig  hügelig. 
ß.  ochraceai  rasenartig,  ganz  oder  halbirt,  gebogen, 

ochergelb  ,  aufsen  klejig. 
In  Buchenwäldern  unter  abgefallenem  Laub,  im  Sommer 

und  Herbst. 

Dicht  gedrängt ,  unregelmäfsig  ,  die  in  der  Mitte  stehenden  ganz 
die  randständigen  verlängert  halbirt ,  1  Zoll  breit,  rasenar- 
tig  zusammengedreht,  am  Grunde  kaum  gestrunkt. 

2128.  Peziz*  anrantia.  Per*.  Pomeranzengelber 
Kelchschwamm. 
Fast  strunklos,  unregelmäßig ,  schief,  pomcranxengelb , 
aufsen  fast  bereift ,  weifslich. 

Peziza  coccinca.  Schaeff.  fung-  tob.  148« 
Peziza  dichroa.  Holmsk.  Ot.  2.  tab.  7- 
Sowerby  fur.g.  tab.  78. 
Bolton.  fung.  tob.  IOC 
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Fl,  dort,  tab,  657.  ßg.  2. 
Nees  v,  Esenbcck  s/st.  ßg.  279» 
An  den  Wurzeln  der  Eichen»  und  Buchenstämme ,  aodi 
auf  Gerberlohe ,  im  Herbst. 

Ist  durch  die  grelle  Farbe  sehr  in  die  Augen  fallend ,  im  As> 
fang  ganz  und  glatt,  dann  gebogen  und  gedreht,  1 — 2 Zeil 
breit,  aufsen  seicht  flockig  mehlig,  am  Rande  zart,  tottig, 

2130.  Peziza  cochleata.  Huds.  Löffelf  ö  rmiger 

Kelchschwamm. 

Rasenartig ,  strunklos  ,  umberbraun ,  grofs ,  gedreht,  aa>. 
sen  bereift. 

Peziza  umbrina.  Pers.  s/n.  p.  618. 
Khella  ochroleuca.  SchaefT.  tab.  274« 
Weinmann  Ph/t.  tab.  522.  ßg.  F. 
Bulliard  tab.  154-  ßg.  2. 
Sowcrby  fung.  tab.  5. 
Nees     Esenbeck  s/st.  ßg.  280.  < 
An  feuchten  schattigen  Orten ,  auf  Grasplätzen  ,  im  Som- 
mer und  Herbst 

Ist  gewöhnlich  1—2  seltener  8—4  Zoll  breit,  mehr  oder  «• 
niger  unregelmäßig  und  gedreht ,  auch  aufsen  blaXs  iudU: 
braun  und  nur  am  Grunde  weif*. 

• 

2131.  Peziza  alubacea.  Pers.  Kordna  n  farbiger 

Kelchschwamm. 

Kleiner,  fast  strunklos ,  gedreht,  außen  weifslicii ,  im« 
blafs  rufsfarbig. 

Peziza  coefücata.  Berg.  ph/t.  tab.  175. 
Peziza  ochracea.  SchaefT.  tab,  155. 
In  Wäldern  bin  und  wieder,  im  Herbst. 

2132.  PeziZA  venosa.  Bers.   Adriger  Kelch- 

schwamm. 

Strunklos,  lederig,  fast  gedreht,  kastanienbraun,  au4c 
weils,  durch  rippige  Adern  runrlich. 

Khella  cochleata.  Wulf  in  Jacq.  misc.  «.  p.  112. 
tab.  17.  ßg.  l. 
.     Vaillantoo/.  par.  tab.  11.  ßg.  8. 

Auf  der  Erde,  auf  GraspläUen ,  im  Frühling. 
Wachsarlig  knorpelig.  i_2  Zollbreit,  kaum  t/2  Linie  dkt 
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fest,  stronklos,  in  der  Jugend  fast  kugelig,  dann  geöffnet, 
halbkugelig,  im  Alter  gedreht,  geschweift,  nach  und  nach 
flacher,  ohrförmig,  lappig  und  kraufs,  kastanienbraun,  aus- 
sen weifs,  aderig  runzlich,  bereift» 

2133.  Peziza  hadia.  Pers.  Kastanienbrauner 

Kelchschwamm. 

Fast  strunklos,  ganz,  gebogen,  braon ,  am  Rande  erst 
umgerollt,  aufsen  bereift,  blässer,  fast  olivenfarbig. 
Heh  ella  cocMeata   Holton.  fung,  tab,  99. 
Vaillant  bot,  pur.  tab.  11.  fig.  g. 
Auf  Grasplätzen  nicht  selten,  im  Sommer  und  Herbst. 
Fast  rasenartig,  gestaltlos,  1—2  Zoll  breit,  aufsen  seicht  be- 
reift ,  am  Grunde  zottig ,  öfters  grubig ,  in  der  Scheibe  sehr 
verschiedenfarbig,  öfters  durchbohrt. 

2134.  Peziza  varia,    Fries.  Veränderlicher 

Kelchschwamm. 

Becherförmig,  fast  zusammengedrückt ,  zimmetbraun  ,  aus- 
sen bräunlich  weißlich ,  fast  bereift  mit  sehr  kurzem, 
furchigem  Strünke. 

Ottospora  varia,  Hedw.  Muse,  fr,  p.  22,  tab.  Q.  fig.  D. 

An  Lehmmauern,  auch  auf  Strohdächern,  im  Frühling 
und  Sommer,  nicht  gemein. 

ßirnformig  oder  niedergedrückt ,  kreisrund  oder  zusammenge  - 
drückt, seltener  geschweift«  Der  Becher  ist  1  2  Zoll  brrit 

ganz,  spater  aufsen  nackt.    Der  Strunk  2  Linien  lang,  bis- 
weilen fehlend,  dicklich,  am  Grunde  faserig  wurzelig. 

2135.  Peziza  saniosa.  Sehrad*  Eiternder  Kelch- 

schwamm. 

Strunklos ,  hohl ,  milchend  ,  braunrolb,  auisen  umberbraun 
pulverig. 

In  Wald  ern  auf  blofser  Erde  und  an  Baumstämmen,  im 
Herbst. 


Hohl,  dick,  fleischig,  3—4  Linien  breit,  läfst 
einen  violetten  Saft  fliefscn; 

213«.  Peziza  violacea,  Pers.  Violetter  Kelch- 
scliwamm. 

Fast  Strunk  los,  ganzrandig,  glockig,  später  ausgebreitet, 
röthlichblau ,  auisen  bereift. 
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Auf  der  Erde  in  Wäldern,  «eltener  an  Baumstämmen,  iai 
Frühling  und  Herbst. 

Gesellig,  fleischig,  innen  und  aufsen  glatt,  erst  kugelig,  tulJ 
glockig,  kreisrund,  regelmäfsig ,  am  Grunde   dick,  slrank 
förmig,  der  Hand  abstehend,  ganz,  später  mehr  abgefUcia. 
fast  geschweift  oder  zusammengedrückt,  innen  dunkel  pur- 
purrot ,  aufsen  blau ,  am  Grunde  weifslich. 

2137.  Peziza  applanata.  Fries.  Abgeflächter 

K  e  1  c  h  s  c  h  w  a  m  m. 

Strunklos,    niedergedrückt,    braunrotli,     unten  bereift, 
fleisrhroth  ,  später  mit  runziieher  Scheibe. 

Peziza  drpressa.  Pers.  Obs,  L  p.  40«  lab.  6.  /ig.  7- 
Octospora  appliinata.  Iledw,  a.  a.  O.  lab.  3.  Jig.  C 
An  feuchten  Orten  auf  biofser   Erde,    auf  abgefallene* 
Mauerlchm. 

In  der  Jugend  hohl  ,  breit  glockig,  glatt,  bald  flach,   mehr  oJ- 
weuiger  runzlich  ,  J/2  —  %  Zoll  hreit ,  kreisrund,   durch  ge- 
genseitigen Druck  öfters  gestaltlos,  erst  bräunlich roth ,  dana 
zimmetbraun. 

2138.  Peziza fusco-caiia.  Alb.  u.  Schw.  Graubrau- 

ner Ke  1  c  h s  c h  wain  m. 

Gestrnnkt,  aukeu  braunschwarz,  glatt,  innen  grau  oiiren- 
farbig,  Becher  etwas  vertieft  uud  gebogen,  am  Rande 
zuweilen  gekerbt,  zusammengedrückt,  gefaltet,  etwa 
grubig. 

Alb.  u.  Schweinitz  p.  312.  lab.  5.  fig*  2. 

An  Wurzeln  oder  Stämmen  der  Nadelholzbäume,  im  VTii- 
tcr  und  Frühling. 

Der  Strunk  ist  */4  —  »/2  Zoll  lang,  nehst  dem  untern  Theil  io 
Bechers  runzlich  grubig,  der  Becher  wenig  ausgehöhlt,  fa>l 
gebogen,  am  Rande  öfters  kerbig,  >/2  —  1  Zoll  breit, 

2139.  Peziza  ampliata.  Pers.   Erweiterter  Kelck- 
schwamm. 

Strunklos,  fleischig,  zerbrechlich,  glockig,  ganzrandi;, 
rufsbraun,  außen  fast  nackt. 

Pers.  ic.  et  descr.  fang.  //.  31.  lab.  6.  fig.  4. 
An  Baums tä'miueu ,  im  Herbst. 
Der  Becher  ist  fleischig,  dünn.  *ct hrechlich ,  vom    Grund  a«> 
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erweitert,  aufsen  kaum  kleyig,  i/2  Zoll  hoch  und  hreit,  in- 
nen fast  zimmelbraun ,  aufsen  hlafsgelblich. 

2140.  Peziza  vesiculosa.  Bull.  Blasiger  Kelch- 

schwamm. 

GroCs,  ganz,  strunklos,  erst  kugelig  kreiselförmig ,  zu* 
sammengeneigt ,  dann  glockig,  an  der  Mündung  fast  ge- 
kerbt, bräunlich  weifslirh  ,  aufsen  kleyig. 

Peziza  vesiculosa ,  turbinata  uud  inu'sa,  Pers.  myc. 
Peziza  Marsupiurn.  Pers.  sjn. 
Miclieii  gen.  tab,  86.  /ig.  2. 
Auf  fetter  Erde,  auf  Mist  und  Gerberlohe  gemein,  im 
Frühling  um  Herbst. 

Jn  der  Jugend  kugelig ,  bald  kreiselförmig ,  spater  halbkugelig , 
Iiisweilen  gebogen,  y3  —  3  Zoll  grofs ,  innen  hin  und  wie- 
der rundlich,  der  Rand  anfänglich  zusamniengeneigt ,  körnig 
gekerbt,  weif j lieh ,  bräunlich,  seilen  in  der  Mitte  braun, 
am  Grunde  öfters  tveifs  filzig,  manchmal  in  eine  strunkför- 
mige  Wurzel  übergehend. 

2141.  Peziza  tuberosa.  Bull.  Knolliger  K elc Il- 

se h  w  a  m  m. 

Dünn,  Becher  trichterförmig,  dunkelbraun,  verbleichend, 
mit  angewachsenem,  verlängertem,  am  Grunde  knolli- 
gem ,  schwarzem ,  gestaltlosem  Strünke. 

Peziza  radicala  Reich,  in  Besch,  d.  Berl.  Ges.  3.  tob.  4. 
fg.  4  —  6. 

Ortospora  tuberosa.  Hedw.  a   a.  O.  tab.  10.  fig.  B. 
Bulliard  champ.  tab.  485.  fig.  2.  3. 
Sowerb.  fang,  tab.  68. 

b.  strobilina.  Becher  mehlig  mit  kurzem,  steifem  Strünke. 

Alb.  u.  Schweinitz,  p.  813. 
In  feuchten  schattigen  Wäldern  und  auf  moosigen  Wiesen 
häufig ,  b.  auf  Tannenzapfen  ,  im  Frühling. 

Der  Strunk  dringt  mehr  oder  weniger  wurzelartig  in  die  Erde 
ein»  verlängert  sich  später  mehr,  wird  schlank,  gebogen, 
1  —  3  Zoll  hoch  ,  am  Grunde  mit  einem  gestaltlosen,  schwar- 
zen, innen  weifsflockig  mehligem  Knöllchen.  Der  Becher 
ist  birnformig,  später  verbreitert,  4 —  5  Linien  breit. 

2142.  Peziza  lulbosa.  Nets.  Zwiebeliger  Kelch« 

s  chwamm. 

Becher  halbkugelig,    aschgrau,  klein  schoppig,   in  der 
Mitte  braun,  mit  festem,  knolligem  Strünke. 
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Octospora  bulbosa.  Hedw.  a.  a.  0.  tab.  10. /f.  C. 
Nee«     Esenbeck  syst.  fig.  289« 
In  feuchten  schattigen  Wäldern  auf  blofser  Erde,  im  Scwn- 
mer  und  Herbst.  x 

Der  Strunk  ist  »/,—  %  Zoll  hoch,  kaum  1  Linie  dick,  gefü, 
glatt  oder  grubig,  uoten  knollig t  fast  lappig.  DerBed? 
yt  —  1  Zoll  breit,  geschweift,  unten  weifslich  schuppig. 

2143.  Peziza  macropus.  Pers.  Dickstronkigcr 

Kelchschwamm. 
Becher  halbkugelig,  haarig  warzig,  aschgrau,  ionen  na- 
fahl,  mit  verlängertem,  glattem  oder  wanig  grabiges 
Strünke. 

Peziza  hispida.  Schaeff.  fung»  tob,  167« 
Bullbrd.  champ.  tob.  457«  fig*  2. 
Bolton.  Jung,  tab.  96* 
Sowerby  fang,  tab.  38. 
Pers.  Öbs.  2-  p.  26.  tab.  1.  fig.  % 
Fl.  dan.  tab.  1200.  fig.  2. 
Auf  bloßer  Erde  oder  bei  faulenden  Baumstamm«,  » 
Sommer  und  Herbst. 

Einxeln,  1  —  2  Zoll  hoch,  dünn,  fnst  xerbrechlich.  DerSt-x» 
ist  nach  oben  verdünnt ,  glatt  oder  unregelmäßig 
später  auch  röhrig.    Der  Becher  später  abgeflacht ,«««*, 
rölhlich ,  trocken  weifslich» 

2144.  Peziza  pustulata.  Fers.  Blasiger  Kelch- 

schwamm. 

Strunklos,  fast  kugelig,  Maisgelb,  bräunlich,  aalte* «*- 
lick  kleyig,  ganzrandig. 

Peziza  spurcata.  Pers.  mjr,  cur. 
Peziza  coetdeata.  b.  Batsch.  eont.  1.  p.  223.  1Ä- 
Octospora  pustulata.  Hedw.  a.  a.  O.  2.  p.  19.  ^ 
fig-  A. 

In  feuchten  Wäldern  auch  anderswo  auf  feuchter  &*> 
im  Sommer  und  Herbst 

Am  Grunde  flach,  «/,  Zoll  breit,  später  mehr  ausgebreitet.:3 
Bande  eingebogen,  stumpf,  ganx. 

2145.  Peziza  papulosa.  Reich.  Warziger  Ith' 

sch  wamm. 

Strunklos  ,  fast  kugelig ,  blakbraun,  innen  glatt, 
mit  schwarzbraunen  Warzen ,  am  Rande  gekerbt 
Auf  fetten  Gartenbeeten,  im  Herbst. 
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2146.  Peziza  erenata,  Pers.  Kerbiger  Kelch- 

schwamm. 

Strankios,  einzeln,  klein,  fast  aschgrau,  gleichsam  wie 
mit  Mehl  bestreut,  zuweilen  auf  einer  Seite  klaffend; 
Kelch  bauchig  mit  gekerktem  Rande. 
Pezua  cupularis,  Linne.  Fries,  syst, 
Vaillanl.  bot.  par.  tab.  11.  fig.  1  —  8. 
Berg,  phjl.  tab,  171. 
Bulliard  champ.  tab,  396»  fig,  3. 
Pers.  abs.  2.  p.  79-  tab.  A.  fig,  6.  7. 
In  Wäldern  auf  der  Knie  an  Baumstämmen ,  im  Herbst. 

Ist  an  der  Zartheit,  Gestalt  und  dem  öfters  franzigzerrissenen 
Rande  leicht  zu  erkennen,  ist  verschieden  an  Farbe,  asch- 
grau oder  gelblich,  aufsen  grau  mehlig,  3—5  Linien  breit. 

2147.  Peziza  carbonaria.  Alb,  u,  Schw,  Kohlen* 

Kelchschwamm. 

Kugelig  glockig  ,  glatt,  röthlich  ochergelb  ,  außen  fast  be- 
reift ,  am  Rande  mehlig  gekerbt ,  mit  dünnem ,  glattem 
Strünke  oder  strunklos. 

In  Wäldern ,  auf  Kohlenstellen ,  im  Frühling  und  Herbst. 

Gesellig,  dünn,  zerbrechlich,  3  —  8  Linien  breit,  gänzlich  kahl. 
Der  Strunk  ist  öfters  6  Linien  hoch,  dünn,  der  Hecher  in 
der  Jugend  innen  fast  mennigroth. 

214«.  Peziza  versiformis.  Pers,  Verschiedenge- 
stalteter Kelchschwamm. 

Gesellig,  fast  gestrunkt,  Becher un£estaltig,  fast  gedreht, 

gclbgrun  ,  außen  fast  rötblich. 

Pers,  ic.  et  descr,  fung.  p,  25.  tob,  7*  fig»  7* 
Anf  Tannenstämmen,  auf  faulenden  Tannenzapfen,  im 

Mai,  Juni. 

Zuerst  fast  zottig,  bald  nackt,  regelmässig  oder  zusammenge- 
druckt, fast  wellig  mit  gewölbter  oder  niedergedrückter 
Scheibe. 

2149.  Peziza  cervina.  Pers,  Rehfarbiger  Kelch- 
schwamm. 

Gesellig,  lederig  häutig,  strunklos,  runzlich  ,  fast  bereift, 
schwärzlich  rebfarbig,  an  der  Mündung  zusammenge- 


£gg  Baachschvrämuac.  Feziza. 


druckt ,  eingebogen ,  feucht  abstehend,  in  det  Bütte 
gelblich. 

Peziza  abietis.  Per*,  sjrn.  p.  671. 
Cenangium  ferruginosiun.  Fries.         11,  />.  IST« 
Triblidiutn  pineum  Vers,  mye,  cur,  1,  p.  333. 
Schm.  u.  Kunze.  D.  Sehw.  Ao.  150. 
Auf  dürren  Kiefernästen  häufig ,  im  Herbst  und  FrükSi^, 
Eine  sehr  verschiedengestalüge  Art,  ähnelt  in  der  Jugend  das 
rasenartigen  Sphärie  mit  rundlichen  oder  nierenfönnipi, 
rostfarbig  pulverigen  Peiithecien,  spater  mehr  entwich, 
\  — 2  Linien  breit,  fast  nackt,  mit  sehr  kunem  inderfcait 
befestigtem  Strünke.   Trocken  lusammeogedrückt,  gattb 
sen,  auch  öfters  eckig,  feucht  offen,  rundlich,  gtykj, 
in  der  Mitte  gelbgrün. 

2150.  Peziza  fascicularis*  Alb.  u.  Sehw.  Bnickeli- 

ger  Kelchschwamm. 
Rasenartig,  strunklos,  ledeng-häutig ,  ungcstaltig,  »• 
lieh ,  schwärzlich ,  außen  fast  mehlig. 

Alb.  u.  Schweinitz  a.  a.  O.  p.  315.  tob.  12.&.1 
Petita  populnea.  Per»,  sjrn.  p.  671. 
Auf  abgestorbenen,  faulenden  Stämmen  der  KäückeniiiJ 
im  Winter  und  Frühling. 

Einteln  oder  rasenartig,  öfters  6—12  miteinander  «Aaak 
Der  Becher  ist  dünn,  fast  häutig,  halbkugelig,  aber«* 
metigedrückt  und  am  Rande  buchtig,  4  Linien  breit,»1 
schwärzlich,  mit  lockerer  Kleye  bedeckt,  in  derMiiiii^ 
erst  glatt,  dunkel  kastanienbraun,  schwärzlich,  daosU»* 
fast  runzlich  ,  mehr  ausgebreitet,  später  flach,  TtrWeia* 
ist  an  der  innern  Rinde  angewachsen  und  erscheint  * 
gebrochener  Oberhaut. 

2151.  Peziza  Digitalis.  Jlb.  «.  Sehw.  Fug«1* 

Kelchschwamm. 

Fast  häutig,  hängend,  fingerbutförmig,  am 

hökerig ,  innen  weißlich  hechtgrau ,  auGen  nebi*  J 
kurzen  Strünke  nmberbraun. 

Alb.  u.  Schweinas  a.  a  O.  p.  315.  tob.  5.  ßf  *> 
Cyphella  Diktate.  Fries  syst.  11.  p.  201. 

Auf  Tannenstämmen  gemein  ,  im  Herbst. 

Trocken,  fast  papierartig,  wenig  fleischig*  Der  Strun*  i»11 ' 
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Mnien  lang,  umgebogen.  Der  Becher  erst  geschlossen,  bald 
geöffnet ,  fast  bauchig,  aufsen  durch  eingewachsene  Längs- 
fasern  runslich,  kastanienbraun ,  gegen  den  Rand  hin  blas- 
ser, 8 — 5  Linien  breit*  Die  Scheibe  dicht  niehlig,  weib- 
lich ,  später  dunkler» 

2152.  Peziza  memhranacea.  Sek  um»  .Häutiger 
a  *  Kelchschwamm. 

Strunklos ,  schmutzig  gelb  ,  glatt ,  breit  glockenförmig,  mit 
abstehendem,  bäutigem,  gekerbtem  Hände. 

Auf  Rindviehmist,  seltener  in  schattigen  Wäldern,  im 
Juli,  August 

Die  Becher  sind  am  Grunde  dicklich ,  sitzen  auf  einer  Kruste, 
sind  t/t  Zoll  breit,  hohl,  gegen  den  Rand  hin  ausgedehnt, 
am  Grunde  2  Linien  dick,  ochergelb. 


2153.  Peziza  lancicula»  Rebent.  S chiiss elf örmi- 

ger  Kelchschwamm. 

Rasenartig,  strunklos,  auisen  runzüch,  blaftbraun,  in  der 

Mitte  fast  olivengrün. 
An  den  Rändern  der  Gräben,  im  Herbst. 

Die  Becher  sind  an  der  Mündung  zusammengezogen  oder  offen, 
auf  einer  Seite  klaffend,  2-4-6  Linien  breit,  2  Linien 
hoch. 

C.  Becherförmige ,  meistens  kleine. 

*  Haarige:  Die  Becher  aufsen  ganz  rauhstriegclig , 
steifhaarig,  filzig  oder  weichhaarig. 

2154.  Peziza  hemisphaerica.  Wiggers.  Halbkuge- 

liger Kelchschwamm. 

• 

Strunklos,  halbkugelig,  waebsartig,  aufsen  fast  braun, 
mit  dichten,  büscheligen  Haaren  besetzt,  in  der  Mitte 
weifslich  graugrün. 

Petita  hispida.  Huds.  Sowerb.  fung.  tab.  147. 

Petita  Labellum,  Bull,  champ.  tob,  204* 

Petita  hirsuta.  Ilolmsk.  Ot.  11.  p.  87.  tab.  9. 

Petita  rcplicata,  Tode  in  Schrift,  d.  Berl.  Ges.  4.  p.  209» 
tab,  13.  fig.  3. 

Elvela  albida.  Schaeff.  fung.  tob.  161« 

Ocfosporo  fasciculata,  Hedw.  a.  a.  O.  /ab.  4.  ßg.  B. 

Hoffm.  veg.  crjrst.  11.  tab.  7.  ßg.  6* 

Beeker»  Flora  It.  44 
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Micheli  ^en.  too.  86.  ßg-  4« 
/V.  c/a//.  /oo.  1658.  ßg»  S. 
In  Wäldern  auf  der  Erde,  seltener  aof  mit  Erde  bedeu- 
ten Baumstämmen,  im  Juni  bis  Dezember. 

Zerstreut,  erst  kugelig,  bald  halbkugelig,  ganzrandig,  später  mt 
umgebogenem  Rande,  aufsen,  besonders  gegen  den  Kurf 
hin,  mit  bäscheligen  Ilaaren  besetzt,  am  Rande  gewiaper 
Dünn  aber  fest,  2  Linien  bis  1  Zoll  grois,  bbfsgelb,  hon 
oder  röthlich  bräunlich. 

2155.  Peziza  brunnea*  Alb.  u.  Schw.  Branner 

Kelchschwamm. 

Strnnklos,  halbkugelig,  niedergedrückt,  fast  gebogen,  brair, 
au£sen  mit  kurzen,  steifen,  huscheligen  Ilaaren. 
Alb.  u.  Schw.  a.  a.  O.  p.  317.  lob,  9.  ßg.  8. 

Auf  trockener  Erde,  an  Wegrändern,  im  Mai  bis  Ok- 
tober. 

Gedrangt,  verbogen,  1  — 3  Linien  breit,  in  der  Jugend  fast  le- 
ge lig ,  aber  bald  darauf  ausgebreitet,  flach  nieder geürüii 
öfters  mit  weüslicher  Scheibe.  • 

2156.  PezizA  melastoma.  Sowerb.  Sch  w  a  n mündi- 

ger Kelchschwamm. 

Fleischig,  krugformig,  schwarz,  aufsen  rostbraun  fiocki;. 
mit  kurzem ,  dicbtfiizig  wurzelndem,  schwarzem,  stnt« 
geligem  Strünke. 

Sowerby  fang.  tob.  149. 

Peuza  rhiiopus.  Alb.  u.  Schw.  a.  a.  O.  tob.  U  fig>  i 
An  Eichen  -  und  Buchenstämmen  auf  mit  Moos  bedeckte 
Rinde  an  entblößten  Wurzeln  ,  im  Frühling. 

Dick,  fest,  fleischig,  saftig,  schwärzlich  aschgrau,  erbsengrafc, 
3—6  rasenartig  beisammenstehend,  selten  einzeln. 

2157.  PEZIZA  nigreüa.  Pers.  Schwärzlicher 

Kelchscbwamm. 

Halbkugel  form  ig  vertieft,    strunklos,  durchaus 
auisen  schimmelartig  filzig,  innen  glatt 


Elpella  htmisphaerica,  Wulf. 
In  Nadelholzwäldern  auf  der  Erde ,  seltener  an  fj 
Holze,  im  Spätherbst,  meistens  aber  im  Frühling. 
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Gesellig ,  fast  rasenartig ,  erst  halbkugelig ,  dann  ausgebreitet , 
hobt,  ganzrandig,  bisweilen  länglich ,  8  —  6  Linien  breit, 
aufsen  dichtfilzig ,  am  Grundo  wurzelnd ,  in  der  Jugend  mit 
glänzender  Scheibe. 

2158.  Peziza  hispidula»  Sehrad»  Häkeriger  Kelch- 

schwamm. 

Strunklos ,  fast  fleischig ,  aufsen  hakerig,  schwarz  mit  hoh- 
ler, glatter,  weiblicher  Scheibe. 
Peziza  strigosa.  Pers.  9jn.  p.  6*48. 
Peziza  discolor.  Mart.  Erl.  p.  464. 
Auf  faulendem  Hols  und  abgefallenen  Aesten,  im  Frühling 
und  Herbst. 

Der  Becher  ist  fleischig ,  1  — 1  y2  Linien  breit ,  aufsen  mit  schwar- 
zen, steifen,  glänzenden  Borsten  besetzt,  innen  glatt,  weis- 
lich oder  aschgrau. 

2159.  Peziza  snlphurea.  Pers»  Schwefelgelber 

Kelchschwamm. 

Strunklos,  fast  kugelig,  striegelig  filzig,  schwefelgelb  mit 

Maisgelber  Scheibe. 

Peziza  citrinella.  Decand.  Fl.  Fr.  6.  p.  24. 
An  Kräuterstengeln,  vorzüglich  an  den  Brennnesseln,  im 

Frühling. 

Zerstreut,  fast  zähe,  feucht  abstehend,  ändert  mit  bräunlicher 
Farbe  und  weifslicher  Scheibe. 

ß.  albo- lutea.  Pers.  Halbkugelig,  aufsen  gelb,  innen 

Pers.  ic»  et  descr.  fung*  tob.  &  fig.  4-  5» 
An  Tannen-Nadeln  und  Stämmen ,  im  Frühling. 

2160.  Peziza  Berberidis.  Pers»  Sauerdorn-Kelch- 

sch  wamm. 

Zerstreut,  strunklos,  rothbräunlrcb,  steifhaarig,  am  Grunde 
mit  striegeligen  Borsten  strahlig  umgeben. 

An  dürren  Aesten  des  Sauerdorns ,  im  Herbst  und  Früh- 
ling. 

Trocken  ron  Substanz,  die  Becherchen  sehr  klein,  am  Grunde 
mit  bogen  Borsten  an  den  Ast  angewachsen. 

44* 
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2161.  Peziza  ßavo'ßiliginea.  Alb.  y,  Schw.  Rufst*. 

gelber  Kelchschwamm. 

Strunklos,  ausgebreitet,  flachlich,  weich,  striegelig-tteif- 
haarig,  blafs  schwefelgelb,  innen  rufsbraun. 
*.  Alb»  u.  SchweiniU  a.  a.  O.  p.  319.  ia^»  11.  fig»  7. 

An  faulenden  Holzspänen,  Blattern,  in  sumpfigen  Wil- 
dern ,  im  Herbst. 

Gesellig  ,  gläntend  ,  anfangs  becherförmig ,  dann  flach  ,  verhogen, 
1 — 2  Linien  breit,  fast  kreisrund  oder  länglich,  vielgr 
staltig. 

2162.  Peziza  flammea.  Alb,  u.  Schw.  Feoerfarbi- 

ger  Kelchschwamm. 

/erstreut,  strunklos,  fast  kugelig,  fest,  Striegel ig-zottig, 

feuer  farbig-rostbraun. 
Auf  alten,  dürren,  rindenlosen  Aesten  der  Aepfelbaurt», 

der  Weifsbuchen ,  im  Herbst  und  Frühling. 

Anfänglich  geschlossen,  kugelig,  fast  runslich,  dann  becherför- 
mig, halbkugelig,  regelmäßig,  1—1  «/,  Linie  breit. 

2163.  Peziza  rufo - olivacea.  Alb.  u.  Schw.  Hell- 

grüner Kelchschwamm. 

Strunklos ,  flach ,  aufsen  zottig  pulverig ,  schmutxig  rost- 
braun, mit  olivengriiner  Scheibe. 

Alb.  u.  Schw.  a.  a.  O.  p.  320.  tob.  11.  fig,  A. 
An  dürren  Aesten  der  Brombeersträucher ,  im  Sommer. 

Fleischig -wachsartig,  weichlich  von  Subslans,  terstreut ,  nah  Sa- 
cher, olivengrüner ,  im  Alter  schwärtlicher  Scheibe. 

2164.  Peziza  Atropae.  Tollkirschen  -  Kelch- 

schwamm. 


Klein,  kaum  gestrunkt,  verkehrt  kegelförmig, 

braun  mit  dichten ,  aufrechten  Haaren. 
An  dürren  Stengeln  der  Atropa  Belladonna*  im  So» 

mer« 

. 

2165.  Peziza  scutelUua.  Linne.  Schildförmiger 
Kelchschwamm. 

Flach,  mennigroth,  aufsen  blässer,  gegen  den  Rand  ha 
mit  steifen,  schwarzen  Borsten  beseUt. 
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Plziza  cüiata»  Hoflm.  veg.  crjpt.  11.  ta*.  1.  fig.  3. 

JSfcttfa  cttari*.  Wulf,  in  Jacg»  coli.  1.  />.  349. 

Elvela  cüiata.  ScbaefT.  /u/t*,  too.  284- 

Octospora  hirta.  Iledw.  a.  a.  O.  to*.  3*  /£.  B. 

Bulliard  champ.  tob.  10.  y 

Holmsk.  O/.  11.  /».  86.  teA.  18. 

Sowerby  fung.  tob.  24. 

#7.  Am.  to£.  lt&t.fig.  2. 
An  faulendem  Holze ,  seltener  auf  der  Erde  an  wässerigen 
Orten ,  an  Grabenrändern  und  Bächen ,  im  Frühling  bis 
in  den  Herbst ,  gemein. 

Flach  gewölbt,  3  Linien  breit,  verschieden  von  Farbe,  gewöhn- 
lich aber  hochroth.  Die  Borsten  an  der  untern  Seite  sind 
kurz,  abstehend,  am  Rande  zuerst  eingebogen ,  dann  auf' 
recht ,  steif,  schwarz ,  an  der  Spitze  weiblich. 

216«.  Pkziza  sUrcoreo.  Pers.  M  ist- Ke Ichs cb warn m. 

Gesellig,  hohl,  brannroth,  aufsen  mit  schwarzbraunen, 
fast  anfrecliten  Borsten  gewimpert 

Petita  lutea,  Reich,  in  Besch,  d.  Berl.  Ges.  3.  /».  216. 

to*»  4.  fig>  7. 
Petita  equina.  Fl.  dan.  tob.  779«  fig.  3. 
Petita  scuteüata.  Bolton  fung.  tobt  108.  fig-  1. 
Petita  cüiata.  Bulliard  champ.  tob.  438.  fig.  2. 
Ottospora  scuteüata.  Hed  w.  Muse.  11.  p,  10.  tob.  3.  fig.  A. 
Jiaji  srnops.  p.  18.  tob.  24«  fig*  3. 
Auf  Rindvieh-  nnd  Pferdemist,  auch  auf  frischgediingter 
Erde ,  im  Frühling  und  Sommer. 
Gesellig,  in  der  Jugend  kugelig  geschlossen,  dann  hohl,  spater 
flach,  1—2  Linien  breit,  mehr  oder  weniger  dunkelfa  big, 
trocken  bräunlich;  jung  mit  zarten,  weiislichen,  bald  ver- 
schwindenden Haaren  besetzt. 

2167.  Pkziza  theleholoides.  st  Ib.  1/.  Schw.  Brust- 
warzenähnlicher Kelch  schwamm. 

Zerstreut,  fast  strunklos,  erst  kugelig  dann  fafsförmig, 
weifslich ,  an  der  vertieften  Mündung  schmutzig  gelh , 
aufsen  mit  gleichfarbigen,  fast  aufrechton  Borsten. 
Alb.  u.  Schweinitz  a.  a.  O.  p.  321.  tob.  12.  fig»  4* 

Auf  Mistplätzen ,  auf  fettem,  gedüngtem  Lande ,  im  Win- 
ter und  Frühling. 
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Fast  gesellig,  1—2  Linien  breit,  fleischig,  die  Hure  M 
sehr  dicht,  steif  |  etwas  lang,  gelblich. 

2168.  PEZIZA  papillata.  Fers.  Feinwariiger  Kelct- 

schwamm« 

Gesellig,  sehr  klein,  röthüch,  am  Rande  gewimpot  u 

warziger  Scheibe. 

Nee«  v.  Esenbeck  syst.  fig.  276. 
Anf  Rindvieh-,  Pferde-  nnd  Schweinemist,  imSpitiwü 

und  Frühling. 

2169.  Peziza  cerinea.  Pers.  Wachfs-Kelck. 

schwamm. 

Halbkugelig,  kleyig  sottig  ,  gelblichgrÜn  mit  holüer.jd* 
Scheibe. 

Petita  marginata.  Holmsk.  Ot.  11.  p.  39-  to*.  Ä 
Petita  biformis.  Fl.  dan.  lab,  1620.  Die  onltfik  Fe* 
Nees     Esenbeck  syst,  fig..  288. 
An  faulendem  Holze  häufig,  im  Herbst  und  Fräkllog. 
Der  Strunk  entweder  deutlich ,  kurz ,  fast  «/a  Linie  bsf ,  Ü, 
nach  oben  fast  dünner,  kahl,  schwarz,  oder  feblai 
Becher  öfters  zusammengeneigt,  so  wie  auch  die  M, 
welche  in  der  Jugend  dunkler  ist ,  spater  fast  ocaerjÄ 

2170.  Peziza  corticalis.  Pers.  Rinden-Kelch- 

schwamm. 

Strunklos,  fast  kugelig,  fest,  flockig  filzig,  grauWa 
oder  weißlich-aschgrau  mit  »usammengencigfcm  Kaä. 
Auf  Eichen-  und  andern  Baumrinden,  ausdauernd. 

Gesellig,  bleibend,  oberflächlich,  feucht  mit  offener ,  tut  kr* 
licher  Scheibe,  trocken  terschiossen,  fast  gejüllloi, f» 

lieh  grau. 

2171.  Peziza  villosa.  Pens.  Zottiger  Kelc^ 

schwamm. 

Strunklos,  sehr  klein,  bleibend,  kugelig,  «ottig, 
mit  zusammengencigter  Mündung. 

Petita  granulifnrmis.  Pers.  syn.  p*  651« 
Petita  Sclerotium.  Pers.  obs  2.  p.  84« 
Pt-ziza  scssilis.  Sowcrb.  fang.  tab.  389.  fig-  1. 
Nee«  t.  Esenbeck  syst.  fig.  283* 
Holl.  u.  Schmidt,  D.  Schw.  No.  48. 
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An  Kräuterstengeln,  im  Frühling. 

Oberflächlich/s,  gehäufte  oder  ordnungslos  xerstreuete  Kornchen, 
welche  nur  bei  Regenwetter  geöffnet  sind.  Es  ist  kaum  eine 
Spur  von  einem  Strünke  sichtbar,  so  wie  auch  die  Zotten- 
haare nicht  immer  deutlich  xu  sehen  sind« 

2172.  Peziza  albo-violajcens.  Alb.  u.  Schw.  Weifi- 

violetter  Kelehschwamm. 

Fast  strunklos,  flach,  fest,  zottighaarig,  öfter  verschlos- 
sen ,  mit  blasser  Scheibe. 

Peziza  nivea.  Schum.  Sacll.  p,  435« 
Peziza  fallax.  Pers.  myc.  cur.  p.  266. 
Alb.  u.  Schweinitz  a.  a.  O.  p.  322.  tab.  B»ßg»  4» 
Auf  der  Rinde  vertrockneter  Aeste  von  Eschen,  Ulmen, 
Hollunder,  Weinreben,  im  Winter. 

Gesellig  ,  trocken ,  hart ,  bleibend ,  innen  mit  schwarzem  Fleisch  , 
in  der  Jugend  fast  kugelig,  spater  flach  halbkugelig,  ge- 
wöhnlich verschlossen  ,  aber  im  Alter  ausgebreitet ,  fast  ver- 
bogen ,  manchmal  sprossend,  1  —  2  Linien  breit,  innen  hecht- 
blau oder  blafsviolett. 

2173.  Peziza  Uucotricha.  Jlb.  u.  Schw.  Weifshaa- 

rieer  Kelchschwamm. 

Strunklos,  halbkugelig  hohl,  fleischig,  auiaen  verwirrt, 
striegelig  ,  weifs  ,  mit  weiCsgrauer  Scheibe. 

Alb.  u.  Schweinitz  a.  a.  O.  p,  322.  tob*  7.  fig»  5. 
In  schattigen  Wäldern  auf  bloßer  Erde,  im  August,  Sep- 
*  tember. 

Fast  gesellig,  erst  kugelig,  dann  halbkugelig,  abstehend,  3  —  4 
Linien  breit',  eufsen  striegelig  wellig. 

2174.  Peziza  fusco-atra.  Rebent.  B raunschwar- 

zer  Kelchschwamm. 

Strunklos,  kugelig,  filzig  haarig,  braunschwarz,  mit schmuz- 

zig  blafsgelber  Scheibe. 
Auf  feuchter  Erde  an  schattigen  Orten,  im  Frühling  und 

Herbst 

Zerstreut,  erst  länglich,  2  —  8  Linien  hoch  und  breit,  trocken 
mit  schwärzlicher  Scheibe. 


t 
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2175.  Peziza  coccinea.  Jacq.  Sch  arlachrotker 
Kelc  ^schwamm« 

Trichterförmig,  aufsen  nebst  dem  Strünke  dorck  Inn; 
angedrückte  Zottenbaare  filsig ,  weiftlick  mit  scharlad- 
rother  Scheibe. 

Jacq.  Fl.  Austr.  tab.  163. 

Petita  epidendra,  Bulliard  champ.  tab.  467. 

Petita  poculiformis*  Iioflm.  veg.  cr/pL.  U,  tat  7./;.} 

Battarra  fang,  tab.  8.  fig.  n.  o. 

Sowerby  fung.  tob.  13. 

BoUoa/ung.  tab.  104. 

Nee«  r.  Esenbeck  syst.  fig.  288. 
Auf  dürren  faulenden  Aesten  unter  Gesträuchen  an  faxfc. 
ten  Orten ,  im  Februar  bis  April. 

An  Gestalt  and  Gröfce  «ehr  verschieden,  fallt  aber  d«tk  b 
grelle  Farbe  sogleich  in  die  Augen.  Der  Strunk  ist  b, 
nach  oben  verdickt ,  gewöhnlich  ya  Zoll  boeb ,  der  Bttk 
bis  1  Zoll  hoch,  am  Rande  kerbig. 

«17«.  Pezisa  pithya.   Pers.  Fichten-Keld. 
schwamm. 

Flachlich ,  außen  nebst  dem  kurzen  Strünke  zottig,  räti- 
lieh,  mit  pomeranzengelber  Scheibe. 

Per»,  ic.  et  descr.  fung.  2.  p.  43.  tab.  11.  ß$.  % 
Neea  t.  Esenbeck  syst.  fig.  287. 
Auf  Stämmen,  Aesten  und  Nadeln  der  Fichtenba m ,  ia 
Winter  und  zu  Anfang  des  Frühlings. 

Gesellig ,  groft,  fest,  wachfsartig  dicklich,  2—5  Linien  W( 
mit  stumpfem,  nicht  vorstehendem  Rande,  »piler  uilW. 

2177.  Prsiza  bieolor.  Bull.  Zweifarbiger  Kelti- 
sch wa  mm. 

Fast  strunklos ,  kugelig,  filiig ,  weifs  mit  pomeramen^ 
hochrother,  goldgelber  oder  blafsgelber  Scheibe. 
Petita  oxyacanthae.  Per».  Obs,  t  p,  41. 
Petita  tr  anspar ens.  Pers  obs.  2.  p»  84. 
Pcsua  pulehcUa  und  quercina.  Pers.  ro/c.  «ir.s>  ÄJ 
Bulliard  champ.  p.  243.  ta£.  41 0.  /ff.  3. 
Sowerby  fung.  'tob.  17. 
Nees  r.  Ksenbeck  syst.  fig.  284. 
Hol!,  u.  Schmidt.  D.  Schw.  No.  71. 
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Auf  verdorrten  Aestcn  der  Eichen,  des  Weißdorns,  vor- 
züglich aber  de*  Haselstrauches,  im  Frühling. 

Zerstreut  oder  gedrängt,  kugelig,  geschlossen,  feucht  offen,  mit 
hohler  Scheibe,  am  Rande  gezähnelt.  v 

I 

2178.  Peziza  calycina,  Fries,  Kelchartiger  Kelch- 

schwamm. 

Gcstrnnkt,  hervorbrechend,  trichterförmig,  aufsen  weifs- 
Hizig,  mit  flacher,  fast  pomeranzengclber  Scheibe. 
Petita  calycifnrmis.  Willd.  Ber.  No.  1774« 
Ostospora  calycina.  Hedw.  Muse,  fr,  II.  p.  64.  tab,  22. 
f'g-  B. 

Auf  abgefallenen,  faulenden  Kiefernästen,  im  Herbst  und 
Frühling. 

In  der  Jugend  bildet  er  ein  kleines,  bleiches  Knötchen,  aus  wel- 
chem die  Schwämmchen  gesellig,  öfters  büschelig,  au  Isen 
weifszottig,  frisch  weifsröth lieh  hervorbrechen.  Der  Strunk 
Ist  kurz»  dicklich,  nach  oben  in  einen  Becher  erweitert. 
Feucht  ist  der  Becher  ausgebreitet,  1  —  2  Linien  breit,  mit 
rother  oder  gelber  Scheibe.  Es  kommt  auch  eine  viel  klei- 
nere, strunklose,  kreisellorniige  weifsc  Form  vor  mit  an- 
gedrückten Haaren ,  gef  anzter  Mündung  und  gelber  Scheibe. 

ß.  Abietis.    Dottergelb  mit  am  Grunde  schwärzlichem 
Strünke. 

Peziza  cluysophtttatma.  Pers.  mjrc,  cur,  p,  259. 
Peziza  calycina,  Decand.  Fl.  Fr.  6.  p.  25. 
An  Tannenstämmen,  Im  Herbst  und  Frühling. 

2179.  PkzisA  virginea.  Batsch.  Jungfern-Kelch- 

schwamm. 

Gestrunkt,  weift  mit  halbkugeligem  Becher,  auüen  mit 
dichten,  abstehenden  Haaren  besetzt. 
Peziza  parvula,  Fi.  dan.  tob.  1016.  fig-  4» 
Peziza  nioea.  Sowerb.  fung.  tab.  63« 
Holmsk.  OL  11.  p,  31.  tab.  14« 
An  Baumrinden,  Fruchthüllen,  Blättern  in  Buchenwäldern 
allenthalben,  das  ganze  Jahr  hindurch. 

Gesellig ,  1  Linie  hoch  und  breit  mit  flacher  Scheibe.  Der  Strunk 
ist  dünn,  gleich,  fast  zottig,  selten  verwischt,  die  Haare 
lang,  striegelig,  am  Rande  wimperig. 


698 


B  nachschwämme.  Peziza. 


ß.  carpophila.  Pers.  Fast  krelselformig,  mehriotti», 

kleiner,  bärtig  zottig. 
Auf  den  ^Samenkapseln  der  Buchen. 

2180.  Peziza  Nidulus.  Sc  hm.  u.  Kunze.  Neit- 

Kelchs  chwamm. 

Strunklos,  halbkugelig  flach,  striegelig  rauhhaarig,  im- 
nienbrauo  mit  blafsgelblicher  Scheibe. 
Schmidt  u.  Kunze.  Deutschi.  Schw.  No.  72. 

Auf  dürren  Kräulerstengeln ,  vorzüglich  auf  Polygonal-.-, 
multißorum  ,  im  Frühling. 

Klein ,  fast  iahe  ,  kaum  gesellig ,  obgleich  mehrere  beiumm 
stehen;  die  Haare  lassen  sich  leicht  verwischen. 

2181.  Peziza  ciliaris.  Sehr  ad.  Wi  mperiger  Kelti- 

sch w  a  m  m. 

Gestrunkt,  becherförmig,  schneeweifs,  aulsen  mit  laaga 
zerstreueten  Haaren  besetzt  $  Kelch  offen. 

Auf  abgefallenen  Eichen-  and  Bucheublättern,  im  Herk 
und  Frühling. 

2182.  Peziza  pabula.   Pers.  Offener  Kelch- 

schwamm. 

Gestrunkt,  Becher  halbkugelig,  zottig,  weiß,  mit  äadier 

gelblicher  Scheibe. 

Nees  t.  Esenbeck  syst.  fig.  284- 
Auf  abgefallenen  Eichen-,  Pappel-  und  BirkenbÜtten, 

nicht  gemein  ,  im  Herbst  und  Frühling. 

Klein,  punktförmig  mit  anfanglich  kugelichem,  aulsen  dicht  t 
tigern  Becher. 

2183.  Peziza  fuscescens.  Pers.  Bräunlicher  Kelci 

schwamm. 

Gestrunkt,  bräunlich  mit  halbkugeligem,  aulsen  mit » 
stanienbraunen  Haaren  besetztem  Becher. 

In  schattigen  Wäldern  auf  abgefallenen  Buchenblätten 
im  Frühling. 

2184.  Peziza  sericea.  Alb.  u.  Schw.  Seid earti':: 

Kelchschwamm. 

Becherförmig:  kurz  gestrunkt,  aulsen  mit  grünen, 
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den  Rand  hin  weißlichen ,  seideartig  glänzenden ,  ange- 
drückten Zottenhaaren  bedeckt,  innen  gelblich,  rost- 
braun. 

Alb.  und  Schweinitz  a.  a.  O*  p.  325.  tob,  3.  fig»  7. 
In  feuchten  schattigen  Wäldern,  auf  hartem,  rindenlosem, 
grün  angeflogenem  Holze ,  im  Sommer  und  Herbst. 

In  der  Jugend  gänzlich  grün,  aufsen  dunkler,  etwas  bräunlich, 
im  Alter  rostbraun  ,  bisweilen  schmutzig  oli Yengrün,  die  Haare 
an  der  Spitze  nebst  dem  eingebogenen  Becherrande  weib- 
lich. Oer  Strunk  ist  fest,  dick,  der  Becher  1—3  Linien 
breit,  spater  völlig  klaffend. 

2185.  Peziza  hyalin a.  Pers.  Durchscheinender 

Kelchschwamm. 

Strunklos,  punktförmig»  fast  kogelig,  feucht  glashell,  aas. 
sen  fast  haarig. 

Nees  v.  Esenbeck  syst,  fig.  270. 
An  faulenden  Baumstämmen ,  im  Herbst  und  Frühling. 

Weich  von  Substanz.  In  der  Jugend  fast  kugelig ,  geschlossen  , 
später  flach,  gerandet,  öfters  unregelmäßig,  wässerig  weifs 
oder  gänzlich  schneeweils. 

2186.  Peziza  clandestina.  Bull,  Verborgener 

Kelchschwamm. 

Gestrnnkt,  kreiseiförmig,  rebgran,   aulsen  kleyig-zottig 

mit  blafsgelber  Scheibe. 
An  abgefallenen  Brombeer  -  und  Hollundcrästen,  wie  auch 

an  Buchenblättern  häufig,  im  Frühling. 

Gesellig,  bleibend.  Der  Strunk  ist  */3  Linie  lang,  gleich,  oben 
wenig  dicker,  der  Becher  gänzlich  rebgrau,  ganzrandig, 
feucht  offen  bohl. 

2181.  Peziza  anomala.  Pers.  AbweichenderKelch- 
schwamm. 

Fast  gestrnnkt,  sehr  gedrängt ,  Becber  krciselförmig ,  tot- 
tig,  rebgrau  mit  weißlicher,  krugförmiger  Scheibe. 
Peziza  rugosa.  Sowerb.  fung.  tob.  369.  /ig-  3. 
Peziza  stipata,  Pers  myc.  eur,  p.  270. 
An  dürren  abgefallenen  Aesten ,  gemein ,  ausdauernd. 

Unterlager  zottig,  dünn,  manchmal  verwischt.   Der  Strunk  ist 
kurz,  kahl,  die  Becher  dünn,  regelmäßig,  schön  gebildet, 
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«iisammeugeneigt»  trocken  gekräuselt,  schmuUig  gelb,  reb- 
grau oder  roslb.aun,  aber  immer  krustenartig  geknäuelt. 

2188.  Peziza   Rosae.   Pers.    Rosen  - Kelch- 
schwamm. 

Strunklos,  fast  lederig,  hohl,  fast  filzig,  kastaoieabraan, 
mit  gleichfarbigem ,  filzigem  Unterlager. 

Mjroüieiiurn  hispidum.  Tode.  Meckl,  1.  p.  27-  tob.  i 
f'8-  4L 

An  dürren  Aesten  der  Rosensträucher,  ausdauernd. 
Das  Unterlager  Ux  unbegränzt,  weit  ausgebreitet,  filxig,  «mgiü 
gewöhnlich  die  Aesle.    Die  Becher  sind  bald  zerstreut ,  bald 
susammeugehaufl ,  anfanglich  krugförmig  mit  eiogeboeevr 
Mündung,  dann  mehr  geöffnet ,  trocken  runxlicb,  gestalü^. 

2188.  Peziza  caesia.  Pers.  Hechthlaaer  Kelek. 
schwamm. 

Strunklos,  flach,  zottig,  weißlich,  am  Grande  dorri 
lange  Ilaare  in  ein  Unterlager  verwebt  mit  fast  galler- 
tiger ,  bechtb lauer  Scheibe. 

Petita  licltenoides.  Pcrs.  ic.  et  descr.  fimgt  p.  29. 

tab.  7.  fig.  1. 
Dilmar  in  Sturm.  D.  Fl.  ///.  tab.  31. 
Hees  v.  Esenbeck  syst.  fig.  272. 
Auf  Eichenholz,  umherliegenden  Spänen,  im  Herbst  ooi 
Frühling. 

Dia  Becher  sind  gedrängt,  in  der  Jugend  hohl,  dann  fbä, 
mehrere  in  eine  sottige  Haut  verwebt. 

2180.  Peziza  porioides.   Alb.  u.   Schw.  Löcher- 

schwammartiger  Kelchschwamm. 

Strunklos,  gedrängt,  kahl,  halbkugelig,  schneeweiß ,  m 

ein»  filzige  Haut  halb  eingesenkt. 

Alb.  u.  Schweinils  a.  a.  O.  p.  827.  tob.  6.  fig.  5- 
Anfaulenden,  auf  der  Erde  liegenden  Tannenhölzern  ni 

Rinden ,  im  Sommer  und  Herbst 

Das  Unterlager  ist  dünn ,  hautig,  bleibend ,  am  Rande  schimnei 
artig,  öfters  franzig  terrissen.  Die  Becher  klein,  regelau* 
sig,  fleischig,  weif»,  verbleichend. 

2181.  Peziza  fusca.  Fers.  Brauner  Kelchschwanm 
Strunklos ,  Becher  hohl ,  braun ,  später  flach  ,  aschgrau , 
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unten  mit  Haaren  an  das  breite  ,  filzige  Unterlager  an- 
geheftet. 

Pcuta  Prüm  avium.  Per«,  ob*,  2.  /».  82. 
An  der  Binde  der  Erlen,  Pappeln,  Weiden,  des  Hasel- 
Strauches  häufig ,  das  ganze  Jahr  hindurch. 

Das  Unterlager  ist  aus  kleinen  Ilaaren  dicht  zusammengewebt, 
weit  ausgebreitet,  unbegränzt,  flockig  kleyig.  Die  Becher  in 
der  Jugend  klein ,  in  das  Unierlager  eingesenkt ,  k'Ugtormig, 
schwärzlich  mit  weifslicher,  susammengeneigler  Mündung, 
spater  mehr  und  mehr  flach ,  verbleichend ,  manchmal  weib- 
lich, hechtblau,  auch  gestaltlos  und  fast  lappig. 

2192.  Peziza  sanguinea.  Pers.  Blutrother  Kelch- 

s  c  h  w  a  in  m. 

Becher  hohl ,  kahl ,  schwärzlich ,  am  Grunde  mit  einem 
kurzen,  blutrothen  Filz  umgeben. 
Nees  v.  Esenbeck  syst.  fig.  271. 

An  dürrem  Hob  von  Tannen,  Birnbaum,  Pappeln,  aus- 
dauernd. 

Die  Becher  sind  klein,  mehr  oder  weniger  zusammengeliäuft ,  in 
der  Jugend  weich,  bräunlich,  am  Rande  rothlich,  später  ver- 
härtet, schwarz.  Das  Unterlager  nicht  eigentlich  verwebt, 
sondern  die  Becherchen  sind  am  Grunde  mit  einem  Filz  um- 
geben, und  dieser  Filz  fliefst  nur  in  ein  Unterlager  zusam- 
men, wenn  die  Becherchen  sehr  zusaramengehuuft  sind. 

2193.  Peziza  Loriicerae.  Alb.  u.  S chw.  Hecken* 

kirschen-Kelchschwamm. 

Stmnklos ,  wachsartig ,  fast  kugelig  weifslich,  braun» 
schwarz,  auisen  fast  behaart  mit  zusammengeneigter , 
kerbiger  Mündung. 

Alb.  u.  Schweinitz  a.  a.  O.  p.  328.  tab.  11.  fig,  8* 

Auf  dürren  Aesten  der  Specklilie,  ausdauernd. 

Zerstreut,  kleio,  bleibend,  trocken,  *'2  Linie  breit,  dreikantig, 
braunschwarz,  mit  weifslichem  Rande,  feucht  flach,  weib- 
lich hechtblau,  1  Linie  breit. 

2194.  Peziza  amorpha,  Pen.  Gestaltl  oser  Kelch- 

schwamm. 

Zerstreut,  fast  lederartig,  ziemlich  grofs,  1  —  2  Linien 
breit ,  strunklos ,  Becher  kreisrund ,  etwas  ausgebreitet , 
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einige  der  Länge  nach  bis  1  Zoll  lang,  zusammeofiie:- 
send,  Scheibe  flach,  roth,  au£sen  weißlich,  filzig. 
Auf  der  Rinde  alter  Zitterpappelstämme ,  im  Frühling. 

2185.  Peziza  rufibcrbis.  Pers.  R  othbär  tiger  Kelcb- 
schwamm. 

Gesellig,  strunklos  auf  braunrothem  Filze  aufsitzend,  in- 
nen weißlich  fleischroth ,  aufsen  blaftrotb,  bärtig. 
Auf  hartem,  auf  der  Erde  liegendem  Holze  ,  im  Frühling. 

Die  Becher  sind  hohl,  flachlich ,  1  Linie  breit,  fast  gestaltlos  u»J 
fast  xusammenflieJsend. 

2196.  Peziza  rufo-spadicca.  Alb.  u.  Schw.  Roth- 

brauner  Kelchschwamm. 

Schmutzig  rothbraun,  aufsen  behaart ,  innen  ruüig  sckrax, 
Strunk  oben  verdickt ,  fast  grubig ,  Becher  kreisför- 
mig, am  Rande  eingebogen,  fast  4  Linien  lang,  2  Li- 
nien breit. 

Auf  Tannenstämmen ,  im  Sommer. 

2197.  Pbziza  aa/nm.  Fries.  Tannennadeln  -  Kelci- 

schwamm. 

Sehr  klein,  gestrunkt,  zart,  weilslich,  mit  flachem, aak: 

steifbaarigem  Becher. 
In  feuchten,  schattigen  Wäldern  auf  Tannennadek,  in 

Frühling. 

Der  Strunk  ist  lart,  bis* tu  einer  Linie  lang,  der  Rand  ist  akfe 
herrorstehend.   Kommt  bisweilen  rotlilich  vor. 

**  Kahle,  fleischig- wachsartige,  meistens  kleine* 

f  Gestrunkte. 

2198.  Peziza  bolaris.  Batsch.  Bolus -Kelch. 

schwamm. 

Trichterförmig,  Becher  halbkugelig,  faserig  -  aderig,  &r 
ochergelb  mit  schwarzbrauner  Scheibe  und  kuriea. 
schwärzlichem  Strünke. 

BaUch.  canU  1.  p.  221.  ßff.  155. 

Auf  abgefallenen  dürren  Baumzweigen ,  des  Haselstraici> 
im  Herbst. 

Wachsartig,  fest,  1  «/,— 2  Linien  hoch  und  breit, 

Fasern  runtüch  aderig,  blafs,  am  Rande  fast  gezahnt,  tr»- 
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ken  «ingebogen.  Aendert  mit  mehr  oder  weniger  dunkler 
Farbe  und  in  der  Länge  des  Strunkes. 

2199.  Peziza  firma.  Pers.  Fester  Kelchschwamm. 

Becher  trichterförmig,  später  ausgebreitet,  geschweift, 
blafsbraun ,  mit  langem ,  rückwärts  verdünntem,  schwärz- 
lichem Strünke. 

Peziza  oefwoteuca.  Bolton  fang,  tab.  105.  fig.  1. 
Sowerby  fung.  tab.  116. 

Auf  abgefallenen,  faulenden  Baumzweigen ,  im  Herbst. 

Der  Strunk  ist  zähe,  fadenförmig,  kahl,  4  Linien,  lang,  die  Be- 
cher 3—5  Linien  breit,  ganzrandig,  fast  geschweift,  entwe- 
der ganz  och  ergelb  oder  in  der  Scheibe  braun,  oürengrün. 

2200.  Peziza  Rapulum.  Bull.  Rüben-Kelch- 

schwamm. 

■ 

Dünn,  gelblichbraun,  Becher  trichterförmig,  kahl,  mit 
gedrehtem  Strünke  und  verlängerter ,  faseriger  Wurzel. 

Petita  Rapula.  Pers.  sjn.  p.  658. 

Petita  radicaUu  Ilolmsk.'  Ut.  IL  p.  34.  tab*  9. 

Nees     Esenbeek  syst.  fig.  291. 
Auf  der  Erde  tief  eingewurzelt ,  im  Frühling. 

Die  Wurzel  ist  lang,  fadenförmig,  kriechend,  braun.  Der  Strunk 
1  —  2  Zoll  lang,  kahl,  bisweilen  getheilt ,  der  Becher  ge- 
schweift, 1  Zoll  breit,  zerbrechlich ,  weiblich  strohgelb  oder 
fast  rothgelb  in  das  rufsbraune  übergehend. 

2201.  Peziza  tlatina.  Alb.  u.  Schw.  Hoher  Kelch- 
schwamm. 

Verkehrt  kegelförmig,  grün,  aufsen  schwarz  gestreift  mit 
breitem,  eingebogenem  Bande  und  festem,  nach  oben 
verdicktem  Strünke. 

Alb.  u.  Schweinitz  a.  a.  O.  p.  830.  tab.  2.  fig.  8. 

An  Dürren,  auf  der  Erde  liegenden  Aesten  der  Tannen, 
im  Frühling. 

Wachsartig,  fest,  dicklich,  2  —  3  Linien  hoch,  8 — 4  Linien 
breit ,  aufsen  durch  schwarze  Fasern  gestreift  oder  aderighaa- 
rig ,  am  Rande  fast  sägezähnig ,  anlänglich ,  besonders  innen 
braungrün ,  später  ganz  grün  mit  flacher ,  schmutzig  gelbli- 
cher Scheibe. 
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2202.  Peziza  Buccina.  Pers.  Bernstein  -  Keich- 

schwamm, 

Grofc,  trichterförmig,  dankelgelb,  mit  verdicktem ,  ge- 
streiftem ,  fast  eingebogenem  Strünke. 

An  dem  Holz  und  den  Aestender  Tannen  selten,  im  Früh, 
ling  und  Herbst. 

Von  verschiedener  Gestalt :  in  der  Jugend  keulenförmig ,  gebo- 
gen ,  gelb,  im  Alter  glockenförmig,  dunkelgelb.  Der  Struck 
ist  tief  und  gleichtaufend  gestreift,  auch  fast  wellig,  furchig 
gerippt. 

2203.  Peziza  Tuba.  Bolt.  Tr o  mpe  ten -  K c  1  eh- 

schwamm. 

Gelb,  Becher  kreiselforraig ,  am  Rande  verdickt,  in  der 
Scheibe  flach  mit  langem,  schlankem  Strünke. 
Bolton  fang,  tab.  106.  fig.  1. 

Auf  umherliegenden  Baumästen  an  feuchten  Orten,  Li 
Herbst 

Gesellig,  der  Strunk  ist  fadenförmig,  gleich  eingekrümmt  «Jer 
hin  und  hergebogen,  von  verschiedener  Länge,  der  Becker 
ist  aufsen  glatt,  anfanglich  keulenförmig. 

2204.  Peziza   infundibulum.  Batsch.  Trichter- 

Kelchschwamm. 

Gelblich  braun,  Becher  hohl,  erhaben  gerandet,  mit  kr- 
xem,  dickem,  weißlich  zottigem  Strünke. 

Peziza  Caliculus.  Sowerb.  fang,  tob.  116. 
Batsch  conU  1.  fig.  l/47. 

An  rindcnloscm ,  faulendem  Holte ,  unter  den  Baumrinden, 

im  Herbst. 

Einfarbig,  Becher.  1  %  Linien  breit,  trocken  mit  eingerollte» 
Rande. 

2205.  Peziza  fruetigena.  Bull.  Fruc h t e- Kelch- 

schwamm. 

Zähe,  kahl,  blafsgelblich ,  Becher  tellerförmig,  mit  h> 
gern,  dünnem,  hin  und  hergebogenem  Strünke. 
Peziza  Carpini.  Batsch  elench.  fig,  150. 
Bulliard  champ.  p.  536.  tob.  228. 
Sowerby  fung,  tab.  117. 
Nees  t.  Esenbeck  sj-st.  fig.  282. 
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Octospora  fungoidastcr.  Hed»r.  a.  a.  O.  tab.t^fig.K. 
Peziza  virguliorum.  Fl  dort,  tob.  1016.  fig.  2. 

Auf  den  Früchten  der  Buchen ,  Eichen  and  anderer  Amen« 
taceen ,  auch  auf  dürren  Aesten ,  ausdauernd. 

ß.  salicina.  Bla&gelb  mit  dünnem,  gebogenem  Becher  und 
zartem,  rückwärts  verdünntem  Strünke. 

Peziza  salicina,  Pen.  sjn.  p.  663. 

Peziza  flavescens.  Holnuk.  Ot.  p.  27.  tob.  11. 
An  Weidenästen. 

y.  Rubicola.  Weiftgelblich  mit  kreisförmigem ,  flachem 
Becher  und  gleichem  Strünke. 

Auf  trockenem  Geniste  der  Brombeer-  und  Bosen- 
sträucher. 

2206.  Peziza  echinophila.  Bull.  Kas  tani  en-Kelch- 

schwamm. 

Kastanienbraun,  anfänglich  flach ,  dann  trichterförmig  mit 
besserem,  fast  filzigem  Strünke. 

BuUiard  champ.  2.  p.  235.  tob.  500.  fig.  1. 
Auf  den  alten  stacheligen  Schalen  der  Kastanien. 

Der  Strunk  ist  ron  verschiedener  Länge,  und  der  Becher  fast  2 
Linien  breit. 

2207.  Peziza  serotina.  Pers.   Spater  Kelch- 

schwamm. 

Blaügelb,  Becher  flachgewölbt,  fast  dünn,  mit  kurzem, 

festem,  dicklichem  Strünke. 

Helvclla  aurea.  Bolr.  fung.  tob.  08. 
Auf  faulenden ,  im  Wasser  liegenden  Blattern  nnd  Aesten 

aÄ  sehr  schattigen  Orten,  im  Spätherbst 

Gesellig,  gedrängt,  der  Strunk  ist  2—3  Linien  lang,  gleichfar- 
big, der  Becher  nie  geschlossen,  2— 4  Linien  breit 

2208.  Peziza  nigripes.  Pers.  Schwarza  trunkiger 

Kelchschwamm. 

Bleichfarbig,  kahl  mit  flach  ausgehöhltem  ,  gerandetem  Be- 
cher und  etwas  langem,  schwärzlichem  Strünke. 

An  faulenden  Baumstämmen  und  Blättern ,  an  den  Schop« 
pen  der  Tannenzapfen ,  im  Herbst  nnd  Frühling. 

Beckers  Flora  II.  ^5 
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2£09.  Peziza  pyriformis.  Fries.  Birn förmiger 
Kclchsch  wamm. 

Becher  kogelig,  kreiseiförmig,  schmutzig  gelblich  mit  vor. 
stehendem ,  weiblichem  Rande  und  fadenförmigem,  weit 
üchem  Strünke. 

Octospora  piriformis.  Hedw.  a.  a.  O.  p,  82.  tab,  jo, 

fig.  A. 

Anf  Moosen  an  feuchten  Stellen ,  im  Winter  and  Fre- 
iing. 

Einzeln ,  fast  wasserig ,  mit  aufsteigendem ,  ohngefahr  3  Lac 
langem,  gleichem  Surunke. 

2210.  PEZIZA  Urctolui.  Alb.  u.  Schw.  Krngforni. 

ger  Kelchschwamm. 

Birnförmig,  auden  brann,  schwarz  gestreift,  innen  rnfüi, 
schwärzlich,  mit  zusammengezogener  ,  aufrechter  M«V 
düng  und  kurzem ,  verdicktem  Strünke. 

Alb.  u.  Schweinitz  a.  a.  O.  p.  332*  tab.  3.  /ig.  4. 
Aof  dürren,  rindenlosen  Krlenästen,  im  Frühling. 
Die  Becher  sind  1  —  1  y,  Linie  breit,  trocken,  harllicb,  fest  V- 
derig,  erst  kugelig,  dann  verkehrt-eirund,  nur  aufen feien;. 

2211.  Peziza  laciniata.  Alb.  u.  Schw.  Zersehliti- 

ter  Kelchschwamm. 

Becher  halbkugelig  ,  fast  bauchig ,  halb  abstehend,  am  Em- 
de sternförmig  zerschlitzt ,  innen  blafsgclb ,  außen»* 
herbrann  mit  kurzem  ,  festem  ,  braunein  Strünke. 
Alb.  u.  Schweinitz  a.  a.  O.  p.  333.  tab,  7,  fig.  8. 

Auf  verfaulten  Saalweidenblättern ,  im  Juni. 

Der  Becher  ist  1  —  3  Linien  breit,  au  freu  mit  bräunlichen,  seh* 
feinen  Adern,  netzartig  oder  felderig,  am  Rande  mit 4-1 
fast  gleichen  Fetzen,  zieht  sich  in  trockenem  Zustande  *• 

2212.  Peziza  eoronata.  Bull.  Gekrönter  Kelch- 

schwamm. 

» 

Gestrunkt ,  blafsgelblich  ,  Becher  hohl ,    am   Rande  * 
borstenartigen  Zähnen  gekrönt. 

Petita  radiata.  Pers.  myc.  cur,  p.  287. 
Petita  armata.  Roth  total.  1.  p.  24O. 
BuLUard  champ.  p.  261.  tab.  416.  fig.  4. 
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Nees  r.  Esenbeck  syst,  ßg.  293. 
Fi,  dort.  lab.  1380.  ßg.  1. 

An  niederlegenden,  dürren  Kra'nterstengeln ,  der 
Dössel ,  im  Sommer  and  Herbst. 

Zerstreut,  fast  gesellig,  glatt,  kahl,  weifslich,  trocken  gelblich 
braun.  Der  Strunk  ist  1  —  2  Linien  lang,  fast  gebogen,  der 
Becher  l  Linie  breit,  erst  mit  zusammengeneigten,  dann  auf- 
rechten Zahnen. 

2213.  Peziza  eyathöidea.  Bull.  Becherförmiger 

Kelchschwamm. 

Dünn ,  weifsllch ,  blafsgelb ,  Becher  kugelig  becherförmig, 
spater  flach,  ganzrandig  mit  langem,  fadenförmigem 
Strünke. 

Peziza  Hirudo.  Batsch.  eiert ch.  ßg.  149, 
Peziza  lenella.  fiatscb,  cont.  1.  ßg.  151. 
Peziza  Solani.  Pers.  Obs,  2.  p.  80. 
Peziza  tenerrvna.  Hotmsk.  ot,  II.  p.  33.  lab.  H# 
Octospora  albidula.  Hedw.  a.  a.  O.  p,  30.  tab.g.ßg,B. 
Nees  y.  Esenbeck  syst,  ßg,  294. 
An  dürren  Kräuterstengeln,  das  ganze  Jahr  hindurch  ge- 
mein. >  . 

Feucht  wässerig,  hellgelb,  weifslich,  gelblich,  fast  fleischfarbig, 
trocken  dunkler.  i 

'.       ■       '  • 

2214.  Peziza  lutescens.  Fries.  Gelblicher  Kelch- 

schwamm. 

Becher  präsentirtellerfö'rmig,  krcisfnnd,  gelblich,  mit  kur- 
zem ,  dünnem,  fast  walzenförmigem  Strünke. 

Octospora  lutescens.  Hedw.  a.  a.  O.  p.  30.  tob.  Q,  fig.Z. 
Fl.  dort.  tab.  1440.  ßg.  1. 
Anf  abgefallenen  Tannenzweigen ,  im  Herbst. 

In  der  Jugend  walzenförmig ,  später  kreiselformig ,  je  mehr  und 
mehr  erweitert. 


2215.  Peziza  pinicola.  Fries.  Kiefern-Kelch- 
s  c  h  wa  in  m. 

Verkehrt  eirund,  einzeln  oder  rasenartig,  außen  faserig 
gestreift ,  runzlich  ,  braunschwärzlicb ,  am  Aande  einge- 
bogen ,  fransig  mit  verbleichender  Scheibe. 
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Petita  pinicola.  Rebent.  Ntom.  p,  385. 
Peziza  farinacea.  Per«.  syn.  p,  693« 
Ab  Kiefernrinde  gemein;  im  Herbst  und  Frühling. 

Kurz  gestrunkt  und  regelmäfsig  oder  fast  Strunk los ,  gedreht,  nl«r 
.lachlich,  wachsartig  lederig,  aufeen  faserig,  in  der  Jage*! 
pulverig,  bald  nachher  nackt,  runsücb,  trocken  schwärd*», 
feucht  braun.  Die  Scheibe  kruglonnig,  fast  geschloua, 
rufsbraun,  feucht  verbleichend,  weifslich, 

221*.  Peziza  Caueus.  Rebent»  Trinkgesc  hirräJin- 
lieber  Kelchschwamm. 


Bl  aisbräunlich  ,  Becher  mit  aufrechtem  Rande  and 
dickliebem,  fast  hin  und  hergebogenem  Strünke. 
Petita  omentalis.  Schum.  Saell.  p,  418. 
Rebent.  a.  a.  O.  p.  886.  tob.  4,  fig.  17. 

Anf  abgefallenen   BluthekaUchen  der  Silberpappel,  i 
Frühling. 

Der  Strunk  Ut  fadenförmig,  dünn,  gleich.  Der 
artig»  2  Linien  breit,  trinkgbsformig ,  inn 
aufsen  blasser,  am  Grunde  fast  faltig. 

2217.  Peziza  aeruginosa.  Pers.  Spangruner  Kelci- 

tchwamm, 

*  • 

Becher  kreiseiförmig ,  spater  ausgebreitet,  gebogen,  spia- 
grün  mit  weißlicher  Scheibe  und  kurzem  Strünke. 
HeWeüa  aeruginosa.  FT.  dort,  tob»  584.  fig.  2. 
Petita  aeruginosa.  Fl.  dan.  lab.  1260.  fig.  \. 
Sowerby  fang.  tob.  347* 
An  faulem  Eichen«,  Buchen-  und  Birkenholz  häufig,  is 
Sommer  und  Herbst« 

Gans  kahl,  glatt,  bisweilen  fast  strunklos,  ist  leicht  »a  ia 
spangrünen  Farbe  eu  erkennen«  womit  das  Hol«  öbenore 
ist,  übrigens  aber  sehr  vielgestaltig. 

2218.  Peziza  eitrina.  Batseh.  Zitronengelber 

Kelchschwamm. 

Gedrängt,  zitronengelb,  Becher  flach  ausgehöhlt,  nek 
dem  kurzen,  dicken,  blasseren  Strünke  verkehrt-ker? 


*  r>initi7<vH  hu  CZnr\a\{> 
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Octospora  ciirina.  Hedw.  a.  a#  O.  p.  28.  tob,  8.  ßgt  B. 
,        Batsch  eonr.  11.  218. 

Raj.  syn.  3.  ^.  18.        24.  ./iff.  4* 
An  faulenden  Baumstämmen  und  Aesten  gemein,  im  Herbst. 

Fleischig- wachsartig ,  dicklich ,  fest ,  der  Rand  hervorstehend ,  . 
bisweilen  gebogen,  mit  längerem  oder  kürzerem  Strünke , 
auch  öfters  weiblich. 

221^*  Peziza  pallescens.  Fers*  V  erb  1  äfft  er  Kelch  - 
'schwamm. 

Gedrängt,  kahl,  bla&gelb  oder  blafsweifslieh,  Becher  hohl, 
mit  kurzem»  dicklichem,  blassem  Strünke. 

Peziza  lenticularis.  Hoffen.  Fl.  Genn.  Crjrpt.  tob.  13. 

Sowerby  fung.  lab.  151. 
An  alten  Baumstämmen ,  im  Herbst. 

Ist  kleiner  und  dünner  als  der  Vorhergehende,  die  Scheibe  in- 
nen hohl,  der  Rand  fast  angeschwollen»  regelmässig,  der 
Strunk  kurier,  aber  auch  verlängert. 

2220.  Peziza faginea.  Per*  Bncben  •  Kelch- 

schwamm. 

Gesellig,  klein,  mit  (lachlichem ,  weißlichem  Becher  und 
kurzem,  dickem  Strünke,  %  —  1  Linie  breit. 

In  schattigen  Wäldern  auf  abgefallenen  Fruchtkapseln  der 
Buchen ,  im  Herbst 

2221.  Peziza  herbarum.  Per/,  Kräuter  -  Ke  I  c  Il- 

se h  w  a  m  m. 

■ 

Fleischig  -  wachsartig ,  kahl,  weift,  mit  flachgewölbtem, 
angedrücktem  Becher  und  sehr  kurzem  Strünke. 

An  den  Stengeln  der  grossen  Brennnessel,  der  Goldruthe, 
der  Brombeersträucher  gemein ,  im  Herbst  und  Winter. 

Der  Becher  isl  1  —  1  */,  Linie  breit,  gaoxraodig,  bisweilen  später 
braunrot  hiieh ,  öfters  ungerandet. 

ff  Strunkloie. 

2222.  Peziza  xanthomela.  Fers*  Seh warir andige r 

Kelchschwamm. 

Gesellig,  strnnklos,  fast  gestaltlos ,  unten:  schwärzlich  mit 

fast  gewölbter ,  gelblicher  Scheibe, 
lo  bergigen  Nadelholzwäldern  auf  der  Erde ,  im*  Herbst 
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Die  Becher  sind  fleischig,  fest,  trocken  verhärtet,  ausdauerci. 
einem  Flechtenschälchen  ähnlich ,  1  >/a— 2  Linien  breil  c: 
schwarzbraunem  Rande. 

222».  ?£ZIZ  A  leucoloma.  Rebcnt.   W  e  i  f s  r  a  n  di  g  tr 

Kelchschwamm. 

»- 

Strunklos,  zerstreut,  flach  ausgehöhlt,  rotfc  mit  welknc. 
geschlitztem  Rande. 

Octospora  Uucolomo.  Hedw.  a.  a.  O.  />.  13.  feö.A.».! 
Nee*  t.  Esenbeck  *rrf.yte.  268. 
Uatec.  Moosen ,  im  Frühling  und  Herbst. 

Erst  fast  kugelig,  geschlossnn,  dann  offen,  schal cbenfornt, 
flachlich,  am  Rande  dwidt  weifse  Flocken  frandg,  l-J 
Linien  breit* 

2224.  Peziza  sanguinolenta.  All.  u.  Schto*  BUti- 

ger  Kelchschwamra. 

Strnnklos,  kahl,  niedergedrückt  halbkugelig,  ödiergffc, 
bei  der  Berührung  blutfarbig. 

Alb.  u.  Sehweiniti  a.  a.  O.  p.  33C  tob.  8.  fig  7. 
Auf  feuchtem  Holze ,  im  Herbst. 

Zerstreut  und  ge  eilig,  unberührt  gnni  einfarbig,  stroh-  okt 
ocbergelb ,  bei  einiger  Verletzung  durch  ausflirtsctuica  tv 
tben  Saft  rothfleckig.   Wird  kaum  l  Linie  breit. 

2225.  Peziza  covexula.  Pen.  Gewölbter  Kelck- 

schwamm. 

Eingesenkt,  flach  gewölbt,  fast  ungerandet,  kahl,  fieiseb- 

roth  •>  ocbergelb» 
Aufblofser  Erde  an  feuchten  Orten,  im  Frühling  andllcrta 

Veranderlich  in  der  Farbe ,  pomeranzengelb  ,  blafsroth ,  axf  fa" 
Unterseite  flach ,  ohne  Spur  ron  einem  Strünke,  1—5  L- 
nien  breit,  fleischig,  serbrech  lieh»  bfters  am  Rande  t-np- 
schnitten. 

222«.  Peziza  discolor.  Fries.  Zweifarbiger  Kelci 
schwamm.        ,T  ;. 

Flach  angedruckt,  trocken  «chergelb ,  feucht  grau  Tente- 
chend,  am  Grunde  braunschwärzlich. 

Octospora  discolor.  Hedw«,  a.  a.  O.  p.  65.  tob.  J2.  C 
An  Baumstämmen,  im  Herbst  und  Frühling. 
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Am  Grunde  kaum  strunkformig  in  einen  kreisrunden,  dünnen, 
trocken  gerandeten ,  feucht  ungerandeten  Becher  ausgebreitet, 
1  Linie  breit.  Die  Scheibe  ist  im  trockenen  Zustande  ocker- 
gelb ,  im  feuchten  heller  und  gegen  den  Rand  hin  perlfarbig. 

2227.  Peziza  olivacea.  Batsch.  Olivengrüner 

Kelchscbwamm. 

Strunklos,  flach,  außen  runzlich,  olivengrün  mit  schwärz- 
licher Scheibe  und  vorstehendem,  angeschwollenem  Rande. 
Batsch-  elcncli.  ßg.  51. 
An  abgefallenen  Eichenzweigen,  im  Herbst« 

Grob,  2 — 3  Linien  breit,  fleischig,  wachsartig,  kahl,  spater 
schwai dich  mit  fast  gelblichem,  ganzem  Rande. 

2228.  Peziza  lurida.  Pers.  Schmutziger  Kelch  - 

schwamm. 

Strunklos,  angewachsen-flach ,  fest,  fast  zottig,  graubraun, 

mit  blafsgrauer  Scheibe. 

Peziza  pintti.  Batsch.  elehcfu  p.  201.  ßg»  140. 
An  feuchten,  faulenden  Tannennadeln   allenthalben,  im 

Frühling. 

Gesellig,  wachsartig,  hart,  verhullnifsmaTsig  dick,  Yf  — %  Li- 
nien breit,  in  der  Jugend  wenig  krugförmig,  später  flach, 
körnig  oder  kahl,  aufcen  graubraun,  mit  ganzem,  eingebo- 
genem, stumpfem  Rande  und  flacher  Scheibe. 

■  . 

2228.  Peziza  fulva.  Spr.  Gelbrother  Kelch, 
schwamm. 

Zerstreut,  strunklos,  goldgelbröthlich ,  kahl,  mit  etwas 
geschwollenem ,  ganzem ,  fast  eingebogenem  Rande. 
Vaillant  bot.  par,  lab.  13.  ßg,  14* 
An  faulenden  Baumstämmen ,  im  Herbst. 

2230.  PEZIZA  rufa.  Pen.  Röthlicher  Kelch- 
schwamm. 

Strunklos,  kahl,  röthlich ,  Becher  etwas  dick,  fast  ge- 
wölbt. 
Auf  Tannenzapfen. 

4 

ß.  tpigea.    Größer,  fast  geslruukt,  Becher  etwas  ver- 
tieft und  gebogen. 
Auf  der  Erde  unter  Nadelholz ,  im  Herbst. 
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22*1.  Pezizjl  granulata.  Bull.  Körniger  Kelch- 
*  chwamin. 

StrunkJos,  sehr  klein,  flach,  pomeransengelb-roth ,  aul»« 
durch  Warzen  runzlicb-kbrnig. 

Petita  tcabra.  Fl.  dort,  tab.  655. /ff«  2. 

Petita  granulös*.  Schum.  Saell.  p.  417. 

Raj.  syn.  3.  p.  18.  tob.  24-  yfc.  2. 

Vaillant  bot.  par.  tob.  13.  fig.  14- 

Bulliard  champ.  p.  258.  '"6.        ßg.  3* 
Auf  Rindviehmist  allenthalben ,  im  Sommer  uud  Herbst 

ß.  Uporum.    Dankler  rotb,  schmutzig  purpurfarbig,  tut 

gestrunkt ,  vertieft,  unten  runzlich ,  kaum  körnig. 
Auf  trockenem  Hasenkoth ,  im  Herbst  und  Winter, 

►  • 

2233.  Prziza  Omphalodes.  Bull.  Genabelter  Kelck- 

schwamm. 

Strunklos,  gedrängt,  Becher  sehr  klein,  flach,  fast  gena- 
belt, auf  schwindendem ,  weißem  Filze  aufsitzend. 
Pezixa  conßuens.  Per*,  obs.  5.  p.  81.  tab.  S.fig.  6.7. 
Pomerantengelb ,  meonigroth,  rosenfarbig,  tiegeldachfonmg  tt- 
MromeoflieXiend  und  abgesondert,  hohl,  flach  oder  gewülbt, 
Becher  klein ,  fleischig ,  nicht  deutlich  gerandet ,  in  4er  Ji- 
geod  unten  faserig ,  manchmal  mit  einer  Spur  eines  Strunks 

2283.  Pezjza  ootllata*  Pen.  Geäugelter  Kelch, 
schwamm. 

Hervorbrechend,  kreisrund,  niedergedruckt,  ro'tb/ich, bb> 
ten  blasser ,  mit  vorstehendem ,  fast  eingerolltem  Ras*. 
Säctis  oeellaia.  Fries  syst.  ll.  p.  193. 

Auf  der  Rinde  der  Pappeläste  eingesenkt  und  nur  mit  des 
Rande  hervorstehend. 

2234.  PezizA  viridaiu.  Pen.  Grunrandiger  Kelti- 

sch w  a  m  m. 

Strunklos,  kuppeiförmig,  kahl,  blafsbraun  mit  ganzes 
grünlichem  Rande  und  gallertigen  Wtirzelchen. 

Octospora  oiridaru.  Hedw.  a.  a.  O.  p%  20.  tab.  fL/g  l 
An  Moosen  auf  Leimen  wanden ,  im  September,  Oktober. 
Gallertig,  3  Linien  breit.  Die  Wurschasern  sind  weifs,  sehr  tat 
und  kommen  gaoe  unteo  aus  dem  Grunde  hervor. 
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2285.  Pbziza  diiuta.  Fries.  Blasser  Kelch- 
schwamm. 

Fast  verkehrt  kegelförmig,  flach  aasgehöhlt,  ganzrandig, 

gelblich ,  aulsen  bereift. 
In  schattigen  Tannenwäldern  auf  bloiser  Erde,  im  August, 

September. 

Wässeng  gelb,  fleischig,  dicklich,  ya  —  %  Zollbreit,  glatt, 
am  Grunde  gleichsam  in  einen  sehr  kunen,  dicken  Strunk 
vorgezogen,  nach  oben  erweitert,  daher  breit,  verkehrt  ke- 
gelförmig ,  gewöhnlich  zusammeogehauft  und  deXswegen  hin 
und  wieder  unregelmäfsig. 

2236.  Pbziza  dentata.  fers.  Geaahnter  Kelch- 
sch  wanjm. 

Strunklos ,  sehr  klein ,  blaJjweiülicb ,  fast  mehlig  mit  ge- 
zahntem Rande. 

Pen.  ic.  et  descr,  fang,  p.  5.  tab.  %,  ßg.  6.  7» 

Auf  trockenem,  öfters  grün  überzogenem  Holze,  im  Herbst 
nnd  Winter. 

Anfanglich  fast  kugelig,  später  halbkugelig  ,  zart,  rnit  eingeschnit- 
ten gezahntem  Rande;  kommtauch  weiblich  strohgelb  vor. 

2287.  Pbziza  P teridis.  Alb.  u.  Söhto.  Adler  farrn- 
Kelchsehwamm. 

Strunklos,  sehr  klein ,  wachsartig  weich,  kuppelformig, 
innen  schmutzig  gelblich,  aulsen  fast  körnig,  oliven  - 
grün  mit  kerbigem  Rande. 

Alb.  u.  Schweinitz  a.  a.  O.  p.  838.  tab.  12.  ßg.  7. 
Zerstreut  oder  gesellig,  punktförmig,  am  Grunde  fast  abgeflacht, 
feucht  weich»  offen,  trocken  zusammengezogen,  runslich , 
grün-schwirsJicb.   Der  Rand  ist  öfters  klein  geschlitzt. 

2238.  Peziza  qirens.  Alb.  u.  Sohw.  Grünender 
Kelchschwamm. 

Zerstreut  oder  etwas  gesellig,  auf  schmutzig  grüner  Rinde 
sitzend,  strunklos,  sehr  klein,  kahl,  weißlich,  oder 
fast  fleischfarbig,  glattrandig. 

Alb.  u.  Schweinitz  a.  a.  O.  p.  888,  tab.  10.  ßg,  10. 

In  hohlen  Tannenstämmen  in  feuchten  Wäldern,  im  Früh- 

i* 
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2239.  Peziza  wnbonata.  Fers.  Genabelter  Kelck- 

schwamm. 

Strunklos ,  kahl ,   wcifslich-hecbtblan  mit  fast  gallertiger, 
meistens  genabelter  Scheibe. 

Vers.  ic.  et  descr.  fung.  p.  35.  tab.  3.  fig.  6. 

Auf  Baumästen ,  verhärteten  Früchten,  Blättern  an  schat- 
tigen Orten ,  im  Sommer  und  Herbst. 

Ist  anfanglich  ganz  weich  ,  kaum  gallertig,  blafshechtblau ,  To!Kg 
fafsformig,  dann  flach,  fester,  mit  mehr  oder  weniger  ge- 
nabelter Scheibe  ,  im  Alter  mehr  becherförmig. 

2240.  Peziza  epiphylla.  Per s  Blatt  -  Ke  Ichs  chwamic 

Fast  strunktos ,  kahl,  flachgewölbt,  gerandet ,  ochergeli 
Auf  abgefallenen,  faulenden  Buchen-  und  Birkenblättera , 
im  Frühling. 

Am  Grunde  mit  einer  Warze  angeheftet ,  welche  sich  in  eines 
mehr  oder  weniger  langen  Strunk  verlängert.  Der  Becker  ut 
fleischig  wachsartig,  fast  dünn,  ll/2  Linie  breit,  später 
rüthlich. 

2241.  Peziza  betulina.  Alb.  n.  Schw.  Birken» 

vKelchschwamm. 

Strunklos,  sehr  klein,  kahl,  kreisrund,  gewölbt,  bern; 

kelchformig ,  blais  ,  zuletzt  schwärzlich,  • 
Alb.  u.  Schweinitz  a.  a.  O.  tob.  12.  fig.  5. 
Sclerotium  betulinum.  Fries  sjst.  2.  p.  262. 
Auf  alten  Birkenblättern,  im  Frühling. 

2242.  Peziza  verrucaria.  Alb.  u.  Schw.  Warziger 

Kelch  schwamm. 

•    •  •  t  • 

Zerstreut,  struaklos ,  klein,  halbkugelig  oder  etwas  cc- 
formlich,  aufsen  und  am  Rande  weift,  haarig-  ScbeLe 
flach  gewölbt ,  schwarz. 

Alb.  u.  Schw.  a.  a.  O.  tab.  8.  fig.  6. 

Auf  alten  Blättern,  im  Sommer. 

2243.  Peziza  atraia.  Pen.  Geschwärzter  Kelch- 
schwamm. 

Strnnklos ,  halbkugelig ,  kahl ,  schwärzlich  mit  susamiBefl- 
geneigter,  weifslicher  Mündung. 
Nees  t.  Esenbeck  sjst.  fig.  266. 
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An  Baumstämmen ,  Aesten  nnd  abfallenden  Rinden ,  wie 
auch  an  Kräutcrstcngeln  häufig ,  im  Winter  und  Früh- 
ling. 

Gesellig,  klein,  hohl,  aufeen  fast  runilich,  g  augrünlich, 

2244»  Peziza  eompressa.  Alb.  «.  Schw.  Zusammen- 
gedrückter Kelch  schwamm. 

Strunklos ,  eingewachsen ,  dünn ,  schwärzlich  ,  mit  schwar- 
zer Scheibe,  aufgetrocknet  zusammengedrückt ,  inoschel- 
förmig. 

Auf  trockenem,  hartem  Holze,  ausdauernd. 

Setirklein,  zerstreut  oder  gesellig,  schwärt,  glamlos,  feucht 
öfters  aufsen  rüthlich ,  rundlich ,  elliptisch  oder  eckig. 

224*.  Peziza  Arenula.  Alb.  u.  Schw.  Sandkorn- 
Kelchschwamm. 

Sirunklos,  sehr  klein,  fast  kugelig,  kahl,  roisbraun,  in- 
nen weißlich. 

Auf  faulenden  Wedeln  des  Adlerfarrns ,  häufig  im  Früh- 
ling. 

Zerstreut,  sehr  klein,  immer  geschlossen,  einem  Sandkorn  ähn- 
lich, gänrlich  frei  und  oberflächlich. 

D.  Lederartige,  mehr  oder  weniger  lederartig,  trocken , 
kahl  oder  bestäubt,  meistens  stnraklos. 

2246.  Peziza  leucomela.  Pers.  Weifss ch wartet 
Kelchs  chwamm. 

Gesellig,  hervorbrechend,  strunklos;  Becher  vertieft,  et- 
was ronzlich ,  am  Rande  eingebogen ,  fast  lederartig , 
aufsen  schwarz,  innen  weißlich. 
Peziza  corylca.  Rebent. 

An  Laubholzstämmen ,  im  Winter  nnd  Frühling. 

22 AI.  Peziza   sphaeriaeforxnis.  Rebent»  Kugel- 
sc h w am m a r tige r  Kelchschwamm. 

Kasenartig,  erst  geschlossen,  nackt,  schwarz,  einer  Sphae~ 
ria  ähnlich ,  bald  offen ,  weils  pulverig. 

Peziza  sphaeroidet»  Roth  in  Ust»  Ann.  bot.  1»  p.  11. 

tob.  1.  fig,  6. 
Peziza  Pjrri.  Pers.  syn.  p.  671i 
Peziza  populnca.  Alb.  u.  Schw.  p.  3/»3. 
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Peiiu*  Aucupariae  et  sphacroidcs.  Per*,  myc.  cur. 

p.  827.  328. 
Tympanis  conspersa,  Fries  syst.  II.  p.  175. 
Nee«  r.  Esenbeck  syst,  ßg-  231, 
An  den  Zweigen  des  Vogelbeerbaumes,   der  Birnbaum;, 
Birken,  Pappeln,  Erlen,  des  Kirschbaume*  sehr  gc> 
mein,  ausdauernd. 

Rundliche,  gestrunkte,  au«  der  Rinde  hervorbrechende,  anGr&e 
«ehe  verschiedene ,  bald  fa*t  strunklose,  bald  ziemlich  laax 
gestrunkte,  unten  io  ein  Knüllchen  verbunden«  Rasen,  stel- 
len eine  gehäufte  Sp/iaeria  vollkommen  dar,  im  Alter  «er- 
den sie  viel  grölser ,  runslich ,  verkehrt  eirund ,  mit  nwk 
und  mehr  erweiterter  Scheibe,  mit  dünnem,  fast  unregeJaü*- 
sigem,  weibmehligem  Rande  und  schwarzer,  hohler  SebelLe. 

2248.  Peziza  Jbietis.  Pen.  Tannen-Kelch- 

schwamm. 

Rasenartig ,  runzlicb ,  glanzlos  ,  olivengrun ,  dann  schvan, 
rund  oder  etwas  zusammengedrückt  mit  eingebogener 
Mündung. 

Sc  hm.  u.  Kunze.  Deutsch).  Schw.  No,  150. 
Auf  dürren  Tannenästen ,  im  Frühling  und  Sommer. 

2249.  Peziza  pulvtracea.  Alb.  u.  Schto.  Polteriger 

Kelchschwamm. 

Klein,  gesellig,  hart,  am  Grunde  schwarz  gestrunLt,  krd- 
selförmig  mit  aschgrauem  Staube  dicht  bedeckt;  Becitr 
fast  kugelig,  frisch  halb  offen,  trocken  geschlossen. 
Alb.  u.  Schweinita  a.  a.  O.  p.  342.  tob.  8.  fig.  2. 
Cenangium  pulverareum.  Fries  syst-  2.  p.  181. 
Auf  Birkenrinde,  im  Frühling. 

Der  Strunk  ist  stark,  .oben  verdickt,  nach  unten  schwarz.  D* 
Becher  dicht  pulverig,  feucht  halb  offen,  regelmäßig,  troc- 
ken geschlossen,  gebogen. 

2260.  VtszuAfiirfuracea.  Roth.  Kleyiger  Kelch- 
schwamm. 

Strnnklos,  fleisevg  lederig,  außen  blatsgelh,  kleyig  mi: 
eingerolltem  ganzem  Rande  und  ummetbraan-schvarttr 

Scheibe. 

Roth  catol.  //.  p.  357.  tob.  9. /ig.  3. 
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Auf  den  Aeiten  des  Haselstrauches,  der  Erlen,  im  Herbst 
und  Frühling. 

Zaihe  aber  nicht  hornig  lederig,  ^3  Zoll  breit,  wegen  der  zusam- 
mengedrängten Hecher  sehr  gestaltlos,  aufsen  gänzlich  mit 
blafs  rostbrauner  Kleve  überdeckt  mit  breit  eingerollten], 
polsterigem  Hände. 

2251.  Peziza  farinacea.  Pers»  Mehliger  Kelch- 

schwamm. 

Hervorbrechend ,  strunklos  -  niedergedrückt ,  schwarzrö'tb- 
lich,  mit  mehliger  Scheibe  und  vorstehendem,  ausge- 
breitetem Rande. 

Auf  trockenen  Tannenästen ,  im  Herbst  und  Frühling, 

2252.  Peziza  ribesia.  Pers*  Johannistrauben« 

Kelchschwamm. 

Rasenartig,  fast  nickt,  braunschwärzlich  $  Becher  fast  krei- 
seiförmig, am  Rande  franzig,  susammengeneigt,  mit 
Maisgelber  Scheibe  und  in  ein  Knöllchen  zusammenge- 
wachsenen Strünken. 

Cenangium  Iiibis.  Fries  sjst.  IL  p.  179« 
Schm.  u.  Kunze.  Deutschi.  Schw.  iVb.  78. 

Auf  dürren  Aesten  des  Johannistraubenstrauches ,  aas- 
dauernd. 

2253.  Peziza  pinastri.  Pers»  Tannen  -  Kelch- 

schwamm. 

Zerstreut,  fast  gestrunkt,  gestaltlos,  runzlich,  schwarz 
glänzend,  später  in  mehrere  stumpfe  Fetzen  aulsprin- 
gend ,  mit  weißlicher  Scheibe. 

Cenangium  pinastri.  Fries  syst.  2.  p.  I84. 
Auf  verdorrten  Tannenästen,  ausdauernd. 

2254.  Peziza  prvnastri.  Per*  Pflaumenbaum- 

Kelch  s  c  h  w  a  m  m. 

* 

Fast  rasenartig,  fast  hornig,  nackt,  schwarzlich,  Becher 
erst  pfriemförmig ,  dann  offen ,  hohl ,  fast  gestrunkt. 
Cenangium  prunastri.  Fries  a.  a.  O.  p.  180. 
Auf  dürren  Aesten  des  Pflaumenbaumes;  im  Herbst  and 
Frühling. 


Digitized  by  Google 


718  Bauch  schwämme.  Peziza, 


2255.  Peziza  Cerasi.  Pers.  Kirschbaum- Kelch- 

schwamm. 

Fast  rasenartig ,  gestaltlos,  erst  pockig ,  runzlich,  t&on- 
farbig  röthlich ,  später  in  flache,  schwärzliche  Becher 
tibergehend. 

Cenangium  Cerasi.  Fries  a.  a.  O.  p.  179- 
Sphaeria  dubia.  Pers.  ic.  pict.  p.  43.  tob.  20,  fig.  1. 
An  verdorrten  Kirschbaumästen  gemein ,  ausdauernd. 


2256.  Peziza  alnea*  Pers*  Erlen-Kelchsch 

Fast  gestrunkt ,  glanzlos ,  braunscbwärzlich ,  Becher  fest 
gebogen,  unmerklich  gerandet. 

Tjmpanis  alnea.  Fries  a.  a.  O.  p.  174» 
An  verdorrten  Erlenästen ,  im  Frühling. 

2257.  Pkziza  carpinea*  Ehrh.  Hainbuchen-  KeUL- 

sc  h  waniin. 

Rasenartig,  blaß  fleischfarbig,  hervorbrechend,  Becker 
etwas  unförmlich,  ziemlich  flach,  auf  einer  Unter^e 
gehäuft. 

Tubercularia  fasciculata.  Tode.  Meekl.  1.  tob.  4-ßg. 
Auf  dürrer  Kinde  der  Hainbuchen ,  ausdauernd« 


2258.  Peziza  conoplea*  Alb.u.  Schw.  Vollschwamm- 

artigeer  Kelchschwamm. 

Zerstreut  und  gesellig,  strunklos,  sehr  klein,  kreisrW, 
eben ,  kaum  gerandet ,  roth  mit  braunem  Pulver  bedettl. 
Alb.  u.  Schweinitz  a.  a.  O.  tab.  11.  fig.  3. 

Anf  halbfaulen  Stengeln  und  Blättern  des  WeUchiorai, 
im  August,  September. 

£.  Punktförmige:  lederartig  hantig,  trocken  $  kelchfur«': 
oder  unkenntlich,  in  das  Holz  eingesenkt,  mit  her- 
vorragendem Hände. 

2259.  Peziza  chrysophaea.  Pers.  Goldfarbiger 

Kelchschwamm. 

Halb  eingesenkt,  hervorbrechend,  kreisrund  mit  vertief- 
ter, ausgehöhlter,  rother  Scheibe  und  dicklichem. go.;- 
gclbem  Rande. 

Pen.  ic.  pict»  p.  17«  tob.  8.  fig*  1.  2. 

Stictis  chrysophaea.  Fries  a.  a.  O.  p.  19'». 
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Auf  dürren,  rindenlosen  Tannenästen,   im  Herbst  nnJ 
Frühling. 

2200.  PezizA  marginata.  Sowerb,  Gerandeter 
Kelchschwamm. 

Eingesenkt  mit  vorstehender,  schneeweifser,  fast  mehli- 
ger ,  ganzer  oder  strahlenfönnig  gespaltener  Mündung. 

Ljcoperdon  radiatwn.  Linne. 

Spfiaerobolus  rosaceus,  Tode.  MeckL  1«  p,  44.  (ab,  7. 
fig,  58. 

liehen  excavatus.  Hoflm.  enum.  p,  47*  tob.  7.  fig»  4. 

Stictis  radiata.  Pers.  obs,  2.  p,  73. 

Peziza  accidioides.  Nees  v.  Esenbeck  syst  fig,  294» 

Sowerby  fung.  tob,  16. 
An  Holz  nnd  Rinde  der  Tannen ,  Weiden  ,  des  Schwilken- 
strauches,  des  Faulbaums,  nicht  selten,  im  Herbst  nnd 
Frühling. 

2261.  Peziza  punetiformis.  Fries»  Punktförmiger 

Kelchschwamm. 

Strunklos,  sehr  klein,  punktförmig,  fast  verschwindend, 
zottig  mit  fast  zusammengeneigter  Mündung,  weifs ,  grau 
oder  braun. 

Peziza  drjophJla.  Pers*  mye»  eur,  p,  265. 

Auf  abgefallenen,  faulenden  Baumblattern,  im  Frühling 
und  Herbst. 

Gesellig,  oberflächlich,  weniger  bleibend,  fast  immer  geschlossen. 

2262.  Peziza  Arundinis,  Fries*  Rohr-Kelch- 

s  c  h  w  a  m  m. 

Strunklos ,  sehr  klein  ,  punktförmig ,  bräunlich ,  fast  ro- 
stig haarig  mit  bleich  rufsbrauner  Scheibe* 
Auf  vertrockneten  Rohrhalmen,  im  Herbst  und  Winter. 

F.  Volutelleae:  dünne ,  Becher  auf  beiden  Seiten  flach , 
in  der  Jugend  nicht  geschlossen ,  in  der  Mitte  fast 
genabelt. 

2263.  Peziza  Vaccinen,  Schum.  Kuh-Kelch- 

schwamm. 

Fast  rasenartig ,  Maisgelb,  erst  flach  gewölbt,  dann  gena- 
belt, mit  scharfem,  geschweiftem  Rande  und  sp'ater  ver- 
längertem Strünke. 
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Petita  membranacta  bovina,  Pen.  myc.  eur.  p.  299» 
Auf  Kuhmist  an  schattigen  Orten  ,  im  Sommer. 

Klein ,  erst  fast  strunklos,  dann  mit  einem  2  —  3  Linien  lan'cj. 
wältigen ,  an  der  Spitze  verbreitertem  Strünke,  und  1— J 
Linien  breitem  Becher. 

2264.  Peziza  rhodoleuca.  Fries.  Rothlichweifser 

Kelchschwamm. 

Dunn ,  rosenroth  weißlich ,  beiderseits  flach  mit  gUickz 
Strünke. 

Auf  den  Wedeln  des  Acker -Schafthalms  und  auf  ander» 
Geniste  an  feuchten  Plätzen ,  im  Frühling. 

Wasserhell,  der  Strunk  ist  1  Linie  lang,  kahl,  öfters  ascft 
auf  3  Linien  verlängert.   Der  Becher  kreisrund ,  garuian^ 
1—2  Linien  breit. 

2265.  Peziza  Amenti.  Bat  seh.   Kätzchen  -Kelck- 

schwamm. 

Dunn,  weißlich,  Becher  gewölbt,  in  der  Mitte  mit  einer 
Narbe  bezeichnet  mit  kurzem,  oben  verdichtem  Strödt. 
Auf  den  Samenkapseln  der  Weiden,  im  Frühling. 

Zerstreut,  klein,  völlig  kahl,  wasserhell,  später  braaoucb.  Der 
Becherrand  umgebogen. 

2266.  Peziza  eulmigena.  Fries.  Halm  -JCelck- 

schwamm. 

Wasserhell,  dünn,  Becher  flach,  fast  genabelt,  mit  knr- 
förmigem,  kahlem,  bla&gelbem  Strünke« 

An  dürren  Grashalmen  ,  vorzüglich  der  Qoecken,  im  Spit- 
herbst  und  in  gelindem  Winter  nicht  selten. 

Zerstreut,  klein,  dunn,  durchscheinend,  weiblich.  Der  Sfcnt 
gleich  anderthalbmal  länger  als  der  kreisrunde,  im  ümbc; 
xurückgebogene  Becher. 

0.  scirpina.  Auf  beiden  Seiten  flach ,  am  Hände  Torgf- 

sogen  mit  kurzem,  festerem  Strünke. 
An  dürren  Halmen  der  Teichbinse. 

2261.  Peziza  chrysostigma.  Fries.  Gold  fleckiger 
Kelchschwamm. 

Sehr  klein,  punktförmig,  goldgelb,  von  der  Größe  ei* 
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Sandkornes ,  mit  flacher  ongerandeter  Scheibe  nnd  sehr 
kurzem  Strünke. 

An  [aolenden  Wedeln  des  Aspidium  Filix  mos,  an 
schattigen  Orten,  im  Sommer  und  Herbst 

G.  Röhrige:  fast  häutig,  verlängert,  schlauchförmig,  am 
Grunde  hohl. 

(Solenaiae.) 

2268.  Peziza  incaiia.  Alb.  u.  Schw.  Grauer  Kelch« 

schwamm. 

Walzenförmig  verlängert,    fast  verkehrt  kegelförmig, 
aschgrau,  fast  filiig  mit  zusammenneigender  Mündung. 
Auf  faulem  Holze ,  im  Herbst. 

2269.  Peziza  ochracea.  Perj.  Ochergelber  Kelch- 

schwamm. 

Zerstreut,  walzenförmig-keulenartig,  fast  filzig,  ochergelb* 

Solenia  ochtacea.  Hoff.  FI.  Genn.  crjpL  tob.  8.  fig.  J. 
An  faulenden  Baumstämmen. 

2270.  Pbziza  Candida.  Roehl.  Weifser  Kelch- 

schwamm. 

Zerstreut,  walzenförmig,  kahl,  weiß,  häutig. 

Solenia  Candida.  Hoffm.  a.  a.  O.  tob.  8.  fig*  1. 
Auf  faulendem  Holz ,  bleibend. 

2211.  Pbziza  Solenia-  Decand.  Solenien -Kelch- 
schwamm. 

Gesellig,  fast  büschelig ,  kenlenförmig-walzig ,  kahl,  weifs. 

Solenia  fasciculata.  Pers.  tnyc.  eur.  /.  p.  336.  (ab.  12* 
fig.  8.  9. 

Solenia  eandida,  Moug.  et  Nestler  No.  96. 

An  faulendem  Tannen  -  und  Birkenholz ,  im  Herbst  und 
Frühling. 

,    207.  ASCOBOLÜS.  Pers.  Schlauchwerfer. 

■ 

,  *  Fast  gestrunktc,  Holzbewohner. 

2272.  Ascobolus  lignatilis.  Alb.  tu  Schw.  Holz- 
Schlauchwerfer. 

Schmutzig  gelb ,  aufsen  weils  kleyig  mit  kurzem ,  dickli- 

Beehr*  Flora  lt.  46 
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ehern ,  in  einen  flachen ,  gerandeten  Becher  verbreite 
tem  Strünke. 

Alb.  u.  Schweinitz  a.  a.  O.  p.  347.  tab+  6.  fig.  6. 
An  Tannenholz ,  das  uuter  der  Erde  verborgen,  im  Wiste. 
Der  Strunk  ist  fast  1^  —  2  Linien  lang  und  dick,  verkehrt  * 
gelfürmig,  oben  nach  und  nach  erweitert,  in    einen  4-, 
Linien  breitcu  Becher  übergeheud,  schwär*  puakürt. 

*  *  Strunklose  ,  Mistbewohner. 

2273.  AscOBOLUS  furfuraceus.  Pers.  Klejiger 

Schlaucbwerfer. 

Strunklos  ,  fast  hohl ,  braun  oder  grünlich,  aaken  kirn». 

Peziia  tlercoraria.  Bull,  champ.  p.  256.  tob.  376» 

Pers.  obs.  1.  p.  33.  tab.  4.  fig.  3  —  6. 

Sowerby tab.  18.  389-  fig-  3  —  6. 
Auf  Rindviehmist ,  das  ganze  Jahr  hindurch  sehr  gratis 

Gesellig,  1  —  2  Linien  breit,  verschieden^  von   Farbe.    Der  öt- 
cher  ist  erst  geschlossen,  deutlich  gerandet  ,  unten  blauer. 

2274.  Ascobolus  eiliatus.   Schmidt.  "Wimperigtr 

Schlaucbwerfer. 

Struuklos  ,  fast  halbkugelig,  kahl,  pomern nzenVlb  oc 
llacher  Scheibe  uud  angeschwollenem,  wimperigem  fea- 
sem  Rande. 

Schmidt  myc.  Hefte  1.  p.  90. 

Auf  Kuhmist  an  feuchten,  schaltigen  Orten  ,  im  Herta. 

Gesellig  ,  Becher  klein ,  am  Rande  weifs   pulverig  und  g:rm- 
pert«  Wenige ,  verhältnifsmafsig  weite  Schlauchxellen. 

2275.  Ascobolus  pilosus.  Fries.  Behaarter  Schlaact- 

w  erf e  r. 

Sehr  klein,  körnig,  btaunröthlich  j  Scheibe   flach,  uaki 

mit  zerstreueten,  weißlichen  Ilaaren. 
Auf  Ziegenmist  häufig,  im  August,  September. 

Gesellig,  slrunklus ,  ohne  deutlichen  Rand,  aber  mit  4— 6k-~« 
hervorstehenden  Schlauchzellen. 

2276.  Ascobolus  glaber.  Pers.  Kahler  SchlaucL- 

werfe  r. 

Strunklos,  klein,  kahl,  glänzend,  fast  gewölbt,  gerW-'- 
kastanienbrauu. 
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:h  B  ar  ckhausia: 

LM1HTH1A  Juss.  Blumendecke  doppelt:  innere 
tterig,  äufsere  6-  blätterig  %  Haarkrone  gestielt, 

ch  CarEX  vulpina: 

\ex  nemorosa.  Rebent.  Hain- Riedgraf, 
erlängert ,  etwas  unterbrochen  $  Aehrchen  zahlreich, 
d ,  zu  3  —  5  zusammengebäuft ;  Fruchte  eirund  » 
hend ,  augespitzt,  zweizahnig,  gerandet , zusammen- 
ickt ;  Schuppen  länglich  ,  stachelspitzig ;  Deckbläu 
>lattartig, -länger  als  die  Aehre. 
sssergräben  mit  C.  vulpina* 
lüht  im  Mai ,  Juni.  %. 

Sach  Carex  muricata. 

•arex  virens.  Decand.  Grünendes  Ried» 
•  gras. 

unterbrochen,  verlängert,  Aehrchen  eirund,  die  obe- 
i  dicht  beisammenstehend,  die  unteren  voneinander 
tferat,  das  unterste  bisweilen  mit  einem  borsten för* 
gen  Deckblatt;  Früchte  eirund,  zweiscbnabelig  j  Schup- 
n  eirund ,  ingespitzt ,  braun  mit  grünem  Rückenner« 
n;  Halm  oben  scharf. 

C.  loUacta.  Schk.  lab.  E.  e.  No.  91.  nicht  Linne. 

C.  nemorosa.  Ho$l.  gram.  JK  tab,  81. 
Frankfurter  Wald  bei  dem  Königsbrunnen,  Sanstitge, 
ei  der  Försterwiese ,  Grastränke, 

Blüht  im  April,  Mai.  %. 

i  Fhr*  I.  32  *  * 
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Seite  173.  Zu  Chenopodium  polyspermum : 

ß>  acutifolium,  mit  ei  -  laDiettlichen ,  spitzigen  Btittm 
and  achselständigen,  beblätterten,  tranbigeb  BtStbe». 
schweifen. 

Seite  141.  Za  0*nithogalum  simpUx: 

Ornithogäium  exscapurn  und   nudiscapum.  Sdwb  i 
bot.  Zeitung  1827.  2.  o.  664.  tob.  h 

Seite  1*0;  Za  Thesium  Linophyltumi 

Thesium  intermedium.  Scbrad.  jpi7ri7.  p,  27.  Blv.iL!!. 

400.  a.  Thesium  pratense.  Ehrh.  Wiesen-Tkeiiu 

Blätter  gleichbreit ,    spitzig  9  kaum  dreioenigj  Skiji 
'■  traubig-rissig,  die  fruchttragenden  Aeitcaen  ansgeivr, 
Deckblätter  zu   dreien,  gleichbreit-lanscttlitli,  iaci, 
Nuü  fast  kugelig« 

Th%  decumbens.  Gmel.  Lad» 

Aufwiesen  und  Weiden,  um  Homburg,  Oberurff!. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  2f« 

Seite  210.  Zu  Veäonica  agrestis : 

ß.  polita.  Fries.  Blätter  kleiner  ;  Corolle  UMa, » 
Grunde  und  unterster  Abschnitt  weil*  mit  blau«  AJm 
durchsogen ;  Bluracnstielcheu  nach  der  Blülhe  ickl* 
genformig  umgebogen  $  Kelchabschnilte  mit  amiafr 
henden  Nerven;  Kapsel  rauh  punklirt,  gewintert. 

514.  a.  VeronicA  leucantha.  W  e  i  f s  b  1  u  n  i  g  e  r  Ei« 
r  e  n  p  r  e  i  f  s. 

Stengel  fadenförmig,   niedergestreckt,  kahl;  Blätter ^> 
genüberstehend,  eiförmig,  glatt,  seicht  sä^eubraj,« 
den  Blattstiel  herablaufend;  Corolle  weife* 
schnitte  glatt,  wimperig,  fast  nach  Weise  der  ßfar 
gesahnt. 

K  pulcheüa  Bastard.  Decand.  Fl.  Fr.  suppip.» 
An  Wegrändern  und  auf  gebaueten  Gartenfei  dem  &  * 
wieder. 

Blüht  im  Märs ,  April.  ©. 

Seite  213.  Zu  Linaria  Elatinei 

Auf  Aeckern  bei  der  H.irtig ,  um  Vilbel ,  bei  der  <K 
swischen  dem  Schwarsgellenloch  und  dem  Heilert 
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hinter  der  Galluswarte ,  an  Graben  auf  der  Metzgerwaid 
bei  Frankfurt,  um  Soden  und  Neuenhayn. 
Blüht  im  Juli  bis  September»  0, 

citc  214.  Zu  Orobanche  ; 

530.  a.  Orobanche  Rapum.  Thuill.  Rübenförmi- 

ger  Würze lwürger. 

Schaft  auf  einer  fleischigen,  harten,  rübenartigen,  mit 
Schuppen  ziegeldacbförmig  bekleideten  Kuolle  und  ei- 
fu'rmig-lanzettlichen,  kieyig-zottigen  Schuppen  und  Deck- 
blättern; Kelch  2- spaltig,  mit  eiförmigen,  zweizahni- 
gen ,  gleichen  Abschnitten ;  Corolle  aufgeblasen-bau- 
chig: obere  Lippe  zusammengefaltet,  untere  spitzig  mit 
längerem  Mittellappen  j  Stauhgefäfse  und  Griffel  zottig 
drüsige  Narbe  zweitheilig. 

O,  lutea.  Baunig.  Transjrlv.  II.  p,  215. 

Unter  Gesträuchen  bei  den  Steinbrüchen  auf  dem  Ler- 
chenberg. 

Blüht  im  Mai.  %. 

531.  a.  Orobanche  rubens.  tVallr.  Rot  hl  ich  er 

Wurzel  würg  er. 
Schaft  steif,  fast  gleich  mit  lanzettlichen,  rauhhaarigen, 
fast  gleichförmigen  Schuppen  und  Deckblättern ;  Kelch 
fast  einblätterig ,  häutig-knorplich  mit  ungleichen,  gleich- 
breiten, am  Grunde  eirunden  Abschnitten  j  Corolle  auf- 
geblasen walzenförmig,  in  eine  Falte  verengert,  mit  zu- 
sammengeneigter Oberlippe  und  gleichlanger ,  dreiteili- 
ger, krau&er  Unterlippe  j  Narbe  ausgeraudet,  fast  zwei* 
theilig. 

Auf  dem  Lerchenberg  an  Ungebaoeten  Stellen. 
Blüht  im  Mai.  %. 

;ite  ?33,  583,  Anstatt  Stachys  palustris.  L.  *ct*e  «an 
Stachys  ambigua.  Smith. 
Rehb.  icon.  3-  />.  20.  tob.  222, 
Rivio.  lab.  26.  fiß.  1. 
Fl.  dan.  lab.  1877. 

583.  a.  Stachys  palustris.  L..  $ompf- Ziest. 

Blätter  stiellos,  länglich-breitlanzettlich ,  stampf,  gekerbt  $ 
Blumenquirle  gipfelständig,  bilden  eine  stumpfe  Aehre. 
An  Gräben  und  andern  feuchten  Plätzen. 
Blüht  im  Juli  9  August,  %. 
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Seite  300.  Nach  Barckhausia: 

265.  a.  Helminthia  Just,  Helmintb 

Blumendecke  doppelt:  innere  8-blätterig  gleich,  iafor 
5- blättrig,  locker;  Samen  quer  gestreift j  Haarkr:: 
gestielt,  federig. 

797.  b.  Helminthia  echioides.  Gatrtn.  Natterkspt 
artige  Helminthie. 

Blätter  unzertheilt,  den  Stengel  umfassend  *  aaftert  Dect 
schuppen  breit,  ei-herzförmig ,  fast  stachelig. 
Picris  echioides.  Linne. 
Auf  Aeckern  bei  dem  neuen  Kirchhof. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  0. 

Seite  »06.  Anstatt  Hieracium  foliosum.  Kit.  setze  mao: 

HlERAClUM  commutatum.  Verwechseltes  Ha- 
bichtskraut 

Seite  318.  Nach  Succisa  pratensis. 

«48.  a.  Succise  sylvocica.  Wald-Abbifskraor. 

Stengel  steif,  aufrecht,  unten  kahl,  oben  flaanbaari;: 
Blätter  länglich,  oben  und  unten  spitzig,  fast  sagexii*.:, 
lang  gestielt,  seicht  behaart  und  gewimpert;  ii&ere 
Blatteten  der  Blumendecke  länger  als  die  Blumco. 
Scabiosa  glabrala.  Schott. 
Astcroccplialus  glabratus.  Wallr.  sehed. 
Im  Wald  an  der  Chaussee  nach  Ottenbach. 
Blüht  im  Juli ,  August. 

Seite  869.  Nach  Camelina  sativa  : 

1001.  a.  Camelina  dentata,  Pers.  Gezahnte  Lcii 
d  o  1 1  e  r. 

Blätter  gleicbbreit ,  buchtig-fiederspaltig ,  gezahnt,  boic^ 
lig-rauhhaarig  j  Schötchen  birnförmig,  4  -  rippig,  ■* 
dem  bleibenden  Griffel  gekrönt 

Mjagrum  dentatum.  W. 

Mj  agrum  Bauhini.  GmeL  bad. 


Auf  Leinäckern  bei  Schwarzenfels.  (W.  Gaertnerl 
Blüht  im  Mai  bis  Juli.  0. 

Seite  389.  Nach  Fu MAMA  prehensilis: 
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Pers.  obs.  1.  p.  ß4.  lab.  4.  fig.  3.  b.  fig,  *J.  a.  b.  c 
Nee»  t.  Esenbeck  syst,  fig.  297. 
Auf  Rindviehmist  gemein ,  im  Herbst. 

Sehr  retschieden  gestaltet,  gedrängt,  oberflächlich,  nach  dm 
verschiedenen  Altersperioden  stielrund  ,  kegelförmig ,  gewölbt, 
niedergedrückt,  erst  rölhlicb,  dann  kastanienbraun ,  im  Aller 
schwarz,  kommt  auch  pomeranzengelb  oder  weiblich  vor. 

2277.  Ascobolus  immersus.  P er j.  Eingesenkter 

Schlauchwerfer. 

Unregelmäßig ,  eingesenkt,  fast  kegelförmig,  gerandet, 
aulsen  fast  kleyig. 

Pers   Obs,  Lp.  35.  tab.  4.  fig.  7.  d,  e. 

Nees  r.  Esenheck  syst.  fig.  297.  1 1 1. 
Auf  Rindviehmist,  seltener,  im  Herbst. 

Ist  dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  gänzlich  eingesenkt,  mit 
blofsem  Auge  nur  durch  die  längeren  Behälter  und  die  in 
denselben  enthaltenen  schwärzlichen  Sporidien  hemetkbar, 
auch  durch  die  einzelne  Stellung  und  Gräfte  verschieden. 
Er  enthält  nur  8  —  4  Schlauchzellcn  mit  eckigen  Sporidieo. 

2278.  Ascobolus  aervginens.  Fries.  Spangrüner 

Schlauchwerfer. 

Strunklos,  flachlich,  gerandet,  kahl,  grün. 

Ascobolus  tnarginatus.  Schum. 
Auf  Pferdemist,  im  August. 

Gesellig,  von  mittelmäfsiger  Gröfsc.  Der  Berber  flach,  oder 
last  gewölbt,  mit  mehreren  Behältern  bedeckt,  am  Rande  un- 
regelmufsig,  ganz. 

2270.  Ascobolus  carnevs.  Pers*  Flcischrother 
Schiauchwerfcr. 

Strunklos ,  flach ,  ungerandet ,  kahl ,  fleischroth. 
Auf  Rindviehmist  häufig,  im  Herbst. 

Gesellig ,  oberflächlich ,  klein ,  nur  ]/3  Linie  breit ,  glatt ,  seilen 
flachgewölbt,  fleischroth,  unten  wenig  blässer,  nackt.  Viele 
hervorstehende  Schlauchzellen ,  welche  später 
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Seite  2».  oach  Phascum  gymnostomoides : 

60.  a.  Phascum  nitidum.  Hcdw.  Glämender  OU 
mund. 

Stengel  kur?,  aufrecht,  einfach  mit  pfriemUcaen,  & 
gen  ,  abstehenden  Blättern ,  langgespiuten  HSl&lfc 
und  verschwindenden  Nerven. 

Hcdtv.  Muse,  frond.  1.  p.  91.  tob.  34. 

Phascum  axilläre,  Dicks.  crjpt.fasc.  1.  taklfri 
Auf  kiesigem,  feuchtem  Ileideboden,  an  feuchten  Stein, 
auch  in  schattigen ,  thonigen  Hohlwegen  ia  GeLirp* 
genden  :  auf  der  Äödelheimer  Viehtrift,  ia  HoU.I, 
im  Vogelsberg,  hei  Büdingen. 

Im  Juni,  Juli. 

Der  Stengel  ist  einfach,  %  Linie  lang,  fast  durchließ 
chelt,  gelbbraun,  am  Grunde  ruihlich,  und  «rw*rt  < 
durch  eine  einfache  Fortsetzung  an  der  SpiUe  1«  »e 
2—3  Linien  langen  Pfl*nzchen.  Die  StengelbUtlo  d 
griingelblich ,  glänzend,  mit  einem  nur  vom  Grund« b« 
Mitte  reichenden  Nenr  versehen j  die  Hüllblitter  jebr  ^ 
»ugespitzt.  Die  Kapsel  aufrecht,  eiförmig,  tue),  d«r  F* 
selzung  de,  Stengels  seitenstandig ,  im  Alter  bnutötfe 
sie  LUt  leicht- ab. 

50.  b,  PBASCW  pili/'enm.  Sckreb.  Haartrageader 
U  o  n  m  u  n  d, 

Stengel  aufrecht,  fast  einfach;  Blätter  langHch-eife, 
aulrecht  gegeneinandergebogen,  Nerv  in  eine  Btf 
auslaufend;  Kapsel  fast  kugelig,  verborgen. 

Scbreb  ph<uc.  p.  8.  tob.  %.  fig.  6.  7. 

*unck  crypt  No.  308. 

AufLehmmauern,  an  Grabenrändern  in  Iehmi>m  Bofe, 
an  ungebaueten,  grasigen  Orten. 
Im  Frähhug.  2(. 
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Es  ist  an  seiner  knospenartigen  Gestalt  und  in  eine  lange  Borste 
auslaufenden  Blättern  leicht  zu  erkennen. 

Seite  83.  nach  SPHAGNUM  cuspidatum: 

62.  a.  Sphagnum  squarrosum.  P  e  r  s.  Sparriges  Torf- 
moos. 

Stengel  einfach  $  Blätter  breit  eiförmig,  zugespitzt,  spar- 
rig  zurückgeschlagen. 

Hedw.  SUppl.  1.  lab.  i. 
Funck  crjrpt,  No.  207. 

An  feuchten,  sumpfigen  Stellen  in  Gebirgswäldern :  bei 

"Wachtersbach ,  Gelnhausen.  (Cassebeer). 

Seite  36.  bei  Grimmia  crinita  streiche  man  das  Citat :  Schreb. 
Phase» 

Seite  112.  zu  Graphis  verrucarioides : 

Opegrapha  hysterioides.  Du  für.  ChevaJlier  Histoire  des 
Graphide'es  p.  14.  tab.  1.  fig,  2. 

Seite  113.  zu  Graphis  stenocarpa: 

Opegrapha  asleroma,  Cherallier  a.  a.  O.  p.  44.  lab,  9. 

3. 

Seite  114.  zu  Graphis  herpetica: 

Opegrapha  rubeUa.  Persoon  in*  Usteri  Ann.   7*  tob,  1. 
fig>  8.  c. 

zn  Graphis  atrai 

Opegrapha  atra.  Pers«  a.  a.  O.  tab,  1.  fig.  2.  b.  Che- 
vaUier a.  a.  O.  p.  21.  tab.  3.  fig.  1.  2. 
Opegrapha  stenocarpa.  ChevaUier  a.  a.  O.  p.  87.  tob.  7. 
fig.  5. 

Opegrapha  vulgata.  ChevaUier  a.  a.  O,  p.  32.  tab.  6-  fig-  5. 

zu  Graphis  phaea: 

Opegrapha  rvfesccns.  ChevaUier  a.  a.  0.  p»  45.  tab.  iO.fig,  I* 

zu  Graphis  epipasta: 

Opegraplut  dispersa*  Decand.  ChevaUier  a.  a.  O.  p.  38. 
tab.  8.  fig,  1.  2.  3. 

Seite  115.  nach  Graphis  Cerasi. 

287.  a.  Graphis  Coryli.  II  ueJ  strau  ch  -  S  c  hr  ift- 
fl  echte, 

Kruste  hautig  ,  glatt ,  weißlich  ;  Lirellcn  gleichbreit ,  ver- 
längert, fast  gleichlaufend,  gebogen  und  verschieden 
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untereinander  gewirrt,  einige  randständige  astig,  um- 
gebogen, ausgesperrt,  an  der  Spitze  kurz  gabelspalti», 
in  der  Mitte  gerillt. 

Opegrapha  Coryli,  Chevallier  a*  a.  O.  p,  18.  tab.  t 

fig.  1.  2. 

An  Stämmen  und  Aesten  des  Haselstrauchs. 

Die  Knute  ist  länglich  ,  Lauen  über  1  Zoll  lang  ,  «/^  Zoll  beert, 
unter  der  Luppe  rissig ;  die  Lirellen  sind  schwär*  mit  aner 
ausgezeichneten  Ritze. 

2»7.  b.  Graphis  Tiliacea.  Linden-Scbriftf! eckte. 

Kruste  sehr  dunn ,  silberweifs,  glänzend,  glatt;  Lirelln 
kurz,  ästig,  gabelspaltig ,  zerstreut,  schwarz  mit  ans^- 
zefchneter  Ritze. 

Opegraptia  TOiacea  und  fasciculaia.  Cberallier  a.  a.  0- 
p.  19.  tob.  2.  fig.  3.  4- 
Auf  der  Rinde  junger  Lindenbäume. 

287.  c  Graphis  subnebula.  Nebelige  Schrift- 
flec  bte. 

Kruste  unterbrochen,  dicklich,  weifslichf  Li  reifen  sehr 
gedrängt,  zusammenfliefsend ,  gespitzt,  die  Rardiüindl- 
gen  dreitbeilig,  die  übrigen  sternförmig  ausgesperrt, 
ästig,  einige  einfach,  hin  und  hergebogen,  in  der  Mitte 
flachlich. 

Opcgrapfia  subnebula,  Cberallier  a.  a.  O.  //.  26.  tob.  4. 
fig.  1. 

Auf  NoXsbaumstämmen. 

ß.  laetea.  Kruste  häutig,  glatt,  schneeweiß;. 

Opegrapha  laetea,  Cberallier  a»  a.  O.  p*  27.  tob.  tufig» 
Auf  glatter  Rinde  der  italiänischen  PappeUtämme. 

7.  punetiformis*  Kruste  weifslich,  begränzt  oder  zmacs- 
raenfliefsend ;  Lirellen  punktförmig,  rundlich-länglich, 
mehrere  etwas  verlängert  9  wenig  gebogen ,  in  der  Mitte 
ritzig  oder  flach. 

Opegrapha  punetifofmis.  Chevallier  a.  a.  O.  p.  27-  tob,  *. 
fig.  4« 

Auf  glatter  Rinde  junger  Eichen. 

297.  d.  Graphis  reticulata.  Nettige  Schrift  flechte. 
Kroate  breit,   begrenzt,  etwas  dicklich,  weitj-grangTÜB ; 
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1064.  b.  FlmArjA  densißora.  Decand.  Dichtblumi- 
ger Erdrauch. 

Blätter  doppelt  gefiedert ,  gestielt,  fleischig,  kaum  langer 
als  die  Zwischenglieder:  Fiederabschnitte  lanzettlich  mit 
rothen  Spitzen*  Blumentrauben  gipfelständig}  Stengel 
einfach,  aufrecht  oder  von  der  Wurzel  ans  getheilt, 
hin  und  hergebogen;  Fruchte  kngelig,  wenig  zusammen- 
gedrückt. 

Auf  A.eckern  in  sandigem  Boden. 
Blüht  im  April«  0.  ej"* 

Aus  einer  spindelförmigen  Wurzel  kommen  einzeln«  oder  8— 4 
sechs  Zoll  hohe,  einfache,  6 -kantige,  hin  und  hergebogene 
Stengel  hervor,  an  denen  die  kleinen,  kaum  1  Zoll  langen, 
straff  aufrechten  Blätter  auf  furchigen ,  oben  flachen  Stielen 
atehen.  Auf  der  Spitie  der  Stengel  stehen  die  ansehnlichen 
rothen  Blumen  in  einer  2—8  Zoll  langen,  aufrechten,  dich- 
ten Traube^  Die  untern  Blätter  sind  lang  gestielt,  ohne  Ne- 
benblätter ,  die  obero  stiellos  mit  fiederspaltigen  Nebenblät- 
In  den  beiden  obersten  Blattwinkeln  stehen  kleine  Blu- 
Die  Wurtelblätlcr  sind  »ur  Blütheseit  Tcrdorrt. 


Seite  413.  Nach  ViciA  sativa: 

1148.  a.  ViciA  cordata.  Wulf.  HeribUtlri gc 
Wicke. 

Blatter  gefiedert  mit  länglich -herzförmigen,  atachelapitai- 
Ren  Fiedern ;  Nebenblätter  rundlich ,  tiefgezahnt  mit  ei- 
nem rostbraunen  Flecken;  Hülsen  einzeln  oder  zu  zweien, 
stiellos  j  Samen  schwarzbraun  gefleckt 

Unter  der  Saat,  am  Main  bei  Grofs-Steinheim. 
Blüht  im  Jnni.  ©. 

Seite  469.  Nach  Rubus  frticatus: 

1338.  a.  Rübüs  fastigiatus.  Weihe.  Gleichhoher 
Brombeerstrauch. 

Stengel  eckig  ,  gekrümmt ,  wenig  bestachelt ,  kahl;  Blät- 
ter 5 -zählig,  ei -herzförmig,  lang  gespitzt,  oben  kahl, 
unten  flaumhaarige  Rispe  mit  glcichhohen  Aestcn,  Fruch- 
te mit  zurückgeschlagenen,  am  ^  }"  ,"",'**"hrr,'n 
Kelchen. 

In  Hecken  nnd  Zäunen  allenthalben. 
Blüht  im  Juni,  Juli,  ft- 
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Seite  410.  Nach  Rubus  saxatilisi 

1314.  a,  Rübos  Sprengeiii.  Weihe.  SpreugeU 
Brombeerstrauch. 

Stengel  fast  eckig ,  niederliegend ,  stachelig ,  wenig  fe. 
haart,  mit  haarigen  Blüthenästea ;  Blätter  5-saWig, 
rund,  fast  herzförmig,  oben  kahl,  unten  feiahaarig- 
Rispe  wenigblumig  mit  achselsfandigen  Blumenstielen. 

In  Hecken  und  Zäune»  um  Bischofsheim,  Hoduüdt, 
Vilbel. 

Blüht  im  Juli,  ts* 

Seite  47>.  Nach  Rubus  dumetorum* 

1352.  a;  Rubus  Menkei.  Weihe.  Menke's  Brom- 
b  eer  s  tr  an  c  h« 

Stengel  eckig  #  niederliegend  oder  bogig  mit  ongleick 
zerstreueten ,  umgebogenen  Stacheln  und  dichtstehesdm 
Borsten  und  Haaren;  Blätter  3-zählig,  rnndlicb  r> 
spitzt,  unten  flaumhaarig;  Seitenblätter  fast  fweiiippi§; 
Rispe  blätterig,  vieldrü£sig  mit  doldentraubigen  Ante 
und  langen  Deckblättern;  Blumenstiele  langstaciel^ 
vielborstig. 

In  Hecken  und  Zäunen  um  Hanau ,  Hochstadt,  Stcinhtln, 
(W.  Gaertner)  bei  Vilbel,  Bergen. 
Blüht  im  Juni,  Juli,  ti 

135?.  b.  Rubus  Beüardi.  Weihe.  B  ellardFi  Brem- 
beerstraueb. 

Stengel  stielrund,  niederliegend  mit  zerstreueten  Uurei, 
rotben  Drosen  und  vielen  Borsten  ;  Stacheln  häu&§,  kleia, 
umgebogen  ;  Blätter  dreizählig  ;  Seitenhlättchen  nf  «• 
ner  Seite  breiter ,  fast  kahl,  gespitzt,  kerbig- sageük- 
nig ;  Rispe  behaart ,  dichtborstig ,  traubig  mit  %  hei- 
ligen Deckblättern ;  Früchte  mit  aufrechten  Kelchen. 

In  Wäldern  und  Hecken  um  Hanau,  Frankfurt 
Blüht  im  Juni ,  Juli,  ft, 

Seite  487.  Nach  ROSA  Jarinosa : 
.  1388.  a.  Rosa  hispida.  Borhh,  Häkerige  Rose. 
Kelchröhrc  eirund  nebst  den  Abschnitten  und  Blumenst^ 
len  häkerig- drüsig;  Blattstiele  wollig,  drüsig,  «ud* 
lig;  Blättchen  eiförmig,  spitzig,  doppelt  sägetä%, 
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wimperig,  drüsig,  auf  beiden  Seiten  sammetartig  be- 
haart ,  auf  den  Rippen  wenig  drusig  j  Nebenblätter  lan- 
zettlich, oben  flaumhaarig,  unten  und  am  Rande  fein 
drüsig)  Stacheln  wenig  gekrümmt j  Frucht  eiförmig, 
kahl ,  schwarzroth. 
In  Hecken  und  Zäunen  auf  dem  Lerchenberg,  bei  Bergen  , 
Vilbel. 

Blüht  im  Mai ,  Juni, 

1398.  b.  Rosa  ßexuosa.  Hau.  Gebogene  Rose. 

Kelchrühre  länglich-eiförmig,  am  Grunde  nebst  dem  Blu- 
menstiel häkerig-drüsig*  Blättchen  elliptisch-eiförmig, 
auf  beiden  Seiten  flaumhaarig ,  doppelt  sägezähnig,  wim- 
perig, auf  der  Mittelrippe  wenig  drüsig;  Blattstiele  flaum- 
haarig, drüsig,  nebst  denen  hin  und  hergebogenen  Aesten 
stachelig. 

Bei  Vilbel  auf  dem  Hexenberg. 
Blüht  im  Juni.  "ft. 

Die  Aeste  sind  regelmäßig  hin  und  hergebogen ,  sehr  kurz  ge- 
gliedert und  dicht  mit  Blumenäslchen  besetzt.  Die  Kelchab- 
schnitte gehen  in  eine  pfriemformige  Spitze  aus ,  sind  drüsig 
und  haben  pfriemformige,  drihig  gezahnte ,  kleine  Anhänge. 
Oefters  ist  auch  die  Kelchröhre  gänzlich  drüsig. 

Seite  499.  Bei  Rosa  trachyphylla  ß.  ßexuosa  ist  das  Syno- 
nym: R.  ßexuosa,  flau,  auszustreichen» 

Seite  490.  Nach  Rosa  psilophylla.  Rau.  Kahlblättrige 
Rose. 

Kelchröhre  eiförmig  kahl;  Blumenstiele  häkerig -  drusig ; 
Blättchen  eiförmig,  spitzig,  auf  beiden  Seiten  kahl, 
glanzlos,  oben  sehr  zart  bereift,  scharf,  doppelt -säge- 
zähnig; Blattstiele  wenig  behaart ,  stachelig  nebst  den 
Mittelrippen  der  Blättchen  drüsig;  Nebenblätter  auf  bei- 
den Seiten  kahl,  drüsig  gewimpert,  am  Grunde  rothj 
Blumen  einzeln  oder  zu  dreien. 

Am  Rande  der  Wälder,  um  Vilbel,  bei  Bergen,  an  der 
Hartig. 

Blüht  im  Juni.  -ft. 


I 
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Lirellen  einfach,  schmal,  lang,  umgebogen,  sehr  ge- 
drängt, neuartig  in  einander  einfließend,  schwarz,  ge- 
ritzt. 

Opcgrapha  reticulata.  CheTallier  a.  a.  O,  p,  28.  tab.  6. 
fig.  1  —  4. 

Auf  alten  Tannenstämmen,  auf  der  Roiskastanie,  dem 
Ahorn« 

297.  e.  GHAPnis    rimieola.  Rissebewohnende 
Schriftflechte. 

Kruste  begränzt  oder  ausgebreitet,  dicklich,  weift;  Lirel« 
len  meistens  einfach ,  länglich  ,  gerade,  glänzend  schwarz, 
sehr  gedrängt,  unordentlich  beisammensitzend,  in  der 
Mitte  fast  rinnig,  verbreitert,  am  Rande  eingerollt, 
rundlich. 

Opegrapha  rimieola.  CheTallier  a.  a.  O.  p,  41.  tab.  Q. 
fig.  1.  2- 

Auf  Eichenrinden. 
Seite  167.  nach  PARMELIA  glomulifcra: 

478.  a.  Parmelm  perlata.  Jchar.  Perlen- Schäl- 

c  hen  flechte. 

Thalltis  kreisförmig,  graugrün,  nackt,  unten  braunschwarz 
mit  abgerundeten,  flachen,  am  Hände  faltigen  Lappen« 
Schälchen  sehr  selten ,  roth  mit  dünnem ,  glattem,  gan- 
zem Rande. 

Liehen  perlatus.  Linne. 

Permalta  plicata.  Pers.  in  Welter.  AnnaL  2.  p.  17« 
Jacq.  Coli.  4.  tab.  10. 
Vaillant  bot.  par.  tob.  21.  fig.  22. 
Dillen  h.  m.  tab.  20.  fig.  39.  A.  C.  O. 
An  Buchenstämmen  in  Wäldern. 

Seite  299.  nach  Raeodium  Khizophila.  Pen.  mye. 

An  den  äußersten  Wurzelzasern  kränkelnder  junger  Baume. 

Seite  375.  nach  Sclerotium  vulgatum: 

12 »0.  a.  Sclerotium  scuttllalum.  Alb.  zi.  Schw. 

Schüsseiförmiger  Drüsenpils. 

Kreisrund,  waagrecht,  niedergedrückt,  ausgehöhlt,  fast 
gestielt,  braun,  später  runzlich,  schwarz. 
Alb.  u.  Schw.  p.  74.  tab.  8.  fig.  3. 
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Auf  Blattrippen  und  Stielen  faulender,  trockener  Eidtea 
und  Eschenblä'tter ,  im  Frühling. 

Seite  375.  bei  Sclerotium  Semen  streiche  man  die  Synonyme. 

Seite  396.  nach  Agaricus  vaginatus: 

1862.  a.  Agabiojs  aureus.  Bat  seh*  Goldgelber 
Blätter  schwamm. 

Hut  am  Rande  gestreift;  Lamellen  gelb ;  Strunk  gefiillt  m\ 
lockerer  Wulst. 

Fung.  escul  0.  XFII*  Clus,  hisU  p.  272. 

Agaricus  caesareus.  Schaeff.  tob,  258. 

Agaricus  aurantiacus.  Bull.  tob.  120. 

Trattinick  efsb.  Schw.  p.  37«  tob'  c 

Micheli  gen.  tob.  11,fig.  1. 
In  Wäldern,  auf  feuchten  schattigen  Grasplatzes. 

Der  Strunk  ist  weifsgelb  ,  faserig ,  später  hohl.  Der  Hut  in  ier 
Jugend  halbkugelig,  pomeraozeogelb ,  3  —  4  Zoll  breit.  Die 
Lamellen  fast  bogenförmig ,  hin  und  wieder  rostbraun  ge- 
fleckt.   Bitter  ton  Geschmack. 
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